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Hn unsre Leser! 


it di Wochenhefie beginnt ,,Ueber Land und Meer’ den 43. Jahrgang. 
J — allen unser Sain und Eesern fiir das lebendige Interesse, das sie im abgelaufenen Jabrgang unserm „Ueder Land und Meer“ entgegen- 
ben. : ; ; 
oT — Cand und meer“ kann bald auf fiinf Jahrzehnte seines Bestehens zuriickblideen. Aber in dieser langen Reihe von Jahren ist Ueber Cand und Meer 
nicht gealtert. Es ist jung geblieben, ¢s ist mit setmer Zeit forigeschritten, und so bietet es heute seinen Cesern das Beste, Schénste und Gediegenste, was 
unst und Litteratur der Gegenwart hervorbringen. F— 
x Aber auch alles, was sonst die Zeitgenossen bewegt auf allen Gebieten des Sffentlichen Cebens, spiegelt sich in „Ueher Land und Meer wider. 
Und so ist ,,Weber Land und Meer nicht nur ein kinstlerisch und mit Bille aller Mittel der modernen Cechnik glinzend ausgestattetes 


> & (fnterhaltungsblatt_ grossten Stils, 4 


sondern auch eine 


aktuelle Revue iiber alle Erscheinungen der Gegenwart 
Radek Attn) decd — 


in Bild und Wort — mit Einem: eine Mustrierte Wochenschritt, die in keinem deutschen hause feblen darf. 


wlleder Land und Meer wendet sich an alle Gebildeten. Und in der Erfiillung seiner grossen zwiefaltigen Hufgabe — eine Prlegestatte echter Kunst 


und ein getreues Spiegelbild seiner Zeit zu sein — weiss es sic eins mit dem Wunsche aller Gebdildeten, dass fiir unset deutsches Kaus das Beste 
gerade gut genug ist! , 


Dies ist unser Programm, An ihm werden wir festhalten. 
Der neue Jahrgang beginnt mit einem prachtigen Roman von 


Otto von Leitgeb: ,,Sydera cordis“, 


einem poesiereichen Werke, in dem die ganze Farbenfreudigheit und der bestrickende Glanz des Einquecento vor dem geistigen Auge des Cesers new erstehen auf dem 
Boden des stolzen Uenedig jener grandiosen Rulturepothe. 


Eine Reihe andrer hervorragender Romane, Novellen u.s. w. wird folgen, so ua. von Richard Voss, Georg Freiherm von Ompteda, Bernhardine Schutze- 
Smidt, Margarete von Oertzen u. s. w. 


Der 43. Jabraang pon ,,Weder Cand und Meer’, Grosstobio- Ausgabe (Mktober OOO!) | Abonnements auf den 43. Jahtgang von .Ueder Cand und Meer nebmen alle Sortiments- 
erscheint a) in Wothenaummera von je erindestens 20 Seiten. Preis vierteljabrl, (13 Nummer) | See? ang Kolportage-Budyhandlungen, Journal-Expeditionen und Postanstalien des 





MM. 3. 59; beim Rbownement durd> die Postanstalten MM. 3.78; | Ine und Huslandes entgegen; letetere liefern mur die Ausgabe in Wodyennummem (Post-Zeitungs- 
b) in Wochemhetten von je mindestens 20 Seiten. Preis jedes heſtes 30 Prennig, preisliste fiir Deutschland unter Or. 7710, far Ocsterreich-Ungare unter Nr, 3880). 





et wan a a Deutsche Romanbibliothek* gs, 20 % mem, soe ua ae 


—* haltungs-Zeitschrilt wind, ihrem altem @rendsitzen getreu, 


auch fermethin bestredt sein, cime Austese aus dem Besten zu geben, das die zeilgendssische, | Emil and: eo ei i: inal 
Vor modernen Geiste erfilllte Rowsanliticratur bielel. Neden dem anerkannten Autoren kommen — , Feietstunden. cin Roman On eee ee eee 
die jwngen, friscy autstrebendem Calewte zu Worle, und nach wie vor wird auch der Cyrik ein L Ms cs “ 

ansehnticher Raum gewabet werden. Gelegentlich sollem sich zu den Werken unsrer helitischen Wise Westkirch: Junker Freds Roman", cine Geschichte, die sich aut dem beissen 
Erzahlungshunst besonders hervorragende Erzeugnisse tremder Citteraturen gesellen, doch wind Boden von Monte Larlo abspielt. 

das Raupigewicht, dem Charakter des Blattes entsprechend, siets aut der Pliege und Siderung Meinrad Lienert: Der SchellenkGnig', cin historischer Roman aus der Zeit des 
des deutschen Sehtilttums berwhen. 


Bauermaufstandes in Sdyweyz. 


Den neuen Jobe J ii 
Jabrgang erétinen zwei in hohem Grade lesseinde, im ihrer Eigenast Billig Kermine Villinger: Zwei Taufen*, cine Hedemswitrdige, von feimem Rumor beledte 


Voneinander verschiedene Werke: 


a Kicinstadtgeschichte, 
“ 
Saas —* —— —— Krauss, ran Louis Becke: ,,Ninia” una ,,Baldwins Loisé", zwei Erzahlungen, deren Randlung 
Ndens absplelt and mi iger i Gri i , 
Cokaltarbe cine reid) bewegte Randlung verbindet, und peddyig sich aul den heute zu Dewtsdand gebétiaen Inselm Polymesiens bewegt 
Heidenstamm von Wilbelm Meyer-Forster, — — 

worn der Auter aus dem Ceben der Offiziers- und Sportwell ungewShntidy packende Bilder entwirtt, 

Von weileren, die versdhiedensten Gebiete bebandelnden Romanen snd Novellen sind tls Der 29, Jahigang der Deutschen Romandibliothek™ erscheint im 32 wicbentlichen 
den neuen Jahrgang zunichst vorgeseben ; Nummern Preis vierteljabelidy (13 Nummer) MM. 2— und in 26 vierzebntagigen Felten 

Hugust Sperl: ,,Hans Georg Portner", cin ; ; — Preis jedes Reftes 35 Ptemnig. 
ſahrigen —* 7 « in lerzelnder ſoman aus der Zeit des Dreissig. Bestellungen aut dem neuen Jahrgang der Deutschen Romanbibliothek” nebmen alte 


Sortiments» und Kolportage-Huchhandlungen, Journal-Expeditionen umd Postimter des la und 
Wolfgang Kitchbach: Radektints Blondhaar' *, cine shalkhatie Erziblumg aus Auslandes emtgegen; letztere Hele nur die Ausgabe in wéchentliches Rummern (Post-Zeitungs- 
raumsdyereig, preisliste fir Deutsdoand unter Ir, 1975, fiir Desterreid-tingarn wmter Mr. 1002). 


; mwern oder Hette cintritt, bitten wir, das Abonnement aut den neuen Jabrgang sowed! von Ueber Cand und Neer⸗ 
bei der Hezmgsquelic, welder den Jabrgang 1900 lieferte, geliilligst sogteich 2u ernenern, Gin Subskriptionsschein liegt zur gefl. Henuttumg bei. 


Deutsche Verlags-Anstalt. 


GH Vawit keiwe Unterbrechang in der Zusendung der Nw 
als auch won der .Dewtschen Romanbibliothek” 


Stuttgart. 
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An unsre Leser! 


it di Wochenhefte beginnt „Ueber Land und meer“ den 43. Jabrgang. * 
F danken allen unser nth und Leserm fiir das lebendige Interesse, das sie im abgelaufenen Jabrgang unserm „Ueder Land und Meer entgegen- 


bracht haben. : ; - : 
— „Ueder Land und meer“ kann bald auf filnf Jahrzehnte seines Bestehens zuriidtblicken. Aber in dieser langen Reihe von Jahren ist .Ueber Cand und Meer 
nicht gealtert. €s ist jung geblieben, es ist mit seiner Zcit fortgeschritten, und so bietet es heute seinen Cesem das Beste, Schinste und Gediegenste, was 
unst und Litteratur der Gegenwart hervorbringen, a 
A Aber auch alles, was sonst die Zeitgenossen bewegt auf allen Gebieten des Sflentlichen Cebens, spiegelt sich in „Ueder Land und Meer wider. 
Und so ist Weber Land und meer“ nicht nur cin kiinstlerisc und mit Hilfe aller Mittel der modernen Cechnik glinzend ausqestattetes 


> &> (iterhaltungsblatt grössten $tils, = < 


sondern auch eine 


aktuelle Revue iiber alle Erscheinungen der Gegenwart 
Pain etrtanehs ln dtosech tte ice het elmore — 


in Bild und Wort — mit Einem: eine iMustrierte Wochenschritt, die in keinem deutschen Hause feblen darl. 

Ueder Land und Meer” wendet sic an alle Gebildeten. Und in der €rfaillung seiner grossen zwielaltigen Hufgabe — eine Pflegestatte echter Kunst 
und ein cues Spiegelbild seiner Zeit zu sein — weiss es sic) cins mit dem Wunsche aller Gebildeten, dass Tir unser deutsches Kaus das Beste 
gerade aut genug ist! 


Dies ist unser Programm. An ihm werden wir festhalten. 
Der neue Jabrgang beginnt mit einem prachtigen Roman von 


Otto von Leitgeb: ,,Sydera cordis“, 


einem poesiereichen Werke, in dem die ganze Farbenfreudigkeit und der bestrickende Glanz des Cinquecento vor dem geistigen Huge des Cesers new erstehen auf dem 
Boden des stolzen Uenedig jener grandiosen Kulturepoche. 


Eine Reibe andrer hervorragender Romane, Movellen u.s, w. wird folgen, so u. a. von Richard Uoss, Georg Freiherrn von Ompteda, Bernhardine Schulze- 
Smidt, Margarete von Oertzen wu. s. w. 


Der 43. Jabraang von ,,Weder Land und Meer", Gressfolio-usgabe (Oktober O00!) | Abounements auf den 43. Jabraang von ,leber Cand und Meer* nehwen alle Sortiments: 
erscheint a) in Wochensummern von je mindestens 20 Seiten. Preis vierteljabrl, (13 Nummem) und Kolportage-Buchhamdlungen, Journal-Expeditionen und Postanstalten des 


M. 3. $9; beim Abonnement dur die Postamstaltes M. 3.75; In- und Auslandes entaegen; letztere litem nur die Ausgabe in Wochennummenn (Post-Zeitungs- 
b) in Wochemhetten von je mimdestens 20 Seiten. Preis iedes Heltes 30 Plemnig, preisliste ily Deutschland unter Nr, 7716, fir Ocsterreidy-Ungarn unter hr. 3880). 

















Mit .ileber Land — —— „Deutsche Romanbibliothek· cinen neuen, den 20. Jahrgang. Diese beliebte Unter. 


wt Since) * hallungs · Zeuscheut wird, ihren alten Grumdsdtzen getreu, 
aud ſemerhin besirebt sein, chee Huslese aus dem Besten zu geben, das die zeitgendssische, | Emil Roland: erstunden™, ¢; ‘i ingli 
vom modernen Griste ertiilite Romantiticratur bielel. deden den anetkattnten Autoren komenen | — aoe yy till as rg es am ee NE 
dig jungen, fried awistrebemdem Calemte zu Worte, und nach wie vor wird auch der Cyrik cin Luise West —— *22 
ansebntider Raum gewihel werden. Gelegentlich sollem sich zu den Werken unsrer helmmischen Mise inch: Junker Freds Roman“, cine Geschichte, die sic auf dem heissen 
Erziblumgshumst besonders beroomagende Erzeugnisse fremder Cilteraiuren gesellen, doch wird Boden von Monte Carlo absplelt. 
das Fiaupigewicht, dem Charakter des Blattes entsprechend, stets aut der Pliege und S8rderung | meinag Lienert: ,,Der Schellenkimig’, cin nistoriscer Roman aus der Zeit des 
des deutschen Scwilitums berwhen, 


Bauermautsiandes im Schwyz. 
Dem neuen Jahrgang erdifmen zwei in hohem Grade lesseinde, im ibrer cagenan vonig 


voneinander versdiedene Werke: Hermine Villinger: ,,Zwei Caufen, cine liebenswiitdige, vor feinem Humor belebte 


Pm Hieinstadigeschichte, 
Fr rinen” Max 
tin — oes * scan und — — ———— achti Conte Bethes vltinia und »-Baldwins Loise™, zwei CrziMungen, deren Gandinng 
— en iaer ‘i, rays 
Cokaltarbe eine reid) bewegte Ban dung verbindel, und pradwig sich aul den ewe zu Deutschland gebSrigen Imseln Pelynesiens bewegt, 


»Heidenstamm® von Wilbelm Meyer-Farster, — — 
worin det Rutor aus dem Leben der Otfiziers- und Sporiwelt ungewshnlich packende Bilder entwirtt 





Usn weiteren, die versihitdensten Gebiete bedandelnden Romanen wnd Dovellen sind fils Det 29, Jahrgang der Deutschen Romandibliothek erscheint in sx wichentlichen 
den nevem Jahtgana zumbthst vorgesehen: Rummern — Preis vierteljahrlich (13 Nummem) ML 2— und in 26 vierzehntagiqen Betren 
August Spert: hans Georg Porter", cin fesselnder Roman aus der Zeit des Dreissig. = Poets Jedes elies 26 Plena. 


jibeigen Krieas. Bestellumgen aul den neuen Jabrgang der Deutschen Romanbibliothek” ~_ alle 

Sortiments- end Kolportage-Buchhamdiungen, Journal-Expeditionen umd Posthmeer des Ine und 

Wolfgang Rurcheach, wRadektints Blondhaar", cine soatkhatie Erziblung aus —- Aluslandes cuigegen letztere Hiefe nur die Husgabe in wochentlidber Nummer (Post-Zeitungs: 
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chee die Kajtemvilder Haudpte leiſe, wie 
cin fojendex Atem iiber die Wane, 
vie er Fiffen will, ber frithe Lens 
und ſtreichelte mit lauen Lufthänden 
liber dic Erde, daß ihre Wärme 
lebendig murde und fte vom Schlum⸗ 
mer exwachte. Schüchtern begann 
die Heide ſich zu grünen; da und 
dort wurde ein Neft von Fruhlings⸗ 
blumen wach; blaffe Blätterquirle 
entrollten ſich an den Erlenzweigen, 
deren Hinde zu glänzen begann; 
zwitſchernde Vögel verſuchten ſich 
wieder darauf und ſchwangen den 
Tatt au hellen Liedern. Der ganze 
Wald aber, vom Ufer der Lagune 
weit hinauf ins ebene Land, wurde 
dicht und fGrbte fic) new, und mene 
man vom Turme zu Marano jetzt nordwäris ſchauen wollte, dann 
mochte es fein, als blicke man von der Hohe ſchwimmender Maſten 
MF unabjehbave Ujergärten, an deren Rande die Feſtung (ag, wie 
ein Giland durch Kunſt und Notue vom Waſſer umgürtet. 

Die Luft felbex frente ſich an dee Pracht diejer Tage, Und 
aberall zog fte hin und that die Baten wieder auf, in denen Sonne 
und Lebendodem ſtromen fonnten, daß alles, was die Erde trig, hell 
tid fliefend ward, wie gelöſte Kräfte: die Holme wid die Blumen and 
das Vogellied und die Herzen der Menſchen. 

Nury das ſchwarze Thor an der Feſtungsbrücke, die ans Uſerland 
uiedergelajjen werden fonnte, lag ſſumm und verlaſſen. Hier war 
Marano nur durch die Vreite dee Waſſergrabens, zehn Schvittlingen, 
vom Vande getvennt, Drüben auf der Schattenjeite ſeiner Schwelle 
hingen zwei ſchwere, rojtrote Kellen hinab und tauchten thee legten 
Hinge in das ſtille Waſſer. Hiben, in der Sonne, ſaß ein Bübchen 
anf den Quadern des Auflagers und lie§ {cine nadten, rofigen Beine 
her den Grabenbord hinunterſchlenlerr. Es trag einen Blumenkranz 
im Ningelhaar. Darunter fallen ſeine Uugenfterne, jtrahlend von Licht 
und Farbe, ſelbſt mie Blumen, in himmliſchem Lächeln um ſich durch 
die ſonnenwogende Luft und weit in den glänzend blauen Aether. 

Qa den Händen aber hielt das Götterkind Blumen mit güldenen 
Kelchen und mit dhitcoten Blattecn, und andve, blau wie die Tieje des 
Himmels und weiß wie die Flügel dev ſchwärmenden Möwen. Tie 
Blumten glitten hinab aus den ‘Rojenjingern in das Wajjer, immer 
mehr und mehr. Sie wiegten fic) und ſchmiegten fic) an die feinen 
Beller und miſchten ihren Duft mit dem Hauch des Meeres, jloffen 
fort nach betden Seiten, fülllen die Mut, fprangen neckend an die 
plumpen Mauer und umfingen ganz Maran wie cin ſchwimmender 
Arilhling, Endlich ſchwang dad Kind mit feinen beiden glänzenden 
Armen die letzte Wumenlajt in die Luft und warf fie jaudyend on dad 
ſtunnne, ſchwarze Thor, dah die Wiltenfipje daran Elopften und die 
farbenaliifenden Matter an inn Ginabriejelten und zulent auch binunter⸗ 
Tielen in die Bellen. Die ſchweren Bohlen ſchwankten vor dem Angriff; 
die roſtroten Ketten zitterten, daß weite ‘Hinge, raſch und Gebend wie 
‘Pulsiditige, iiber das Waſſer hinliefen. Und dev Mnobe mit dent 
Sonnenantliye exhob fic) und jauchzte wieder, dak es wie flberner 
Glockenton fiber dic Heide Flang. Dann öffnete ex ſeine Arme nady 
Dem Simmel, als wollte er feine ganze Schönheit begehren, und ſchrill 
bor dannen. Ueber die Heide hinweg trugen ihn jeine roſigen Filipe. 
Dort, wo Feit Steg, fein Weg in die Ferme weijt, durch die Hale 
UND die ſprießenden Blumen, ſchwebend Liber einen Teppich von tauſend 
Farben. Tie Viiitenfelcye des Kranges nicten um ſeine Stirn. Wie 
fin Licht, Lichter als der Tag, jog er dahin und entſchwand died) der 
Sain, wo die Vöglein ſangen und die Zweige rauſchten. 

ttn weit gedfiucten Bogenfenſter eines der Hauſer ſaß ein junges 
Madchen und Joh, fo meit ihre qrofien Augen es founten, tints und 
rechts fiber Die Wellen, die ſie erſchaute, und über die Heide hinaus 
wid Tiber den Wald hinweg. Abr jarter Kindermund jtond ein wenig 
offen, und ihre Augen traumten, wie ihe kleines Herz. Sie änme 
vom Leng, dev cin wunderſchöner fremder Knabe war und jubelnd fiber 
die Erde ging, allemhalben Blumen und Blüten verftreuend, Tarum 
ſing nun alles wieder ju lehen an. Und wenn fie dem Traume folgte, 
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dann ging auch jie durch Die Heide. Hod) Aber ihvem Haupte trillerten 
die Lerchen. Blumen in Wogen ftanden auf dev Wieje, und jo eine 
große, ichwere Glückſeligleit ohne Nomen lag rundumher auf Erden, 
daß das Herz nicht weit genug werden konnte, um alles zu faſſen. Es 
ſei denn im Traum, der das Meer zu Blumen macht, die Luft zu 
Wejang, die Sonne yu Bold und die Erde zum Himmel. Und dann 
fabrt ex dahin, weit, unendlich weit in die köſtliche Ferme; dabin wie 
cin Licht, lichter als der Tag, itber dic Gräſer wd das Moos und die 
Quellen, die drũben rieſeln und ſilbern fliefem und weit Dein ent 
ſpringen, mitten in den Geheimmiſſen des großen, ſtillen Waldes. — 

Es war ant 26. Vay, des Jahres 1556. Der Haupmmann 
Hermann Grinhoffer, Befehliger dee kaiſerlichen Feſtung Maran, jah 
in dem Gemache, das ihm als Umtsjiube diente, wenn ev einmal ciner 
ſolchen bedurfte, und zugleich jeine eigenſte Statte im Hauſe war. 
Hierher pflegte ev ſich zurüchzuziehen, wenn ex etwa über Schwierig 
keiten jeines Amtes zu gvilbeln hatte, wenn cv mit jemand unter vier 
Augen ſprechen mußte oder an einem heißen Gonnnevtage dev Ruhe 
Gedilvitiq war, An ciner Wand der Stube lehnte ein Spind, voll 
gepfropit mit unlerſchiedlichen dictleibigen ‘Bergamentfolianten, Urkunden 
und dergleichen; aud) gab es Bücher, die mancherlei Eintragungen 
enthiclten, ferner jujammengefaltete Schriften, von denen die hölzertten 
Bullen an Bandern oder Lederſchnüten herabhingen. Gegenüber jtand 
sin hartes Ruhebett, mit einem verſchliſſenen, grünlichen Zeuge über— 
fleidet. Ueber dieſem war an der Mauer cine Landfarte befeftigt. Sie 
ſtellte den Nordrand des Adriatiſchen Meeres dar, von der iſtriſchen 
Halbiniel bis über die Gewäſſer von Venedig. Ws Hermann yin 
hoffer den Befehl der Feſtung überlommen hatte, hatte ev mit cinem 
Motel die Grenge eingezeichnet, wie fie nach den Verhandlungen jufolae 
des Wormer Friedens war jejiaejtellt worden zwiſchen dex Nepublif 
und dem Weiche des Kaiſers. Diejem war Maran verbliehen, wie 
gern es Die Venetianer aud) suriitbefommen hatter, nachdem es ihnen 
Chriſtoph Frangipan abgenommen, Neben diciey Marte hingen an 
etlichen Holznãgeln cin Yaar Terjzerole, zwei ſchwere Pallaſche, ein 
ehemals vergoldeter Pferdezaum und cin Poor Stulphandſchuhe von 
jſcmutzigem Biiffelleder. Gegen die Witte ded Zimmers aber ſtand em 
cichener Tiſch, Dem cin großes Tintenfah, Papierſchaften und Gänſeliele 
cin Unjeber gaben, als gehirte folds Handwerlszeug gu des Daupt- 
mans reqelmafiqe Geſchäften. Aber died ganje, etwas gelehrte 
Ausſehen dex Stube war ohne jegliches Dazulhun von ſeiner Sette, 
bloß zufällig zu ftande gefommen, und von Gelehrſamkeit war Derr 
Hermann Grünhoffer im anſehnlicher Entjernuna, Ja, gerade ibe 
WMangel, wo er fic cin Stückchen davon gewünſcht hatte, bewiekte, day 
er ſeit einer halben Stunde ſchon unruhig und unentſchloſſen auf den 
Strohmatien auf und ab fdyritt, wooon die Witte des Fupbodens be- 
dedt wart, während fid) am Rande herum die roten Backſteine der 
Diele ſehen ließen. Einmal blieh der Hauptmann vor dem Bücherſpind 
fteher und fuhr nachdenklich init dem ausgeitredten Zeigeſinger ſſber 
Die Folianten und Bullen hinweg; eit audermal war cv wie angewurzelt 
vor Der Landfarie und verjolgte mit finſteren Bicken Dew Küſtenſaum 
bis Hinuntey ju dent großen, vieletiqen Flecke, bet deme in dicen ettern 
bas ‘Bort Vinegia jtand, Und wieder ließ ſich Herr Grilnboffer auf 
dem Harte Seffel vor dem Tiſche nieder, nahm ein Watt Papier auf, 
auf das ex tagelang wit ſchwerfälliger Dand Bemerlungen nieder— 
geſchrieben hatte, und muſterte kleinmttig dieſes jein Werk Tabet gab 
es thin harte Mühe, die eigne Handſchrift su entsifiern. Darob feuFyte 
ex auf und ließ ſeinen Blick wie voll von forgenreishen Gedanken durch 
das Fenſter hinauswandern in den hellen Friillinasmorgen, Jetzt, da 
ſeine wuchtigen Stiefel nicht mee aber den Boden ſchlurften, hörte 
nan das Linde Rauſchen der See unten ae den ſieinernen Damen 
und Das jpielende Schlagen dex leſchten, von jeiner Briſe gewecklen 
Wellen, Ziellos, weil die gefammetten Gedanken nicht bet ihnen waren, 
fahen Herrn Griinhofjerd Bice im den Simmel weg. Nahm er fie 
aber fiicjer, fo mochten fig gevade an dem Stopfe ſeines Töchterleins 
hangen bleiben, Dad in einem weilläufigen Arinjtuhle anf dex Fenjter 
ftuje ſaß umd ſich min ebenſo lange ſchon gar nicht gerührt batte, als 
dev Vater gedantenvoll vor dem Tiſche geblieben war. 

Rein Haven regte ſich an Reneas Kopf, den dev Haupimarn 
chen betradjtete. Sie hatte dig mageren Schultern hochgezogen, weil 
fie beide EUbogen auf die Armlehnen ftemmte, wn ihren Kopf höher 
vedien zu fénmen. In den ſchmalen, gany weißen Händen hielt fie ein 
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Wanderung gerade jo, wie ſie's am Morgen fic audgedadht, quer hin: 
liber bud be Heide und gegen den Wald. Sie pflückte mun wirklich 
die Blumen und hörte wirllich die Lerchen hoch über ihrem Scheitel 
in der Lujt tvillern und näherte fic) wirtlich Dem Walde, aus dem ein 
tiefes Rauſchen gleich feinen Stimmen ju dringen ſchien, und der in 
ſeiner Tiefe jo viele Geheimniſſe bergen konnte. Dort ftand Menea 
till und horchte eine lange Weile, Sie bemibte ſich, ſich vorzuſtellen, 
daß fie bad Geſchrei wilder Tiere vernehme, das Heulen eines Wolfes 
oder dad Brillen eines Lowen, oder den lauten Sdyret einer großen, weiß 
fingigen Gule, deren ſicherlich eine in einem alter, boblen Baume fitent 
mute. Oder fie hdvte, daß ein Getvappel von Pferdehufen über den 
trodtenen, dröhnenden Waldboden ging, Da dachte jie, wie ts fein 
miifte, eine Schar von Reitern in blikenden Harnijdyn, mit Speeren 
und Schwertern in den Fäuſten gu ſehen. Vielleicht ſtürmten fie an, 
bradjen aus dem Dunfel des Waldes und raſten im wirbelnden Staube 
nach dev Brie, um dem Kaiſer die Feftung au nehmen, die einen fo 
großen Wert für ihn hatte. Dann fete fie fic) am Mande des Waldes 
in die Eonne, flocht thre Blumen zu einem Kranze, ſah lange auf die 
Mauern Girtiber und dadte, ob Venedig wohl größer jet als Maran. 
Wieviel hundertmal es etwa grofer fein fonnte? Ob die Stadt dort 
das ganze Meer ausfiille, und ob die Baje, jo wie fle ſelbſt, aus 
ihrem Fenſter auf die Heide und den Wald ſchauen könnte? — Ws 
jie fic) wieder erhoben, ging fie cine ganze Strecke weit fangs des 
Badges hinanf. Bei jedem der fonderbaren runden Keſſel, die fein 
Lauf bildete, blieb fie ſtehen, ging fo weit wie möglich Aber den 
jdpwantenden Ufergrund an feinen Rand, hielt ſich aud) wohl an einem 
det Weidenſtümpfe, die ifm begleiteten, und blictte neugietig in das 
Waſſer. In diejen Keſſeln, ſagten die Leute, focje der Teufel feine 
Suppe. Seltjame, nord} blattlofe Gewächſe heßen ihre (angen, glatten, 
braunen Stengel in den ftumm jiehenden Wellen ſchwimmen. Weiße 
Blajen ftiegen su Hunderten aus der Tiefe und platter, leiſe ſchäumend, 
wenn fie die Luft erreichten. Unten auf dem Grunde waren faftige 
Grajer zu ſehen, grün wie ſchwellende siffen von loos. Fortwährend 
jtrablte das Waſſer die ſeinen Gaave und ſah weiß mie Silber aus, 
wo es Dariiber floh. Anderswo aber blidte fle wie in einen Abgrund, 
jo ſchwarz und unendlich tief ſchien es. Das jagte ihe beinahe Angft 
ein, und fie wendete ſich ſchnell ab. Endlich verließ ſie auc) den Bad) 
wieder, rieb fic) ibve naß gewordenen Schuhe im Graſe trocken und 
ſchritt gegen die Straße, auf den Bildſtock zu. Das Oellämpchen 
brannte, und die Muttergottes hatte das blutende Herz auf der Bruſt, 
und dic Schwerler ſtalen darin. Das Mädchen trat auf die Stuſe 
hinauf und legte ihren Blumenfeang unter die Ampel, wie ſie fich's 
vorgenommen hatte, Und als fie ſich wieder ummendete, vedete die 
Paseutta jie an und bot iby einen guien Taq, denn jie war ſoeben 
des Weges gefommen, 

Es war cin großes, hagered Weib mit ſcharfen igen und 
glanjend ſchwarzen Augen, nicht jung und nidjt alt, braun gebvannt 
von der Sonne ifrer unjieten Wege. Sie wohnte einſam in einer 
armfeligen Hütte auf dev Waldſtraße nad) Mugzana, und die Leute 
Hatten Scheu vor dev Pascutta, denn in ihren Bücken fag etwas 
Wildes und Unbandiges, und wenn ihre graujige Kranlheit fie befiel, 
dap fie gu Boden ftiirgte, vom Munde ſchäumte und wm ſich ſchlug. 
jo war es, weil die Pascutta vom Böſen bejejjen war; daran gab es 
feinen Zweifel. Woher die Pascutta qefommen, wußte man aud nicht 
recht; dod) hieß es, ihre Heimat fei feine Vauernhütie gewejen. Darum 
ſprach fte auch anders, al das niedrigſte Volt es that, und wußte 
mefe, Verſtand fie ſich doch auch auf geheime Künſte und Zauberwerk. 
Solches aber laſſen ſich die Geiſter der Dunkelheit mit den Seclen 
begahlen! — Wochenlang belam jie manchmal niemand zu Geſichte. 
Dann erſchien fle hin und wieder auch in der Fejtung, an Togen, wo 
man vor Lande hineindurfte, umd in der Küche des Hauptmanns war 
jie wohlbefannt, denn jie pileate Hühner ober Eier feiljubieten, oder 
ſchoͤnen voten Blutſalat, den fie in ihrem Gaͤrtchen zoq, und Kreſſe, 
die fie an den Waſſergräben gu finden verftand, Gewoͤhnlich war fie 
deu und verjchloſſen. Begann ſie aber gu ſprechen, nachdem ſie den 
‘eager mit durchdringendem Blick gemuſtert hatte, dann war es, als 
präche fie mete ju ſich ſelbſt, fange und krauſe Geſchichten. Einige 
agten darum auch, mit der ‘Pascutta wäre eS int Kopfe nicht ridjtig, 
und jedenſalls war fie cin unheimliches Wefen, mit dem man ſich nicht 
weit cinlaffen follte. Das Rind aber hatte imme eine Neugierde und 
Teilnahme file Das ſonderliche Weib verſpürt. Nur mar fle niemals 
nod) mit ihe allein beijammen gewefen, Und jo erſchrak fie nun 
beftig fiber die unvermutete Anrede und fiihlte mit cinem Male ãngſt· 
lich, wie einjam fie da max, Mug’ in Mua’ mit der ‘Bascutta, weit 
berantien auf dee menſcheniceren Steafe, vor dem Bildftod der 
Madonna. 

Das Weib hatte cin Bündel von Worholderjweigen, da f 
Dem Kopſfe geteagen, zu Boden geworjen, ihren tig Das, a iid 





nun auf die Stufe, knöpfte ihr Tuc unterm Kinn auf und dffnete 
ihre Schürze, in dex jie einen Haufen Kräuter geſammelt hatte. 

Du hajt deine Blumen der Madonna hingelegt," jaate fie, Davin 
framend. „Das ijt recht! Sie hat immer Freude an Blumen. Ich 
will Dir andres dafür geben. Setz dich mur gu mit!" 

Und nachdem Rene ſich hierzu entſchloſſen, reichte fie ihe nach: 
einander mehrere träuter bin. Die verwelften Witter glättete fie zuvor 
raſch und vorfidjtig mit den Fingern. Einige hauchte fie an, wie um 
fie meu gu beleben, und alle begleitete fie mit ein pony ‘Worten. i. 

Da Haft du ein Zweiglein vom Chrijtusdorn ; er ijt ſehr beilig 
und wohlthatig. — Unb gegen dad Hieber, das euch drin fo oft beim= 
jucht, hilft die Schwarzwurzel. Niemand weiß ſie nod) zu finder. 
Uber die VPasculta kennt die geheimſten Fleckchen, wo die Erde ju 
allererſt im Jahre thee Gewächſe herbortreibt. Auch hab’ id) fie ded 
Nachts gepflict, bei Reumond und mit der linfen Hand. Died ijt 
ein Salbetblatt, Und dieſes Immergrün bedentet ewige Liebe. So 
ftavfe Yiebe, daß fein Schickſal, feine Rranfheit, feine Ungeftalt jie 
ſchãdigen fann! Vermagſt bu dad zu verſtehen? — Gine ‘Pimpernelle, 
Auch Anis, dads ſträutlein der Freude... Nimm fie alle und leg jie 
heute nacht unter dad Kopfliſſen, auf dem du ſchläfſt!“ 

Das Kind hatte iby aufmerkſam gelauſcht, mit großen, verwun— 
Derten Mugen, 

„Du weißt die geheimften Sachen!“ fagte fie jetzt. „Weißit du 
aud), woher alle Tiere fommen und der Wind und dex Hegen und 
der Hagel? Gewiß weit du ed!" 

Dore Augen hingen mit ſcheuer Bewunderung an dem braunen 
Untlige der Pascutta. 

Das Weib lachte fur. 

„Das weiß id) alles nicht!" entqegqnete fie. Ein paar Geheints 
niſſe nur bat mich das tiefe Schweigen des Waldes gelehrt und die 
Cinfamfeit der Heide, Und dev Menſchen grauſames Schietfal . . . 
Das ijt der wildefte Feind. Ich ſinne und finne, wie man ihn eefennt, 
daß man feinen blutiqen Fängen fich entrücke. Die Sterne haben mich 
mandys gelehet, wenn fle jtill am tiefen Simmel flammen oder der 
eine ſich löſt und verbrennend auf feurigem Wege in Aſche und Srhatten 
verliſcht . Einiges habe ich erfannt in dem großen Wirrjal von 
dinflemt Sdhweigen, defjen das Leben erfüllt ijt... Aber eine Sere 
bin ich nidjt, und wie die alte Bruſſa bin ich nicht, die ihe in Maran 
drin habt und die den Mädchen in die Hande guckt mit den blöden 
Mugen..." 

Renea nahm die ſträuter, betvachtete fie und hielt fie fo unſchlüfſig 
in den Fingern, dof fie den Dank vergaß. Aber das Salbeiblatt und 
das Jmmergriin nahm die Pascutta mum wieder zurück, meinte, daß 
fie dieſe beiden doch nod) nicht Grande, und ftectte fie wieder in ihre 
Schurze. Dann ſchaute fie lange iber die Heide und gegen das Meer 
fort, als ob jie dad verdubt ſchweigende Wadden an iheer Seite vere 
geſſen hätte. 

Ploͤtzlich fragte fie: „Warum biſt bu zur Madonna heraus— 
gekommen ?* 

Ich wollte ihe die Blumen bringen,“ entgegnete Renea nun 
vertraulider, und ſehen, ob die Lampe brennt. Denn ich habe gehort 
daß du es Gift, die fie immer fille.” 

Pascutta nickte. 

„Ja, es ift mein Geliibde! Wenn du etwas gelobſt, must du 
eS alten, ſonſt bleibjt du im Fegefeuer in Ewigleit.” 

wDabt Ihr es Der Madonna qelobt?" 

Das Weib nictte abermals. Dann fdjaute fie wieder lange weg 
und ſprach endlich: 

„Es ijt ſchon iiber zwanzig Jahre. Qn einer Nacht war ed, im 
November, Es war finfter und ſtürmiſch. Dee Sédwind, der warm 
und bleiern aus Afrila fiber das Meer kommt, riff am Dache der Mitte. 
Da war ich ängſtlich und dachte des einen, ber, ferne von mix, in ber 
Feſtung drin war. In diejer Nacht führte der Brieiter Bartolo, dev 
Lerviiter, jeine Wagen an die Bride. Einlaß war ihm zugeſagt vou 
feinem Curjficitigen Freunde, Meſſer Marcello, und des Nachts wollte 
Pre Bartolo fommen, weil er jonft Feinden in die Hande fallen fonitte, 
wie er jagte. Statt defjen ftanden die Feinde inter ihm; denen hatte 
et fic) ſelber verdungen. 

Der Benetianer waren aber nicht viele eben in dev Feſtung. 
Das Thor geht auf: auf der Brücke halten unverjehens die Wagen 
ſtill. Die Wache dringt, aber der Priefter ſagt, es fei bloß etwas in 
Unordnung geraten; ſogleich waren jie wieder flott, Indeſſen giebt er 
das vevabvedete Seiden denen im Hinterhalt. Das war der Graf 
Frangipan mit feinen blutdürſtigen Leuten, Sie ftiixyten heran. Dtieder- 
gemacht die Wache, nieder in jein Blut, wee ſich entgegenmarf. Sim 
Handumdrehen war die Fejte des Kaifers und die Standarte mit dem 
Löwen des heiliqen Martus herabgerijien ... So ijt Marano yu euch 


So war es. 


und imfern Herve in Venedig abhanden gefommen! 








Ueber Land und Meer, 7 


Penn was dec Mut nicht erfimpft, das erſchleicht der Verrat. Und 
Die Deutidjen Hunde, deine Yandsleute, ſchlugen uns die Zähne ing 
Fleiſch, als wir ihnen den Raub wieder entveifien wollter, und jie 
zerfehten unſern Leib . . 

Vabeutta ſprang auf, neſtelle an ihrem Gewande und entblößte 
weit ihre braune, feſte Bruſt. Gin rötliches Wundmal zog darüber 
hin und bildete eine lieſe, grauſige Narbe. 

„Sieh her!“ viet fie mit feudenden Alem. Nicht einmal das 
Weib haben fie geſchont! — Hier hat das Eiſen meine Bruſt zerfleiſcht 
.Hier it ex hindurchgeſahren, durch Vlut und Fleijch ... dure 
Blut und Fleiſch!“ 

Aber raj) bedeckte fie ſich wieder, wiegte ſich etwas in den 
Huften und fagte, plötzlich berubigt, mit einem Lächeln, das ihre Nüſtern 
hob und zittern ließ: 

Mis ber Simeon Heil nad) Hauſe fant, mach jener Nacht, babe 
ich ber Madomna gelobt, ihr Licht zu erhalten, jolange mic Gott das 
Leben (ht. Dee Simeon war dex Schönſte von allen, weit und byeit, 
Dev Schönſte, dex Allerſchönſte!“ 

Sie neigte thre Stirn in die Hände wnd blich ein Weilchen wieder 
ſtumm,. Dem Ainde aber klopfte das Per, jo ſtark in der Brust, dag 
eS zu hören war. Ste jaf reaungslos und zupfte, beſtürzt oon 
dunklen und drängenden Gedanken, an Den Blattern, die jie auf den 
Knieen hiell. 

iter Mamt hieß Simeon!" ſagle ſie, bloß um etwas zu ſagen. 

„Der Schoönſte! — Der Allerſchönſte!“ wiederholte Pascutta mit 
dumpfer Stimme. Das reifende Tier hat aber nie genug on But! 
Es verging eine Zeit. Wie konnten es nicht vervinden. Da hat 
mancher den Eindringlingen am Senge zu flicken geſucht, wie es gehen 
mochte. Waſten find überfallen worden, die den Moitferlidien in der 
Feſtung Mundvorrat bringen follten, Dafnür lieh der Fraugipan 
Winner vor fic) bringen, ſechzig an Zahl, um fie zu züchtigen. Um 
jte zu richten, bloß weil ſie aus Muzzang waren! Aus Mußzzang war 
aud) Simeon... Sie haben fie weggeſchleppt, weit, bis nach Glemaun. 
Port fat man jie gerichtet. Den einen haben fie Die Rechte abgeſchlagen 
Yamit fie nie mehr Das Schwert führen könne gegen ben Berriiter. 
Vie andern haben dic Sonte nie mehr erblickt und den Tag, mit den 
erſtochenen Augen. Und ander wieder... denen haben fie die roten 
Eiſen ind Geſicht gelegt, die fyritbenden voten Eiſen, glühend wie 
Hoͤllenjeuer, vechts und links in die Wonge, dah das Blut Cochend 
emporziſchte 2. Und damit haber fie ihnen das Kreuz ins Fleiſch gee 
zeichnet, zum Hohn dem allmächtigen Gotte, dev ihve Seelen verderben 
joll in Gwigteit!... So haben fie jein Ebenbild geſchändet, und ouch 
den Schinjten, den Schinjten von allen!" 

Gin Schluchzen evftictte ihre Stimme. Uber keine Thräne rührte 
ſich in den Glutaugen dev Vascutta. Es arbeifete blo ihre Bruſt 
tine Weile wie int Sturmt, und jie jah wieder verloren in die Weite 
mit dem fengenden Wick. 

Das Kind an three Seite war wie erſtarrt. Kaum daß fie ſich 
a atmen traute. Endlich legte fie in unflavem Mitleidsdrang die 
Hand leife auf Das Knie dev Eridpiitterten, 


“A A — K 


Bitzſchnell drehte ſich Pascutta zur Seite sued jas ſie faſt ſeindlich 
an, Pann aber flog mit einem Male wieder das bernhigte Lächeln 
durch ihren Blic, und wie um abzulenten jagte fie: 

All dieſe Wacholderzweige ftede id) vings auf den Zaun um 
mein Höſchen. Er halt das Boͤſe ferme, und zumal wiloea Getier, der 
Wacholder. Mix ſchlich im der lehten Beit mehe dent cinmal der 
Marder herũber und hat mich um mandyes Hulm gebracht. Aber ich 
bringe dod) nächſtens wieder etwas zu cud) hinein.,, Siche, wie die 
Sonne fintt! Nun mush icy mich aufmachen, und ou geht wohl aud?" 

Henea jtand auf. 

„Ich Dante diy, Boseutta 

Nimm noch meinen Stecken dazu,“ ſagte das Weib. „Er iſt 
von einem Schlehdorn. Wenn du ibn trägſt, kann fein biſſiger Gund 
Dir etwas anhaben.” 

Sie bond ſich the Tuch wieder unterm inn felt, griff ihr Bandel 
anf und machte ſich ohne weiteren Gruß auf den Wee, 

Renea beſchleunigte ihre Sdjritte. Schon ſtand die Sonne tief, 
und wenn jie verſchwand, ward das Feſtungsthor geſchloſſen. Rings 
um den Horijont im Siiden war nun ein gleidmafiig hoher, dichter 
Dunſtſtreifen gelagert, und dad verglihende Geſtirn tränkte dieſen mit 
fahlrotgelbem Scheine, dev traurig und drohend ausiah wie das Lohen 
ganz ſerner, weit ausgedehnter Feuersbrunſt. Schwarz und ſchwer, 
Inte cit einſamer großer Felsblock, hob ſich davon Die Feſtung ab mit 
Den zwei großen Rundtürmen, die fie Dem Vande zukehrte. 

In der cinen Hand hielt Renea den Stab von Schlehenholz, in 
der andern Pascuttas Kräuter ſeſt umichloffen. Sie wollte ihrem Gee 
Iwi} folgen und fie nachts unter ihr Kiſſen thum, und darum fuchte fie 
Tid) MUN zu erinnern, was für ſträfte Darin verborgen waren: Freude 
und Wohlthat und Abwehr gegen das Hieber. Und der Wacholder, 
der halt alles Böſe fer. Worwn follte man nicht die Walle oon 
Maran ganz und gar mit Wacholder bepflanjen? Ihr kindliches Gee 
müt Elammerte fic) an dieſes Trojtmittel wtd verſuchte ſich daran 


aufzurichten. Denn die Rede der Pascutia hatten fie mitt WAngit 
erfullt. Sie fllhlte ſich unglücklich und tief bekümmert. Was halfen 


dic ſtarken Mauern aus ſchweren Quadern und dad eichene Thor 
mit jeinen Ketter und Bolf&en? Starter ale dee beſte Mut ijt der 
Verrat! 

Das Vaters geheimnisvoller Brief an den Geſandten des großen 
Kaiſers fiel ihe cin, und wiewohl fie ſich nun nicht mehr der einzelnen 
Worte entſinnen konnte, tropfte die Erinnerung doch ſchwer und bei, 
gleich glühendem Wei, auf ihre Seele. Yun verſtand jie wohl, daß 
audre Dem Kaiſer die ftarfe Feſtung nicht gönnten, und daß ſchon 
Whit gefloſſen war unt ihren Beſitz, und weshalb der Meſſer Dolfino 
die Fejte mit emer großen Sunune Gioldes juriicffaufen follte fiir die 
Herren von Benedig. Im fiillen Dachte fte, es mie die Pascutla zu 
machen und elwas Gropes zu geloben, wenn die Feſie ded Kaiſers 
bliebe, tro Gold und Verrat. Mit dem Kopfe auf den zauberkräftigen 
Rrautern aber wollte jie beten, dah der Vote heute nacht ungefährdet 
nach Venedig gelange mit dem Briefe, der alles Unheil abwenden follte, 
wenn jemals eines iiber thre Häupter fommen modte. — cperieyung folg 
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Londoner Strassen-Hraber. 


eichnungen Von Edith Farmiloey 


D: Londoner Strafenjugend erfreut fid) Nicht des beſſen Rugs, die Eigenart des KAnſtlers faite, 
die kleinen w Strofien-Mraher der großen Themfeftade find in penn Der Metde Begenitand lift 
der ganzen Welt befgune oder, beſſer geſagt, verrufen alg Muſier eines lid), ohne daß die Naturtreu⸗ 
ſeranwachſenden Geſchtechts, Wie eS nicht fein fotf, Freilich läuf⸗ in darunter zu leiden hatte, in andrer, 
den Schilderungen, mie mir fie gewöhnlich zu hören belonnnen, icf unſer Gefahl weniger verlehender 
llehertriebenes nit Anter, und London zeigt im Grunde typify mr das, UArt darſtellen. Das bat cine 
was einem allenthalben in Modernen Bropitadaten benequet. Neberall, wo jungere, in neueſter Zeit in der 
Menſchen in großer Maſſe fic sujammendviingen, gieht es Schlupf⸗ Deffentlichteit bekannt ſtewordene 
winlel, int denen menſchliches Elend und menſchliche Vertommenſen ihre Konkurrentin des Kunſtlers ejeiat, 
Drs. Edith Farmiloe, die uns in 
ihren Zeichnungen gleichfalls die 
Londoner Straßenugend, nament; 
lid) die der duneven Urbeiterviertel, 
ſchildert und dabei duct nivgende 
Wo aus den Schramen wir: 
lich humtoriſtiſcher Daritethinge- 
weife heraustritt. Un techniſcher 
Fertigleit it oder Wer wenigftens 
in ihren eriten an die Oetfent: Geveldeet tor The Studiss 
lichleit gelangten Verſuchen die 
Künſtlerin dem älteren Genoſſen unfraglicy Unterleren, ait tinitlevijchern 
Wick ift fie ihm aber bor Anfang an mindeſtens jy demſelben Moje 
ebenbitrtig geweſen, in bem jie thie on Innerlichleit und gemſttvoller 





Edith Farmitoe führt uns dieſelben Typen Dor wie Philipp 
Man, aber ihre Kinder atmen ſtets, aug welchen Shlupfwvinteln bay 
Elends ſie auch hervorgeseret ſein mögen, dex Metz der Mindlidhfeit, 
Die KAnjftterin gleicht davinr elwas unſerm Alben Hendſchel, nur daß 
ihe kräftiger Reglis mus niemals in deſſen weſche ind zarte, jn fait 
ũherzarte Manier verfallt. 

Man bat die engliſche Kuünſtlerin aufangs ſſtr vine Nachthmerin 
Philipp Mans gehalten, indes ſehr mit Unrecht Weave es niche be 
fount, daß Edith Farmiloe, alg fle mit ihren eriten Bittern ar die 
Octientlichteit trat, feine Ahnung von dent Vorhandenſein three älteren 
Ribalen hatte, ſo hätten bod) gerade dien Wetter jeden gon der 
Gigenart und der Ucipriinglichtert ihres Talents ũberzeugen mũſſen, 
wahren Brutſtätten zu haben ſcheinen. Ue größer bie Stadt, dejto dem ihre Linienfſihrung ijt {o bejtinunt, fo fret und ausdructsvoll 
mehr macht das was ſich aus dieſen Statten in das Straßenleben 
ergießt, einen augenfalligen Uejtandteil des allgemeinen Verlehrsbildes 
aus, und wo vollend⸗ die Verbaltnifie wie int London in das Rieſen⸗ 





Dir ersten Rosen Geiviceert tae «Tho Studies, 


hafte fie) fteigern, find die Schattenfeiten unfret Sivilijation auf Schritt — 

und Tritt zu gewabren, 
Ein engliſcher Oumoriſt deg Zeichenſtifts, Philipp May, hat — 

neuerdiugs pit meiſterlicher Technit Scenen aus dem Leben und Treihen 


der Londoner Straßen· Araber dargeſtellt. Gr hat getreulich das wieder: 
Aegeben, was Sein Auge geſehen, 
aber dabei hat fid) feine humo 
riſtiſche Uber unwilllürſich in eine 
iativifche vevwandelt, Seine Stinder: 
ypen haben kaum noch etwas 
Kindliches an ſich in ihrent Muge 
lauert die game Berichmistheit pes 
Wwateren Miters, und jelbjt die 
Storperformen erſcheinen in ihver 
ungeyander Fiheeife den Hindvs: 
alter eutwachfen. 
Way hat gang gewiñ as wieder: 
gegeben, was feine Modelle su er: 
Fennen gaben, und gerade darum 
fat ev den Standpuntt deg Oumo⸗ 
riften nicht einhanen können. Das 
Bild der Verlommenheit, bag er 
uns zeigt, entlockt uns fein Lãcheln 
mehr, es verſtimmt und verbitter⸗ 
wis, weil es uns baran erinnert, — 
wit welchen Opfern die Fortichvitte s 
des modernen Kulturlebens erlauft 
werden. 
Und doh ift an biejem (Gin. 
Drude — zum Feil Wenigjtens — Der grosie Grider. Hus Tay, ap avd tote 





Cue 2Orre Case, Pet (84, 85), 
Bentana ter +The Studio®, 





Seraspensingeree. Gepictnet ter The Shaliv*. 


wie fie Dem hewußten Nachahmer aud) bei 
der groften Geſchiclichleit niemals gelingt. 
Daß die Künſtlerin ſpäter unter den Cine 
fluß Mans geraten, foll damit nicht in Ab⸗ 
rede geſiellt werden, doch diente diejer Eine 
fluß lediglich dagu, fie kunſtleriſch ju feſtigen 
und jie bas Dilettantenhafte, bad ſich in 
ihrer efter Manier zu erfennen giebt, durch 
tin mehr bewußtes Munjtihaffen dberwinden 
zu laſſen. In einem Bunfte it allerdings 
Die Kanſtlerin theer anfänglichen Manier treu 
geblieben. Sie ijt nie dazu zu bewegen gee 
weſen, Direft nach Modellen gu arbeiten; jie 
zeichnet ſtets nad dem Gedaͤchtnis. Wie fie 
jelbft cinem englifden Kunſtkrititer erllãrt hat, 
Tit es ihr nicht möglich, nach der Natur gu 
ffisgieven, weil die große Anzahl dex Linien, die 
alle eine nad) der andern gezogen werden 
wiijjen, fle verwirri. Sobald ſie ſich von dem 
Gegenſtande abmwendet, um fid) das, was 
jie geſchaut, Ear vor ihrem geijtigen Auge 
zu vergegenwärtigen, ſchwindet dieſes Gefühl 
der Befangenheit, und ſie iſt im ſtaude, den 
Umriß des geſchauten Gegenſtandes in voller 
Naturtreue auf dem Papier erſcheinen zu 





ay, 


fajjen, G3 fommt ihe Dabet zu jtatten, daß fe fid) von Kindheit an davan gewöhnt 
hat, alle Gegenſtände raſch in ihren Hauptlinien ju evfaffen und fie dann in der an⸗ 
gegebenen Weiſe gu ſlizzieren. Fite die Wiedergabe vor Kindergeſtalten iſt die Fertig: 
feit, nach dem Gedächtnis au zeichnen, befonders vorteilhaft. Kinder find immer febe 
ſchlechte Modelle ; fobald fie wiſſen, daß fie aufgenommen werden follen, werden fie 
unnatéirlicy und jangen an zu pofieren. @oith Farmiloe ſtellt ſich amit ihren Kleinen, 
die ſie im Bilde feſthalten will, auf den Fuß der Gleichheit, fe mimmt teil an ifven 
Epiefen und exbilt dadurch Gelegenbeit, ſie in voller Unbefangenbeit aul beobachten. 
G3 iaßt ſich allerdings nicht leugnen, daß eine derartige Methode ihre Schatten⸗ 
feiten hat, und dieſe Schattenſeiten find auc) auf einzelnen Blattern dev Künſtle⸗ 
rin nicht au verlennen. Dad Skizzieren nach dem Gedãchtnis juhet notgedrungen 
at Konvention und zu Wiederholung gleicher und gleichartiger Motive. Bei dem 
Studium nach der Natur mögen manche ſchlechte Bilder herauslommen, aber ſo jchlecht 
jie and) find, fo geben fie doch ſtets neues und anders geartetes Material an Die 
Hand und wirken dadurch dem Fehler entgegen, au Dem das bloße Zeichnen nach dem 
Wedidjtnis verleitet. ; 
Gdith Formiloe ijt die zweite Tochter des Oberfien Arthur Parnell, eines in den 
Nuheſtand getvetenen Offiziers des Garde Angenieurcorps und eines entfernten Vetters 
des verjtorbenen, befennten Führers dee iriſchen Partei, Charles Stuart Parnell. 
Sie hat eine Schweſter und vier Briider, und im der gangen Familie hat ſich ein 
Talent fiir humorijtijdye ZJeichnungen bemerlhar gemacht. Ihr Gatte, der Reverend 
William D. Farmiloe, ijt Bitar des Kirchſpiels von St. Peter in dem Londoner 
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Grom Gebversede. Hus .Tag, Rag aid Bobtail. 


Stadtteil Soho. Da die Gegend haupi— 
ſächlich von Arbeitern bewohnt ijt, feblt es 
in ihe nicht an Rindern aller Nationalitaten, 
und Wes. Farmiloe hat reichlich Gelegen⸗ 
heit, die Gegenſtände ihrer Darjiellung ju 
jeder Tageszeit und in jeder Verſaſſung zu 
beobaditen. Die Kiinjtlerin teat guerft vor 
ſunſ Jahren, im November 1805, mit einem 
Stigenbuch, .Littlhe Polks*, an bie Oeffent⸗ 
lichfeit, etwas jpiter lieferte fie Illuſtra— 
tionen ju zwei Erzählungen in dem Blatte 
The Child's Pictoral*, bas auch ſonſtige 
Ueitrage von ihe brachte, und ließ dann im 
folgenden Jahr das veigende Werf „All the 
World Over* erſcheinen. In diefem Jahre 
folgte Tag, Rag and Bobtail mit jarbigen 
Illuſtrationen, da Beſte, was die Siinftlertn 
bisher geleiſtet. Bon den Broben thres 
; : Schaffens, die wir dem Lejer bieten, find dvei 
fife Dem zuleht genannten Werte entrommen, 

: wãhrend die ibrigen eigens fiir die befannie 


We Pe. vortrefflice Londoner Kuniteeithdeift The 
Studio” angejertigt find, £. 
— 
Sno 


Dan Banden der Jeaty ratrcenen, Ries ,Tae, lag and Bobtail’, 


- 


 denfe an die Bergangeneit 

Soldat war, Cine i 
auf, und aus der groen 
zuhehen — bie Geſtalt eines 

Er wae im Dienftalter linger alg id): 
Relruten meiner Schwadron. wYfe ſolchen teynte 
Er fet mir fojort auf durch jein ausgeſprochenes Neittatent. Dor 
lange, flache DOberichentel, der weite Spalt, dazu etwas Weiches, Ge. 
ſchmeidiges im Sis. alles fo, wie wir Neitervlente eg UNS wunſchen, 
um die Kunjt su iiben, 

Ich war Refrutenoffigier and intevelfierte mich bejonderg fie Graf 
Worfums Ausbildung. Taglich die Longe, um ihm 
Moßere Feſtigkeit im Sitze beizubringen. 
fente id) ifn dfters auf eines meiner vi 
fpajieren, Er hatte Gans bedentend 
derart, daß man 
war er int Sattel 
Wufte er ganz nett 
laug. ein faules oder wider[teebendes 


Ginjabriger Inter den 
id ihn Merſt lennen. 


Fortſchritte gemacht und gwar 
Natali 
Pierden 


Tier vonvarty 30 bringen. Dag 
Mancher trent eg 


wenn die Pferde 
mit langen Zůgeln Schritt gingen, fingen wir an zu erzählen. Und 
ih erfuhr feine haͤuslichen Verhiltnifie, 

Eine Mutter beſaß er nicht mehr. Sein Valer, der daheim in 
Oſtfriesland jahraus auf ſeinem Schloffe ſaß. fimmerte ſich 
wicht viel um den Sohn, der ein eignes Vermdgen von jeitier ey: 
ſtorbenen Mutter her hatte. So konnte Fri Morſum eigentlich thun 
und laſſen, mag er wollte. 

Es war ttatiirtich, dak id) ihm zuredete, er michte doch das Stu. 
dium an dent Nagel hitngen und ganz Get uns bleiben, Juerſt freilich 
ohne Erfolg. Er ſchien andre Pane zu Taber. 

Uber ich lief nicht nach und fragte ihn eines Tages, als wie 
wieder Intteinauder anf einem Si Warum wollen Cie 
Nicht bei ans bleiben 2 Treten Sie dod) fiber, 
Ich garantie She dafite, daz bag Offijiercovps Sip tit Freuden 
auftummt dan Kommandeur Davitber geſprochen. 
Er nimmt 
Doch endlich blieb ev bei 
Natuͤrlich tom ich nicht wieder auf den Gegenſtand 

quten Gründe haben. 

und der Herbſt fam mit ber Mandvern. 
Auch jie gingen voritber, und die Einjaͤhrigen wurden entlaſſen. 

Veim Mojchiede iptelte ich gegen Graf Morſum darauf att, of 
i hãtte und ict dennoch bei 


~ liebgewonnen, 
ablehnenden Beſcheid. 

108 ich ibn nicht, da id) vom Regiment abtomman: 
Worden war. Wye ich wiedertehrie, war ex ſchon Difisier, 
Hutetleuttant dev Reſerbe, and machte gerade frine erfle Frühjahrs 
fibirng, 

Aum, wo die dienſtliche dujere Schranke gefallen war, kamen 
mit UNS ſchnell nabev, und nachdem 
Ih meine “uffordevung, fe, dev ſo gut fir uns und umſern eruf pafte, 
doch nhertreſen Dann wiiren 


! Jd) fann nicht! 
mitteiten fan,” 
Xvarum nicht? Dy haſt mic doch einmal geſagt, mir würdeſt 
du alles ſagen konnen ?* fragte id) ifn. 
Gr idiiittette den Kopf: Das? Nein. Das barf ich nicht! 
ai konnte og nicht faffen «Du, du dariit nicht 2” 
Da eutfuhr es ihn: » Nein, ſonſt — ſonſt müßtteſt du mich 
vergchten!“ 


verftand ifn Nicht, doch mebe war nicht aus ihm heraus- 


ath 
zuhrinſen 








Georg Ereiherrn von Ompteda. 


Seine Dienitleiftung beim Regiment ueigte dem Ende Au. 
erſchien ev einmat auf der Reitbahn bei einer Esfudron tit einem 
Pferde, das ich nicht kannte, während ich 

machen lie, 

Ich teat vor ber Leuten fort und an ift heron: 
Rener Gaut ?“ 

Und er erzaͤhlte mir, ex babe die Stute eben sefouft, Wie inan 
das inuner that, jah id} miv dag Tier geriay an, um tein Ueteit 
zu jagen, 

Inzwiſchen war mein Dienst zu Ende, und 
Dann bat i den % 


» Dad ijt fa ein 


ich lied die Leute tent: 
und, mic dod} jeine Neue Ceverbung in 5 
den Gant in alten 
Shingen geſehen hatte, fonnte id) nrich qußern. Er vitt zuerft tm Schritt 
das Viereck hinab, dann Irable er an, machte vin paar Volten, ging 
Galopp an. Die Stute ging 
tadellos, und ich froute mich fiber der vithigen, weichen, Clajlijdyen 
Sih thres Neiters, 
aufmerlſam zuſchaute, trat plaglich, jaſt oſme daz 
Stominandeur ay mich heran. Er ertundigte 
dev jeinem fidieven Auge auf 
erflen Blick als neues Pferd aufgejallen war, 
Beim nachſten Vovitberfomunen erjt erblickte mein 
Oberſt. Er parierle und grußte. 


Freund den 
Und unſer Aommandent rief ifm 


zu: „Das iſt ja wirflidy ein anſtandiges Bjerp! Bo haben Se denn 
deat ber — oder die, es iſt ja wohl eine Stute 2 


Ich habe jie geſtern gefauft, 
Dev Kommandene mar i 
i i i beobachtele 
ganz beſondere Muhe and ich 
boritberfam, fein Whict fiber dae 
in der That nidjt nur ein pany 
fondern vor allem ein geradesy 
Es war nur naturtich, dak bor Diejenr 
Renner ſich Morjum in möglichſt gutem Lichte zeigen wollte, ganz ab: 
geieben davon, daß dex Oberft eben unſer Kommandenr war, 
der Reithahn ſtand ein Hindernis, sine fejte 
Vretterwand por Hans anjebnlider Gahe, nicht bermaßig breit, ind 
ohne Fang an ben Seiten. Dag heiſtt feitliche Verlãngerungen. 
Arme ſchrag geſtellt, um das ſeitliche Ausbrechen der Pferde gue ver. 
hindern. 

Darauf führte ann Graf gewiſſermafſen 
als Abichluf des Vorreitens, wie Mit das gewoöhnlich ſo zu thun 
pflegt, als Schlußeffelt, um Mut aud) zu zeigen, daß dev Gaul cin 
quter, ſicherer Springer oder doch wenigitens eingeſprungen und ia 
Gehorſam ijt. 

Das ijt fo favalleviftifder Brauch, was Tid) am befter darin 
scigte, daß der Kommandeur jie zu mir wandte mit dom Scherʒtwort: 
„Nun fomnt aud) was firs Auge,” 

Rubig und ſachgemůß vitt Morſum gerade auf das Hindernis lag, 
TeGte etwa vier big fiinj Pferdelängen vorher den (aut in Galobp 
und fom bis dicht an die Vretterwand beran, 

Ich frente mid ition ither die Meta pig wohlabgemeffenen 
Site, als die Stute urplotzſich, als jie Tie) eben jum Sprunge batte 
heben fotlen, wie aitenagelt ſtehen blieb. Ihr Reiter fippte born⸗ 
ther, aber blieb doch im Sattel. Er wendete den Gaul. Wen jah 
feintent Geficht ben Mergee an. Er vitt cit Stice juried, ſetzte ſich jy: 
recht. nahin das VPferd zwiſchen die Schenlel, drictie es an die dgel 
und ritt jum zweiten Mal an. 

Bieder naherte ev fid) dem Hindernis Aber dieſes Mar war 
er vorbereitet auf der State Verſagen und gat ihr kurz davor ein 
vaar ſcharfe Sporen, fo daß ſich Das Pferd, bas augenicheinlich wieder 
Miene gemacht hatte, ſtehen zu bleiben, hob, um zu ſpringen. Aber 
¢3 flieh mit den Barderbeinen an. Im ſelben Augenblick herahrle ſeine 
Naje den Sand, und die Kruppe frujte in Vogen hevim. Der Gaul 
tiberjehlug ſich und fog. f 

Morſum hatte es fertig gebracht, trotzdem noch im [else Augen 
blick aus dem Satlel sy konmmen, und fiel tun zu Boden, halts auf Den 
Hopp, balb auf dic worgeſtreckten Hände, rollte ſich gang anwillfurlich 
zuſamnen und ſtand cinen Autgenhlick jpiter wieder ang. 
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Ge war etwas ſchmutzig qeworden. Geſchehen wor ibnt nichts. Er ſtäubte ſich 
die Uniform ab und ſprang ſofort zu, dag Der aul nicht weglaufen ſollte. 

Die Siute hatle ſich erhoben, ſtemmte mum alle vieve in Den Sand, ſchüttelte ſich 
wie cin Gund nach dem Bad, daß die Sattelblatter {lappten, die Bñgel flivrien, puftere 
vor ſich bit und lieſ fich willenlos beim Zugel nehmen. 

Dev Kommandear hatte fei Wort verloren, Er lächelte ſchmunzelnd. Der Stury 
hatte weiter nicht böſe ausgeſehhen. Beſonders anqenehm ijt ja fo etwas natürlich nicht. 

Nan aber erwadte im unſerm Cherjt dev Ravallevift, und ex ſagle: ,, Lieber Graf. 
nu mal ſchnell wieder in den Sattel! Vorwäris!“ 

Arik Morſum fap fofort auf, teilte die Giigel, ritt einen Bogen und fleuerte 
wieder vou dey eutgegengeſetzten Seite auf das Pindernis toa. Cr wußte ja, Dap es 
wan galt, zu jpringen jo lange, bis Dad Tier glatt binüberlam. Das war Cryiehung 
für den Gaul wie fiir Den Menſchen. Ich Gemerfte, wie er einen Augenblick zögerte 
und fid) mit Den Zugeln etwas finger abgab, als unbedingt nötig gemejen, und ich jah, 
dof et wei geworden way wie cine Malfwand, 

Wir evlebten das oft. Ich hatte im ſtillen das Gefühl, ev möchte vielleicht durch 
den Sturz cin wenig betäubt ſein, daher fame die Hautſarbe. Aber mim padte er 
jehort ſeinen Gaul an und rit! wieder fos. Diesmal holte er etwas weiter ans anf 
Den Hat des Kommandeuvs, der jegt ſozuſagen Heitfiunde gab, ihm diejes und jenes 
anviet, die Beweguagen vegelte, Schenkel, Sigel und Gewichtshilfe angab. 

Diesmal zog der aul ſörmlich das Hindernis an, 

Ter Oberſt hatte Morjum gewarnt, ex möchte vor dem Ausbrechen auf dev Hut 
ſein. Und ganz vow ſelbſt hatte ev ſich in Der Nähe des einen Fanges aufgeſtellt, bereit, 
WH Das Apsbredjen des Pferdes zu verhindern, cliva Die Arme gu erheben oder dergleichen. 

Adi ſtand ar dev andern Seite. Die Stute fam heran, wurde ſichllich kürzer pore 
ter, fo da unjer Oberſt, mit dem dig Reiterpaſſion durchging, angeduldig viej: , Mone 
etwas Feuer dabhinler!“ 

Ich meinte, es Det Gaul anzuſehen, wie er lauerig wurde, vechts und links blidte, 
dem Gebiñ auszuweichen und gegen Die Schentel anzudrängen fudhte, 

User Morſum vitt ihn entſchloöſſen an, gab int noch cin poor kalte Eiſen und 
brachte thn vichtig an das Hindernis. Die Stute hatte zwar ihren Sprinta ſehr vows 
lürzt, hob ſich aber doc) nod) im letzten Augeublict. Und der Oberſt vies „Au ja 
— ut Kopf fret! Kopf frei! Donnenvetter! Kopf frei! 

Dec Neiter benahm ſich ganz richtig. Ee gab, als das Pferd wirklich ſprang, die 
Sitart nah, aber jet es nun, daß ce doch etwas verfehlt, fei es, daft es eben die Un— 
geichiclidifeit des Tiers war, qemua: dev Gaul Hapyte wieder an, überſchlug ſich, und 
diesmal fam Graf Morſum nicht jo recht aus dem Sattel, fondeen im Sturz, bei dem 
ſeine rechte Schulter heftig den Sand berührle, ſiel thm die Kruppe des Gauls auf den 
Unterſchenlel. 

Uber ec halle Die Zugel nicht losgelaſſen. Und der Oberſt, der immer ein er— 
munterndes Wort liebte, meinte: Na, lieber Graf, fo ijl's recht. Nur dew Schinder 
nicht weglaufen laſſen!“ 

Im erſten Augenblick ſtand Morſum nicht auf, weil das Pferd ihn ody bebinderte. 
Wie ſpraugen beide herzu, um den Weiter ſrei zu machen. Und dev Kommandenr 
meinle beſänftigend: „So, nu warten Sie mal, Sie ſind gleich ‘raus, 's iſt nichts. 
Aufs Knie iſt's nicht gegangen, es ſchadet weiter nichts, wir wollen den Baul ſchon in 
Ordnumg hriugen. Diesmal ſpringt er." 

Morſum wor anigeflanden, Es ſchien in der That gar vichts yu fein, deme ev 
Tonnte gehen. Er fehittelte fish, trot hin and hee. Aber es dauerte dod) einen Mugen: 
bhict, bis ev ſich wieder auf das Pferd jeste. Und da mir ſeine auferordentlice Biäſſe 
auffiel. meinte ich, zum Kommandewy geiwendet: „Herr Oherjt, ich weiß nicht, ob ev wicht 
ſchwindelig iſt.“ 

Morſum hatte das gehört und ging jnfolgedeſſen mit quoker Entſchloffenheit foforl 
anf fein Pferd ju, obgleich ſeine Mugen tief in den Höhlen iagen und er trots Yes 
ſpannung aller Nerven, es ſich nicht anmerlen gu laſſen, einen Auͤsdeuck halle, aus deu 
etwas wie das ſtarre Eutſehen iprach. 

Dev Chevit lachte mich ans, während Frig Morſum einen Bogen machte und den 
Gaul erſt etwas herum vit: Nu, was wollen Sie denn? Da ſiht ex ja wieder!“ 

_ Mant follte erſt geſehen werden, ob das Pferd etwa lahm fei, Dawe jollte er ihm 
einer Augeunblick Erholung gönnen. Teshalb ging Norjum auf das Biever, tvabte jeinen 
Saul ab. Ter Obert beobachtete und meinte dau: „Er ſchönt wicht! Gr ſchont nicht! 
Aljo. nu gleich mat wieder "viiber mit dem Schinder! Das wäre doch der Teufel, wenn 
die Veitte niche ſprange. Sie wird ſchou wm ihre cignen Knochen bange jem, Es iit 
utdits beſſer fir einen Gaul, als wenn er mal tächtig ſänt. Tas merle ſich jo cin 


Tier. Nu _ beget ie mat einen Zirkel an. — Eo, bier wm das Hindernis herum — 
mu meal wieder vine Bolte, Nu kammen Sig mat gang nahe bier an dem Fang 
vorbei. — So it's wet. — So iſt's aut." 


vedesmal, wenn Die Shute ſich dem Hindernis näherte, puſtete und ſchnaubte jie 
und blictte das Ding verdächtig an. Aber jchtießlich beruhigte ſie ſich. Yam gab dev 
Dberſt nod) eiumal Anordnungen, auf welche Art amzureiten jet, and wie der Heiter ſich 
benelmen folle, Dann hien ex den Angenblick für qefommen, Und als ſich Morſum 
gerade in der Aurittlinie jum Hindernis hejaud, rief unſer Kommandent, dev ſich wieder 
als Verlangerung des Fauges aufgeſtelſte „Ru mal los peut! Uber cin bißchen Dalle! dallit 

Die Stute font eran, ſprang, klapperte ſozuſagen mit allen viey Beiuen Dabet an, 
founte auf dee andern Sette beim Landen auch, wie der Rommandenr jaate, thee Beite 
MY nicht auscinauder Tien, aber dev Sprung war doch geſcheben wed glatt verlauten. 


Nun lobe, Nu iſt's gui," meinte anſer Oberſt und ging nach ein paar Abſchieds · 
worten Ins Raine. 
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Ich hatte bei dem Sprunge Morjums Geficht genau beobachtet 
und meinte, einen Sug des verbiffenen Entſeens auf feinen Lippen gu 
ſehen. Dieje Hohl fiegenden Ungen, aus denen die größte Energie und 
tvohdem etwas wie ein Zurückzucken vor der Gefabr des Fallens ag, 
werde id) nie vergejjen. : 

Fri Morſum hatte fein Pferd abgegeben. Wir fprachen dariiber, 
ob ex fic) wel gethan hätte. Gr meinte; nein, Uber ev war nod 
immer in einem Zuſtande gewiſſer Mufeequng, Und als ich feinen Rock 
mit der Hand abtlopfte, um den Sand gu entjernen, mevtte ich, daß er 
am ganjen Leibe gitterte. 

Er brach ſchnell ab und wollte auc) ins Mafino gehen. Es war 
beinahe, alé ob die nähere Betrachtung und Berührung ihm unangenehm 
wire, als möchte ev fic) Dem nicht ausfeken, ausgeforſcht zu werden, 
Er ſprach gar nidjt mehr ter das Vorkommnis. 

Tun ſaßen wir im Kaſino bei einem Glaſe Sherry und einem 
Hutterbrot. Es waren nur noch zwei andre Herren anweſend. Der 
Kommandeur hatte fein Pferd beftellt, aber es versdgerte ſich nod) einen 
Augendlic, bis eS fam, Und da fing ec, wie es ſeine Art war, fiber 
den Fall, dec ihm eben vorgefommen, ju ſprechen an, iiber dad Pſferd, 
wie man es lorrigieren folle, und hatte dabei cin freundliches Lob file 
ben jungen Reiter, das Morſum jedoch nur mit größter Berlegenheit, 
purpurrot werdend, hinnahm. 

Hun fing der Kommandeur an, diefes und jened gu erzählen, 
und jagte dann, während wir um ihn herumſaßen und unjer Glos 
leerten: „Ja, ja, meine Herren, fallen, das miffen wir Kaballeriſten nu 
mal lernen. Auch dad Fallen will gelernt fein, obgleich es natürlich 
nicht immer angenehm iſt. Und ich muß ſagen, ich erinnere mich aus 
meiner Praxis doc) mancher alten Reiterſeele, die Beh gehabt hatte 
wid viel und unglüclich gefaller mar. Goldy eine hatte dann die 
Nerven verloven," 

Wit wußten, welche Nerven unſer Oherſt bejaf, und unwillfiie: 
lid) machte id) mix den Schlußreim davauf: es fommt aud) darauf 
ant, mas fiir einen Menſchen es tvifft. Denn bei diejfem Manne hier 
uns gegeniiber, Dem auch ſchon Silberjäden das Haar durchzogen, hatten 
wir etwas von „Nerven“ nod) nic bemertt, 

Dee Kommandeur fuhr fort: „Sehen Sie mal, wer feine Nerven 
bat, dev hat eben auch Glück entwidelt. Ich bin verhältnismäßig 
immer glictlicy gefallen. Ich fant ja von mix ſelber jagen, mir ijt 
jedes Hindernis gang wurſt. Mir ijt es ja aud) immer wurſt ge— 
wefer, Ich Hobe ſozuſagen fein Verſtändnis dafür, dag es einem Ha— 
valleriſten anders gehen fdnnte. Sehen Sie mal, meine Herren, das 
flingt jo wie Nenommieren . . .” i 

oD, Dery Oberſt! — Ach, Here Oberſt!“ machten die andern 

MN. 
Er aber ſuhr fort: Nein, nein, das ift mein vollfommener Ernſt. 
Sehen Sie mal, warum ſoll man nicht zugeſtehen, dai} man Nerben 
fat, wenn man fie hat? Ich kann Ihnen ſagen — es iſt ſa bei einer 
andern Gelegenheit geweſen —, aber ich habe dod) einmal in meinem 
Leben fo. etwas gemevfi, was Rerven find. Und deswegen fann ich 
auch ruhig dariiber reden, Ich möchte nämlich eine Theovie aufitellen. 
Ich glaube unbedingt, daß es ſehr falſch ift, von Nerven vevachtlidy zu 
reden. Es giebt ja Leute, die ftellen das auf fo einen Ahutichen Stand: 
puntt wie etwa die Feigheit. Aber das find Leute, die das offenbar 
gar nicht verſtehen. Feigheit iſt das nicht, Feigheit ijt etwas andes. 
Das können Sie mir glauben. Feigheit nenne id), wenn jemand, 
jagen wit mal, Nerben hat und fle nicht bandigt, fondern fie zeigt 
und, wenn’s brenjelig wird, vor der Gefahr Davonlduft. Nerben an 
und file fid) kann man fehe wohl haben, und eine Schande ift's jo 
lange nicht, wie man fie beherricht, wenn man fiber den inneren 
Schweinehund im Menſchen Sieger bleiht. Devjenige, der vermöge 
feiner Konſtitulion nie am eine Geſahr denft meine Herren, feien 
Sie imal ehrlich! ~, deffen Verdienſt ijt es do gar nict, wenn er 
im Augenhlict der Gefahr ſich tapferé zeigt, weil ex ſich vielleicht höchſt 
moilig fühlt. Anders iſt es, wenn der andre, dem in Augenblicken 
aa a eke begat amt Letzten tft, wirflid) die Nerven ‘ausaeben, 
i errſcht und mit feiner Miene sudt. Das ich wiveli 
Wut. — liegt Verdienſt. ia a ce 

Ich kann Ihnen aus meiner eignen ‘Praxis etwas erzählen vow 
Jahre 1870. Ich fiibrte damals die —— und wir paral bri 
— jo, weiß dev Teufel, ich glaube Bezons — aber nidit das bei Paris 
hieß Das Neſt. Ein Stict von mir entfernt hielt noch cine Schwadron 
Milraffiere, Wie hatten den Befehl befommen, dort gn fein, Wir 


waren namic), wie es damals sod) jedeSinal beſonders angeord 
ech, t 

wurde, Urtilleriebedectuna. Da hietter wir denn | sign 

teen. Sehen Sie mal, rg ela 


| Sie dies Warten im Felde, das ift aud) jo cine 
Sache, das ijt cine verfluchte Geſchichte manchmal. Wenn man was 
3 than hat, wenn man herumreiten kann, wenn man den Plath wechelt 
das iſt ganz anders. Aber jo ‘aang gemitlic) da balten bleiben ‘und 
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ſich befchiefien laſſen! Nu, Gott, es giebt ja ſchlienlich was Netteres, 
offen geftanden! Ich reite lieber eine Sdynigetjagd, Rurjum, jest 
waren und geaenitber offenbar franzöſiſche Batterien aufgefahren, und 
die fingen ju fenern an, Wie jlanden nämlich ſehr dumm, man fonnte 
uns ſehen von drüben. Aber Gott, wir hatten Befehl, dort gu fein. 
Ju, da blieben wir eben da. 

„Und mit fingen die Franjofe an Sum! bum! ju machen. Da 
famen denn die niedlichen Spieljeuge von den Kerls da driiber durch 
die Luft geſauſt and flogen pfeiſend und ziſchend, daß man fle ſörmlich 
ſah oder wenigſtens ahnte, über unſre Köpfe weg. Hinter uns 
wuhlten fie ſich ihren Trichter in den Boden und krepierten. Bum! 
Bum! 

„Es war zu weit, ald daß uns die Sprengſtücke getroffen hätten. 
Das war bid dahin nicht weiter unangenehm. Wan mußte ſich ja 
ſagen, wenn ſie etwas niedriger ſchöſſen, riſſe es uns vielleicht die 
Helmſpihen weg, Uber fie ſchoſſen eben nicht niedrig. Und ſchließlich, 
wir wãren ja aud ohne Helmipigen weiter geritten. 

„Aber da fielen plötlich die nächſten Schüſſe weit vor uns, dah 
wir deutlich ſahen, wie Dreck, Erde und Dampf ſich miſchten. Wir 
beobachteten Die Geſchichte immer mit dem Opernglaſe. Ich hielt cin 
Sti vor der Schwadron mit meinem Trompeter an der Seite. Da 
pliglich fiel dev nächſte Schuf wieder hinter uns, aber ſchon verflucht 
nabe, jo daß unjre Ghiule dod) mit Den Köpfen zuſammenzuckten. Und 
det übernächſte Schuß wieder vor uns, aber etgentlid) bedentlicy nae. 
Da wurde mir's flac, die Kerls da drüben ſchießen fic) einfach auf uns 
ein, Sie ſchießen zuerſt die ſogenannte große Babel, wie das der 
Uvtillevijt mennt, — nicht wahr, meine Herren? und dann ſchieſten fie 
die Heine Gabel, und dann ſchmeißen fie und fo ein Ding mitten in 
die Schwadron hinein, Das wäre aljo eben die {eine Gabel gewejen. 
Ulfo, wie wußlen ja mun, was wie yu erwarten batter. 

„Da fCommt nod) cin Schuß. Aber der war beinahe in der 
Schwadron. Und cin Sprengftiice rif mir meinen Trompeter an 
meiner Seite aus dem Sattel, dah er fofort auf das Geſicht fiel und 
tot mar. 

Nun fam der nächſte Skuß — da fie fet recht hübſch eine 
geſchoſſen waren, jo batten fie vielleicht gar feine große Eile damit — 
der traf die Schwadron ja ziemlich ficher. 

Sehen Sie, meine Herven, das war cin Gefühl, da hatte ich fo 
was wie Nerven, Ich wußte, jest fommt's, und dem entgehen wir 
einſach nicht. Ich habe mir's natiielicy gar nicht merken Lajjen, Wber 
ich kann Ihnen fager, dieſe Einſchießerei, die war mir gang hölliſch 
unangenehm, ganz hölliſch! Das fann man ja rubig zugeben. Ich 
Moube, wenn die Leutnants und die Leute bei meiner Schwadron 
ehrlich waren, hätten fie mic wohl auch gejagt, dah dad nicht zu den 
Annehmlichkeiten des Lebens yihlt. Da entſchloß icy mich fury und 
ritt Hiniiber gu dem andern Mittmeijfer von der Küraſſſerſchwädron. 
Dev fam mir ſchon auf halbem Wege entgegen. Und beinahe ju 
gleicher Jeit frogten wir einander, ob's denn nicht beſſer ware, den 
Blas zu räumen, da wir doch hier offenbar als Beejuchstarnicel von 
dent Herren drũben angeſehen wurden. Nachdem wie unſern Entſchluß 
gefaßt hatten, hinter den Hiigel gu gehen und uns etwas ſeitwärts von 
der Batterie aufzuſtellen, die wir bewadyert follten, um nicht gerade 
Kugeljang abzugehen, famen ſchnell die Kommandos, Wir ſaßen im 
Sattel und, weiß der Teufel, beinahe hatte id) die Vewequng im Bax 
fopp quéfiilhren laſſen. Uber id) hatte fo cin Gefühl avie: nein, du 
wirjt Dich dech vor den Milvalfieren nicht fumpen laſſen. Was jollter 
die Doc) denken. Und da die nur Trab vitter, reilen wir aud Trab. 

Na, wir famen noch mit 'nem blauen Augge davon. Eine halbe 
Minute ſpäter ſauſte fo ein Ding von da driiben herüber wud krepierte 
gerade dort, wo etwa Der Sugfithrer oon meinem dritten Zuge aebalten 
hatte. Ulfo meine Schwadron, mit der war’ cs wohl (Effi geweſen 
fiir den weiteren Feldzug. 

„Nu will icy aber zu dem guetictfonnnen, weshath id) Ihnen bad 
ergahle, meine Herren. Sehen Sie, mix wae ſcheußlich zu Mute! Bor 
alten Dingen, als mein alter, braver Trompeter da lag, die balbe 
Schulter wey — adj, das wor nicht ſchön! Und id) hatte ja Lingft 
den Platz geräumt, aber vor dem verfluchten Stitvaffiervittmerfter da 
drũben hatte ich Angſt. Wir Dragoner durften ans doch nicht lumpen 
lajjen! Wenn die es aushielten, daß die Kerls ſich ouf fie einfehojfen, 
na, dann founten’s die Dragoner auc) aushatten, Und als wir nach— 
her Platz gewechſelt batten, foun id) Sie verſichern, meine Herren, und 
id) ſchame mich deſſen gar nicht, ich hatte, wei Gott, auf Dem gangen 
Budel ein naſſes Hemd," 

Dev Oberſt fland auf. Sein Pferd wav gemeldet, und er ſagte 
nur noch im Gehen: „Wiſſen Sie aber, was das Uitiae nod) dabei 
war? Nachher, als wir in Sicherheit hielten, geftand miv der Ktüraſſier, 
es wãre ihm auch jefe ungemiltlich ba geweſen. Er wäre gern fort: 
geritten mit ſeiner Schwadron, aber ev hatte ſich Doc) geſchämt, es zu 
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pefcben, und vor ben Dragonern wollte er fid) doch nicht lumpen ; 3 madite ihm Mut: Ach, wweifit Du, die reden blof jo! Warum 
aſſen.“ ol u glei i es i Uber 
Der CNH erie ain — pon 5 — a giaube es nicht. Aber dy ſiehſt ſchlecht 
Als ich nachher mit Frits Morſum had) Hauſe ding, jagte ex mir wD ja, ich wünle ice! 
cit paar Worte dey Auertennung, fajt der Liebe gegen unſern Kom— Aber beruhige dich, du biſt blaß, du haſt mir Doc mal pejagt, 
wandeur. Das wire dod) ein gtofartiger Mann, und die lehte Bee du hatteſt mit dem Magen zu thu 
idiiehte, Die er erzählt, fei thin wie ans ber Teele geſprochen. „Ja, aber der ift jest gang in Ovdnuna," 
Ich fragte ifn nod, was denn eigentlich) mit ihm mire, of er wlleberlege it's dod), du fannft dod) den Ritt nod) immer aus. 


fidh erholt, ec bitte jo blaß ausgeſehen. Aber da hteinte er fofort: ſchlagen. Sch glaube, jo furchtbat baje wird der Rittmeiſter nicht fein, 
oNein, nein, das ift vielleicht vom Sturz geweſen. Blak? O nein ‘*+ Und cin Rennen follte man mur reiten, wenn man gejund ijt. 


Uber ev war doch blaß geweſen. Aber er wollte nichts davon wifſen. Kurz darauf ging es jum Start, 
* Ich fornte ihn, da ich ſelbſt mitritt, nicht vner beobachten, 


Tas abr darauf ich hatte ig, der mir wirtlich cin Freund denn ich mate mid) um mein eignes Pferd kũnnnern, dag id) ane) 
geworden, feitdem nicht wieder geſehen — war er wieder eingezogen. bloß ſteuerte um das Feld zu filllen, Gewinnausjichten hatte ich nicht, 
€3 war Regimentsrennen, _Unjer Hittmeijter hatte ein Bfevd, dag Ich war durchaus darauf gefaßt einfach hinterher reiten zu miffen 
aigentlich wohl kaum fehr viel Siegesausſichten hatte. Er wolite es Beim Start tamen wir Nebeneinander, und mir fiel wieder 
felbft reiten. Dod jeine Frau geriet außer ſich fiber dieſen Gedanfen, Morſums Farhe auf. Er fal aus wie cme Kalfwand, Und dev lleine 
Gs ſei ju gefaͤhrlich, er könne das Genick brechen, ein verheirateter Zieſow, der immer guter Laune war, fartwaͤhrend Bike vif und wo. 


Wann — bas Ainge doch nicht, möglich im Rennen hod) Unterbaltung machte, jagte DHL) zu Friz 
Dev Rittmeifter war empirt, Gr wollte nicht, daft man liber: Marſum, du ſiehſt ja aus wie Dünnbier wend Spurte.” 
Haupt davon ſprache, amb dak andre den @rund erjühren, marum er Aber da muften mir auch ſchon anreiten, und wenn Fritz bitte 
nicht ritle. Denn et, Don dem jeder Menſch wupte, dak ce das Dev; antworten wollen, fo hätte er og jetzt wenigftens nicht mehr gefonnt, 
durchaus auf dent vichtiqen Fleck hatte, mochte dod) nicht, Dai es hiefe, Dev Gaul nes Rittmeijters war eine Fucheitute, ein etwas fig: 
er vilte nicht, weil es die Frau nicht winfdte, Aber ym Des ebelichen figes, bodjbeiniges, widerwãrtiges Tier, dos unſer Rittmeiſter fiir cin 
Friedens willen mb ev eben nach, Butterbrot erworber atte und Mandal vor der Schwadron itt, 
Gerade in dem Rennen, in dem bas Pierd genannt War, ftarteten Da et ein vorzüglicher Reiter war, ſo hatte er das Tier bald bemeiſtert. 
nur wenig andre Tiere, Weil das Feld jo Flein War, hatte dev Som, Da liek unjer Major, der jtavtete, das Taſchentuch jinten, Dus 
mandene gebeten, um den Weiften, die gefommen waren, das Regiments Rennen begann. 
tennen mit anzuſehen, doch etwas ay bieten, moglidit viele Derren Das Tempo war ziemlich gemütlich, und ich legte mich neben 4 
möchten in den Sattel jteigen, Deshalb tam Furs vor bem Rennen Morſum zurecht. Mein alter Yo war nicht ſchnell, aber ein todſicherer 
unſer Hittmeifter zu Fritz Morſum and ſagte zu ihm: Springer. Vielleicht fonnte id} den Freund liber bie Dindevnijfe fiheen, 7 
wSie find city ſo geſchickter Reiter. Wollen Sie mir nicht einen Zuerſt fam eine Steinmaner. Dann wurde ploglich das Tempo 


Gefatlen thin? Sellen Sie mal, wie jedes Frauenzgimmer, behauptet ſchärjer Richtig rief Hiefow unterwegs: Kinder, wir wollen mal 
natiivlicdy meine Frau, als verbeivateter Moun dürſe ich nicht reiter, etwas einheizen. daß die Damen werigitens was zu ſehen Eriegen, fonjt 
Ich wite alfy nicht. Wollen Sie das Tier für mich ͤbernehmen⸗ Sie fonnen wir Uns jo ſchämen.“ 
wurden mir einen Arofien Bejallen thin," Aber ev brouchte jelbſt gar nicht das Tempo ju verſchärfen, denn 
Morſum fonnte den Hitt foum ausſchlagen. Er hatte kein Pferd Morfum, der die Inſtruktion betommen hatte möglichſt fix cin ſcharfes 
eran. Wenn fein eigner Nittmeijter paw Vertrauen in iin, den Rennen gu forgen, war plötzlich wie der Teufel vorn amd fithete. Der 
Nejerveoifigier, ſetzte und ifm fein Pferd anvertvaute, fo wäre es wirt- Fuchs ging, wie vg ſchien, tadellos⸗ und nahn eine Bretterwand, die 
lich fait aunmoͤglich geweſen, auszuſchlagen. Und jetzt, wo es galt, da lebt fotgte, williq und many alate. 
= Regiment moglichjet zahlreich auftreten follte, war erſt recht eine Ole mid) war dieſe Reiterei ſo gemutlich. daß id) mir im ſtillen 
Entſchuldigung unmnöglich. Morſum war leicht, bax Gewicht ſprach ruhig meine Gedanten machen konnte und mir das Rennen weiter nicht 


meiſter, es iſt mir eine große Ehre, daß der Herr Rittmeifter das mit den erſten beiden Hinderniſſen jedenfalls ſchon ihre Wette verloren. 
Vertrauen au mir haben, Ich werbde aljo reiten,” Num fom eine Doce mit Hoppelvic, cin Graben Dabinter, Morſum 
Tier, um das es ſich Handette, hatte allerding3 feine Ge. führte nod) immer, Der Fuchs machte vor dem Dindernis Miene aus. 
winnausſichten Es war — und Davin bejtand der eigentliche Grund, zubrechen, flatterte hin und ber, aber Fritz wang thn hiner, mux blieb 
weshalh die Fray Rittmeiiter durchaus nicht ihren Many darauf im das Tee dabei mit den Hinerbeinen haͤngen, und tidtig tag er da. 


Sattel ſehen wollte — wie ſich unjer Ydjutant ausdrückte, die veine Als ich hinterher ſorang, vielleich finf Sekunden ſpäter, wire 

Fallmaſchiner. ich beinahe auf Morſum gelandet, der neben dem Gaul auf der andern 
Vielleicht wußte das Morſum gar nicht. Aber als id) ihn vor — Seite auf dem Geſicht fag. 

den Rennen traf amd ex eben daran ging, ſich abwiegen zu laffen Och hatte feine Heit, große Betrachtungen anzuſtellen, und konnte 


merkte ich dod, dak ee elwas davon ebnte. Und nun ward mic aud nur tod) ehoag ausbiegen, um mir eine andre Stelle ium Sprunge 
volllommene Gewiftheit, ots ifm vlotzlich cin andrer Gerry des Regiments zu fudjen, dev nim etwas ſchief geriet, Ich wußle ja, die Kameraden 
ſagte: Na, Morſum, id) wette, bein erſten Hindernis liegen Sie!“ witrden dazu fommen und ihm elfen. Aber waͤhrend des ganzen 
Gin Wan aus einer Nachbargarnijon meinte fachetnd: „Wenn Abrigen Weges fonnte ich dic Stellung meines Freundes nidit ver: 
Sie nicht beim erſten liegen, werle ich, beim zweiten. Uber die grafite aelien: auf dem Geſicht mit ausgehreiteten Armen, ohne Beweguig, 
Werte will ich Darauf abjebliefen, daß Sie jedenfalls nicht durds Riel da Kopf jeitwarts etwas eingezogen. Und dag Zier ſchien auch im 
geben. Ich Habe némilic) das Tier bis gum Herbſt im Stoll gehabt.” Graben ju fliegen. . 
Morfum lãchelte nur hor er war, wie ich bemerfte, wieder Ich vite mein Rennen, bei dem es eben Gott ſei Dank gar nicht 
bleich geworden Und er trat auf die Wane, wn pas Gewicht jeſtzuftellen darauf ankam, unter dem Eindrucke dieſer Vetrachtungen jebe ſchlecht 
Als er, die Reitpeitſche in der Hand, neten mir jtand, seq er nach Hauſe und fem auch richtig als ftark getriebener Letzter ein Aber 
mich abjeits, Ich mertte, daß er ſeht aufgeregt war. Seine Finger das war mir ganz gleich, die Kameraden lannten die geringe Cignung 
Atterten. Er fragte mich mit merlwürdig unſicherer Stimme eine meins Tieres als Rennpferd, und mir lag jest Olof dag Schickjal ava 
Wenge Sachen hintereinander, ohne überhaupt die Antwort aby. Freundes om Herzen, ; 
MATH, wornus ich entnahm, dag er blog das Bedilefnis hatte, irgend Ich gab jofort das Pferd ab und lief had) Dent Graben. Die 
etwas zu ſyrechen, die Zeit bis zu Beginn des Rennens hinzubringen. andern hatten Fritz aufgerichtet, der am Boden ſaß und beide Haͤnde 
wollte wiſſen, of er ſeine eigne Sdumung auflegen Dixie, ob os auf fein Bein gelegt hatte. 


wicht beſſer jet, bag Tier auf Kandave ju reiten, Dann kam ev auf Unſer Aſfiſtenzarzt war ſofort sue Stelle, unterſuchte den Ge: 
Gedanten, ein Martinaal wire notwendig. Er fragte, of der ftficjten, neben den ich mich hingetniet batte, um ihm den Rücken zu 

Bout sum Aus neige ob man ihn ſcharf beim Kopie nehinen hallen, and fagte mee fury; - „Alſo ſchnell hereinbringen. Wir werden 

milffe wegen deg Fallens erſt mal einen Notberhand hier anlegen. Einfacher Scheulelbruch· 


(Fereiepung ſoigt 





FRITZ MLGENBART, 


Thomas Babington Macauley. 


Hunderi Jahre find am 25, Oltober vergangen, daſt at Rothley 
Temple in dex Graſichaſt Leicefter Thomas Babington Macauley, der 
beraihnte engliidye Gefchichtſchreſber, dad Licht dex Welt erblidte. Der 

F Fohu eines wohlhabenden arf: 
manns, ſiudierte ex Jurisprudenz 
and tie ſich 1526 tn London als 
Nechtsaitwall wieder, wendete fidy aber 
vborwiegend der Litteratur zu. Schon 
auf der Univerſität hatte er durch 
einige Tichtungen Aufſehen extegt, 
doch bildeten dic Grundlage ſeines 
valeren Rahmes die hiſtoriſche kriti⸗ 
ſcheu Aufſãhe, die ex Hber bedeutende 
Staatémanner verſchiedener Völter 
in angeſchenen — veröffent 
lichte. Hierdurch wurde ev ſchon als 
juntage Mann in weiten Kreiſen be: 
tannt, und foun drcifiia Johre alt, 
ward er ints Unterhaus exwählt, wo 
ev jich dev fiberalen Parlei auſchloß 
und cijrég fic Die Parlamentsrefornt 
eintrat. In verſchiedenen WMinifterien 
belleidele ex hohe Memes waãſtend 
Dex Jahre Ids bis 1811 war ev 
ſogar Kriegominiſter — entjagte je 
Dod) 156 ber polſtiſchen Laufbahn. 
—— — (Fin Jahr daxanf wurde ce in den 

Chonas Habregise Maractep. Peersitand erlſoben, wud gwar erhlelt 

ev nach jeinem Geburtsort den Titel 

Baron vou Kothtey. Inzwiſchen war Vacanlay zu höchſtent litteraridiem 
Anſehen gelaugt. Den Lays of ancient Rome, einer Sammlim 
Balladen vow ine Schilderung mid marlfiger Sprache, folgten 
1849 bie erſten beiden Bande ſeines Oauptiwerfes: History of Esylane 
from the accession of James IU.“ Mit fener glänzenden Darytellungsweije, 
dev feſſeluden Charakteriſtit der geſchichtlichen Verſönlichtelten und der 
anihauticien Daritellung dex Heitverbiltnifle ſand das Wert, obwohl es 
vieljacy den politijdjen Standpunte des Autors cinfetig hervorlehrle, in 











England etue —5 Aufnahme. Zwei weitere Binde bes Wertes, 
dos in mehrfachen Uebertragungen ſchnei auch m Teutſchland Berbreitung 
croann, ecidyienen ISK, der fiinfte wHd Leyte Band erſt nach den Tode 
acautens. Am 2s. Deyonber 1850 verſtarb ev in Kenfington, wed feine 
fterblicjen lleberreſte erhielten ihre Stelle im Poetenwintel dex Weſtwinſter 
abtci, Eine Bejamtausgabe von Wacaulené Schrüten veranjtaltete jeine 
Schweſter, Ladn Trevelyan, wud eine Ausleſe hieraus wurde auch den 
deutſchen Publilum zugänglich gemacht. 


Oito von Leitgeb. 


Oto vor Leitgeb, mit deffen großem biftorijehen Woman ,Sylera 
cordis* wir den neuen Jahrgang von Ueber Land wid Meer“ beginner, 
gchart au den anfſtrebenden Talenten 
univer Mittevatur. Dev am 24. Oltober 
1H in Hola gebovene Autor ijt den 
Leſern dieſer Patter fine nene Gr: 
ſcheinung mehr; unfre Zeitſchrift hat 
in. Dex letzten Heit cine Meike Er— 
zahlungen aus ſeiner Feder verüffent⸗ 
lcht: Das Gänſemannlein“, „Der 
arme Here Vioretti* und ,Ter ver⸗ 
laſſene Gott’, bie ſaͤmtlich mit dem 
grönten Beijall aufgenommen worden 
find. Im Verlage der Deutſchen 
Merlags « Unjtalt erſchienen ſerner 
mabrend des leten Jahres zwei 
Sammelbaͤndchen von thm herrũhren⸗ 
der Novellen, „Pſyche“ und Um 
Liebe, denen ſich gleichfalls die Gunſt 
des Publitums in den weiteften 
Kreiſen Jugewandt hat. Leitgehs 
Starte liogt in der itberaus feinen 
pſichologiſchen Zergliederung ſeiner 
‘Erol Ieme und einer glangenden, 
farbenprãchtigen Darftellung. Tethztere Ser ee ee 
fommtt namentlich in ſeinem wenen 
xoſten Noman zur Geltung, deſſen Schauplatgz die alte oberitalieniſche 

andſchaft Friaul während der Blütezeit des italieniſchen Einguecento iff. 





Das hafendenkmal 
zu Minster in Westfalen. 


Vor turzem fand dic frierliche 
Enthilhing des neucn Halendentmals 
ju Mauuſter ia Weftjaten ſtatt. Tad 
cigenartige, der gampen lage sepa 
angepabte Tenlmal hat eine Sefamt- 
Hohe von 7AM Metern. Dex Knnſtler. 
Bildhauer Anton Müller-Münſter. 
aus deſſen Werlftalt auch das Colom 
bey⸗Dentmal zum Gedächtnis an die 
Gefallenen des Anfanterieregiments 
Ur. 13 hervorgegangen ijt, hat cs ver⸗ 
ftanden, cin in jeder Weije wirfungs 
volles Monument zu ſchaffen. You] 
einem 5 Meter breiten Unterbau erhebt 
ſich Dee 180 Meter hohe maſſtot Sockel. 
Maj den beiden Sciten dices Sockels 
find, anf dex oberen Stufe des Unters 
baues ruhend, wed machtige Wailer 
ſchalen augebracht, in die ſich aus 
Telplinencvacien in beeitem Strahl 
das Wafer exgicit. Tie Vorderſeite 
bes Sockels wert anf einem bath 
Ereisfdvinigqen Abichluß in erhabener 
Sanit dic Widmung: zIum Se 
didmis an die Cimvcibung des 
Stadthafens Wiiniter, Ws Ottober 
ISK Geſtiftet von Kaufleuten ber 
Stadt.” Wut der Añcheile iſt cin 
Laujbruunen jiix Friufwaffer at 
gebracht. Auf dem Sodel erhebt ſich 
cit’ ſchauter, in ſeinen Fortuen 
ſchlicht gehaltener Obelist, deſſen 
obere vordere Seite bas Wappen der 


fahrend · De⸗ie· Arararauha ton ft. 2Ghrien 





Ucber Land und Meer. 





Das Balendenkeral jo Monswr in Glesifavn. Von Anion Kater, 


Stadt Miniter, von cinem Lorbrerfrany umgeben, zeigt. Bor dem Cbelisten, 
auf dem balbrunden Borbau deo Soclels, fteht die charallexiſtiſch auf⸗ 
fofite Geftalt eines Schiffers mit wetterharten Zügen. Das Haupt 
bebe tin madjtiges Sudweſter, den Obertirper umbillt die ture 
Srhifferjoppe. die Beine find mit hohen Waſſerſtjefeln Gekleidet. Mit 
briden Handen ſtützt Hy) die Figur auf cine ſchweren Anker, wn 
den ein Schiffelau gefdilungen ijt, während dee Blick geſpannt in 
die Herne gerichtet ijt. Hinter dee Figur ſehen wir bas Steuerrad mit 
Savdipeidien und Kette. Die Geftalt des Schiffers hat cine Hobe von 
225 Dietern. Das gange Tenfinal ijt in Stein ausgefiihrt, wid svar ijt 
fiir den Sodel und dex aus einem einzigen gewalligen Steinblock aus: 
gchauenen, 4,55 Meter hohen Obelisten dee wetterfeſte Oberuficchener 
Stein sur Verwendung gefommen. Dre Figure des Schiffers bingegen iſt 
aus befonders widerjtandsfdhigem kryſtalliſchem Steinmaterial geſertigt. 
Gnen wirkungsvollen Abjehlup erhält das Denfmal durch dew wn Hinter: 
xunde fic) weithin ausdehnenden ſtädtiſchen Oafet mit ſeinem bunten 
leben und Treiben, ſeinen Schiſſen und den am Ufer ſich hinziehenden 
Lagerhauſern. 


Eine Eisenbabutabrkarte vor fiintzig Jahren. 


. Eine Erinnerung an die Kindheit der Eiſenbahn“ rückt die von uns 
wwiedergegehene Fabrlarte vow Jahre 1840 vor Augen. Tie zuerſt in 









a 


Deutichlaud gebviuchlichen Fabrtausweije (Fahltzettel) der Gifenbahu 
ichloffen ſich ar dic Bajfagiersettel dev Poſt a ein laͤnglich· vicwedtiges 
Papicr, bedruckt mit dem Namen der Arfangé: und Beftinemungsftation 
der Reife, der Klaſſe, des Preijes dev Fahre und mit einem Raum fire 
die Mummer des Plages, mit cinigen allgemeinen Beftimmungen auf dex 
Rucſeite. Die Fohrzettel waren bei den meiſten Eſſenbahnen fron in 
den erſten Jahren zu Kontrollezwecken mit cinem feitlihen Abjdynitt, 
eSoupon* geitannt, verichen, der beint Betreten des Wartefaales oder des 
Perrons oder bei der Nevijion durch den Schaffner abgetreunt wurde, 


Von Leipzig 
och Malle, 


Ae Wagenclasec. 
bezahlt mit is A 


. i 
Thérueher, beim Binsteigen dem J 
deo Coupon daros su treanen bat, F 

— er Passagier das Billet Lei sich zu fahres, & 

Wer bei der Revision mit einém uarichtigen oder gunz obne Billet ti 


gefondes wird, ist 
pliers. A 
3) Wegen anterbrochener oer in Wegfet kommender Fabrten Gndet 98 
keine andere Vergéiang als Meckzablemg des Fabrgeldes sratt 
4) Wer die Zeit der Abfahrt yersdeme, kann keine Anepruch irgend 
tines Art macben, * 
5) Beim ersien Signs! mit der Glocke murs Jedermanm seinen Plaiz F 
einmebmee und dorf denselben wahrend der Pobrt nicht verinssem. = 
6) Tabackrauchen ist in der Isten und Zien Wagenklasse nicht gestatiet. 3 
7) An Gepick konn jeder Passagier 30 Pt. fret mit sich fobreo Klel- Gy 
nere Gepgeasthnde sind, sowelt es chee Belistigueg der Mitrelsen- 2 


den geschelen Fano, unter die Sitze in den Wagen eclbst 2a ver- 3B 
packes, grossere dagegen, als Koffer « s. w. sind, mit dem Namen {33 
end Destimmungsorte des Kigenthimers hezetehnet, 1 Stuede ror A 
der Abfahrt einzeliefors und werdes voo deo Schaffnern ie dem da- 
xu bestimmien Wagenriomes untetgebracht werden. 

8) Husde werden, oo weit ex der Raum gestattel, im Peckwagen, jedoch 
ohne Garantie, mitgenomecr, 





Mine Claentadntatrharie vor Mefyy Jatern. 


Fahrzettel und Coupon wurde bei Aushändigung an ben Fahrgaſt and 
aum Seiden, bah die Fahrt an cinem bejtimmten Tage wit emem bee 
ftimmiten Juge yu machen fei, mit dem Tages- und Zugſtempel verjehen. 
Anfangs dee vierziger Jahre fan gus ed dad jest uͤbliche Tider”, 
cin lãnglich· vterecliges Rarichen Unjre Abbildung zeigt einen Fahrzettel 
von INK), von dem der Coupon bereits abgetrenut ift. 


Die newe elektrische 
hochbahn in Berlin. 


Das Ueberwindung der 
verſchiedenſten, ſaſt aniber 
windlich ſcheinenden Schwie⸗ 
rigteiten geht in Berlin ein 
avofartiaes Werk feiner Voll: 
endung entgegen, dic cleltriſche 
——— Auf folofjalen 
Gijenunterbauten durchzichen 
ihre Geleiſe die Weltſtadt von 
Cften nad} Weſten. Lana: 
wierige Verhandlungen mit 
der Stadtgemeinde Berlin, 
mit Bausheſſhern und Inter⸗ 
effenten aller Art mußten gum 
Abſchluß gebracht, die ſchibie⸗ 
rigſten dechniſchen Fragen aes 
löſi werden, ehe mit dex Mus: 
juhrung begonnen werden 
fonnte, Unſre Abbildung zeigt, 
in weldjer Weife die Pochbahn 
neben den Gelcijeanlagen am 
Potsdamer Bahuhol herliuyt, 
nud wie fie diefelben über— 
freust. Welche riejigen Ueber 
britd@ungen dazu Welig waren, 
cht aus dev Darſiellung ane 
Feyaulidh hervor. 


i] 





Ule nese eleaeriede Flodahn In Berlin. 

















S| 


— —— 


P. Salinas 


Blumen- 


—— 


und Friichtemarkt in Kastitien, 





— Diumlinge — 


A ben merhwirdigiter Erſcheinungen in dev deutichen Vollsdichtung 
gehören die Zwerge, vou Denen die Sage wunderbare Diuge 
berichtet. Ungemein man⸗ 
nigfalug iff dex Märchen 
franz, der ſich um bic 
Leuichen ſchlingt. und mart 
founte dex Wiſſenſchaft 
ziirnen, dah fre Den zwerg 
atten Wucht auf térper 
Liche WiAbilbung zuruckuhrt. 
Dos mutet wns wie cine 
Mrantung des lichen Bolt 
hens an, deſſen Thun und 
Treiber, poetiſch verflart, 
dod Ergdgen unfree Kinder⸗ 
yeit war. Wie viel haber 
wit von thus geleſen im Det 
founigen Jugendtagen. und 
wie tie? pragten ſich uuſerm 
Gebdachtnis all die heiteren 
oder geheimmisvollen Ge 
ftalten em, die einen it 
wallenden Schleier der Ro- 
mantit, Die andern in dev 
daben Realiftit ſchlichter 
Volls anſchauuug. Frohlich 
lacht uns aus dieſer Gefellidait cin fede? Bürſchchen an, ſchmal und 
wingig, aber liug, gewandt und vor jrifdyem Wagemut: Däumliug 
eibt ex im deutſchen Marden, ancy Daumesdid oder Danmerling, 
Wenn wir ywollten, fanten wir 
nun won dieſemn drofligen Kerlchen 
Den UWusqang yur tiefgriindigften 
wiffen{dya t nehmen, Schon Herodot, 
ber Water dec Geſchichte“, erzahlt 
vor Swergvdlfern im Dunfeln Erd⸗ 
teil, und denn man ihm viele Yabr 
hunderte lang nicht recht geglaubt 
hat, fo if er doth Durch Stanley und 
Sdyweinfurth, der aud den Urwaldern 
Hentralafritad ein Mtfa-Hwergpirden 
niit nach) Berlin bradte, alangend 
evechtfertigt worden. Jugleichen 
inen wir von Homet, der aller 
dings als ein suverlajjiger 5* 
forrejpondent nicht anerfaunt ijt. ie 
ample wiſchen den Pugmaen und 
ranidhen, auf Die andy ber altere 
Plinius guriitgreift, — aber mit 
Diejem wiirdigen Manne durfen wie 
wobl unive avhaologifch -litterarijdye 
Reminiseens abbrechen. Aus dem 
Bannlreiſe Roms gelangen wie frei 
lich hierntit nicht, denn gerade die 
rweltbeherrichende Stadt wurde die 
Forderin des Zwergentultus, der fich 
dann durd) Qabehunderte an den Hadfen der Mächtigen fortſegte. Kaiſer 
Unguitus, bevichtet Sucton, lich feinent Zwerg Lucius eine Bildjaule mit 
Augen in Gdelitein errichten, ſeine Lieblingstochter Yulia exwies ihrem 
Zwerge Canepas beſondere Ehren, und von Tiberins wird erzãhlt, dak 
ſein Leibzwerg die Juſtizyſſlege einen unheilvollen Einfluß ausgeiibt 
habe. Domitian pielt eine gange Amahl von Jwergen, Die miteimander 
Gladiatorenfimpjfe audfedten muften, und eft Alexander Severus 
madgte dem grausamen Unfug am rdmifden Kaiſerhoſe cin Ende. 
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Aber in audrer, weungleich 
qemilderter Form pflangte ſich 
pie ünue ſort. Enen preva 
als BSoinarren ju haben, galt 
alg Bedingwis eres fũrſtlichen 
Haushaltes, und hievin wett 
cijerte Das Abendland mit Dent 
Crient. Katharina von Medici 
jurte ſogar durch Beebeira 
tung kleiner Leatehen unter 
cinander die Fortyflanzung 
von Zwergengeichlechtern zu 
jichern, Mit grofem Pony 
peranjtaltete 1m Movember 
1710 Sac Peter dee Große 
cine Zergenhochzeit, zu der 
aus allen Teilen ſeines Mer 
hes 72 ,Daunelinge* berbei- 
gebracht waren. Das eit 
bildete einen Teil der Kiſt⸗ 
barteiten au Ehren einer fürſt 
fichen Beermablung, und bei 
piicr Gielegenfeit gab auch 
Rarit Mentditow im ſeinem 
Palaſt ein Gajtmahl, bei 
welsjem als Schaueffen zwei 
maditige Pafteten aufgetragen 
wurden, MIs mar fie genugſam bewundert hatte, ſchritt Der Har sur 
Hefinung der Tafelaufſahe, und cinem jeden entitieg eine Swergin. Sar 
Peter trug darauf dad cine Dauner 
Linchen von bev Tajel des Gajtgebers 
aus die bes Brautpaares, und beide 
Geſchopichen tangten cin zierliches 
Menueit. 

In diefen Borgang erinnern citi: 
germaßen die Vorflihrungen der Daum 
lenge vow heute. Da find, um aud 
ber syiille ber Erjcheimungen nur das 
Remerfensrvertelte hecausyugreifer, die 
drei Piccolo, Muf der Buhne gewahrt 
man zunachſt nur eine Ungabl von 
Gewidhten; die graferen derfelben 
(Mttraypen) Sffnen ſich plislich, und 
ibnen entiteigen die Deel Ywergathleten, 
bie algbald die tuhnſten Stiide gum 
beften geben, wie man fie nut vom 
ausgewachſenen Graitmenfdjen vere 
langen foun. 

Die Amprejarien der Wetiftens 
junft judjen ihre Kräfte ans allen 
Exbdteilen qu reteutieren, und jo wird 
uns auf rociteren Bildeher das leinſte 
Ghepaar der Welt” vorgefiihrt, nant 
lid) Fatma und Smaun, beide aus 
2 Judien ftammend. Wie -aroh” das 
Pardyen ft, Atennt man am bejten aus der Darjtellung, die es neben einer 
Champagnerfiaide zeigt, und weiter gewabren wir es in ſeinem DHodhyeitS: 
ftaat, wobei Dent Beſchauer gicht entgehen 
wird, dah die Schdne ihrem Heren Gemahl 
clu wenig fiber dew Kopf gewachſen ijt. J 

Uebrigens wirtt dad Paͤrchen nicht 
bloſt durch ſeinen Anblick, ſondern thut 
ſich auch in der Vorführung heimat 
licher Tänze herver; das 
tleine Herrchen iſt außerdem 
ein gewandter Arbeiter an 
den Xbobmiſchen Ringen⸗ 

Gudlich fuͤhren 
wir noch die Koli⸗ 
bra” vor Augen 
— andy interna: 
tionales Dtinia: 

tur « Enjemble* 
genannt — eine 
Miliputgefellfdaft 
von drei Manne 
lein und wwoei 
Fraulein, die ſich 
al’ Sanger bir 
ren lajfen. Dae 
tiirlid) verfitgen 
fie nicht über 
egrone”  Stime 
men, aber in der 
Urt aller Kolibris 
fhegt «3 ja, dah 
fie weniger durch 
Giglang als durch 
gierliche Erſchei 
nung erfreuen. 
Sch. 
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Hn unsre Leser! 


innt „Ueber Land und Meer’ den 43. Jahrgang. ; 
Long pore ny ——— und Cesern fiir das lebendige Interesse, das sie im abgelaulenen Jahrgang unserm ,,Weber Land und Meer entgegen 
—— | i i ber in dieser Reihe von Jahren ist ,,Uleber Cand und Meer* 
Aeder Cand und Meer kann bald auf fiint Jabrzebnie seines Bestehens zuriickblicken., Fiber eser langen Rei = 
nicht gealtert. €s ist jung geblieben, es ist mit seiner Zeit fortgeschritten, und so bietet es heute seinen Cesern das Beste, Schénste und Gediegenste, was 
unst und Litteratur der Gegenwart hervorbdringen, Bee : F 
a Hber auch alles, was sonst die Zeitgenossen bewegt auf allen Gebieten des Sffentlichen Cebens, spiegelt sich in „Ueber Land und meer“ wider. 
Und so ist Weber Land und Meer nidst nur ein kiinstlerisc und mit Hilfe aller Mitel der modernen Cechnik glinzend ausgestattetes 


> > ([nterhaltungsblatt grossten Stils, ⸗ 4 


sondern auch eine 








aktuelle Revue iiber alle Erscheinungen der Gegenwart 


in Bild und Wort — mit Einem: eine Mustrierte Wochenschrift, die in keinem deutschen Bause feblen dart. 


weber Land und Meer wendet sich an alle Gebildeten. Und in der Erfiillung seiner grossen zwiefaltigen Hufgabe — eine Pflegestatte echter Kunst 
und cin getreues Spiegelbild seiner Zeit zu sein — weiss es sich eins mit dem Wunsebe aller Gebildeten, dass fiir unser deuisches Kaus das Beste 
gerade gut genug ist! 


Dies ist unser Programm. Hn ihm werden wit festhalten, 
Der neue Jabrgang beginnt mit einem prachtigen Roman von 


Otto von Leitgeb: ,,Sydera cordis“, 


einem poesiereidhen Werke, in dem die ganze Farbentreudi 
Boden des stolzen Uenedig jener arandiosen kulturepoche. 


Eine Reihe andrer hervorragender Romane, Novellen wu. 3. w. wird folgen, so u.a. von Richard Yoss, Georg Freiherr von Ompteda, Bernhardine Schulze 
Smidt, Margarete von Oertzen u. s. w. 


Der 43. Jabrgang von ,,Webder Land und Meer’, Grosstotio-Husgabe (Oktober 1900 1901) 
erscheint a) in Worhenmummern von je mindestens 20 Seiten. Preis vierteljabel, (03 Rumemena) 
MH. 3. £9; beim Rbownensent aurch die Postanstaltien MY. & 78+ 
b) In Wochenhetten von je mindestens 20 Seiten. Preis jedes hetſes 30 Pfennig. 








gkeit und der besirickende Glanz des Ginquecento vor dem geistigen Huge des Lesers neu erstehen auf dem 


aul det 43, Jabrgang won Ueber Land wnd Meer” mebmen alle Sonfimentts- 
Abonnements und Kolportage-Buchhandiungen, Journal-Expeditionen und Postamstalten des 
Im und Huslandes entaegen; letztere liclern nur die Ausgabe in Wochennummern (Post-Zeitwnas 
Preisliste tile Deutschland unter Nr, 7746, fiir Oesterreich-tingam wnter Nr, 3880). 





CA pred prey — 
Wit Ueber Cand und Meer“ 


46 cinen neuen, dem 29. Jahrgamg. Diese belicdte Unter: 
zualeich beginnt awh die Deutsche Romanbibliothek haltengs-Zeitschrilt wird, ihren alten Grundsatzen geireu, 
auch fernethin bestrebt sein, cine Auslese aus dem Hesten zy geben, das dit xeitgendssische, €mil Rolan rstw "i i das auldringbiche 
Fom modermen Geiste erfitlite Romantitteratur bietet. eben den amerkannien Autoren kommen —— — —— cin Roman, ee 

Gi¢ jumgen, trisch autsitedenden Calente zu Worte, und mach whe vor wird auch der Cyrik ein 


ansebniicher Raum gewabrt werden. Gelegentlidy sollen sich 2 den Wetken unsrer heimischen Luise Westkirch: ,,.Junker Freds Roman", cine Geschichte, die sic) aul dem eissen 
ErzdMunaskunst besonders hervorragende Erzewgnisse tremder Citteraturen 


qesellen, doch wind Boden yon Monte CLano abspielt, 
das Hauptgewichl, dem Charakter des Blattes entsprechemd, stets aul der Pilege und Férderang Mennrad Lienert; „Der Schellembinig", cin bistorischer Roman aus der Zeit ees 
des denischen Schsititums bershen. | Bauermautstandes in Sdyeyz 
Dem neuen Jahegang erditeen zwei in dohem Grade f . inj ‘ 
voneinander msl en Wethe: Se ee | ———— Zwel Cauten™, cine licbenswilrdige. vor feinem Humor beleber 
“ | e. 
ein — on ira ew * —* nget | 22* —— und Baldwins ee 
- il | i C 
Eohaltatbe cine reidy Bewegte Bandiumg. verbindet, net Pp Pradmige sich ant dem heute 2u Deutschland aehdrigen Insein Polynesians bewegt, 


»Heldenstamm von Wilhelm Meyer-Forster, 


worin der Autor aus dem Ceber der Offiziers: und Sportwelt unaewshnlich packemde Hilder entveirit. 
Von weiteren, dit verschiedensten Gebiete 


tt 


‘ behandelnden Romamen und Novellen sind fir Der 20. Jabrgang det ,,Deutschen Romanbibliothek’ ersipeint in 52 wochentlichen 

— Jabrgang zuniichst voragseden : Danmere * Preis vierleljabrtich (13 Rummern) MM. 2.— und in 26 wlerzehntagigen hetten 
ugust Spett: hans Georg Portner*, cin tesseinder Ro , | — This fedes Bettes 35 Plennig. 

jabrigen Krlegs. : . man aus Ger Zeit des Dretestg Bestellangen auf den menen Jabrgana der Deutschen Romanbibliothek” nehinen alle 

Wolfgang Kirchbach: »Radeklints Blondbaar* Sentiments. und Kolportage-Hucbhandlungen, Journal-Expeditionen umd Postamter des In und 


Stamnsdwel. + time schalkbatte Eteahtung aus Fuslandes entgegen: letztere lielern nur die Husaabe in wochemilidven Trummern (Post-Zeitunas 


preististe tle Deutschland enter Mr. 1075, far Oesterretdy-Ungarn unter Mr. 1002). 
@ In der Zusemdung der Nuesmers oder Hefte cintritt, bitten wir, das Abownement aul den mewen Jabrgana sowoll von Ueber Cand und Meer” 
bet der Beuasquelte, webhe dem Jahrgang 1900 licterte, gefilligst sogleich zu ermewern, in Subskriptionsschein liegt zur getl. Benutzwng bei. 


Deutsche Verlags-Anstalt. 
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Vollhommenster Creibriemen der Welt! 


Gsaerab Vertrever Sty Exropar 


WILHELM BREYMANN HAMBURG 


(Atekeiling 4) 
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grisseren Plitzen des Continents gesucht, 
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Dat Fryehris tac berort, daft ein volltanbdiaes 
Speed, juss Goren, angeidafft werden tonnte, So find nun 


leden non (Sormenille zur WSabrheit ib Wirklidsteit 








Gin gut Sina Wette AR in dieſem Buche 
Needetgelent Get feltenein S4ariplia Oat ter Berfaier 
* — = ifee —— fudiert, und —* 

UG |p nD Emmer trefiend UND jeeRER Dom gto 
Wenbrtpenterracte Wir fonnen Daher 
lges fi quch Suberlid 
Faltung oSsjeidinel, nur beſſens Mnie 





*Deulsche Verlags· Anstalt in Stuttgart. ~<a | 


Ilstrierte Pracktwerke fir den Biichertisch, | 
| 


Lieder und Sinnspriiche 


ton Otto Baisch, | 
Aut feimem Nachlaß berauSgegeben yon C Leebrich. 
Wit dem Forirat des Dichtets, Redierungen und Zederjeich⸗ 
Buegen vor Sermang Bail4. 
Sn OriginohGinbesy + 10,— 
Die Berigee find 
Geeyension Spricgt po Phas Baifh 
ieblich pu etirenen. 


find tit Bervorragender Hinlerijdyer Sanat 5 Bader. 
\ Deutſq⸗ Stuug. Berlin. 


“he | 
Yon Alexander Dumas, 


Pon, Bertin, 
Herlin in farbigen Ralur- Aufuahnen 


®. Troiuſch. 

20 Fearbealitdrudliſdet auf Sarton mit Blatt Fert, 
Ja Marge 5, — 

i J jedruck fter Bon. 

ae Ne or faye, i Ae Sas 


Rene trewp. (ty ritung, Serſin. 





Probe ciner blelaeruu Cer lileuranoe 


was .Cint SiedipacBabit” von fie Pio 


Eine Studien-Fabrt. 
Drei Monate im Ruderboot 
auf Deuischlands Gewassern 


vn Otto Protzen. 


@ a Mil zablreichen Cext-Ilustrationen und Separatbildern. 2 & | 


Elegant in Cetnen qgebunden mit Goldschnitt MM. 19, — 


Das hochelegante Both tet vom Verlasser bn hodhet anmeuriger Teise 
reid) illustrieet und filrt uns von Berlin aus die Spree, Havel und Elde 
binab durch den Nord-Ostsee-Kanal an die Kasten der Ostsce und durch 
Medeienburgs Viebliche Waldungen, Scvreiber dieses, der selbst dem grissten 
Teil dieser Fahet im eigenen Boote durdygondelte, hanm beprugen. dass die 
mit viel humor erpahite Cour, sowle die von Hienstlerhand dopa gesrilteien 
Bilder cin anschauliches Bild der Qlasserhante unsers Elbgebietes und deren 
Histers geben, und das game Budt allen citte Freude madien wird, die das 
Glasser und die nordische Keimat lieben. 

Neue Preuss. (+) Zeitung, Berlin. 


Gin Buds, wie gemadie ler die sdywwiiles Coge des Rodsommers; aus 
der prachligen, stimmungsvollen Glasserbibdern sdwint einem wobithitige 
Kiblung entgegengusirdmen, juveedlent auch etwas Meerduft: der hmapp und 
Rott gehaltene Cert wirkt ebenfalls aulmunternd, und pulett vertmeint matt 


wohl gar in der vielgerithmten ..Glfida”. dem Musterboote des Kerr | 


Prolpen, irgend einen morddeutschen Strom binabyusdeeoimieen. nach Norden 
bin, dem erleisdhemdent Merresstrande ju. Der Bund. Bern, 


_ Prof. Cudwig Pletech sdireibl Sher das Buch in der ,,Schlesischen 
Zeitung": 

Flr ues Rorddeuisthe bat das Buch durch seine Jtluserationes moc 
tines gany besondern Ceri. Jd> henme kehne Zeidmengen, die mehr als 
diese Pronensden Naterbilder geeignet waren, mit den yerborgenen Sddn- 
heiten dieser Gaue des Vaterlandes tekannt ju machen und so die Freude 
an der Relat ju ereedeen end ju nahren. 


SSS 


Reransgegtben von der Sekibon 
Berlin des Deutsden end « @ 
Ovsterreichischen Alpenmorreins, « 


Originalauinahmen mit ilustriertem Cext. 


Deutsche Uerlags-Anstalt in Stuttgart. 


Rochinteressante 


illustrierte Reisewerke. 


mn. 


2 


— — 


— 


Indische Gletscherfabrten. 


Reisen und Erlebnisse im Himalaja 


vn Dr. Kurt Boeck. 


Ein Band von 470 Seiten mit 3 Karlen und 6 Situationsskizzen, 4 Panoramen, 50 Separat- 
wid ca, 150 Cextbildern nach photographischen Huinahmen des Veriassers, 


Das Werk kann sofort volistindig gthefter 
flit m. o.— , elegant ge¢bunden filr M. 1¢.— 
oder mach und nach in ts Lieferungen 
& 50 Plennig Bezogen werden, 


— 


Ein prictters Buds! Man welss wid, 
ob man den vom Verfasser off unter arossen 
Schwirrigheiters meisterhalt auigenommenen 
200 photographyechen Buiderts. mit denen das 
inhaltreiche Derk illustriert ist, oder der Kunst 
des Hutors. seine Gindriidee und Eriebnisse 
cbenso an⸗chaulich wie spanned ju edrhldert, 
die Palme juctkennen soll. Aber nicht nur 
fiir Freunde der grossartigsten Gletschergebiete 
unseres Grdbails ist das Buch von hohem 
Interesse. sondern auch fiir viel weitere Kreise, 
denn Cand und Lewte im Clunderlande Indien 
werden uns in anjiehendster Qlekee vorgelahrt. 

€r hat es awsgeytichnet verstanden, ene 
reiche Hultergeschionie der Berarolker Indians 
in tine humorvolle, unwhdersteblich er- 
heiternde Reisebeschreibung eirnubeſiehen, $0 
dass das sehr schon avsgestaticte und dabei 
durthaws preiswirdige Merk als ¢ine sehr 
wertoolly Bervidierung unsrer geographisden 
Litteratur begzidynet werden dari, 

Frankfurter Zeitung, 


Der Ober-Brabmine (Rawhtl) 


toa Badnaath, ine Pestanit, ene der Wiidina-Relchra aul der Sein. 





Hipine Prachtwerke ersten Ranaes. 


Wanderbilder  Dolomiten 
wn Cheodor Wundt. 


Th Farben gesetzt vor Maler Prot, E. Rerdile. 
16 Cichtdrucktafelit (8 mehrfarbig) in Imperialformat nach pholographischen 


Rerausgeaeben von der 
Srhiton Berfin des a a 
Deutsden und Ocster- 
reichisdven Alpentercins. 





Th hocheleganter Mappe m. 30. 


Ful Uunsch kann das Prachtwerk auch nach und nach 
in 4 Cieherumgem 4 Mh, 0.50 beꝛogen werden. 


€in Prachtwerk allerersten Ranges, 


weldes das Entzunen aller Hunstireunde, ins- 
besondere aber der alpinen Heise, erregen wird. 
Mitteilungen des Deutschen wu. Cesterr. 
Alpenvereins, Qhen. 


Gin Qerh, das nice wer die Rerastrigerwelt 
fessein wird, sotdern das auch als cine festgabe 
dergnet erscheint. wile sie in Inhalt und gore 
Nebrner Husstattutng nicht schoner gedatht werden 
hann. Alu⸗trirte Zeitung, Ceipzig. 


_ In Tahehei, indes Blatt ist cine goetreMliche 
Cristung! Zw allede ist auc) der Cext mit 
Stiten Jitustrattonen in ohem Grade tessetnd. 
Das Gleeh ist cin Criumph der Vervielfattiguings- 
hurt und sdeldert Gegenden, die ye den echensien 
der Alpenweln gehsrers, 

Vossische Zeitung, Bertin. 


Allen Grbirgswanderern und Hlpentreunden 
wird das tigenartige Kunstverh ¢itie hedvmill. 
hommene Gabe sein 


FRamburgischer Correspondent. 


CorrUlesttailoace aps. Wanderangsn te dee Atepeceante Uodortites’* 


Uorstehende Werke sind durch alle Buchbandiangen 
fies Tm- und Ausiandes zu bezieben. « © « 


i 
Hut dew Gipfel des Sotapis. 
(header Bundi, 


SSsnn 


Wanderungen Ampezzaner 
Dolomiten = * 


vn Cheodor Wundt. 


Mit 71 Cextilustrationen, 38 Einschalibildern 
und einer farbigen Karte, 


Zweite Autlage. 
Tn farbigem Original-Einband m. 20. — 


Wlundt ist nidit nur ein kulner Bergstebger, 
sondern aud cin origineller Schilderer, der durd> 
die lebendige Darstellung seiner Erlebnisse paciend 
und spanned aul den Ceser einwirkt wnd, last 
not least, seinem Darsicllungen durd> die inmitien 
der schovieriasten Arbeit” gemadsten photographi- 
srt Hulnabinen gine geradezu drammaltech ju 
nennende Girkung verivibt. 

Kunst fir Alle, Mismchen. 

Ein alpines Buch von hervorragender Bréeutung, 
das sowol] nach der textlichen wie illestratioen 
Srite warmen Beilall verdienr. : 

Vossische Zeitung, Berlin. 

In Qundis Dolomiten-TLangerumgen prasentyert 
sich dem deutsdien Phublihum ein Pradtwerk, an 
dem yds ju tadeln ist und an dem auch ein 
ansprudscotler Budherlreund seine Freude haben 
muss Badische Landpost, Karlsruhe. 

Das shone Ulerh kann iederm Freunde des 
Kechorbirges, besonders aber den Hennern der 
unverglidlidoen Dolemite. kbhale empfohlen 
werden, Kolnische Zeitung. 


Vorsichende Werke sind durch alle Buchhandlungen 
see des In. ond Austandes zu bezieben 


Traé sue Oretay ty Tnnaen Urleqhafiele ix Zasttyort Redarérate ti ict. 
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2 LW. 14, Ohtaher ty0n 


Jabrlich 52 


tabrten, 


Uss¢ jin Bimalaja 


o» Dr. Kurt Boe 


‘Honsskizzen, $ Pang 
phischen Auings 


Situa 
TAIT, SY Sopa 
men des Uerlassore 


eatillustrationen, 38 Finscalhider 
utd ¢imer farbsqen fark. 
Qwvite Avflage. 
igen Original Einband ML 2 — 





Ze Neues aus aller Melt. => 


Die Telegraphie ohne Drabt 


at in Finnland wohl zuerſt wabrend eines Cangeren 
—— ihte pratuſche Brauchbarteit bewieſen. 
Nor Finnifhen Merbuſen liegen die beiden Juſelu 
Noila und Dohlard; fle find 47 Kilometer voneinauder 
entſernt und find im Winter wegen der ichawievigert 
Fisverhaltniffe oblliq von dex Welt abgeſchnitten. Imt 
veTgangenen Winter bat man fie nun durch drabtloje 
Telearaphie mitcinander verbunden und 84 Tage lang 
init jich fiets gleich bleibender Regelmäſitateit und Ge- 
nauiateit 110 amtliche Telegramme ywifehen dieſen 
beiden Poſſen audgetauidt. Dev Dienst wurde nidjt 
vou bejonders ausgebdildeten Leuten, ſondern von cin 
jachen ruſſiſchen Genieſoldaten verjehen: dabet euthielt 
ene dieſer Teleqramme nicht weniger alé 108 Worte. 
Es war ſehr leicht, die ſtörenden atmoſphäriſchen fin 
jliife zu ſchwächen und fogar mit 
Telephonieren haujig gebraudsten Mittel auszuſchalten. 
Ter Zufall wollte, nah die Telegraphie ohne Drabht 
gleich in ihrer eviten Anwendung dazu gedient hat, 
Vlenſchenleben, die in Geſahr waren, zu retten. Wan 
hatte dieſe Einvidjtuna bejonders gefchatfen, um cine 
itinbdige Berbindung mit den Pansesicny General⸗ 
Admiral Apraxin® herzuftellen, das vom Eiſe bei dev 


die Juſel Hohland rite Caan Felawand hlociert | ciner Konzeſſton geſeht hatte, 
hierte mart, day fic) foeben | kommifſton sufammten, die Die Aufgabe hatte, die Bers 


war, (ines Tages teleqrap 


ilfe dee beint ; i 
| aud bel der Jungftan⸗Bahn vorhanden fren. Wie 





worden, dee gerade in jenen Gewäſſern fuhr. Tieice | 


fom gleich ju Hilſe. und jo warden 27 Mann dent 
Tvd entriffen, Die ohne dic deabtlofe Telegraphie ſicher 
dem offenen Meere zugetrieben waren. 


Das Projeltt einer Nontblauc- Rahn. 


Shon vor laugerer Zeit war in Feankreich die 
dec aujigetaucht, dem Maſtan⸗ Bahnproielt durch 
tity ſolches fix cine Vlontblanc Bahn Konturreing zu 
made. Ingeneur Saturnin Fabre lonjerierte be» 
itglidh dev wiſſenſchaſtlichen Bedingungen einer joldien 
Babe mit dem Brojeforenfollegiwm dex Univerſttät 
pou Lyon. Ausſchlaggebend maven, nach Angabe der 
eWMagdeh, Jta.*, msbeſondere die Darleguagen des 
Geologieprofeliord Dep vet, des Defans der nature 
wiifentchaithidien Fatultät. Er jüchrte aus, dak ohne 
Schwievigteit eit Weg zu finden jet, der bis yum 
Gipfel im Felſen verlaufe, aljo der tedptifejen Ws» 
fiihrung keine weiteven Schwieriaterten biete, als fig 


bei dicjer, lonnten in einzeltien Abjdynitten Speengungen 


| vorperommen werxbent, um Hrifdherflationen zu ecvichter, | 


damit die Pafjagiere nicht cine ununterbrochene Tunnel 
abet bis yum Gipfel gu machen hitter. Jugenjeur 
abre machte fic) nun unverzüglich an die erſorder⸗ 
Nachdem ex fie in den Beſit 


fedhert Borarbeiten. 
bevief cv eine Fach 


cit Gishlost von dem Eisfelde bei Jobenzarie loageldft | Galtnifje im Montblane Gebiet einſehend zu erſorſchen. 
mid eine Anzahl Fiſcher, die fic) darauf bejanden, | 
atid offene Meer mitgeriffen hatte. Das alarmicrende | Canute Dixettordes Montblane-Obſervatoriums angehsrt, 


Telegramm war vom Tisbrecher, ermal” auigejangen 


Dieſe Kommiſſion, der unter anderm anc) der be- 


machte eine Reihe vou Erkurſionen im Blonthlare 





Gebitt, und aus ihven Feſtſtellungen ergab jich die 
Wichtigteit der Anſchauungen vor Projfeifor Depiret 
und die Moglichteit der Bahnanlage ie cient Tunnel, 
Der in cinem gon der Thalfoble bis zum Gipfel teh 
render, vor Gletſchern widjt unterbrochenen Felsgrat 


geſuhrt werden könne. Yad) dem vow der Rommtijjion 


ausgearbeiteten Projelt wilde der exfte Teil dev Linie 
auj offence Bahn ansgefiihrt werden, von Led Honches 
ausgehend bis zu einem (rat, dex als Ausgangspuntt 
bes Tunnelbanes gewablt wird, Hier beginnt der 
porite Teil dex Bohn, der im Tunguel bis zur Aiguille 
du Goater in dev Hohe oon S413 Meter ausgeführt 
wird, Ter dritte Teil geht von dieſem lehzleren quntie 
aus zunächſt zum Vallotſchen Obſervatorium i 
4862 Meter Höhe und von da Gis zur 4590 Meter 
hohen Enditation. Vtan it dann allerdings nor uicht 
auf dem Gipiel angetangt, da dieſer noch 230 Meter 
hilwe liegt. Die Strecte, die von dex Enditation bid 
gum Gipfel noch zurichulegen ijt, ſtellt fic) aber als 
cin makig gencigtes Sdynecfeld dar, deſſen Ueber: 
ſchreitung mit cigens dazu eingerichteten Schlitten ber 
wertfiviligt warde. Fir vitftine Leute wiirde ibrigens 
bas Marſchieren auf dem harten Schnee eine be 
jouderen Schwierigteiten oder Anftrengungen vere 
urfachen, Bei der Endſtation der Bahn würde cin 


: Hotel cingeriehtet werden. Um ſchon wahvewd der Yu 


jahet die Ausjiehe gu ermöglichen, foll dex Tunnel in 
furyen gwiſchenräumen Durchbrodjen werden. Dagegen 
find im gangen außer dex Aufangs und Endſtation 
nur vier Stationen vorgeichen. Die Bahu würde 
ted) dem Pxojette der Mommiffion 11-1 Kilometer lang 


' werden, woven 9,2 Kilometer auf die Turmels entfallen. 








#® Deutsche Verlags-Hnstalt in Stuttgart. -@ 


Sllustrierte Klassiker in Pracht-Husgaben. 








Giinfle Aufloge. 4 Vaude 


Ging vorguglide, bucks die gllidlidjfte Berdondang typ i i ide 
temter Runjl beroorragente Busgnte der Werle unfecs —— — 
Gremereastatt, Wien, 


| - Dike vier Mufirierter Prach · 
| werle fuser auf Wunſch oud 
wad und med) in Veſerannen 
a} Pheanig (and grar Goelthe 
in 90 Lieferengen, Schiter in 
6 Litſerangen, Hauif tn 
40 Lieſetuxgen, Shoteipeare in 
60 Yitierengrn) in belicbigen 
Swiktyreraumen urs jede Sore 
ftmentts and Selporiage: Bade 
Haridlumg Segegen wttden. 


Goethes 
* Faust. 


WH einem Vichldcutbild, 74 
Dez « MMuftrationen und 16 
Tonbiloern von §F, Sime, 
E. Gaucltl, F. Shmidi. Prat, 
@, Sraners. In Criginel-Brodis 
cinbamd M 12.— 








Fork alle BughendMunger 
gu bellentn. 


> — 


Goethes Werke. 


FRILLODS Dolyitjniit-IMakcotionen Lk LididrwAyldere not Ociginelen enker deutfiher Riiuplice. 
Rebft Gortyed Portrat umd Urbewdareiy- 


Kerausgegeben von Prof. Dr. Heinridy Duntyer. 
Siecle Vallone. & Bande. In Original. Prodeinband MA 60.— 


‘ Rein ſcheneret SQuwd, fein edlerer Belig ſUt den Biiher C tes 
Diele ſchẽue, mit dem hertlichen Auſttenienen bom Meijiechand ct neva ho * 


Schillers Werke. 


Vl 740 HolyiGutlt-3Lupcotionen u. 11 Ligsdcudibildern tad Origizalen erett dentſger Slater, 
Ned® Shiller’ Portcat umd veden¥adyif. 


Herausaegeben von Prof. Dr. J. G. Fischer. 
In Original · Prachteinband 48 — 


Se Yen faticiiqes Reean Tet Tae i Tivad". 


Sweite Yujlage. 


Boyar, Berile, 


Siebene Anflage. 4 





Dis tteffliche Ueterſeſung gett Bend j it ti chendei 
der Muſttatlonen, mie fe nut bie Meifiabsed. eam et atin Sa ene * u 


(MuPtationtprete aul Qeulfe Weel) 


haufis Werke. 


TAIT B22 Helpynilt-Alukrationert nad) Srighealen eefler deatſchet Hinpler. 
NK Hanke Portedt und Ledeudsabrip. 
Ferausgegeben von Dr. Casar Flaischlen. 

2 Biure. In OrigiaelPrachletnband A 25, — 


Gin mit vielen tanſlerſi arageſta lieb t . 
—— 58 aeſſalielen Ilufira liccen gejchmilities Vractrerl. 205 


Dad Ego, Berlin. 


Shakespeares samtliche Gerke. 


Gingeleitel umd Gberjegt von Siegel, Aodenſtedt, Delius, welGdie w. a. 
Rut 890 Bolsfeynitl-Minflrationen nach Briginalen 
von Sir John Gilbert, 
Rebl Shatetprarct Totttũt und Lebemoadeih. 


Biinde. In Criginal-Bendjleinband 4 40. — 


Mewe Frele Prefe, Wien, 


Dieke vier Muftriertet Pract 
merle Linen auf Ytsni ame 
Hod) und vod) in Giefermngen 
6 Sb Pifenn ig (und yoar Geelhe 
in 90 Viejerengen, SaAellee in 
G vLiefetrangen, Haufj m 
40 Vielerungen, Shoteipeare in 
60 vLieſerungen) in deliebigen 
wilteardumen durch jede Eorſi · 
ments, und Kolbotiange · Bure 
hanblung bezegen iverte. 


Schillers 
Gedichte. 


Mit cinem Lichlerucbild. 87 
Te¢l-QUukeationen unr 20 Tone 
hiftern von Deacyer, WW. Camy- 
benlea, WW. friedrig, Gehrte 
w @ Qn Criginal - Peake 
Gnband mm 12. — 





Burd alle BudhonMusgen 
fe Seyleqen, 


ot 




















5s. Band, Dreiwmdvierzigster Jahraana. 
OKlober 102 — 1401, 
@& Gredheior leden Sonntag. 











Preis vlerteljdbriich 3 Mark so Ptg, 
Mit Pestawtecting 2 Mare ys Pra, 








ydera cordis. 








— — 


Gin Roman aus friaul. 


Fertierung⸗ 


R= Herz blieb gedrückt von Kemmervoller Gedanfer. Aber 
dod) hatte es fic) on dieſem Tage gleichfam höher gehoben. 
Sie fühlte es merlwürdig und wichtig, daß jie ſelbſt hier leben mußte, 
an ſolch umitritienem Orte, und daß ihr eigner Vater des Kaiſers He- 
fehlshaber war ũber alle Bemannung. die Maran zu Schut und Trutz 
hehauſte. Großarlige und bedeutſame Empfindimgen begannen jie su 
durchrieſeln tind nahmen ganz und gar Beſitz vou ihr. Schließlich Ovingte 
cS fie allzuſehr, jemand cin klein wenig davon zu ſprechen. Verſtohlen 
vertraute fie Marthe Fink, der ältlichen deutſchen Wärterin, an, 
was fie auf dex Heide vor der Madonna erlebt. Aber Marthe Finl 





loot (Bu. 85), 


yon Otto von Leitgeb. 


ſchimpfte nur weidlich fiber das lungernde, wunbeintliche Weib, deſſen 
Mabe fle zu meiden hatte. Wer weiß, es könnte bei thr am Ende 
wohl wirtlich der Boſe ſeine Hand im Spiele haben! Vorſichtshalber 
ſchlug Marthe bei diejen Worten ein Kreuzzeichen. 

Aber das Kind dachte nur defto zäher an die Pascutta. Es war 
jo etwas Bejouderes, beinabe etwas Schönes in ihren fchtvargen, 
feurigen Augen, und cin merlkwilrdiger, locendee Sinn in allem, was 
jie fprach, Ammer, menn fie ſich gu Bette leqte, verficherte fie fich, 
daß die dorrenden Strautlein unter ibrem Riffen lagen. Dann drüdckte 
jie die Wange ſeſt darauf. Eimnal, cinmot wollte fie die Barocutta 


Kans Stubenraud 
Abend, 








22 Ueber Cand und Meer. 


nod gang allein ſehen. Dann wollte jie fie bitten, ihe gu fagen, was 
fie vom Schickſale der Menſchen evfundet, und wie man feinem Nebel 
entflieht; und was die Sterne verfiinden, die am Dimmel ziehen. Sie 
ſchlief ein mit dem ſehnſüchtigen Gedanfen, wie die Pascutta ju werden, 
die fo viel verborgene Kräfte fannte, Selbſt Träume jpannen ihre 
Sehnſucht fort und führten fie an die Pforten unendlicher Oſſen- 
barungen, die ſich aufthun mupten fiir Den, Der ihre Schwelle fand. 


Dann verging diejer Leng und reifte in den Sommer. Andre 
Feiiblinge famen, gefolgt vom heißen Jahresmittag und von ſchläferuden 
Herbjten mit ihven lauen, ddyenden Südſtürmen und von kurztagigen 
Wintern, im denen dex Wald erfror und die Heide gejtorben ſchien 
unter ſchweten Nebellaten, Die lagen auf dex Lagune und breiteten 
ſich über dag Uferland, jede fichtbare Grenze verwiſchend, wo da3 Feft- 
fond endete und das ſchwante Waſſer beganu. Die Flut fam, in 
ibvem ewigen, mondvermählten Reeislauje; die Wellen wuchſen, daß 
fie um die Mauern ſchwollen und trügeriſch tief erſchienen, als ſtaͤnde 
die Feſte mit ihrem ſteinernen Fuß mitten in hoher See. Und die 
Ebbe fam und feblitefte die ſalzigen Quellen weit zurück, daß die Un: 
ticfen gu Tage traten, Dann fagen fanageftredte graue Schlamminſeln 
mit glaͤnzendhellen Rücken hier, verborgen geweſene Dunen und Rinn— 
ſale, durch welche das Waſſer abrann. So ſchien es, als hebe ſich der 
Boden um Maran ſchaukelnd auf und nieder vom Grunde des Meeres 

Auch die Sehnſucht fom wieder und die locfenden Traume, wie 
fie immer ermadjen, wenn der Leng mit jeinen Bliiten an die Thore 
flopjt und an die Herzen, daß fie fid) aufthun, feine Wonnen gu vere 
fiehen. Ge klopfte wieder und wieder an die Gichenbohlen, ven denen 
die roſtroten Ketten in das Waſſer hinabhingen. Wieder und wieder 
färbte ſich die Heide, und Blütenheere drängten ſich zwiſchen Ginſter 
und Halmen. Sie machten fie) auf gegen den Küſtenſaum, eilten an 
ſilbernen Baͤchen entlang hinab, fegten hinweg über die Graben, 
drängten ihve Scharen und belagerten und befiegten die ernſte Feſtung 
mitjamt ihven Tiirmen und Bruſtwehren. Dre Lerdyen in der blauen 
Lujt fdymetterten aufmunternde Rufe dayu; die Sonne ſchoß lange, 
goldene Strahlenpſeile über die Welle hinweg, und von ſernen Berg: 
Tien brachte dev Wind den Odem der Walder und taujend Diljte 
det blihenden Erde heran und twebte fie hiniiber. 

Bis Nenea ſelbſt wie eine lichtdürſtende Blume geworden, die 
ihre Knoſpe entfaltet, und ſelbſt wie der Frithling und wie ein Traum, 
dee Wirklichteit geworden, da ihr ganged Herz ſich weit aufgethan, das 
Leben ju begreijen, 

Daju hatte vorgiglich ein bejonderes Ereignis beigetrager. Im 
Dergangenen Sommer war Madonna Profpera Nani, die Base der 
Mutter, von einem günſtigen Winde und praktiſchen Rucſichten jo 
nate an ihve Berwandten geführt worden, daß fie die Reiſe von 
Hdine auch nod) herab erſtredte und nach einer voraufgeſchickten 
Benachrichtigung im Haufe des Hauptmanns evidien. Dieſe Baje 
aber war eine vornehme Frau, Und ald die Schweſter des eden 
Trijone Gabriella vergaß fie, troh der verſchiedenen Lebenslagen, Her: 
mann Grünhoffers Eheweib nicht, die wit ihr aus gleicher Sipye 
ftammte, Da fie aber dem Hausweſen des biſchöflichen Vruders vor— 
ftand, der nebjt ſeinen Landſitzen ju Padua und Vaſſano auch auf 
dem Inſelchen Murano nebſt Venedig eine köſtliche Villa bejah, wo 
fic) Die feinſten Geiſter gern in heiterer Geſelligkeit einfanden, lebte 
auch fie beſtändig in glanzvoller und ausgezeichneter Umgebung und 
war eine linderloſe Witib. Acht Tage lang war fie in Maran zu 
Gaſt geblieben. Dieſe Beit aber war fiir Renea jo voll neuer Ein⸗ 
drücke und wertvoller Belehrungen geweſen, dah feither beinahe ein 
genz friſches Leben für fie begonnen hatte. Die Erzahlungen der 
Mutter aus dev Zeit vor ihrer Ehe, und einzelne gedructte Wilder, die 
fid) nach Maran verloren, und woraus der Hauptmann fein Töchterlein 
ju ergithen gedadte, Hatten wohl manches Streiflicht aus der fernen 
Welt Uber ihre Seele und it ihre Gedanken fallen (offen. Auch erſchien, 
auf ſeinen Sandelswegen hiufiq nad) Maran gejihet, von wo er in 
See ging oder wohin ev feine Warenbarten brachte, Bertrand Sacchia, 
tin Gevatter des Hauptmanns, nicht felten und pfleqte dann in leb⸗ 
hafter Redefiille bon vielet fremden Dingen gu ergihlen, deren Vere 
trautheit ihn ſehr felbſthewußt machte. Allein von weltmänniſchen und 
edeln Kreien wußte aud er mehr als ein Evittelnder ober cin wenig 
neidiſcher Geſchaͤftsmann denn als cin Dazugehöriger und war Reneas 
friiher Vorjiche etwas guveifelhaft. Dagegen die Baje Brojpera! Qn 
three Perſon fam endlich jemand, der joldjes Leben wirllich kannte und 
ſich mitten darin bewegte. Da war es Renea niche anders, als jidinbde 
file ihre Neugierde time ganze Welt zu erobern, Nun erfuhr fie, wie 
es ausjeben mochte in Dex pridjtigen Fürſtenſtadt der Dogen. Sie 
erdachte ſich in ihrer Phantaſie grofe, hevelidye Palajte mit Loggien, 
Ballonen und Treppen von ſarbigem Marmor, wie Madonna Proſpera 
berichtete. Zahlloſe Kirchen jtanden da, mit großen, merlwürdigen 


a 


Hatlen, voll von blendenden Bildern und koſtbarem Schmucke. Die 
Waſſerſtraßen dev Stadt waren von Tauſenden raſchgleitender Boote 
belebt. Der Plat war faft fo groß wie die ganze Heide, und ſiets 
war eine ganje Welt von Menſchen auf ihm zu finden: geputzte 
Edle in farbenprichtigen Gewindern, ‘Ratsherren und Cignoren, 
Priefer, Goutler und Soldaten, lebantiniſche Handler und Mohren, 
abdelige Frauen in ausgewahltem Schmuck, Ritter und Geſandte fremder 
Herejdjer, Vtufifonten und Sanger, Handler und medriges Bolf Auf 
dem Plage ftand, wie die Baſe beſchrieb, der unermeßliche Dom des 
heiligen Markus und dec Riejenpalaft, in dem dev Doge wohnte mit 
all jeinem grofartigen, vor Macht und Reichtum ſchier unbegreiflichen 
Glanze. Ueberall in den Paläſten und in den Häuſern der Großen 
aber war alles verfdont von ausgeſuchten Hevelidjfeiten, die die Künſte 
ſchufen, ſtaunenswerte Arbeiten der Bilbhaner, Maler und Dichter. 
So und jo aber war es beftellt um den Verlehr: dies und das ſchrieb 
Wohlgezogenheit und Sitte vor; fo mochte ein Wlltag audsfehen, fo die 
Giejellighit, jo der Kirchgang, Feſte und andre Bergniiqungen. Die 
Frauen aber thun e3 den Männern mindeſtens gleich und oft noch 
juvor in Stenntnifjen, in feiner Sucht und Pflege der ſchönen Silnjte. 
Und wenn Renea auch nicht Lateinifd) verſtehe, wie eine vollfommene 
Erziehung eS erheifdte, fo fenne fie dod) das vulgare Italieniſch und 
Deutſch dazu. Auch fchenfte ihr die Baje Profpera ein wertvolles 
Büchlein und cinige Blatter, worauf ſchöne Kanzonen geſchrieben waren. 
Mebſtdem eine ſchöne Lenza, ein Stirnband, goldbewebt, das ſie ſelbſt 
von einem mantuaniſchen Kaufmann erſtanden hatte, und ein winziges 
Flaͤſchchen vor geſchliffenem Glaſe, dem von einer golden ſchimmernden 
Flüſſigleit ein Duft wie von lebenden Roſen entſtrömte. Nady hundert 
Jahren, fagte Madonna Profpera, werde es nod) gleich ſtark dujten. 

Der Hauptmann fiihlte gang gut, wie armielig und vereinfamt 
fein Dafein geworden war. Much hatte er Achtung und gehörige 
Meinung vor dem Fremden und Wertvollen des Lebens. So unter 
ſtützte ev, gleid) deer Mutter, was Henea auf diejem Weae Mühzliches 
erhaſchen fonnte. Mit geheimen, fiifen Gedanken in ihrem Sinnen 
erfaßte fie ſelber es, und es begannen davon Empfindungen in ihre 
Seele gu ſtrömen, die darin eine gühnende Leere ausfüllten. Es war 
cin Trunk, um brennenden Durſt gu löſchen. Darum hinterließ die 


Baſe, als fie wieder ging, eine große, empfindliche Vide. Die Eine 


jamfeit der abgeſchloſſenen fleinen Feſte, die niedrigen Gebsude auf 
threm befcheidenen Plagchen, von dem der plumpe, vieredige Kirchtum 
grau und ſchmucklos aujragte, die Armſeligleit des Fiſchervolles, ja, 
der zielloſe, fuchende Blic auf Heide und Wald hinaus — das wurde 
alles etwas Schweres, Freudloſes und beinahe Trauriges. Bis fic) die 
Geifter dieſer Heimat doc) irgendwie mit den geweckten Ahnungen 
verjohnien! Dann heftete fie grübelnd und tediumend an alles rings 
umher, wie einen neuen Mufpuk, abjonderlidje Einfälle. Mud) auf das 
Meer und das kriegeriſche Gemäuer, auf die beeite Heide und den 
verſchwiegenen Wald quollen neue Rätſel über, und nun ſpannen ſich 
Hundertmal weitere und zartere Geſühle darüber aus. 

Denn fie hatte gelernt, daß die Menſchen ihre Umgebung auch 
mit ganz andern Augen gu betrachten vermögen, als indem fie blof 
ſehen, was wirklich ijt, Die Baſe Proſpera, die, fo gut fie fonnte, 
in Der Mode dev Heit ſchwamm, dintte fic) ja befonders ſtark in dex 
Poeſie. Nebſt vielen Geſchichten vom grogen Tizian Becelli und 
ander Malern atte fie nicht verfehlt, Renea in der Eile auch mit 
einigen Dichtern befannt zu machen, Sie erzählte ihr von dev ruhm—- 
licen Fürſtin Bittoria Colonna und von Caffandra Fedele, von Pietro 
Bembo, Aretin und dem Dichter Strozzi, was fie felber wufite, Da 
fie aber in ihvem künſtleriſchen Reiſegepäck, obne das fie nach Wet 
vollendeter Frauen fic) nicht vom Flecle beweate, noch mance bejouders 
alerlidye Berje bei fic) hatte, teilte fie auch dieſe dem wißbegierigen 
Mãdchen mit. Mit ihrer flinfen Hand hatte ſich Nenea eine niedliche 
fleine Sammlung davon abgeſchrieben, und ſeither lebte fie oft nur in 
den getragenen und verfeinerten Gedanlenbildern, die fie daraus ge 
ſchöpft. Ihr raſches und zähes Gedächtnis bebielt auch leicht, Wort 
fie Wort. Und dabei befriedigte es fie gany unbegreiflid, das es 
wahrhaftig fir ungezählte Schoͤnheiten und Siipigteiten Worte gab, 
und nicht alles bloß mie cin ſchleierhaftes Traumbild an einem 
voriiberfiog, ⸗ 

Wahvend fie nun im Sonnenſchein über einen der Walle luſt 
wandelte, um zu ſehen, wo der Vater blieh, wiederholte fie ſich aud) 
wieder im jtillen fdjone, flangvolle Neime, Sie entdedte dabei, daß 
die Erhabenheiten dex Dichter wohl an viele Ovte dev Erde paſſen 
mifiten, Darum mijje es allüherail in der Schopfung Schonheit und 
Vedeutfamfeit geben! Das lies fie mun zuzeiten foldjen verborgenen 
Reichtum und foldje Gijeligheit fühlen, daß ſie bitte jaudyen oder 
auch weinen fonnen, ohne zu wiſſen warum. — Jetzt, da fie vom ſerne, 
auf dee Heide drũben, die drei großen Eichen wiederjah, die fie fo gut 
Tanne, erinnerte fie ſich augenblicts dieſer Berje: 








Ueber Cand tnd Meer. 23 


nicht ſo edt; aber Das that ber 


Wärme das Ge 
dev Dichter folds ind vie 
zu Ufolo ben Frauen und 
von Copern zu Gaſte war, 


Der im Lichterglan 
auen und Mannern. 
dem Lautenpiel des 


den Rafen nieder, 
Und darn ſprach 


tun ſolche Gedanke 


Taq. Se weiter 
woller evidienen fie ihr, und amit 
efe ihres efits cime der bevithmten 
Tau, Die Von Liebe 
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und erhabenen F 
ich die Gent umfanper! 


Vittoria Colonna! . Aber auch dey Dichter von Aſola hat die 


5 Liebe. waruen will dy 


In argem Splel ba 
Tie Liebe! Die Liebe! 
Hle tief anf, rif 
and und begann 
ftellte jie ſich of 


ſeblümchen ané dem 
mM das Orafel zu bef 
x. daß ixgendiua ein edle 


‘Sime zu ſehen war. 
und dafur ließ der 
Deswegen war der 
etfeite gelegt worden, 
fien, und dort ftand 


ftete ifm Gejellichaje, 


Wie nan fepte, 
ſdel ganz bermanderlich Te 


Maran ſanen ſeine eignen Schiffer, und WENN Dic Boote jhre Ladung 
geleert batten, damn dauerle os nidit lange, bis alles wieder uf den 
Wagen veritaue WHE, und es war erfreulich zu ſehen, was jür reiche 
Ernten Deve Bertrand davonjiilite, Niditsdeftoweniger genügte es ihm 
nicht, für einen einfachen Handelsman zu gelten. = Dag mufte men, 
daß feist Großbater cin Diller and fein Bater en beniiterter (ifor: 
hãndler zu Udine war. Allein von der eignen Sippe pflegte Sacchia 
wenig su ſprechen, wohl aber, wo ey fornte, vor den adeligen Befanmn⸗ 
ſchaften, deren er ſich erfteute. Er veritand es aud, dieſen gleichzu⸗ 


jeſne imterjten Gedanten gelannt hatte , ware inne seworden, day vx 
fic) fit berujen hielt, wen Boheres sy erreichen, ais ſeinen jehigen 
Stand, Bierzu wor er Dor allem zu ſelbſtgeſaſtig. Aus dem piemon⸗ 
teſijchen Feſdzuge, ino er unter den franzoſiſchen Fahnen vor einigen 
Jahren fein tice verfucht, hatte er auch eitigen frieqevifdien Anjtrich 
beintgebrarht, dev ifm ay etlichen Parifer Edelſeufen gewaltigen Gin: 
druct gemacht. Er war beſtrebt, ſich ttud) die dujere feine Zucht jut 
geben, ainnertidy Inodite es hie und da daran Aebrechen ind mancher 
Knolen im Dole fein, daß man cinen Edelmann nicht daraus drechſeln 
konnte. Aber Kleider machen Leute, und Deve Bertrand Polierte ind 


feliger nächtlicher abet Seimtehvend. vei einem feiner Leute hatte 
Bertrand Sacchia jters einen Vorrat von etlicher Leibrvdidje wed guter 


Handelsmann in einer feinen Stadtheren ju derwandeln. So hatte 
er auch heute getham Grit hatte ey jich Uebernächtigteit and Salzluft 
aus dein Beiidjte sebadet, jobann fein braunes Haar und Feiner ſchõönen 


jaͤlligen Biederteit im Banne der Gewoluheiter, Bertrand Saccha 
fannite er ſeit Jahren, manche kleine Gefälligkeit hati Yon beiden 
Seiten ſogat vine Art von Freundſchaft zu ſtande gebracht und Ge⸗ 
vattern waren fie geworden. Der Frau War cht Gaſt willfommnen, 
mit dem jie ſich in hrer eignen Sprache umterhalten fonnte, and fiir 
die Wirtſchaft mar der Hanbdelsmann auch nicht ohne Mutzen. Seit 


Denn ev war gewiß daß er einen qropen Gindrud guy die erwachjende 
Jungfrau machen muñte. 

Heute nun bielt er auf dem Wege plõtzlich ſeinen Edyitt an, 
denn ev fat eittiqe Heiter vom Thor beceinfommen, bejtaubte Youre, 


Mit Feiner ſcharfen Mugen erkanmte Sacchia fofort deven erſten, dev 
eine Strecte voarausritt. Befnahe war felojt auf dieje Entfernung 
Hannibal von Soppolas rotglãnzende Dafennaje myn hrgunehnen und der 
ſtechende Blick jeinee fleinen Augen, wom er bei jedem Schritte rechts 
und Links zu ſchielen pilegte, wie ein Fuchs, wenn ee auf gejahrlichem 
Wege ſchleicht. Wie eine Vogelicheure, ſchlotierig und mit gehobenem 
VBuckel, hing die lange Giitalt dem Pferde auf dem Rucken. Bei 
Wem Schritte desſelben ſchien ber unmãñig kleine Aopf des Reiters 
auf dem langen, darren Halſe hin und her an baumein. Dr aber 
diejer Kamerad deg Hauptnannes anit ſeinen klobigen Reden und jeiner 
Iviefigen Manier Herve Beeteand in der Seele zuwider Wer ind er 
vorlãufig teine Lujt hatte, mit ihm sufainmensaformen , bog ex flugs 
vom Wege ab, erfubr, dak der Gauptmeann unt die Walle ſerum jel, 
und machte ibn atsbatp bei ſeſner Arbeit ausitndig. ; 

Nun jtand Herr Saechia dort ind job au, Aergerlich machte es 
ibn freilich, wenn bin und wieder ein Stdubchen von bröclelndem Steir 
uf jein ſammetnes Barett fiel. Aber oa ihm die Erjcheinung Soppolas 
ſchon die gute Yaume berdorber hatte, mar es doch aleidiqiiltig, und 
fo gut es ging, ftellte ex ſich abjeits, waͤhrend ex mit dene Hauptmann 
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plauderte, der gelegentlich ſelbſt zugriff uno bei diejem Sauberungs- 
werfe an jeiner Feſtung qut anterhalten war. — 

Seute mußte ich wieder Engelsgeduld haben, bevor fie mir das 
Waſſerthor aufſchloſſen,“ meinte Sacchia. 

„Es iſt nichts Leichtes, die Balken flugs wegzuziehen,“ ſagte der 
Hauptmann, ge ee 
Eder es ift auch ein wenig Mifigunft dabei," fuhr Sacchia 
jort, trotzdem ich es an manchem hübſchen Geſchenke nicht fehlen laſſe. 
Euer Thomas Kropp, dev alte Fuchs, der die Hafenwache beaufſichtigt, 
ijt doch cin ruppiger Gefelle!* 

Mißqunſt? Was Joe da jprecht!" vief Griinboffer. 

Bah, Die Leute langweilen fic) weidlich am Waſſerthor,“ fagte 
Sacchia. Da kommen mun die Barfen mit den ſchweißtriefenden 
Srhiffern, und es giebt eine Heine Unterhattung ab, fie cin wenig in 
@eduld zu iiben.” 

Ihr habt ſicher unrecht,“ widerſprach Der Gauptmann, dev jeine 
Seute nicht gerne ſchmälen Harte, und Thomas Kropp am wenigiten. 
AUnd dann weiß ein jeder, wie qut Ihr mit mir fleht und daß meine 
Strenge auch nicht immer ſchläft.“ 

Sacchia machte ein geringhaͤltiges Geſicht. 

Neulich find wir vor Tagesanbruch hier geweſen,“ erzählte ev, 
Mit Ubjicht haben wir die Fahrt verzögert, trokdem es Wind genug 
gab und wir beinahe mühelos mit dem Segel hereingefommen. Uber 
id} wollte nichts Unbilliges erbitten, wenn ich gu früh fime. Dorn, 
am Thor, ſchmeißen uns die Bellen bin und her, daß es cin Elend 
war, Uber was haben fie uns ſchreien und betteln laſſen und fluchen, 
bevor einer die verſchlaſene Naſe hervorftredte und mit aller Gelaſſen— 
heit anfifat!" 

„Ich werde es ihnen ſchon wieder einmal beibringen, verlaßt 
Euch darauf,“ beruhigte ihn der Hauptmann. 

Nicht, daß ich mich beſchwerte,“ wandte Sacchia ein. Glaubten 
fie das, jo möchten fle mir am Gide wirklich aufidijiq werden —“ 

„Ich vevftehe Euch ſchon; laßt mic) nur machen,“ fagte Grin 
hoffer, und eifrig wandte er fid) wieder gu dem Manne, der an dev 
Mauer hantierte. Was Eleiftert umd paket Ihr mit ſolchem Staub 
herum? Sdlagt Euch ein paar paſſende Brocen von Stein und thut 
fie ſicher im Mirtel fejt! Oder ſoll ich felber hinauffteigen ?” 

Indeſſen las Sacchia die venetionifdye Inſchrift von dev Tafel ab. 

„Es ijt ein Gedächtnis, wie die Seiten ſich ändern,“ meinte der 
Hauptmann, „Warum follte man ſich nicht evinnern, wer dieſes feſte 
Bollwerk uns jum Frommen angelegt fat?" 

Aber Ihr werdet das Schild mit Dem Markuslowen wohl wieder 
an jeine Stelle erheben?" fragte Sacchia, das Steindild betrachtend, 
das vor feinen Filfen log. 

„Gewiß! Was jollte uns das ſchaden?“ erwiderte der andve, 
Zurm Glück Hat der Lowe in Wirtlichfeit feine Hiigel, dak er leichtlich 
geſlogen käme. Und wenn ev jie hätte — wir wollten jie ihm ſchon 
ſtutzen! Nichts fiir ungut, Gevatter! Auch verbindet ung ja der tiefite 
Wieden, Gott ſei's qedanft, Wer aber Bedanten pilegen will, dem 
modjte an dieſer Stelle jo manches Sprüchlein der Hiftoria in den 
Sinn fommen.” 

„So ift es!“ ſagte Sacchia. Dann betrachtete ex die alatty, 
ſchone Mauerung det Lange nach und den Graben und die Feiner 
Wellen, bie cin Lüftchen Darin tried, Es war nicht viel, womit die 
Seit herumzuhringen. Junerlich ärgerte ex ſich num wieder, daß der 
Zoppola gerade heute hatte des Weges kommen intijjen, 

„Ihr habt übrigens Beſuch erhalten, Gevatter!” fagte ev jeht. 
„Vorhin jab id) mehrere zu Pferde hereinreiten. Wenn icy nicht irre, 
jo war die Weinnaje des Hauptmanns Zoppola veraus," 

—— pd fic) hinterm Ohre. . 

„Er wird es geweſen jein; Ihr habt richtig geiehen. Sold bringt 
er, nach dem ich ſchon etliche Viole habe ſchreiben maffen, und ia 
einige Auftrage geht es auch niemals ab. Dann tommt dee Abends 
dieſe jammerliche Rechnerei, die der Teufel auch nicht ſlink zu ſtande 
brächte!“ 

Ein Schatlen fiel in dieſem Augenblick über ihre Köpf 

Sacehia fab binans. . bias 
dungfer Renen, laßt Euch einen frohen Tag bieten!“ rief ex 
the mit ermunterten Augen zu. dd) fteige zu Gud ſimnſ. amd wenn 
eS Euch gefällig ijt, gehen wie mitjammen nach dem Hauje, wobin ich 


bereit3 unterwegs war. Meine agen find aud) bereit, dente idj, und 
bald muß id) mid) auf die Reiſe machen.“ 

Sofort fie} er den Hauptmann nun bei feinem Geſchäfte jtehen 
und fletterte, fo raſch und geſchickt als ex nur vermochte, die Leiter auf 
den Wall hinauf. Ee verjaumte nicht, fein Barett feſtzudrücken, und 
als ev vor Renea ſtand, begriifte er fie mit fo ausgeſuchtem Anſtande, 
daß fie gewiß bejaubert davon fein mußte. Soſort began er aud 
von feiner jiingjten Fohrt gu erzählen, auf der ihn nicht Segel und 
Ruder, fondern Reptun, Aeolus und alle Meergötter von dev Stelle 
gebracht Hatten. Mit vielem Geſchmack führte Heer Bertrand diefes 
Geplauder und wandelte, fehu zufrieden über die glückliche Begegnung, 
an der Seite des Mädchens fort, 

wdabt She etwa auch ein Seeungetiim geſehen, ober fonjt Auf 
falliges?" fragte Renea ſcherzend. 

Von des Nereus Tachtern fah ic) geftern einige in den Wellen 
baden, die Boreas aufwühlte,“ entgeanete er. 

„Und Tritonen —“ meinte fie. 

„Sie bliejen auf forallenroten Muſchelhörnern, als wir von 
Lignano hier hereinfubren,“ antwortete er. „Es flang jo feſtlich, als 
laden jie mic) freundlich nach Maran.“ 

Renea errötete cin wenig, da fie Herrn Bertrands Anſpielungen 
famnte. 

Ihr machet ftets glückliche Fahrten und bringet viel Reichtümer 
beim," jagte fie ablenfend. 

Wollet Noe cin kleines Seiden meiner Ergebenheit in Gitte an- 
nehmen?" feagte ec min. Ich babe eine einfache ſilberne Spange 
heimgehracht, wie id) ſah, daß die Frauen fle eben jet gerne am Ge 
wande tragen, Es find feine Perlen und Edelſteine daran, aber der 
artigen Aufputz fann Cure Schönheit ohnehin entbehren.” 

Nun lächelte Renea ein bißchen verlegen, aber doch geſchmeichelt 
und erfreut. 

Habt Dank!" jagte jie, Dod) müſſet Ihr wiſſen,“ jeste fie 
ſchelmiſch bingu, „daß id) gerade jeRt ein gar groped Geliijte nad 
Verlen trage! Und wenn Abe wieder einmal nach Venedig fommt, 
fountet Ihr mir cin Schnürchen davon mithringen. Habt Ihr niemals 
von ‘Pietro Vembos, des Kardinals, ſchönen Didjtungen qehdrt?” 

wid) weiß, daß er ein Senator und feiner Stactsmann ijt,” 
entgeanete Sacchia gleichgültig, „jedoch war mix nidjt befannt, dag er 
im Umgang mit Den Muſen ſteht!“ 

„Das wiſſet Ihr nicht?“ rief Renea verwundert. „So habt Shr 
wvielleicht auch niemals gehört von des Florentiners göttlichen Voefien 
oder von Aretin und der edlen Fürſtin Vittoria Eolonna? — Ach, 
feht, das ſind Dinge, die meine ftirlite Neugierde wachrufen, und mir 
deucht, man fone Perlen nennen, was jene evfinnen und erdenken. 
So ein Schnürchen meinte ich, jolltet Ihr mix einmal mitbringen; ein 
Biidhlein, worin von diefen Sachen gu finden. Ich wiirde Euch bev}. 
ficken Danf beyigen !* 

; Here Bertrand ſah jie nun etwas verwundert an. Dann fiillte 
et jedoch, dap ex verdeden müſſe, was wie ein Mangel an ihm ev 
ſcheinen könnte, und jo fagte er darauf mit Großartigkeit: 

Wir Manner vermögen uns nicht jo eifrig, wie Ihr, mit Zeit⸗ 
vertreib und Getändel gu befaſſen. Ich ſage nicht, daß wir es deshalb 
nicht jehAGen und verſtehen. Bedenket, weldye Menge ernſter Gedanlen 
id) auf allen meinen Wegen mit mir fibre. Glaubt Ahr, es aenitge 
mit, nur als ein Handelsmann meiner Wege zu geben, obſchon ich 
nicht leuane, Bold und Gut dabei reichlich zu erringen? Wir iſt gar 
gut bewußt, daß die Zeiten auc) andre Anforderungen an die Tuchtigen 
ſtellen. Darum bewundre ich Euern Bembo und viele andre, die mit 
Rrajten und Klugheit Hervorcagen, trogdem fie zufällig aud) Dichter 
find. Und jo find diefe Seiten geartet, daß der Lauf dex Dinge jeden 
Alugen erheben foun, und daß darum auch jeglicher nad) Großem 
ſtreben darf. Seht, id) hoffe, daß mix noch Beſſeres getingt, als mit 
meinen Barken von Kuſte gu Küſte gu fahren, und eine Jungfrau von 
Euerm gewedten Verſtande wird das nicht gering anidjlagen wollen. 
Schon erfahre id} hin und wieder auch cin Zeichen des Bertrauens 
von Gwofien, und wenn Ihr mit Freundſchaft an mic Unteil habt, fo 
denfe ih, Ihr könntet nod cimmal Freude daviiber empfinden. Uber 
alles, was edlen Wert hat und des Menſchen Seele evhebt, rührt daher, 
dah ev feine Kraͤfte ftart und williq auj cine Sache fommelt, nicht 
allecorten jerpfliictt.” (Fertlepung fedgt.) 


SE 


—— — ney wey 





efanter Det, den dig Uvigtianeien and andye Stadter gem zur Sommers: 
zeit auffuchen. De mir UNG diefe Sebenseviivdigteit nicht entgehen laffen 
wollten, fo fragten wir tht um Rat, irdoch ſchien ex nicht ſehr fiir 
den Plan eingenommen gr fein, Der Murfenthalt wãre nichts fity Foreſticri 
meintte SE, aud) fet es in det Stade viet beffer und ſicherer wir gingen 
19 wie fo in ber nãchſten Umpebung (don viel su ſorglos allen auf die 
Berge, AS er aber mnertte, daß wir troy joiner Mahnung auf univer 
Abſicht beharrten, bat er m3 zu warten, big att den Bruder goy 
Sindaco geſchrieben, ben Forſtmeiſter yes Pritgen Doria, dem dex Wary 
gehäre; dany würde der Aufſeher ung dort in jeder ove behilftlich fein, 
auch wiirde der Badebeiiner uns ein beſſeres Simmer geben. Aber 

1 und Rochgefdive, jowie Ezwaren Mifiten Initgenounnen werden, 
denn dort betaine Man wir Brot und Wein. 


; : ie sim Juli war der Tag des großen Nadormenfeftes heran commen, 
vu Son aus, wo ich in doe Via degli Artijti aut Monty Pinein worauf wit ſehr geſpannt ware, Die Schutzpatronin bon — 
mein Atelier aufgeſchlagen hatte, faßte ich den Giliten Plan, fiir abonna def Carnine, wirde in groger Proxelfion aus der Rathedvale 

dex lommenden Sommer eine Studienreije Nad der Proving Bajilicata 


aufs Land gebracht, wo fie cinige Zeit, gleichfam zur Vite iatur, in 
at Unternehmen, Der Orr, awe ich Die Abficht hatte, auf drei Monate — einer Neinen Rapelle bleh, Dicie Rapette liegt cin — 
Quartier ju nehmen, war bamal⸗ von Fremden noch Har nicht befucht; Uviglians entfernt, nicht weit von dem vielgerũhmten See Lagu ‘Befote, 
dieſes Bergſtädtchen Abigliano, in den Adlichen Xperninen gelegen. haite tp die 


Nunen eines Jagdjchloffes riedrich Barbaro fas t 
noch nidit da3 Whi, mit einer Eifenbalu(tation verſehen ic fein, auch ſehen jib, agi Friedrich Ba ios noch heute zu 


fab es daſelbſt kein Gaſthaus. Die Veranleffung au dieſer gewagten Wik mieleten yng einen Maultierteeiber att zwei Reiteſeln ind 
abentenerlichen Faber a ta Salvator Rofa gab mie die begeilterte Gy, wachten ins friih auf ben Weg, ¢ jad it i 
Ailing meine? Hausheren in Mom. Derjetbe WAT aus dex Proving ge. wãhlend, wo wir Gelegenheit Hatten, bie Moßartige cinfame Schinheit 
biietig, ein fenviger @aribatdianee und Sduwivinee fie jein Land im der Apenni i ME | Be oe H 


a i Hicht ganz geheure Weg war feat buy bilger belebt; 
und höchſt maleriſchen Gigenheiten, dag Incite Reugierde anja “ — 
ãuerſte geſpannt wurde und ich den fehnlichſten Wiig) hatte, dieſe ae 
Gegend kennen yy lernen. Meine Frau teilte pies Verlangen, and ne, 


tron Abredens ãngftlicher Freunde machten wir uns, mit einer Gryp- 
piehlung it der Taſche, auf die Meije. Dox bijarr Gigenartige uno 
hauptſachlich bag Malerifche uniter neuen Umgebung feffette une 
demmafien, bafi id} hiner Taq bedauve, den ich itt dieſen ce 
zubrachte. Unjce römiſcher Freund hatie iy vielen Dingen recht ge 


Enbſehlungeſreiben ohne das wir aleſch wieder hatten umkehren 
founen, Spy aber beſorgle ung dex Freund unfres Freundes tin 
Logis, beſtchend aus einem Schlaftimmer. großer Altane und Kũchen · 
FOUN, worin der bort iibliche, höchſt printitive Herd crrichlet mar; 
auch wurde ins ein dienftharee Geift in Geftalt einer Witwe, cince 
Ircuhersigen Bãucerin, Aberlafſen, dig Marin Luſgia hieß und ung 


allmaͤhlich fo zugethan Mar, dan wir auf fie vrechnen tonnten. 










Mauer ans Feld, fo nimimt ¢r jiir alle Faille feine lange Hlinte mit, Sn Aviation, 
auch die reicheren Weinbergbefiger bewaffnen jid), meni fie ans der 
Stadl binans auf ihre Campagna reiten, Am eiſten Grund zur Vorſicht uelerifche Gruppen ove 
baben die Grosgrundbefiger. Umgeben von But bezahlten, mit Ninten einiglen ſich, ayy je 
bewafineten Reitern, raifelt ihre Karoffe Haftig durch die holperigen Strapex MAME Wir aK den Cet ber 





Batintnuug 
kamen, deity lehendiger wurde das jeſſelnde — 
Uuſer Fattorum Maria Luipia ſprach oft von dem Weiter, grofien — Yip, Tie im allen Farben jchimmernden Bewatiocter Bauer, 
Ade S + benannet Had) dem Heiligen, dev dort an cinent Grvander dex frauen wid die verichiedenen 
auſchigen Plage ar heilbyingender Duele eine thine Sayelle hat. Auch Koſtüme der Landleute aug allen Ortichajten bildeten in dey Bebinge- 
Mubeen wir poy nſerm nédhiter Nachbarn und Freund, einem alten landſchaft eine herrliche Staffage. 


Svivfter, der ſehr um une beforgt mar, BRE manches von dieſem inter: We wir an dem Samme lylatze autamen, fagerten dort ſchon viele 





tooritt Die Madonna, reichgeſchmückt mit Cyjergaben, ſtand Dieic 
Moaben beftanden ang golbenen Serwn, Spanger, Ketion und 
Amuletts; es waren Wohl mehrere Rilo Gold, die da an der 
Statue unt Hale und Brujt hingen. Bent Erſcheinen dor 
Madonna wart fich alles anf die Kniee, die Prieſter fanger 
ftierlich ihr Ora bro nobis, Dic berittenen Manner jexcrter thee 
‘Vermehre ab, Mérier and Inatternde Srhtoaivmer erſchutterten die 
Luft Mit geballter Kauft ſchlugen ſich die Frauen aus 
de Bolle auf die Bruſt und vielen inbrimſtig ify 
29 Madonna mia, o Madonna mia '+ ; 
Imwiſchen hatte unjer Freud, der alte Prieſter, ben 
Vadebefiger in Say Cataldo von unfrer bevoritehendet 


“ 




















28 Ueber Cand und Meer. 


Ankuuft unterrichtet. Am Tag dex Abreife flauden frith Moxgens unjte 
Eaumtiere nebſt Führer oor der Thiie, Bevor wir at dem Saunt bes 
Waldes anlanaten, hattyn wir erſt etme Anhöhe gu burdyreiten, die weithin 
mit mannshohen Farnträutern bewachſen war, hie und da unterbrochen 
durch eine Baungruppen, Im mooſigen Grunde zwiſchen Felſen zeiglen 
fic) iprubelnde Quellen. Bald ſchlängelte ſich der Weg in das inftere 
Dunkel des Waldes, wo oft der Boden, in violetter Tdnen ſchimmerud. 
nur jpärlich Licht durch die Lücken dex hohe Baumtronen erhielt. Wir 
rillen eine qute Weile zwiſchen dieſen Waldrieſen, wo früher das Wild. 
indbejonders Eber, in groper Menge gehauft hatte, bis wir eudlich cine 
Lichtung erreichten. Hier angelehnt an eine Hitgelwand, ſtaud die lleine 
Kayelle San Cataldo. Ride weit davon jeigten fich zwei niedrige, lange 
Steingebãude, aud vohem Material erbaut, Die Haujer waren ins einzelne 
Rimmeccdume abgeteilt, mit je einer Thur und Fenſteröſtnung ohne Glas, 
Giujad) mit feften Laden verſchlieübar. Zu jeder Thile fabrte, da dad 
Terrain uneben wax, eine flnjitujipe primitive Treype. Alles diefed, ad 
fberall wachernde Farnfcaut, der Hintergrund des Waldes, der verwahr⸗ 
loſte Guftand ber Haujer, macht een ungemein dajteren Eindruck 

Aus ciner Sruppe von Viinnern und Frauen teat der Badebeſitzer 
heraus, ain uns zu begrühen. Er mufte oor unſrer Aukuuft ſchon durch 
den Jager und Waldaufieher unterrichtet worden fein, denn cv wile 
fogar, daß id) der Putore Ton Giorgio fei: auch andre Badegifte, lauter 
tinjadhe Bandleute aus dex Provinz, umftanden wus vengiceig und ſchienen 
nitht abpeneigt gu fein, dem fiidlidjen, raſch anfjlammenden Gefühle 
gemak, ,amiciziat mit und gu ſchließen, auch wollten fie alle beim Ab— 
laden behilflich ſein. 

Endlich waren wir omit unfern Sadjen in dieſem nilchternven Raum 
allen, Wir ließen ans mit filler Reſignation auf die harten Schemel 





Jn der Hapille der Madea det Carmneeg, 


nieder und betraditeten die leeren Wände. Dod tröſteten wir uns mit 
dex ſchoͤnen, wilden Natur und nahmen die Unbequemlichteit init int Rauf, 


ſuchten uns aud) häuslich einzurichten, und gwar fingen wir mit dem 


Fenſter an, das Fein Glas hatte. Auf anfre Vorſtelung beim Bade 
beſther erhielten wir in ein paar Tagen bad Erwünſchte Ich glaube, 
dev Priefter Ton Andrea aus Avigtiano hatte dabei dic Hand im Spiel 
und ſchon vorher dafix geſorgt, denn dieſe Arbeit wurde aus dev Stadt 
Au prompt erledigt. Unſre Mobel beſtanden nar aus zwel Stühlen, einer 
Bank, einem Tiſch und cin pear Baden nebſt Bretiern, worauf unire 
Malrahen gelegt wurden, Das Küchengerät, ein yaar Rafferollen und 
Teller, Meſſer und Gabel hatter wir mitgebracht. Unie Piencrin be: 
fam dent anberit Raum. Schnell waren wie mit ungrec Einrichtung fertig 
jelbft dic Hũhner wurden nicht vergeſſen; fic bekamen nicht weit vor 
Herd ihre Stange, — fomit war alles bereit, das fafhionabie Vadeleben 
au beginuen. Dieſes tar aber teines ſalls fo bequem als an audern Otten. 
Gs war entſchieden wiein Vorteil, daß id} gu den Geſunden gehdete und 
feinet Hur bedurjte, Dos mineralhaltige Waſſer war ibrigens vorsiiglich 
mtd wurde ſehr vein gehalten. Auch ſah man feine ſchrwer Ledenden 
die ſchlimmſten Krauken waren cin paar an Krücken ein herbunmpelnde alte 
Manner, die mehr von dex Kraft des heiligen Cataldo, des Schuhpatrons 
der Quelle, erwarteten, als vom Waſfer felber. Ten ũbrigen Badegãſten 
wat dieſer Waldaufenthalt cine kleine Abwechsluug des Lebens voller 
Arbeit und Muͤhe, cin wonniges Dalee far niente von einige Wochen. 

‘Das Bad war vor den Wohnungen im des Abhängen ws Diigels 
ungeabe 25 Minuten entjeent gelegen std beftand aug zwei niedyigen 
Gebãuden. Ju dem einen waren diehrere ausgemauerte Wannen, das 
andre hatte in groſtes Baffin, in day dad warme Waster jeden Morgen 
unt vier Whe frijch aus dev Quelle hineingeleltet wurde. Dad Wustleiderieuuer 
entbehrte, wie man ſich vorſtellen tann, jeglichen Romforts. E war eine 
aus rohem Gejtein genauerte niedrige Kammer, Die ihr Licht nue durch 
cin Loch an der Det e anpfing, darin 
cine wackelige Bank als cingiged Mobel. 
Gin paar Stufen fiiheten hinab zu ciner 
Thiir, hinter Der fie) dad danpfende 
Waſier beſand. Um die Baber benuhen 
At fGnmen, bevor Dic andern Kurgäſte 
jit gebrauchten, iuite mart recht frit 


Korteehung, 


pel 


aufſtehen. Der Wes fiihete 
von dem hochgelegenen 
Wohnhauſe ſiellentweiſe 
uͤber holperigen Wieſen 
gerund, teilweiſe 
auch durch gine 
niedergetretene 
Farnfraunvild: 
nis. Wan fann 
ſich aljo vor⸗ 
ſtellen. was fiir 
Gejiihlecinen be 
ſchleichen muse 
tem, wenn man 
den Schlangen⸗ 
ſegen der Gegend 
fanite. Ich 
machle mit nun 
das Vervguiiget, uovgens um jſiuf Ubr bei Stock 
Duntelheit mit meiner Laterne, bewatfuet mit einen 
auten Ruiittel und dem fdpveren Badeidlivfel m der 
Grofe des Schlũſſels von Sault Petrus, zu der Quelle 
zu wandern. 

Dann und taut Cam cin Priefer zu ans 
herauf und celebyievte in der kleinen Waldkapelle 
eine ſtille Meffe, um neue Wunderkraft und 
Segenswirkung von dent Schutzpatron fiir die gläubigen Sevlen zu eve 
fichen, wad auch eines Tages fait gue Thatiache wurde. Ich fab gerade 
ant Jenfter, meinen belicbter Muslugplak, alé id) cin Schreien und Rufen 
vernahm und cine große Aufregung unter der ant Waldſaum beſchäſtigten 
Frauen bemertte, Vow Walde aus veerbveitete ſich durch vorauseilende 
Leute dic Kunde, daſt dex geſtern abend angetommene lahme Mann, dew 
man Heute morgen ins Bad hinunter getvagen hatte, ſchon nach dem erſten 
Wade fic) fo geſtärlt fühlte, daß er ohne Arücken den weiter und ſieilen 
Berg binauf gehe. Tie Frauen ſchricen, auigeregt geſtikulierend, dieſe 
Votidjajt den Nachbarn gu, manche batten Thränen in den Augen, viele 
ſtürzten Dent Geneſenen entaegen oder lichen gue Kapelle, um zu beter, 
Auch wir eilten hinaus auf dic Wieſe, dem Kranten entgegen. Ich glaubte 
wirllich meinen Mugen nicht zu trauen, als, umringt vom jubelnden Volle, 
tin älterer Mann, halb unterſtiitzt, halb anit eigner Kraftanſtrengung 
zu und herauftam; ce hielt ſeine zwei Krücken gegen den Himmel, ſein 
Blick war voll lindlicher Begeiſterung und leuchtete in Seligleit; er lächelte 
faſt wie ein Verllärler und ſchien wirllich merklich gebeſſert gu fein. 

Doch Remlich erſchöpft tant er in ſeiner Behaufung ar, den audern 
Tag ſprach niemand mehr von der wunderſamen Heilung, und wir ere 
ſuhren, daß dex Aranke das Pimmer Hote; liber eine Weile war ex 
wieder jo hinfällig wie zuvor. Man jah, wos der Glaube nicht alles 
vermag. Der Lahme war jo überzeugt vow der Heillraſt des wunder 
wirlenden Waſſers, dah ee am erſſen Tag feine phujifdye Kraft fiber 
anftrengte und zur duferiten Anfyaunnng brachte, fpater aber verfel ev 
wieder fener Schwãche. 

Tie nachſtte Umgebung ves Waldes hatte ſehhr viel Abwechslung 
durch das bevgige Terrain, wohin wir unſre Erkurſſonen unlernahmen; 
ich benutte die Gelegenheit, ungeſtört die lobnendjten Stigen und Aquarelle 
auszufiihren. Wir wagten uns bei dieſen Spaziergängen zeinlich weit 
wea, Was unſre italieniſchen Rachbarn nie thaien. Jedoch war es ſchwer. 
dieſem Reiz Der Neuheit ju widerſtehen, immer wollte man wiſſen, wie 
es hinter dieſen Feljen oder jenen Baumen noch ausſteht; lohnende Fern 
fiehters iter dic Kronen der Beane th die herrliche Upenninenmelt lieſſen uns 
vergeſſen, dak 
wit mitten jn 
einer cinfamen 
Gegend waren, 
in der Bor 
ſicht geboten 
war, Indeſ⸗ 
jen fiat jo der 
Minjtlee den 
Worjug, von 
den Briganten 
Tie einen Vogel 
qebalten zu 
fein, Der nicht 
dex Mithe wert 
ijt, geiangen 
zu werden. 

Wabrend 
unfers UAujent: 
halted in bie. 
jem Ort Gin: 
derte ſich Hfters 
dic Scenerie 
um wine, Leute 
verſchiedenſter 
Art aus der 
Umgebung von 


Serrmng des Cane Cagailo, 















Ueber Lang und Meer. 


Melfi, Venoja, Avigtiann kamen und gingen. Bor meinen Fenſler ſah 
id) läglich mene Bilder, bald argetonunene Neue Gruppen, die bok den 
fleinen Eſeln ihre Sinder, Rojfer und Bettſachen abluden, bom fab mar 
bie in ihre grofien Mantes cingebiillten Manner mit hohen Gamaſchen 
und kleinen, vorn in die Stir gedruckten Sitter Serumichlendern oder 
bei der Bretterhade, in der Wein auspeiehenty wurde, jtehen Dag Haupt. 
(eben begann aber in den Ipditen Abendftunden, top aubre Menjehentinder 
dee Ruhe pilegen. Da verfammelten ſich unter den ndchiten Baumgruppen 
bet angeqindetem Fence Inehrere Familien, dic Leute (agerten fid) auf ben 
Boden und ftimmeten Geidnge an, vor Denen mir einer einen ganz be⸗ 
ſonderen, utwergeſtlich ſchönen Eindruck hinterlſeß. ee war eine Art 
Rantate, beftehend aug twijerden, inginander berwobenen Melodien; att 


alltin heimzureiſen Noch cine originelle Sehens 
wurdigteit hatten wir außerden int Auge, numlich 
ben Beſuch bei den Divten im Walde, die den in 
der Proving mic auch in ganz Ytalien fo beliebter 


in ber Mandel fommt. Ung machte dieſer Yue. 
fig vied Nergniigen, da wit allein oh tie fo 
weit und tief in den Wal gedrungen waren; 
ber Weg baueete Mute drei Stunden Maria 


ihrer frei herumlauſenden gee 
falixtidien Hinde Notig. war, 


68 4d fabex am Saume 
egenden Waldes einen Darn mit 


UM gewittert, als fic mit Gebell ben Berg bina und 

en. doch ein gefler Pfujf hres Deven, and jt Qtofient 
ogen citten fie zurück Dieſe Hunde Hatten vor furzer Seit, wie ung 

der Dine [pater ctzãhlte, einen Wolf abgefaßt, der die Diitter nachts 
Zunſchlichen atte, Dev Filhrer geleitery Uns burch die filattige, habe 
Senwaldung zu feiner Behnujung, Es waren drei zerſtreut liegende, 

zwiſchen Bãanmen gebaute Larbhittenr höchſt primitiver wet, Die Vogei 
brs Waldes fonnter Awiſchen den groger, 

luftigen Oeffnungen der Wade ein und 















¢ aus Meer, wid sy Unfevin Ergöhen Jaber 
wie einen winzigen Jauntsnig dyciit it Dem 

Naume herum Ditpien. Auf dem Lehm⸗ 

boden hraunty ein Feuer unter einem ita 

‘ fen Refiel, vin Main war beidpaftiat, mit 

— item = Holzlöfiel 


—— eitie Maſſe in dem: 
ſelben herumsy: 
nilnvn: es wmaren 
Dees Die Veftaudteite 
dee Mifes, Die pan 





Bl den mene tre Zlatdy 





jo lange aber 
dem Feuer 
tibet, bis fie 
ihe werden, 
worauf jig 
ſich leicht gat 
jeder Form 
verarbeiten 
laſſen. Am meifter 
ſlicht man zuv⸗ 
artige Stücke oder die 
betkanne arose Käſe⸗ 
birne, Eaciv Cavallo ge⸗ 
nanut. Auch diy friſche 
vorzũgliche Butter wird jy 
elmer Umhũllung vor Dinder: 









mit der Zeit wird die Kaãſerinde 

iteinbart. Wir blieben cing Weile hei Font 

dieſen fünf vervinfaneten Menfdien, die an "sh sur Wattgaete san — 
m Wein: und Vinccaroni-Gejdient grojie 

Freude hatter, Ich benugte pice leider jehe ture Beit, um fo viet wie 

mdglidy ju fEigzieren. Dig Loubhiitter intereſſierten une am metflen, der; 

fie waren mie Reminijeenser aus der Kinderzeit, ba man noch Robinfon 


vernahmen vor uniern Rachbarn , Dal unfer Feennd, der alte Brieiter 
aus Avigliano, angekommen fei, aun uns zu beſuchen. Gir ſandten 
Maria Luigia ſchue im Badehefiger und Waren hocherfrent , fie mit 
dent lieben Alten anfommen ay ſehen. Sdion von weitem nidte ex ung 
freundlich ju, awir cilten i6m cutgegen und baten ihn, abends bei ung au 
bleiben, wag er aber banfend ablebute: er jet nr gelkommen, ang etwas 
gam allein anguvertrauen. Er nahm uns nun inter den Won, abd 


auf und ab gehend, erste ce uns erft yoy dieſen und ſenen Abiglianeſen, 
die mix fannten, aber dazwiſchen famen wit biel Vorficht angedeutete 
Bemerlungen daß es plöſlich Weht mehr jehr icher in ber Gegend fei, 
+ cosa di niente, wmeinte der gute Ulte, dem es allem Anſchein nad} 
ſchwer war, ſeine geltedte ®eimat der Nemden gegeniiber jn ſchlechtes 
Licht zu ſetzen. Jedoch meinte ee: «ES wãre beffer, Sie kommen nach 
Mvigliano jurii¢, Ihr Gaus iit doch ſicherer, die Garabiniers wohnen dicht 
neben Ihnen, wid das ijt viel wert, Huy unex dringendes Aus fragen 
erfuhren tiv, bat cine Hod) nidit cntdette Binde nachts ſchon cin pagr- 
mal allein rolinende Leute dibervirmpelt: und ausgeraubt hatte. Toy lehte 
Fall hatte die Stade in grofe Aufrequug verſeht. Man fund nãw lich 
cites Morgené ME alte Leute geinchei und an den Bettladen gejeſſelt. 


einen Knebel in den Mend acitett und fie bevanbs atten, Der Priefter 
Don Audrea wollte fleich den andern Tag wieder zurũck und forderte 
uns auf, mitufommen: er felbit hatte ſchon fiir cine Begleitung geſorgt. 
und fo warde den andern Morgen gepactt. Hachmittags Maren wir 
nebjt Dem Priefer und einen bewaffneten BVeateiter, fowie den zwei 
Maultiestreibern ſchon auf deme Wey sn bem Bergſtadtchen Avigliauo. 

Wir blieben dafelbjt noch cinige Zeit, and id) arbeitete weiter an 
meinen Bildern, aber wir paren Mut vorſichtiger bei unſern Spajicr. 
Hinget und verlſehen dic belebte Dauptftrajic außerhalb bes Stadtthores 
ãufierſt felten. Ich wer lãugft wieder auj deutſchen Boden, als big 
Zeitungen Berichte brachten von der tocituesbreiteten Urigantenverbindung 
in Den talabrijfejen Greusprovinyen, der man auj die Spur gekommen. 
Ich war gottlob geſchunt geweſen dant der dort noch herrſchenden Volts. 
anſchauung. die dem heinatsfernen Wanderer Obdach und Edy gewahrt. 
— Bern zu bemitleiden ift devielbe, als cing irrende Secle, die das Hie 


weit von dev muiltterlichen Heimat ſucht. 


— FS ee 











(Fortiegungl. 


MD ſchien ſehr große Schmerzen ju leider. 
Uber ex verzog keine Miene, ſagte nichts, 
war nur totenblaß und lachelte ein wenig gezwungen. 
Ich ſah, er nahm ſich hölliſch zuſammen, und ich zog 
das Taſchentuch, wiſchte ihm die Stirn, die einige 
Schrammen aufwies, und ſtäubte die Erde aus ſeinem 
Haar. Die ibrigen waren inzwiſchen — es war das 
letzte Rennen wieder au Pſerde geſtiegen oder hatten 
ſich auf die Wagen begeben und fubren nach der Garniſon zurück. 

Die Sache dDanerte mit Morjum ihre feitgefeste Heit. 
Schmerzen Hotte er nicht, ex mute nue lange ruhig fliegen. 
Das Vein heilte gwar normal, aber, wie ſich erſt nad) dem 
TranSport herausgeſtellt, hatte ex nod) dazu einen Fompligierten 
Knöchelbruch erlitten. Als Frits vollLommen gebheilt war, jtellte 
es ſich heraus, daß ec lahm ging. Damit war feiner reiter- 
fichen Laufbahn ein Ende gejest. . 

Sh hatte erwartet, däß er ſehr unglücklich jein wilede. 
Jemandem, der fo qrofie Anlagen jum Reiten hatte, founte es 
nicht einerlei fein, ob ex nicht mehr im jtande fein würde, in 
den Sattel gu fteigen, Doch merkwürdigerweiſe ſchien er nicht 
beſonders niedergeſchlagen gu fein. 

Gr war nod) vom Regiment abgejeiert worden, wir hatter 
ihm ein Abjchiedsdiner qegeben. Nun teat ec aus feinem Referve- 
verhaltnis aus. Als ev abveiite, begleitete ich ihn an die Babn. 
Wir ſprachen noc, bis der Hug ging, fiber die Angelegenheit. 

Gr hatte etwas Berftectted; id fühlte, ex freute fich eigent · 
lich, des Dienfies ledig gu fein, mochte es aber vielleicht aus 
Scham, vielleicht aus Jutereſſe fily die Stamevaden nicht ein: 
geſtehen. 

Ich fogte ihm: „Weißt du, du kommſt mir eigentlich jo 
vor, als broudjte man dich gar nicht jo zu bedauern, oder du 
hoft dich) mertwürdig in dein Schickſal gefunden. Na, Willense 
Feajt Haft du, das haben wir gefehen. Wie du deinen Schmerz 
verbijjen haſt, als du da in dem Graben ſaßeſt, dad war grofi: 
avtig. Wir haben dic) alle bewundert.“ 

Ee machte gang erjtounte Mugen und fagte ſchnell und 
erfveut: „So, babt ihr das?" 

wud, es muß dod) hölliſch weh aethan haben?" 

„Es that ſehr weh!“ antwortete ev nur. 

Aber einer Aeußerung darüber, ob er ungern von uns 
ſchied, wich er aus. Mir war es peinlich, mich etwa einzu⸗ 
drãngen in feine Geſſihle. Ich ließ ihn alfo gang ruhig, mochte 
ev denlen, was ex wollte, Unſer Abſchied war fers und herzlich. 
Dann dampfte er davon. 

; Il. 

; Wieder waren ein paar Jahre vergangen, und i tte 
ihn nicht gefeben. Wir ſchrieben uns ab —9 ju. — 
es fo geht auch unter guten Freunden, unjee Begiehungen waren 
nicht mebe dieſelben. Er fom nicht mehr gum Regiment; ich 
war felbjt beſchaftigt, hatte meinen Dienſt zu thun, und die 
Folge davon wat, daß im Laufe der Beit unjre Briefe ſich 
immer {particher jolgten und endlich ganz aufhirten. 

; Inwiſchen trat eine große Veranderung in meinem Leben 
tin. Dein Bater ſtarb, und ic) war gendtigt, unfer Familien- 
Gut zu Hbernehmen, woran mir eigentlich wenig lag, denn ich 
war nicht gum Landwirt erzogen worden, Mein altever Bruder 
bitte das Gut befommen jollen, ex war Ddemgemak gang zum 
U * mw og 
Landwirt etzogen worden. Da wurde er lungenlrant und zwar, 
weil ev nidjt gewohnt war, ſich zu ſchonen, fo ſchwer, daft die 
Mergle jagten, mit einem eine oder mehrjdbrigen Mufenthalt im 
Silden ware es bei ihm noch durchaus nicht abgethan, jondern 
fiir feine Koeperverjajfung gebe es blof cin Radifalmittel, namlich 
gany im Sider oder dod) wenigſtens in einem viel mildeven 






Novelle 


von 


Mima gu leben. Mit ſchwerem Herzen mußte ev infolge- 
deſſen dad Gut verlaffen. Er fiedelte mun ganz nad) 
Stalien iiber. Den Winter wollte ec in Peal bet 
Genua wohnen. Den Sommer über ginge er dant 
vielleicht ind Gebirge hinauf. 

So war ich qendtigt, pliglid) umgufatteln und 
Landwirt gu werden. Denn bet der Art nervöſen 
Bruſtleidens meines Bruders war nach Anſicht dee 
erste an cine Wiederfehr desſelben gerade in unjre Gegend in 
abjehbarer Beit nicht yu Denker. 

Nun war aud) meine divefte Verbindung mit bem ‘Regie 
ment geldjt. Da evinnerte ich mich unwillkürtich — egoiſtiſch 
wie man ijt — wieder meines alten Freundes, den ich im 
Drange der Dienſtzeit nicht mehr geſehen, und ſchrieb ihm, mit 
meinen landwirtſchaftlichen Kenntniſſen ſtünde es mod hoöchſt 
faul, id) ſuchte zwar möglichſt gu arbeiten, aber einige freie 
Zeit bliebe mix immer ibrig, und er möchte mich doch einmal 
beſuchen. 

Gr fom aud) wirklich. Aber ex gefiel mir nicht. Sein 
ganzes Weſen, ſeine Art {chien mir eigentiimlid) verdndert. 
Uebrigens war es mit jeiner Lahmheit nicht mehr ſchlimm, ev 
fonnte wenigſtens mit mir auf die Jagd gehen und war den 
langſten Spagiergdngen gewachſen. 

Wir waren gang allein auf dem Gute, und die Abende 
wurden uns lang. Zeitungen, Bücher — Nadpbarfdaft gab es 
wenig. Beſuche beim Paftor, Schad) oder Dame geniigten 
ſchließlich nicht, um die Zeit totzuſchlagen. 

Wir ſaßen eines Abends in meinem Simmer und ſchwatzten 
und ſchwatzten. Go fam e8, daß wir uns and) der Bergangen- 
heit erinnerten. Und ich ſprach wieder vom Regiment. Ich 
ſagte, es fei doch ſchade, daß er and Dem Reſerveberhältmis 
Habe ausſcheiden müſſen, noch mehr fei es aber ſchade, daß er 
nie dazu ware zu bewegen geweſen, überzutreten. 

Ma, weit Du, ich glaube, zum altiven Offizier hatte 
ich doch nicht gut gepaßt. Ich fühle mid) fo gang wohl” 

Aber ich finde nicht,“ antwortete ich, „daß Du Den Ein— 
druct machſt, als beſändeſt Du dich wohl.“ 

Dod) er antwortete mit ziemlicher Heftigkeit, nein, ich irrle 
mich, ev befiinde ſich ſehr wohl. 

Dagegen war nun weiter nichts zu ſagen. Wir fingen 
wieder an von ſeinem Sturge yu ſprechen, und ich lobte nod) 
cinmal fein Verhalten, das mir wirklich beinahe heroiſch 
erſchien. 

Dod) ex fagte plötzlich erregl: „Nein, wahrhaftig, da haſi 
du aber dod) nicht recht, Denn ich lann dir ſagen, mir war 
damals ſehr efliq gu Mute. Ich kann mic nicht denfen, daß 
ich eine bejonders gute Rolle gejpielt hätte.“ 

Doch! Gerade! Und dann weit du, allen Schneid und 
alle Nerben in Ehren, aber wenn man vorher weif, daß fo cut 
Luder wie der Fuchs die veine Fallmaſchine ijt, fo iſt's dod) 
{chliefilich fein befonderes Berqniigen, bas Bieſi gu reiten." 

Er vidhtete ſich ploglich auf: Findeſt du das wirflicy 

Na, id) qloube, das findet jeder vernünftige Menſch. 
Ich fann mir aud) was Angenehmeves denfen. Du feseft dich auf 
fo ein Tier, haſt's nicht sugeritten, bijt an feinen Dummbeiten 
nicht ſchuld, Gewinnausſichten hat's nicht, Du reiteſt es bloß. 
um das Feld zu füllen, und rislierſt deine Knochen, weil die 
Frau des Veſitzers die ihres Mannes nicht daranhetzen will! 
Ich glaube, da wilyde ich mir Dod) ſagen, ich babe mein 
Geni auch nicht geitohlen. Und was geht dich ſchließlich der 
Schinder an?” 

wud, aber ſolche Anſichten fann man nicht äußern,“ ante 
wortete Fritz lebhaft. 


ats 


Bgearril roa Q, Rieie. 
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Ueber Cand und Meer. Il 


Erſtaunt fragte icht Warn denn nicht?" 

Mein, Dad lann mon doch nicht gut. Das wäre dod)... nein — " 

Das fehe ich nun nicht ein, Das ijt doc) fein Mtangel an 
Mut, Habe ich ein eignes Pferd in Arbeit und will dad Tier 
meinem Willen beugen oder erjichen, na, da darf ich natürlich nicht 
danach fragen, ob es mir ein paar Ripper koſtet, daſilr bin id) eben 
Kaballeriſt. Aber in deinen Fall...” 

Fritz antwortete nichts mehr. Er vauchte ſtumm feine Zigarte 
und blies den Rauch vor ſich hin. Und erſt nach einer ganzen Weile, 
wãhrend deren wir mächtig „geſinmpft“ hatlen, wie wir's früher als 
junge Leute nannten, ſagte er, indem ev mid) fragend, faft lauernd anfab- 

„Sag mal, it nie beim Regiment über mid) geredet worden?" 

Ich blickte erſtaunt auf: „Wieſo denn 2" 

Nun, ich meinte bloß fo. Ich dachte, ich hätte vielleicht nicht 
ſchnell genug den Ritt angenommen.“ 

„Das wilpte td) doch nicht .. ." 

Wieder ſchwieg ex, bis ex nach ciner Weile abermals anfing: 
Weint Ou, Der Kommandeur ijt doc eigentlich etn famoſer Wann!" 

Gewiß, Der hat 'S Dery aut dem richtigen Fleck.“ 

Frig fube auf: „Ja, ja, allerdings, ja! Und da wundert cinen 
oder freut einen — id) weiß nicht, wie man fagen foll — jehr, eine 
Anſicht, Die ex mal ãußerte. Erinnerſt du did) nod des Tages, wo ich 
cinen never Gaul hatte, wie id) eingezogen war und ihn vorvitt, ſprang 
und ein paarinal fiel? Da gingen wir doch nachher ins Kajima, und 
da erzãhlte und doch Dev Oberſt eine Geſchichte vows Reieq 1970/71 2 
Weißt du roc?" : 

Ich lachte. Ja, ja, natürlich. wie Die Frangojen ſich auf jeine 
Schwadron eingeſchoſſen haben und daß ihm dabei doch hölliſch fatal 
zu Mute mar,” 

Fritzens Augen leuchteten anf: „Ja, das meine ich! Weißt du —“ 

Und nun wurde er lebhafter: „Weißt du noch, wie der Kom: 
manbent ſagte, wee gar Feine Sterven' hatte, dev hatte überhaupt 
feinen richtigen Mut, fondern derjenige, dex Nerven’ hatte, aber fie 
beherrſchte, der ware der eigentlid) Mutige. Erinnerſt du did) nod?” 

Gewiß.“ 

Fritz blickte mich lauernd an and jagte dann gedehnt: „Glaubſt 
du nicht, daß er damit ſehr recht Hat?" 

Selbſtwerſtändlicht Vollkommen! Eine ungepriijte Tugend it 
feine Tugend. Weil jemand nicht geſtohlen hat, iſt's noch ſehr die 
Frage, ob er nod) gum Dieb geworden ware, falls er nichts zu effen 
‘chabt hatte. Vielleicht Hat nue die Gelegenheit aefehlt. Go iſt's mit 
Dem Mat dod) auch." 

waa, ja,” anlworiete Fritz cijria. 

Uner Gefprich erſtarb wieder. Wir ſaſen ſehr lange in meinen 
Zinnner. Die Zigarre ging nicht aus, und eS war ein fo Dichter Rauch 
geworden, daß man hatte mit dem Meſſer Sticke herausſchneiden 
lonnen. Ich war etwas milde und möchte nicht beſchwören, ob ich nicht 
in incinem Lehnſtuhl etwas einnicte. Wber fonderbar, wir ſanden an 
dem Nhend nicht Den Entſchluß. zu Bett zu geben. 

Ich roifte mid) cin paarmal auf, doc weit dee Teufel, ich 
lriegte es nicht fertig. Qinmer fant id) wieder in meine balb ſchlum— 
wernde Stumpfheit oder ſtumpfſinnige Schläfrigkeit suri, Natürlich 
hatte ich ſchon ein Loch mit der Zigarre, Die ich weggelegt, in die Tijd 
platte gebrannt. Und da fom ich auf den Bedanfen: Nun it's aber 
feng, mag's biegen oder bredjen, jegt gehſt du im deine alle. 

Ich ſtand auf, gähnte, ſtreckte die Arme, rieb mir die Augen, 
warf den Zigarrenſtummel in den Aſchenbecher und wollte eben ju 
Bett gehen, ats Fritz plöhlich fogie: „Hör meal, ich wülrde furcht⸗ 
bay gern etwas wit dir bejprecten.” 

Anm blickte id) ibn erſt genauer an und ſah, daß ev durchaus 
nicht ſchlafrig war wie ich, ſondern einen jer evvegten Geſichtsausdruck 
Wight, Daf ſeine Augen tief in Den Höhlen (agen, nervös fpielte er mit 
dev Uhrkette und hatte mix offenbar wirklich etwas Wichtiges zu fagen, 
das ihm dieſe Beit dber ernſtlich beſchäftigt, während ich Da ge 
Irdumt und qeddjt hatte, Num fonnte ich, obgleich ich herzlich milde 
War, doch unmöglich dem Freunde jagen, ohne ihn gu kraͤnlen: Alter 
ext, lönnen wie das nicht morgen beipreden 2: 

Es giedt Lagen, wo das unmiglich ijt, Dad hatte ihm auf ewig 
MIE gegentiber den Wund verſchlofſen. Ach feste mid) aljo tn meiner 
Lehnſtuhl zurück, ein wenig brummig, indem ich mich aber äußerlich 


he zuſammen nahm, unt ein intereffiertes Geſicht zu machen. 


Fritz begann. Und was er mir ſagte, war jo, daß mic) nach 
ten eriten Sager ſchon alle Miadigteit vertices und ich ihm mit ge- 
bannieſter Aufmerlſamteit und tiejer Beweaung suhorte: 

Du hat gemeint, id) hatte mid) damals beim Sturze gut 
bruommen. Das freut wid) ſehr. Und dame haſt du ertlärt, dah du 
Dee geeichen Anficht bile, wie wnjee Oberſt, weißt du, mit bem, wa aljo 
Mt Dee... mit Dem... mit dev... icy willes mal Feigheit neuen. 


al 


Du wirſt mid) deswegen nicht anders anjehen, da ich eben gehoört habe, 
mie du denkſt. Alſo daß ich⸗nur geſtehe: ich frente wich, wieht wieder 
in den Sattel ſteigen ju milſſen, weil mir ſolche Sachen, wie zum Bei: 
ſpiel Das Rennen, nicht angenehm waren, 

wid, Ou machſt cin erſtauntes Geſicht, aber id) kann dir nue 
wiederholen — ich hatte Neeven', Yennen wir's cinmal, wie ich's 
bor mir jelber nanute, geradezu Furcht.“ “ 

„Das iſt nicht moöglich!“ warf ich dagwiichen. 

Dod) ev wehrte ab und juhr jort: 

Ich Fann div die Verſicherung geben, ich hatte Furcht. Gedesmal, 
wenn id) fprang, war es imix wie Schwindel, ein Gefühl, mie ich's 
wohl als Junge faunte beim Schauklein. Wenn die Schaulel nach 
vorn geht, hatte ich fo cin Gefühl, als ob ich plötzlich fiele, als ob 
ich jah rettungslos in einen Abgrund fante. 

„Jeder einzelne Spring war mir cine Folter, 

» Wenn mein Wille nicht ſtark geweſen waive, ich hatte auch einfach 
geſagt: Fällt mir gar niche ein, nennt mid) feige, fagt, was ihr wollt, 
nehmt mix den Reſerveoffizier, denn id) bin ja nicht wert, die Achiel- 
ſtũcke gu trogen, veradjtet mich alle, aber ich fpringe nicht, ich ſpringe 
nicht, und ich ſpringe nicht! 

„Wenn id) Der Gefahr gegenüberſtehe, fo iſt mein Hemd naß 
wie aus dem Waſſer gezogen. Nur gelang es mir noch immer, mich 
gut beherrſchen. Und doch kann ich die ſagen, damals, ich weiß das 
hod) fo genau, als mic) dex Kommandeur ſpringen lies: wire das 
Tier ein vierteds Mal gefallen, id) hatte unjerm Oberſt den Gehorſam 
verweigert. 

wot habe dix jo dieſes Geſtändnis längſt einmal machen wollen, 
aber ich konnte nicht den Mut dazu finden. Der Mut hat mir auch 
dazu gefehlt. Ich babe nie Mut, id) habe nur Willen. 

„Nun habe ich mix allerlei auredjt gelegt, wm vor mir felbjt 
anders Daguitehen, Sieh mal, es giedt gewiſſe Sachen, zu denen gehört 
ein Mut, den Reiter wieder nicht haben. Rann man's jum Veifpiel 
Furcht nemnen, wenn du dem Löwenbündiger, Der zu die ſagt: Kommen 
Sie ruhig mit in den Käfig, td) qavantiere, daß Ihnen nichts geſchiehte, 
antwortejt: Ich danke ſchön. Fällt mic nicht im Traume ein! Damit 
mich die Bejtien sum Frühſtück veryeheen!-? Der Lowenbandiger wird 
did) flix feige halter. Und von ſeinem Berufsftandpuntt aus hat er recht. 

Oder du kommſt bei einer Vergbefteiqung an cine ſehr ſchwierige 
und gefahrlicye Stelle, die Führer fagen dic: Es fann Ihnen nichts 
paſſieren“ Trokdem zuckſt du jurit und magſt nicht Aber den ſchmalen 
Grat hinweg ober über die ſchwindelnde Wand. Aa, dann haſt du 
dod) jrveifellos in den Mugen dev Fuͤhrer Furcht und biſt cin Feigling, 

Was ijt aljo Feigheit, was Furcht? Es ift doc) nur celativ! 
Sch habe mir ja das alles gu meiner Rechtſertigung iiberiegt. Und 
trohbem, es ift nicht Blof das, es ft niche beim Reiten allein, es 
ift bei allem. Ich kämpfe gegen mid) an, die Furcht bleibt mix, 

Aber das ijt nur die Einleitung. Ich glaube, wenn nicht etwas 
in mein Leben getreten mare, das ich dir alſo jest offenbaven will, 
fo hatte id) auch dir, dem Freunde, gu Dent id) dav größfe Zutrauen 
habe, meine Schwäche nie eingeftanden, Ich bin in cine Angelegenheit 
verſtrictt worden, aus dev ich, wie ich weiß, nicht wieder herausfonune, 
nicht lebend herauskomme. Ich bin fogujagen zum Tode verurteilt.“ 

Erſchrocken ſprang ich auf und rief, die Hinde zuſammenchlagend: 

„Aber non hört's doch wirklich auf, Frißg. Was haſt du nur 
heute abend, daß du mir ſolche Geſchichten exsahlft?" 

Doch er antwortete einjach: 

Odre nue zu, dann wirſt du das weilere gleich ſehen Heurteilen, 
ob ich recht habe oder nicht. 

Ich muß qu dent, twas ich Dir gu ſagen habe, etwas weiter 
ausholen. 

Ich befand mich jetzt, ehe ich gu dic fam, wie du weißt, ein 
paar Tage in Wien. Ich ſaß mit einem Belannten, dem Vruder von 
dem Heinen Siejow von unſerm Regiment, beim Sacher. Wir unter: 
hielten und fiber alles mögliche und, dabei ſprachen wir — id) weiß micht, 
wie es fant — von Ddiejen und jenen Völlerſchaflen Deſterreichs. Wir 
hatter: bei unferm Uujenthalt in Wien die verſchiedenſten Adiome ge: 
hart und Trachten geſehen, und id) weif nod, dah Zieſow jagte: im 
Grinde genommen git es bod) bloß zwei Hauptftamme in Deſterreich: 
die Deutſchen und die Unaart, Denn die Tſchechen. dieſe Raſſelbande, 
die kommen dod) faum in Betracht. 

Ich antwortete, leider famen fie in Vetracht genug, mm bas 
Deutſchium in Böhmen einfach an die Wond zu drücken. Ich mufi 
dabei ervalnen, Daf wir nicht eta angebeitert waren, denn dee Bruder 
dev Ueinen Zieſow ijt cin febr vernünftiger, ſeht nüchterner Menſch, 
vielleicht etwas zu nüchtern. Gr könnte wohl eimnal ein Glas Sett 
vertragen, um etwas lebhafter ju werden und aufzuwachen. Na. und daß 
id} fo gut mie nichts trinle, weint du ja ſelbſt. ih glaube aljo behaupien 
yu können, doh unſer Geſpräch nicht Abermäßig laut geſſhrt wurde. 








„Wir fomen von den Tichechen weiter auf die vielen National: 
faten, die in und um Oeſierreich gruppiert ſind. Ich weikh wiht reebl. 
was wir eigentlich jagten, ich Manbe aber, daß wir von den Slaw 
int allpemenien vedeten, vor der Slawengefahr, die Det Germanen vin 
mal drehen würde 








„Fieſow hat ſehr ausarpraate poli 
aus wicht engherzig ſnd. Cr ie ein 
und von einer nicht gewöhnliche 
Umerſchied zwiſchen M 
Er meinte, wir 


il Anfichten, Die aber durch 
vot qrojem Wiſſen 
Und ey fete mr der 









mater, Serhen und Bulgaren austinander 
witrien fie alle in einen Todf und batten gar keinen 


rechten Berit davon, dah 





tS durchaus verichſedene Yente find E 
ſprach von dex 














rõmiſchen Abſtanmumg der Rumänen un Achen 
Dingen Genug, icy fawn dich nichern, daſ das Geivpräch fic) Deve 
Os in verniſuftig objeftiven Greizen biel 
Da fteht plößlich am Mab: (hh cin Deve Quy, teitt on univer 
Tiſch und bittet i m e Unterred Sir wiſſllen hy 
nicht, wie wit d wn, wun } War onßerordentlich evita 
nls Zieſon ſich wieder auf jeinen fete mit de 
Frage: 
It Ihnen bewußt, daß mir by eidigende Aeußernngen ober die 
Serben gethan haben? 
odd) uußle Kidwhi: Je, wie kommen Sie denn darauf? 





Dieſer Herr, der mich da 
darſtber 


„Er mente mit gedämpfter Stimue: 
angeredet Hat, hat mir draußen in ergien Tone 
gemacht, n ſaften es gewagt. über die Serben yu jchimpien. 

* Schimpfen war feine Me Ich glaube ſogar, daß wir, 
abgeſehen vom dem liber dieſes Voll faut etwas 
aber wit wir wollten iiber da 
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Sorte Serbo, g 
Ich ſcüntelte 
Serbenthema nicht weiter 





geſagt hatten 





tener Uuanehntlidffeilen auszuſchen 











Fieſom erzaͤhlte mir ned, es Wäre fet dem Geſoräche nichts 
weiter herausgelammen. Er batt Herrn nachdem ſie ſich 
gegenſetig vorgeitellt, erflart, os save ihm nicht im Traume eingeſallen. 
Schlechtes won den Serben zu veden. Ee glaubte, damit wäre die 
Sache wohl evlediat 

Mum batten wir Die Wivid viftehben und une t ous dem 
Sltanbe zu machen. Thi war die Yaune geite und dt barſchaft 
Oey Herren mit den Unwin Geſichern mar ut jeu eswegs 
ahtigenehin. Du weißt, daß shteiow nicht der Warne tit, vor irgend 
eit) rudzuweichen viber ¢ oot itt tous cy uNire Oanir, zu 
len und zu aehen 

Mich Ipatte dte Sache aufgereat, Und jeht ſpielle mic mem 
Furchtgefühl, twine Geroularutiy, meine Yerven, meine unglückſelige 
Yiatey, einen Sovich, Gin ander tw vielleiche fi ielbſtverſtünd⸗ 
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lid) erachtet, mie das Zieſow eben that, ſich gu entfernen, Aber id 
ciſtelie mir aus, wie miiften bleiben. 

Die Angit beherrſchte mich, man lönnte mix meine Nerben an- 
metfen, Woͤre ich ein ficherer, in mix jelbj! gefeſtigter Menſch, jo 
micde id) ganz einfach dabongegangen ſein. Eo überlegle ich mir die 
Sache und tiberlegte und kam ſchließlich zu dem Entſchluß, ev wilrde Feige 
jon, das Feld zu viumen, wir miiften die Serben vor uns geben laſſen. 

Ich teilte jSiejow meine Gründe mit, Wir blieben ſihen. Ex 
mars zwar nicht meiner Anſicht, aber er fiigte fic) meinem Wunſche 
sid tranlen tod tite Taſſe Kaſſee, rauchten und unterhielten uns. 
* oie dic Denfen fannft, fon unre Unterhaltung nicht recht int 
— F An han ant Nebeutiſch eine ganze Geſellſchaft von Leulen 

vif, Die offenbar die Ohren ſpihen auf jede Silbe, die man fagt 
ha, ba eritivbt einem natürlich das Wort im Munde. 
ain wie die Herren ant Hebenttich ung ungusgeſetzt beob · 
— —* ſchienen nicht dieſelbe Ructſicht zu wahwen wit WIT, 
beifer he elen offenbar fortwãhrend von uns. Aber fie waren tnjofern 
hick. * als ſie ſerbiſch ſprachen, wabrend wir deutſch redex 
Gan ect dente mie wenigſiens. daß es jerbijch geweſen tt. Mein 

a olf denn Serbiſch lernen aufier Den Serben felbjt! 

alaubii it fatien jo gewiß wei nod) Stunden. Die Zeit wurde mie wt 
: lang. Und dabei äberfiel's nich immerſori awie die Ahnung 








Cesare Caurenti 
Die Cebensbricke. 


von etwas Boiem. Mit einem Wort: meine Natur veqte fich. Ich 
empfand dic Anweſenheit der Leute drüben, die vielleicht gar nidits 
Böſes vorhallen, als cite ftete Wedrohung., Wir hatten wichts mehr 
getrunlen, wir rauchten mie mele oder weniger ſtimm. Wber die 
Serben dviiben ließen ſich einen Schnaps nach dem andern geben, und 
ihte Stimmung wurde immer erregter. 

„Es mare vielleicht bas beſte geweſen, wir wären min doch 
gegangen. Denn die Herren ed waren vier — hatten offenbar die 
Ubjicht, uns auszuhungern, wie man jagt. Sie wolllen das Feld be: 
haupten. Da ſagte plötzlich, als wir noc) einmal darüber fprachen, 
ob wir wicht jeRt thatiachlid) achen wollten, und als wie ſchon den 
Zahlkellner gerufen batten, derſelbe Here, der fich vorbin an Siejow 
gewandt, jo lout, daß wit es boven mupten, in einem nicht ſehr glück 
lich nachgemachten fogenannten Jardetone: Koloſſal ſchneidig! Kolvffal 
ſchneidig! 

Zieſow und ich blickten uns an. Nun teat der Zahllellner heran 
und machte die Rechnung. Da ſagte wieder einer der andern Derren 
ant Nebentiſch: So cin Berliner erlaubt ſich alles, Die ſollten bloß 
mal zu uns Fomment ! 

Der Zahllellner machte nihig ſeine Abrechnung, aber dte letyter 
Worte waren fo (aut geweſen, Da ex ſich unwilltürlich in halbem 
Erſtaunen zum Nebentiſch umbandte. Und in mir ſtieg die Wut auf. 
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Bas wat bod) eine zu große Unverſchämtheit. Aber ich beherrſchte 
mich noch, wenn mic aud) alle Glieder ſchlugen. Ich war inſofern in 
Ablerer Sage, als Jieſow dem Kellner die Speiſen nannte, während 
ich ſtumm dabei fof. Mein Begleiter konnte alſo woh! nicht fo genau 
alles hiren, ich mußle aber offenbar jedes Wort verſtehen. 

„Da vief dex eine Serbe nod) etmmal: Koloſſal ſchneidig!“ 

Mir war es, als ob der Zahllellner, der wieder etwas zur Seite 
blicie, (ichelte, Er hatte nämlich eben einen norddeutſchen Ausdruck 
Zieſows nicht verjtanden, und fie ſuchten cine Speiſe, die einen echten 
Wiener Namen teug, auf dee Karte. 

‚Mich ärgerſe eS, in Gegenwart des Kellners uns hanjeln 
ju laſſen. Und wieder jpielte mir meine Veranlagung injofern einen 
Streich, als es vielleicht fir einen andern doch nod möglich geweſen 
wire, ſolche Anrempeleien betrunlener Leule vornehm zu ignorieren. 
Ich weiß, daß ich am liebſten ſofort gegangen mare und die Lente 
gelaſſen bitte, wo fie waren, Uber das Geſicht des Zaähllellners, 
argerte mich, bradjte mich dazu, daß ich alle Selbſtbeherrſchung verlor 
mich pliglic) zum Nebentifd) hiniiberwandte und fragte: Meine Herven, 
ſprechen Ste mit wird? 

Der Serbe, dex vorher mit Zieſow draußen geweſen war, erhob 
ſich ploglicj: Bitte, was wilnfden Sie? 

Ih blieb ſtehen: Ich witnjdye gar nichts. 

„Dann weiß ich nicht, warum Sie mit uns ſprechen! Ich fenne 
Sie nicht, und ich wümſche Sie auch nicht fennen zu lernen! 

„Er febte ſich wieder hin, und die andern drei lachten. Das war 
mir gu viel. Jetzt unterbyad) and) Zieſow das Geſpräch mit dein 
Stellner und fagte gu mir gang rubig: Ich weiß nicht, warum Sie 
fic) darüher aufregen. Lafjen Sie doc) die Herven. Sie jind wohl 
fount in einer Verfajjung, daß fie einen kränlen könnten 

Mir aber entfuhe ein unglückſeliges Wort, Ich gitterte innertich 
und Guierlidy, beherrſchte mich nicht mehr und jagte einfach, moglichft 
falt, id) weiß aber, daß mix die Stimme vor Yufregung beinahe um— 
ſchlug: Das ijt von Halbafiaten nicht anders gu erwarten! 

Da echob ſich dex Serbe deiiben wieder, trat mun an mich heran 
und brilllte mid) an: Wir werden uns draußen foredjen.* 

Ich that jest gar nicht, als bitte ich ibn gefeber, fondern ging, 
nachdem wir bejahlt Hatten, mit gieſow davon, Im Lotai ſelbſt wollte 
id) jedenfalls feinen Streit haben. 

oDie vier Herren folgten uns augendlidlih, und nun tom es in 
dec Garderobe zu einem heftigen Wortwerhfel, Die Serben behoupteten, 
id) fitte thee Nation beleidigt, id) hatte ifr Neationalgefihl verlerst, 
das wire eine Kränkung, die fie nice hingehen faffen mileden, 
Schließlich gaben fie uns ihre Karten und jorderten die unjeigen, Sid) 
{a8 auf der einen Ariſtide de Stantorovich.* 

Es blieb uns nichts andres brig, als oh ihnen unſte Karten 
gu Aberreichen. Je) nahin nod) einen Bleiftift and ſchrieb mit möq⸗ 
lichſter Faſſung und Ruhe das Hotel darauf. Dont grüßten mir und 
gingen unſrer Were. 
wd) fonnte die Begegnung nicht vergeſſen. Zieſow behauptete 
immer, es witrbe ja gar nichts weiter darqus werden, und Dann fei 
es boc) ſehr zweifelhaft, ob Riipel dieſer Mrt Aberhaupt ſatisfaltions· 
fähig waren. Was ſollte ſchließlich dabei heraustonnnen! 

„Eigentlich wollte mir am nächſten Tage Wien verlafjen, aber 
daran May natürlich nicht gu denfen, denn dad hatte wie cine Fucht 
—* Yun mußten wir erſi einmal die Angelegenheit ab⸗ 
wickeln. 

Um nachſten Morgen erſchien im Hotel ein Here, ſeht anſtäündi 
ausiejend, cin Yojare, der irgendwo da unten — ——— Das 
fom fpater heraus. Nativlidy mor suerit unjre Unterhaltung ziemlich 
foxmnlich, Denn er jollte offenbar eine Forderung iberbvingen. Es 
ging dabei nicht gerade ſo ſtreng zu, wie es nach unſern Begriffen 
notin iſt. Dec Boijare, auf deffen Raete Waſſilij de Bileoviey” jtand, 
hatte gute Wanieren, war i großen gangen jehr verniinftiq und 
forrelt, Nur in einem Punlt eben gar niche erujt gu nehmen, ba er 


Ueber Cand und Meer. 


immerfort behauptete, ſeine Landsleute wären vor mir beleidigt worden 
und zwar auf die ſchwerſte Art, denn id) habe ihe vaterländiſches Mefihl 
gefrantt, und das Wort son falbafiaten, anf ſerbiſche Unterthmien 
angemendet, ware eine Beleidigung, wie fie ſchlimmer nicht godacht 
werden fdnute, 

Zieſow ftellte thm vor, es lige uns dod) gang fern, gegen jeine 
Landsleute etwas ju fagen, fte Hatten ſchon angejangen zu behaupten, 
fie waven beleidigt, als wir ihve Anweſenheit noch gar nicht bemectt 
hitter, dann angiglide Redengarten losgelaſſen im nachgeäfften Garde: 
leutnantston. Wenn ich aljo ſcharf qeantwortet, fo Hatten fle es doch 
wirtlich nue ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

„Dann meinte Zieſow — und das gab auch Herr von Pitrovich 
ju — die Herden waren zweifellos augeſäuſelt geweſen. Gu dieſem 
Zuſtande mache man aus der Wilde einen Eleſanten. Gs würde dod 
durdjaus geniigen, wenn id) erklärte, daß ich nicht die Abſicht gehabt 
hatte, das ſerbiſche Volk gu beleidigen, und wenn die Herren ihverjeits 
ecflarten, daß jie Dieje provogierenden, in ſchnarrendem Ton geſprochenen 
deutſchen Worte bedauerten, ba fie ſich in etwas luftiqee Dinerjlimmung 
befunden fatten. 

Es erfolgte eine Dinundhervedevei, bei der Here oon Pitrovieh 
meinte, er fonne nichts meiter fagen, als daß eine folde Aeußerung 
an ſolchem Orte feine Nation der Welt hingehen laſſen wilrde. Gewiß 
wilrden ſeine Landsleute bereit fein, thee, wie Here von Pitrovich 
feloft meinte, wenig geſchmackvollen Zuruſe zurilckzunehmen. Uber die 
Veleidiqung vow meiner Seite aus bliebe. 

Zieſow wollte ihm weiter zureden. Aber das ſah doch beinabe 
aus, als wollte id) einer Begeqnung mit den Waffen aus dem Wege 
gehen, Das durfte ich nicht und konnte ich nicht. 

Ich atte innerlich Das Gefühl, gerade ich und leider ich, wäre 
nicht ber Mann, vielleicht der einzige Mann, der jo etwas nicht beijeite 
ſchieben durfte. Glaubſt du, daß der Bedanfe an ein Duell mit diejen 
Meuten mic nicht nahe ging? Ich fann div jagen, den Gedanken davon 
werde id) Gberhaupt midjt wieder (03, Nicht, daß ic) mid) davor 
fiirchtete, daß mir einer diejer Kerls cine Mugel durch Den Kopf ſchöſſe! 
Ud) Bott, dad dauert blog einen Augenblick, und dann ware es ja 
aus, Mein, die fürchterliche Angſt behercicht mich jetzt, mie id) mich 
benehmen wiirde bet alledem, wad vorbergeht, Ich könnte ſchwach 
werden, id} könnte meine Selbſibeherrſchimg verlieven, ich fonnte in 
ber furchtbaren Aufregung, in der id) mich ſicher befinden würde — 
denn id) Gin eS ſchon jet —, vielleicht ixgend cine Dummheit beqehen, 
koͤnnte vor dem Kommando ſchießen oder irgend etwas dergleichen. 

„Und dieſe Ungerifiqett vorher, die mir auf die Nerven geht, die 
mein Herz ſchlagen laͤßt, die mein Gehirn ertegt, mich in den Traumen 
verfolgt, die mic auf den Magen geſallen ijt, daß icy nicht mehr richtig 
cffe und verdaue, diefe ſortwährend drohende Geſahr, die über mir 
ſchwebt, Die fiber mic) hereinbrechen wird, id) weiß nicht wann — 
denn jie hricht herein, fie kommt beſtimmt — dag fant einen ja tabu: 
jimnig machen!“ 

Fritz ſaß mix gegeniiber, war immer erregter geworden, und id) 
fah jetzt, wie bleich ex war, Seine Gand jitterte, wabeend fie nervöe 
mit einem Falzbein auf dem Tijche fpielte, und ev zog nun das Tafthen: 
tuch, um ſich den Schweiß vor der Stirn gu tupfen, 

Ihh redete ihm gu und juchte die Sade ins Komiſche ju giehen, 
meinte, es läge doc) gay feine Veranlaſſung vor, fic) mit cin poor 
Rowdies zu ſchlagen. 

Aber Fritz jagte, davon jet gar keine Rede, es würde ſich zweifel⸗ 
los win ein Duell handeln. Er habe fic) eckundigt, mit was fie einer 
Art Menjchen ec es zu thun hatte. Die Leute waren Studenten an 
dev Univerſuat in Wien, entſtammten auten fexbijdyen Fomilien, und 
eS lige nicht dey geringjte Grund vor, cine Forderung ihrerſeits abzu⸗ 
lehnen. Daun jog er ein paar Briefe aus der Taſche: die Korreſpon— 
Deng, Die int der Angelegenheit gefiihrt worden war. 

Schließlich bat ev mich, fein Sefundout ſein zu wollen. 
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Zuswerreaneraliung per Daschine. 


Die neuen Lanzenboote. 


Giine Erjindung, die in dex jüngſten Feit in militäriſchen Kreiſen viel 
Unifeher erregt bat, ift das Reyſche Lamzendvot, das heist cine Lorridjtung, 
Die dazu beſtimmt ijt, Der Kavallerie die Aupilibeegdnge ganz weſentlich 
au erleichtern. Der Erfinder, vin Elfaffer, dee vor 2 Gabrer als ciner 
dev erjten ſeiner Landsleute im deutſchen Deere als Eimähriger Feiner 
Dienſtoflicht geniiate, fat ſeit jener Zeit unablajfiq das Fiel oerfolgt, 
lediglich and den Uusviiftingsgegenitanden der Weiter cin Boot zu fon: 
ftruieren, bas Feftiqfeit genug bejdfie, eine größere Anzahl von Vtann- 
thafter webft Pferden mid aller coe au tragen. Dank dex Unters 
ſtzung, Die ex in mafgebenden miſſtäriſchen Kreiſen gefunden, it er im 
tande geweſen, ſeine Erfndung devart zu vervollfommmnen, dak iver prafti- 
chen Verwendung nichts mehe im Wege fteht. Das Renfche Langene 

ot beſteht thatjachlidy nur ans Larjen, wie fie die Reitervenimenter jegt 
durchweg Haben, und einer waſferdichten Haut, die prattiidy auch jum 
Heltbau verwendet werden kann. Selbjt das Huber tit lediglich cine Lanze 
mit einem Ruderdlatt aus waſſerdichten Stoff Einige tleine Verbindungs: 
teile geben der Sonjtrultion Stabilitat and Form. Tie Yeridjliffe find 
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devart, daß das Boot in vier bid höchſtens feds Minuten zuſammen« 
geftellt und su Waſſer gebracht werden kann. Iwei derartige Yoote werden 
yu einer Maſchine“ verbunden, deve man fic) zum Üeberſetzen ciner 
größeren Abteilung bedient. Das Material fiir pret Boote läßt ſich be: 
quem auf cinem Padpferde mitführen. Tieſe Maſchine bildet aber wer 
einen Teil des ganjen, auf vier bis ſünſ Erfindungen beruhenden Nebers 
gangsfoftens. jedenfalld wird ” bei grifieren Uebergängen die Bee 
mugurta dee Maſchine auf die Bei — vor Mannſchaften und Gepad, 
WMafien, Munition und Sattelzeug beſchraͤnken. waͤhrend die Pferde gleich 
itig anf andre Weiſe ſicher und ſchnell den Uebergang felbft bewerl: 
ſtelligen. Seta hat man anfangs die Tragfahigheit der Maſchine bes 
wocielt und fürchtete, daß durch die Belajtung die Sonn, die sue 
Bootsbau Verwendung fiuden, Schaden litter und durch Berbiegen zunt 
Mampje unbrauchbar worden. Unadhtige Belajtungsproben haben die völlige 
Zuverläſſigleit dee Boote ergeben und bewiejent, daß die Yanjen, die fert 
ethem Sabre etwa biufige Verwendung fanden, ebenfo wie dic wafferdichter 
Plane vollig unverſehrt und braudbar geblieben find. Rolf Contin. 


Das Fabrrad als Schrittmacher. 


(Menentaulnatine ven Keret. Hetdeldgortt, Berlin, 


: Dic brifpicllos raſche Entwicllung des Radfafrend und dec im engflen 
Bujammenhange damit ftehenden Fahrradinduſtrie et nicht zum geringften 








Crevendong der aut ais Zelt. 


Teil Det Erfolgen des Rennweſens zitzu⸗ 
ſchreiben. Tie anfange auf dev Landſtraße 
Und fpdter vorwiegend auf dev Rembahn 
erpiclten Erfolge trugen außerordentlich viet 
dagu bei, die prattiſche Arauchbarteit und 
Wikglichfert des Fahrrades gu zeigen. Dic 
Induſtrie jeigte bald das richtige Werftand< 
wes flr Den Neen, der ihr aus bdieier 
Demonſtrationen erwachſen waßte, und das 
Rennweſen ſand daher bei einem großen 
Teil dev Fabritanten tvajtige und nachbaltiae 
Unterſtüzung. Tig Entwidlung dev Auts— 
mobilinduftre fuührte ſodann auch wie Bee 
nutzung ver Motordreirãdern zu Schritt⸗ 
macherzwecken. wit deren Hilſe der Framoſe 
Bouge in Paris geradezu fabelhafte Er— 
ſolge erzielte, Bor furiem hatte aud das 
Berliner Publitim Gelegenheit, den jean 
wien auf Der Reunbahn im Stadtpark 
Friedenau im Ranypt gegen den belaunmen 
Berliner Tauerfahrer Wired Köcher zu ſehen, 
wober der letztere mit Windfaͤngern ansge⸗ 
rũſtete, cinfyuviag Tandems ale Schritt⸗ 
wacher bemngte, wiheend Barge von ſeinem 
Weeunde Bertin, cinem feit langer Aeit 
woblbefaunten Tretradfahrer, auf einem 
cigensé Jity Den Schrittmacherdienſt gebaulen 








Wace, md eg wãre geiunken, wenn a 
Nicht cine iteng Ungehetye Sdjranhare auf 
eine ſtarke Scholle gehoben bitte. Man aute 
deẽhalb vine Winterwofiruig Aon etnfern 
auf dent Laude. beſtelxnd aus zuei innera 
Helter von It 20 Fai Linge, einen davitber 
geſpannten AOieren Jelte ind einem qrditten 
aus Den Schfs ſegein das alle Bolte Annaßte 

wiſchen den beiden kleinen Belten ſtand der 


einer Srblittenfahre waͤhrend per Weih- 
heritstage eriroben dem Oerzog aves Fiuger 
inten Sand, ſo bak Deven Auferite 


icine Biderftandsfahinteit feaen Kälte 
[wantend, Er iußte mehrere Manate 
iin selte bleiben. Trowdem traf ev umfichtige 
PDispofitioncn far die hjahrs thtitteneife, 
Div Witte Februar beginnen ollte. Ab 
die Kalle {treg auf 52 Grad Celfins: anfer 





der Karjog dev Abrujen, 





‘ F die Crpedttion any, Mie 11, Mikey jwurde 

Jotordreirad gefiihet wurde. Tee Fraujoſe legte dabei die Strede vor ber Berfuch ecnenert, Seti Dian wmarichievten mit Scblitten wid zahl 
{> Rilormetern in 49 Minuten 444 » Sehenden exüct, vãhrend Kicherer wichen Hiden nach Norden, Rach cinem zehntãgigen Mar che tebvre cine 
SU Dimuter 4, Sctunden gebrauchte. Dig tofle Fabet hintee ciney Hollen: Abteilung von drei Mann, beftebend area dein itelienisdien Dlarincleutnant 
maſchine, mic fle Harugé benutzte gewaͤhrt einen 

peeabene ſchwindelerregenden YUnblic. Fr den Goben 


Naturgenif Moglichft dict on die fiifirende 
aſchine i i 


tle ex mit feinent Vorderrade di¢ Maſchine berühtt 
Unt diefe Gejaby ju bejeitigen, ift owt dem hinteren 
Rahmen des Dreir ades eine Nofle — die ſich 


bildungen “Atigent die beiden @eguer in voller Fahrt 
it dem Augenblice; ale ſie den ſteilſten Teil der 


Die ſRückkehr des Rerzoags der Abruzzen, 


ring Ludwig yon Savonen, Oenoy ber 
Worasgerr, iit von feiner itn Inli voriſen Jahres 
mil der Siella kolare unternontinenen {ihren 
Lolarfahnt alitcflich wieder zurüctgelehrt. Machdem 
it Brpedition wãhrend der efter Monate ihrer 
Fahrt tordwaͤrts bis Grat 4 Minuten vorge 





THAGEH Dar, fehrte fly, swell dort tein Winterharen weymien Candere ats Setsittea dear 
TORE, Jurũct nach dey SHielbai an der Weitieite : ; a 

bot Rronprints Nudolf Vand Das Schiff fror Aufang Sentenber cin. Guarini, der tiorwegiſchen Maſchniſten Stacen and den italien iſchen 
Am 8, September bril@te eine Gisprefiung die halbe Smhifistitige auf Stencr Alxraſniner Vie, mit eae Schltuien and sel Hunden Had dem 
bord 11), Fuk tie? cin. Dadurch fitllty tit) Das Sebel reißend chueif wit Smifie suri, dos fie indus sieht erreichen fullter, Tag Sdhidiat diefer 
Nbtetlung (it unbetamne: May Dermatet, fie feien 
— — —— —z — — im Senecitunn oder in clier Eispreſſung umge⸗ 
lominen. Tig VWeite Abteilug vor drei Man unter 


Wiheung ves Schiffearstes fount iter pen &4 Grad 
Nady anigtägigem Marie, dvrt feljrte fir 

| Hat tind erreishte in Verundzwanzig Tagen wohl⸗ 
behalten die «stella Bolan, iv fitherten sui 
Sdylitters und jechzehn Hunde mit fih, Die dritte 
Abteiluug wniter uhrung des Kapitans Cagni, 
beſtehend aia Moet Alpenſͤhrern und cinem jungen 
Aalientſchen Matrojen yor der Sitiegsmariy, Drang 
alvin nordimiers Weiter, Jie crvvicte “i Grab 
*i Mitten, pany gebot Nahrungamanget die 
Umtehr 


Der neue Justizpalast am Alexanderplatz 


th Berlin, deſien Harpeteil oy urzem fertingeftertt 


ERD gleich bezogen wurde, iit einer der itereſſan 
leſten Reubauicu ner Netdishauptftane, Er sich net 
iid) beſonder⸗ dadurch atts, daft bas Schablonen 


hate, welche⸗ derartigen @ebdudor vielfach anheftet, 
hier mit groneie Wit vermicden sft, Der gewaltige 
Ban zeigt troy einer mächtigen Timeniionen un 
getaein teidte. geĩalſige Horne pd macht bei alter 
Sortebiehet. cing FrewndLidherr, tefl Yeiteren ip. 
Fr bat dees Fronten, fe eine tad der Neuen 
idiftcaiie und per Stadthalin zu, wabrend 
upticout ar der Orunerfiraie liegt, Yon 
mabe An der Stadibahn· aus, und zwutr 
efwus mehr tad dem Aieranderplag At. Hat man 
den beſten Yeberblict Rev das iimyoefance Gebiude, 
Das von ander Stellen aus, der {Tingling wegen, 
nicht voll sur Geltung luyeme, 
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(Pdorographisae Auinahimen von Revilinger in Paris), 
Parie, Jeplember 170, 


usftetlung, Musitellang mid ruber zu Laffer, was fo lockend und verführeriſch unter ie hexvorlugt. 
wiederum Ausſtellung! Tas legendare Wort jener framſiſchen Königiu: 
Tas iſt und bleibt nun — — in vie i Jolie ot belle 
tof s Tages, ringlich. — — ER DOPE pep ee 
—— — an oan font dic heutige Pariſerin vow dex Spi vc auf dad fie ſchidende Pelz⸗ 
cutalut werden, daß Die Tage dev wert übertragen. ee 
Roſen vergehen, und daß fie in Ju den Sorten, die am haufg— 
wenigen Wochen bereits da ſein ten begegnen. gehören, bun Nitra 
wird die ausſtellungsloſe, die chan wkd Lerünner abgeiehen 
ſchreckliche Heit’. Unjelpeinend denfl fobel, Biber and Fiſchotter, abi 
noch niemand Dara, und doch wird auch ein fait ſchan vergeſſener Petz 
rat jnllen fiir fie vorgearbeitet, auch font wieder zu Ehren, der 
auf dem Bebiete der Mode, fiir .foniglithe” “Pelz, das Hermelin, 
das weder die Extravaganz test) beſonders als Nevers und Kragen 
der Luxus mafigebend it, wie fie futter Dex diesſährigen Herbftum 












jich jet noch au den von der cle lange. Maſochismus und Angli 
anten Welt bevorsugten Samtel zisnus reichen fic) Saber zuweilen 
—* des großen Wellſahrmarttes brũderlich Dig Daud, fo in einer aus 
drangen. Gans jo ſchrecklich wird cam dee erſten hieſigen Ateliers 
die Jeit mad den Ausſtellungs⸗ hervorgegjaugenen Nedingole gus 
einotlonen ſich ũbrigens wieht ae lidtblauem Fries mit Aermelein 





ſtalten, Paris, das gr Welt faffung und Halſstrauſe aus dem 

wotrant, befinnt ſich auf ſich jelbit duitigen weißen Pelzwert, die zu 

und nimmt ruhig ſeine Tages dem ſchoöniten gehört, was man ſich 

arbtit wieder auf, Faden jorlſpiunend, die längſt au⸗ jit tte dieen 

getnupft find. wenve denten 
So wird aud) in den Moden ber bereits beret : ; tam. 


Tie aan inci 
ſten bevorzug 
ſen Formen 
ſind nach wie 
vor Bolero 
und Heditigote 
UND war aus 
dem einfachen 
Grunde weil 
troy aller ab 
UND zu auf 
tauchenden 
Anzeichen, die 


ebro henen Herbftzeit wie Ded zu gewärtigenden Winters 
284 Sug nach dent Einfachen und Gediegenen mele und 
ntehy wieder betont werden, Die Formen erhalten fir. 
nur daß fie, vereingelt weniajtens, vielleicht entihiedener 
ale 68 bisher der Fall geweſen, aus dem qusflingenden 
Hotofo nad) dent Empive heribergveifeu werden. Bou 
den Farben bleiben Grau, Not, Braun an dev Tages: 
oxdnung, ebenſo Blau, dag jedod) mit Borlicbe in 
den helleren Toͤnen getragen wird, mie ähnlich and) 
das bis jum Silberton geftcigerte Geau, Bon Stoffen 
bleiben immer noch Foulards wud die leichteren und 
ſchwereren Tuche bevorzugt. Der Einfluk Englands 
Macht ſich in den eingeſuſrien iriſchen Frieſen Hemect: 








bar wwie Aberhaupt Stoffe mit haariger, wolliger 
Dberflache, die unter dem Battungonamen ZJibelines 
zuſannnengef aſtt werden, immer mehr auffommen, ein: 
und mebrjarbig, letzteres indes mur in distreter Bur 
fammenttellung, wie gum Beifpiel Schwarz mit Weiß. 
bad heifit, weife, floctenartige Ginjprengungen anuj 
ſchwatzem Untergrunde, Much engliſche Tweeda und 
Serges int ſchwatzen, leinwandartigen Muſtern felt 
man viel; fehr niedlich machen jie ſich gciteppt oder 
utit Soutadie beſegt, beſonders wenn cine Satin- oder 
Spigenbluje dazu getragen wird. 

Man {ann daher von einem Augllizismus ſprechen, 
der ſich in ben diesſahrigen — eltend macht, 
nod} hervorſtechender tritt indes etwas andres in ihnen 
hervor, ber — Majodhismud, Unfee Leferinnen brauchtn 
Nicht gu erfchreden, das Wort joll nicht in patho⸗ 





anf dad Beaguteil hindeuten, dex eng wm die Hüften 
antionende Rock nicht weichen will. 

Tie Redingote wird halle and dreibiertelslang 
getragen, mit Soutadhe: oder Steppftichauspuh, frets 
zweireihig und wit jacartigem Miicen, Div sale Boe: 
liebe flix dest engen Rock halt auch die einige Taſchen⸗ 
oder dielmehr Nicht⸗ Taſchen⸗Frage in dex Sdivebe, 
Tad eimige Mittel, den Mißſtand gu umgehen, bleibt 
dev Guͤrtel mit angelingten Täſchchen, und man 
Comm ſich mit Dem Mitlel fal ausſöhnen, wenn mas 
fish dtc allerliebſten Sachen vergegenwärtigt, die anf 
dieſein Gebiete in der Ausſtellung at ſehen waren, 
von dew zierlichen, flachen Tuc und Ledertäſchchen 
das au den aus Silber oder Goldgeſlecht hergeſtellten 
Beutelchen, Die nicht felten als wahre Munftrwerte 


Z ouftreten 
toy ijdjem, ſondern in rein ffthe- Von den hibiden Former 
tijchem Sinne gelten, denn dem, der diesjabrigen Pelsnoden 
was wir damit bezeichnen möchten, mögen cnige AWbildungen 
hoftet gang und gar nidjts Kraut: einen Bearif geben: Bu. 
haſtes an und am allerwenigſten näãchſt cin Bolero aus Fiſch 
cin Stich in das Gebtet der Fraut oles mit Nevers und ragen 


haft qeftécten Sinncsempiindung, aus Jobel, Toque aus Fiſch 
im Gegenteil, oF ijt fo geiund wie otter mit durchgeſtecklem 
uur ixgend etwas, die Borliebe Avbderpiyil Atelier· Emmo 
jite ſchönes, glangendes Pelzwert Beorges. Ein Wantel ans 
zur Umrahmung dex garter, duf ſchwarzem Sammet wit 


tigen Tone des Frauengeſichts wid Suulame: und Flittechefas, 
int Anſchluſ ar die elegane Linien Kragen und Hernielfutter 












fithrung der weiblidiyn Wiefialt & ous Hermelin. Cine Nevin 
ijt merfwitedig, in wie reiyender ote aus duntelgrünen Tach 
Weije ber Pel; fair dic diesahrigen Aragen und Nevers ana 
Derbftmoden verwendet wird. W Jobel. (in Aſtrachaubolero. 





ev auch immer ſich 






Atend macht. Aragen au Chinchilla | 













ce hat nichts Ediverfalliges wud Uftvachan 4 mit aufge 
nichts an ſich, was die Vorftellung tem Straud aus Varma 
erwecken Tonmte, als ob vd jim lchen? Toque aus reten 
wie Abwehr gegen civ grimme Llu Tuch mit weeny Stewphidh 
















bilde der Witterunq handeln jotle: arabpun. Eiuen gang ween 

Die leichte, duftige Halle hat tne dent Umhang mum auviclauttics 

den Served, Davart zu errnmern, wee die lehte onfrer Abbildungen 

zart und fein Bas ijt, mes fie an es ft cin halblanace Mantel 
ſchimen Gerufen iſt. Und fie eriiile aus beigefarbetwo Tuck, dic 
dieſen Sweet auf das beite, fe abt NUneiehurtte mit weiker ai 

jo _intenfiv, wie vs nur jet wunterlegt: Bolaut ana 
moglieh iſt, die W xhung by belaeſfar Tuchtanſen 

Jakes aus, das hetRl, fie Comes und wagen Seidenmuifelin 

Blick var auf fich, aber nur, um Zéphirine 2 
YH um jo wohlgeſälliger auf dem - j i= 
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Ausgestattet mit Opel-Patent-Motor, 31.5 HP. 
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Adam Opel, Riisselsheim 2. M. Fahrrader, Nahmaschinen- 


3 und Motorwagen - Fabrik. 





Ihr, ? 


fr? ci eset: Ueber fand und Meer Band 85 


Madler’s Patentkoffer. 


®. K.P, Nr. Rb676. Patentiort ia allen Reltersiaaios. 
Teerreicht an leiehtigheit, RKle 
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Viele Vorziize Segenber allen bisher bekannten Systemen. 
The Hallwood Cash Register Co., Columbus (Ohio) U. S.A. 


Generaivertreter {jr Deutschland, Schweiz, Italien, Belgien, Danemark, 
Schweden und Norweven : 
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Stuttgart 


Deukſche Verlags-Anſtalt. 
Unſere Herren Alttonare werden hiermit zu der ane 
Montag den 29. Oktober 1900, 
nachmittags 3 Uhr, 


im Cheren Muſeum bier ſrattfindenden 


; a ey bnte 
M N Yo UTENS come 7 ordentlichen. Generalversammlung 








gratis durch dic Kurverwaltung. 





unſeret Geſellſchaft eingeladen. 


Gegeuſtäude der Tagesarbdrung: 

1) Geldinftsberidjt umd Jalrechitany pre 30. Juni 1900; 
ued Drogerse ' 2) Exteilung der Eutlattung an Vorſtand und Auflidjlsrat; 
Dee eral: weap 40 Orsvinsinn Wenn 3) Beſchlußfaſſung ther die Verwendung des Reingewiuues; 
4) Dliticiiung dts Geſchaſtsberichls und der ilawy di 
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ju Hutterlegen, 
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iebt, keine Uehren aber witht im trodenen Doyatenion eetelt, 


Ins eigene Heim. 


Ein Bad fer ermadifene Midden und jungt Frauce 


von Amalie Baisch. 


Miter Miwirkurga bewährter Meajte. 
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Ber cimem jungen Wadden, cimey Brawl, einer jungen 
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Junge Madchen * 


bei Spiel und Sport. 


Mit befondecer Berückſichtigung des Radfalirsports 
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Foten fleived, mit beſſent Gewiſſen warun empjoblen wetben. 
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Die Beriahierin will die junge Welt gu lötverlichen Uehungen entcgen gun 
SHiiemen, Latwn teenide und Grodetipiel, Heiten, Selitticablaheen wud [eb ever 
Randle an gum Radel. Sie Eleidet ales in dat angiehende Mevand einer teinen, 
in Brieijocur obgetaklen Ergiblung, im die jie auf redit geichtau Weiler die widstigllen 
Repelx und Halkylage fr die Ausdbung jedes Eportd cinguileryten trig. 

Reipziger Fetiuag, 

Das empichlentmerte, nett auSgeilaitele Biiditein. das bereits im vyitter Bul 
font evidetnt, Lieil firs troy Der Fuue Selehrendem AnhalteS wie cine Rovelictte, jn c& 
FeSli crm Edjluh ttitht cial die übtiche Lerlobung. CeQuere iiticiiuagen, 
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Humor Sdjulmirel and Badlikh, Liebes · umd Beouileten, 
Gheluf and Ehelew umd filer fliepicy audi in des Lebens 
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Schallheit usd Innialeit, vol Graft umd Poefie. 

Dee Sayer, Berite, 
Seit tanger Feit it und fein Bucy gu OAudent getommen, 
das wie jo Sehr alt joes Geſchent caeplehlen ſnnſen, und 
zwat nidjt nur ſat alle Sertteletianen Led weihlochen eſchlechls 
pom Beodiiſch bid put Ntoteuttet, Seglhungsreeiie aſten Jungfer, 
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Das feine Dienstmadchen wie es sein soll. 
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Fraucarechte — Frauenpflichten. so stan 370 
von Der Sutt, Geteliet GO Pjenndg. 


sor bhoie. 
A 7. 


8. Auflage. In 
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42 Ueber Land und Meer. 


Fim 26. Oktober 1900. 


Zu Moltkes Gedachtnis. 


© vaterland, lass beute tegen, 

Was stéren und verwirrem kant! 
Gedenk det Zeil, die reich an Siegen 
Teach langer Zeit det S&mach begann. 
Gedemk des Mains, der deine Scharen 
€inst in dem grossem Kampt gelenkt, 
Des Belden, den vor hundert Jahren 
Der gilt'ge imusel dir geschenkt. 


Er war nicht in der Menschen Munde. 
€h er zum Werk berulen ward, 

S4ill blieb er bis zur techten Stunde 
Als reshter Mant dir anlaespart. 
Ceradlt schom war er zu den Alten. 
Da er voran als Filhrer scheitt. 

Da er, den Erategang zu halten, 

Die ersten reifen Aehrem sdynit, 


Sein Huge sab Rlar in die Feme, 
Geblendet nicht vom Glanz der Vell, 
So ward er einer der zwei Stente, 

Die deinen Himmel einst erhellt. 
Bismarck und Moltke, diese beiden 
Nenusl due zusammen stels auls neu, 
Zwei echie Winner, so Bescherden 

In ihrer Grosse und $0 trew! 





Gedewk des Manns, der cinst dee Conker 
fes Volks wat, das in Wallen stand, 

Der sinnend als ein Schlachtendenker 
Zum Rube die Wege sucht wad fand, 
Gleidh blied et sic) vom Anbeginne 

Bis an das Ende seiner Bahn, 

Eim Mann so recht mad) deutscher Sintte, 
Mit €dr and Cugend angethan. 


och ein Jabrzehnt nicht ist geschwanden, 
Seit ihn der Cod hat ums geraubdl, 

Doch vor des Combeers Kranz umuunden 
Sehn vor utes wir sein edles Haupt. 

Dies Raupt zu sedn moc ward beschieden 
Dem erat erwachsendem Geschled 

tn dem mit Rubm erworbnen Friedes, 
Der uns verhalf 2u Macht ued Recht. 


© Uaterland, bewahr und bite 

Dein Kleimod, sdywet eskamptt im Streit, 
Dass nicht verderbe deime Bhiite 

Im Eauil der weshselvollen Zeit — 

Dass er allzeit sid) deiner frewe, 

Der seqnend blickt aul dich herab, 

Und mit aem lmmergeſſa der Creve 
Sa@iHch deimes stilem Helden Grab! 


}- Crajan. 


elmuth von Moltke _2-4** 


Grboren am 26, Oktober 1800. 


fe qrohe Beit, die Deutſchland durchlebte, mit dey Molttes Namen 

jo eng vertniiplt ift, fragt die Gigentiinidjfeit an fic, daß nicht, 
mie it den Seite Alexanders, Friedrichs oder Napoleons, einzelne Ueber 
menfdjen Das Geſchick der Heit regelten, fondern bab eine enge Gerojjenc 
ſchaſt von Reckengeſtalten bie Sdidjale Preufens und Deutichlands vereint 
leitete. Man nehme cinen von den tichtigen großen Weiganden: Wilhelm, 
Bismard, Molife, Moon aus dieſem gemaltigen Quatuor fort, und bie 
Vide wird felbjt dem Laien fühlbar fein! Tas große Berdienft König 
Wilbelms aber bleibt allerdings, feine ‘Ratgeber gum Teil gefunden, vor 
allem fre tro ber ausgeprägten ſtarlen Individuglität ber erwählten 
Paladine in ihrer Eigenart gedulbet und ihrem Treiben freien Ellbogen— 
raum gelafſen an haben. 

Gin genialer hoher Ofſtzter, Der Moltle lange Zeit zur Seite gee 
ſtauden bat und wie alle Kameraden, denen das Gliic yu teil wurde, mit 
dem großen Mann im näherer Berührung geweſen gu fein, cin begeiflerter 
Verchrer des Feldmarjdjalls war, fagte, daß im einem Lande, in dem 
Altersgrenzen eftanden, oder unter cinem Kriegsherrn, der nicht cin 
Menſchentenner wie Kaiſer Wilhelm es geweſen fet, cu Moltte war: 
ſcheinlich htentals cine große Holle geſpielt haben wiirde! Ihm gingen 
unter anderm die gewilfermafien fabalternen Eigenſchaſten ab, ohne die 
cin Truppenführer nicht gedacht werden fam; ja, er wave ſicherlich in 
arge Berlegenheit geraten, wenn ihm zun Beifpiel die Führung cines 
Regiments in fchwierigem Gelanbde iiberteagen worden ware. 

Dadurch aber, dah dev große tinigliche Venter Preubens diese Figen: 
art wohl durchſchauie und Moltte nie zu der ſonſt in Gieneralftab 
Holicjen Teuppenfithrung abfommandierte, gab ex ihm Gelegenteit, feine 
game Kraft dev Forderung fewer großarligen Eigenichaften gu widmen, die 
ihn weit fiber dic Strategen ſeiner Jeit hinaustrugen, und jen Beſonder⸗ 
heiten zu pflegen. dic thie au dem gefeierten Feldhertn der givilijierten Welt 


Yoo 


J. Scheibert. 


machten, da ex lernte, die Kilbeit eines Huſaren mit dev Vorſicht eines 
forajamen Führers, bie politiſche Feinfühligleit eines Staatsmannes util 
der Gewandtheit, die militäriſchen Maßnahmen der politiſchen Regalitäten 
anzupaſſen, aufs engſte au verbinden. 

Wir wollen feine Biographte bes avofien Schlachtenlenkers geben. 
aber doch eine kurze Darſtellung ſeines Werdeganges. Gu einem be: 
ſcheidenen Häuschen der kleinen Stadt Parchim erblickte Helmuth von 
Moltle das Licht der Welt, Duntle Wolfen lagerten iber Europa: 
Marenges Ponner Clangen über ſeinem Bettlein und die furdtbare Rata 
ſtrophe von Jena-Auſterlitz brady fiber jeine Rindheit inein; nicht als 















fernez, geſchicht liches Exvignis, fonder mit 
graufam in ſein eignes Beſchick cittgreijend! Die Gtery des Anaben 


Das Guttein truq jedoch nicht genng ein, um hie milie su er⸗ 
haltenn, und fo iar der Vater enstigt, ſich nach einer oa — 
umgzufthen und trat in dãniſche Dienjte, in benen ex ¢@ bia sunt General: 
feutnant brachte. Fite dent jungen Moltfe aber begaun dantit ef 


ſomit teat ex in dic preufiiidye Armo ein, mtb aipar j 
das & (Vetb>}Fnfanteriereginent, Auch in Preußen wax 
gebettet, Et ſchreib darũber: 

oda, die exfte Beit meiner Carriere mar arm an Frew 


fällen fait génalich verforen gegangen war. Stein Pfennig 
writ gewabyt werden, ind Sie können fich foun ‘vorftellen, 
einfchraͤnlen mußte. Und troudem gelang es nti, jo viet 
noch zu machen, daß ich Unterricht in geuen Sprachen nehun 
es iſt wahrhaftig tein bencidensmertes Los, bas cin, 
Bald aber begann die Sit, in bev Moltte dig ibm in 





Bandpiderang MWolibes, aus Kvn Melthe, GKasenreciie Seti ane Denkwordightitee.« 
Barter, 6, 8, Miliier & Sean, 





Eiticheidung noch aufiuſchieben, nicht ne ab, ſondera typ Il * der Dperationen mit grofien Maſſenheeren and ber Benujung dev Neuen 
gegenſtehenden Bedenten die Schlacht in en i Die Bereibung * —— ge ber Babnen und bet Telegcaphie. Konig Wit: 
J, 


Otdens poar te mérite war bie Belohnung dex Roni, jedrich Bit. : — 
felm II, flit bie Thatigtett hes janet Chis ath saree —** darin ũberlegen. * fie nicht wie jener bie Details fiir ally Sewegungen 
irken. 


Mancherlei ehrende Rommandes brachten Moltte in den folgenden fic Swifdyeninitanyen erriditeter. bengn fie all die Sorgen um die be: 
abrer in aller Herren Lander, it denen cr natũrlich nj ‘ deren © i 


Sm Sabre 1957 wurde Gervrolmajor von Moltke an die Spie Heeres in bi 
des preufifdien Genevalitabes geitettt. Seine Meifterjahre ——— guttbings cin Material, aber nl macht 
Diefe Meiiteridjajt bemiibete Mottte in bet drei grofien Felbsitqen, mu Material, deſſen Zurtchtftellung anduerfeits wieder dey Alrſorge ber 
denen e * Entwirfe bearbeitete. Sim dieſen Entwiivfen toie in den Openers oe ere stom . —* peg b def Selomarfiatte 
te ot Du i n ct, wie cit Biegradh de marſcha 
aqhheris rchführungen deigte ſich Mottte als bee ſichere Beberricher treffend fagt, die Au und Weife, wie dieſe Obertonmaudoẽ geleitet wurden. 


Die Eutlaftung, die die oberjte Heevesleitung durch deren Sdhipfung er· 


Verhaltnific jelbjt dibevlasfend, Durch die BricbenSmansyer waren dic 
Fſthrer belanntlich an dief⸗ Handhabung der Overationers gewõhnt worder. 
Nur in gany ausnahmsweiſen Fallen und Iwo cit Higern ſchwere Befabr 


Cine weitere Nenerung. dic Moltte allerdings erſt in dem frangoſtſchen 
Arlege ins Leber rief War die ausgedehrte, den ausholende Aufllarung 
durch größere Stavalleviecorpe , beziehungsweife Diviſlonen. Durch diefe 
Mafiregel wurde zweierſei ergiclt: tinntal bie vollſtãndige Verſchleiernuß 
dev eignen Beweguagen und andrericits die Kenntnis ber feindlichen Of. 
enthalte und Vewegunger, womdalich der gegneriſchen Abfichn Poa 
durch ſolche Auftlaruug des ſeindlſchen Gebjetes anf weite Euntfernungen 
hin das Sicherheitsgefuhl in der Neue twefentlich geſtegert wurde. werden 


Wiel iſt von Mtotttes Strategie geſprochen worden, am meiſten von 
Laien, die beionders viel vor feinem Resevtes .Vereint lagen; aber qee 
trennt marſchieren· fobiclieren, Molt jelbſt gebenuejte das Wort 
»Strategier moglichit tenia, ja ſprach einmal bie Bemerlumg avg: Was 
will eigentlich jener Serr uit ſeinen flratepifetpen: Lehren? Strategie ijt 
Gebrauch de8 gefunden Menfrjenveritandes bei Anwendung der Kriegẽ⸗ 
miteL* ¶ Dieſe Keiegémittel wandte te aber nur an, um dag höchſte Ried 
jeder Arlegführung Vernidjtung des Gegners, zu errcichen, Alie feine 
fonitigen Maßnahmen waren pur hilfreiche Dienevinuen, wn dieſes eitie 


In dieſem Auffaſſen der Ariegskunſt folgte ex den Lehren Slonfewiy’, 
gtirh cv ſeinem Worgdager, dem Raifee Napoleon, benn et ihn auch durch 
die Gewalt und dic Erſolge ſeiner Siege faſt ubertraf In fieben Tagen 
btendete er den Krieg, an deſſen Durchfũhrung unftr Vorfahren ſieben 
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Ueber Land und Meer. 


¢ | and in fieben Monaten lag die Caiferlidje Armee Franlreichs gefargen in den 
——— — ** bie Aufgebote Gambettas int alle Winde zerſtreut waren, Hefultate, 
die jeit Dem Wtertum kaum gu verzeichnen waren. Daß eS troy diefer itbermenfdhlidyen Erſolge 
noch Krititaſter giebt, Die bem großen Fabrer feine vermeintlidjen Fehler vorrechnen, it entſchuldbar, 
mebt es ja ſogat Befhapfe, die ber Mond anbellen! | 
Genevaljelomarfehall Moltle hatte, wie wir ſchon anbdeuteten, feine NRezepte, ſondern handelte 
nach ben fic) ihe darbietenden Umftinden umd milltäriſchen wie politiſchen Lagen. Rotigten ils | 
Rectfichten dee Verpflegung oder mangelnder Haum zum Aufmarſche, wie vor Beginn des 
Gelbguged 186, weitere Raͤume zu bejegen, fo liefi ex Die Armeen exft au dem Cebtenr Endzwede 
ibeer Thatigteit, nämlich gum Schlagen, ſich veveinen; hatte ex dagegen diefe Sorgen nicht, wußte 
jedoch andrerſeits nicht genau, mo er den Gegner treffen würde, jo bildete ev im Gegenteil, wie 
qui Beispiel im Beginue des Krieges 1870, mehr geſchloſſene Maſſen und löſte dieſe Geſchloſſenheit 
exit, als die Bernequngen und Staͤrkeverhältniffe der ſeindlichen Deere durchaus feſtgeſtellt watelt. 
Aus diefen Darlegungen geht hervor, daß Moltle weder ſtrategiſche Regeln oder Vorjchriſten 
für die Eetimpfung von Erfolgen hinterlaffen lonnte, und denuoch ũberſtrahlt ex viele grofe 
Feldherren aud dadurch, dah gerade cr cine Schule hinterließ. Dieſe war aber nicht aus guten 
Lehrjayen und Rezepten gebildet, die ev ſeinen Schülern vererbte, ſondern in der Schulung der 
Geifter: in allen Lagen das Richtige zu erwägen und dieſes dann etergiſch durchzuſührren. Ber 
einen Wicd in dieke Schulung werſen will, dex nehme fich die Auſgaben vor, die Moltte gegeben 
und hinterloſſen hat, arbeite fie mit forgfamjiem Fleiße durch und vergleiche damit bes Meiſters 
Cofungen; wobei an bemerten i, Dak Moltke ſelbſt weit entſernt davon war, dieſe ſeine Löſungen 
als die einzig richtigen Antworten auf die gegebenen Fragen hinzuſtellen, ſondern er erfannte 
voll und gem jede Auffaſſung der Lage an, die mit ſeiner nicht gang iibereinjtimmte, wenn 
fie nur durchdacht 
war. 
Geuie ift Hef.” 
ſagt Goethe, Molttes 





















Mary Meuhe, gue. Bure, dir Gattre des Geeeralleldererschalls, ——— Beas LE NES, 
Arbeit durchgeiſtigt — pe] ai | 
und verſchönt! Sete hohe Genialitit war mit firenger Schulung ded ili ite 
Geiſtes gepaart und dadurch gebindigt. Die hachite Potenz der Pflicht | ge a } 
treuc mor das Steuer ſeines Lebens. Aeußere Ginflifje und Eindrücke ak, =] -9 J 
waren fiir ihn daher nicht vorhanden; Berantwortlidfeit und Gefahr ele aH i 
bracjten ihm nicht ans dem Gleichgewichte, Ehrgeiz oder ſonſtige felbft- — | den 7 
fiichtige Wallungen fannte feine edle Natur nicht! i ‘ LH —— ~ 


Selbjt der Krieg als ſolchen livbte ex niche, ſondern fab ihu als 
notwendiges Uebel an, ohne deifen rauhes Handwerk alferdings fein Staat 
ſeine Sicherheit, Ehre nnd Unabbangiafeit bewahren könne. 

Seine Beſcheidenheit und Anſpruchslofigleit find befannt, mune dic 
Freude, dem Raterlande und dem Raijer auf den Schlachtjeldern wie int 
ftillen Wirlen in feinem Stabe wie im Reichstage oder fonftigen ftaat- 
reat Pflichten evjiiller zu CSnnen, gab ihm BWefriedigung und wahre 

reude. 

Mone ſſets der Wahlſpruch des alten Recken: „Erſt wägen, dan 
wagen!* das Leitmotiv unſers Handelns fein! Mit ihm hat dev ſchliehte 
Sohn feiner Yeit den Grund gum Deutſchen Reiche gelegt! Wohl hat 
darum jener ſeiner Schüler recht, der ſchrieb: In antiter 
Größe ragt Molttes Geſtalt hervor aus unſrer bewegten 
Zeit, cite UerkSeperung dex ſittlichen Ideale des deutidjen 


Heeres und des dentſchen Volles! enan⸗amung Mother, aps Th weet Molikt, Gesarenette Schriften ond Tenkwordigkelten* Birlin, 6.6, Miser & Sot! 





ydera cordis,. — 


Gin Roman aus Friaul. 


(ortfemung.> von Otto von Leitgeb, 


ened hatte Vertrand aufmerffam zugehört. Bei den lehlen 
Worten flog die holde Rate wieder fiber ihre Wangen, aber 

fie —— in mit Gijer: 
wid, Dad fühle ich ſelber tief im Herzen, obſchon ich cin ſchwaches 
Madcyen bin und gu nichts Vejondevem im Leben —— —— 
Menſchen muß Gott den Verſtand und die Seele gang und gar mur 
mit einem einzigen erfüllt haben, fonft fonnten fie dor nichts Herrliches 
vollbcingen ? @s muß ein beſondres Geſchenk umd wie ein ũberſtartes 
Geheiß des Schictſals auf ihnen liegen. Gott hat fie auseriwablt. Da 
erheben fie fich gleidjjam aus dem Stoube dev Erde, und ihr Mund 
Tpricht Hebernatiteliches, tnd was fie thun, ijt wie Wunder. Es muß 
etwas Unfaßbares und etwas gana unausſprechlich Gerwaltiqes ſeit, 
denn BON MUL VON einer einzigen Sache erfüllt ijt, darinnen Gott 

einen grok macht.“ 

Nun gingen ie cine Weile ſchweigend. Und da fie jeht ay ben 
fefmaten Wege nicht beifammen bleiben, fonnten, fo dap Sacchia puvikd- 
blieb, betrachtete ex das Mädchen mit Marie. 
Alus Dem langgliedrigen. mageren Kinde war eine ſeltſam ſchöne, 
reijuolle Jungfrau geworden. Hoch war Renea aufgewachſen. Aor 
lauler Leib ermangelle aber quch keuſcher, weiblider Fille nicht. 
Die feiner Wangen zwar hatter fid) in Candlidjer Art gebviiunt, aber 
rund und Wendend war ihe Nacken geblieben, tr hem das feine Haar 


tect 


gleißte. Die Vaſe Projfpera, mädchenhaftem Beumhen Vorſchub leiſtend, 
wie fie konnte, halle Renea nach Kräften quch die Geheimniſſe der 
Mode geliiftet, beſonders aber jie unterwieſen, wie fie ihre dichten 
Saarwellen gu ordnen habe. Dieſe röniche Farbe, meinte ſie dabei, 
habe ily ohnehin dev gitige Gott als beſonderes Geſchent verliehen. 
Was wilrde mance Edle zu Benediq dafiir bezahlen, flatt ihre Locken 
mit künſtlichen Waſſern und Tinktuven entfärben wd mühſelig am 
Sonnenlichte bleichen zu müſſen. Deun alle möglichen Mittel üben die 
Schönen, um das zu erreichen, was nun als das Vollendetſte gelte, 
vollends. da Meiſter Tistan dieſe Haarfarbe in feinen unvergleichlichen 
Gewmãlden verherrliche. Nim miajiten alle Mägdlein der Welt mur gleich 
fo geboren werden, um zu erfüllen, was fie fich im Herzen wünſchlen. 
Leicht wd aufrecht war der Gang Reneas, und ihe dünner, ett: 
jacher Mock lie} das Ebenmaß ihrer Glieder erraten, bis hinah ju den 
arten Feſſeln, die zwei kleine Finger wmfyannen Founten, Aus dem 
Oval ihres Geſichtes aber ſahen über der fein gezeichneten, mäßigen 
Naſe unter ſchweren Vrauen zwei große, lichte Angen, die ebenſo & 
wid plotzlich auſzuleuchten vermochten, als in einen ſtillen Gedanlen 
gleichſam ihren Wick zurückzugiehen wud nach innen, mie gue Seele zu 
richten. Was aber eben jeht Herrn Bertrande Mugen am meifter 
ſeſſelte. das war die Bewegung von ihrem teichten, gemächlichen Barge, 
4 Den ſchlaufen Hiiften und der Armen, die behend und kräftig zu⸗ 
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qleid) fein mußten. Here Bertrand that fid) nicht wenig davauf zu 
qute, weibliche Schönheit gu verſtehen, die Giite und die Stvenge, auch 
div Tiefe und das Feuer gu erraten, und wernt thir fein Scharfblick 
nun nidjt tauſchte, fo war das alles in bes Hauptmanns Tachterlein 
gro geworden. Gin Born dev Wonnen mußte aus diejem Herzen 
§pvingen fonnen! Und wahrlich, wie mit dem Armen einer Göttin 
mujite fie einen gu umſangen verſtehen! — 

In jo ſüßen Gedanten ward ev nun beinabe cinfiltig, wie heiß 
auch feine Empfindung allmählich dabei geworden. 

Der Hauptmann ſtieß gu ihnen, ſeine Gäſte nicht warten ju 
laſſen, und fo fanven fie nun felbdvitt nach dem Hauſe. 

Dort aber tdnte ihnen fdjon im Flur die krächzende Stimme 
Hoppolas entgeaen. Der hatte nämlich Marthe Fink in dex Küche art- 
getroffen. Zuerſt hatte er ihr anvertraut, daß fie feit vielen Stunden 
unterwegs geweſen ſeien und den ganjen Tag iber nod) {einen warmen 
Lojfel im den Leib befommen bitten. Darum kniſterte auf dem Herde 
bald ein raſch angevidjtetes Feuer, und Marthe that ihe Beftes, file 
Herm Hannibal und feine Leute einige Whung zurecht su madjen. Es 
ſiel ihe indeſſen nicht leicht, fofort foldjem Geſchäfte nachzukommen, fo- 
lange Here Pannibal allem wa fle war, denn er verwirrte fie mit 
ſpaßigen und fvedien eden, Mls die Drei andern aber erfdienen, 
ſchlug ex bei dex Begrüſſung int ſeiner Art fo einen Höllenlärnt, daß 
die Dede drdhnte, und Here Vertrand ſchnitt dazu ein geringſchähiges, 
Axgerliches Geſicht. Jetzt ſaßen fie im dem Zimmerchen neben der 
Miche beifammen, nnd Soppola hatte allbercits die vom Staube dev 
Landjtvaje getrocknete Kehle mit etlichen Kriiglein Rotweins angefeuchtet, 
jo Dak ihm ein behagliches Daſeinsgefüihl wiedergefehrt war. Wenn 
{ein Vliet Bertrand Sacchia traf, funtelten ſeine tiefliegenden Augen 
zwar, wie fle des Afterm den Zügen des Herm Hannibal ein ſchaden- 
frohes, boshaftes oder feindliches Anſehen verlieben, allein vorerft ſchien 
tt fic) am den Udineſen gar nicht gu kihnmern und plauderte weiter, 
woran ev gerade geweſen. 

Dem Hercn ſei Dank, daß man das elendige Kaſtell zu Straſſoldo 
dem Erdboden gleich gemacht hat!” ſagte er ſoeben. „Nun braucht 
man doch zwiſchen unſern feſten Bligen Gradisca und Maran niche 
mehr mit vorſichtigem Argwohn gu ſchleichen, wie ein Wolf, ener 
Rumpelfaften war ja, weiß Gott, morſch wie eit fauler Sahn, aber 
er ſtal doch Dem Feinde im gierigen Maul, und bin und wieder ver- 
mochten fie nod) einen Gift zu thun. Mit Verlaub, Here Sacchia! 
Ich ſollte wohl nicht ſagen dex Feind, jintemal Abe Frieden habt mit 
uns, aber einer von meinem Handwerk vergißt die früheren Seiten 
ſchwet. — Ihr erinnert Euch wohl aud, Ramerad, wie oft fie dort 
einen Schlupfwinkel gefunden und und moleſtierlen, daß man fic) erſt 
aufs Bhit balgen mupte, che man des Weges ziehen fonnte, oder daß 
mande unſrer Leute wie die Dajen tbers Feld ſpringen mufiten und 
jid) milunter jämmerlich verloren. Aber genug davon! — Ihr babt 
es gut, Here Bertrand! Fahret mit Euren Barlen über die breite 
Waſſerſtraße und findet hier einen ſicheren Haſenplatz, als fei es ganz 
jelbjtverſtändlich, daß zu Wavan ein jeder aus⸗ und einfahren mag, 
wie Ihr verlangt.“ 

~Bolltet Ihr cine Sperre machen fiir den bürgerlichen Handel, 
dec gleichjam die Ader ijt, wodurch dad Lebensblut rinnt?“ fragte 
Sacchia, ber ſogleich cine Anſpielung auf fic) ſelbſt witterte. 

Ich weiß nicht, was ich thun würde!“ entgegnete Joppola amet: 

deutig und wiegte ſeinen grauen, ſpärlich belaacten Kopf, als würde 
ihn ete Entſchluß jedenfalls erſt veifliches Nachdenken koſten. „Aber 
gar manches würde ich ändern in dieſem Leben, guter Freund, gar 
manches, wenn id) der Kaiſer oder Der Vapſt wire; verlaſſet Euch 
datauj. Denn wo wns in jo einen elenden Erdenwinkel dee Schuh 
duilett, das wiſſen die Allermächtigſten nicht, da fie allzu jecne verweilen; 
wohl aber wir, bie an Ort und Stelle ſind.“ 
_ _ wSieh da, welch ein niedliches Geſchenk der Gevatter Berteand 
flit Nenea von feiner Fahrt mitgebracht hat!" fagte nun die Frau des 
Davotmams, und mit Der filbernen Spange in Händen lehnte ſie ſich 
Ger den Tſch. um die Manner gu zerſtreuen; denn Zoppolas tang: 
lam veyende Art war ihe wohl bekannt. est betvadhtete man ein 
Wilden das Ungebinde, und Griinhojfer jragte: 

„Ich hörte wobl ſagen, Mevatter, daß Ihr auf Euern Handels- 
egen mitunter auch Edelgeſtein und Goldwaren erhandelt? Biel 
Wrohartiges ſicht man außen in der reichen Welt." 

Allerdings!“ antwortete Sacchia, und leichthin, als ob ex wenig 
Veſens daraus machen wolle, ſehte ex bingu: ,, Dee framoſiſche Konig 
bat mie tft kürzlich einen ſolchen Aufirag aufommen fajjen, und id) 
Sabe jit ſeiner Zufriedenheit einigen joldjen Eintauf bejorgt!” 

«Robblif, was fiir firnehme Kundſchaft, der Konig rang!" vie] 


. ieppola und auufterte den Gandelsmann nit jtechendem Blick. „Das 


jf ohne ſich gewiß herrlich? 


Dec Frankentönig it cin großmitiger Herr; 
piloget wei, ¥ g iit cin gropmiitiges Herr; 


was Ihr mit dem antuiipfet!” 
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» Bon vechten Herren wird man weht geehrt!“ fagte Sacchia und 
wendete ſich zu den andern, als hörte ev nicht auf Aoppola. 
Er haãngt Euch noch einmal eine Sette um!" weinte jener 
ſtichelnd. 

Warum nicht?“ fragte Sacchia. 

„Oder ex ſchlägt Euch sum Ritter; paſſel auf!“ 

„Warum nicht?” wiederholle Sacchia. 

Zovppola lachte und kicherte und pfiff in ſich hinein. Dann hob 
et feinen Krugt. ‘ 

Sloßet an mit mix, Shr ganz befondever Glückspilz!“ rief ev. 
Aber Bertrand Sacchia berührte den Krug kanm anit dem ſeinen, jab 
ae Seite und nipple nur eben vom Weine, jo ungehalten wav ihm 
bereitS zu Wute. 

Um das Geſpräch in cine andre Bahn gu lenten, ſprach min 
Die Frau. ; 

Sabi Ihr Euch wicht auch beflagt, Herr Haunibat, daß uns 
died Jahr das Bitusfeft fo jammerlich derregnet worden? Ihr wißt 
ia, Verirand Saechia, es ift cin uvalter Brow dabier, am Sarte 
Veitstage im Gunimond, De gebt viele Luſtigkeit bei uns an, und 
ale Gemiiter waven fdjon freudiq geipannt darauf. State dejjen wuſch 
der Regen gerade um jene Zeit vierzehn Tage lang unbarnhersig her: 
hieder, und nichts iff daraus geworden, als daß mehr Waffertiimpet 
wie jrither nod) Heute am Strande ftehen und mele Fieber als ſonſt 
und hundertmal mehr Stedhmilden uns heimgeſucht haben, Deucht 
Euch nicht, als trüge auch mein Mädchen einen verdächtigen Schimmer 
int den Mugen ?“ 

Sacchia ſah die Maid mic geſälligen Blicken an, daß fie die 
agen niederſchlug. 

woth ſehe bloß das Leuchten ihres Liebreizes, dex ſtetig größer 
wird," ſagte ex galant. 

„Hört Ihr, welch ſeiner Höfling das iſt, Jungfer Reuca?“ 
ſpottete Zoppola. 

Die Frauen aber gingen nun nad) der Kilche, Moan hörte das 
Fett einer Pfanne verheißend ſchmoren, und als Marthe Fink cir 
idjncerveifics Linnen über den Tijd) breitete, leckte ſich Zoppola die 
Lippen vor Verqgnũgen. 

„Nun will id) die Geldlat' weiter ſchnallen,“ ſagte er und ließ 
den Riemen um ſeinen hageren Leib nach. Wie immer dad aun ft, 
Herr Bertrand, mic thut es in dee Seele leid, daß Ihr fo flugs von 
hinnen wollet! Dxittet Aber die Nacht Hier bleiben follen! Wie batter 
miteinander pofuliert und eins gejungen, Darauf verjieht She Grub 
gewißlich, — wie es ja einem Manne Cures Schlages ziemt. Sh 
meine, Ihr finget am Ende gar welche franzöſtiſche Liedlein! — Die, 
fo man au Venedig gerne hört, verſtehet Ihr ganz gewif! Das it 
meine Meinung. — Ya, ja! Dort haben fie gar liebliche Kanzonen!“ 
und Herr Hannibal verdrehte ſcheinheilig die Mugen. Mun laſſet End 
etwas ergdblen. Wiſſet Ihr, Jungfer Renea, allwo ich feine venetias 
niſche Lieder gehört habe? Die Frauenzimmer lieben ja den Geſang 
immerdar. Nun, es war alfo in der Beit, oa der gefürchlete Hiero- 
nymus von Savorgnan monatelang hier vor dev Feſtung log, denn die 
Venetioner hungerte gang gewaltig, uns diefelbe wieder zu entreifen. 
Do will ich nicht erjablen von den ſcharfen Liedlein, die miſre Kugeln 
piifjen, wenn fie hinilberflogen. Bei dev heiligen Barbara, was batten 
wir fie qute Sdilhen guy Hand! Seht, damals noc waren meine 
Mugen ſchärfer und meine Hand rubiger als jetzt. Go bin ich dent 
felbjt manchmal in der Nacht mit dem Feuerrohr im Arme auf den 
Wall gelegen. Das Singen dex Venetianer lie mir feinen Schlaf. 
denn um UNS gu jeigen, wie quien Mutes fie feien, pfleqten fie ſolchen 
Beitvertveib, Was hat eS gerade dagumal fir ſchöne Mondnächte ge: 
geben, Sunafer Henea!" Und ex richtete feinen Wid gefühlvoll gen 
Dinmel, Dem Savorgnan waren jie freilich nicht recht, denn da 
fonnten fie richt otel arbeiten an den Schanzen wid Laujaviben, ohne 
daß mix fle vertrieben. Su ander Zeiten aber goh es in Strémen, 
baf die Wackeren int ihren Erdlöchern beinahe eejoffen. War gar jv 
ein werfelvolles Fruͤhtahr damals. Lag aber der Mondſchein iberm 
Lande — wahrhaftig, die Nachtigallen konnte man zu Dugenden vom 
Walde feriiber haven. Und jezuweilen exhoben alfo aud) die Benctianer 
ihren Gefang da driiben. Ich will nicht jagen, bah fie uns zu ſpotten 
begehrten! Nun wiſſet, fle Geſang hab’ ich etn Devj wie Wachs. 
Nod mehr, als fix jo wohlgeratenen Hammelbraten, wie Ihr mir da 
vorſehhet, Frau Gevatterin! Köſtlich ijt ex geraten. Gut der Marie 
Fin hab’ ich mid) meiner Seele nicht getäuſcht! — Aljo die Venetianer 
daben gat jo fife Lieder von ſich. Mandynal wurde mir vallig jam- 
merlich gu Mute, meiner Treu! Heult nicht jelbft der Hund, wee 
ex alu weide Muſika veenimme? Hob alſo mein Feuerrohr vor 
lauter Bewegung tm Bemiite und ließ es einmal fnallen, um cin meni 
mitjuthun. Es war fo cine Freude, mit einguftinunen in die braver 
Vjedlein! Do ſuchte id) miv denn leidvoll einen oder den andern aus, 
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rüben als cin fürwitziger Schatten fic) hervorſtregte. Ich weif 
— der — — von Parma konnte bloß auf einem 
Beine mehe tanyen danach, und der arme Francesco Caſſina, der ein 
tilehtiger Felbbauptmann gewejen, mußte gar elendiglich ins Gras 
beifien, — alles blof, weil mir ihre Lieder fo ſehr iber die Maßen 
wohlgeſallen!“ Und Here Hannibal nabm ein Schlücklein aus ſeinem 
Sruge und machte das unſchuldigſte Geſicht, das ex zuwege bradjte. 

Renea gittecte, fo etwas Kaltes und Grauliches war in ſeiner 
Stimme gelegen, Here Bertrand aber hatte fich abgewandt, lugte gum 
Fenſter hinaus und fagte bloß: 

Ich muß mich auf den Weg machen und Euch verlaffen, fo 
leid mir ift!" - ; 

GHoͤret nod dieſes!“ fagte Hannibal von Soppola, deſſen Rede 
gern ing Fließen fom, wenn ſich Kriegsabenteuer tm ſeinem Gedãchtniſſe 
vegten. Jene Belagerung wat voll von abſonderlichen Zufallen, wie 
fie beinahe jeden Taq fic) ereigneten, Bald fprang einer vont den 
Gurigen im den Graben, irgendwo gu meffen, wie tief das Waſſer 
wave; denn auf die Johannisbaſtion fatten fle es abgefehen. Bald 
ſchlich fich einer von uns hinüber, daß ex ihnen faſt auf Armeslange 
cine Feuerlugel zwiſchen die Beine gu ſchleudern vermodjte. Ja, ſogar 
cine Standarte fonnten wir ihnen einmal wegreifen, daß Der vorzügliche 
Damian von Tarfia derwegen faſt um alle Reputation gefommen wave, 
Das Schdnfte aber war diefes. Bon dem elenden Bejindel, das fiir 
und file aus den Gehöften herbeilroch, bem Feinde an die Hand zu 
gehen, waren wir eines Mannes habhaft geworden, den fein Schickſal 
nicht einmal Eliiger gemacht hatte, denn ex war einer von denen, die 
unfer glorreicher Frangipan mit jeinem Feuerſtempel als Gauner ge- 
zeichnet hatte. Gr trug das Brandkreuz auf den Baden. Nun, mit 
Diefem Sehelm ward kurzer Prozeß gemacht. Mit Berlaub, Jungfer 
Renea! An Arxiegsläufen ift dex Schrecken auch eine Waffe! Der 
wurde alfo um fein Haupt gekürzt, und wie man den Habicht ſchreckt 
mit bem toten Uhu, ward fein Kopf aufen und recht ſichtbarlich auf 
die Paliffaden geſteckt, worauf fie Taq und Nacht ihre lüſternen Augen 
gerichtet hielten. Nun hoͤret einmal, wad geſchieht! Ehe es nachtet, 
ſpringt ein wahnwitziges Weibsbild mit hochgeſchürzten Kitteln in den 
Graber. Wie ein Gedanfe, jo ſchnell ijt fie herüben, packt, meiner 
Seele, das Haupt am Haarſchopf, reißt es vom Pahl herab, wendet 
fic) wie dex Wit, wieder von dannen. Gin Mroate, der ben abjondere 
licen Mpfel gu hüten hatte, wird rafend vor Wut, fprinat ihe nach, 
holt mit ſeiner Kouſe aus und verjest ihe eins fiber die Bruſt, als 
mijje ein Boum gefallt werden. Sie aber, nicht faul, ſchwingt den 
blutigen Kopf an den Haaren durd die Luft und haut damit dem 
andern unt bie Ohren, daß er in den Schlamm ſtürzt. Darauf ift fie 
richtig entfommen mit ihrem Raub, und die blutenden Fetzen find von 
ihver Bruſt gehangen. Es wor ein großes, mageres Frauengimmer, 
wild wie der Teufel angujehen, mit dem flatternden Rabenfaar und 
den glithenden Mugen —" 
ee — Pascutta!” fluſterte Renea. Gin Schauder floß durch ihre 
ieder. 

„Ihr habt wohl das Köpfen und Pfählen von den Türken ge⸗ 
lernt ?“ fragte gol höhniſch. 

„So weit brauchte man gar nicht zu gehen, um ſcharſe Juſtiz 
zu fehen," entgegnete Zoppola gleichmütig. Als die Venetianer des 
Prieſters Bartolo habhaft geworden, dem wir Marano verdanken, da 
ihn der hochweiſe Rat der geſtrengen Republit lebendig in Stücke 
regen.” 

Laßt uns devartige Sadjen nicht linger bejprechen,” ſagte 
Bertrand Sacdhia nach einer Pauje und eehod fic). Much 9— 3 
von —— Eine —— Nacht euch allen! 

Glück auf eg!” xief Zoppola, kümmerte ſich jedoch nicht 
um den Abgehenden und ſuchte mit dem lehlen Stictdyer 
Schũfſel fertig gu werden, a oe au der 
irth die Frauen ließen die Heiden allein. Sie wußten, wie ſpät 
und larmend eS werden fonnte, wenn Herr Sannibal, wie oF heute 
fahien, richtig in Jug fommen wollte. Und Renea fudjte einftlbig und 
gedruckten Bemiites ihre Kammer auf. Dijtere und erſchrectte Ge: 
danfen wallten wieder in ihrem Sinn, Sie verhielt fic) die Ohven mit 
dem Betttuche, um nichts mehr von Zoppolad rauher Stimme su boven, 
und nad) langer Zeit mufte fie wieder emfig an die Paseutta denten, 


die fie nun fdjon eine geraume Weile ni - ‘ 
foment hatte, : e nicht mehr zu Gejidjte be: 


Hannibal von Zoppola verweilte aber an Diejem Abende noch 


Als et einmal abſchweifte, erinnerte ex 
hi ev in einem Atem mit boͤswilligen Titeln 
affen und aufgedunjenen eden nannte. Dann fam 
Velagerungstunit zu ſprechen. Beide Manner wurden 
vom Bein, je tiefer es in die Nacht ging, Bis der 
ngte, daß fie ihe Rechnungsgeſchäft abmachen jollten. 


lange Seim StrieaShandwerf, 
fic) Bertrand Sacchias, den 
einen Schddyer, L 
ev wieder auf die 
ſchwer und heiß 
Hauvtmann dea 





ola jandte ſolchen Unſinn gum Teufel; morgen jet aud) noch 
* ——— wollte ex ſeinethalben auf den Thalern ſchlafen, 
die ex in Der Kahe trage. Beim erſten Widerſpruch Grünhoſſers aber 
wurde er grob und wild, ja, einmal ſchlug er mit ſeiner Knochenhand 
derart auf den Tijd, daß das Geſchirr klirrte und der Leuchter um 
jtiirgte, Nach etlichem Getobe jedoc) ward Derr Hannibal mit eins 
qany ftill, glotzte feinen Rameraden ftaunend an, wifdjte mit der Hand 
fiber feine Fuchsaugen und jagte Flaglich : ; at } 

„Ach ja! Ach ja! Weiß Gott, ich habe jedergeit ein Her} wie 
von Blachs qebabt fiir ein feines Lied! Ja, ja, ja, kh babe e& gchabt, 
@ott {traf’ mid), fo wahr ich tebe! ... War icy nicht aud) einmal ein 
ſtind, {din und unſchuldig wie ein Lämmlein? — Die Marthe Fiul 
beginnt aud) ſchon gewaltig roftig zu werden, dieſe alte Heuersange. .. 
Glend wird einem gu Mute, wenn man denft, wie jo gang vor Sinnen 
bie Zeit dahinläuft! — Und dieſer Wein, den bu mich da trinlen 
marhit gleich einem unverſtändigen Vieh, daß das Teufelsgebräu einem 
ehrlichen Chriſtenmenſchen wie bleierne Kugeln im Gehirne hin und hee 
ldujt... grfamt der Gonne, die mir den gangen lieben Tag lang auf 
den Schadel gebvannt hat... Fällt div denn juft gar nichts ein, dad 
einem Freude madjt, damit man’s fingen fonnte? Die Landslnechte 
fennen ja der Qieder viel! Ihr waret dod) mit Georg von Frunds 
berg vor Pavia!” J 

Hermann Grünhoffer fog mit beiden Ellbogen auf dent Tiſche, 
hatte den Kopf in den Händen liegen und fagte nun gerührt oor 
ſich bin: 

Georg von Frundsberg, von großer Start’, 

in teurer Held, bebielt das Held, 

Sn Streit und Fehb' ben Feind beftest, 

Sin aller Schlacht er Gott guleget She’ und Macht.“ 

Wißt Ahr denn nichts, was lujtiger geht?” fragte Zoppola. 

Sonderbar ijt es, fonderbar,” phantafierte Griinhoffer, „wenn 
ic) bedenfe, wie in meiner Heimat die Wilder jtehen, ſtolz und arin 
auf det hohen Bergen, und belle Widlein laufen in den Wieſen — 
die Herden ziehen mit ihrem klingenden Geläute — und alled ijt wie 
eine andre Welt! — Dahier liegt das Waffer draufjen, dad unendliche 
Waſſer, ſo weit das Auge reicht, und es iſt eine andre Welt, eine 
andre Welt, Kamerad — möget Ihr dagegen einwenden, was Ihr 
wollt! Wir ſind arme Schelme, im Grund. Weiß Gott, mir iſt gar 
nicht zum Singen zu Mute!“ 

» Det Wein ijt eine Göttergabe, fag’ ich dagegen, eine Götter⸗ 
gabe!" beſtand Zoppola, hob feinen Krug und that ſchwere, langſame 
Bilge. Eine Gotterqabe ift der Wein, aber ein Lied iſt eine Feinheit. 
Sag e& heraus, wad dir einfallt, Kamerad, — gum Teufel, fag es 
heraus, dah id) mich aufrichte wie eine Göttergabe!“ 

Bis jum blaven Himmel Hinauf die Berge mit den ſchwarz— 
grünen Forſten,“ träumte der Hauptmann weiter, „Alles mögliche 
Gelier ijt darin, Hirſche, Eber und Hehe und Geflügel, bis zum Mar 
in den blauen Himmel hinauj. Da aber, was habt ithe armen Schelme? 
Dahier fpringen Fiſchlein wie nichts durch das ſeichte Waſſer, und 
iequweilen sieht fic) dad Waſſer heimtiictijd zurück, und Dann ver> 
a eine Unmenge Getier im Schlamm und Dreck, zu elendigent 

mie —“ 

Nun begann Zoppola mit heiſerer Stimme halblaut zu ſummen: 

Drei Würfel, eine Marte, 
‘Dad ift mein Mappen fret; 
Sechs hiibfche Friulein, garte, 
‘Un jeder Seite drei —“ 
Der Hauptmann eemunterte ſich und fief mu andy ein: 
Momm her, bu ſchönes Weib, 
Wein Herz freut fich im Leib, 
Du mufit Heut auf mich marten, 
Det Wein iit Feitvertreib!” 

Danach ſaßen fie eine Weile ſtumm einander gegeniiber. Soppola 
fchluctte, wiſchte wieder mit der Gand über die Augen hin und ſagte 
endlic) mit ſchwerer Stimme: 

wdc) mag niemals gerne, daß man davongeht, weiß Gott, dad 
mag id) niemalé... Uber da der Chriſtenmenſch morgen eitiges zu 
bedenten hat und zu beforgen, Kamerad — ich meine, wir zögen uns 
jur Ruhe, wo Ihr mix ein Lager vergönnen möchtet —" 

Dev Leuchter mit der zerfloſſenen Talgterse fam noch einmal zu 
Halle, als fie ſich fteifoeinig vor ihren Sitzen exhoben, Und dev Haupt- 
mann wies jeinem Gaſt den Weg. Herr Zoppola ſtak aber voller 
Poeſie. Jetzt brunmte ex nod): 


» Die liebſte Buble, die ich har, 

‘Die liegt beim Wirt im Keller, 

Sie hat ein hölzern Roͤcllein an 

Und heißet Musfateller. 

Sie hat cin Rockleln an, Röcklein, Nidlein —“ 


— 


Ueber fand tnd Meer. 
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Grinhoffer laͤchelte aliietticy binter der Phir DANN taypie er dieſer Weiſe ani i — 

6 a r, by tappty Wey Weiſe mit veritedter Ehrung fiat ie Seely 
vorfichtig nad feinem Ehegeiacye Nun hatte ihn dev Wein oder das Striegers nee u eater Ehrung, Euch erfüllt auch die Seely eines 






SteD Dod) juftieden exboben, und i} Dem ganzen Were fdynrunsette er Wiad beidvciten, ie tea a gta Mijals vieloeridhlingenen 
fiber die fladernde Kerze in femme Hand, gar als er vorſſchtshalber daß fig den Weg evbellt * My vidios oe re Sterne, auf 
vor der Thür jeine ſchweren Stieiel abjtveifte und das qualmende * Wr ſehen und erfahren, wobin ex führen tonnte.« 
Stümpfchen im Leuchter dabei jy 
poſſierlich bin und her ſchwankte, 
als jeten aud) ihm die Weingeifter 
zu Haupt gejtiegen. 







(Forticnung folpt) 
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Die ſchöne, einfame Maid zu 
Maran begann Herrn Bertrand 
Sacchia ftaré im Kopfe umzugehen. 
Ihm widerfube in dieſer Zeit, daß 
jeine Gedanlen mitten hinweg aus 
ernften Spekulationen oder auch 
weg von ſeinem oft wilden Lebens 
genufſe davongingen und fid) Renens 
Figur ju vergegenwaͤrtigen tradi: 
teten, Sogar bid dabin fam Bertrand 
Sacchia, daß ev fic im fttllen be: 
netibte, jeinen Geſchmack auf die 
Hohe dev Dichter zu jtimmen, 
weldje feit dee vergdtterten Laue 
und Beatrice die Frauenſchönheit 
mit auserleſenen Worten feierten 
und fiir des Weibes Reize alle 
prangenden amen der Nature, 
Edelſteine, Metalle, Schnee, Eben— 
holz und Eifenbein und jegliche 
Wate der Erde nichtsſagend fanden. 
Jusgeheim beſchaffte ex ſich ein 
Reimbũchlein und zweifelte nicht 
dali er es fo qut wie jeder andre 
fertig bradhte, in feingereimten 
Heder au lieben, ſich zu ſehnen, 
iM vergottern und gleich Vetrarch 
wundervolle Kangonen zu erdichten. 
Du ſich dies jedod) dennoch ſchwere 
sigte, als er vermute hatte, ließ 
et wieder ab davon, und das Leber 
Detdrangte seitweife Renea wieder 
aus feinem Ropfe, Allein fie fete 
immer wieder, Im Grunde dachte 
er dan Der poetiſche Firlefanz höchſi 
unnitig fei, und fo eine Feſtung, 
wie ein junges, liebreijendes Mid: 
then, tinne ein Mann feines 
Schlages aud) mit cinfacheren 
Teuppen evobern, Und jo beſann 
tt ſich lieber der ruhmreichen Pane, 
Wort er ſeinem Namen Bang ju 
gewinnen willens war. Dieviiber 
etyab fid) Bertrand Sacchia oft 
Dem tiefſten und geheimſten Sinnen, 
Mut und Alugheit fonnten eine 
fanse Welt offen finden, and ein 
derrliches Stig davon wollte er 
fee ju eigen machen, wenn die 
Serne ifm günſtig waren. Mehr 
den einmal fijon hatte er ihre 
Scfinnung erforſchen laſſen. 
— of gab su Udine den Magiſter 
vdofredus, ber ſich einen Rolleqen 
des Noiteadamnys und des Theo: 
Phrnjtus Vombajtys Paraceting 
ie Gage Bit, ba 
“eles ahrtheit an der älteſten 
*ixlle m 4 § — 
iol habe an ieee 
ha ’ iſchen und 
ptiſchen Seheimtehren und nebſt⸗ 


{mern, die man an den Bochſchulen 


1 Podug und ] ; 
4 zu Bologna aus. 
ſen fonnte. — 


Ihr ſeid Nicht bloß ein alli 
* OB ein glück. 
titenter Sandelemann,« jagte 
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Achille Fould 
Der Zauberbecher, 
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Zev@aung ven KR. Herdile. 


erven. — 


Novelle 


(Fortiehung.) 


un ſahen wir einen dieſer Briefe nach dem andern durch, die 

Zieſow mit den Leuten gewechſelt, vor allem mit Herm von 
Litrovtd), aber auch nod) mit andern, die Die Bertretey dex übrigen 
drei Devven zu fein ſchienen. J 

Offenbar beſtand gar fein Zweifel — ich ſagte das Frits nidht, 
um ihn nicht aufzuregen, aber aus der Leklüre ded Brieſwechſels ging 
eS hervor —, daß dieſe Serben fic) wie cin Wann gegen thn wenden 
wollten, Erlag er nicht dev erſten Kugel des Herm „Ariſtede de Man- 
torovich", jo mußte er fic) dev Bijtole des zweiten ftellen, und ging 
er aud) aus diejem Kampſe glatt fervor, jo teat dee dritte cin und 
endlich dev vievte, 

Ja, bei dieſen rabiaten Menſchen ſchien es miv durchaus nicht 
ausgeſchloſſen, daß es damit nod) qar nicht erledigt ſein würde. Gelang 
es keinem dieſer vier, den Gegner sur Stree su bringen, fo verwandelte 
ſich am Ende der liebenswürdige Herr von ‘Pitvovieh in einen neuen 
Wegner, und ging dem Frits aus dem Wege, wer ſtand dajilr, daß 
fie ihn nicht angveifen würden, daß fie ihn nicht irgendwo aufjuchten, 
ihn infultierten auf dev Strafe, tm Theater, Gott wei} wo?! Er hatte 
das Nationalgefihl diefer Leute verlehzt, nun teat einer nad) dem andern 
in die Breſche. 

Daviiber war ja gar fein Zweiſel, daß dieſe Aeußerung über 
Dalbajiaten" jie die bildungsdurſtigen Leute, die als Bolleuvopier 
gelten wollen, cine Beleidigung war. Sie fatten — und davin konnte 
man dod) mur den guten Elementen des jungen Balkanſtaates beiſtimmen 
— Die Abjicht, ſich von aſiatiſchen Juſtänden ſreizumachen. Sie wollten 
Europãer fein, wollten ein Kulturvolf werden, wollten an allem teil: 
uehmen, was die Kultur Got, Man wußte es ja Durch die Beitungen: 
am Spiel in Monte Carlo wie an den Freuden von Paris, aber 
ebenſogut am Ehrpuntte dev Europäer wie an ifrer Bildung, ihrem 
Wiſſen und ihven Einrichtungen. 

Bei diejen jungen Studenten, bei diejer neuen Generation war 
gerade dieſes Gefühl des etwa Zuviictgefestwerdens, wohl auch mit 
WMecht, bejonders ausgeprãgt. 

So ſchien mix beinahe, als wive auch dev Sache nicht aus dem 
Wege ju gehen. Ach way aber entſchloſſen, wenigftens des Freundes 
Imtereſſe gu wahren, und nahm dic Vertrauensſendung, die ev mir zu⸗ 
gedacht, an. Bielleidyt gelang es mir, Bedingungen herauszudrücken, 
die günſtig waren. Je) wilrde Fritz, dex ſchon fiber diefen Gebanen 
nerds geworden ware, gar nichts davon ſagen, aber ich wußte, was 
meine Pflicht war. Mochte er ſeiner geſellſchaftlichen Stellung halber 
UND wegen dieſes unglücklichen Bewußtſeins dee Feigheit, wie ev es 
nannie, das Duell audsfimpjen, wie er wollte, jedenfalls mute meine 
Sarge ſein, daß ihm die größte Sicherheit gehoten ward und dev 
Kampf einen regelmäßigen Verlauf nahm. 

Ich verſuchte Fritz, jo gut is) konnte, zu beruhigen; es gelang 
allerdings nicht. Gr nahm meine Hand und fagte, als wir uns an 
dieſem Abend tremnten: 

Thu mir bloß einen Gefallen und beſchleunige die Angelegenheit. 
Nach unſern Vegvifjen müßte bas binnen vierundzwanzig Stunden 
erledigt fein, Da it die Qual nicht lange, Vierundzwanzig Stunden 
Halten die Nerven am Ende durch. Aber ſiehſt du, dieſe forrwahrenden 


Georg Freiherrn von Ompteda. 


Unterhandlungen! Die Leute find nicht da, — find wieder in ihrer 
Heimat, und ich konnte doch auch nicht in Wien bleiben. Sigjow bietet 
alles anf, um die Sache su hintertreiben, und jest find drei Wochen 
vergangert, und wir find nod) zu feinem Ergebnis gekommen, — jtebit 
du, Das entnervt, Dieje fortwahvende Ermartung, dak num das Telegeanuin 
fommen fiunte, das alles entſcheidet. Es ift ja nod gar nicht vegel⸗ 
recht zur Aufftellung von Selundanten gelommen. Zwiſchen Zieſow 
und den Leuten geht es immer bin und ber. * 

„Ich bitte dich jeht eins: veiſe einfach nad) Wien. Dort ijt die 
Sache qeidehen, dort werden wir fie ausfimpfen. Es iſt viel beſſet, 
wenn es nidjt in Deutſchland geſchieht. Wien iſt von uns gleich weit 
entfeent; die kommen aus Serbien, id) aus Deutſchland, wir find auf 
neutralem Boden, Alſo mun thu mir eine Liebe, ſahre gleich bin, be— 
ſchleunige die Sache, fo fehr bu fannjt, made die ſchärfften Bedingungen 
aus, Daf wir gleich das erjte Mal alles vein machen, daß die Leute 
jeben, rie wir nicht mit uns ſpaßen laſſen and daß ſie vor allen 
Dingen nicht glauhen — nur dos nicht, mu das nicht, ſonſt meinetwegen 
alles! — daß ich Furcht hatte.” 


IL. 

Die Sache ging ſchneller ihren Lauj, als icy gedacht hatte. Als 
ich in Wien eintraf, war die Angelegenheit bereits jo weit fortgeſchritten, 
Daf fic) neben Herrn von Pitrovich noch ein zweiter Vertreter der 
Gegenpartet yur Stelle bejand, : 

Ich kannte Geren von Zieſow von friiher, wenn auch nicht 
näher, und id) fand in ihm, wie Fritz geſagt, einen ruhigen, ſicheren. 
zuverläſſigen Menſchen, dee ſich nicht einſchüchtern ließ. Nachdem wit 
faum eine Viertelſtunde fiber unſre qemeinjame Sendung geſprochen 
fatten, jetzte er mix Flipp und Mar ſeinen Standpuntt auseinander: 
ihm fei es darum au thun, dieſer Whernheit, wie er es nannte, aus 
dem Wege zu gehen und im Intereſſe unſers gemeinſamen Freundes 
die Sache beizulegen. 

Ich fonnte keine Meinung äußern, weil ich nod) zu wenig wußle, 
wie die Dinge lagen. Im Innern war ich der Ueberzeugung, daß es 
gue Schlichtung ſchon ju ſpät ſei. Aber wir würden ja ſehen, was 
da wurde. A 

Bir wohnten im Hotel Continental, und da wir erjt anges 
kommen waren, die beiden andern ſich jedoch ſchon im Wien befanden. 
jo hatten die Serben die Liebenswürdigleit, uns aufzuſuchen. 

Ich erinnere mic) noch, als ware es erſt geſtern geſchehen, dee 
Augenblicks, als die beiden Herren, die ihre Karten hereingeſchidt, ein— 
traten. 

Herrn von Pitvovie fand ich genau fo, wie ev mir beſchricben 
worden und wie id) ihn mix vorgeftellt: ſehr elegant gelleidet, in ement 
langen Gehroc mit mächtiger modiſcher Mrawatte, verlgrauen Hand 
ſchuhen und einem tadellofen Cylinder, ftand ec im Zimmer. Er hatte 
nach oſterreichiſcher Act einen kleinen Backenbart, Der ſich aber mit 
einer Biegung nad) vorn ziemlich weit an dee Wange herunterzog, 
war Durdaus Oeſterreicher, und ſprach aud) ein ſehr gutes, reime? 
Deutich, nur mit leichtem öſterreichiſchem Accent, dev ſich jedoch avelh 
in dev Betonung als etwa in beſonderen Worten geliend machte. Sein 








Ueber Land und Meer. 


Begleiter, Herr vor Boalvvich, 
jiingever Dann, der weit mehr 
Serben machen, entivrad. Gr tatte einen gelben Teint, außerordentlich 
dichtes. eAwas ſtruppiges zu einer Virfte abgeſchniftenes ſchwarzes 
mar, ſchwarge Augen und, i unfree Unterhauum 
beſonders aujfiel, an beiden Handen tiefgelb geidrbte Bingerfpigen vom 
ewigen Zigarettenrauchen 

Die Zigaretten ſpielten berhaupt eine ſehr große Motte. Trotz 
des Ernes ber Loge wurden fie ana ſojort angeboten, und aus den 
feitheren Verhandlungen ſchien Herr von Fieſn zu wijſen, dai cin 
Fruhſtüct nötig foi, Ee wurde den ſojort vorgefeyt und Here 
von Pitrobich ſagte in licbensmpfirdigem Ton: ; 

» Meine |. wenn Sie geſtatten, wollen wir erft einmal pany 
Privatteute segeniibere 
haben. Wir lonnen 


War ein groper, idilanter, bedeutend 
das wir uns DON einem 


erfuhr einiges fibey Silten und Gebrãuche 
das Bole, den Klerus. 

Veſtrehen hervor, uns möglichſt der Vegriff 
es init einem ung ganz gleichſtehenden Kult. 


Ungelegenbeit 
hier zuſammengeführt, und da wit nin alſo alg Privat: 
ſcht, ſprachen fo tonnte id) mich nicht 


ſuruch. Sig memten, da maven unire Auffaffungen allerdings ganz 
ihrer Nationalun wiirden fie von 
Menſchen auf der Belt bulden, Es fei ja su bedauern, dah der Braj 
Morfum gereigt worden fet, aber das Wort fei nun cinmal gejallen. 

Wir muñten alſo, che wir die Verhandlungen begannen, woran 
mit wearer, Jd} machte infolgedeffen feinen Verſuch, in unferm Be: 
i Erwãhnung zu thun, und wir 


Derren uns Here von Pitrovich fapte: 

Ich glauhe, wir koͤnnen bie Angelegenhteu ziemlich ſchnell ev. 
ledigen, ja betannt ijt —, 
das dev Herr Graf Morſum aut 
de Kantorovich, angewendet hat, 
Beleidigung ijt in jo 

flattgefunden hat. Sere 
von Stantorowich bat uns eaujteagt, jeine Ehre ap wahren, und ic 
dem ich gugleich im Namen meines Kollegen, des Seren 
bon Yonlovich, eine Forderung auf Piftolen sberbringe,” 

Er verneigte ftch dabei, und ich antwortete nue: 

Geſtatten Sie, daß ich zuerſt eine Hemerkung made, Ich moöchte 
bemerten, daß zuerſt die Beleidigung feſtgeſtellt werden muy, und dañ 
fith die Wabl der Waffen erſt im Laufe unfrer Berhandlungen heraue 
ſtellen wird, Wir find dag wenigftens jo gewohue. Ich weiß nicht, 
wit die Herren 
_ Bere non bev jlingere Serbe 
jondern tibertiog die Verhaudhengen dem aͤlteren Mollegen — verneigte 
lid} mit ſauerfißem Lächeln und meinte: 

, . wmf, Sie haber da vollkommen recht, Uber nicht wahr, es 
i dod) Braue, dag der Waffen zuſeht 
Wd tad) antiver Anſicht iit jedenfaite Herr von SKantoroviey dex 
Ueleidigte, 

Siefow enigentete gang ruhig: Dawn müßten wir alſo expt ein⸗ 
Mal wiederum feftftelien, mer der Beleidiqte ift, Nebrigens machen 
ie fiber dieſen Sune, gat Feine Sdpwievigfeiter, : 
Richt wae?" typ dabei fab ev mich fengend an, twornuf 


Ihr Mandant, 
Es wüurde ihm junit aller⸗ 


r 
Die beiden Serben verbeugten fir. — 
nod) nähere Auseinanderſetungen, wobei wir 


ul 


5 


uns eigentlich immer im Kreiſe herumdrehten. 
ju Uberjeugen, daß Here vor Senet orich ſich Diurdjaus nichn⸗ vergebe, 


Anſicht, Morſum 
unt Entjchuldigum⸗ bitlen lonme. Dabei fester 
und ſchlugen vor, Morſum follte in einem 
ihm von Herzen letb, in der & 
ju haben, der dag Nationalgefiigt 
krãulen mitjfer, 

Uber die Serben kehrten auf Archterlichen Umwegen fiber Schnaͤpfe 
und Zigaretten üher liebenswũrdige Worte, her Dinge, die gar nicht 
dazu gebörten, immer wieder suri, es muffe geſcho ſſen werden. 

Nachdem wir ſo siemich lange gekämpft hatlen und bereits 
mehrere Stunden verfl vine dah wie vor der Stelle ge 
fontinen Waren, ſtanden Biefow und id) auf und zogen wns fit eine 
i 5 : Die Sache miteinander und lanten 
iM dem Entſchluß, daß eben nichts anders uͤbrig bleibe, ats bad Duell 


Wie ſchlugen alſo die Vedingungen DOE UND waren bemaht, alles 
in maglicyft miſder Form tinguridjten, 
ieſom ſagte zwar einmal, 
tine Vaufe gemacht hatter, leiſe ju mir: wad bin mt eigentlich dex 
Anſicht daß ein Duel nicht zum Scherze da ſein ſoll. Es follte aber: 
hanpt nicht dazu fommen, aber wenn es dazu fonnnt, dann mal zeigen 
daß es fein Kinderſpiel ift!” 

Die bheiden andern Herren wollen durchaus dic allerſchwerjten 
Bedingungen durchſthen. Ich glaube, menn es nad) ihnen gegangen 
mite, jo bitter fie einfach gusgemacht, die Geguer ſollten ſſch auf 
einen Meter Eutfernung ſchieden, zielen. 
gʒogene Waffen i 
Gegner. 

Zoll um Boll, und unwillturſich, wahrend es 
uns gelang, diefes und jenes nach Hinundherreden DON ether Stande 
i Freundes Geſicht. Ee ftand 
mit immer vor der Sele, Ich fab it wie ait dem Abend anf meinem 
i das Entſetzen 


Die Nacht way lãngſt hereingebrochen. Wir Hatten bag eleltriſche 
Licht entzundet, dic Vorbinge zugczogen. Der Kellner ipae hod} einmal 
nod) Sigavetten mie nad) ¢inent Sibi geſchici worden. 

Und als cine Paujfe cintrat, unt aut effen, 
mit verbindlichem Lacheln: 
jehzt dic Verhandlungen aus und find fozufagen wieder Privatleute“ 


bem bor) nicht gut 
denn fet, ] 


Herren, ich nehme 
verhandeln, 
ſagen: di 


wd, ich dente, das ift aud) der 
Vedenlen, i i 


erflaͤrt batten, 
Umſtãnden einwilligen. daß die Enlſernung der 
fland Herr poy vPitrovich gang ertegt auf 


Meine Herren, ich Rberlege mir, ob ich unter ſolchen Umſtänden 
nicht einfach mein Mandat in Die Dande des Herrn von Mantorovidy 
zurũcklegen ſoll. Ich glaube, Serr von Voglobich denkt wie id,” 

Der andre Serbe nidle Zieſow und id) blictten ling an, wid 
Siefow fagte: Qa, dag that imix ſehr leid, aber iv müũnjſen bet unſern 
Bedingungen bleiben," — ss hh 
* we wicks Herr von Pitrobich gary heitig, geſtitnlierte uri! Den 
DHinden und iberitiirste jeine Worte, waihrend ev Fprad) : Meine Herren, 
ich mochte Sie aber darauf autmeriiani machen. Daj Sie dadurch Ihrem 
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Mandanten durchaus nichts nützen können, Sie verſchlechtern bloß die 
Sache. Ich muß Ihnen die Mitteilung machen —“ 

Vloͤhlich unterbrach er ſich, blickte Herrn von Boglovich an und 
fagte dann: Nein, Das wurde allerdings Aber meine Befugnis hingus · 
gehen. Ich fnnte Ihnen das jest hier nicht fagen. Deine Herren, 
wit nehmen Sore Bedingungen an.” im 

Ich war wie erfdjt, aber dod) ſehr erſtaunt, und Zieſow ſagte: 
Alſo Piſtole ohne Stecher, zwanzig Schritte Barvieve, Schuß auf 
RKommando, dveimaliger Kugelwechſel.“ 

Jawohl!“ 

Wir waren ſehr erſtaunt über dieſe Wendung, und ich vere 
mutete irgend einen Hintergedanken dabei. 

Wir ſtanden auf, und damit ſchien die Sache abgemacht gu fein, 
Biefow follte fic) mun hinfesen und unter Aſſiſtenz des Herrn von 
Boglovich ein Protofoll entwerjen. 

Wihrend die beiben Herven hiermit beſchäftigt waren, trat id) 
mit Herrn von Pitrovich and Fenſter, das wie öffneten, fo dah friſche 
Luft hereinftrdmte. Die war entidieden nötig, Dent ein Zigaretten⸗ 
raud) [ag iter dem Bimmer, dah man wirklich kaum etn Gegenilber 
evfennen fonnte. 

Ich war von bem Kampfe wie zerbrochen und fagte, denn wir 
waren ja jeht wieder Privatieute, wie Here von Pitrovid) fic) aus— 
zudrücken liebte: 

Wiſſen Sie, Here von Pitrovich, ich bin eigentlich froh, daß es 
vorũber ijt...” 

Der Serbe lachelte: „Aber glauben Sie, icy nicht?” 

avd, aber warum find Sie denn fo hartnäckig gewejen?” 

„Wir mupten auf unjern Bedingungen beſtehen!“ 

Warum denn ?” 

„Es ift unfre Ueberzeugung. Es ijt unſer Auftrag, und dame 
erlauben Sie einmal, wit haber ja nachgegeben. Aber icy weiß nicht, 
ob wit dadurch die Sache nicht bloß verlangert haben," 

Wieſo denn 2" 

Ja, es ware moglicerweife bei unſrer ſchweren Faffung mit 
einem Sweifampf aus geweſen.“ 

Das wiirde eS dod aud) fo fein," 

Here von Bitrovid) jog die Mugenbrauen in die Höhe: , Bardon, 
fagen Sie da’ nicht.“ 

Ich antwortete exftaunt: Wir wollen hoffen, — und das mu 
ja doch jeder Chriſt und ſchließlich jeder Menſch, — daß das Duell 
glatt abliuft. Damit wird dann die Sache erledigt fein." 

Uber wieder fagte Here von Piteovich: | Pardon, fie ift mur ere 
ledigt fix Seren von Kantorovich.“ 

wllnd damit fiir ung alle.“ 

„Gewiß, fiir uns, die wit Sefundanten find, aber wifjen Sie, 
dann kommen dod) noc) die andern Herven an die Reihe.,, Wenn 
das Duell mit Herrn von Rantovovie) flattgefunden hat, fo ijt einer 
der Herren aus bem Spiel. Aber dann find nod drei uͤbrig.“ 

wad) kann nicht verſtehen, mwas die drei andern Herren damit 
ju thin haben.” 

wDie drei andern Herren?” fragte Perv von Pitrovich evftaunt, 
machte cine kurze Pauſe und ſprach gedehnt: Nun, die drei andern 
Herven werden dann der Heibe nad) Graf Morjum fordern.“ 

Ih wußte zunächſt gar nicht, was id) antworten follte. Endlich 
ſagte id): „Die können doch nicht alle einen und denſelben Mann für 
dieſelhe Angelegenheit fordern! Einer der vier Herren hat bie Vertvetung 
ji iibernebmen, und wenn die Ungelegenbeit zwiſchen dieſem, in diefem 
sear dem Herm von Kantorovid), eeledigt ijt, fo ijt Damit die Sache 
vorbet," 

Herr von Pitrovich zuckte die Achſeln: Da find wit andre: 
Anſicht. Wenn Graf Morjum aus dem Duell, el oe heute felt 
gejtellt haben, unverſehrt bervorgeht oder id) will ſogar fagen, mit 
dem Leben davon fommt, fo weiß id) genau, daß er der Reihe nach 
don ben drei andern Herren gefordert werden wird," 

Da entfuhr es init: „Erlauben Sie, das ijt ja der reine Mord! 

Here von Pitrovich wollte etwas entgegen, aber td) ließ ibn nicht 
au Worte fommen: „Ich habe Ihnen geſagt: Mord; das ijt ein bijes 
Wort, aber was ijt es denn anders? Es ift doch die joftematijde 
Abmachung, daß dieſer Mann nicht mehr am Leben bleiben dary!” 

Herr von Pitrovieh entgequete: Sie haben da cine ſehr 


ſchlimme Auffaſſung. Ich glaube, ein andrer würde über das 
Wort, das Sie gebraucht haben, ſich aufregen. Ich kann Ihnen nur 
ſagen, ich finde es auch nicht gerechtfertigt. Und deswegen habe id) 
fiber Dad Wort Mord’ nichts gu erwähnen. Aber nicht wahr — 
Sie haben ja geſehen, wie id) in diefer ganjen Angelegenheit dente * 
nicht wahr, Sie werden das Wort nicht gegen Herrn von Boglovich, 
der vielleicht jiinger und ervegter ijt, wiederholen? Es hat wirklich 
feinen Sweet. Ich habe Ihnen das bloß erzählt, damit Sie wüßten, 
wie die Sache liegt. Machen Sie feinen Gebrauch weiter davon und 
bringen Sie fich nicht jelbit in Ungelegenheiten.“ 

Davor ijt mir nicht bange!“ ermiderte ich, 

Aber Here von Pitrovich jagte jreundlich, indem er mir die Hand 
hinjiredte: „O, faſſen Gie das nicht jo anf. Ich habe Ihnen ja ge 
fagt, mit mir ijt gang gut veden, Wir find ja fertiq jest, wir find ja 
wieder Privatleute, Gs mußten ſcharfe Bedingungen ftattfinden in 
unſerm fall, und ic) habe herausgedrückt, was ich herausdrücken fonnte, 
Mein Amt iſt mit diejer einen Sache erledigt.” 

Jd) founte mid) noch immer nicht berubigen im Gebdanfen an 
meinen ungliiclicjen Freund: „Aber denfen Sie doc) cinmal, Herr 
von ‘Pitrovid), damit wäre ja dem Grafen Morſum ſozuſagen das 
TodeSurteil gefprochen.” 

Der Serbe zuckte die Achſeln: „Ach, eS iſt ja fiberhaupt gräßlich, 
fold) eine Geſchichte. Das dilefte ic) Ihnen ja eigentlidy nicht fagen, 
denn Sie find der gegneriſche Sefundant. Aber ſehen Sie mal: warum 
jogt er ſolche Sachen? Das können wir Serben uns nicht ge— 
fallen lafjen!" 

Die beiden andern waren mit ihrer Arbeit ſertig, wir alle 
muften das Protofoll unterzeichnen und trennten und bald darauf, wm 
und in drei Tagen — His dabin fonnte Frig in Wien zur Stelle fein 
— wieder zu treffen. 

Als die Serben davongegangen waren, erzählte ich Zieſow, was 
mir Herr von Pitrovich geſagt. Zieſow geriet ebenfalls in große Auf⸗ 
regung. Einmal über bad andre rief ev: „Ja, das geht Dod) nicht! 
Das geht dod) einſach nicht! Das iſt unmöglich! Dos dülrfen wir nicht 
dulden!“ 

Aber wir waren darin einverſtanden, daß vorderhand nichts dabei 
zu machen ſei. Uns ging jetzt nur dieſes eine Duell an. Aber wir 
wollten Fritz warnen, und war erſt dieſer Kampf vorbei, fo würden 
wir jedes folgende Duell ablehnen. Aber wir hatten eigentlich nicht 
viel Hoffnung. Dieſe Leute waren eben verrannt, fie wollten Blut 
jehen. Gr hatte das ſerbiſche Nationalgefühl angegriffen, und jo ein 
Monn durjte nicht mehe unter den Lebenden bleiben! 

Ws wit ju Bett gingen, um den Verſuch zu machen, zu ſchlafen, 
nachdem wir Fritz teleqraphiert Hatten, daß er fommen folle, ging mir 
die Sache immer nod) im Kopfe herum, und id) fonnte den Schlaf 
nicht finden, 

Fritz hatte mix ja etwas Devartiges geſagt, hatte mir erklärt, er 
wave gum Tobe verueteilt. Er ahnte alſo, weffen ev fic) von den 
Gegnern zu verfehen hatte. Und das Grauen dariiber pacte mich dee» 
maßen, daß mid) in den Schlaf hinein Schredgeſpenſte verfolgten. Ich 
trãumte, ich ſelbſt hätte eß mit den Serben gu thun, aber mir ſtand 
Herr von Pitrovich gegenüber. Ich ſchoß ihn tot. Dann teat Herr 
von Boglovich an ſeine Stelle. Den traf ic) gleichſalls in den Kopf. 
Dann war ploplidy Here von Kantorovich da, genau fo, wie ihn mir 
Fritz beſchrieben, und da hatte ic) bas Gefühl: dem entgehſt du nicht, 
dex trifft dich, da kannſt du machen, was du willſt. Und ich war der: 
mafien Don Dem Alpdruck bedrängt, daß, als wir einander gegeniiber- 
ſtanden im Traume und et Die Pijtole hob, icp nicht die Kraft hatte, 
die meine gleichfalls auf ihn angulegen. Der Serbe ſchoß mid, obne 
daft id) mich wehrte, ins Herz. 

Seweifaebadet fuhr id) in die Hohe. Mein Traum war fo 
lebendig geweſen, Daf id) meinte, nod) vor mir die rauchende Piſtole 
zu ſehen, die der andre hatte ſinlen laſſen. Se) machte Licht und blickte 
verſtört win mich. Ich Lag gang ruhig in meinem Hotelzimmer. 

Friede war auf der Straße. Wien ſchtief 

Uber ic} hatte dad Bewußtſein, vorgeahnt zu haben, mie es 
dem armen Freunde ergeher wiirde, und hatte nur den einen Wunſch 
— als wave bereits fein Schickſal entſchieden —, daß cx wenigitens 
auf anftindige Yet, einen Wat zeigend, den ex gar nicht hatte, aus 
dem Leben ſchied. (Fertiegang folgt 
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Die preisgekrinten Entwiirte fiir das Goethe- Denkmat 
in Strassburg, 


MT ind fruchtbringender Gchanty ex War, vin Stand: 
eS Nod) pugendlicher Goethe in Straflneg gy planer, her dey Erſolg 
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Moſe Amahl pon Entwurfen cingejandt worden 171 fonder eS befindet 
ſich auch unter dem den Pre ichtern jue Beurteilun nſerbreiteten 
Material angewöhnlich viel Gites ja Dervorraqendes, Ei derartiges 
Ergehnis hat den auch dte Pretsrichta bew außer den wefperane ch 
in Ausſicht genommenen dwi Preijen vier wenere zugertennen ud weber 
dieſen nod) vier chrende Anerlenungen allszuſprechen 
Wi Sieger iſt aus dem 
" Wenbewerbe der Berliner 
Bildhauer Ernft Waegner 
| Gctvorgeqanger - Dem fiix 
ſeinen Anter dem Seentit 
mort Jung Stilling* ein 
geſandton Gatef ber erſte 
Vreis in Vetrage von 
3000 Mart ugeſprochen 
Wo 





























Moser geborene 
ainftler iit bermaten ocdent 
liches Viitglied der Berliner 
Sritifion und ein ehemeltqer 
Edler von ‘Heitthold Benge, 
St dew Werfer, dee ſeinen 
Namen  arevit belannt ng 








mocht. zãhlt gin Brumen 
Ai wine Vaterſſadt San 
toeer. Als Y 





Aitarbeiter bon 
was hat er für Das Wy 
fonaldealinal saiier Til 
Helms 1, den Sdn wher 
deny dporlal und die 
Supvapaorten ite dev Zäulen 
halle quichaifon. Dhar ruũhm⸗ 
thitt cine veiche UDA igs 
gabe ned}, von dex auch dre 
Bronzeſtgur des jungen Diy 
tet any dev divsjabeiqen Bev 
liner Feil nsansftellung 
Zeuguis ablegte. Yu weitert 
Kreife als ſaine br: erigen 
Arbeiten diivity dev junge 
Goeme den Nomen des by 
gabten Künftlers ſinan- 
tragen Tie mane Anlage 
des Tenturals tft [ritiedic 
HUD vurnehnn: dex Untechn 
auf dem die Gejtale nes 
jugendlichen ſich 
Te WUD ſeittich durch 
Moet auf Poſſamenten ae 
lagerſe Ainre abgeſaoſſen. 
Ter mit wiendervyller Ming 
Beit und = Sepaanwit dea 
Ghithtsmisdcude — tyirder 
gegebyne Dichter ſcheint n 
und tintin in Dae Vebon 
binauszuſcrelen ie dag 
durch dere Wanderitab in 
vince Rechten eusgcdriies 
wird. Fur Oita 
= Gilding des 




































Mopies ſchemer 

Das Goehedmteet in Strasstarg dem & iinfiler Cutapt fade 

FYE ME Ns Seeie pificroes —— * Ore chivas ſtart idral̃e 

Bafte von Triggel mn gas 

hatalterifiide Bild von 

WHEN Big Cheteetsziige 

MTU oD Find. Bory 

las ſchon ane ſeinen Ken 
in 








3.0 Mary (1779) vorgeſchwebt 
Nit one Glide in das 
Hiedenen Ginfes finn 
borte herwornelys 
eichichn gewtſen; 
fF Stir np ſchönem tis 
ubtgavcht hat der ofſenbe 








Mine 
auf ihn 


Lebens 
Augen 





blſen 
Is Stier.” A bd 
1 indind geley 




















die Beitalt des ugendlichen Dichters hervorrufen iol], 
fluchtige Behandinng ber Rebynterle, obiboh die beiden 
Cite Meilerfigur (woht ein Aullang ai das edict: 
Dery! Geſchwind zu Lierd!+5 
Kd Goethe gta Borlefer 
in Sefenhetm, iy three 
Uealerifejen Behandlung ent 
ſchieden gümnſtig witker, Wo- 
Rig bejriedigen die Geftalten 
der beiden =phitire auf dem | 
Unterban. Ruf que ſollen 
die byt Ratielwefen Gin 
deuten? Doh wide auf dag 
Tunlel dex Lebensweges 
Wie ex ſich jugendlichen 
Dichter von teafliarg aus 
eroffitete, dew niemale {ng 
ditier Weg klaxer und forte 
heneller vor itm, als in 
jenen Tagen, da ihm der 
lette iiweifel liber ſeinen 
Dichterberi geſchwunden 
war. Soll durch jie ur im 
allgemeinen ayy die der 
Menſchen in dag Yehen ein 
fitbrender AAtcheimuisnolten 
Maͤchte engeipiett werden. 
fo tare dev Gedante, wernt 
oud in Anlehnung ar ein 
Goetheĩche Lichterwart, qe. 
rade au ber gewahlten Stelle, 
Alt Dee eS ſich doch int win 
Sdiald und traniiche Siihne 
Hit wmenjchlichen Exbempart: 
deln Hardety fann, etwas 
trivial und alltiqtich Sehr 
richtig beit es deny auch 
in dem Uvtel dea Preis: 
Keridits: Die Statue wiry. 
net ſich durch vortehine, cite 
fade Haltung und wugleim 
dure) ernfivetled mid be 
ftintites Weſen au Tie 
Silhouette iit duediaus gien | 
fliq und flor. Ware und 
Boftament harmoneren. Tex 
mee Sphinren Nefdinitete 
Unterban faith ſedoch nicht 
ernſtlich ttt Betvadht formers” 
Selthamerwyife tehee das befremdende Sphing Motiv auf der Unter 
baw des mit dem Wetton Preiſe im Betvag von ven Marl gettonten 
Entwurfs micder eheber dicjes Entwurſs it dex Alnchener Ndhaber 
Ednard Behrer Dig Vreis richter urteilen fiber feine Nrbeit: Von den 
beer Figuren erſcheittt div anf dem Brungenboden fich qufbatzenbe als viite 
gũnftige 7 Tre vriginelle 


baler die etmas 
Reliefs am Sockel, 
Es ſchlug mein 








































Das trethedaitesrs 





er SHi tes 2 Wek getrer 












wing des jungen. relhithervafiten Pichters 


Archuettur Ht nicht pay Durdpgebilde.« Wei allen Vorziigen, die dex 
* — —— 





Lit mur Sdwbrice 


to Sirasetury 


¢ Griveay| ees 9. * 











56 Ueber Land und Meer. 


Figur zuzuer⸗ 
fennent find, 
wirtt dieſe fe: 
dod Large nicht 
joanjiehend und 
anheimelnd sie 
bie des Wargr 
nerſchen Bitte 
rors. G6 jeblt 
the das Jugend · 
liche, Sonnige. 
das bei dem Ber 
finer Riinjtler 
vic Geftalt des 
in dad Leben 
hinausſchreiten· 
dent Dichterjung⸗ 
“fings mit eigen⸗ 
attigetn Rciz 
umſchwebt. Sie 
ijt fogax vot 
citer gewiſſen 
Poſe nicht frei⸗ 
jufpreden und 
erimert bei 
laugerem Bee 
trachten untich> 
fam etwas an 
* Theater: 

gut. 

Bet dem 
mit dem dritten 
Preiſe im Be 
tage vou Hx) 
Mart ausge— 
zeichneten Ent: 
wurf fehlt zwar 

bas Sphine: 

Motiv, allem 
an jeine Stelle 
iit ein nicht 
ninder felt> 
james getreten: zwei Klageweiber, die an dem Sockel Hallung Au 
ichen cheinen. Älſo auch hier dev Ausdruck des Lay rate und Ver⸗ 
hangnidvoller bei dem_ Tentmal cined jugeudlichen Dichters, vor dem 
gag Leben ſich in Sonnenſchein und Freihelt entjaltet! Wie der 
Schipfer des Werks, der nod jugendlidy Mũnchener Bildhauer 
Nanatins Taſchner, auf dieſe Idee gelommen iſt, bleibt abſolut unerfind 
id. Dee Entrowel zeidmet ſich durch die ſchöne harmoniſche Linke ſeines 
Anſbanes aus. Weniger gelungen erjeheint die Geftalt des Didjters int 
ihrem geijtigen Unsdrud. Ber Kop] mit dem in die Hand geftiibter 
Minn hat ctioad Uletluges, Ucherlegendes an ſich, das bei dev als Sop: 
fededung gewablten altoadtertiden Periide doppelt nũchtern und exfaltend 
wirtt. Vorige und Vlangel ves Eutwurfs fabt bas Prototoll der ‘Preis: 
xishter ia ben BWorten arfammen: ,Die ganje Arbeit zeugt vor tuͤnſtleri⸗ 
ſcher Tũchtigleit und Driginalitat, in 
dev Figur tt dex junge Goethe nidjt 
entipredjend charafterijrert.” 

Rit vierten Preiſen find dic Ent 
wisfe ber Bildhaner Ebericins Berlin, 

rmann Bilj-Rarlértly, Theodor von 

oſen⸗ Mlachen und Rrofeſſor C. Hil 
gers: Florenz bedacht worden; ehrende 
Anerlennungen wurden den Entwũrfen 
mit ben Keunworten oW. W.", Bein 
ewig Sungen*, Wanderer’ und ,Dich- 
at wid Wahrheit yu teil Ste 
weijen, wie auch cine grofe Myabl 
dee vou Den Preisvichtern nicht weiter 
in Betradht gezogenen Arbeiten, nament> 
lich in den Euzelheiten viel Gites 
und Gelungenes anf, Durch cine Aus— 
ftellung in den Räumen des alten 
Schloſſes in Steajiburg find fie jam: 
lish in Der jamgiten. Yeit Dem Lubli- 
frum zuganglich gemadit worden, Dem 
Chwierigen und miibevollen Amt der 
Preisnditee fatten ſich Unterftagts 
ſeltetär von Sdyraut, jowie bie Bild- 
hauer und Proſeſſoren Otto Lelfing: 
Merlin, W. von Muemann«Miieder, 
vor Jumhuſch⸗ Bien, die Univerſitäts 
profelforen Martin und Dehlio· Strak: 
burg. die Architelten Thierſch⸗Munchen, 
Vanrat Ott Strafiburg und Muſemnd 
direltor RAulaud⸗ Weimar unterzogen. 
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Die neue Oderbriicke in Stettin. 


Slebe Ole Abildung Zelte 65,9 
Die neue, lürzlich erſt dem Bere 


teht tibergebene Dderbrucke im Stettin * —* 
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fkegt int ſüdlichen Tezle der Hafenſtadt ~ 
und ſchlicũt dic induſtriereiche Silber: 
wiefe* ar das Zentrum dev Altſtadt 








Wogeverbindungen der pommerſchen ‘Provingialhauptiiade dat und 
fiberipannt Denjeriger Teil des Flufies, auf dem dex Schifsverlehr ſich 
ait vbefleſten drängt. Um bem letzten fein Hindernis gu bereiten, iſt 
fie mit ,Stlappen* vevichen, bie durch BWafferdeuc in Bewegung geese 
roerden wid wegen ihrer leichten nnd nenen Handhabung als ein 
Mlujter tecynifeher Bollfommenteie zu betrachten find. Wie fein weſentlich 
pratuiſcher Zwect cs echeifcht, tit das Ledi lic) aué Stein und Gifen her: 
geftellte Banwerk i moglichit einfachen jFormen gebalten, dor) entbehrt 
eS teinedwegs des Eiinftleriidyen, tert auch in beſcheidenen Grenzen ger 
haltenen Samuds, der namentli in einer Heige fymbolijcher Jierate hervor · 
tritt. Die Hauptlinten des neuen Briderbaus wirlen impofant and laffen 
ihn alg cin achtunggebietendes Wert moderner deutſcher Bautunjt erſcheinen. 


Die japanische Schauspiclerin Sada Yacco. 


Paris, von dem aus der titnitlerifche Japanismus fich in die Welt 
verbreitet hat, ijt feit ciniger Beit in dev Lage, cine Der griften Merk 
wiledighkiten auf dent Gebiete ber japaniſchen Kunft zu hewundern, die 
bernhane Sdyauipiclerin Sada Bacco, die rn Réjane neidlos bie 
Japauiſche Dufe* genaunt hat. Die jabaniſche Künuſtlerin iſt in doppelter 
Sinſicht cine Merkwiirdigkcit, einmal wegen theer in der That fibevval chen: 
ben farnfilevifchen Fertigteit und jodant wegen ded Umſtandes, day das 
japaniide Theater weibliche Darſteller 
wiv als Uusnahmeeridpeinungen feat 
Die japaniſche Buͤhne ift allerdings 
im ſiebzehnten Jahre vow einer Frau 
begrundet worden, von dev berühmten 
SGinitlerin Otuni, die um erftenmal 
als Beiterin einer Schaujpiclertruppe 
und als deren hervorragendſte Kraft 
it Sioto auftrat. Der bamals ve 
qicvende Mifado befiivdjtete jedoch von 
der Diitwixkung der Frauen ait dfent⸗ 
licen Schaufiellungen fiir die Sitter 
feines Voſtes und erlieh ein Edilt, 
monach weibliche Hollen auf der Buhne 
ftets nur von Manner geſpielt wer 
ben follten, Dieſe faiferliche Berord- 
unig ijt bis auf den heutigen Tag 
in feat geblieben, und nur aus 
nahnisweife geſtattet dex pet regierende 
Mifads bas Auftrelen von Frauen 
anf der Bühne. Zu den bevorgugterr 
wetblichen Weſen, dic vor dem herr 
ape Verbot entbunden worden 
ind, gehört Frau Sada Yaceo. Nach 
allem, was tber fle verlautet, muß ; 
jie in dex That eine gang außerordentliche Erſcheinung ſein. cine Darftellerin, 
welche die hochſten Faͤhigteiten ciner Tragadin, Tangerin und Mimikerin 
in ſich vereimigi. 








Edmund Singer. 


Projeffor Edmund Singer, der berühmte GBeigenfpicler, * anit 
14. Cltober in Stuttgart unter großer Teilnahme and allen Krelſen dee 
Bevilterung jeinen fiebsigiten Geburtstag gefeiert. Mit Joachin und Wit 
belmj zahlt Singer je Den erſten der 

xitigen Meiftern fcines — 
Den aufftrebenden Kunſtler hatte cyt 
Liszt nach Webmar gezogen, wo ſich cin 
* Verlehr mit dieſem, — pon 
Billow, Richard Waguer, Tingelſtedt 
wid Hoffmann vor Fallersleben ert: 
fpann, Uuf Meyerberrs Empfehlung 
rourde er INGL von Riteen nach Stutl« 
art berufen, wo er, dex geborene Ungat, 

jeither jeine zweite Heimat gefunden hat. 





Das Denkmal Tir das dritte Garde- 
regiment zu Fuss dei St. Privat. 


Am 25. September hat bei St, 
Privat dic Enthilhing des Deutmals 
fir die am 1S. Muguit ISTO daſelbſt ge 
allencns Angehörigen des dritten preu 
fidjen Gardevegiments zu Fuß Tatts 
ca. Mit diefern von dem Berliner 

Adhauer Hans Weddo vow Gliliner 
geſchaffernen? Kunſtwerkle haben pie 
Schlachtſelder in der Umgebung von 
Met cle weitere würdige Zierde ex 
haiten. Dos Tentmal verſtundildlicht 
die Aufgabe, dic das Regtinent art ſenem 
Srhlachttage yu efillen hatte; die sabe 
Rerwwidiquag einer einntal erobertet 
Pojition. Auf felienartiqent Unterbau 
erbebt ſich cin Zarkophag bewacht von 
einem nad Weſten blickenden, einen 
Lorbtertranz in feinen Tagen halten 
. den Lowen. Die Namen der jamlidient 

—8 S bet St. Privat gejallenen Angehortacn 
— des Regiments find avy dree goen 





SS SS Tajelu veryeidynet, Tas Material 34 
* * es dem Lowen und dew ſmubolijchen &m- 





het. 2B, Hewghlath Meg 


an. Sie ſiellt eine der widhtighten 





Dill Gewkeigery, —— Srp blemen licierten exbentete fraugöſiſche 
thas Dendenal fir das dritte Mardereginent pe Sues bal St. Privat 


Kqnornent, dev Sodel beſtehl aus Gramit. 
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Der mit étin wrenn Preise ochronie Cotewl vos 





Erna: Margner 





Der mit date jurciios ſperier getrdtee Coteurt von Eduard Beerer 


Das Goethedenkmal in Strassburg. 
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Kiinstlerische Plakate, 
Reklamekarten, Kataloge etc. 


’ Preiswert. 


Hirellodee toll eingeettter, teifticur Hignd, siehersen, 
mit Lrell pefuttert, luoet Womeu unt of dem Unter 
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Midler’s Patentkoffer, 
BD. R-Pat. Ne. 85876, 

Iustrierte Proisiste gratis und franco. 


Moritz Madler, Leipzig-Lindenau. 


Verkaefeoksle: BERLIN, LEIPZIG, HAMBURG. 
Leipsigersts. 1012 Powraste, 8. Noucrwall Bt. 
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alle Angebote in Herrenkleiderstoffen 
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Qn Pauchen & 15, 30, GO Wg. 
Mecepthider gratis von den 
Firmen, welche fühten 
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Selt dem 1, Mai oy 
sind die Preise unserer 
Bekanntestes KODAKS und 


Tuch-Versandgeschan 


“Neaheiten sind ei 
Sorte ———— KODAK 


s Condurango- Wein — 
threa " 
— ae 
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| Anzelgen “s:)770"3"|]| Reklamen *:.:.c0 3" 








Kodaks von M. [6.50 
an durch alle Handler 
photographisch. Artikel 
eu besiehen 


Mlustrirte Preisliste H gratis 
und franco. 


torinm KODAK oesn.ts tt. 
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sendnieg ext. Narhwabee in Kovichen Defonders fie aunſiter Itefert Die Jabtit oon | — — 





sonst direkt durch 
Dr. Theinhardt's NibralttelGeselischaft, Cannstatt (Wilko) 





eee rl Sian Work. W.Hapedarn, Bertin $.W.,Aitelacabetr. 
SxctsOifien gratis und franco. 
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Dotizblatter, 


Biihne. 

Rbolf Bilbranbse dvamncifdye Zicsture -Sivla~, der ix 
die Sowsettortellung des Berliner scatecs in Berlin 
ihe elle Xuffehcung erleble. Gar vei diciem YWelnh 
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aAner erſten Yet; ubitaus theater m Wren seitung" bi Loufe pew Blenare Wai OL, 
180 inenden Dirktcrifden Yor. mation bes Hapithrrtens find 
amer Sermon 
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Citteratur, 
« C8 modetner Ge Preisausschreiben, 
wallicentey. beabſatigl. ducch tag Duechlagen eves Sridentatfens Tie tar Sering von & 
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i E ber wellenigatilicyen Roridning bas einfweiten erlaubi, in 
Photograpbische Ecke. a 


6 ſollen an dieſer Stelle vor ert zu Jeit 
beſonders intereſſante Momenn Aufnahmen 
verdfſentlicht werden, welche einen Ueberblid 
gcben ber die Leiſtungsfüͤhigleit und pen | 





Srhoeiter lect Oud une lodet Sox 















Als Univerjal- Objettiv iit der Giver fe 
Doppel Unojtiqmat bisher nicht ũbertrofſen 
worden, und ev het aus dieſem Beunde iy 
AmateurRreiier cine aufievordentlicje Bers 
breitung gefunden. Diels Objettiv je bier 
ime allen Siebhabern der Vidhtbildfunft und 
denen, Die fich erit noch an ibt betebren laſſen 
wollen, auf das beſte empfobfer, 

Das Gild ſiellt einen Schul⸗Zprung tithes 
Cireus · Rferdes dar, daa ſpenell anf Hochſprung 
trainiert wird; dic Ddlle der Hiirde belrina 
L70m. Wenn men bebentt, bad big Sprung: 
geſchwindigtert in diefen Moment ca. 9 m be 
ivagt, fo mui die Scjizfe oes Wildes Biber 
raſchen. 

ine aus ſuhrliche Beſchreſdung dev Goer ; 
Doppel.Yn aftiquate wiry durch die 
Optiſche ritale. LE Goersin Bertin 
Wriedbenan 4 Coftenfrei Deviant; diefelbe 
iſt befonbdere iniftruttiv durch dig in thr ent 
baltenent intereffanter Diomentaniuahmen. 


; 1 Nahrsalz-Cacao pr. 4/, Kilo 4 3,— 
: — Chocolade Pe"); Kilo .42,—u,.4 1,60 
Shad a Hafer-Cacao pr. fy Kilo A 2,— 
; Pflanzen-Nahrsalz-Extract 
pe. Topf A 1,70 

Nahrsalz-Hafer-Biscuits pr Packet 0,25 

gE Bluflich 43 alien Apothekrn, sowie leaserg Drogues-, Uelicstems: und Cofoaiatwaares -iMradiangen, 
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sa cage ts Alleinige Pabrikanten HEWEL & VEITH 





















Stand Dee modernen Aupenblicts Photographic. 

Taz nebenitebende Mupenblicsbild myrde 
iit ctem Doppele Ana ſtigmal der aitma 
EB. Goex;, Berlin⸗Friedenan 4 in 
Selunde aujgenommen! Der oeriſche 
Toppe-Ynajtigmat itt ein photograph des 
Odjettiv ven qrofer Vidhtiticle, wie fic Alar 
Etgielung raſcher Mowentbilder unbedingt 
noſwendig ijt, Diefe Objettine zeichnen ſich 
dadutch aes, dah jie fiir tile an den Photo 
ataphen herantretenden Aufgaben gleich gut 
vermenbbar find; ex onnen writ benfetben 
ebenfogut Portraits wid Gruppen wig Moment. 
bilder jeder rt, ſerner Yondicpaiten, Architet. 
tuten gud Interieurs aufgenontinen werden. 


Das shone Deihwadtsgescrenh, 
Heinrich Zeiss’ Union“ 
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Heinrich Zeiss « —EXR 
—R oF, nstert am Main 
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> Deutsche Verlags-Anstate in Stuttgart, ——— 


Zu Moltkes 100, Geburtstage. 


elmuth von Moltkes Briefe 
an seine Braut und Frau. 


Mit pei Portraits una sinner Laksimillerten Brief, 
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—— ——— Kénigl Sachs, und KénighL Ruman. Hoflieferanten. | berettwinttges eurdckicomommem 


leorrbalb Byotectland. Gritercrach Cepace, ert oder ilgetauscht, 


Schrweit, Bricies, Uelkand sed Diarwark. 
Ball-Pelerinen. Radmantel. 
Ne. 477%. Prektisrher Madmuatel aus keiftigem, achwarsea Whalersiet, 


Ne, 40, Pedoriee, Porm wie Ne (42, vert spice eulaufend im Ricken is Ricken paliegend, Yorn zum Durchgreifom, mit kerzen, an UGedere 
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über eine Mlion abmaschinen 


pro Jahr und beſchaſtigt rund 15000 Arbeiter. Das dseutiche Nãhmaſchinen⸗ 
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—EX vor Otto von Leitgeb. 


et Meagiſter, dent die Mitlel des laãglichen 
Lehens [partic floſſen, ſuchte fle manchmal 
auf verſchanten Weyer zu finden, und jo jagte 
er kurz nach dieſer Andeutung eines Tages zu 
derm Berftand, Def er aus wohlmefſtendem 

Drange deſſen Horojfop geſtellt habe, wodurch 
hochft hedeutſame und metfwilrdige Dinge ſich 
geoffendart fatten, Die Aſpelten feier fy ger. 
wunderlich dai fie wohl berdienten, ſelbſt in die 
Chtoniſ eingetragen dir Werden, dit ey mit Fleiß 
und Aufopferunq tiederſchreibe/ auf daß kommen 
den Geſchlechtern nichts von der Fulle Der Diftovia 
dieſer Heit enlgehe. Nur daß men jo geheime 
Grinding Richt in offenbaver Aviit feſthalten 
dũtſe, ohne thre intecliche Kraff zu erjtören. 
Bertrand Sacchia aber Drdigte mit einer groß 
mũfigen Berſuorechung dem Weiſen ſeine Erfenn 
nis ab, und ait ernfthafter Bedeutung qab der 
Magijter das Erforſchte yreis Und Darin lageit 
allerdings dig londerbariten Winle eines Nenidwn 
geſchites 

So mimic) itellter jid) in Bertrand Sachias 
botoſtop die Planeten ju den Bildern des Tier 
treijes, bab Mars WM Lowen beſondere Hy. 
jliebung befamn, aber auch zum Waſſernant und 
Ma den Fiſchen. leptin jet iim held, wie er es 
(chon mit feinen dielen glücklichen Seefalirien be 
witen. Desgleichen die Konſtellanon von Merkur, 
der ſcanen Handel ſegne, amd nicht minder dic 
wunderherrlichen Linjen, die dev ern der Venus 
fit ihn abgebe, dof er in ben Siegen der Liebe 
aich weniger ruhurreich werden miſſſe, als durch 
bie Gunſt des Maré. Denn dak fiber ſeinen 
“citfalswmegen friegeciiche Manian weiter Schein 
werſen wurden, erwies ſich zur Unzweijelhaftigtett 
a8 allem, nag die Köonigin dex menchlichen 
Wiffenfihatten aug den Bei 
thn ME exgrũnden vermochle. 
Wichtige⸗ TO werde ify 
Het qttnitiggey fein als die Sommenglut, und die 
[tarthtey Vorzeichen ſeines Ruhmen 
tützeſſen Tage der Sonne. 

Es begab fit} nun in dieſem 
Neridiedener Unliffen dag 
Saching Meihian oon ſelbſt 
“etn ilies 
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ia halben Worten von feinen Gefchaften hervortam und man ſprach. 
bah —* Bextvand auf dem beſten Wege jc, ein einflußreichtr und be· 
beutender Mann ju werden. Sion follte ex tinmal insqebeim am 
Hofe des allerdyeiftlichften ſonigs vor Feanfreid) gewelen fein, bev ifm 
mit Ehren empfangen und ihm wichtige Veforgungen anvertraut babe. 
Ride minder muntelte man, daß ec eine jeiner Seefaleten bis nach 
Sonjtantinopel auagedebut habe, wit dem thetiſchen @rofiberea gewiſſe, 
ihm anvertraute Unterbandlungen zu pflegen, und tm Palajte des 
Dogen ju Benedig, fagier einige Feiner ‘Freunde, fei Vertrand Sacchia 
aufs bejte befannt. F 

* dieſen felben Jahre geſchah endlich, Daft der edle Here Ihan 
Michede Moribisees in dee Stodt Udine cintraf und ſih alsbald 
beim Broveditor meldete, wo er ſich mit einem Sryreiben des durch⸗ 
loudhtigiten Rings Franz als ein Edelmann erlennen lie, Dex von 
Dee fdniglidyen Reſidenz zu Villeneude gelommen und. nach Venedig 
wutermegs fei. Magifter Godofredus aber verzeichnete dieſer Tage tn 
ſeine Ebronit: : 

Geftern, den viergehnten Taq Juſius, iſt mit ſechs Leuten von 
Gejolge eingelehrt in univer Stadt der edle wd hochgeboreue Heve 
Jehan Michel de Vtoribieres, der in einer Sanfle reiſte, von zwei 
Raullieren getvagen, wid hat ſich alsbald nad jeiner Mnfunft dem 
hochedeln Broveditore und Stodthauptmart gemeldet, mit Ehren eme 
piangen. 3 ijt aber bejagter ‘Ritter und Here ein Oberfter in Bes 
franzoſiſchen Königs Dienſten. Und alsbald uberſandie ihm der Rat 
it feine Wohnung, da ev bei Herrn Bertrand Sacchia Quartier ge⸗ 
nommen, alé ein Ehrengeſchent ſünfzig Degen Haſer, Konſelt und civ 
Faden Rabiolo und cin gleidjes vom beſten Terrano. Am gleichen 
Abende aber gab Herr Bertrand Sacchia ſeinem Gaſte zu Ehren ein 
Felt, wie man es noch niemals hier zu Lande im Hauſe eines Biirgers 
qeiehen, G3 waren alle Räume mit Blumenguirlander und Schau- 
jtiicten sierlich geſchmückt, die Tofel mit den auserleſenſten Leckerbiſſen 
beſeht, auch ſvielten beim Schmauſe Bläſer, Harfner und Geiger und 
ward darnad ein Tang mit vielem Staat und Untechaltung der vor- 
nehmen @ijle, Wie es aber heifit, verbleibt befaater Here Jchan 
Michel de Moribieres nod} His jum ibeemoraigen Tage im Hauje ded 
Seren Bertrand, von wannen ec ſodann feine Reiſe nach Benedig 
fortieset, wie fie fagen, um den gnädigen Biſchof von Rhodus, Herm 
Guilloume Pellicer, ju befuchen, Geſandier des Köunigs bei der Hepublit, 
und den gnadigen Heven Piero Strozzi, gleichjalls Oberſter des 
Stinigs Franj." 

Dent Rinige aber fam ef in diejer Heit darauf art, su erfahren, 
wie es um die Truppenanwerbungen ſtaͤnde, die ex in Den venetianiſchen 
Staaten und in Obevitalien varhatte, und dies waren die Angelegen: 
heiten, worũber der ſranzöſiſche Seigneur mit Vertrand Sacchia Rück— 
ſprache pjlog. Die Findiafeit Saechias war dem Könige bereits jo 
betaunt geworden, daß et ſich ſeiner wohl auch zu ganz vertraueus 
wũrdigen Aujtrãgen bedienen konnte. Es ſollten im kommenden Jahre 
viechundert auserſeſene Arlebuſiere und dreihundert Feuerwerker an— 
geworben werden, wie fie aus den Truppen des Hieronymus von 
Savorgnan herporgegangen und thee Kenntniſſe weiter verbreitet batten, 
Ferner einige tũchtige und erfahrene Hauptleute, welche Reilerei ju 
beſehligen vermöchten. Denn es wor dent Könige belannt, daß zu 
dieſen Zeiten hier gu Lande vielleicht die tiichtiajien Kriegsleute ſolcher 
Gattung ju finden waren, haupfſöchlich sum Gebrauche dev Feuerwaffen. 
Und ſolche Mannſchaſt wünſchte ex jeinem Heere anzuſchließen. — 
Solche Beſvrechungen kamen dem Neuerungegeiſſe Saechias und ſeinen 
abenteuerlichen Weliljten gar fehr entgegen, und neue, noch nicht au 
evtennende Ausſichten verſetzten ihn in Glut ind Spannung. Augen 
blids ſchien ſich eine weite, verlocdende Ferne vor ibm aufzuthun, und 
ec mae immer jeit gewillt. nicht ein Sandforn von Zeit zu verſäumen, 
das der Strom zu ſeinen Füßen lagern wollte und das fic) etwa als 
Bold erwies. Es war nichts Geringes, im Vertrauen eines Königs 
zu ſiehen. Und nad) Baris hatte ec auch ſchon andern Handel geleitet 
alé bloß Gefchmeide und fdjtliche Steine. — Sulewt brachte Bertrand 
den framaadjijcyen Herrn noch mit ſeinen beiden Freunden Bernardin 
bel Cajtro und Julian Cipriani jujammen, dew man Turdyetto nannte. 
Diejer war tine Heitlang in franzöſiſchen Dienſten geitanden, und es 
begab jh, dah der Here de Movibieves, cinen Wajjenbruder in ihm 
exfenuend, mit Turchetto noch eine bejondeve Stunde dev Rückſprache 
pflog Und am deitten Tage ſetzte der Franzoſe jeine Reiſe fort, 

Julian Cipriani wor fet langem gewohnt, qemerbsmapig alle 
Schachyage ju verfolgen, welche die Bropen gegeneinander ausfibeten, 
wennidjon ex dabei felber, als ein dienender Soldner, bloß geichoben 
ward, ſtatt zu ſchieben. Er war ein kühner und verwegener Mann 
voll Auf merlſamteit und Wageluſt. dabei mit einem Auteil an den Banger 
der Diftoria, wie cin gewikter Spieler auf die Marten in ſeiner Hand, 

nes gonigs Efeind.“ fagte ev, tit niemand andrec als 
der Majer Karl. Wit unjeer Republit ijt Franbveidy im Frieden, 


ja ſogar im beſten Einvernehmen. Ws Maximilian Sforza Anud 
die bet Marignano geſchlagen ward, fat der Doge wohlweisſich 
feinen Finger dagegen gerührt, daß der König das ſchöne Herzogtum 
Mailand fiir ſich nahin, Wohl aber dee Kaiſer war's, der ihm den 
Beg nicht gonnte. Balgen jie ſich mun nicht ſchon an die zwangig 
Fabre deshalh berum? Und follte der König etwa wegen des ab- 
qedvungenen Friedens vor Madrid leichten Herzens auf ſolches Bejit: 
tum versidjten? Wire Karl von Bourbon nicht von ihnt abgejatten 
und die Saiferlicyen darum in die Provence eingedrungen, die Sachen 
jtiinden anders! Und erſt fünf Jahre ſind es her, daß die Sſorza 
ausgeſtorben. Dem letzten hat der Kaiſer ihr eignes Haus zu Lehen 
qeqeten, gerade fo, mie wenn man erſt einen jum Bettler macht und 
ihm dant den Mod ſcheult, den er auf dem Leibe trägt! Da dachte 
der Hanig feine Beit wieder getommen. Abe waret ja dabei, Sacchia! 
Stott defjen machte der Kaijer Marino Tavacctolo zu jeinem Statt 
halter in Vtailand. Dies Jahr aber hat ev's gar Philipp von Spanien, 
feinem Sohne, gegeben. Damit joll es dem Sdnig Franz fix immer 
entichlipfen! Werke ihr, wie die geaenjeitige Bier darüber in Flammen 
ſchlagen muß? — Hei, wenn der Koönig Mailand wieder haben finnte! 
3h jage nicht, dag er gerade diejes plant, aber meine Klingen und 
meine Spore will ich ſchärfen, auſs Jahr —“ 

Die Republi ijt ſeit dem Vertrage von Worms gegen dad 
ijtevveidyiidye Haus zu Frieden gebunden,” meinte Bernardin del Caſtro. 

Was geht dad uns an?" rief Cipriani, „Wir find ſelber fete 
Avibherren, feine Filviten und Senatoren —" 

Uber man bolt Rajtanien far andre aus dem jFeuev," wary 
Sacdian nachdenklich ein. 

Mochle euch gelilfter, auf eigne Fauſt Krieg zu fuhren und Er 
oberungen zu machen, wie ein Condottier?“ lachte Cipriani. Ich lobe 
mit den ehruüchen Dienſt und dad ehrliche Geld, das id) dafür eiugu— 
heimien willens bin." 

Was will Der König von Feankeeidy mit Hier geworbenen 
Yeuten?" fagte del Caſtro. ,Denlt ex daran, ſeine italieniſchen Be 
ſitzungen wiederjubefommen, dann wird es ein größerer Krieg, ald ein 
pone huudert Soldmannjehaften zu führen vermögen. Wer weißſt, wie 
jeben in Balde jranzöſiſche Teuppen in Italien wieder, Oder ſind es 
bloß Meineve Bergeltungen und Rachezuge, womit dem Raijer ws 
Fleiſch zu jehneiden?” 

Bir anſrerſeits haber uns trotz allem nicht ju beflagen, dak die 
Siljte Sfteveeichijd) geworden,“ meinte Cipriani, 

adhe dentt an Morano, wegen des Handels,“ warf Sacchia ein. 
Ich wiirde nicht ſchlechtet ſahren, wenn der Hajen heute noch venetia 
niſch ware, was er von Rechts megen tft." ; 

Del Cajtro jagte: „So weit reichen die Federzüge vor Borms 
nicht aus, daß unive Hercen gu Venedig verwinden körnten, wie jt 
um dieſen feſten Blas gekommen. Was ſprechen wir von Maran? 
Weer aber it jener Strozzi, dev in des Königs Dienften ſteht und 
ji), mic ich qehort, gu Benedig aufhalt, ohne dah man recht wilfite, 
warum 2" 

Cipriani erqriff raſch das Wort, denn er geigte inemer danach 
zu zeigen, daß ex mit Den äbrigen Ereigniſſen dex Weltgeſchichte ebeno 
genau auf dem Laufenden büeb, wie mit deren dieſer ſrauliſchen 
Landichaft — 

Piero Strogi,“* fagte er, „iſt einer der Söhne jenes Filrpo. 
der die Clarice von Medici gum Weibe hatte und der Letzte ſeines 
Hauies wax, dex noch cine seitlang in Florenz Heimat und Macht 
deſaß. Eine Zeitlang. Mit qrofieree Ghunjt der Geſchicke hatte ev Dre 
Herreſchaft erlangen Connen, Allein fein Rivale, Alexander Medici. war 
zu ſtark und zu ſehr vom Kaiſer geſördert, als daß Die Stroggt ihn 
bitten aGerholen fdnnen. Dieier Filippo war derjelbe, den Popft 
Slemens jeinerjeit gum Könige von Frantreich geſchictt, umd fein Soln 
Piero follte mit andern flocentiniiden Edeln oom Kardinal Dippolut, 
dem Baſtardhruder Alexauders, vor den Staijer begleitet werden, um 
zu erreidjen, daß die Majeftat dem habgierigen, blufdürſtigen Alexander 
Die Herrſchaft nehme. Che aber dieſer Schritt gelang, ſtarb der 
Kardinal gu Itri, vergiftet von einem gedungenen Mörder. Darauf 
fiihrte Filipoo die Leiche und den Wtdeder nach Rom, den Papſt um 
Siihne fiir foldhen Frevel qu bitten, und an Mithilſe Seine Katies, we 
Werander Medici aus Florenz gu verdvangen. Ich weiſt Den Hergang 
jena von meinem Edywejtermann, dex in Tieuſten ded Kardiuale 
Salviott dabei geweſen. 1535 way es, Und ein fonderbarer sing 
mnt eS gewejen fein, von tri nach Nom, Der Kardinal Hippolut 
hatte ndinlidy geliebt, ſich mit morgenländiſchen Dienern ju umgeben, 
Diele Schar tug feinen Leidwam nach Kom, Da gab es Reger wut 
alanyend ſchwarger Haut und roſthramie Araber in weiſten Gewãndern, 
Mujelmanner in vielfabigen Turbanen, Inder und Tataren. Heulend 
und webllagend sogen fie tm Staube dev Landjtrafie. Dabinter folgter 
die Edlen und Herren, Strozzi, Salviati, Ridolſi und alle Abrigen 
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Hloventiner. Gine jtarte Wade ichleppte den Giftmiſcher mit, den dig Die drei Manner am Fenjter gewahrte der Spielmann joaleicy, 


Wilden unterwegs beinahe secfletfdht fatten. niiherte ſich pfeijend dem Sanie und nit, während ev di 
wtin, (Tae ftete ich Filippo Steoysi chiefly sum Kaijer? voll nahm, abjondertiche Geñchier alee fine Suge jo 
unlerbrach del Caſtro den Redjetigen. durchdringend auf jene Sacchias, als tonne ev mit bem Bide fpreden. 


w Eben daß ex fo ſichtbaruch gegen Alexander Medici war, bred) = Dann fete er feine Pieife piauti b : : 
ibm das Genie," fuhr — fort, Der Staifer hatte dem Medici binant sunb the! P ploglid) ab, zog der Hut, winkte dantit 
dod) ſchon IRargarete von Tmt zum Weibe gelobt, ãrgerte ſich Armes, wanderndes Volk, edle Herren! Wir ben f 
weidlich fiber den Ga, den man feinem Edam zeigle. und fonnte ifn Gewinn, doch iit eg euch vielleicht —* Neues. ic wife ee 
dod) nicht im Stiche laſſen. Yun wart aber das Schidial die Haltung —ticht, wo wit zu Nacht das Haupt hinlegen folien 
des Konigs Franz, des laiſerlichen Erbjeindes, und der Strozzi fo gu, wLandftevicher! rief Sadia ſogleich suviie., »Gure Rede geniiat, 
aa gested Pir — Freunden qewendet, trat 
hatte wie jene. Als Strozzi eben vom Medici abgefalien, rückte gerade — er wieder ins Gemach suri und jagte: Nun diinte aie als jeien 
aud) der Grofabmixal des Königs in Biemont flit, das franzöſiſche wir heute lange genug beijanunen geſeſſen. Ich babe nod einiges in 
Fahnengluct auf Maitland wieder zu verfuchen, nadibdent der Leste Sioa meinen Geſchäften au beſorgen.“ 


geſtorben. Filippo Strozzi mar hochterzig und ein Schirmer, Gy Wornuf del Caftco und Cipri mt, ohne den Wink ritbetn, 
itvefte dem Stonige cine große Summe vor, Der Saifer erjuhr's und ifn verliegen, ft ipriani, ohn Wink zu verũbeln 
legte Beſchlag auf Strozzis Giater in Neapel und Siziuen. Nun fehlie Sacchia ſpähte noch siter auf die Straße hinab. Aber erſt gang 


Stroi abermals er febictte ſeinen Piero zum Konige nach Lyon, und in der Déinmecun erſchien an ihrem Gude die Bejtalt defen, den er 
dieſer bat, ohne des Vaters Wiſſen, in fratzöſiſchen Dienſten bleiben erwartete. Er eilte in den lar ſchob den 3 —— zurüct, 
ju dürfſen. Der Konig machte ihn ſogleich zum Oberſten ibe taujend und der andre febLiipfte herein. Ee iar dev ſchwarze Spielmann, 
Mann und jandte ihn zu den Truppen. Dag ſchlug dem Fas den Sacchia ſchob ihn in ein Kammerlein des Ganges, zundete ein 
Boden aus. Nun durfte Filippo das Meufierite fuͤrchten vom gewalt· Wachslicht an und ftellte es auf den Tif. Dann rückte vv einige 
jam gewectten Mißtrauen nea Staifers. Er floh aus dem Lande und Poapierjchaften zur Geite, die da lagen, Reclutungen und vevfchiedene 
fand mit den Seinen Yufnabme in Venedig. Es wor an der Zeit. Aufßeichnungen, and aud) das Reimbüchlein, vas er fie) unlängſi ane 
denn qleid) darauf erllrte iba der Herzog Alexander mit des Kaiſers geſchafft. Denn hier pilegte er gu verweilen, wan er tit ernſten 
Zuftimmung als Rebellen in die Acht.“ Dingen bejchAjtigt way, Endlich holte ex aus einem Wandſchrankchen 
Zx Herzog ijt aber dann bald durch Mord gejallen⸗ frogte def Caſtro eine ftrohumflodtene Flaſche mit Wein, ein Sti Brot und eit Teint: 
„Wenige Donate fpater hat ihn fein Detter Lorengino abgethar, alas, fegte alles vor ſeinen Befuder bin, beſah ſich mur erſt den Mann, 
Scheuſal, das er mar! Davon konnten aber die Strozi nichts meby der fémeigend und alg veritehe es fid) von ſelbſt auf diefe Einleitung 
haben. Sie waren des Kaiſers Feinde geworden, Filippo eilte zwar gewartel hatte, und brady in Lachen aug. 
mit Gold und Mannſchaft nach Bologna, bereit, gegen Floreng gu Veim Qupiter! Ihr hattet nicht fo unrecht, Euch ſo auffãllig 
ziehen. Zu ihm ftie fein Sohn Piero, foum von Kriegswunden ge unterm Fenjter zu zeigen, Daf mich faft cin Merger anwandelte. Sia 
neien, brennend vor Begierde, dem Raijer jum Trotz die vãterliche erkennen jeid Ihr wiht eben leicht, Was ſoll dieje neue Berlleidung? 
Herrſchaft wieder HM gewinnen. Allein Coſimo Medici atte ſich in- War man Such druüben etwa auf den Ferſen, Gaccio?# 
zwiſchen raſch ber Lage bemächtigt und max ſchon jum Herzoge ange Vielleicht ja, vielleicht mein! enigeqnete der Schwarze unficher, 
gerufen worden. Bilippo Stroyi hatte zaudernd den Yugenblic ver- aber erſt nachdem tt ein Glas Bein hajtiq geleert hatte. Das eine 


— 


Died letzte ſchien des Vaters berodrecheriſch⸗ Doppelſiellung gans zu Sorgen willen, Bertrand Sacchia. Nichts wirtt, wer nicht ein höheres 
tnthillen, Silben die Freundchaft Frantreichs, drüben die des Türken, Ziel in der Seele trägt. Der legte Weg aber verdient beffeven Lohn!“ 


lehten Strozzi, wert fie ibm aus Saf Gefolgſchaft leiſten wollen, Und achen.“ 

nod) eines: leiſtet die Republif im ſtillen Vorſchub, de fie es in gegen⸗ And doch wire es ifm hier ein leichtes, ihnen Tort anzuthun,“ 
wãrliger Feit nicht offen thun kann, dann ſollte mic) wundern, wenn ſagte Gaccio, immer mit dem gleichen priijenden viſge Oder flingt 
jie es bloß aus Großmut thite! Se meine, unjre Herren in Benedig in dem, was Ihr ſagt, der Sinn deſſen wieder, was Shr mit dem 
haben irgend cine Abzahlung fie ihre gute Freundſchaft im Auge. edlen Moribieres geſprochen 2” 


Umjonſt ift ber Todt „Ich ameifelte nicht, daß du auch um dieſen Beſuch wiſſen 
Indeſſen war Bertrand Sacchia im der Tiefe des Gemadjes, würdeftl· vie) Sacchia. 
woraus die Dämmerung zu quellen begann, auf und ab geſchritten Es iſt meine Pflicht,“ antwortete der Mant gelaffen. tnd 


und war geteitt in ſeiner Aufmerlſamten wiſchen Ciprianis Reden pliglid) lebhajt merdend, fube ev fort: ,Merfet auf tins, Sarehia, 
und virlerle eignen Gedanken oder hatte auch grübelnd beides ineinander horchet darauf und bebaltet ex in Curem Seren! Nicht wie mit der 
verſchlungen. Nun hielt ev plötzlich ſeinen Schritt an, auch die beiden Waren, die Bure Yarten an die Stiljte bringer, nicht wie mit den 
andern idwiegen, und alle lauſchten. Bon der Strafie herauf tonte Giltern, die it, bangend, bai Gud) qebeime Sendung wobl gelange in 
tin fomijdy-abjonderlicher Sinafang, eine Sackpfeife, cin Tamburin,. flingendem evdienjt, micht fo tonnt Ihr dent Handel treiben mit dent 
tine Frauenjtimme, das Bellen eines Hundes und Gelachter von Verirauen, deffen man Euch mürdig Bilt. Ihr ſprecht vom Konig, 
Meridien. Die drei Wanner teaten ans Fenfter, Bor dem DHauje von dev Republif, ſteht da und dorten in Berpilichtungen. Mertt 
batte fich ein Streis von Neugierigen gebildet. Jn feiner Mitte tanate auf! G8 geben grofie Dinge Geraume Seit unbdrbar, wnfiditbae ihren 
ein weifibnariges Hundchen, mit einem Mantelchen ſpaßig angethan, Weg. Dawn ziehen jie Eu mit tinem Male in ihren Wirbel und 
auf den Hinterbeinen und bewegte ſich gehorfam nach einer Melodie, leich iit daa Untergehen, wenn Give Hinde rechts und links zu gleidjer 
die tin beouner, verivitterter Menjdy mit langem, jdhwargem Haar, Zeu nach dem Ufer haſchen.“ 


bas verwaheloft in ſein mageres Geficht fchlug, dem Dudeliad entlodte. Sacchia zuckte angeduldig die Adſelu. 

Angethan roar der Spielmann mit einem Wamie von Schajiell obne wdc verftehe Euch nicht, wie eg hon manchmal vortomnu. — 
Aermel; ſein weites Hemd hing darqus fervor. Gin zerriſſener Hut Was iit Euch auf der efter Fahrt begegnet?” ; : 
mit einer nickenden Feder gah ihm noch weiter fremdländiſches Anſehen, Gaceio jah ſtumm auf die Tiſchplatte vor ſich hin, als beſanune 


und die dunklen Mugen, die jar unter der Sven hervorlugten, er etwas, dann ſchüttelte ev zweiſeind den Stopj und leilte nun mit, 
ſachten rajtios die . auf pai oder glitter —E an den was er auf dieſer letzten Wanderung zu Trieſt und Aquilejn, ju 
Lauſern bin. Das Tamburin ſchlug eine junge Perfor vow miider Gradisea, Bir, und Cormons erjabren Und beobachtet hatte. Bon 
Srhinheit, Sie regte fic) aber nicht dabei, fondern fehute in ihren — allem machte ſich Snechia genaue Auſzeichnungen, ohne den Kund⸗ 
Haften. teqte ihre Hande sre widerwillig und muiterte die Unnftehenden ſchafter zu unterbrechen. Bloß als @accio erable, wie er vernonunen 
MIE leichatiltigen, Iraurigen Blicten. Das Hundchen aber hipfte mith: habe, der Beiebl der Feſtung Maran folle dem Hauptmann Griinboffer 
ſelig auf ſeinen jteifen Heinen weiter, und jededmal, wenn ber Pfeifer —— = Hannibal von Yoppola tbergeben werden, that ev 
ee gewiffe Bemequn mit 9 e machte, flief es ¢in beijeves einen heftiqen Ausruj. Suet ated oes ; 
I aus, und bie rut ladhten, peal bebe ———* auvitethitpfte, wDicies Tiet! — Gs ware ein übler Tauſch fiir mich. Et ijt 


She Lied hatte dad Madchen alsbald abgebrochen. mir herzlich ſchlecht geſinnt.“ 
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62 Ueber Land und Meer. 


¶ Indwiſchen iit ex mod) anders beichiitigt.” berubjigte Gaccto, 
sities von Te ver die Feitung Gradison befebligt, bedient fich 
bed Gerrn Hannibal lS ded willigiten Vertzeugts. um ie Leute des 
Patriardjen von Aquileja zu quilen und zu ſchiuden rote immer es 
nue geht. Ihr wit, daß nad) den legter Friedens ſchluſſen dee Patriarch 
in feinem obieie in allem freie Hand behalten jollte, Statt defjen 
ijt fein Dominium, weil ex cin Venetianer und Freund ſeines Bater- 
fandes, dem Hofe ju Bien ein Dorn im Auge. Dee Statthatter in 
Gary jinnt auf fede Weiſe es durchzuſeten, Dah die SKaijertichen in 
Aquileja Herren werden, Erſt vor weniger Monalen haben fie thnen 
gewaltiant eimen Ftemden zum Piirgermeifter aufgedeungen, Hannibal 
pon Soppola bat ihn eingeführt. Dann hat man fie geywungen, Sol- 
paten yu ftellen, für erfundene Anflagen ihnen Abgaben ausgeprept; 
zweitauſend Dutaten mußten fie Panale leijten. Um ya dieſem Gelde 
au gelangen, hat man thre ſchdnen Bemeindewalder abgehauen und 
qedrobt, ſogar des Patriarchen Einlünfte mit Beſchlag zu belegen. Die 
Nonnen bon Mongflero, von jeher ohne Zucht, finder an den Ruijer: 
fichen willfährigen Vorſchub; ja, Here Hannibal ſoll die cine, die in 
die Welt zuruchzulehren begehrte, bereitwillig bei ſich felber in Schutz 
genommen haben. Es ijt, al& wollten ſie den ‘Patriatden gänzlich 
aus dem Lande drangen. Und trogdent Genedig mit Eijer far ibn 
einftebt, indem fic) die Kaiſerlichen in nichts von Uquileja su mengen 
hatten, antworten fie mit Dem gleichen Vorwurfe, wid alles bleibt beim 
after, Dtarino Geimani, der Patviarch, iſt von Unmut gejattigt, und 
mit nichts können fie fic) im eignen Lande einen heimlicherent und er⸗ 
bitterteren Feind großzüchten, als wie fte ihn behandeltt." 

Das ijt man vom Uebel!" meinte Sacchia, „Sollle es einmat 
gelten, Roche dafür zu nehmen, fo wird dev Patriarch mitjamt ſeinen 
Ldeuten bereiten Sinnes ſein.“ 

Tun bin id) made und ſchlaftig,“ ſagte Der Kundſchafter und 
blickte jt) im Simmer um, „Morgen muß ich überdies weiterwandern. 
Loft mid) mam gehen.“ 

Saechia holte zwei Goldſtücke hervor und fdjob fie thm Ger den 
Tiſch bin. Gaceio betvachtete fie jedoch mifumutig, ohne ſie zu berühren. 

Es deucht mix herzlich wenig für die Plackerei, bie id) gehabt. 
Go viel wie das da geminnt Ihr an ein paar Sücken Salz. wenn Ihr 
jie, dant Gurer Kenntnis, fret hetüber bringt. Mic felber iſt am Golde 
nichts gelegen, von allem But das treuloſeſte, verderblichjte. Doch ih 
trage tin Hauflein Sorgen aufer meinent eignen Leibe —" 

Wer iſt bas junge Frauenzimmer, dad Euch begleitet 2" fragte Sacchia. 

@accios Stirn verjinfterte ſich, und wihrend er nun dod) die 
Boldjtiicte einſtrich, eutgegnete ev tury: 

Es ift meine Todjter!" 

Eure Tochter? Habt Ihr einmal die Mutte und den Moſier— 
namen abgelegt, Fra Matteo, und ijt das ſchon jo fange hee?" 

Damals hatte ic) cin Weil," entgegnete Gaceio widerjtrebend. 

Had lockte Euch wohl, des Haretifers Lehren zu belermen?” 
frogte Sacchia. Qn Florenz nannte man Euch die Heuler, die 
Winjeler, und Ihr {eid ein Benetianer!" 

Der Schwarze fob, vor grabeluden Gedanten zerſtreut, eine Weile 
ins Meere, dann entgegnete er langfam: 

„Was mid) lockte, fraget She? — Das ijt ein ſchwächliches 
Wort. Der Menſchheit Beſſimmung sft 03, nach Erkenntnis zu vingen, 
Im Strome dee Wanderer erhebt jujeiten einer jo gewaltige Stimme, 
daß Tauſende ihn Haren, fille fteben und horchen. Und in die Herzen, 
die noch nicht verbiirtet find, fallt ein greller Schein, und durch die 
Geijier port tin Weetruy und veißt fie empor, dah die Menſchen 
lecgen fich zu lantern. So fom Ghriftus, der Perr und Peiland. 
So predigte Unguitinus, der gewaltige Heilige. So ſtarb Savonarola, 
der Meijer, von den Flammen bes Scheiterhaufens erftict. — Wir 
beulten und weinten, fagtet She? — Wie heulen mie eine Schar ge: 
treuer Hunde in ber Sturmnacht an dec Schwelle bes Herm. ‘Bir 
weinen um Die Seelen derer, die ſich nicht erkennen. Möget Ihr nie- 
mals dazu gehoren, Bertrand Sacchia! Ich bin ein Wanderer und 
verftede mich. Die Aurzſichtigen haben ein Gericht eingeſetzt, um die 
Guten zu Enebeln, Abtruͤnmige wernt uns die Berblendung. Dat ciner 
von ihnen die Wege gezählt, auf denen man gelangt, Gott zu ecfennen 2" 

awh aber babt lange das heilige Leben verlafjen und ſteht nichl 
— * * —— der Beier. Die ſträfie, die den Staat 

gen, die die idjte von der Stelle wii uͤher,“ 
fagte 2 * Stelle wãlzen, find Euch naber, 

„Ueberall iſt Bott!" entgeqnete der Mond), „Durch Ons Leben 
der Menſchen gehen die Vegebenheiten anf ſein Gach ee lenfen 
und erſchaffen oder veißen es ab — fie machen es glingend oder elend 
— fie Sauen auf oder zerſtören. Mon nennt jie das Schickial. — 
Selten vollendet ſich cin Eveignis in einem eingelnen; immer braucht 


¢3 deren mefere, ſeinen Kreis zu vollenden, Feindſchaft und Freund · 
jdatt, Krieg, Reichtum und Munjt brauchen viele Menſchen, the Atel 
su erceidjen. In ijedem vollendet ſich bloß ein Stück, und vielleicht 
hunbert Jahre von der Stelle, we tin Geſchict den Anlauf genommen, 
vollendet ſich erſt fein Werden. Die Geſchicke find cin Hing von 
Lauter Menſchenleben. Ein cherner Ring. Da, wo er fic) ſchließt, bat 
fie) dad Werden vollyogen. Ulles findet Darin nach dem Hatjdylujfe 
ded Gwigen jeinen Abſchluß. Das Gute und das Vaje beides muß 
ſich vollenden, wenn einmal Der Ring, fich fchlieht, woraus es geboren. 
G3 ijt feine Young, die meinen Weg beſtimmt; eS aft, weil id) zu 
tivem ſtarlen Ringe von Geſchicken gehhre, wie wir alle, , . id) weiß 
nicht, wo ec ſich ichließen wird. Und feiner weiß es. Auch Gch iit 
nicht bewut, wad geheime, mie enthüllte Kräfte aus dem machen, was 
Fhe heute wie eignen Willen und eignes Werl empfindet. Mit Willen 
oder ohne hilfit Du und jeder den Geſchicken zur Wollendiurna,” 

Sacchin lichelte ein wenig. Allein Fra Matteo merlte es nicht 
und fuhr mut ftaré atinend fort: 

dd) habe immer nur Rechtes gewollt und bin der inneren 
Etimme aefolgt. Go verichiedentlich fie mid) iim Leben gerujen, es 
war nur eine Stimme, — Es giebt eine Sonne der Erfenntnis iber 
dem armieligen Leben der Meuſchen. Es giebt ein Gericht Gottes. 
Hieronymus von Savorguan [Mitte damals die Feſtung Marano ge: 
rommen, wenn jeine Sonne midst fiir einen Augenblick getrabt geweſen 
yaire, Horet mid)!" ſagte ex mit ſeurigem Eiſer. Ich war in der 
Feſtung. Ich hatte Schriften bei mic, welche es feinen Augenblich 
sugelafien Hatten, daß ſich der Benetianer Vertrauen in Mißtrauen 
gegen iid) hatte wandeln können.“ 

Warum habt Yor ſie nicht vorgemiejen, ftatt daß man Gud fav 
einen Spion der Kaijerlichen genommen ?" 

Gaccivd Aitge bedecten fich mit rätſelhaftenn Datel. 

Dieſe Schriften waren mir zu Morano abhonden getommen 
Died die Unerſorſchlichteit Des Schictſals.“ entgegnete er dumpf. 

Find Ihr ward doch einer der Unſrigen!“ rieſ Saechia vers 
ſuchend. 

Fra Matteo nicte. 

Mein heiliges Gewand fdiigte mich,“ erzählte ev, „Ich faud 
Gehör in dee Feſtung. Dod) mußte ich mich dazu fo ſtellen, als ware 
ich ciney der ihrigen gemeien, Da fand id in den Gemutern erwachende 
Steime von Untluit und Bersagtheit, von Schreden und Berswetflung. 
Ich habe fie langſam angefacht wie einen zehrenden Braud. Tie 
Lebensmittel gingen yu Ende. Schon war der größte Teil der Ve: 
wohmer feveit, fic) su ergeben. Hatte icy den Boden nur acht Tage 
lnger noch bereiten fSnnen, jo ware Maragno gefallen, Davon mußie 
ich den Broveditor Vitturi verftindigen, Bum Scheine abernohm ich 
eine Botidaft an die Kaiſerlichen in Gradisen, Damit ward ich er⸗ 
griſſen. Sie fehleppten mich nach Benedig. Dort ſchentten fig mic 
feinen @lauben. Und darum konme ſich der Schickſalsring nicht fdjliefsen." 

Rach Curyer Boule hob ex die Stimme und fagte leidenſchaftlich- 

Nur in dex Freiheit der Geijtey werden die Menſchen groß wid 
werjen von fic) die Feſſeln des Sklaventums! Sonjt wandeln jie 
wie ſchwantend im Duntel der Verblendung. — Filhrt mich min Wes 
nad Benediq.. .. vie eit Geachteter nur fawn id) die Stadt betreten! 
— Und erſchrecket Ihr nicht, wenn Ale Flammenzeichen am Himmiel 
ſeht? — Wahrlich, wahrlich! Ich fage Euch, Ihr thut umſonſt Euer 
Gehor zu und verjchlieht Eure Herzen! nme in dreiterem Flufſe, 
wie rinnende Lohe vom Gipfel eines feuerſpeienden Berges will das 
Licht herobfliehen in die Thaler der Duntelheit, Und es wird in Brand 
jieden die morſchen, alter Gebände, aber aus ihrer Aſche wird ewes 
Leben erſtehen, toujendfaltiqg. Das Wlte wird micht gemordet icin, 
ſondern gereinigt und geftdrtt wie ein Rieſe. Und mer es nicht bes 
greift, den wird die Flut aus dem Wege jchleudern und ihn lnicken 
wie cinen diitren Dalm. Wer aber den vechten Mut and Treue hal, 
dev wird Geſchicke teagen und helfer, daß ihr Ming fic ſchließt wit 
dee heiligen Kraft Bes Unabwendbaren. Und von denen, die dabin 
gehen wandernden Fußes wie die Apoſtel, wird das Unrecht genommen 
fein, und der Menſchen geläuterte Erkennlnis wird ſich wieder ſchlieñen 
in eins, MRoch im borigen Jahre hat dev Heilige Vater die Kircheu-⸗ 
fürflen ermahnt, den Glauben ju veinigen von den Häñretilern. Mud) 
mich middie am Ende das heilige Offigium arvifen lajjen . - - Nan 
laßl mich gehen!“ 
Er erhob ſich haſtig, awd Sacdia Vie den Schwärner jam 
Thow auf die Dunfle Strafe binaus. Ws er allein war, ftand Gacetv 
einen Augenhlict ſtill und horchte Eine weibliche Geſtalt löſte ſich du 
der Tieſe der Gaffe aus dem Schatten der Häuſer umd naäͤherte ſich 
ihm mit raſchen Schriten. Cle ein Wort zu wechjeln, gingen fie 
vor dannen und verſchwanden in dee Nachl. cesticnway flats 
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Neue Versuche zur Tissung des Elugproblems. 
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D: Loſang des Flsaproblems ſcheim in der That, wir ‘Profefing Weider follten ſich bic an die Fahst gelnuvften Doffnmgen nicht 

Weller ſagt, im dee Luft zu fiygen: Wor wie Saber fich dig Vinge crfiillen; Der Batlorr, dev fic) um 6 Ube 5 Minuten floly in die Suit tt 
verindje fo gedräugt mic in der Lense Itit und noch nie haben jſe. hob, imntite bereus abends Li, Whe bei Beran gelandet werden, Die 
rxun einflrilen auch goch nicht won cee LETT Des Prohtems die Urſache des Mißlingens warbe anjangs in bem mitgepiificten Schleppfeil⸗ 
Hede fein Cont, zu ſo nereffanten rſcheimugen aefũhet. Ucher ben gefueln das jich. wie tS hieũ. bet der abet ber dem Wolteradorfer Forſt 
jnamſten Verſuchen het allerdings ey eigner Unftern pefciroedt + Hitey MH die Kronen Der Bäume verwickelt Habe und vor den Morbinjaffen trict 
Hevoeltic. Der in der later Septemberivodie bet visent wWweiitn Auitieg mehr zu lofen geweſen ſei, weshalb die Landing babe heweefitelligt werden 
Dig bei Ove erſten Auffahrt gemachten Erfahrunget zu veriveiten gedachte. urifſenn. Leen ift itdoch nicht fo. Bic Dr. Berfon in citer eigens gar dem 


Olgenieurs Santos: Dumont Aehdrt, tie bag dex Graſen 
Zeppelin, zu der Klafſe ber Reroſiaten oder lenfbaren 
Ballons, Wie fait alle dieſe Lujtidiffe hat es bie Geftale 


ſelben ¢in doppelenlindriger Veminmotor angebracht. 
ber bis 10 VPferdeſtärken entoein Durch dieſen 


Vewegung geſeht. Dinter dem Wotor fit anf 
cinent gewohnlſchen welradſattel ber Luitjabrer, 
der wie der Unttomobillenter Durd) zwei unter 
feinent Gig angebrachte Bedale ben Motor antreibt, 





| refervolr, aus bem er dutch cing Aurbelvorrichtung die 

Ballonfüllung, jade dies udtig werden jollte, derart ex 

SER ee — — gãngen kann, daß die Huli⸗ ſtets ſtraff geſpannt bleibt 
Hae Lullech® Santze-Dunaers ire Finge. Der Stenerepparat befinbet fich in Geſtau vines mehr· 











mußſe vow jeinem Vorhaben abjteher, weil ſein Riefenluftſchiff noch vor Wie der Erfolg gezeigt nt, itt ditſer Steuerapparat der heilelſte 
der Flung in dex bei Manzell ine Vodenſee veranterten Batlonballe von Teil des tenen Luftſchiffß. Er zerbrach bei dem am 27, September 
cine Unfall betvojfen tmurde: die am 23, September vom Eportplatje von dem Plage des Wero: Clubs itt Surennes unternommenen Borneriuch, 
Fricdenau bei Berlin untetrommenc Dauttjahri des Ricienballons ,Ger- der den Luitfahrer um bas Bois de Youtogne tragen ſollte. Ta Santos: 
manin* wurde durch Unglinftige Witeerungsuerhaltniife veeeitelt, und der Dumont die Leufbarteit des Fahrzeugs auf diefe Weife niche mehrt bars 


Tie mit dem Niefenballon . Germania von Friedenau aus unter- — qwevter Weife eviiillt. 
tommene Fahrt ties das Broblem der Lentbarteit pairs 
ater Vetracht, die Germania“ war ein Feeiflieger — = | 
des alten Suftems, un die Luftſchiffer, De, Siiring [ 
und Dr. Berſon vom Koniglichen meteoro loniſchen Inſtitut 
tl Lerlin, Ingenieur Zelel dev bekannte Unternehmer 
bee Suifabeien pes Feſſelballons auf ber Berliner 
‘Seinerbeausfteltung , und der englifde Meteorologe 
Alerander, Verjolaten nur den Ried, feftyuftetien, mie 
lange cin Baton ſich thatfüchlich in ber Luft erhalten 
fume. Bisher iit Man nicht int ſtande gewweſen, Frei⸗ 
fabrten erheblich iiber 24 Stunden auszudehnen rwvrar 
Indes mentger die technifdyen Umſtuͤnde ſchuuld geweſen 
Tied als der vhniſche Suitand der Neronanten, vor 
allem bie ttotivenbig ¢intretende Grichlafiung injotge dev 
nisfreqenbder Berbachtung der Fahrtrichtung and dex 


Suflidifier langere Seit in dee hiftigen Hebe gu halter. 
Ber ‘Ricfenbation datte einen Inhelie voy beinahe 
tH Subitmetern, 4nd die vor ifm getragene vieredige 
Soudel war tog threr raumuhen Veſchranttheit fo vin: 
acrichtet bait nice nee int Und an ihe alle erforder: 
Uthen Inſtrument⸗ Blak fanden, ſondern daß fie der 
“Neifenndery Mid zwei tibereinanbder angebrachte pritſchen 
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(1) ecwarteten Morſum am Bahnhoſ Jeh fh, dap er auſßer· 
odenilich aufgeregt war und fibernddhtig ausſah. Sein Weſen 
gefiel mix nicht, aber ich fagte nichts, und als Siejow cine entipvedyenide 
Bemerturg madhte, antwortete Fritz: 

Die Eiſenbahnfahrt macht einen doch hölliſch kaput. Ich habe 
die unangenehne Eigenſchaſt, daß id) auf der Reiſe nicht ſchlafen foun.” 

Wie gingen fofort ins Hotel. Ane andern Morgen fetily fieber 
Ube jollte das Duell auf einem Plat hinter dem Prater in der Mahe 
der Freudenau zwiſchen Donau und Donaulanal ſtatiſinden. 

Ich hatte mir alles mögliche aberlegt, wad ich mit dem Freunde 
vornehmen wollte, ihn auf andre Gedanter zu bringen. Ich war 
dafiir, den Wend in irgend ein Theater zu gehen, denn wir konnten 
dod) nicht im Hotel fiken Bleiben, Wir rvollter uns aber ancy in 
fein andres Hejtaurant begeben, ſchon wegen dex Moͤglichteit, unjre 
Wegner efwa wiederum att Nebentijdy zu treffen. 

Endlich beſuchten wir das Macltfeater witd ſahen eine Operette. 
Es wor keine der beſten, der Name iſt mic entfallen, Dad Haus war 
nur halb voll, und das macht immer einen Deprimierenden Eindruct 

Vor Schluß bracken wir auf und tehrten ind Dotel jaucilet. Ich 
wollte vorſchlagen, uns noch eine Weile aujanmenjufeben, aber Siejow, 
dee bet feiner Rube und bet ſeinen Bärennerven offenbar gar nicht auf 
den Gedanfen zu kommen fdjien, bap die Geſchichte unteru Freund auf 
regen fonnte, meinte, es wilrde das allerſchlauſte fein, wir aingen 
alle vecht yeitt zu Bett, um am andern Morgen friſch zu fein. 

Das lich fieh ja havent, und er hatte im Grunde genommen aud) 
vedjt. Nur wufite id}, daß Fritz wicht wiirde ſchlaſen könuen. Aber 
diefer ging ſofort darauf cin, und wit ſagten uns Gutenacht, um unſere 
Simmer aufzuſuchen. Auf der Treppe blieb er jedoch guvact und fluſterte 
mit jut „Bille, fomm doch noch cin bißchen mit auf mein Simmer.” 

Ihh folate ihm. Und als wir und allem beſanden, fagte ev: 
Weigt du, fo nahe ftehe ich ja Jieſow gar nidjt, und gu dent, was 
ich vielleicht ſprechen möchte, miljjten mir aud allein fein, Der quite 
Bieiow wird wahrſcheinlich bald ſchlafen. Ich allerdings, Das ſage 
icy div gleich, foun nicht ſchlaſen.“ 

Je) meinte nur, indem id) ihm die Hand auf die Achſel legte: 
Aber Frik, den Verjuch miifiteft du machen! Etwas fehlafen mußt du." 

Doc ex webrie fd): , Nein, das ift mie gan; unmoglich, ich 
wilde nicht ſchlaſen fonnen, Ich bitte dich lof um cins, thu mir den 
Geiallen und bleibe dieſe Nacht bet mix." 

Ich verſuchte nod) einmal tha zuzureden und fithrte als Grund 
ah, ex würde am audern Morgen durch ſeine Mãdigleit einen 
—— Eindruck machen, würde unſicher ſein und nicht Herr ſeiner 

affe. 

Doch plohlich blickte mich Frig an; „Das iſt ganz gleich.“ 

Wieſo Denn?" 

Run, dieſer Kantorovich hat ja als Beleidigter den erſten Schuf 
Zum zweiten werde ich ja gar vicht fommen.” 

Was ſagſt du denn Da nur wieder! Wieſo denn?" 

Wit fatten uns nebeneinander an den Tiſch geſetzt, auf dem 
eine Flaſche Wein und zwei Glaäſer ſianden. Gr beugte ſich vor 
und fagte gu mix, wiihrend mid) ſeine Augen groß und glühend be— 
trachteten: 

ZFielow hat mix geſagt, wie die Sache liegt." 

Ich erjdyraf: , Was bat ex dic geſagt?“ 

» Tan, er hat mix geſagt, ich folle mid) vorjehen umd gut zielen, 
denn dieſe Gejellidhaft bitte mix den Tod geidworen. Ich habe dir's 
doch icon geſagt, ich bin ſozuſagen gum Tode verurteilt. Das ging 
ja_aus den erſten Verhandlungen herber, fie haben ja in einem der 
erſten Vrieſe geſagt, fie betrachteten ſich alle gleichmãßig als beleidigl. 
Na, wenns dem einen nicht ginctt, mich über den Haufen zu jchiefen, 
da micd’s vielleicht dem andern glücken. An die Reihe komme icy dod). 
Wie ein Hirich, der eſnnal som Forſtperſonal auf die Ab ſchußliſte 
atiebt worden ift und fallt, jet es heute, jet es morgen, jet es vom 
Oberfariter, vom Forjter, vom Jagdherrn — ex allt jedenjalls, dar: 
bey ijt fein Zweifel, ex wird abgeſchoſſen. Und mich wollen fie eben 
zur Strode bringer!“ 

. (Er haste hue meine eigne Auſicht ausgedrückt, dod) ſuchte ich 
ify ait becuhigen und erfand allen moglichen Troſt. Aber ex fdpitielte 
nur immer trouria den Kopf und fagte endlich, nachdem ich thus large 
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pugeredet: „Offen geſtanden, iſt mir's wirllich das liebſte, wenu's mit 
dent erſten Shug aus wir’. Es ware madglich, daß ich mich bei dieſer 
ceften und eingigen Gelegenheit morgen nod halte, nod) auſtändig be- 
rehme, aber weißt du, went die Mtarter noch einmal losgehen jollte 
und gum drittenmal und viertenmal nein, das hielle id) nidjt aus. 
Vd} bin durch dieſe Jeit des Hingiehens, des Wartens fo elend geworden, 
jo miixbe, fo herunter, — ich rill, daß die Geſchichte morgen mit eiuem· 
mal gu Ende ijt.” 

Wieder fuchte ich ihm zuzureden, aber id) weiß nicht, — war 
S, Daf id) gegen meine Uederzeugung ſprach, ober waren thatſächlich 
meine Grunde jo ſchwach? — genug, ich hatte Das Gefuhl. dah ich da 
doch bloß Unſiun vedete. 

Swar fdjon ziemlich ſpät, wd ba ich die ſeſte Ueberzeugung 
hatle, daß ich wirtlich nicht tnt ſtande wav, ihn zu beruhigen oder ibm 
ixgendiwie zu belfen, ſo meinte ich, ware es meine Pflicht, ihn pent 
allein zu laſſen, damit er ſich noch ein poor Stunden hinlegen fonnte. 
Vielleicht ruhte ex etwas Den Koörper aus, und die Spannung jeinec 
Nerben ließ rach, 

Ich landigte alſo Fritz meinen Entſchluß an, ju Bett ye gehen. 
Lim fieben Ube deaßten wir Deaufien ſein, vorber jollte nod) etwad ge 
feGhitiet werden — aljo mußten wir meiner Anſicht nad) mindeſtens 
um fünf aufgeitanden fein. 

Gx war aufer ſich und fagte, indem ev mich bei beiden Handen 
pace: Ich bitte dich, bleibe bei mir!" 

Dad wire geradeyy unrecht vou mir." 

(ry bat aber nod) einmal: deh bitte Dich, bletbe hier! Lab 
mich nicht allein! Ich will dic etwas fagen. Wie brauchen ja nicht 
qu jpeedien. Ich Conn ja nicht ſchlafen, aber du follft ſchlaſen. Lege 
dich hier hin, bloß, daß ich nicht allein bin." 

Ich ſteitt mich mit thm hin und ber, Endlich fagte ev, ald 
legten Trumpf, um mich zu bewegen, bier gu bleiben: 

Es ijt ja ohnedies jetzt alles gamj cineriet, ich Tann mid) vor 
bie enthillen, id) ſchäme mid) ja gar nicht mehr. Morgen frũh it 
doch alles aus. Wo ich will dic's nur geſtehen: id) habe einfach Angſi 
allein im HZimmer.“ 

Das fom mir gar wicht unglaublich vor bei ſeiner Memits- 
verfaſſung, in Der ihm die Nerben wirklich einen Streich ſpielen fonntert, 
Ich erflarte mich alſo bereil, yu bleiben. Meine Nachtſachen hatle ich 
nicht bier, ſchlaſen wirde ich ohnedies nicht, denn da’ Schichſal des 
Freundes ging wiv au nahe. Ich 30g aljo meinen Hot ans, ftvedte 
mic) auf das Sofa, hiillte mich im ein poor Decten, faate fury „Gute 
Nacht!“ und drehte mich auf die Seite, 

Er blieb im Stubl fiyen und machte keine Auſtallen, ju Bett su 
gehen, Ich hatte mich fo gelegt, daß id) Dad Zimmer fibevfehen fonnte. 
Nun blingelte id) ab und zu zwiſchen den Lidern hindurch, wie mich zu 
beryengen, ob ihm atidjt Dod) etwa Die Mugen zugefallen waren. Uber 
i) fob ihn nur immer dafiken, flare den Wit vor ſich hingewenden 
Ich richtete mid) alfo auf, warf meinen Rock wieder ũber, jegte mid) 
hin und jagte: 

vai, id} fann dir's vachfühlen, wenn du nicht ſchlaſen kannſt. 
Qo, und went du di ſchiafen Connjt, will ic) auch nicht ſchlafen. 
fomm, wir wollen uns unterhalten.” 

(x blictte mit etwas freundlicherem Ausdtuck auf, wad id) fra 
nun ant, ibm alles maglicye vorzureden. Als mir ſchließlich gar nichte 
hr anfiel nahm td eine Nummer der Seitung, die id) it der Taſche 
hatte, und begann vorzuleſen. 

“Uber bald mertte ich, fo konnte es nicht weilergehen. Ich ſtellte 
daher meine Verſuche ein, und er fing zu reden ar. 

ad lich ihn ungeftirt ſprechen. Vielleicht habe ich bie und da 
cin bedaneendes Bort gejagt, habe thm gugeredet, geidwneidhelt, ihm 
auch, das weifh ich, Dagmifcjen Die Hand geaeden, Wir wurden die 
Mugen naß. Uber ich fab cin, Da war nichts zu entgegnen, wan mute 
ihn eben veden laſſen. Vielleicht entlaftete es fein Hers. 

Ze mehr die Stunden fortſchritten — denn es dauerte (ange, lata 
Set — je mehr wir uns dem Morgen naberten, dem Ungendlic, wo 
cs hieß, mit dem Fialer hinans in den Prater gu ſahren gu Dee ver 
Hingnisvollen Begegnung, defto mehr hatte icy im Innern die fejte 
Uebergeugung, der Mann dort mie geaeniiber, dex Freund an meinet 
Seite, ijt in ein poor Stunden nicht mehr auf dieſer Erde. 
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Seine Worte waren mir wie dag Belenntnis eines Sterbenden, 
Ge ſprach immer mehr ohne Schleier, ofne Ril ficht, obne Xugft, ohne 
Scam, und alles, was er fogte, diente dazu, eines zu beweiſen, zu er: 
klären, zu entſchuldigen: ſeine Feighein 

matt bin von Kindheit an furdjtiam geweſen. Ich hatte Angijt, 
als Anabe von der Schaulel gu fallen. Undce Kinder, die wohl ¢in 
Gewehr gefdentt befommen, freuen Tid) zu ſchießen. Se) babe es mux 
jagend in die Hand genommen, und id) evinnere mich nod deutlich, 
dag id) eS nicht abfenern wollte, um feinen Preis der Welt, 

Ich glaube, zu den Angſtgefuhlen, die mich mein ganges Leben 
hindurd gequilt haber und fich allmiflicy immer mehr entiwictelten, 
bat meine Etziehung den Grund gelegt. Mir wurde als Kind Angſi 
gemacht vor dem ſchwarzen Darn, Sur Steaje wurde id) in die 
dunfle Stube gefperct, und das Entſehen, dos mich da aberlam, werde 
ich nie in meinem Leder vergeſſen. 

Vor meinem Vater hatte ich ſolche Furcht, daß ſich dieſes Angſt 
gefühl heutigen Tages noch Nicht vecht verloren bat. Jetzt ift Mangel 
an Vertrauen daraus geworden, der mich zum Beiſpiel dahin gebracht 


„Fruher, wenn ic) einer Giefahe dirett gegenüberſtand, hatte ich 
fetne Angſt mehr, oder jie fam mir dod) nicht jum Bewußtfein. Uber 
was vorherging, bas war es, mas mit das Geiiiht der Angit veve 


„Warten! Warten! Die ſes verfluchte Wartenmuſſen, in Hangen 
wed Bangen ſchweben, ob es einteate oder nicht — das ift mir jeit> 
lebens grauenvoll geweſen. 

„Es hat mich gequält, wenn ich auf der Schule irgend etwas 
ausgefreſſen hatte, ob es gemectt wũrde oder mide, Ich hatte feine 
tubige Minute mehr, Gis id) dem Klaffenlehrer gegenũberſtand, um 
zur Rechenſchaft gejogen zu werben Ich malte mir alle— mögliche 
aus, was pajfieren fdnnte, File die geringſte Kleinigteit fürchtete ich 
vor der Schule fortgejagt ju werden. Stand ich dann wirllich dent 
Vetreffenden geaeniiber,, fo erinnere id) mid), daß verichiedentlid) von 
den Lehrern behauptet wurde, id) ginge nidjt in mid), ſondern jet 
geradezu frech 

Ich hatte auf der Schule verſchiedene Mitjdhitler, die einem das 
Gruſeln beibyingen wollten. We modglichen Saden wurden dazu aus. 
ecjehen. G8 war die Rede davon, ob man Wagen würde, nachts einen 


wy Dantit gefunden and aequalt. Mein Chegefiht wurde aufgeſtachelt, 
ich ſollte beweiſen, daß ich nicht Angit hatte, — und das babe ich ver: 
idéedentlich gethan, ftatt «3 als dernunftiger Menſch einfach für einen 
Jungenſtreich anzuſehen und zuruckzuweiſen 

Da wee zum Beiſpiel jo etwas, dejien ic) mich bis zu meinem 
Tode entjinnen awerde.. ." Fritz lächelte triibjeliq und juhr fort: 
willfo werde ich mich defjen nicht mehr lange ju entjinnen braucdyn, 

Es handelte fich um eine Ghichichte, die unter ms herumging. 
Man ſollte um Mitternacht in einen ganz einſamen Saal geben, wo 
iith tin Spiegel befand. Dann follte Man zwei Lichter anjteden, vor 
den Spiegel treten, die Lichter rechts und linfS balten, in das Glas 
ſchen und, indem man ſich ſeſt in die Augen blickte, dreimal jeinen 
egnen Ramen rufen und fedesmal lout hinein lachen. Es hieß, 
dann erſchiene im Spiegel ein libernatiivliches Geficht, eine Archter⸗ 
liche Frage, 

wo kann mich nicht mehr deutlich entfinnen, wo meine Mit— 
ſchuler dag tigentlid) hee atten, ob 3 aus ivgend einem älteren 
Jomane ftanemete, Genug, binter dem Gymnaſium befand fich ein 
Gartenjant, der at cinem daneber liegenden Reſtaurant gehörte. 
_ w dit gab es dag erforderliche Material: Saal, Duntelheit, Spiegel, 
Ginfamteit. Lichter wurden hineingeſtellt und Streichhoölzer. 
., mid) mri, daß ih cine filechterlicye Angſt hatte, ich wei, daß 
fith alles in mit dagegen tmpocte, id) wollte nicht binein, Haͤtte ich 
thaen wirllichen Fein gehabt, fonnte ich gegen jemand lämpfen, fo 
ME es eiwas andtes, gher bas nein. Ich dachte daran nur mit 
Entjejen, Aber ich filechtete mic) vor dem Gerede der Mitichiller, und 
ald dex cine, ein arofer, frecher Scylagetot, behauptete: Der Morjum, 

tzut bas nicht, der furchtet ſich viet gu jehr! — da meinte ich, 
. — meiner Ehre nicht anders veveinbaren zu fonnen, als 8 eben 

n 
win Tag wurde feitgefeyt and Mitternacht erwartet. Ich trat 
Pe * idweigenden Garten in einer finjteven Nacht. Rein Mond fehien, 
a cidit war in der Mae. sich tajtete mich jum Gingang des 
Batt md als id) den Saal durchſchritt, fdnell und Hojtig, meil ich 
- dual mOglicyft abfivsen wollte, war es mir, als ténte das Echo 
Side, Schritte von allen Seiten wieder, wie unterdriites Laden oder 
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; Ich frat an den Spiegel, zündete dic Lichter an, hob ſie mit 
beiden Sanden empor und erblicte int Spiegel mein entiestes, fahles, 


Abermenſchlichem Grauen auf das Frahenſputgefſch wartete, dad mix 
dort im Spiegel erſcheinen jollte, flang plöhlich ein gellendes Lachen von 


Was dann geſchehen ijt, weiñ id) nicht mehr, Sch weit nur, 
daß id) die Lichter habe fallen lajjen, und da ich ſchwer fant wurde. 


Die Erklärung fand fich ſpater einfach genug. Die Mitſchũler 
batten ſich im Soale veritedt, hatter gelichert als id) in den Sant 
trat und endlich die gellende Lache aufgeſchlagen. als ich dreimal meinen 
Ramen gerufen, 

„Es war ja ein Dummer Schülerwitz, aber er Hitte einen vielleicht 
den Verſtand koſten können. 

Dann kamen noch andre Sachen: das Anfaſſen einer Toten— 
hand und, wie id) ſchon fagte, der Gang fiber den Rivdibof im 
Mondenſchein. 

„Ich mag gar nicht daran denten! Ich wollte dir blot fagen, 
wie das alles gefommen ft, und was offenbar an meiner Ersiebung 
und von meinen Witicyilern an mir verfehlt wurde, 

Wenn man etwas Alter wird, pilegen foldye Ucberreijungen dev 
Vhantaſie bald gu veridyvinden, Anderu aeht es jo! Mix night. Ich 
habe jahrelang unter der Furcht gelitten. 

Mein Beeftand fagte mix jo, daft dag meiſte, was ich dachte, 
dermutete, movor ich mich fiirchtete, Unſinn je. Uber dev Verſtand 
hatte gut veden, das Gemiit Hielt nicht Schrim Ich habe mid) nicht 
vor Einbrechern geſürchtet, vor Mordern und Dieben, vor Menſchen. 
ich furchtete mid) vor dem Uebernatürlichen, obgleich ich wußte, dap eb 
doch nichts Uebernatürliched gab. 

„Ich fitecitete mid Davor, allein durch den Wald zu geben, wenn 
eS rauſchte in den Sweigen, wenn weit und breit niemand gu ſehen 
war, wenn vielleicht die Dannnerung einbrach. Wir war es dam 
immer, als erwache heimliches Leben, als miiffe hinter jedem Baume 
einer ſtecken, einer —~ ia, wer? — irgend ¢iner! 

wud) erinnere mid) eines Rites, den ich im Mandver, als icy in 
der Nadit als Ratrouitle fortgeſchickt worden, durch den Wald gemacht. 
Uuf der Strafie hallte das Gellapper der Huje wieder, ab und zu 
ſchien der Mond, ab und zu verbarg ex ſich hinter den Wolfen. Gin 
inal [ag alles im ticfen Duntet Da, und nur die Straße hob ſich in 
dev Nacht matt ab. Da war eS mir, als waren überall Hinderniſſe 
auf dem Wege. Ich dachte, id) mußte jeden Augenblick mit dem Pferde 
fallen, als maven Seile ausgefpannt, Drähte, jo daß der Gaul ftolperte 
und fic) uberſchluge. 

Dann meintte id) wieder, wenn der Mond durch die Wolfen 
beach, in dent Schatten irgend etwas zu fellen: e@ lag jemand am 
Wege, unter einem Baume ſaß eine Bejtatt, und beſtärkt wurde ich 
darin, daß der Baul hie und ba einen Seitenfpring mate, ſcheute 
und nicht vormarts wollte. 

Ich weiß ja jegt gang genau: das Pferd war eben bodenſcheu 
und angſtigle fic) vor jedem ſchwarzen Fleck oder weifen Pulte. Ich 
wußte es auch Damals, aber dieſe Erlldrung genũgte mix nicht, dak 
ich hätte die Furcht hintanhalten fonnen, 

And dann, — weint du, ijt es mm Ueberreizung dex Nerven oder 
ich weiß nicht was, — aber ich kann nicht allein ſchlafen. In einem Hotel 
allein im Simmer ju fein, ijt fir mich geradezu eine Qual. Ich dente 
immer, ich bin nicht allein, ich denke immer, es miijfe jeanand im 
Simmer ſein, und wenn ich auch jufdiliefe, er nuiffe herein fommen, 
Gin unbeltimmtes Grauen pact mich dann, Ich wehre mich mit dem 
Verſtande dagegen, aber es wiht nichts. 

„Wenn id nach Hauſe fomme und ſchlafen gehen will, habe ich 
mit ein paarmal fdjon eingebildet, eg lage jemand in meinem Bett, 
Ich war's felbjt, ich {ag ſchon im Bett, und ic) Tam dod) eben wieder. 
Natũürlich war es nidts als eine momentane Erregung der Nerven, 
die ibrigens bald wieder vorbeiging. ; 

wDas Hat Sabre gedauert, aber id) habe es allmählich Aher⸗ 
wunden. Dafiie hat ſich immer mehr bei mir das cine nusgebildet — 
die Angſt vor dev Gefabr. - - - 

IIch Habe vor morgen eine Ungit, ich fant dir’S gar nicht bes 
ſchreiben. Es überläuft mich immer, Ich wei, daß mein Dery ſchneller 
ſchlägt, wenn id) nur daran dente. Bert ich meine Beuft befũhle, 
merte ich, wie erregt es ijt, Ich bekomme Sauſen in den Ohren. Es 
ſcheint mir, als teibte ſich mein Geſicht als trite mir das Blut in 
die Augen. Ich werde unſicher, ich weiñ nicht mehr, mad ich dente 
und was ich rede. 
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Siehſt du, der Augenblict der Piſtole gegenũber — mein Gott, 
einmat fann man ja nur ftecben — ijt es wicht, aber der Bedanfe 
daran, wieviel Beit vergeht, bid es dahin tonunt! Das bohrt mic 
in die Knochen, dad ervegt mich, daß mit alle Glieder ſchlagen. 

Und nein, das iſt es doch nicht, daß die einzelnen Sachen vor 
ſich gehen, die num einmal im Laufe eines Duells beſtimm find, jondern, 
wie ic) bas Einzelne auffaijen werde, ob man mic meine Furcht an: 
ſehen wird. ; eis 

Es iſt jo lãcherlich, es if ja ganz gleich. Wenn dieſer Serbe 
mich nun morgen ilber den Hauſen ſchießt, dann iſt die ganze Sache 
erledigt. Es konnte mir aljo ganz gleich fein, und dod) — mein, nein 
es ijt grãßlich, es iſt jurchibar! Werde ich gittern, werde ich frieren? 
Laß es doch kalt ſein, Dann friere ich. Wher wenn id) nun warm 
angejogen bin ober wenn ¢ nicht falt ijt, und es ijt doch heute fein 
falter Zag gewelen, was habe id) fiir einen Grund zu jittern? 

Und dann dene dir Das verachtliche Geficht des Serben, wenn 
ec jibe, Daf ich gittere, Vor dem Tobe gittere ich nicht. Ich babe 
an meine Angehorigen geſchrieben, id) habe meine Verhaltniſſe geord⸗ 
net, ich Gabe ſchon einen Strich unter mein Leben gemacht. Alſo ſichſt 
du, den Tod flirchte icy nicht. 

Aber nun dente dic bloß einmal, wenn ich die Piſtole hebe, und 
dee Lauf geht bin und her! Oder dente bir, daß mich plötzlich die 
Angſt jo Aberfommt, daß ich, ehe ibe ein Kommando gegeben habt, 
ehe id) daran bin, ſchieße. Dann wird mic) der Serbe ftehen laſſen, 
und feine Sefundanten werden ſagen: Dieſer Mann iſt gar nicht 
ſatisfaltionsfũhig. 

Und id)? Ich ſiehe gu Schimpf und Schande da, als Opfer 
meiner Nerven. 

Sanngt du verftehen, wad ic) dic da fage? Ich glaube, cin 
andver fant es gar nicht verjtehen, Kannſt du das mitfiihlen, jag mal, 
bitte, jag, fannft du das? . . .“ 

Mix wurde es ſchwer, auf Frihens Worte ju antworten. Nachfuhlen 
tonnte ic) es nicht, aber einen Troſt mußte ich ihm doch geben, darum 
ſagte i: Du haſt mic das alles fo genau erllärt, bap ich wohl im 
jiande bin, did) gu begreifen. Du thujt mix eid, Frit, ich fann jo 
dar nicht fagen, wie... Aber fieh einmal, raffe dich aujammen, fei 
Doc) verniinjtiq, fo was wird nicht geſchehen, bebalte mic) im Auge 
und thue gang genau das, was ich die ſage. Ich gebe dic Das Ber- 
ſprechen, es lãuft alles gang glatt ab." 

Ich ſezte mein Zureden nod) cine Weile fort, und ed ſchien auch 
Gindeut auf ihn gu machen: ec wurde ſichtlich ruhiger. Doch gänzlich 
berubigt hatte ich ihn nicht. 

Die Stunden verjiridjen, id) merkte, es war keine Rede davon, 
daß ex feiliefe, Uber ich war, während mix nun Frig immer nod 
weitere Beweiſe qab von dem, was ex jeine Feigheit nannte, jo mide 
geworden, dah mix dod) ab und su die Augen gufielen. 

Aus dieſer halben Duſelei erwachte ich plötlich dadurch, daß Fritz 
ſich mir genahert, ſich an meiner Seite niedergelaſſen und mid) nun 
fragte, indem er meine Hand nahm, herzlich, eindringlich, flehend: 
Blitte, ſage mix mur eins: verachteſt du mich jefe?" 


Aber wie kannſt du nur je was meinen!" 

Daber ceidyte id) ihm die Hand und filgte hinzu: „Wenn icy dich 
verachtete, qlaubjt du, daß ich morgen dein Sefundant ſein wiirde?* 

G3 feuchtete freudiq in ſeinen Augen auf, als ev ſprach: Das 
iit richtig. Daran habe id) nicht gedacht. Siehſt du, das iit mir 
ein Troſi.“ 

Gs ichlug fin. Die Stunde ritdte immer nãher. Und win 
machten wir und daran, uns vorzubereiten. Wir batten dem Wirt 
qeiagt, daß wir frühzeitig cine Wagenfabet in die Umgegend BWiens 
unternehmen wollten, So war bereits um ſechs Uhr der Fialer beftellt, 

Mit den Borbereitungen veraing einige seit, und ich jorgte daſür, 
daß mehr zu thum fei, als wirtlich ndtig war. Ich parte fo und 
fo oft alles hin und ber, id) ſchloß Sachen hier etm und Da und dort, 
ich üef in mein Qimmer hinüber und fam wieder, Denn Thitiafeit 
ift ſchließlich das bejte Mitel gegen Gedanfen, die einen quilen. 

Biel half es natürlich nicht. Und Frit fagte nod) einiger Beit, 
nachdem ex mix zugeſehen und mein Gebaren gemerft hatte, müde 
laͤchelud: Du ſtrengſt dich aber gu ſehr an...” 

Der Kaffee war gefommen. Ich fruhſtückte ordentlich und wollte 
Frig jureden, etwas ju fic) ju nehmen. Aber eS war nicht moͤglich 
ex wat nicht dazu gu bringen. „Das giebt dir gerade Kraft, du mupt 
bod) wenigſtens einen Schnaps trinfen.” 

Gr ſchattelte mur den Kopf. Vergebens juchte ex einen Stipjel 
herunter ju wiirgen, Er hatte faum Den Biſſen in den Dlund ge 
nommen, darn fegte ex das Brot fort. 

Jest mufite Jieſow jeden Augenblick fommen, 

rig nahm mich ſchnell beiſeite und faate, indem er ſich ängſtlich 
umblickte, als konnte es Dod) jemand hören: „Sieht man es mie jebr an?” 

Gr ſah verjallen aus, hohlwangig, ſeine Augen lagen tief, Er 
war ſehr blag. Aber icy wollte ihm nicht nod Angjt machen und mente: 

Du ſiehſt uberhaupt nicht ſehr wohl aus. Uber dad iſt vor 
den ganzen Aufregungen der vorhergehenden Tage und Boden, Zieſow 
weit dad ja aud. Dem wirſt du ſicher nicht aujjallen. Und den 
Herven Serben, — na, laß die dod) denten, was ſie wollen." 

Dod Fri ſchien mix niche vecht gu trauen, ging an den Spiegel 
und warj einen Blict hinein, nur ſcheu und flüchtig, dann wandte ev ſich 
zu mix herum: „Man fieht es mic an. So lann ich nicht Hingehen.” 

Wieder viet ich ihm, einen Cognac au trinfer, und diesmal falgte 
et. Ge trat an den Tijd) und fchiittete das Getränk ſchnell hinunter. 
Dann machte er Bee“ und ſchilttelte ſich. 

Ita, iſts nicht gleich was andres? Nun fesft du mod) einen 
drauf. Was?" 

Dot) das wollte er nicht. Er hatte Angit, betrunfen ju werden, 

Da trat auch ſchon Zieſow ein. Ich merfte thm das Beſtreben 
an, moͤglichſt guter Laune zu fein und unbefangen ju thun, Er eve 
Failte alle miglichen Scherze, er habe ausgezeichnet geſchlafen und wire 
tolitend gewejen, daß der Kellner ihn geweckt hatte, Uber dummerweiſe 
babe ex nicht ans Friibftict gedacht. G3 wire wohl nod Beit genug. 
daß ex auch noch eiwas gu ſich nehme. Dabei flingelte ex und beftellte 
fein Frühſtuck auf Frigens Simmer. (Sauh fol) 


Mein Bub’. 


Am Schreibtiich ligt das Kindchen, 

O Lernen, unbequem! 

Gonz miide seulzt sein Mindchen: 

» Jaime — ach! tu aimes — il aime.* 


€s geht aut heiken Sohlen 

Der Mittag dbers Land, 

Mein Babchen gdhint veritohlen, 
Und lassig sinkt die Hand. 


~J‘aime —* — ploglich Aegt die Feder, 
€i — nur Allotria treibt 

Der Scielm — das fieht cin jeder —! 
ak sehn, was er da ichreibt. 


Der Schlingel malt mit Herzen 

Den ganzen Bogen voll — — 

€lf Jahr’ — und liebesicimerzen —? 
Das wir’ dodi wahrlidh toll! 


Sleb her! — Ei, eif ein Name 


Wie hi 
Jn jedem Berzchen da — eh die Berzensdame?? 


»Mama* — .Mama* — ,Mama*. 





‘Das neuentdeckte vorgeschichtliche Graberfeld bei @Lorms. 


rC) Gave bie durch unfre — verherrlichte alte linfsutrige Guferit zinmarmer Browne bejteht, cin unteiiglicyer Beweis daſür, bab es 
Whenfiadt, iff in der Erhaltun der Jeugniſſe ſeiner wechſel⸗ einer der Uebergangsepochen aus der Stein⸗ in die Metallzeit angthört, 
vollen und cuhmnreichen Vergangenheit beſonders vows Geſchicke begitnfigt einer t, In welcher auch die fonftiqen Beigaben Der Graber jtimmen. 
order. Tas bevithmte Paulud«Mujeum bietet eine wohl eimig in ibver Was die hortende Vane dex aufgefundench Sleletle anlangt, fo tanw 

es tdaum cinem Siweijel mierliegen. daß den Leichen nach erjolgtent Tove 

Arme und Beine zuſammengebogen und fie durch Umſchnürung in diefer 
wiſammengelauerten age jeftgebalicn rourden, Was der Grund cincr 
derartigen ſeltſamen Beifegungsart mar, mag einſtweilen dabingeftellt 
hebben, es fann eine Vollsſitte, vielleicht jogar cin religidjer Brauch oe 
wefen fein; TeinesiallS ſührle Rüäckſſicht anf rdumlicye Oelononie dazu. 
denn auf dem alteren Worniſer Letehenfelde finden ſich ſchon Leichen in 
ausaefiredter Lage, waͤhrend audrerjeits Hocerleichen Gis zur chrifiſichen 
Zeit vorlommen. Ter Stamm, zu dem dic Wormſer Leichen dieſer Art 
Fehören — es ſind bie jejt 29 Graber geöſſnet worden — war cin jtartes, 
fraftiges Geſchlecht, das männliche Geſtallen bis zut PHohe von 1,75 his 
1,90 Welter hervorbrachte. Seine Hauptheidpiftiqung ſcheinen Jagd und 
Krieg geweſen su ſein, daraufhin pemaſtens denten dic in den Grabern 
———— Beigaben mannlicher Leichen, gerlich aus Feuerftein gearbellete 
Bicilipiter, cine aus Hirſchgeroeih gqeiertigte Art, fowie Doleyflingen aus 
Metall. Eipentiamleh war cite Beigabe, die ſich mehen den Neberrefien 
einer obne Waffen beigciehten Veirhe fad, eit ſtart abgetchliffener, vdrlich 
audiehendex Stein, wie fic) bei väherem Aulehen exgab, cin Stückchen 
Gijenorydul. Sollten die Ungehdvigen des auf dem Adlerberg bei Word 
augeltedelten Zammes demſeiben Brauche gehuldigt haben wie die Nado 
welfier, die Schiller in der Alage we ihvem Toten fingen labt: ~Farben 
aud, den Leib a malen, Stedt ihm in die Hand, Dah er rotlich 
urbge ftrablen Yu ber Seelen Land“? Faſt ſcheint es fo, und eigen 
timlirh beelihet auch dic Analogic, Die zu Den ,hockenden* Sfeletien alt» 
peruanifmhe 4 ct Davbieten, au cinem Baller zmſammengeſchnürte, cin 
baliamierte Veichname, dene durch auffeſetzte Ginftlidle Aöpfe das Wn 
fchers befleideter Caucrnder Geftalten verlichen wurde. Sputen der Be 
ftattung in Holzfärgen oder jargdhulichen Verſchalungen haber ſich 
wenipitens bei einem Dockergrabe nachweiſen laſſen, bei dem ciget Frau. 
Dic mat Dee Beigabe vow fim Meimen fage: und meſſerartigen Inſtrumenten 
beiſeſetzt worden tar. 

Tos Bolt der Hofer war angenſcheinlich cin Stamm, der ſich auf 
cinct nod) aus dev Steingeit Kammenden Siedelang niederligh, fet os, Dab 
cr dicie verlaffen vorjand, ſei os, Dah ev fic) gemaltfam in ihren Beſin 
jekte. ebenfalls tniipite cr in allem an vorhaubene Ginrishtungen an, 
wie denn auch fein Totenſeld iim unmittelbaren Anſchluff an Dag vor 
qejundenc and der Steingcit anpelegt wurde Dre Steinzeit⸗Siedelung 
anti dem Ablerberge, Die Burd Gräber und Gräberfunde m einwandfteier 
Tite dargethan ijt. gehört indes einer jüngeren Feit an als das int 
Jahre L895 im Norden dev Stadt blogaelegte SGrabyrfelb, fo dak jie cme 
vermittelude Stelling voiſchen der erjten bis jept nachweisbaren ment 
lichen ‘Niederlajjung in der Nahe von Worms und derjerigen bes ihr 
Erbe antretenden Volfes der Hoder etumiuunt 




































FRearur⸗d 


Net daſtehende Sammlung vor rornichen and germanijchen Altertümern 
bar: aber der Boden ves alten Wonnegaus“ bat in der unmittelbaren 
Hmgebuna der Stadt auc) Hunde gelicfert. die weit iiber bie geſchichtliche 
Sect hinawseeiden and dew Bewers dasirr erbringen, dak das beutige 
Korms vent jeher wit Borliebe yur Anfiedelung ausgemablt worden Wt. Im 
Jahre 1806 wnxde te Norden Dee Stadt, nur 20 Deeter weſtlich vow Wher, 
eis quones Gräberfeld aus der Sternawit aufgedeckt, und vor wengen 
Wochen eft auf dem ſogenanmen Adlerberge, ſuüdlich von der Stadi, art 
ber wach Franfenthal jührenden Sirafe, mur wer Zchr bon dey 
banvifdjen Geese entiernt, eee Reihe von altertiimlichen Gräbern bios 
qelost worden, die, wenn nicht alles tauidt, Der ansachewder Sreingert 
ober Sepinnenden Metallyit angehdren und Feitlich dee direlte Jortſeing 
ber eresahnten Graber and der Steinzeit Gilden dürften r 
Dieſe Graber bieten vin pany beſonderes Intereſſe Dav, cS ped Ie 
genannte Hoteraraber, das heifit Die in men anipefutibenen Skelette tee} eat 
alle cite hoclende Lage auf und find unfragtity in dieſer beigeſegt worden 
Det Ort, dex fogenanate Adlerberg, ein Ahiqe Erderhebang diluvialen 
Urſrrungs, roar id frither als v Sicdelungshtatie evfarast 
worden; man hatte art ihtn Spuren vou sablreiche obnges geſunden 
mit diugs mute Ddiiritigem Inhalt. bh 1, mehe aber noch Scherben 
TH ben, Steines und Quyodwrageré fomie vereimelten Reſten vow 
Haxsrat. Alles deutcte datauf hin. dah dieke mebeere Weter ziin Turch 
Telfer hallenden, nur mafia te Beuben einſt oon einer 2 Aangen 
n herogitellion Hitte Werragt waren, deren Suienicity, wie north 
Sandee Spuren zeigen, zum be 1 Futse gegen Wind und Wetter 
Gnen Lehmverpay te aſſung wh i 


— f. Dieſe Nicder famge pfeitraume In 
itd, Hon der gusgehenden Steinacit und beginnenden Metallzen ats 
Ut Sie tlingere Sronseses 


x . bewobnt worden jein. Taj dic Grabſtälten 
des Udletberaed omic iy im Sufammynheng ftehet, fann gar 
{einem jhiweifel iuntteelicgen, und ea ipricit alles daffy, da IW 
Ons Dee aleier seit ftammen wie dic nachgewicſenne Beſiedelung 
tes Udlerbeross, Unter der Beigaher ber Doclergrabee, Thou 
gridben , Durchbohyien Anbingern, Kerlen und Nodelr ans Rnodwn, 
Pataumejern und Lecter aud DPiriddhorn, hat ſich nämlich auch eine 
pig Waife, tit fonenanuter trangularer Dold, geiumden. hit guch 
Me Wietallteaterung diees Stites chemiich och mide vahee Feltge(tellt 
HOSP. 10 Unkerlicat «= doch Ecinem (aveiiel, Dag es gleich den weniger 
MSDE Uo geivndenci: Metallgeaenitanden eniweder and Muvfer over 
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Read phaings. Sebwbeare ore Te. Hert, eres. 
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6$ Ueber Cand und Meer. 


Bargiber eon Massie, 
pugley Rr⸗in⸗ an 
es dit Shloaaes. 





Karburg an der Gornit. 


(Crigineiuidveagen ton , Riker 


GL" man mit ber Eiſenbahn von Augsburg nach Nördlingen (abet, 
Duvdidineidet man, nachdem das weite Lechfeld und bie Tonau: 
chene paffiert find, vit jelitge? Bergland, die Ausläuſer bes Schwabiſchen 
Guta, Verwundert ſſeht bee Reiſende auf einmal ſchrofft Felswãnde, die 
das Flußchen Woͤrnih, das vorher im großen Schlanugenwiudungen die 
Ebene durchogen. fic) durchbrochen hat, um dec Donau zuzueilen. Bei einer 
raichen Biogung wm einen ſteilen Felskoloß zeigen ſich plötzlich den ee» 
ftauntenr Augen die Ziunen und Titeme eines imponierenden. Schloſſes, 
ded Schloſſes Hardurg. Ein ftolyer mittelalterlicher Bau vagt mit acht 
Tuͤrmen auf dec zertlufteten Felswand gen Himmel, — cined der pittoreste- 
jten Bilder, die man in Deutſchland ſinden fann, Die Burg giebt noch eit 
volles Bild eines mittelalterlicyen Schloſſes. da fie wenigſtens von außen 
volfftiindig exhatten aft; fie hat ale Kriegsſtürme dex verfloſſenen Jahr · 
hunderte uuverſchrt iberitander und ſteht noch als cin herrliches Jeugnis 
der Kraſt unſter Altvordern da. Schloñ Darburg war der Stammifih 
einer im vorigen Jahrhundert ausgeftorbencn Linie der Fürſten von 
Lettingen. Es ijt heute noch im Veſih der Familie, doch iſt es nicht 
mehr bewohnbar, und nur bas Notroendige geſchieht, um Den Bat vor 
ginglichent Werfall zu ſchũen. 

Darburg av der Wörnitz iſt cine dev älteſten Stadte Deutjdjlands. 
Schon vor 1250 war es cing vvicySunmtittelbare Stadt, rourde aber vow 
Staijer Konrad in Geldnöten an die reichen Grafen vor Octtinpern um 
Litt Mart Silber verpſandet. Bon da an blieb es im Beſitz dieſer Familie, 

Tie Wornik, dex Kusfluß dee vorgeſchichtlichen Riesſees, durchdricht 
den Jura Abilidy wie weiter öſtlich dic Altmühl. Dieſer Riesſce fpiclt 
in Ben Sagen iiher bie Entitehung des Schloſſes feime Molle. Die Fiſcher 
des Riesſees, dev bis an die Felswände des Schloßberges fyalte, follen 
ihre Kahne an eiſernen Ringer ant Felſen befeftige haben and beim Hevar- 
Richer, der Kähne geruſen haben; „Harr an die Burg,” moraus Darburg* 
entitanden fein foll. Toch bedentet dex Name in Wirklichleit mur Aav, 
Hav — hart, hoch, alfo Hochburg (dte Form tft noch vorhanden in Darto- 
feld, DHertajcld und fo meiter). Das Schloß liegt auch mehr als 400 Fah 
jiber Der Stadt, Harbueg hat zwei Kirchen: St. Midjacl im Schloß und 
St. Barbara in der Stadt; außerdem haben die ungeſähr 400 Jsraeliten 
ane ichne Sonagoge, 

Jedenfalls ſtand ſchon in Rémersciten ein Kaſtell hice, wie der 
maifive vievedige Turm im SchloBhof bemeijt, der ſpäter als Gejingnis 


diente und ſchautrliche Bebältniſſe birgl. Unholdenloche wurde bee Turn 
cinje genannt. Dee roeiteren Tũrne find dev Piiftecturm , nach det dar 
neberr gelegenen Seblohbicteres genannt, auch Armſunderturm. well die 
Verurteilten hier ihr letztes Stimdlein abMarten muten, fener Faulturm 
und Brunnentient, welch letzterer den Schloſbrunnen enthielt, der 487 Juß 
tief bid auf den Grund der Worniß geht, Glockenturm und fo weiter. 

Der obere Burghof wird von einent bededten Schloßgang vollftandig 
umgeber, von Dem aus Srhiehicarten herunterdrohen. Man bat vow 
hier cine entgiidende Ausſicht. Ein mãchtiges Thor mit maffivem Fall: 
gatter, an dem cin Wolfskopf angenagelt war, ſchloß den Hoj ab. Es 
ift alles git erhalten. Auer einem Fahrweg geht vom Städlchen aus 
cine iiher 400 Stuſen zaäͤhlende Treppe im Schatten herrlicher Luden⸗ 
haume dirett in den nuteren Schloßhol. 

Die Schloſtirche enthiilt in der St. Annakabelle die Farsiliengraft 
(Gingang unter dex Kamel, vor qvei ſteinernen Wãchtern bebiitet), und 
hier liegen beinahe fimtliche Glieder dev ausgeſtorbenen Linie Dettingen. 
Prachtigt ſteinerne Grabdeutmale zieren die Weide der Kirche, die 1721 
cucn aber leider durch den Jopjitil verunſtaltet wurde. In der Grujt 
befinden ſich auch drei alte Fahnen; die Juſchrift dev einen lautet: 

Mors pia ad astra salit, 
Vita nefanda perit. 

Seit Harburg die Gerichtsbarleit verloren, iſt vollends alles Leben 
aus den Gebauden des Schloſſes entfloher, und nue die Schloßfahne klagt 
trächzend uber Dew Verfall. Im „neuen“ Slop find nod cin Feſtjaal 
gid eine Reihe Gemãcher ziemlich exhalten, im alten Scilof dagegen fieht 
man durch dic Balfenlagen dee Deden und Fuhbiden bis in den Steller, 

In dex Stadt fille das Pfarrhaus ale hochſtes Gebdude anf, Es 
war friber Amtshaus und enthielt Geſangniſſe, die noch 1670 Lenugt 
wurden. Die Gefangenenzellen waren puntel, wud die Inſaſſen konnten 
nicht eintal aufrecht ſtehen. 

Der Pfarrgarten, der ſich an dem Sehloficlfen einporwindet, jrigl 
an der Felswand cing Odhlung, die ſich in den Fels bincin verliert. Man 
glaubt, daß died dic Mündung eines Geheimaanges war, Der pt Aus · 
fallen oder auch zur Flucht der Bewohner diente, Tie Stadt befteht bei: 
nabe nur aus einer Stroke, die ſich auf dem ſchmalen Tertain zwiſchen 
Sehlofjelfen und Wornitz hingiehe und ſich die Schlucht zwiſchen dem Seto’: 
berg und der benachbarten Hobe hinaufwindet. Tie Ihore, deren cinjt 
{eben vorhanden geweſen ſein ſollen, find gefallen, und Gente macht die 
Stave einen jehr ländlichen Eindruck. Uebrigens verſaume der Fende, 
ber bent Stãdichen einen Beſuch abſtattet, nicht, dic ausgezeichneten Borris 
ithe gu koſten. Die Stadt beſitzt viel Wald, den ſogenaunten Karab, 
den cine ſagenhaſte Grafin Hilaria ihe vermacht hat, aud Gewiffensbiffer, 
rocil fig cine untiede Schwiegertochter durch thee Kuechte hatte beſeitigen laſſen. 

Dardurg hat cite bewegte Vergangenheit. Jm Jahre 1542 wurde 
es burch ſpaniſche Trappen eingenommen, 1546 dirch Martgraf Albrecht 
crobert, am 3. Anguſt M45 dure Turennt beſetzt, L618 purely fotferliche 
und bantifche Xeupper cingenowmmen; Damals geviet dad Srhlof am Thor 
in Braud. Am VW. Gat 1NO0 goger wieder Franzoſen in die Stadt ein. 
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Karburg an der Wornit;, 

















Prinz Bernhard Heinrich 
von Sachsen-Weimar. 


Lim blahenden Ulter von 22 Jahren 
weridiied any der Wartburg Bring Bern 
hard Seinvidy von Sachten⸗ Wermar⸗ 
Giienach, dex in dev Oefſentlichteit da- 
durch betannt geworden, baji cr alé ber 
antinitige Gemabl ber Königin Wk 
belmine von Holland — wurde. 
Dex Pring war ant 18. April 1878 als 
qweitcr Sohn des Exbaropherzogs Karl 
Anguét (qeftorben 1894) umd feiner Ge⸗ 
mablint uling, Toehter Des Prinzen 
Hermann von Sadhjens Weimar, ge 
boren und ftand als Leutnant beim 
8. Garde: Ulanenregiment in ‘Potsdam; 
auferdem wurde e¢ i Ia suite bes 
&. Tharingifden  Gnjanterieregiments 
Ne iN (Brofiberog vou Sachſen und 
bes Qdniglid) Sachſiſchen 1. Momigd 


Hufatencegiments Be. 18 gefabet. Wuber 
bent verewigten Grbgrobherjoq Mart 
Wnanft ſind aus dev he Ded jeht zwei⸗ 


undactzigidhrigen Gropherjogs Sarl 
MWleronder mit Dex Pringelfie Wilhelmine 
Eophic der Niederlande Sohne nicht her 
porgegangen, fondern sue pei Tochter. 
Marie, Gemahlin des Prinzen 





tinzicy VIT, Neuf j. &., und VPrinzeſſin 
nabeth, Gemahlin dee —— — 
Johann Alhrecht vor odlenburg 
ss : ; chwerin, (€rbgrofherjog Karl Sugsyt 
hinterlie® bei ſeinem Tobe gwri Sohne, den jegigen Erbgroſherzog Wil- 
belies Ernſt, dex, 1876 geboren nor unvermã Rin, und dem jet vers 
— Peingen Bernhard Heinvid). Die divette Ecbfolge int Mannes 
amme des Großherzogtums Sachfen- Weimar · Eiſeuach eht demnach 
fi enwartig anf gret Mugen. Pie nachiten Agnaten ſind der ſicbenund⸗ 
nebzighaheige Pring Cduard von Sachſen⸗ Weimar, gropbritannitdyer Feld 
marjdall, feat S51 morganatiſch vermählt mit Zady Augufta Gorbon⸗ 
Lennorx, und ſein um pon Jahre jiiugerer Bruder Bring Hermann, Der 
aud feiner Ehe mit der 199% verflocbenen Pringeffin Muguite von Whitrt- 
— i ay! seit * — * ae altejte, ago Wilhelm, 
vernt ft, We en mit der Pri ‘in Gerta enburg und 
PBadinger find zwei Sohne entiproffer. * mo 


Seta cea Eres Om, (eiphet, Ditear. 
Priey Bernard Fciari® gan Sacheen-Slelinar. 


Der kleine Pianist 


Pepito Rodriquez Arlolo. 


Tit Pacis erreſt augenblidlich wieder ein⸗ 
mal cin Wundertind fenfationelles Wujjehen, 
dee kleine, in Fervol in Spanien qeborene, 
voch nicht vier Sabre alte Pianift Pepito 
Rodrigue, Nriolo. Ter (eine Mann — ex 

lt augenblidlich genau drei Jahre und vier 

onate — ift nidjt nue eit aldngender Clavier: 
pieler. fonder aud) — Romponijt! Er war 
cha puecicinhalb Jahre alt, als ex ſich, ohne 
je Unterricht genoſſen yu haben, ans Klavier 
jebte und Melodien fpiclte, bie ex gehört. Wile 
waren forreft, ohne jeden Fehler. Spater 
imprtovifierte er Vieder und Fomponieete felbft. 
Die Mitglieder des pichologiſchen Rongueffes, 
ber fics) in Paris tagte, raven, als ihnen 
dev Iuße vorgeführt wurde, verbliifft filer 
Die Leijtunpen Arxtolos. Gein Aeuſſeres lint 
durch widts darauf frblichen, dof man es 
Hier mit viner gang phanomenalen Erſcheinung 
at tun babe. Er ijt fire fem Alter nicht 
allan gro, ſeine Sitne ſind zart und ble 
langen Locken an dem Sechlajen laſſen ihn im 
erſten Hupenblide als Madden gelten. 


‘Birt Mealtrer, Gers 
* Der Wicine een Pupica Meodriges; Arica⸗· 








Marschall Martinez Gampos. 


Tn bem Marſchall Arſenio Wartine, Campos, dex am 23. September 
wexftarb, hat Spanien jeinen hervorragenditen Heerführer. die herrſchende 
Dortajtie eine ihrer zuverlãſſigſten Stiken verloren. Sim Babee 1541 
geboren, zeichnete ſich Warthe, Gampos 1850 im Kriege gegen Marotto 
aus und gita 1864 als Cberjt nad) Guba, wo ex bis 1870 blieh, Mad 
Spanien guridgetehrt, wo wdhrend ſeiner Abwejenheit die Bourbonen ore 
jagt worden waren, fodjt et unter Der Fahne des Konigs Amadeo gegen 
die Karlifien, Als nach bee Thronentfagung Umadeos bie Republit auß⸗ 

eridtet wurde, geriet Martiney Campos bald im den Geruch monardhi- 
* Pefirebiigen und wurde ſogar verhaftet, doch bald wieder in Frei⸗ 
heit geſeht und an die Spite einer Divifion geftellt, mit dex er 1874 bri 
Bilbao erſolgreich kambfte. In den 
lehlen Tagen deselben Jahres ſetzte 
et Das Bromunciamiento von Mur⸗ 
pviedro te Scene und rief ben Pringen 
UAlfons von Bourbon, zu deſſen 
Gunite feine Mutter Ajabella See 
Stone entfagt hatte, als Rorig aus. 
amt Generalfapitan von Ratalonen 
enannt, ſchlug ex den Karliften 
auffland nieder, worauf der König 
ifn gum Genueralkapitän der ge 
fornten Uxmee madite. 1877 ging 
cr nach Tuba und beendete den jet 
1868 wabrenden Aufftand durch 
einen Friedensſchluß, worin dew 
Cubanem Reformen verhtißtn wur⸗ 
Den. Dies ſchien dem damgligen 
RKabinett Eanovas del Caſtillo zu 
weitgehend, Martine, Campos mupte 
heinttehren und 1879 felblt die Nee 
gierung Abernehmen, um ſeine Wb» 
maannigen put verteidigen, hatte 
damit aber teinen Erfolg wird teat 
vivid. 188] ftdygte ex inn verein mit 
Sagalia bas Minijterium Canobas 
und teat als Rviegsminifier in das 
ene Sabinett Sagafta cin, in dent ce bis Dttober 1883 blieb. D 


Maredyall Marte, Coripos. 


Deut 
Rinig Alfons, dex in Robenber 1885 jtarb, ſchwur er vor deſſen Tobe, 
jeainer Familie und ſeinen Gauje tren zu bletben und dee Konigin· Witwe 
mit fermen Hate pir Seite zu ſtehen. Mit Recht galt Martine, Campos 
alS der —— rector dex ‘Regent{ehajt; die Köntkin unternahm keinen 
Geritt, bevor fie nicht die Weinung ihres Ratgebers eingebolt hatte. 

Auf fener Hat hin wurde Sagatia nary dem 
Tobe des Rinig’d mit der Bildung der Rogie: 
ring, beanjtragt. Inſolge von Meinungs 
verfchiedenheiten trennte Dartiney Campos jich 
int Jahre 1890 von den Yiberalen, wit ſich 
wieder mit Canovas anszuſhneu. Dee Stucz 
Eagaftas war dic minitteidare Folge dieles 
Sehrittes, Trohdem ernannte der neucrdings 
jum Dinijterprajidenten ernannte Sagaita det 
Bencral im Jabve 1893 gum Oberbeyeblehaber 
in Melilla und game auerordentlidjent Mefandtert, 
um mit Bem Sultan von Marollo ber dre 
Gutihadigungsbedingungen zu verhandeln. 
Vorher war Martine; Gampos als Weneval 
tapitiin in Barcelona thatig. wo cd galt, dic 
anardijtiide Hochfiut eingudammen, Mut 
24. September ISVS eveignete ſich Das Bomben · 
attentat des YAnarchifter Ballas, bei dem Mar 
tinea Campos verwundet wurde, Im Jahre 
IN fibernabm er auf Guba, we abermale 
cin Hnfftand ausgebrochen war, den Dberbeichl. 
wurde aber ſcir bald abberufen, da cv mit den 
Mrrtonvneijten zu einer Berſtandigung zu gelangen 
fuchte; fein Rat, den Cubanern cme groͤßere 
Selbſiverwaltung zu gewãhren. wurde von den 
Madrider Wachthabern nicht beachtet utd 
General Wenler tak Gavanna gefandt. uw 
dic Revolution mit aller Harte niederzuſchlagen 
Die Folge dieſer kurzſichtigen Gewaltpolitit 
war bie Kinmifhang Ameritas und der Kritg 
von 1508, der mit dem Sufammenbrady des 
fyaniidien Kolomalreichs endete. Bis jum 
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Jahre 1899, wo auf ſeinen Rat hin 
Silvela mit der Bildung der Re- 
ferung boauftragt wurde, hielt 
Martines Cantpos jib in filler Ru. 
thcigeqogqenbeit, Be; iclnem Ledens- 
ende wart er Prafident des Senate. 


Frau Theresa Grane. 


: Seit einer Reihe vor Jahren 
= t haber in den Minchener Fliegenden 
— Blãttern und ahnlichen Scitichriften 
: glerliebſte fete Dichtungen mit ber 
Unterichrift LT. Nejaw Auficher ex: 
} J teat. Dak jle von weiblicher Sau 
“ae herrührten. wurde wohl vermutet, 

doch vevlantete itber ihren Urſprun 

lange Zeit ninhts, bis fic) endti 
— —berausfiellte, daft die in Mitr a. Rb, 
Trea Cheresa tribe. (chende Schrijtſſellerin TherefaGradhe 
Die Dichtevise fei. Frau Grdhe wurde 

in Schleſien als eine Tochter des Baſtors Primarius Pauli in reiffenber: 
gehoren und beivatete in rod Jegendlicient Ulter den Shildlogen Bribe, 
der zulegt Leſſer der hdheren Torbtericyule in Eberswat bar, Er ftarb 
i Sabre nad) Eingang ber Ehe und lich bic junge BWitwe mit einen 


on 











Za Frau Thereja fic von Jugend auf mit Dichtcrifchen Axbeiten be: 
ſchafugt batte, wurbe ihe von befreundeter Seite geraten, doch eintnal mit 

Grobe ihrer poetifdjen Begabung vor die Ceffettichteit gu treten. 
Sie wagte ben Sdhritt — und mit Erfolg, Dee Miinenee Fliegenden 
Batter” oerijfentlichten dic ihnen jugejandte Dichtung ,Buvichentiehe 
uit einer primtigen Randleifte don Stu, und vor pan ar war Dev 
Dichtername $F. Refine jeſt begrundet Bor turzem hat Frau @Brdhe eine 
Sammlung ihrer poctifdjen Xrbetten unter dem Titel Gedichte von T, Reja~ 





Phet Dror Mike, rvite 
Das K6nigin Luise-Denkmal in Cilsit. Ow Beslon ~Eermanlan tm Futaieg, (Curt S. 41) 
(dle Atectrung Seite 47.) 

RSet ornate ah ; Reid becitet fic ber auf die inthe hecabroallende Sermelinmantel. der 

Tn Tilſtl wo die Adnigin Life vor Preven tint Zage ber Sone vor einer Srhulter herabgeglitten ijt umd von ber infer: Sand geſaßt 
Tranet gn beſtehen hatte, ijt dev cdein Fürſtin ein Dental errs tct wird; die xedjte Halt cine Straus von Kormblumen und Aehren. Die 
drei ‘Meter hobe Figue ftebe auf tinem groſten, 
itt Lorbeergehůngen —— Rundjocel, dex 
mit ſetnem Jierwert a tariechifchen Tharatie tragt. 


Professor Dr. Eduard Albert. 


ie Wiener medigtniſche Schule hat durch das 
Ubleber des berithmten —5 — wed planjenden 
atademifchen Lehrerẽ Prvfefioe Dr. Sduard Albert 
einen jdjrveren Verluſt eclitter, u Senftenberg in 
Bohan, wo ibn aud) der Ted exe} te, am 20. Januar 
1841 geboren, abjotpierte er in Wien feine medishri> 
idien Studien, wurde 1974 ordentlicher Projeifor dex 
Chirurgie in Junsbrué und folgte 1851 einem Stuf 
ait Dee Wiener Uitiverfitit, Mibyet rouvde der Nady 
jolger Dumreichers, bet dem er friiher als Xififtent 
erittt hatte, and fand hier Belegenbeit, fic) als 
yetvortagender Dperateur gu ermeiicn, Dev es aud 
veritand, ſeine Sldngende Operationstedait auf 
cine zahlreichen Echiiler Att ũbertragen. Schon als 
unger fliniicher Brofeffor mar Wibert ein bee 
ciftexter Anhaͤnger der antifeptifdeu Binbbehand: 
faa, und man verdantt {einem Scharfſinn viele 
ncue dhiturgifdje Methonen. Berũhmt geworden 
ift feine Att, cin fehlendes Nexvenſtuck durch cin 
anbres zu erieken. Die tn vielen Mujlegen ere 
[eienene Werte des Gelehrten, wie dag Lehr: 
bud) ber Ghirurgie*, fein⸗ beriihinte , Diagioftie 
diitiegifcer Krawheiten” und dic WVeitruͤge zur 
Gefchichte = Chi. 
Turgie*, gehdren· au 
ben beliebteften me: 
dizinijchen Haud⸗ 
bilchern, Sie seigen 
ures einen mahren 
Weijter deutſchen 
Stile, wie aud 

feine Vortrãge 

Kunſtwerte devHede | 








waren. Und doch 

war Wert fein 

Ite Gevtdet dex Nasions .Gennanis™, (Cer S. 4s). ———— 

ſtammung watt * 

Morden. gleichſam wr Suhne des herben Kummers den ſie hier erleiden finnung ned, und im dſterreichſchen 

atte. Das Ventmal ijt cin Werf des Berliner Bilbhaners Guftav Derrenhauie, in das | ihm Kaiſer — 

shail und qany aug carvacifcyem Warmor gejertigt. Die Geftalt dev Joſerh nach Billrotha Tobe berujen hatte, 
Int trige Dans Vefhaner in ihrer pollen Anmnt entgegen das Haupt trat ev fiir dic —— — | 

Ls Cin Diadem, Unpethar ijt vie Fargtin mit dem Empivegewand, Rechte HShmens frets in die S * nk 
— Taille, wie fie auch Guftan Stichter gemalt bat, Ueber dad Ws unermildlicher cherifeher rei ; | 
. lee * 


Drotrssee Ur. Cduyrd Aidert. 











— 
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Cabkefors an day MOndung dts Puiboliusess, 


finger itberiehte Albert die bejten Werte böhmiſcher Dichter, jo nament⸗ 
ih jong Ezelafovstys, Rollars und Bedlictys, ins Dentſche. Alberts Be: 
milben, cine Vermittſerrolle zu ſpielen und einen wirtlichen Ausgleich 
vwiſchen Teutſchen und Tſchechen in Oefferreich herbetzuſühren, blieb leiver 
veraeblich, 


Vom chinesischen Kriegsschauplatz. 


Lic oni andern Gebieten, jo iſt Japan auch auf demjenigen des milir 
tariſchen Sanitãtsweſens der abendlandijchen Kultur gefolgt, ja in eter 
Pejiehurg hat es hierin Europa iiberjliigelt, denn guſter den Vereinigten 
Staaten, die ſolche Jahtzeuge ſchon im Kriege mit Spanien benugten, be- 
fiat allein das Kaiſerteich Japan Dofpitals oder Lazaretifehijfe, bie eiaens 
fie diefen Swed erbaut worden find. Wohl haben auch andre Staaten, 
die in Die dinehifdien Wirven vervwidelt fled, ihre fdwinmenden Lagarette 
qt Stelle. aber hierzu wurden gewöhnlach Handelajdpiife urngeſtaltet, 
und fie jind demgemäß nicht fo praltiſch cingerichtet. Japan bejitt 
von ſolchen Vagarettidjifjfem jwei, . ai Baru” und Stofei", worin 
das xrſtexe gegenwärtig vor Tatu ſtationiert iſt. Beide find Cigen: 
tum dev japaniſchen Geſellſchaft vom Moten Kreuz“, die, im weſentlichen 
nad abenblandijdjem Muſter og fiber das ganze Raijerreich ver: 
breitet iff und aber cine halbe Wition Mitglieder zählt. Tie .Daluai 


Maru’, die wir im Bilde vorfiihren, hat cin Sanitatsperfonal von etiwa 
i) Ripfen an Bord und font bequem BO Krante oder Verwundete auf: 
nehmen; alle Einrichungen find nad den Anforderungen der modernen 
Heilhunde getroffen. Das Schiff height Borvicjtungen, um Patienter, bie 





Ole Ginwrihows dee Aen Scharjhauses aul den Gendsicin bet Zeek aes Ser. 
ö— — — — — 
d⸗ n ans dem tehali Sever Tena⸗ ⸗ ⸗netream a wertel, 
Mite wrt tendenaee wars te 





le. — Warantwettitches Medatiear: Etest Sibe 


—— att anſtecenden Krankhelten leiden, zu 
iſolieren, und neben einer Apothete nun 
¢inem Laboratorium verjugt es fiber 
auẽteichende Kůhlrãume und Maſchinen 
zur Eisbereitung. Un Waſſer ſuͤhrt es 
cinen Vorrat von S00 Tonnen mit 
is. Die japaniſchen Schweſtern vom 
Hoten Kreuz, von deren ſich eine grönſere 
Anzahl auf dem tpt beſtadet. 
find ebenfalls nach europauchern Muſtei 
vorgebildct; fie haben höhere Schulen 
hefudjt und jind in die Anfangdaraude 
Der mediziniichen Wiſſenſchaſt einge 
weibt, fo daß fie unter ber Leitung 
der auch tah abendlandifchen Wearijfen 
tidjtigen Aerzte gute Dienjte als aya: 
vetigehilſinnen leiſten. Dit Auonahine 
ber Oberin, einer älteren Tome, find 
os junge Madchen. Auch in Friedens 

iten gelangen haufiger dieſe Porpital: 
fenitie zur Verwendung. beijpielsweife 
wenn das vultaniſch veranlagte Yapan 
von Erdbeben oder Sturmfluten het: 

jude wird wed ſchnelle Hilie nétig erſcheint. Wenn teinerter Geſaht 
roht, dienen die ,Paluat Maru" wie das Schweſterſchiff .Rojei* ju 
Handels zweden, doc) diivjen fie nur lurze Fahrten internehmen, damit 
jig im Falle der Not ſchnell zur Stelle ſein können. — Tas jweite unjree 








Das lapanisdve Tpasphialsdvi® feast Care”, 


ded Peihoflufies 


Bilder giebt eines der bg 9 an der Mumdum i 
tuppen zeigt. 


wieder, wie cS ſich Heute im Beſihze der verbandeten 


Das neue Schutzhaus auf dem Kundstein. 


Aut dem Hundficin bei Hell am See ift an Sielle owe 1507 abe 
gebrannten Schutzhauſes ein neues errichtet und im September feierlich 
tingeweiht worden. Der Hundftcin, der am öſtlichen Ufer ded Zeller Sces 
an bat cine Hohe von 2116 
Wetern, vt alfo um 148 Weter 





bober ale die chewfalls bet elt 
ant ebelegene Schnttenhöhe 
Die Ausſicht vom Handitein uber 





trifft denn aud an Großartiglett 
ben Rundblick, Sen man von wet 
genanntent Beragipfel tber big 
Tauernletle genlet. Gleich dem 
alten durch Feuer writen Scum 
hohe it auch bad weuy vom öiter 
reichiſchen Tounriſſtentlub cevieter 
worden. 


Sir Ernest Mason Satow, 
der aeue britische Gesandte far China, 

De bigherige engliſche Ge 
jaudte in ‘Petina, Sir Clande 


Macdonald, taufcht ieine Stelluna 
Util Derjenigen ſeines Nollenen ter 









Totio, Siv Heneit Maſon Satow. 
Tieſer Wechſel war fdr vor 
ch der Werreu in Whine & Bre Sorter 
‘cher, Comte aber eyit yet Str Urnese Chasen Sale. 
nat Keizreiumg der in Leling 
eingeſchloiſfenen frembder beſandtichgiten, auspefithet werden. We der 


Youdongy Ynivericdt vorgebildet, teat Satew wut Jahren in det Diehl 
des Auswartigen Amtes ein und wuede der Bejandticjait in Tolle aio 
Tolrnetich byinegeben. Sy Sale IMin vite ce jum Geſandtichafis 
Ty UND warde ISS Gefdiijtetrager in Banafol, dex Dauptftadl 
Do Stam, Nachdem ev alsdann einige Heit ald britifeher Geſandter 19 
Marvlle geweilt, tberabo ye IS Det Boltſchafterpoſten atm japan 
ſchen Hoy 













beet te Stemger, — Dewde eed Geriag Ger rates VerlegieAriel ty Stumpern 


Hip Dentrdve Qartanes Arotate te Sietigart — ewe Prrtenimangate — me richie 


— 








Der jertrésimeary Lobaljug, Fordransicn. 








Der wortetpte GLagen des Coualyeges, Verderassiat. 


Der preOrinerte Lokatyng, Moduneiat, 








Der teijir Giagen des Cohaljuges, ROdanside 


—=— Das Gisenbabnungliick bei Keidelberg. —=— 


qi furchtbares Eiſenbahnunglück eveiqnete fic) am Abend des 7. Oftober 
aE pe Injolge eines Berjehens, das dem dienjtthuenden Ber 
balan: rt Bahnhofe Karlsthor zur Laſt fällt, fuhr Der von Jagſtfeld 
a a — — 1264 ztiſchen Schlierbach und dev genannten Station 
— pte ei Lokalzug 164 auf, deffen letzter Wagen zerfrümmert 
bei —* zwei andre Wagen auſeinander geſchoben und ebenfalls ſtarl 
7 ede he, Unter den Paffagicven des dicht beſehtten Lotalsuges - 
Petionee, and — — murde ne grauenvolte Verheerung angeridtet. Bier 
aihizig parti ett ann von Sugperfonal, wurden fofoct getötel, und gegen 
ih tea * mehr ober weniger ſchwere Verletzungen. Die Scenen. die ſich 
deten ine mete abjpielten, ſpotten der Bejchreibung. Die Berrvut- 
un Get un idyrieen, einzelne, die grauenwoll verftiimmelt waren, flehten 
ung vont ihren Leiden: dic Unverlefter riefen angitvell nach ihren 





Angehdrigen, Eltern ſuchten verzweifelt ihre Kinder und unigefelirt, Aum 
Mild waren eine Ubtetlung Feuerwehy und die Heidelberger Sanitatsfoloune 
bald zur Stelle, fo Dah die Bergung der Verwundeten und die Vefreiung der 
in den Triimmern Gingeywangten raſch erjolgen founte, Beſonders hart be- 
troffen wurden Leute aud Heidelberg und Mannheim, die ſich anf der Hetme 
ſahrt vom Sonntagsausflug befanden; ganze Familien find bei dex Katajtrople 
fewer verunglückt. Bon den Verletzten find inzwiſchen nod) einige geitorben, 
und es ſteht au befiirchten, daß bie Sahl der Opfer damit nod) nicht abe 
geſchloſſen ift. Das Unglück ijt dadurch herbeigeführt worden, daß dev dienſb 
thucnde Beamte auf Station Rarlsthor, cin erſt einundzwanzigjahriger Wifijtent, 
ixvtdinlich fiir den Karezug das Bahngeleiſe feeigegeben hot, während dex 
Lokalzug noch auf letzterem fic) befand. Die Juſaſſen des Kurszuges famen, 
vont einigen unerheblichen Verletzungen abgefehen, mit dem Schrecken davon. 


— — 


— — 











tr. 4 


— d tat Get -Rapoleon™ in ber Bravteitung von ®B. ©. Flaqgen mit @ 

n t i b l 4a tt Sheatge im Hainburn we 22* sp Daron ober in dec Tiletrolle neneben, Leſdet werd biele —— 
oti; a er. bicfen Milas cine unbefictteres ue i Sober ndloten BBeeke TUE tweniz qecedt, wesgalb bie I fi 
Bihne. ativagen. denn ses —— ——— — —* die erwariete ev. Reanrchin ‘petliet rhe commen 
= , tt , pan \ 
ia a see ry tex 5 oy * — ——— pp Thea, tas vertnpple Phacifeeriust aberd quutiq et = i —— 8 gee Stesuenwrg. Dat 
aH ———— ——— uter —— cennorle Ded in den eten elellidhaleateerien, mbes olne ale und pede Saritheater — mu —5 ap pats fohmequl’ wan 
Sulvibestg — ——— — yu cet greffioe obec gar Deltcutlior Eendea. wenn man biele nicht kn pds —— ie in CeeMidyer Diedergabe ben leigeten 
- ‘ea aiid ote ea — * ————— oat rome eres — — — — eh as neu tegranbele Beuti@e Theater te London in 
———— —— —— ae ean, tees ree 3n Wien ud re Seiden alten Cperetientheater. bad = auf ble — Anet Sateinderganilation eirox in der Mire der 
Gistrn wee —S ‘eee Deore in noturolefilfdyer Manler~ Theater an der Wes und bad Rarvitheater. wieder erdfnet vVerltinet Gecien Solreedine pete Dle Borfellungen fad rite 
—— 3* pe eavelliMifey angelegie Wert bebandelt bie worden. ecfteres unter dee — — ta im centr — ——— Sintec 
i ‘ i Deter 310i Den beiben Leitern ; ) ie . Be6e{chett 
Staite ee _hiheree i Seteaee orroet, woh. fem ———— mn ties e uow Lang —veranteeltel. 
die | —23 —E Bechiltnive be’ Octe be§erriqenden Geto — fomner qetriteren Sdjqulpielteuspe ‘end ber cett Amon geleiteien  Betvages sort _ttroats oe — act umd etlangl Burd dieſe 
tere yu Hak gebtadst road. ‘Te Peclalferin Gat ben Tadibred Dpereitentrugge — — —* —— —58 a ch —— ——— 4 ug give haces 
yeeniagey auf bad knnere Erlebmis wis eet die CAltberung vex Oprrettenooritelungen peprsett rer johen. Du TATA . f 
Wert i i in ber WGien Bie weerte Galerie te —fiil\runpen. Gejelligatisabende, Vorirage werden nue {he Bee Ripe 
Srreert ae, geese bee Oe. Wee. MY seh Seraaerang Mim oat pedfestier ich qinftng te neuen feyuden qliedey umenigelilisy Mattfinder, M8 aur ErfteGurg tes x And 


Werbast Hauptmann’ fege. * a ie * . Mee Rien Die Dari 
— i Aenfet verbotere Rombdie “Per Gewante und fol bhinfort bare rofarete} cdettriſches Licht be fidit  nenoninenes eignen ellungen in 
Gusting ing —— sos Grote @nqel iN iim Thalia leucyied werden, ld Ernungsoortedurg wurde Seabees Sl. Beorgs Hoek. Regent Street. feait 
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¢ignet sich in ganz hervorragendem Masse fur 


nkiindigung * * ® 
ie von Festgeschenken aller Art 


umfassenden Verbreit in den besten Gesellschaftskreisen und unter einem 
hauflustig en und kaufkraftigen Publikum, besonders aber aud) deshalb, weil 
die Hnjeigen im Journal selbst, anschliessend an den redaktionellen Teil 

Hbdrucke gelangen, wodurd ihnen andauernde irksamkeit gesichert ist. 
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— 
Fir Weihnachts-Anjeigen kommen hauptsadhlidy nachstehende Dummer in Betracht: 
Mtr. 7 erscheint am 18. November, Inseratenannahme bis 30, Oktober. 
Dr, 8 erscheint am 25. November, Inseratenannahme bis 6, November, My. 10 erschyeint am 9. Dezember, Inseratenannahme bis 20. November. 
— * 2. Dezember, — ‘ wt a » 16, — — — 
Mit Probe-Nummern und Kostenansdligen steht germ yu Diensten 
die Hnzeigen-Geschattssteti¢ von ,,Ueber Land und Meer’. 


Vegetabile, pick 
— — 


ra enmalch) zu einem vollwerthigen 
wilermilch zu machen. 


ede 
fac 
a eo gorge 


beim jaagsten Saugliage sojorl anweadbares 
€rsatzaihemittel gr mangelnae Muttermilch. 


4 $ 
kostel die i i Ti 
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3 dauerle nicht Lange, darn Cows Saceyia wieder vad) Waray Geſpräch eine MUndeutina jfallen lafien, als waret Shy die längſte 
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haben!” antwortete Griinhoffer und ſchůttelle ehrlich Den Kopi. wi, 
ci! Habt Ihr denn immer Leute sur Hand, Die fic) bejleifien, Neuig⸗ 
feiten von univer Seite augyutragen?* : 

Dies ware doch fein Stantsacheimnis,” ſagte Saccyia ablentend. 
Nun deun, ich gönne Guch ja gewiß alles Bute... aber einen Freund 
and der Nahe ju verkeren, iit ftets ein bitteres Ding, und fo dante 
icy Gott, wenn Ihr hier verbleibt.” — 

So iſt es! Und Ihr verſteht immer, mic Freundſchaftliches zu 
ſagen!“ daulte der Hauptmann 

Sie ſaßen in derſelben Stube wie damals mit dem jangestrofen 
Soppola, Heute aber ſtanden bie Fenſter gu, um die Hike Des jraben 
Radnittags abzuhalten. denn jengend drannte die Augujtionne, Durch 
der Schatten Des Zimmers ſummten die Flieger, cine ſommerliche 
Trigheit tag in der Luft, und wenn die beiden Manner ſchwiegen, 
hirte man jonjt rundum feinen Laut, An einer Seite ves Tiſches ſaß 
Renea und zog vote Faden ans einem Leinentuche, an dem jte vers 
ſchliſſen waren, Heytrand Saechia beobachtete fdjon lingjt dieſe emſige 
Arbeit ihrer weißen Hande und wũnſchie ſich im flillen, dod) ein halbes 
Stindden mit ihe allein zu ſein. Sekt ſuchte er unter dem Tiſche mit 
jeinem Fuße den ihren, und als ihm dies gelungen war, trat ev jie 
fanitlicy und lugte verjtoblen macy ihren Augen. Wirtlich erhob ſich 
Der Hauptmann bald und ließ bie beiden allein. Sogleich verdinderte 
Herteand Sacdyia feinen Ton, Er war eben heute ¢igentlidy in etwas 
jdymerslidyer Laune. Sei es als cine Folge allguviel lujtiq verbrachter 
Zommerabende, fei es, weil ihm der Rerlauf dec vielen Faden ſeiner 
mannigfachen Unternehmungen nicht juſt jo ſonnenklar wie gewoölulich 
deuchte. Ge hatte auch cine Anwandlung, als mũſſe er einmal gewalt⸗ 
thatiger ipredjen, jo wie cin eiſenharter Maun, und dazwiſchen nur 
da und dort einen weicheren Herzenston verlauten laſſen. Go begann 
ev Denn: 

Ihr habt es qut, Jungfer Renea! — Hier jiket Ihr in Dem 
filer Gemach und ahnt fein Stäuhchen von dem, was dad Leber any 
uniern Wegen aufwirbelt. Aber ich jane ud), eben dieies Leben iit 
xumeilen eine gaug verdammte Sache, und idy habe es oft jatt bis üher 


pie Chren! — Nun lachelt Ihr auch nod)! — Tas fount Ihr wohl! 
Aa, ja! Die Frauenzimmer abnen nichts won den Sorgen der 


Mannewelt! Könnte aber dod) ſein, daß ſich jemand gerade Euret⸗ 
wegen lümmert und nicht weißt we aus, wo cin mit jeinen @edanten!” 
Das vevitehe ich nicht!“ jagte Reuta einfach. 
"D, Doe verſteht es nicht!" véef ee geſpreizt und ſeufzte hinterher 
cin wenig. Und doch wäre es gar jo ſchon, wenn Ihr es verſtundet! 

Doee ery einer Jungfrau iſt freilich wie eine Feſtung, wohl⸗ 
verwahrt und ſchwer qu mehmen, Dad Herz eines Mannes aber iit 
aleiy Dem Panzer, Den mean anlegt zum Kampje mit den Schwerniſſen 
pes Mebens. Und immer muß ex den Stabl in der Fauſt fibren. 
Aber dee beite Siahl it auch geſchmeidig und (aft ſich biegen, wie 
mon will, Debt Ihr niemals gejehen, wie cine feine Rlinge zittern 
fot, gleichiam vom Hauche eines Wortes? Seht!“ Er jog feinen 
Dold) und bohrte ihn wie mit einem versweiielten Entſchluſſe in die 
hacte Tiſchplatie, worein nidjt viel mehr als bloß die Spite Dringen 
fonnte, Dann ftippte er mit dem Finger gegen den Griff umd verfegte 
die Waffe im jitteende Schwingungen. , Al{o gittern in manches Mannes 
Herzen ſehnfuchtige Gedauken und können nit zur Ruhe fommen," 
jonte er weichmũtig. 

Renea liehelte beluſtigt. Sie leh ihren Leinenlappen ſinlen, 
neigte ſich am Tiſche vor und fließ ſelbſt an die Alinge, fie fortwahrend 
zu beumruhigen. Des Herrn Bertrand Einfall ſchien the nichts weniger 
als ernſtlich oder bedeutend, und dev nediſche Sug in ihver Mugen 
ließ thn das wohl erlennen. 

Himmel, wie vermögt Ihr jammerlich gu ſprechen!“ vie] fle aus. 
Vielleicht wurdet Ihr mid) beſſer damit vithren, bitte ich geſtern 
nicht fo viel Trauriges vernommen, dah mein Sinn ſchier Thump fein 
fannte Dagegen,” 

Geſtern? 

Fahrendes Rolf war hier und bettelte; ein ſchwarzhaariger 
Menid und ein junges Frauengimmer, das jang hersbewegende Lieder —“ 

tind ein Hündchen, das ſie tangen leper > 

Ihr lenut bas jeltjame Poor?" 

Sacchia dachte cin Weilchen nach; dann ſagte er: 

NRein. aber ich habe Davon veden gehört. Und mir deucht, ald 
hatte ich es ſelbſt einmal irgendwo geſehen; doc) iſt es Lange her.“ 

* rea —— jong von Tod und Liebeslumner,“ jagte Nena, 
— x Maun blies auf einer Sactyieize, i vii 
— f pfeife, Dak einem Kany verwirrt 

Hier fam des Hauptmanus Frau in bie Thur, und Herr Bertrand 
vertanjdyte jeine Sdymergenstaune wieder gegen ſein gewöhnliches Auftreten. 
Allein die Liebe fag ihm dennoch ſtärler am Herzen, als ex jelbſt 
geglaubt bitte. So ließ ex leine dieſer Sommerwochen vergehen, ohne 
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in dex Strandjeſtung zu erſcheinen, ob ev mit feinen Barlen dort zu 
fcjatjen hatte oder nidit. Und je öfter er Henea gu Geſichte bekam, 
deita tiefer flof the Jauder in fein Blut, und deſto ungeſtümer wurde 
dicies. GF ging cin förmliches Beben und Edjwanten durch die un⸗ 
rubige Serle des Ehrgeizigen. Gu Stunden fonnte ſein Verlangen 
felbjt jo ſtarl werden daß es ſchien, als wolle es den Sieg behalten 
fiber alle ſonſtigen Wünſche. Dann pochte etwas an Bertrand Sacchias 
Herz wie eine flare und ftarfe Mahnung, als hrauchte ex, wenn ec 
dieſes erreichte, gar nichts mehr zu erſtreben, als ſeinen Namen blant 
gu eben, In ſolchem Zwieſpalt ſtand ex um jene Jeit. Gott Amor 
hatte feine Pfeile eingelegt und iho damit nach Bertrand Saechias 
itavrem und leideuſchaftlichem Ehrgeiz, der jest ſchon alles ſibrige ans 
feiney Brut verdriingen wollte, Den Geſchicken die Bahn zu djfnen, 
Mandal fanftigte ec trotzdem, von jdifien Hoffmungen verloctt, all jein 
Empfinden herab, wie in einem Schäſerſpiel. Es hatter in dieſem 
Sommer die Waldufer der Stiijte, die verträumte Lagune und die Ein⸗ 
jamteit der fleinen Feſte einen machtigen Reis für thin; fie vermochten 
ſogar die derben Vergnũugungen lauter Geſelligkeit und den Leichtfinn 
qe Dampjen, Bou ſeinen Genoſſen bitte es ſchier feimer fix möglich 
gehatten, aber dennoch war cs jo: Herr Bertrand hatte fic) jo weit 
qemandelt, Daj ec lange einjam durch den Wald wandern Fonte, ganz 
mit fieblichen und feiedfertiqen Gedanfen beſchãftigt, oder daß et be⸗ 
ſchaulich au einſamer Sielle am Sirande zu fiGen vermochte, und ſein 
Leben wahrhaftig überlegle. Ihm war fein Zweiſel, dat ev Reuea 
Gixtinhoffer fiebte; wenn aud) begehrlich und ungeſtium, aber doch mit 
gewißlicher Liebe. Dies fonute iba jo weit einen Streich ſpitleu, daß 
ex bedenten Conte, welch wackere Burgersleute Ahn und Vater geweſen. 
Er ſiellte ſich vor, daß er alles acheimmisvolle Treiben von ſich ſchleu 
dern funte, woraus ev fommenden Ruhm gu weber nun ſeit Jahren 
bemiiht geweſen. Was mufite ihn ſchließlich die Habſucht der venena⸗ 
niſchen Republil lůmmern oder die Ranleſucht ded frauzoͤſiſchen ſKtönigs, 
daß ex beiden gu Dieuſten ſtand? Was ward daraus, went jeiner, 
wie jo vieler, idyndder Undant als letzter Lohn wartete? — Er dachte 
ant Fra Nicafios duntle, warnende Worte. 

Aber im Grunde war es trop. allent nicht zu feſt in thar, wenn 
ex jo hin und her erwog. Denn ebeniowobl modjte ein Glutſtrabl 
hochaliibender Hoffnung alles andre überleuchten — daß noch mehr 
gelingen milßte, als eigner Lohn bei fremdem Gewinn. Er ſelber 
founte auch Gewinner werden und eines Sieges Krone in ſtarler Haud 
bebalten. Gs wird einmal, tie die Sterne es vertiindet haben, cine 
prachtige und grope Verheijung Wege finden, fic) gu erfüllen. — 

Was jagtet Shr,” wagle ex eines Tages zu Rene zu jprechen. 
wad ſagtet hy, wenn Euch ein Maun geſtande, daß er Euch mit 
Sie” im Herzen trägt?* 

Ihre Augen wurden glauzvoll. 

Die Liebe!” wiederholte fie umd ſetzte flugs das Berslein bingn: 

Vermiſchend ſahe Lujt mit weber Mluten 
In argent Spiel Dad Herze niacht beteoffen!* 

Aber the Ton war fo unbekümmert, Daj Sacchia Hat: „Scherzet 
nicht! 

Nein, ich ſcherze nicht!” 

abt Abe ſchon jemals thee zarte Macht erjahven?" 

Sie ervdtete und began zu lächelu. 

Das bab” id mix noch ſelber nicht geftanden !* 

Ihre Goͤtlermacht 2" 

Die Webe, wie fle Dichter ſingen!“ 

Wie fie Menſchen fithlen! — Habt Ihr das?" 

„Nein —!" 

nNud wenn ein Viann Endy davon ſprechen wũrde 2” 

Was wei ich Euch gu fagen ?* 

Dee lang berglomm in iheen Blicten. Cin Weilchen jab fie 
cenit im die Ferue. Dan grub ſich das Lächeln wieder in ihe 
BWangencot, 

Es miifite doch fo ſein, wie Bittoria Colonna, 
Fran, es gejungen?! Ich weiß es nicht!“ 


bie furſtliche 


t 

Abieits vom Markie, wo die Johannesbajtion ei Platzchen frei⸗ 
gelaſſen, unweit dem Kirchlein, das ſich dort ſchuhſuchend an der 
Mantel der Feftumg ſnegie, fiand cin armieliged Haus, ein Kammer 
hen und eine Siiehe bloß. Manchmal ſchlüpfte das Madchen dovthin, 
balb von Neugierde, holb von Uebermut verführt, denn was die 
Waldjrau, bie ‘Paseutta, ibe von der Brufja erzãhlt, hatte fie nicht 
vergeſſen. 

Die Pascutta! — Aud) das war Liebe geweſen, 
blutende Haupt ihres Vannes von dev Paliſſade herabgeriſſen. 


als ſie das 
wie der 


Hauptmann Hannibal jo ſchaurig berichtet. Nichts batte jie dem Heinide 
Herjens, nicht einmal im graufigen 
Vlumen 


lafſen wollen vom Teuerfien ihres 


Tode! Auch ſolcht Liebe giebt es. Die Liebe muß ſein wie 
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in den Halmen, wie Sterne am Himmel, wie daa Licht in dew Mugen. 
Die Liebe mup ſein wie dad Alopfen int Herzen, wie das jengenbe 
Feuer, wie das rinnende Blut Sie muß ewige Wahrheit fein, Aber 
doch muß fie wie eine Wunde fein, fie mut wie Strantheit fein und 
wie der Tod. Und fie muß fein wie dic Auferſtehung am jiingiten 
Tage, und wie cin Vergeſſen von allen Irdiſchen, und wie cine Vers 
zückung vor Mott, Darum fann die Liebe Kraft geben zu allem, wie 
jie den Maärtyrern Strait gegeben, daß ite um ihretwitlen ſtarben , . 

Mode einmal fie mid) die Stoduter, aus deren Rauch du Wale 
zujagen veritebit!* 

Ich bin feine Gere!” wehrte fish die Alte erſchroden. 

Nun drängte die Maid. „Aber geheime Rünſte verftchit dur: 
id} weije es!" 

Die Alte rieb ihre Naſe und 
veriog fie den Mund und meinte: 

„Wundern kann es Feiner, wenn dy 
ſich die Lichter der 
wifjen 2" 

Da zogerte Renea dod) und ſagte mit niedergeſchlagenem Bide: 

Kannſt du fegen, ob ein Wann in meiner Nabe ijt, dev 
mich liebt 2” 

Brujje fehiittelte den Kopi. Dann lachte fie auf, 

„Wer vermddjte foldjes? — Gs find die Zufälle des Lebens. 
Wenn ev ba wäre, würde ers Euch ſchon ſelber fagen! -- Du lieber 
DHinemel! Wollet Sov wirklich glauben, id) verſtünde gottloſes Treiben!? 
— Hat Eid) jemand gu mir fommen gejehen? - Glaubt Ihr, id 
jet wie die Pabcutta? — Der ere ſchllhe uns! Ich weiß nicht, was 
bos einjame Weih begeht, aber ungewohnliche Krafte ſoll ſie kennen. 
Tamit will id) nichts ju ſchaffen haben! — eh will Gud) etwas 
andres fagen: pajfet auf, denn Buch beſchleicht dad Hieber! ©, das 
fenne ich! Und dafür will i) Euch meine Kräuter Foden, jo Shr 
wollt!* 

Renea zuckſe die Achſeln. Und dann hob ſich ihre Loune wieder 
lider den plößtzlichen Wunſch hinweg, und fie verließ bas Hanschen. 
Gen Ahend aber wandelle fie wieder auf ben Wallen, Dort drilben 
lag der Bald, 

Etwas Beſonderes war die Pascutta! Seder wußte os; etwas 
Beſouderes fag in dem Wefen des einjamen Weihes dort drüben in 
dev Waldhiitte . . . 

Sie hielt on einem 
jo ſtark wie nie juvor, 
mie endlos, ohne 
In die Ferne, in 
zu erſchauen . 

Sie dachte ſich die Liebe wie einen Sonnentag, aber nirgends ijt 
t8 jo leer wie dieſer Bic, i 


ſchũtielte laͤchelnd den Kopf. Dann 


einen Au verlangen beginnſt. Daj 
Zukunft ein qwenig zeigen. Was möchteſt du 


Plãtzchen. wo fie gerne ſaß. Eine Sehnſucht, 
Tegte fic) it ihe, Kaum keume fie ertragen, 
Grenzen ibe Blick hier in die Herne veichen tomete. 
die Herne, ohne Halt, ohne Biel, ohne was immer 


Joe Herz ift voll, — aber dennoch ijt es leer, Es 
iteht offen fiir die ganze Freude, es könnte ſich erfüllen mit dem ganzen 
Jabel, — aber dennoch ijt es einſam Boller Spannung, voll folcher 
Spantung, da eg flingt, als wiſſe ¢3, daß cine ganze Welt von Er— 
eigmiffem zu 
fie die Mugen: um nichts, als bloß, weil ihe zu 
Mute war, alg fei fle zu Lode mide und verlange ju ſchlafen. Und 
e uſe fom, fudjte fie in ihrem Trühlein die Silber: 
Waage, die Sacchia ihr jum Geſchent von der Neije mitqebeadt, und 
als wollte fie fie nie mehr wit derſehen. — 
Die Mutter und Marthe Fink zweifellen nicht mehr, dak dag 
Fither Renea fiberfaller bate. Ihre Wangen wurden bleich und ire 
Augen her bas Maß groß und glanzvoll Manchmal konnte fie ein 
Stundchen trdge und luftlos hinfigen, dann wieder in lindiſche Luſtig⸗ 
als werde ſie die eigne Schwäche gewahr und wolle ſich 
entreißen. Der Elen bemãchtigte ſich grofie Sorge 

a, Bertrand Saechia fond fie aber in dieſer allju art iwerdenden 
Schinbeit veipotler alg it. Gin ungewöhnliches Geſhöpf war deg 
Sauptmanng Tochterlein zu Maran. Dieſe Schuttern, diejen Leib ſollten 
eG! Seiden und Brotate ichviicten, und Gdelgeitein den matte Feuer- 
Glans des Soares, und echte Perlen den Schmely dee Hlendenden Haut 
Bertrand wurde gay liebestrant, (4 mochte 


in ihvem Ma ! 
fein, beh Sterns eee 


Gin genes 9 
idhtoand, ein 
Aweilen Ulutheiß im 


können und, wenn fie vers 
Zugleich lief es ibm 
Nahe war, 
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War vielleicht dag Scluwere, Träume. 
et hoffen fonnte? SOder lag andres 


Konnte auch fie entbrennen? 
riſche ifm jelbft zu Gunijten, daß 
Davin? 

Einmal hun durchbrach ſein Wunſch die Schranten dev Yedenten. 

Mir deucht, Jungfrau Renea, Ihr wäret wert, daß Euer Lebens⸗ 
weg ſich frie flitcte, Daf Shy felber febet, wobinaus ev fhrn Mir 
Deucht, als mußle ea ſich noch anders kehren, als daß Shir die Feft⸗ 
tage @urer Jugend in den traurigen Mauern von Maran verbringt, 
Und wenn id Euch wieder iviige, mit welchem Sinn Joe's faiien 
wolltet, wenn Euch ein Mann die Liebe ofienbacte? Was fagtet Ihren 

Sie fam, : 

Ich fagte nichts —» 

„Wenn ich Euch früge 2 

Ihr?* 

Gin Sache bedrohte ihren Genjt: dann fond fie thn wieder, 
wkd) milrde jagen, Bertrand Sacchia, dafi Eure Web nicht 
ſicher iſt —» 

Daß Ihr mich nicht lieben fduntet?" fragte ex mit Eifer. 

Ste antwortete: Daß ich lieben erſt lernen muß!⸗ 

Holde Farbe ſtieg in ie Anllitz. 

width glaube, ich vermöchte ſchon, es Euch zu lehren!“ rief ev, 

Mud ich glaube, daß Ihr Euch tinder te 

Er wurde duntel yor Rate, 

Scherzet Ihr? Sit es cin andrer 2” 

Kein andrer, — doch Ahr ſeid es nicht!“ 

with liebe Gach, Jungfrau SHenea 

Ich liebe Euch nicht, Bertrand Sacchia, und Ihr thut sir weh!“ 

Er lie ihre Hand fabren, die ev am Knoͤchel jeſtgehalten. 

Vielleicht ijt es mehr als Liebe,“ jagte er, avielleicht liegt Davin 
ein Schickſal 

wills hieltet Abe das meine in dev Band?" 

Er zögerte. 

„Nicht das iſt, was ich ſagen wollte... Ich dachte, es könnte 
mein eignes Schictſai fein, — Wie war das Verslein von ber Liebe, 
das Ihr neulich im Munde fiibetet 2" 

Und Renta ſprach unbefangen; 

«Die Liebe — 
Vermiſchend fide Lust weit ween Gluten 
In argem Spiel, vas Herze macht betroffen. , + 

Indeſſen waren fie um ben Wall zuructgekommen. 
grauer, ſchuler Taq. DHeifie Dunſtſtreifen zogen am 
Norden verhängten graue Rebel den Himmel. 
Garniens, mochie der Regen niedergehen, 

„Ich muß mich 


Wir befommen, ſcheint mir, all das Unwetter, das dort oben logert.” 
dah ce Renea zu 


@s wer cin 
Wajiees im 
Dort, in den Bergen 


Geficht befommen. 

Uebel ſtand es um des Dauptmonns Rind, und fie lebte gleich⸗ 
gultig durch die Spitjommertage. Die erſten ſchweren Regentage des 
Septembers aber und die faule Luft ringsumber beqannen fie zu ſchůtteln. 
Ihre feine Naſe wurde ſpih und fo dünn, als könnte das Lidht jte 
durchſcheinen. Ihre Augen waren etwas jurilefgetveten und blictten 
fill, zeitweiſe wie in geheimer, ſchwerer Tranter. Auf der Mutter 
Fragen bewegte fie wohl lachelnd den Mund, aber ihre Lippen waren 
derrãteriſch bleich and ihr kranter Leib tin wenig gebeugt vor Schwãche. 
Die Eltern fante jiher Scyreden. Es war fein Zweifel mehr: arges 
Siechtum hatte Renea heingeſucht. 

Da fom, aufrichtend wie cine froͤhliche Munde, cine Botſchaft aus 
Venedig von der Baje Brojpera, Sie Hatte qrofied Gefallen an dem 
jungen Wadden gefunden und evadhtete es nicht sum beiten, dai Nenea 
ibe lebelang nichts tennen tevnen follte außer der engen Heimat. Die 
Eltern magen jie der Baſe eine Jeitlang fibertajfen, dazu vaſſe auch 
dev bevorſſehende Winter ſehr wohl Darum mögen fie Renea ile 
gujenden, je eher, defto beſſer: Gelegenbeit werde leicht zu ſchaffen jein. 
Ueber dieje Neuigteit huſchte ein Licht vor Reneas Herzen vorbei, als 
ihite die Welt mit cinem Wale cine felige Weite vor ihe auf, ; 

Der Hauptmann entſchlon ſich kurz. Es mae nicht gerade noͤtig. 
aber ein Fahrzeug mochte wieder einmal nad) Venedig hinüber. Gn 
Eile wurde es dazu gerüſtet. Und an einem Sonnentage jtand es 
vormittags jur Abreije bereit. Marthe Fint jollte Rened begleiten. 
Nun, nad) theinenvollem Abjchiede, jtanden die betben Frauen am 
Vord bes Fabrjeugs. Man machte diejes ftion vom Hajendamme Ips. 
Dort ſtand ein Hãuflein vor Menſchen, Vater und Mutter, die Leute 
von der Wache. Thomas Kropp, Weiber und Kinder. Bary ruckwãrts 
gewahrte Renca ein hageres Weib, das jetzt den Arm in die Luft 
idiwentte sum Grujj. Sie erkannte die Basentta und winlte auch itr. 
Die Bootsleute lieien bin und her, Taue warden geldjt, Ruder ing 
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Soh cr Verte, wie wont lieben 
Zegel jerxu. Auf ennmal ward 
begannen. Ein loves Zegel 





den. Mun jaate Dev Patrou, 
Herraou oil qeiawae, und ligh Die 
Nenea aewahr, wie vai fiy zu denen 
flayere woes ie der Lui, Ste jab bier: 
geblaln und fexan, die Myatt Dea Windes in ſich fanñend 
degann zu vaujchen au den Feleib 
mmeniq ae Seite und Gmnitl ſich fed dindure 
dwãris und heh the Tachlecn flaiwrn, T 
jchwer. Thicmen Leaten Mt ihre Mugen. evbientallen aut 
jdienen bloß Schativ od. Schen zog die Jdpunende Migkwaitceppne 
in einem langen Streiſen vod) vilctwarts, und ganz ferge glanzie i 
uchewegt, tie cine verheine Naͤrbe der zerrenen Flut. Allein der 
Trent lite ſih noch ein gatz Elen Weng iher einen grauen Fleckt 
heraus und jekt, jehtt ja, jet veriant aud er, und cin leidner 
Tunit, wie Sonnenſtanb, verhüllhe Waran. Solauge jie woods may 
cin eingiges BWilultdyert nod euſdecken fownte, riſhrte fig fish nich vow 
der Stelle. Dann wurde alles cine einzige graue Yiniz, die Deu Dovi 
sont im Norden abides. So ganz und gay, wie wy armes Nichle, 
futte ſich Die Feſtung aufgelöſt in der Ferne. Erſft da wandte ſich 
Henea ab, wid non ligfen heiße Tropfen Mier they Wangen. Fie 
wiſchle fie indeſſen ſchnell mit Dem Tachlein fet, und Das Mänzen und 
Gleißen der ſtimmernden Waſſerbaliu um pe her iructtete ihre Wintbern 
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Vorbei zogen die letzten Inſelitreijen Dee Lagune Die we 
gedrangien Wellen yaujdjten durch Das harte Swandgraz ſinan. Und 
int, bei Lignano, öſfnete fich ganz das blauleueneude Meerr! Voruezu 
hatten die Boorslert> ein Schundach ven Segelzeng aufgerichnet. Dort 


jajwn div Seiden Frauen und ſahen lange min nengieriger Spanmng 
porous und um ſich, als indife Das TID des Weges wechſeln oder gar 
Dad Keilfeniel bald dem Blide erjcheinen. Nach einer Weile jedoch 
wurde Marthe miide und geblendet, Lie Dus Madchen allein wi jab 
ſich nach einem fühleren Winlet ot, wwe bequemner zu eahen ware, 
Und evit jest, awa Renea gan allein war, erfüllte jw der Reiz Des 
Neuen, Das erfriidite fie. War es doch Jo mertwürdig naergründlich 
joy die Gedanten, in das Waſſer und Die imendlicht, wogende Ldflut 








binzaſchen und fic) von der Tieſe getvagen zu wiſſen, eine Straße. div 
fein juhtbares Zeichen weiſt und die der “Bua del) jndel. Immer 


geradeaus, durch das rauſchende, ſchäumende Weer! Ihr Sirmen be⸗ 
gaun zu wandern and zu zehen Gd ſich zu dermiſchen, wie Bie Wellen, 
die daherlamen, mcinanderfelen, fic) wieder erhoben und ſich walzten, 
fornieſen und ſich glätteten. Eſnmal erbob ſie ſich und blickte gerade 
binab, wo ſich Dag Waſſer am Steven in zwoei ſilhergämende Halften 
ſpallete. Donn wieder aberlam fie ſeltjames, ſnſmnũtiges Sehliqen. 
Sie ſchloß die Augen, lehnte ihren Mopf zurück nnd jühlte, wie ily 
gamer Körver ſich wiegte, leiſe, deiſe, wie im Traum. Vielleichl 
ſchlummerte jie wirllich. Doch iuumerjort ſpürle fie Das feine Wiegen, 
und manchmal sitterte Dex Leib des Schiftes. Das ley durch thee 
Fuͤhe und über ihre Glieder und durch ihren gauzen ruhenden Körper. 
Manchmal iah fic auch hinans, ole den Hopf gn reſen. Immer die 
qleiche Ferne, Welle an Welle, blane Schalten, güldene Vchuſtreiſen, 
gin ‘Hond dort, auer diver Dem Weere, ganz glänzerd, mie etn Spiegel 
jtevijen, das men nicht wußte, was co jein tonnte. Hin und wieder 


und Weer. 
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tein, ahs waryn es bloß weiße Edovetteriinay, fe mie Schutnerhnge, 
diy sity anf Dee Deide haſchnen. Tie Heide! Tie Deity! —_ She Tayo 
‘ey Mane vor usuent, jo Feit Te Comte, und dachne au die Awide, 


pie nue iow je weit binter the lag! War die Heide Hise auch aue 
fa Mor, mena bey Wind darüber anig, dah pie Halu leiſe rauſchlen 
und tic bewegten wie Wellen, darüber Die Sdynettevinwe mteiuander 
durch die Senne ilogen?! Port, we Die einlamen Eichen ſtehen, und 
gut WBaldesrande und abt Hach, mit joiner geheinmisbellen Tiefen 
ier sunt Kiſdſioct der Wadena, ho dic Pobculta due Licht der 
Yan erhan . . . Und leije tel ſſe u Sulunmer. 

Stunde wm Stimde wae vergangen. 

Tov Hinnnel glimte im Weiter, als ſpruhten Feuergarben cits 
ih empor. Gold and Flammen und die Hite Deo Blutes ſfärbdten ibn 
bis uy jeine Hohe. Au seinem Fue aber megen TFaujende von jdywery 
Hehe, Bante aus Dent Barter ou, Giehel imd Zinnen und Türme 
vou weabliqen Kirchen. Eine fremde Welt ſtand da, deranegewachſen 
nia den Wellen des Meeves, Mit ſtockeudent Mem und pochendent 
Herzen bejtaine Menor dieſes Wunder, da ſie jich mun Dem Laude 
herte er vigluwhy Dem bewirre Der Danive, die in das Veer ge 
taut maren. Ningsberum ſchwanmen Schiffe, ſwarze, lange wor, 
yicifichnell cuteilend, bewunpelte Fahrzeuge. jehinerbeladene Uarten. Tir 
Danmerung zerteine ſich, Farben arden lebendiß alles Lag, ſettäult 
in taniend Farben, ſingeftrent Ghey die ſchwankeuden Wellen. Memalte 
Dauiee ind marnorweiße Feſen. Palaͤſie von ZJauberqröße, Saulen, 
Flaggen wd Tauſende von Fenſtern, gegen das Meer gerichtet. Ein 
Geldfe, wie ſie va noch nie gehört, und deſſen Uripreng ſie nichl lannte. 
prong in ibe Thy, je näher ſie rgten. Wit Ruderſchlägen juchte the 
Zchifflein vorſichtig Deu Beg wiſchen gudern, die ſich zu Hunderlen 
drdnawe, Rufen und Sorechen, Nome, Galaͤchter und Glockentlang 
yeemierter vollig Renras Gedanten. Ein Heer vou Menſcheu. in bute 
Gewander gelleidet, fal) fle femme nnd geben Wd vor ſich wandeln. 
Ta patie pe beinahe dngftlidie Untuhe. 

Wie im Traume jeste jie eudlich über ſchnunte Breuter den Fuß 
ane Land, aut Quadern, quake und glatt, wie tar Boden ciuey Mitchie 
Lind dawn fand sie ſich mn Marthe Fiut wieder du einem ſener pfeil⸗ 
inetien ſchwarzen Boote, guy weichen Piller fiend, Sie wuhte 
gar nicht, wie ite Dakin gelommen. Tend auf Waſſerſtraßen zuiſchen 
enwindigen, herrlichen Palaſtbauten, vorüber an andere Booten, 
vorüber ayy Tauſenden vor freinden Geſichtern, ful jie hinweg. ver 
bhiiit und ftom, deun noch woilten keine Worte ſich fiver laſſen 
fiir Das namenloſe Staunen, 

Hod am eviten Abend wollte die Mulnne Beoivera, deren Haus 
dem ciuey Faritin gleichen mochte, vielerlei Dinge vow ihrem Gaſte ev 
fabeen, erjragen Bod auch the erzühlen. Sie merlte aber gay bald, 
dak jie give Mgante vor ſich habe umd nt alledynt warlen müſſe. Deun 
Bas junge Madchen war zu Tode erſchöbpft. 

Und Wochen vergingen, ele Reneg Grütſhöffer etiwas vor den 
Wandern ſehen jollle, De draußen itner harrten. Sik lag auf dem 
Siechenbell, und ihe junger Lei fämpfte mit Hew Tode um daz Lehen. 
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Benvenuto Cellini. 


— zZ2u seinem 400jihrigen Geburtstag, 3. November 1g00 ——_. 


l2whe ausa die Nobiltang Zeite r3.5 


A. 4, Mooember 15441 wurde in Tlorem ein Miktitley geboren, dehen tum ijt eine Erſcheinung. dig nidit vor ana, fonder hinter uns 
‘Nome voltstiimlicher gemorden it als der manches jeiner roſteren tiegt. das Egebnis vine bebechtigten wip Hvlwendiger Realtions 


Stiufigenoffen Des Cinquecenio, von deffen Werten aber im Gegenſahe su 
dem vont ſenen hinterlaſſenen glänrenden Ninitlertfdhen Erbe fic) fo wenig 
bis aug unfee seit erhalten bat, Dak es fart moglich ft, jie) von jeinem 
tunilerijchen Bicker und Werte eine auch mee annahernd lave VBorſten 
batg zut machen, Benvenuls Celltut, vow ieinen eitgenofſen ale Gholdfdnivd, 
Mangfdueider, Bildhauer und Erzaleher gefchätzt. In den gtoſien euto⸗ 
paifdien Aunſt· nnd Alteriumsſammlungen wd per furſtlichen Schah 
lamatrn frudet jich zwar manches Feiner Daud zugefchriebene Werk, allein 
mie aufierit wenige Stücke haben die Probe auf 
vermodſt. und von dem wenigen, wad fid thatjuchtich anf ihn guid, 
ſahren Cait. Deuter tec weniger anf einen Künſtler bint, dev vo verdient 
fate, dae ſein Name jernen Seiten zugetragen werde, 
Wittetifer bebandeln ibe daher mit einer geruifſen Geringſchã hung, wien der bie yam 
doch iſt es cine Thatſache, daſt die ſteuden Verioulichleicen ſeinti geit 
ii ie ungewobnlicher Weije une ihn wie wn einen dee Großen und Ys 
cxwãhlten bentihten: Kardinal Twpolito von Efte rar fein eifriger Winner, 
bie Paͤuſte Clemens VU. und Paul (¥., wie nicht minder Herzog Alexander 
und Groſiherzog Wofime f, vor Floren; zogen ihn wiederholt in ile 
Tivnite. ied König Franz 1. von Frantreich bevied den Meinter, der in 
bet Goldſchmiedetunſt dew Stit dev Nenanſance nach 
Seimal an ſeinen Hof und ithevhdnfle ihn mit 
Ehren wie kaum einen andern Künfne ſeiner 

Benvenuto Cellini jit als Kiinftler HANG gewiñ nicht die oherſlachliche 
med bedentungsloje Perſönlichteit geweſen, als bee man ibe namentlich 
tM geucrer ett vietjach fiat doxjtellen wollen. Ev mag feine Thatiglen 
stiplittert haben amd, von falſchent Ehrgetz getrieben, weit fiber div 
renzen hinausgegangen ſein, die tht vor jeiner natiiclicher Begabung 
ache maren, aber an feinem urſpruuglichen Siinftleenaturell ift trotz alle: 
dem und trotz Dev Peahlineht und vitetr lleberhebung, mit der ev oft ſelbſt Sit 
von ich jpricht, kicht zu zweifein. Sein Verhaͤngnis war das feiner seit. 
das Ztreber in das Ungemeiiene, Scprantertose, Bas ibn, den peborenen 
‘Meihter der Kleintumt, zen Ningen mit Den qroien 
lalen Kunſt trivb. Au pas Arheiten in Edelmetal 
wit dieſem Stoffe die Wirtungen der großen Balti 
ſchnfe ee fiir Adnig Franz 1. lebeusgroie Standbiider aus Silber, ev ging 
zum Etzauß tkber wn verſuchte ſich in der Marmorſtulptur, sire oft hid, 
indes in feinem Runitqweige, jo viele ce ibver ergriff, lounte ev den ad 
dent sierlicher Libneysimodelt arbeitenden Ritnftler verleuguen. Wie cine 


* 


werte als gefihrtibiter Feind im Were. 


Benvenutos Bater, der Florentiner Arehitel! Giovani Cellini, bitte 
den Joh ant Livbien dig Laufbahn deo Wufiters verſolgen geſehen, daher 
die ſtets wiederkehrende Mahnnung an den Mugen, in Wom weilender 
Molbicimicdsacietten, Ag das Hörulein nicht an vernachtãffigen und auch 
dex Hate eingedent zu fete", und dex ſungt Kürntler hatte in der That 
die erie Stelling, die vy fidh errang, ſeiner auey turderivilliqg gepfleaten 
uunt atiſchen Begabung zu verdanten. Pauft Clemens VU, nahn ibn 
als Mhusiter in jeing Pienfie. gleichwohl dic Fahigteiten wit vestenncnn, 
die itn Schithling als GBolbarbeiter und Stempetidmnerder citlivistelte. Ter thes 
Misneiptuchene Sinn ftir alles Mechaniſche hatte Benvemito diefer Halt 
im Daudwerle, hath in dev Lunt wurzelnden Thãtigteit fic) zuwenden 
aſen. WUD durch fie wurde er auf einen Entwicklungsgang gedraͤngt. der 
Wit ihn der natiixtichite und darum auch dev exfolgreichite mar, auf den 
bea it tlinftlerifehern Sinne ſchaffeubden aw fich zu kumſtlerijcher Habe 
, Benvenuto Cellini it wngocifelhaft 
Wier Die exiten Boldfihiniede ſeines Landes und jeiner seit zu rechnen, 
und MEE Das vertehne Beſtreben, anh qui adern Ghebieten 
aldniem zu sootlen. hat éhu. bei ber Nadiaelt wenigitens. 
die Xuecfenming Nicht finder Coffer, auf Diy ev kraft feinyy 


Cuperiduntigender Ghaldarbeiters, 


Lienardo dq Dinei und Midglangelo, aber es 
ir as pon bem Geife und Dery 
Stecben dieſer ipepififien Vertreter des Cin: 
suecenty in ihm, vox atlom dee Drang ned} 
auemgeichrãnttem Mustebern des Ich, nach 
ungehemeater Entjaltung der eignent Perſon. 
tit, Wenn JANG neuerdings wieder den 
cae Uf den Subjettivismus odex divi 
— als das Ideal einer Commender 
= Orrlehbet dat, uberſicht Tan dabei ganz 
sian den Sang, der die Geichichte Der Ent: 
WA DES mieuſchliichen Geine und dev uenſch⸗ 


ben Wefitteang gexnommen hat: das Nebermenichen; 


ihre Echtheit in beiteher 


Fornten Dee monmnen 
lety gewölmt, juchte er 
zu erzielen, in Dario leine 


Iteme des Schidjale mattyt os Mt, Dal von dew Werte, ar denen icin jelhe 
eigentlicher Kunſtfinn ſich zu bethuͤtigen bermochte. wut wenig gerettet 
worden iit; Die Koſſbarteit yes Waterials ftaud per Erhaltung dex kKunſt 


poe, Bax mil dieſer Epuche aͤberwunden igeroen unũie. 
des ſechehmen 
Jahrſunden⸗ 
janden Verhãſt 
nifie vor, deren 
Wiederfebr in. 
moglih if; jie 
Mifiter dev 
Gigenperfantin: 
Cit freien Ell 
bogenraum 
ſchaifen, donut 


Tie Geijter 


Nenere unit⸗ 


Egoiemus — ge. 
ikeinerte Andivi- 
dualianus dem 
Solidarisnus 
dig Bjade ehnen 
lonnte. 
Als cite dev 
chavalterifti- 
fchent divfer Gin 
quecento· eſtal· 
ten ſteht Gelling 
bor uns, und 
als foldie hat ev 
ſich ſeinen Nach 
vty file alle 
acſichert. 
Roͤnnten wir 
tis ũber ſeine 
Nu ſſleriche 
Thatigteit par 
Mechen 
ſchait mehr ge: 
ben, ſo märde 
doch dat Wn 
denken an die 
jortleben 
durch ein Werk, 
in Dem jie ine 
Cellini ale vin 
Sajriftitetler 
allyzetfien Han 
ges enghiilit, 
durch die von 
ihm ſeilbſt ver 
jaßle Geſchiele 
ſtines Lebene. 
die durch Goe 
treffliche 
Verdeutſchung 
qewiſſermaſſen 
cin Weel infter 
eigtien tlaſſt 
jchen Yitteratuy geuorden iit, Dieſe Biographte livit ſich wie vin Roman, 
WD ture ein Homan verlief auch bas Leber des Mannes, dew wie bale 
alo Giinftling an Fiirtenhdien, bald als das Opler bavindefiqee Gee 
folgung tm Sterfer finden, dex bald den Beruf des Kiinftters. 
hald das Handwerf des Suldaten ardiibt. iutimer aber das 
Auevattertfttiche Mind ſeiner sfeit bleibt. Bon finer Werten 
iviogeln fein tänftleriſches Vermogen am getrengiten die 
Winger and Medaillen wider, die leider tar it allzu 
tleiner Amahl erhalten find. Pus jeht in der Lnifer: 
lichen Schagtammer im Wier hejindliche goldene 
Zalzgejãſ it wnguveifethait dasjentge, das, ue: 
foviltalich fix den Kardingl Qapotite vor ite 
entworfen und Dawn fix Frauz le von Feaul: 
Teich ausgefiihrt, eint fo avoie Holle im Leben 
bed Hitnitlers fpielte, Tie in Err gegofſene 
Statue Des Verſeus, die jcht in der Yogaia dem 
Lauzi in Florenz ftehe. wurde far Großherzog 
Coſinto 1. verſertigt. ebeuſo das Marnortrug 
fix im Escorial, das ale cin Geſchent dicivs 
Fürften art Poilipp 1, nach Madrid gelangte und 
dane zuu Schmuck dev Albjterlirche San vorense 
fiber dev beviilmten Sunigencnit verwendet wurde. 
Lh 


Frantreich ſibertrug 
Auszeilanngen wed 





Ben ve aue⸗ Cellini: prreca⸗ snl den auent os. Migs 
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Novelle 


wn 
(Scie 


rig ging bin und her und ſprach fein Wort. Hiejow ʒwinkerle 

ine mit Der Augen gu, und als Fuz einen Augenblict hinaus⸗ 
gegangen war, jagte er: Aun, wie ſieht's mit den moraliſchen Cee 
ment? Gx vied uns Dod) Ehre madyer 2 

Naturlich!“ annwortete id) ; 

Aber Here von Ziejow figte noch hinzu: Wiſſen Sie was? 
(Go iit Doch beſſer, ev teintt exit mat einen Eoanac! Dev Morgen it 
dod) fruch, moan kommt eben ane den Federit, Dann fommt die Bhagen 
jabrt, die einen aud) nicht gerade warmer macht. Was meinen Sie 
day?” 

Engen Sie’s ihm doh! 

Mla Fritz wieder hereinlam, meinte Siejow, indem ec ifm cin 
Glas Cognac reichte: „Na, fieber Graf, nun maden Sie mal los. 
Maj einen glůcllichen Ausgang!“ 

Dabei geſchah dad Unglück, daß Frits, der offenbar das Glas 
hatte nehmen wollen und ſchon cint Lachelndes Geſicht zog, was ihm, wie 
icy merlte, hölliſch ſauer ward, daneben acif und Siejow bas Glaschen 
ju geitiq losließ. fo daß es zu Boden fiel und zerbrach. 

Keiner von und ſprach ein Wort. Aber es war ein unangenehmer 
Zwiſchenſall, und wir ſuchten moglichſt ſchnell durch ein paar gleich⸗ 
qiiltige Redensarten davither hinweg zu fommen, Gladlicherweiſe tray 
andy eben Der Kellner mit Riejows Fruhſtück ein. 

Aber id jah, Daye Frith leichenblaß geworden war. Und vow 
nun ab redete ev fein Wort meby. 

Im Fialer jauften wir durch dig erſt wenig belebten Straßen, 
ant Saritheater vorüber, wo wir aM Abend die Operette ge— 
jehen, dem Prater zu. Tie wundervolle Allee ging es in vaſendem 
Tempo hinab — wit hatter ſofort den Fialer eingeweiht, dev dlof 
cin vevitandnisinniges Geſicht madjte und feine Miene verzog. Am 
Praterſtern bogen wir links ab, und dann kamen wit auf einen Feld⸗ 
weg in die Wieſe hinaus, auf der der Tau lag. Die Nile dev Donau 
vertivt ſich durch Rebel, die dort drüben herumfpuften, Es war 
tribes Wetter, eine requerijde Stimmung in Der feudht gefiittigten Luft. 

Bla wir auf dem Flak anlangten, der beftimmt worden wat, 
erbliccien wie nod) feinen Menſchen. Wir jogen die Uhr. Es war 
in der That noch ſehr zeitig. 

Ich rounte Jieſow zu; 
nicht jo früh lommen jollen. 

Doch jener meinte: „Ach, wiſſen Sie, lieber zu ſrilh als zu ſpät 
Und bet dieſen Halbaſiaten 1m Gottes willen, 's ijt doch wohl 
diner im der Habe! — wird's wohl nicht fo furchtbar pünltlich fein. 
Dann wollen wir wenigſtens dad gute Beiſpiel geben." 

Wir leſen bin und Hee int taufeuchten Graſe mit aufgefrempelten 
Hojen und batten nicht nur naſſe Stiefel, ſondern bald auch naſſe 
Ranfleder betemmen. Es wav friſch. Ein leichter Wind blies vom 
Waser heviber. 

Ho wit ws befanden, wunte ich nicht recht. aber es ſchien bier in 
Dev That fein Vettehr gu ſein. Und durch Gehölz waren wir ringsum 
den Blicken verborgen, Die Herbſtnebel waren aud) ftarf genug, dof 
jie allein ſchon Schutz gewährt bitten. 

Alex unive Geduld wurde auf cine harte Probe geſtellt. 
zur feftgeiehten Zeit Hatten wir nod) gwangia Minuten. 

: Ter Hater war in Det That ein tolled Tempo gefahren. Vielleicht 
wire es beſſer geweſen, wir hatter nod eine fleine Spagierfahrt unter 
nonnnen. Uber ſchließlich beſtaud keine Geſahr, daß wie aufgeſallen 
waren, denn Wen weit und breit fein Menſch an ſehen. Gin 
tit himmer muhte aber der Nennplag der Freudenau liegen, und 
Dorthin Durften wir nicht fommen, ſonſt fiele wir auf. 

Ich alm Fritz unter den Wen und ging mit ihm bin und ler. 

Es iit beſſer, wir lauſen ein bißchen und vertreten uns die Heine, 
"8 ijt doch hollijch Habit" jagte ich, 

Axis erwiderte fein Wort, fondern ſiarrte nur vor ſich bin. Es 
wurde mir jurdhtbay ſauer, zu ſprechen. Ich wufite wirklich nicht, was 
ich ſagen jollte, Denn inumer kehrten meine Gedanfen gu dem unglũd · 
lichen Freunde zuruct, Der Dod) möglicherweiſe ſeinen letzten Gang that. 
Und immer dachte i) daran, wad für ein Geſicht er machen würde, 
welche Enwfindungen ec jehzt hatte, ob er ſich wohl etwas beruhigte. 
Und mich beſchlieh ſogar jelbſt cine geringe Unruhe bei dev Ueberlegung, 
wie ev ſich benehmen wilede. 


Das ijt eigentlich Unſinn, wit hãtten 


Denn 


Georg Hreiherrn von Ompteda. 


Ich kounte mic wiht denken, daß etwas paſſierte, aber da wir 
nun einmal jo viel davon geiproden batten, begaun id) wahrhaftig awd) 
im Intereſſe des Freundes Die Nerven zu verlievert, 

Zie ſow hatte ſich ein Stic entſernt. In einer Reiſetaſche batte 
er die Piſtolen verborgen, und ec ging dorthin, awn fie nochmals ju 
priifen. 

Wahvend dieier Heit fonnte ich mit Fritz allein reden. Ich ſchrill 
mit ifm cin Stüct weiter in bie Wieſe hinaus, damit es auf feinen 
Fall Zieſom hören könnte. 

Weißt du, id) glaube, Dad waren alles nur Spulgedanten in der 
Nacht was du gevedet bajt!" ſagte id). 

Ge war ganz blaß und veidite mir bloß feine Hand herüber, inden 
ey meinte: „Fuhlſt du, wie fie zittert ?" 

ada, das ijt die Malte.” 

Das mag die Malte auc) ein, aber das bleibt doch gleich uit 
angenehm. Ich wollte, es wire etwas warmer heute!” 

Ich meinte, ſeinem Gegner wiirde es gang genau jo geben, aber 
cv lãchelte mur mũde. Wir blieben ſchweigend einander gegentiber ſiehen. 
Dann jagte ev fury: „Herr Wott, wenn's nur erſt vovilber wire!" 

Ich zog die Uhr und betrog ibn in der Seit, indem ich meinte, 
es waren bloß mod) zehn Minuten, wahrend in Wirklichteit nod) cine 
Bievtelitunde Friſt war, 

Gr jagte: .@s iſt aber doch wirtlich cine Dummbeit, dof wir jo 
jrith hergekommen find,” 

Ja. nun iS nicht mehr zu andern!“ antwortete id. „Nu et 
mal verniinftig, ich lann Div die Verſicherung geben, dad ijt alles blofi 
Einbildung. Vaß mal anf, dad geht jo ſchnell poriiber, Du glaubft es 
gar nicht.“ 

Ich brach ab, da ich jab, wie ihm dad ganze Geſprach ſchwer 
wurde, Ich machte Den Verſuch, auf etwas andres ũberzuleiten, und 
jagte mit maglichit gleidyaiiltiaem Ton: Ich bitte es doch nicht fiir 
moglich gehalten, Daf, in Dev Nacht jo viel Tow fällt, denn Regen fort 
das ja nicht fein.” 

Er antwortete nicht. 

Nu ja allerdings, die Dona ijt wobl bier nicht weit, oder was 
pas Wajjer dort dritben ijt, vielleicht dev Donautanal? Reh finde wich 
nicht zurecht. Ad) babe nur vor Jahren mal “hn Reunen hier in dev 
Freudenau geſehen.“ 

Er jdpwieg nod) immer. 

ang naſſe Stiefel bab” id) befommen,” 

In dieſem Augenblick lief Jieſow die Reiſetaſche zuſchnapben, und 
Fritz fuhr bei Dem Geräujch zuſammen. Jah fieh ihn ſiehen und ging 
dem andern entgegen, Ich bat Heer vor Biejow, er maddie mit mir 
dedben bleiben, wir wollten unſern Freund einen Augenblick “allein 
lajien, ex hätte Den Wunſch gedufert. 

Es iff aber Dod) viel beſſer, wie veden mit ihm, daß die Set 
hingeht,“ meinte Sieiow. Auigereat wird er ja ſein, angenchm it jo 
etwas nicht. Und — ja — man weiß ja nicht, wir muffen ja hoffen. 
Daf es qlatt abliuft, Ach Gott, wir wollen jegt nicht davon rede..." 

Dann holte Herr von Zieſow jeine Ube heraus und jab nad): 
In fin? Minuten müſſen fle da fein.” 

Er blictte immer wieder nad) der Ube und lündete mir an; „Vier!“ 

Miihrend der seit jah ih Friß drüben ſtehen. Ex hatte jeinen 
Sto genommen und ſchlug mit nervöſer Hand Den haber ſtehenden 
Halmen die Köpfe od. 

wore |" 

Dann harte ich ſeinen Sdliijfelbund, oder was eS war, tlimpern. 
Er ipielte mit der Uhrlette, ex zupfte am Sdynuvebart, ev jegte ſich 
pen Hut auf die Seite, ructie ihn wieder gevade, bohrte mit dem Stod 
in der Erde, ſuchte etwas im den Taſchen, tnöpfte den Ueberzieber aut, 
ui ie im feiben Augenblick wieder zuzulnöpfen, bliette nach dev Ube 
— alles Seichen ſeiner inneren Erregung. 

Zwei!“ jagte Herr vor Zieſow. 

Er drehte nur nervas ſeinen Stoct in dee Sand herum. 
cine Tleine Feldſlaſche mit Cognac mit und ein Glaschen. 
hervor und bot · ihm art. I 

Dann ſprach ex zum erſtenmot wieder, Uber ex dantte. Ee ſei 
nicht im ftande, etwas iiber Die Lippen zu bringen. 

Einen Schluck!“ Hat id. 


Iqh bate 
Das joa, wh 
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w Nein, nein, ich fan nicht, es iſt befjer, nicht.” handling dev Bedante, er wilede Soflidy jeinen Cylinder {yi1 
Nun machte ich nod) verfdyiedene Verſuche, zu reden, aber plötzlich wieder jagen: Meine en, — * — ——— = 
bat ec mich und prefite babet meine Hand, als wollte er fie zerdrücken einmal als Privattente betrachten," : 


Ih bitte Did} Olof um eins, beſchäftige cinmat Biejow und laß mid) Ich mußte fait lichen, jo lomiſch eridhien mir die Idee. Aber 
jent allen, Laß mech bier ſtehen.“ Here von Pitravich fagte nue: „Ich dente, wenn a Den Hercen vedht 

Rein, das follft du gecade nicht." iit, beſchleunigen wir die Sarthe, fo ſeht wir fonnen," 

Dod), ich bitte did) darum! Nur Dah mic) Zieſow ſricht fieht. „Allerdinas! Dajiir hin ich auch,” antwortere id), umd Zieſow 
Micht wahr, du thujt es 2" ne ftinemte bei, F 

Ich zuckte die Achſeln. Ich dachte, es Fei bejfer, ſeinen Willen zu Wie einigten uns ſehe ſchnell iber die Richtung. in dex die 


thun und wandte mid) deshallb herum, ur at geben. Uber ehe idj Gegner jteben follten, Daf fle beide nicht vom 


— icht benachleiligt wären 
thea veclef, nahm inicy Fritz noch einmat beim Aermel und raunte imix oder ether einen Vorlen yor bem andern hatte. ch Metligg 7 


ju: Glaubſt bu beſtimmt nicht, daß Sieiow ſchon etwas gemertt bat?" Schwer war das weiter nicht, da jo tine Sonne ſchien. 
Aber feine Spuc! Was denkit du denn! Nad was kotmie er denn Dann beobaditeten wir, daß beide auch unbedingt fo ffünden, daß 


merlen? Gs ijt doc gor nichts zu merlen!“ ſie nicht gegen einer helleren Hintergrund ein putes Ziel abgãhen. 

„An werlen?“ fragte ev, Mut, daß teh) zu zeitig ſchieße, daß Endlich gingen wir Dara, die Barriere sit bejtimmen, indem Serr 
mit ber Schuß ing Gras losgeht, daß ich Die Piſtole jatlen tajfe, Um bon Pitrovich als cinen Gnbdpuntt jein Taſchentuch auf den Boven 
Gottes willen, ich wei ja nicht, wos id) thun werde! Wenn's bloß —teate. Dabei baten mich bie Serber, ich miidjte fo liebenswurdig fein 
oorbei wave! Deve Gott, mach aber ſchnell. Nice wahr? Das ver: und dag Abſchreifen der zwanzig Schritte Hbernefnen, 


jprichſt du mir. Ihr macht nachher jchnell, keine große Ladereien und Ich lann fagen, daß ich fie iu Gunſien eines quiet Ausganges 
eine Hebden, fo ſchnell als möglich ftellt Ihr uns aul, und dann los.“ abſchritt. Ich machte mir fein Gewiſſen daraus, fie waren ſehr reichtich 

Das verſprach ich und fügte hinzu: Na, nun mũſſen fie aber Auf der ander Seite lieh ich dann mein Taſchentuch fallen, Die 
aleich formmen." Leitung boten wir Derm von Pitrovid), dev vor ung weitaus der 


Derr vor Ziejow nahm einen (ijtigen Ausdruck an und meinte älteſte war, an. Gr ſchien ſehr gejchmetcyelt zu fein und jogte ſofort, 
balb lachelnd, aber dann halb wieder ernſt werdend- „Es waͤre doch wir hätten ja doch wohl VPiſtolen mitgebracht und er erlaube ſich vor: 
eigentlich famos, wenn die Kerls die Heit verſaumten. Ich bin ent. Mifchlagen, da nicht ibye Piſtolen genommen wũrden, ſondern unire 
ſchloſſen, — was meinen Sie dan, mir warten bis Viertel. Wenn Waffen. 
jie nicht fommen — fanger ſind wie nicht verpilichtet ju marten — Unfolgedeffen fing Zieſow cin Stig davon, um feine Netfetaide 
fteigen wir einfach in unſern Fiater und fahren ped Haus, Aber iu holen. Die Heiden Bijtolen wurden geladen, Bas war Zieſons 
dann foll die ganze Bande der Teufel holen. Ich kann Ihnen ſagen. und Bogtovidys Sache 


ich rũhre Dann fein Glied mehr darum, Darn nehmen wir umfern Waãhrenddeſſen wae druben Pitrobich zu Heeen von Kantorovich 
Grafen mit und ſahren mit ihm nach Hous Das wäre hod) Das getreten, und id) begab mich auf die andve Seite, wo Frit allein jtand, 
Alerſchlauſſe. Grund genug haber wir dazu. Wir jagen damn, wir Ich fagte zu ifm moͤglichſt leijfe: No, fchneller farn’s boc nicht 


haben cine Vierteljtunde gewartet, dev Gegner ift nicht gefonunen. Wir gehen. Sieh mal, es geht ja alles ausgezeichner Du haltft did) tadelto-, 
lehiten alfu fede weitere Verhandlung ab, Wit ſolchen Leuten ſchiefßen In ein yaar Uugenblicten ijt die ganze Sache vorbei. So, nun fir. 
WEE uns nicht.“ Du haſt gehört, dah die Serben dafiir find, dag wir ſchuell machen. 


Nun blickte ex ned) dec Uhr und {agte: Ging! Gine Minute Alſo jetzt lege mal fchnell Vebersieber und Roct ab und WBefte.~ 
noch!“ 
Herr von Fieſow hatte es laut geredet, daft es Arif hatte hören 


mnũjſen. Er wandte ſich auch um and blictte zu uns herüber, und es tar 
mir, als ſche ich in ſeinen ‘igen bei diejem Wi etwas wie eine 
(este Hoffnung, wie eine Freunde aufleuchten. Aber feine Freude TwoRede 
ju itichte, Dew ein paar Mugenblice jvater — ef war genau mach 
Wafeen Uhren dic richlige Jeit — harten wir vor wettem einen Wagen 
tollen 


Ich fab, wie Fritz hinaus horchte fab, wie der freudige Ausdruct 
feiner Sige ſchwand, wie er die Lipper zuſammentniff und dann pligliry | 
mit einem Ruck fic aufrichtete, ſeinen Uebersieber wieder ſchloñ, ben 
Stot energiſch in die Hand nahn, durch Das Bras ſauſen lie und | 
au] und zugitig. 

Nun iit niches mehr zu machen, das find ſie!“ meinte Herr von 
eſow. Wir lauſchten noch einmat hingus in die Welle Es war | 
fein Radergevdujdy sehr zu hören. Aber einen Augenblick ſpater ſahen 
wit eine Anzahl Seren ays dem Unterholz teeten, und id) fonnte 
Sahl, wie fie sum Vorſchein frmen, einer nach dem andern, und fic 
Don dem dunteln Hintergrunde abloſten, um deutlicher zu werden, eins, 
dei, drei, vier." 

Die Herren yon Vitrovich und Boglovich ecfannte ih. Die betden 
andern woven mix unbelannt, alfo wohl der Urjt und Frihens Wegner. 

YS ſie naher kamen, bliehen wir ftehen, ma wir waren. Fann 
gtãſtlen wir yng gegenſeitig. Darguf Abernahm Zieſow einerſeits und 
Sec vow Bitrovich andrerſeits bas Goritellen, Here von Kanlorobich 
iva fich ein Stuck ric und blieb allein ftehen, Fritz that bas 
Gleiche 
M bane einen Xugenblic, wãhrend dev Arzt ſeine Taſche beiſeite 
ſielle. Gelegenheit, Friens Gegner ju betrachten. Er war mitfelgroß. 
unerſett, trug einen ſchwarzen Gehroct, ſhin vielleicht vierundsmangig 
Jahre alt su ſein, founte aber guch wohl etwas jinger fei, da Yn: 
gehotige diejes Volfes gewõhnlich Alter auszuſehen pileqen, als fie find, 

Ich fann nut jagen, dak ec mir einen unangenehmen Eindruck 
gemacht hãtte. Gr imax pon gelhlicher Geitditsjarbe, hatte fhuarje 
Smite, einen kleinen ſchwarzen Schurrbart, war ruhig, ſtill und ge- 
meſſen. Irgend eine Gemũtsbbewegung tar an ibm nicht hahraunelpnen. 

_ De Bergleithes falber betrachtete ich unwillfiitlic) Frig. Soh 
MnuBte mit gefteben, dai ex wirllich duierlidy Haltung bewabete, wenn 
ich aud) an altertei Keiniqkeiten ſeine Errequng merkte. 

Getr von Pitrovich war nfern lie benswůrdig, nach unfern Be | 
Arifien tigentticy rnigder itt liebenswürdig ben Sefundanten bes Gegners | 
Negenitbey, Und wnmvillfileticy kam mnie in der Erinnerung an unjre Ber: 
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Waãhnend ich das fagte, that ex es beceits und ſtand nun in Hemd· 
armeln da. P 
Dajt du voch etwas in der Taſche? fragte i. .· 

r gab mir fein Portemomnaie, ein Meffer und die Schlüſſel. 

Sv, Und wun emnpfeble | ich dic mod) eins, Nicht wae, du 
biſt verndinjtig — aber du muft’s aud thin bu weift, der Serve 
hat dent erfte Schuß aljo erwarte ihn mit der ſchmalen Seite. Du 
darfft dich nicht hberumdrehen. ihn wiht die Bruſt zeigen.⸗ Lena 

Aber rig wehrte ab und meinte: „Ach, dad sft ja ganz gleich. 

Sch hatte feine Beit, noch bofe zu derden, um fo weniger als ich das 
Gefiiht hate, daß et beinahe gar widht wußte. was ec that und ) fpradh. 
Ady hatte mix porber eingebildet, es miijje alles bei ihm any Sinnes· 
ãuſchung beruben, es war eben die Furcht, die ihn blind madhte, Daft 
ex neeinte, ex wurde ſich im jeiner Daltung Fehler zu ſchulden kommen 
laffen. Uber pepe wae ich uberzeugt, dah ex doch recht hatte. Den 
rig er in viejem Augenblich, als er ſich auegezogen, leinen Knopf 
finden konnte, ſeine Sachen, ſein ‘Portemonnaie, die Schlaffel von der rechten 
im Die Linke Taſche geftedt hatte, vor ber {inten wieder in die rechte, 
pas Taſchentuch dazu, und wie ec dann wieder alles herausgenomment, 
war allerdings ein Beweis von höchſter Aufregung. 

Ich Ties ihn deshald und mabm mur verſtohlen ſeine Hand: 
Fritz, pap auf! Du hott nicht zu ſchieſen. Hirt Du? Du (yiiltft 
bie Bijtole gejentt und warteſt auf der Schuß. Hajt du mich ver⸗ 
ſtanden?* 

Ich bekam keint Antwort und fabrte ihn on ſeinen Plat, 

Mit abgelegtem Roc und Welte, wie Frib, ſiand der Serbe ihn 
gegenũbet. Nun wurden en beden Gegnern die Piſtolen aberreicht. 
Ach hatte Fielſow noch einen Wint gegeben, ec ſolle, wenn er erik 
die Watfe in die Hand oviicte, ihm wiederholen, mwas icy ihm geſagt. 
Jieſow machte das aber anders und verſtandigte ſich mit Heren von 
itrovich noch cinmal, die Bedingungen zu nennen. 

Herr van Pitrovich ging ſeht uebenswürdig Darauf ein und jagte 
pau mit echobener Stinune: 

Meine Herren, ich made Sie darauf auimerfjam, daß ich bid 
drei zihlen werde. Auf drei bat Gere von Kantorovich den exjten 
Schuß, der binnen einer Minute gefallen fein wu, widrigenfalls Graf 
Morjum, ohne daß Here you Kantorovidy geſchoſſen bat, dec Schuß 
zuſteht. Iſt bee Schuß des Herrn von Kantorobich gefallen, ſo muß 
Here von Kantorovich die Antwort jcined Gegners, des Dec Grafen 
Morſum, an dec Sielle erwarten, wo ee fteht, Graſ Morſum hat fiir 
jeinen Schuß cine Dtinute Beit. Dit binnen diejer Seit der Schuß 
re von ihm abgegeben, jo ijt damit fein Recht qui den Schuß et» 
fofchen.”, 

Dann fügle ex nod hingu, indem ec fein Taſchentuch zog: 

deh werde mein Tafchentud) heben, zähle; eins — zwei — drei 
— wid faffe es bei drei finfen. Darauf bitte ich die Herren Gegnec 
vorgugehen, Die Barriere darf nit Aberjhritten werden" 

Yun wandte er ſich gu Herrn vow Voglovich einerjeits und ju 
mir andrerſeits und fragte; Sind die Herren jo weit?” 

Jawohl!“ fjagten wir von beiden Geiten. 

Die Geaner jtanden cinander geaeniiber, dev Arzt, wir Sefundanten 
porallel ſeitwãrts in einer Reihe, der CMeine Herr von Pitrovich vor 
ung, Gr hob dad Taſchentuch 

; ah hatte mit angeſpannter Aufmertſamleit Fritz beobachtet, jebt 
wirtlich in der Befürchtung. jeine Nerven möchten ihm einen thörichten 
Srveicy jprelen. Ich jitterte, daß ex ſchieſſen könnte, ehe das Rommando 
fam, the ſein Gegner ſchoß. Ich zinerte, cv würde zu weit vorgehen, 
die VBarriere nicht beachten, und ich konnte es kaum erwarten, bis end: 
lich Here von Pitrovich zählle: 

ins — zwei — drei.“ 

Daunmn fiel das Taſchentuch Und Here von Kantovovid) ging fv» 
jort bis an die Barriere vor, Fritz desgleichen. 

Dabei flelite judy Frit breit Hin, als evwarte er gefaffer fein 
Schictſal als wãre jour alles volllommen einerlei. Die ganze Warnung 
yar in den Wind geſprochen, ex bot cine Jielſcheibt, wie Der Gegner 


jie fia beſſer nicht waujchen konnte. Und ich mufile mich geradezu bes 
herrſchen, um ihm nicht zuzurufen, ex ſolle ſich jettrmarts ftellen. 

Herr von Mantorovich hatte die Pijtole echoben, angelest und 
zielte. Ich hatte bis pabin immer nod) gehoſſt, ev wilrde blindlings 
{osfenern, aber jebl jab ich, dah any folder Edelmut nicht zu rechnen 
war. {ch ceblidte nur dad gelbtiche, jufammengetnifjene Geſicht mit 
dem einen geſchloſſenen Auge und der anberoralic) ftehenden Hand. 
Dabei hatte icy ein Gefühl, als fei mnt eigentlidy bereits bad Sdyictjal 
befiegelt. 

Frits hiell die Piſtole geſenlt und blickte ſeinen Gegner flare an, 
wahrend ex die linte Hand feſt uſammenballle. Ich mertte, roeldye 
Mãhe ec ſich gab, regungslos zu bleiben. Dieſer Blic in die Dtdndung 
pec Wajfe des andern war jo body nur ein letztes Aufraffen dec 
Nerven. Uber die Nerven hielten. Er benahm ſich tadellos, et 
zuckte nicht. 

Da fiel ver Schuß. Cine eine Dampjwolfe ſtieg auf. ere 
yon Kantorovich ließ die Hard ſinlen. 

Fritz blieb fteben, unbereatic, wid ich freute mich fdjon und 
jrobloctte innerlich. daß die Kugel febl gegaugen. 

Aber playlich fan’ Frikens Hand. Ich mevlte, mie ev noch etn: 
imal verſuchte, fie zu erheben. Ge gelang nicht, fie fant wieder. Die 
Pijtole qlitt zu Boden. Ich atte mich jofort bei dieſer Bewegung 
genãhert. Zieſow, auch der Arzt fame herbei. Bix zögerten noch 
cinen Augenblick. Wir konnten's gav nicht faſſen, wit fountert gat 
nicht vevitehen, was mur waͤre. Da beach Feith im die Knie und fant 
leife, ohne einen aut auszuſtoßen, vornüber. Mit dem Geſicht blieb 
ec in Graſe liegen. 

Wir pacten ihn und drehten ihn herum. Dex Arzt unterſuchte. 
rig hatte die Augen geidhlofien. Er ſchlug fie noch einmal auf. Dir 
war'é, ald trãfe mich fein Blid, aber nicht angſtlich, ſondern befriedigt 
und ftol,, als wollte ec jagen: Gott fel Dant — vorbei, und die 
Neyven haven gehalten! Daun flang vod) ein leiſes Rachel. Der 
rst zuckte die Achſel und jagte, aus dev fnienden Stellung im Graſe 
git uns aufblickend: 

Ich bin Gberflitifig.” 

Ich wor jo niedergeſchmettert, daß ich mich gar nicht zu ſaſſen 
wupte. Ich begriff das noch gar nicht, es mar alles jo Jurdthar 
ſchnell geſchehen, und icy mertie, daß es allen audern and jo gia. 

Bun traten die übrigen Herren hevan. Der lebhafte Meine Heve 
port Bitrovid) fing an ju bormen wad zu jammern, war ganz außer 
ſich. Herr von Voglovich ftand ſteif dabei. ‘Uber ich jah, daß er 
fee gerührt war. Auch Fritzens Gegner wollte fic) ihm nahern Dod) 
da stand Siefow auf, ſiellte ſich vor die Leiche und ſagte, indem er 
fibl den Hut lüftete: 

Sie erlauben wohl, dah wir die Sache jetzt allein erledigen. 
Ich dente, ed ijt beſſer. Guten Morgen!" 

Die Serben quiipten und zogen fich zurück. 

Der Arst blieb doa, Ach hatte zuerſt geglaubt, es milpte ein 
Schuß ind Hery fein, aber die Kugel wae i Den Pals gedrungen und 
offenbar im Halswirbel ſtecken geblieben. Gin Austrittskanal war 
nicht zu ſchen. 

Ady aber fagte mir, als icy weber dem toten Freunde die Harde 
faltete, um cin leiſes Gebet ja ſprechen, und inmectidy nad Worten 
fudjte, wie id) vor meinem Edapjer diele Seele verontwovten jolly, 
daß es eigenllich fir den unaliielicjen Freund gut war, dah o8 jo ge⸗ 
fommen. Wollte ex die Kämpfe ausfechten, fo war ſein Todedurteil 
Dod) geſprochen; traf ihn nicht dev erjie, jo traf ihn dev zweite, der 
byitte ober dev vierte, Die Qual ward mut verlangert, und dann 
Hielten vielleicht doc ſeine Nerven nicht mehr ſtand. 

nnd als id) mid) von Den Knieen wieder erhob und das blaſſe 
ernſte, aber Dod) friedlidye Geſicht da unter betvachtete, fate ich mir: 

3 iit qut fo. Ge it qhiicttich. Und ein Frigling war er doch 
widyt, deun ec hatte jeine Nexven fiberwunden, wie es ynjex alley 
Oberſi verlangl." 

Ja, es war gut jo! 
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Cl Dicjed gröſite und ſeuchteſte aller Dentichen Boltsfejte Cent. der 
wird ſich zunächſt iiber dieſen Titel nicht wundern; Kunſt! — 
ans allen Bude fdiveit fie uns da in die Ohren, von allen Banden 
leuchtet ſe uns entargen! Treihwiedert Werkel, cin paar Tuhend Ble 
orcheſter und cin pane Negimentomufifen fteben in ihrem Dienſt — ein 
Dloujteetongert, dad Menſchen raſend machen Cann! Wenn wir den Aus⸗ 
ruſern glauben diirjen, fo haben da außen im Schatten ber alten Bavaria 
bie erfejeniten Riinfilee der Welt threw Wigwam aufacichlagen, sweibeinige, 
vierbeinige und — mebrbeinige im Flohtheater! 
Alle Knnſte dec Gynmajtif, Equilibriftit, ber 
heheren und niederen Magie, Tattowiernng, 
Illuſion, Mimit, Drefſur, Photographie bis 
jur rein paffiven Runfl des Fettwerdens in den 
Buden der Maltfinder und Miejendamen werden 
geũbt. Der Schieſtlunft wird in einem Duhend 
Buden, der Reitkunſt in ebenſo vielen Karuſſells 
geſrönt, wad es ijt ſogar eins dabei, in dent 
bie Pierde cinen höchſt cigenartiqen Galopp 
gehen — jo etwa nad) bem Soften ber Edjter: 
nacher Springprozeſſion: cinen Sprung vor 
warts und einen zuruck. Dic Stiinfte der lebenden 
Photographie ſpiegeln wns in zwer Buder die 
fobelbajteiten Aufnahmen vom Ehineſenkrieg 
vor, weber Tati meslrotirdigeriveife wie gine 
ehuviirdige gotijde Stadt ausjicht Und was 
jie Feſſe jeiern Die Pinfel der Telorationsmaler 
auf den Ylafaten der Schaubuden! Es ware 
der Muhe wert, fie wörtlich zu fatalogifieren 
utd feltjuftelien, wie viele Berte ver großen 
Stunjt hier zur Marbktſchreierei verballbornt 
werden: da fchlt weder Hembrandts Mnatomic 
not Bocklins Faunenpaar, das eine ſchlummernde 
Tiana belaufcht: die Faune find ſogar aus 
Wade — bitte, mit echtem Av! Da ijt des 
ichhverjtorbenen Hellquift .Gang des Huh jum 
Seheiterhaufen* und Auton von Werners Kron⸗ 
pring Friedrich an dex Leiche des Generals Abel 
Tonan”; da ijt Defreggers ,Wurdreads Hojer in ber Hofburg yu Quusbricd*, 
cule HHpnotifierte*, ,Hero und Leander*, Konigin Life lauter 
Bilder, die wir aus Ausſtellungen und Muſeen kennen!? Da ſind Kunſt- 
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Miinchener Oktoberfest. 


Von 
Fritz von Ostini. 


werte aus Warhs — naturlich vor allent Buren — vor deren nature 
treutt Srhenfilichteit der Landmann in ſtummier Ehrfurcht ſieht, da werden 
Kunftglãſer a la Köpping coram publica geblaſen — alſo Kunſt in Wenge! 

Aber alle dieſe Runt 
iit auf der Cttoberjfeft- 
wicie im Grunde {cit 
etlichen Menſchenaltern 
nichts Neues mehr, und 
wovon wit den Leſern 
erzãhlen wollen, das iſt 
ſelbftwerſtandlich etwas 
Neues. 

In der erjten groper 
Srhaubudengaffe zwiſchen 
einer Trappe von drei 
briillenden Wipgers, die 
erſtaunlich wild (hun, 
und einem .qriechifrben 
Theater*, defjen Uusenfer 
Die unechorteftien Geniiffe 
verfpricyt, ragt ernft, in 
leuchtender Weikheit, mit 
gemaltem grũnen Laub⸗ 
wert und gelben Flachen, 
ſowie zwei enornten Mee 
duſen⸗ oder Sphinzhiup: 
term gesiert, cin Bau in 
die Luft, der dic Auf⸗ 
ſchrift trdat: Moderne 
Runftausfielling 100". 
{Finige Tage lang haber 
ſich bie Ottoberfeſtgäſte 
gar nicht in dieſen ſeierlichen Kunfttempel hincin getraut. Die einen 
meinten wohl, es wiitde ihnen da ‚langweilige ernſte Kunſt“ vorgefegt, 
dic andern fiirejteten, Die hnvermoderne Architeltur der Bade masliere 
nur irgend ein ſchnödes Wachsfigurtenkabinett — nichts von alledem! 
Als endlichh die Wahrheit belannt geworden war und die Beſucher ihren 
Obolus dran wagten, lamen fie mit fo vergniigter Gefichtern wieder 
heraus. Dak auch die andern Mut faſſten, und von da ab war dic Bude 
ftete fo flart frequentiert, bak eine gleiche Beſucherzahl auf ben Quadrat⸗ 








Pallas Mihers, dle Gdctreria dee MSelligrares. 
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Cocterhes eines 


Manimen nicht anfrweijen tonnen. 

Es handelt ſich te der That nut cine ſeht gelungeue und in dieſer 
Forun neuartige Beranjtaltung, wad zwar cite cebt lauitleriſche. banter Ser 
eine Anzahl bev tolentvollfien jungen Alademiler und Maler Mũnchens 
fet. Wenn die drantatife und iyriſche unit {hon den Weg auf das 
Vtettl gefunden hat, werum ſollen die bildenden Kaunſte Fick nicht auf 
die Vogelwieſe wane? Tie moderne Ausſtellung it eine gang fait: 
lide Varodie — Hbrigens nicht nur auf ulteamoderite Ericheinungen! - 
und cine gelungene Parodie ijt ſchon det ganze Bau, dex mit verblũſſend 
cinfadjen Mitteln das bizarte Gebaude der Wiener Sezeſſlonsaus iellung 
favifiert. Ein alter Modellfieher, defſen Cuftig vertniffenes Geſicht alfent 
anbern avi der Welt eher gleichen mag als der Sehubgdttin vow Athert, 
und bee zudem den ganzen Tag über aus einer Tabafspjeife quatint, 
wandelt in dew Kleidern ciner Pallas Uthene ver dem Cingang auf und 
nieder ald (ebendige Parodie auf bas betanitte Widener Sezeſſionsplalat. 
Er fagt got nidjts, als hochſtens dic tlafſtſchen Worte: eb, zahl'u =" halt 
a Salbel* und tit furchtbar verguiigt ther ſeine Molle, 

Der Katalog weift gegen ſechzig Aummern aj jedenjalls mele, 
als dem Durchſchnitlabeſuchet acy der Turdwaudering der Biloeewiifters 
einer großen Ausſtellung int Gedachtnis geblieben jlo wud wig die 
offisielliten: Kataloge zerfällt auch dieſer in die Unterabteilungen Cele 
gemãlde, Baftelle, Woajtit, Architettur wd Stunftaewerbe, Die Bilder ſind 
alle in xecjt Hattlicer Girdpe gentalt. und dev Bit der Parodiſten 
far manchen Cttoberfeitgalt jreilich zu fein’ - hat jich wicht mit ciner 
ungefahven Karilatur beqniigt - jouderit mit oft genialem Uebermut die 
technifdjen und tolo- 
riſtiſchen Eigentüm⸗ 
fichteiten ſeiner Bor: 
bilder nachgtahnt. Tie 
atopic Alter wurden 
ehenfornenig geſchont 
wie Dic Größen deo 
Tages, Dit iſt's auch 
nue cine Richtung, eit 
Schlapwort, was da 
jum befter gehalten 
wird, wie aunt Beir 
jpiel in Dee Lawdicynit 
Mr 11 Schon 
wieder tine Lanud⸗ 
ſchaft!“ lautet dev 
Aatalonitel —, in dev 
din Stiic Gegend von 
beifpiellojer Richtern 
heit in pointillftijcer 
Maniex dargeftellt it, 
wie fie cttoa Henvi 
Martin geũbt hat. 
oder in ganz toller 
Weije mit genau 
vrtelrunden Flecken 
auch der holläudiſche 
Senjatiousmater yan 
Toorop, Dieſer it 
febrigens auch in cinen 
befonderen Bilde pevfiy 
ſliert? Frau nnd 
Scywiegermutter des 
Riinfilers”, Tex Na 
taleg giebt dic Er— 
flinnta: 


-Bbiges Bild Sammi 


ous bee enpliidlgen ihe 
ter Wolers, Ber Nanpler 


Al yur Growett! 


aab wit teartefinbenber Warde bie Qutriquer fener Qwiegecmnlter 
yieber, ble et Sauprfadylicy in farbigen Linien auodcudte” 

Hier hangt cin Mannerporträt Lenbacho, tiep in Wht 
metiterjauce getancht, aujjallend durch den genialen Strid; 
port etic flotte Stige nach der Miß Zaccharinꝰ (natiivlich 
olls heiſen Saharet) | ort aleisher Hand. Lenbachs Eigen⸗ 
ayt im der Charatteriſſerung von Frauentupen, die befannten 
Mitte, zum Beijpiel die Augen ort ftart wirfen Laffer, und 
die Abſtchtlichleit, mit der ev bas Sliggenhatte betont, dic Vir ⸗ 
tuofitat, tit Dex er Zuſelligleiten berednet, das alles hat 
hier Dex Parodiſt in harntloſem Uebermut getroffen. Nicht 
iminber geinngen iſt Leo Sambergers temperamentvolle, aber 
voit cin biſtchen wilde Mtalweite parodiert. wit ihren dieu, 
ſchwatzen Schlagichatten und taltblauen Reſlexen, oder des 
Fteiherrn von Habermann fede, breite Pinſeliuhrung, aber 
auch ſeine Vorliebe fiir bizarre Aujjaifwug im Porträt. soft 
Yih tit cin kleines engliſches Pamenbilouis im warmen Relorit 
per Schotten gehalten pas bellite Licht im Bilde glans 
den den Fifdyaratipen {alien per Min. Ginige der beſien 
Gavitaturen gelten Fran, Stud - Die Namen, dex betreſſenden 
Kmfiler find fbvigens nicht ctroa dem Bilbe beige|iigt oder 
im Katalog genanut: ber Rejcanee mufi das Crightal im sherebilde ſchon 
jelbjt erfennen, Aus Studs ~Siinde” ijt die Anſchuldꝰ geworden 
aber was fiix cine! Eine von denen, div im Straßenduntel abends die 
Raifanten eindentig anblingele, Aus der bleidien Vanwpirleib Bes ſchönen 
TDamons ward cine Fricottaille von unbeitimmtcs Farbe — wie cine Bely 
twa qué der ifernaliiden Schlange. Yds cin alteres Bild Stucks. 
Scherʒende Fane’, ijt 
drollig varitert, und 
ganz eminent gelungen 
iſt die Auoweiſung“ 

cine Remimicenz art 
bie Vertreibuug ans 
dent ‘Paradieje”. Ter 
allerneneften Sittlich 
leitsſtromung ijt dabei 
im weitgehendſten Make 

Rechmng getragen. 

Ter alte Adam het 
cine duntelblaue Dili 
tavhoie an, und Eva 
it jedenfalls vicht mine 
der dezent getleidet es 
fattest freilich nur ein 
Ziofel ihres Hemdleins 
ins Bild hinein, das 
beige ſieht man nicht. 
Was die Wiedergabe 
pon de Sriginals 
materiider Beſouder · 
heit, vow Strich wid 
toloriſtiſcher Eigentũn 
lichteit anlangt, it dies 
Wild vielleicht die Perle 
der Sammlung aber 
die Karikatur auf Frit 
von Uhde ſteht ihm nicht viel nad. stator und Bolhix* (wit das 
ihone “Bild, deſſen Duvchfichtig anliche Wimernacht ſtimmung jedeu 
fojort au des Meiſters poetiſche Pcihmachtebilder crmmert, Bie a 
Uhbe jeine biblijchen Geſtalten in die armjeligen Gewiinder der Emterbten 
von bente su biilfert hebt, fo iſt auch ſein Tiosturenpaar ins Moderue 
Aberjent: joer handfelte Einbrecher, bic mit Dex Tiebslaterne ihrem ddelit 
Memerbe nachgehen. 

Ten .Clou* dex Ausſiellung wad Steff und Umſang wie tach 
materiidwe Mibubet fildet dad arohe Bild: „Auf dev Wie, da gicht’s 
foo Shinde Wahrheit handelt es ſich um cin erſtes Wenkchenpaat 
unter dent Boum der Erlenntnis — welch leklerer in dieſem Falle allec: 
dings dev ſellenen Gattung Dex Acluichbaͤnme angehört. Auch dic rudy. 
die Eon in dex Hand halt, it ea Renich. Ter Adom trãgt ſeine patar 
dieſnche Tracht aur bis aur Gürtel, Dee untere Fel ded Korpers flee 
in Yederhoien und Wadenitrampfer: Wetter Loa ift gang ale dralle 
Oberlanderin betleidet. Köſtlich it dee verj inte Wieiichtoausdeud dieſer 
beiden Menſchenlinder vor dem Fiimdenfalle gaegeben. Tas Baye 
jreifidy ijt mehr finjeleriidies Caprice obue eleven Sinn, ale Parodie. 
Parodiſtiſch iit nur die Farbe mit ihren grellblanen Schatten wud den 
fomplententaren warmen Tönen des Shajtes. Aelnilich jteht cs auch met 
dent tiefinenbolifchen Stic Rain und Whel” get Schowitficine: der 
Handy des einer freigt bell and Heiter sum Himmel, des ander Rauch 
ift ſchwarz und fdpvee unb qualnet nad) water. Tas Auge cies moberuent 
Meiſiers mit allen jeinen Crjcyetmumagn vow Farbflecken wid mnbolicheu 
Vnien iit in zwölfſacher Lebensgröſe ebenſalls dargeſtellt und macht Dic 
bunte Meriwandigieit ucanchee Technit begreiſſich. Gane wigige Perfilage 
anf die tolle Raumcinteilung. die manche belieben, ift Das Portrait ancy 
modernen Sausiran mit dem fabelhait realiſtiſchen Sucerbut, der cent 
ith bie Houptperfon im Bilde darſtellt; cine nicht minder humeral 
Reripottung dev suntela, uebelhaften Manier Bes Franzejen Carriecte Hh 





Die ſte⸗r· ccrae 





in einem grofien Rahmen gegeben, iat dew 
maw fo gut wie gar iicfts erleunt, In 
cinem Nahmen ané Tachanuer Warne 
pramgt cin Tier .Biecherei?. das wohl 
ber farffarbigen, leuchtenden PleinairWMatewt 
der jhligel> Srhule einen kleinen Hieb ver 
jchen joll; cine Bachlaudſchaft in einer 
Abendbelenchtung, die alles mit gotdigen 
Ruuturen wingicht, gilt dem Walter Leiſſifow 
wed dem Oreo Retntuger zuſammen. Bor 
ter Grohe Vocklins hat der Uebermut der 
Parvdijten gewiſſermaßen Halt pemacht; fie 
haben ihn nicht verfpottet, ſoudern travejtiert, 
In ſeinem .Heiliger Hain’ ſehen wir ftatt 
det opferuden Brieflerqruppe Lente, die ett 
BiedaG anzapfen, in jeinen Schweigen ine 
Wale” reitet anf dent Einhorn cing hddjit 
materielle Quhimagd. 

Die Shubplattler anj dent Deireggerſchen 
Keute aus Tirol“ ſind nue ein wenig ins 
Teche verzerrt — die ſchlichte, vow alter 
Ertravaganyen freie Rvait yes Meiners 
qiebt wenig Anlaſi sur Parodie. 

Naturlich ijt auch dem Auslande mancher 
ſtöhliche Vritſchenſchlag verſetzt. Die tühnen. 
facherlodernden Hiumel des Glasgower 
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Divhy zu jehen, als vin einſam im Abendrot 
ſchimmeruder Maſſtrug. Aber wie viet 
fagend if dieſe Spur! Sig werft uns darauſ 
hin, dak chen der Trausportdampfer mit 
dem baoviidien Clonabataitton vo riberge· 
falren ijt. 

(fine wirllich geiſtreiche Anfblielung anf 
die Billigleit· jo Mander moderne Sticke 
difovativer NXrt jtellt bas idjiate und hole 
Panncau Nr 4 und fe meiter dar. Es bes 
titvlt ſich Kleine Urſachen, grßt Wir 
lungen“, ſcildert cinen Schwan mit gelbeut, 
ipielendent Refler im Slauem Wafer tind —- 
zerſällt in dvei Teale, Laffen wiry ben Rate: 
fon ſprechen; 

Tie Zutg wat von her tunnenten Tasellung ted 
Weileces im Waster ast dieſenn Malbe fo beneifeert, 
doh fe ben Oettu KSeitier braxtrreare, yrmei weitere 
Furtleyungen anuetettines. hie unter Yr, 32 und 14 
fedlid) awipebaugr find. sedibret bic Nusfiekang ie 
ihrer Dohe (Oy eene Wabomause tibereliander nidit 
geteidu ue 

Tas Bild jit atfo antyesdmitten mie cite 
Wurſt wd gehdre in diefey Feltiamen An 
ordnung wohl zu den Stäcken, über diy am 
meiſten gelacht wird, 

Auch politiidie Scherze feblen nit. wis 


Landſchafters James Paterson jind in cinem Pi Cesare, 


Tableau Himpfende Wolfen* fo gut 

natchgemacht, Daf man das Bild fale ernft rehmen fännte, vicht minder 
gut dee Geheimuistramerei bes Welgiers Fernand Rimopif in einem Bitd« 
Im Stahlmantel⸗. 


Deo fatofe Karilatur Fbaſe in San 
aixita’; wud daun bier cine Yarjillage auf 
die Archaiſien, dorr bas Bilonic cir bevithinten Bexaiteigers, vor 
bwin WY Dee genagelien Schuhe am ichen ſind, cin «Uginaiv-Didjteer* tie 
miferitandenen Jugendflil wud jo weiter. Cinige architettotd dye 

Ter Bole Brandt und der dentſch· franzöſſche Ruff⸗ ens Scherze haben hauptigdhticd to 
Noubaud werden in einent Kammpf Mifden Tſchertefſen und Bolen lales Interefſe jnr den Mün 
geuieinſam hergenommnen, heuer und finn bet allem 

Tic vor einer ganzen polnijhen Riinfifergrappe gerilogenen Wih dev Zeichnunq die trafic 
fihien Vettärzungen awd gewagten Stellungen beim Darſtellen gnlop Wirklichteit daum bertreihen. | 


[ 
pierendet Bicrde find da gar luſtig nachgemacht, and ate fie tod) Gaug ausgeztichnet ſind die dvei 
draſtiſchet zum Ausdruct pe bringen, 1H der Maler dew einen Gaul Statunetten, welche die plaitiice 
mit matey Dem Bandy urſammengebundenen Titer chiheefpringen. Abteilnng ausmachen: ein Yoo: 
metheus. frei nach 
Gaſteiger, cin Mägdn⸗ 
lein vont dritten Ge: 
ſchlecht·, das urdrotlig 
ijt, und cin Arbtiten 
frei nad) Conſtantin 
Mermier, over viel— 
leicht die künſtleriſch 
höchftſtehende Kari. 
latur der Ausſtellung 
genannt werden darſ, 
fo unüubertrefflich ft 
dic ſchwere, utitde Hale 
fing der Meunieridjers 
Arbeiterñquren, sowie 
ſede Einzelheit jeiner 
herhen Modellter; 
weiſe ins Komiſche 
ũbertrieben. 

Die Ausſtellung ſoll 
fiinftiq in jedem abe 
Wiederholt werden 
und tiinftiq aud) welt 
mehr Parodien auf 

hejtimmte Bilder dev 
großen Ausſtellungen 
brinnen. Jeden ſalls 
vrãchtiq iff das Unternehmen 
geglückt, das wieder einmal gine 
Probe des goldigen alten, im 
barten Kampf ame Brot immer 
feltener werdenden Manchener 
Kuntlerhumors baritelit. | 








Casior und Pedus, 


Taz beennende Rolorit, baz Richard Riemerſchutid auszeichnete, 
ſolasge cx noch Landſchaſten matte jet aft er ja gauz zum Kunfl 
acwetbler geworden — iit in ciner Dechiftinmng weedergegeben, die 
fant; a Lenbachs Mustyri von tollgemordenen Bajtellfafien cvs 
mart. Auf verſchiebene Marinemater tame vas Flottenbild art der 
wineſtſchen Stafie bezogen werden. Bor der Nolte iſt jrvilich nichts 
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RITZ PLGENBART. 


Die Rubmeshalle in Barmen. 


Gleich nad dem Tode der Seibert ectien Kaiſer des wiedererrichteten 
Dentichen Aeibes beichloſ div ARirragridaft Barmens ines wud ihrer 
Thaten cing Rubmeshalle ya errichten. Dre jegt jevtiqaeitellt ijt und durch 
Det Veſneh des Haijerpaares ibre Dike erhalten fell. Tee machtige 
Momumentalbant auf dent vor ber Stadt uncutgeltlic hergegedenen 8 ari 
plage beſtebt ae der cigentlichen Nubmeshalle, einen aw quadeatijder 
rindlage errichtelen Suppelban mit Vorhalle, Portifus und Freitreppe 
bie Front uach Siten — und wei wad Norden, besiehungerweife Shden an 








Seeeres Str Rulyrestevs in Barn, 


gegliederten Aũgeln, deren Nine vom Barmener Runftucrvin, der ſtädti⸗ 
ſchen Bibliothel und dem Betgiſchen Geſchichtsverein benutzt werden. Ter 
nt der Front 52,6 Meter breite, bie zu der von ener Naiferfroue ge⸗ 
tzönnen Ruppel 57 Mister hole Sanditeinban von ſchöner, heligraner 
Farbe mit dunlelm Sodel aus Grant wd Bafaltlava lehnt ſich he der 
architeltoniſchen Gliederung au dic italicnifee Renaiffance av. Seinen 
Daubtſchmuct bilden die Heiden FRaurenfrieſe zwiſchen den Rundbogen 
jenſtern nud dem Dauptaefimje an dev Morderjeite der Seitentliigel, bas 
Pochrelied due Giebelfelde des Poxtitus und die beiden zum Auffluge 
anſehenden Steſnadler anf den polugonarigen Borbanten weber den 
‘Portifus. Durdy ein Gutjtvotl geichmredetes Thor gelaugt man in Bie 
Morhalle und ans diejet iber devi Marmorſtuſen. die doei dex vice Muppel 
pjeiter miteinauder vevbinben, i Den que Aufnahme der Raiferitandbilder be: 
itninten Raum. Die gudern brei Preilerywiichenvdiume find dence) janleu 
aeishniidte, wit WUrbitraven geleinte Vianern abgeſchloöſſen, fo dak drei 
Niſchen entitehen Tem Eingange gegenitber jtebt die von Johannes Boeſe 
modellierte Figur Haver Wilheluis 1. i Keonungsmantel, das Reichs 
icjwert mit dev Mechten wmjatfend, in der Lenker die Gründungsurtunde 
des Teutichen Reiches haltend; in der finten Miche evhebt fid) das Stand« 
bit ded Katies Friedrich M1. (von Emil Cauce} in Mantel bes Zchwarzen 
Adleroxdens und mit deny Felomaridallftabe ; die Niſche rechts iſt noch fevi 
Tre anj Poitamenten ſtehenden, in 18XLebensgrößſe ais carrariidjenm Matmor 
lebenswabe gemeiſſelten Standbilder machen in dem rubig; feterlich ſtim⸗ 
meunden Maum wiles dem vollen Tages licht der Kuppel cinen ganz andern 
danbeuct als Dentmaler im Freſen, jelbit mit dem ſchönſten Ontergrunde. 
}, ©. Migeratiesen, 





Karl Somer. 


Jas vollstůmliche Wort, dah vorerlsg 
Toigeſagten ein langes Leben beſchieben jet, 
hat fi) bei Deut belaunnten Opernfanger 
Harl Somer nicht Hewahrbestet. Dev Kunſtler 
it am §, Ottober in Bleiburg in Haenter 
geitorben. Vor fam etre Mongt pote 
durch die Blatier eine rrtũmliche Meldug 
von teingm Tove, Der Irctum ift mut zur 
Wahrheit geworden Tas ſanvere Leider, 
pon dem Somer durch ete au ihm im 
dergangenen Felibjabe vollzogene Cperatiwit 
Deilung ſuchte, hat femen Tod an Den 
genannten Orte herbeigeführt. Somer rat 
Int Gabee L855 wn Klagenfurt geboren und 
trat bereits mit 22 Jahren an furſmchen 
Hoſtheater in Sondershaufen init fo großemn 
Erjolge auf, Dab ex tury darau einen Mur 
an dads Presdencr Dojtheater erhielt, vor 
bem er im Jahre 1881 an dic Wiener Hof: Wart Sevewt, 
oper fiberging. Ihrerzeit viel beſprochene 
—— mit Vorgeſehlen nötigten ihn, aus iciner Wiener Stelluug mM 
fcheiden, Er wor dann mehrere Jahre am Breslauer Stadttheater, von 
1H bis am Hoftheater be Stuttgart und nad) vorilbergebendent 
Mufeuthalt in Hamburg wieder ant Stadttheater in Breslau thatig. 
Zomer war int Boj ciner ſchoͤnen Barntonstinne und ein gewandter 
ytd temperamentvoller Tarjteller. Zu ſeinen Glan geiſtnugen zahlte 
iner anders der Jago in Verdio Lthello”, docs lagen ihnm auch faſt 
alle grofieren Partien des Barntonjacdhs, 





Pferdetransport fiir die deutschen Cruppen in China. 


iZiete dle MYbIDuMA Selle 74 


‘Dias Pferdematerial flix die dentichen Truppen in Citajien wind por: 
nebntlicy aus Kalifornien bejogen. und gwar gelangte Dee erſte Transport 
Mit $d ‘Pierden Mitte September im Hafen von Fiaueisto yr Beiladuno 
ünſer Bild ftellt die Enſchiffung any dem engliſchen Tauwfer Eamoa 
par, einem Schiffe von 465 at Lange und A Fu Vervite. Es wae dr 
grofite Bjerdetransport, Dex biahee von San Fraucisto abgegaugen, und 
jit Den neidjiten Tagen ſolglen ibm tor) weitere. Aeben Pferden ſind it 
Halijovnien {air Die deutſchen Truppen in hina andy Manitiere augctauſt 
roorden, die vir Geſchuhbeſpaunung dienen ſollen. 


hugo Rheinbold. 
e Das Vortrat und dit Abtaltxca Seve 93.) 
Sten bat Dex Tod cines Kunſtlers weite fiveife jo ſchmerzlich be 


Pibet wie das allzufrühe Oinſcheiden vow Sige Wheinhold, der +7 Jehre 
alt au Berlin verſtorben ijt. Schafiender Bildhauer kaum ecit aur abr 








Mleber Cand und Meer. 


geht. galt ex ſchon als cin Meiſter you eigeuartiger Hantafic, tieer wiſſenchaſtlich· aber be 
pad Bae und reider Geftaltungstraft Aber cr hethdtinte sid Hidit cites Menfeser ii — Ein 
nna ald Stititler ; ſeine ebfe, wahre? en chenliebe trieb thre zu uneemiblidier, launiges und originelles Wert, mig 
jelbittofer Arbeit fax Das allgenteine Wohl fie die Verwirllichung ſeiner tine geiſtvoiie Satire des Philefophic 
seinen, fittlidpiDeaten Lebensauſchauung. So wurde et tin Mitbagrinde {chen Auünſtlers 
dev Teutfchen Ceſellichaft fiir ethifrhe Kultur, dex Fecuud von Winner Shon rany entftand die in der 


Rationalgalerie befind lich⸗ Gruppe 
Am Wege”, die wir bildlich wieder. 
prion, In diefer erateijenden Plait, 
Wt dieſer armen juries Wartter, die, 
ie Rind an der Bruſt, auj den 
Stufen crines Muttergotteabilde⸗ 
mide und elend eingeſchlummert ift, 
hat Rheinholds Metsfrbliches Em 
pinden die cdelfte Unſtleriſche Truchet 
gereitigt. We dighes Wteijtervert 
veihten fich weitere Arbeiten, die ihn auf 
voller Habe zeigen hier dic Geſtalt 
clues Rampiere vor Cajitidien Formen 
unter dem Titel | Perrum Banat", dovt 
die friſch ans bem Leben gewonnene 
Fur einer Scynitterin, bas andre Hale Reetonea 
ideenreiche Kompofitionen und viele 

reiqvolle Entwiiric, itt denen yunweilen auch ein ũberlegener Hummer ſich 
widerjviegelt. 

Am gréfter erſcheint Nheinbotba Phantafie ix dev am Andenten 
Nobels geſchaffencn MomiMentalen Bronzegruppe , Das Thuamit*, bie 
auf dem Wobelhore ity Hamburg ſteht unter maãchtigem Felageſen windet 
ſich vit titanenartiqes 1 nactitie heraus, das uit rohebrataten Autti wm 
le ſchaut, aber von eine lichthyingenden Idea lñgut gebãndigt wid, — cin 
wittiamerMontraft uviſchen welder Jerſtörungsſucht und — ad 
: ſchaffenden Hiltue. in faunines Phantafiegebilde int Geifte Bidlins war 
— a fein tchted Alert, die otiginelle Brunnengruppe quf der Munfansitelltung 
> Mir Gx crated Cruppen in China. bon HMO: eine in maniider Beleuditung oedadte Tropiiteingrotte ind 

darin auf einem Stein cin ‘Boor Fichnen then. Die fic} gam zaͤrtlichen 
Kuſſe dvollig vertimgen. 


in Schaͤdel 



































Verlaan con Pendent in San Srancise 


it Boorg von Gizucki, Krifleller. Steinthal, Wilhelm Forſter wd Movig (Fine hirie Mieferlaujbahn . aber iuhaltreich und von bleibeudem 
on (aide, cin Warn ei Beiit und Gemit, awe Se alle, dic jein Wert, mic das parse eben dieſes edeln Rampices und warmherzigen 
auteres Streben, ſein Wollen sud Konnen beobachtelen, von herzlicher Menſchenrenudes De A. ſtome 


Trauet erfilllt fin. 

Bie icine Persantichecit fich narlant abhob aus 
dem Recife Der Siinjtler, fo Hat aud) ſeine Ent⸗ 
midlung ſich nicht in berfdinimlichen Bahnen soll: 
jeaett. Am 26. März 1853 in Oherlahnſtein ge 
bares, widneſe ev firh zuerſt dem taufmannischen 
Sruf. ber itt Land und Leute lennen lebvte 
Setner Thattyatt gelang es, in San Francisco ein 
(tobe Erportgeſchat su granden, Das ex in Daim: 

Tq unter det Firma Mheinhold & Go. fortiente, 
wileemd ſein Socing in Ralifornien queikdbtich, 
[88 permablte ex ſich mit ciner jungen rhcinijdjen 
Sambeeeannitt, (Emma Levy, dic ſchon nach cin: 
jahtigem Etegluct ihm durch den Tod entriffen 
Zurde, Tun verlor er dic Luft am taufmãnniſchen 
Covel wad gab bas Giefhajt in andye sande. 
Schliaft reglen fle feine vhilojophifcher Neiquiraen. 
Reingolbs Mutter War inzwiſchen tam Hannover 
Steragtiedelt, we fic toch jeut lebt. hu jetbie 
aber wa der Wiffenstvies nad) Berlin, zum 
Auinilienteeije iciner Battin. Unt die Uaſſiſchen 
Shilofophers im Ustert gu lefen, lerute ex Griechiſch; 
fein Vildungsdran faibvte bas bemooſte Haupt nok 
© die Reihen der Muſenſoͤhne; etwa 18s fell er 
fe an der Utiverfitiit immatvitittieven tind ſtu⸗ 
diette ſechs Semefter, Wiel beichdjtiate ex ſch init 
fant, Wd zu den ‘Philofophen Pilthen, Paulin, 
Ton Wijidt, Laffon Trat er in pevjénliche Be 
iichunaen, Damals wurde er auch mit Rifteller 
Wid Strinthal velanm und vor jener Zeit datiert 
vein Witten im dentſchetoraelitiſchen Gemeindebunde. 
ꝛeſſca Boritand cr lange als Raffenfithrer am 


stator Gust Aufatenaen: voriwiegend die dee 
und Eſahtangen 
Whtter i Siober 1892 que Giriiwdung der Ge 
hilithat fiir tthifde Stultar, ind amit Feuereifer 
ſchle Mheitchot alé Mitglied ves Hauptovritanwes 
Ieine Haft fie bie gute Sache ¢in. 

whſchen hatte ex fie} in aller Stille nicht 
SRC itm prattiichen Philoſophen, fondern auch jum 
bildendett Riinftler enhwitelt. Sein erſter Lehrer 
War Nox rie, ber Shipier des Maniers 
fo Marathon ; es jolgte Isks— 1890 ein vier; 
abtiaes Studi at Der Herliner Utademie. 
hong cette Relic, an dent er fich verfudjte und bad 
SMe Wobl aelaug, war cin Bild feiney verftorbenen 
Sane Nan aber hub ein fiberejrhendes, reiches 
feat a bas ihn idinell in die eeften Reihen 
oe “ Es fron ihm Afenbar zu gute, bai er nitf 

Dike des Rifiens ftand, und bal cr als cin 
** Mann da⸗ Leben und die Menſchen mit 
nem Auge wud tap faralichens Deven betraditetc, 
— —— ar gleich fein eviter Werf; jene 
Urerbreitete Slulptur bes Affen. der, auf iinet 
=M0be einen aufacicilagenen Band Tacwins, 





Ugo Abeliuhoid 
Bus Am Ginge” 














Dekorative Kunst auf der Dresdener Banausstellung. 


1 Biche auth dle qbelibmegen au⸗ ver Bellagt 


* jachli t 
Ansſtellungen haber. auch wenn fie noth fo fachſichen Chars 
on oa SS abemarttndii cs au fic); es liegt das in ihrer 
Natur, wie es ja went achtig it, wenn wa behauptet, Die gts 
q ' feien an die Stelle der eimftigen grower, Handelsiney cit 
Musitellungen arch ye — Mee 
Ilen Beiurher anloden und bebiitjen dazu beſouderer Reig uittel. 
Ae a TENCE ch —— Salama mit Deut Suede iter 
rigentlichen Peranitaltung ſtehen. aber die Bergnügung oo — 
firafien” und jonftigens Unterhaltannas|eiitten « die auf feinee Auce 
mehe jehlen durfen wud nicht jelſen purtd) ihye originelle und Cinnjftlert! 


~ So hatte aud) die ſtunſt· und Handwerksansitelling, 5 Tresden 
fon ee Sao ihe waite Stadt, und mgucher An⸗s eunngebeſucher 
wird ley aewif noch wait Bergen dieſer beruhint und vorbildlich gt: 

cn cinfertlichers Anlage exiuuern 

—— — ber dieslahrgen, ders Vauweſcu geꝛuidpueten 
Tredcer Ausiello ſind anf cy andres Btotiw verjallen und haben 
in dem , Berguagungsed” int Forigtichen Groſſen Warten die Bergangey” 
heit dex Gegeuwnrt ſenenũbertreten laſſen und dadurch· was ilixent Berle 
¢inten ganz beſonderen Wert verleiht, der Teforatioustunye Aulaß zu 





GDehroteve lin mao ee grok. 


wider und Frudtbarey Bethatigung dargebwten. Mater den Bauwertenu. 
welche die Gegenwart verſinnichen finden wir anter anbern einen Reichs · 
han, ein vinnerhaus, cit duberit originelles Schiferhans — cin fibeles 
Weinreflaurant — und cme chine|tithe Nicderlaffung im SGautidjou, div, 
wn Zweden eints Kaite und Theehanjes dienſibar, ein vecht nunteres 
Quf> von der vieltanfendjadbrines Kultizt bes bewpiten Bolles der Mitte 
gicht und alé ein Dhifter toloriftiiher Prachtentjaltung dienen laun. Der 
det Vergangenheit gewidmete Teil ſahrt uns tt die Heit des wit dew 
Gievimanentint ringenden Römerturns. Wir gewahren hier ald die auſiere 
Eintladung, eine Heihe vor Exfriſchungsſtätten any det emen Seite einen 
—— aligertnanijdyen Konigsban cine Sienjried- Schmiede, cine 

anding· Oñute. ein and Riclenftdmmen zuſammengefügtes Wachlraus und 
auf dex andern die untergeheude Welt bes Aomarisnnis durch cine römiſch 
deemaniſche Grenzauſtedlung vertreten. Vewtere, city Werk der Tresdener 
Mrehitetten Legig wid Clages, giebt in ihren vericiedenten Bauwerlen 
quite und beherzigenswerte Vochilder dajiie an die Hand, wie fur moderue 
GhaitwixtiGajten Deforationen geſchaffen werden fonneh, Die geeignet ſind, 
div Gafte aus ihrer traben Alitagsiimmmung ia die tünſleriſche Sphire 
ciner fermen seit zu verſetzen. 

Jn einer ansAgelichen Bejprerdyung der Delorationen auf der 
Dresdener Ausſtellung int Dew legten (Chtober Hefte der vortrefflichen. 
von Alerander Hod) i Parmftadt herausgegebenen wed redigierzen Jeit⸗ 
ſchrift AImnnen Tetoration“, die ber Diejems Anlaß noch einmal beſiens 
uiſerm Weferfreije empfohlerr fei, permalt A. Gravell mit beſonderer Vor⸗ 
liche gerade bei dicſen aftlichen Bauten, die um jo zetgemaͤßer anmuten 
Diirfier, als gerade [est dic Wirderheritelluna des tömiſchen Saalburg 
Kaitelle die allgemeine Yrfinertiamfekt auj Die Beit qelentt Hat, in Der aij 
dentſchem Boden Germanentum und Admerlum wmiteinanbder itm dic Pere 
{ait dangen. In prachtigem Gegenjag ur dem verſallenden Kaſtell mit der 
qeidhictt ansagjithrten antifer Saatdede and bent malerifchent Hofraum,“ führt 
er miter audern gins, eht Das rod) gue erhattene cimiiche Thor uit ſeinem 
fithn geſchwungenen madjtigen Bogen wad dem oben Wartturme — ein 
Jeuge der Gewaltigkeit rontiicyer Veftſtigrigsweiſe, Ber trozdem dem 
dnftueme urdeutidier Krichetnnit gum Dofer fallen utupte. Gegeniiber 
jithrt das altbeuticye Wallthor mit ſcinen trohigen Warhttixmen heraus 
aus diefem fiebenswwiirdigen Fieckchen Exde, das nidjt nur viele cin paar 
{rohliche Stunden zu bereiten, fondern auch wirkſiche tünjtleriſche wed 
lulinrgeſcichtliu Genüſſe gu ſpeuden im flaude ift” 

An Der Mnsitellang felbye ſindet die Deforative Gani Wider nur 






















wenig Gelegenbeit durch ausgenhrte Banerte norbildlich vm wingten 
Hyer yd jaie uinr Dae von or Kul we Ceesoen culwoyiene wid Tot, 
Tift ser A rant daielbit uud De Sfoniahyit Soreuia in Cöllu 
cHilnte Maſergeboſt ind Bas abs ctttes Becie fie die Aus 
« beitimmte, in Doljtenfrttion arhaltery Muſſerlandbau⸗ 
bec Tevepener Arcitetten Vebuerh Ww > Wanetuburg. ſowie Bic ven deu 
feller Menern ciutrporteng auto wort cHetnbard emma ut Treoden 
anogeiulay Fil chet burgerſichen wha zu neugen 

Stas faa mil Hyd der Urbeber Dee enoczogenen Arnlele . 
ue bedaneru Hud ioaay ole cit Mangel a bellagen, denn gerade We 
Lebewawwiles ‘Bald von dew 


































vite Bey Delovatinen Sunt Hatter vin 
Beiwebuigen may & rwedung on nenen Stile gebeu Tonite 

bate auch for Pas Aoñere P fun pew ule fig geweſyn 
Hy oun chactuen Samiftlern oy vitelten Iuerents founen fily 
dicen Mangel wy tte ade Erchadiguug bieten. Dene die demperauent 
volifign Zeicſſuanoen bermögen mich deu Gye herborzuberngen wie 
Yidaunug watiivhdwy hſette vt far, und velbewnfn ananoned 
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Von der Bauausstellung zu Dresden. (Cex S89). 
3 HPI ce. 454, 
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eignet sich in gary herverragendem Masse fir 
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umfassenden Verhreitung in den besten Gesellschaftshreisen und unter cinem 
hauflustigen und kaufkraftigen Publikum, besonders aber auch deshalb, weil 
die Anjeigen im Journal selbst, anschliessend an den redaktionellen Teil 
um Abdrucke qelangen, wodurch ibnen andauernde Wlirksamkeit esichert ist, 
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WM San Michele fuhr cine Gondel gegen die Stadi herein. Es 
war nadmittags, das Boot juhr langſam, und weil ein janfier 
Mind eine Bellen trie, tauchte es bei jedent Ruderſchlage mit ſeinem 
ſchlanlen Dale auf und ab, dap fein blantgeſcheuertes Schnabeleiſen 
ahmedielnd hell aufblintte und wieder in Schatten verſchwand. Bom 
Ujer ſieſen blutote Farbenſtrahlen fiber dad Waſſer fort und dem 
Fohrzeuge entgegen. Es ſchnit ſich einen Weg durch dieſen fließenden, 
jitternden Glutſchein hiudurch, der in langen, audilatteriden Bãndern 
pabinrann, als zerteilte ſich langs dem Ufer ein Teich von gefammeltem 
Dane, bas nun überquölle und langſam zerfloſſe wd iiber die Lagune 
hinausitramte, Dis gu dem dammerdunſtig ſich anbdeutenden jernen Feſt · 
ſande. Dieſe Lichtflut quoll anſcheinend fiber cine lange Mauer berab, 
die hier, am duferften Rordojten der Stadt, einen grofien Baten mead) 
der Wafferieite abſchloß, defien Baume man mit ihren herbſtlich ge— 
farbten Aeſſen daruber emporragen jah. Alles daran war gelb oder 
tot. Die Sonne machte, daß alle die Darren Blaller glibten; es hing 
wie eine blendende Lidjtwolfe fiber Dem Garten. Und weil die Sonne 
jm Weſten ſchon tief fland und vow dex Maſſe der Stade verdeckt 
wurde, flieete die Luft von ihren breiten Strahlen, und es bewegte ſich 
darin wie jinfende, goldene Stiubchen. Die lange Garteumauer war 
von roten Vadfteinen, und ihrer ganzen Ausdehnung nach fog ein 
Dichter Kranz von wildem Rein darauf und bing loſe Ranken jtellen- 
weiſe fo tief herab, dab die Blatter ſich im Waſſer netzten. Sie troſſen 
förmlich von jatter, warmer Farbe, Denn das Laub war volifommen 
vot, al brenne es langſam an der eigen ab und puke ſich mit 
ſeinen lebendigſten Sajten, um in Schoͤnheit zu jterben, Die und da 
waren Blatter auf die Wellen geſallen und ſchautelten cm Fuße der 
Dtauer fort, immer wieder an’ fle gedrildt und von ibe gelait, in nicht 
endendem Spiele. Gest wurde durch pit Baumwipfel dex Giebel eines 
im @arten gelegenen Hauſes fiditbar. Er war mit einige Figuren 
aus Sanbdjtein gefdmiadt, Auch fie waren rot von dex Abendſonne. 
ober of fliege von dem Garten und aus dem Hauje ftetiq eine Flut 
von warmem, fraftooll geſammeltem Lirhte in ruhiger, ſtolzer Vobe 
cuepor und fei dieſes Orles eigenſter Luitfreis. Herunten, mitten in 
ber voten Mauer, ſtand eine eiſerne Gillerihle offer; einige Stufen 
von ſchneeweißem Marmor fiixten in das Waſſer herab. Durch die 
Thir bindurch ſah man nun einen liesbelegten Gartenweg, einen qrofien 
Feigenbaum, der mur tod hellgelbe Blatter trug, und im Dintecarunde 
ein Stiet von der Balujtrade einer breiten Freitreppe, Die zum evften 
Stodwert bes Gebaͤudes führen mochle. 

Diees Bild betrachtete ein junger Mann, der in nachlaͤſſiger 
Holtung unter dem ſchwarzen. auf geſchnitzten Rohreu ruheuden · Schut⸗ 
doche Dec Gondel fajs umd fein Ziel {chon Jonge nachdentlich tin Auge 
behallen hatte. 

Hur machte eine yweite Bondel, die am Fuße der Treppe lag, 
der gitommenden Platz, und eine Frau, die durch Die Bitterthiir eben 
ing Freie geiehen, zog ſich raſch in den Garten zurlict. Marthe Tint 
fond es ungeldria, ſich einem eintvetenden vornehmen Gaſte in Dent Weg 
zu ftellen. MS ec aber int Garten weggegangen wax, erſchien fie als- 
bald wieder auf det Treppe utd begaun mit einem der zwei Mudever 
dieſer neuen Gondel gu jpredjen. Es war nãmlich ein vornehmes abe: 
jeu, und der Proturator Aleſſandro Contarini, dem es gehörte, liebte 
es nicht, ſich bloß von einem Manne fahren su laſſen. Das Boot 
Madonna Projperas hatte fid) nun an die Mauer bingeleat, und dev 
Fabrmann, cin blondhaariger Jungling, lehnte mit geſchloſſenen Augen, 
den Kopf auf den Ycmen, im Hileteile des Bootes, als ob ex ſoſort 
eingeſchlafen wůre. E hatte in gelangweilt, mit dem ältſichen Frauen 
simmer zu ſchatern. Die fremde Gondel wiegte ſich zwiſchen Den gelb 
wed cot geſtrichenen Pjahlen vor dex Treppe. Der cine dev Hoots 
leule, ein jonnengebrdunter Mann von neitileren Jahren, mit dreiſten 
und entichlojjenen Zũgen, ftaud vorne, lehnte ructlings an dem ſchwarzen 
Schirmdache ind war bemabt, mit Marthe ein artiges Geſpräch in 
Muje zu bringen. Der gweite, ein ſchwarzhautiger Aeghpter, jap, hörte 
zu und fletchte zuweilen lachend fein elſenbeinweißes, ſtarles Gebiß. 

Eben jett hatte ſich Marthe Fine herumgedreht, um zu ſehen, 
ob ihre Herrin, die jie erwarlete noch nicht erſcheine. Indeſſen hatte 
der Bootemann mit ſeiner herabhängenden Mechten ſinnend die bunte 
Seide jeiner geſchligten Beintleſder geſtreichelt und dabei etwas hinter- 
hoͤltig lãachelnd Marthes volle Geflait gemuſtert. WS jie ſich ihm 
wieder zuwandte, fagte ex, fo ehrlich es ihm gelingen wollte; 


Ein Roman aus Friaul 


Grdera cordis. =——" 


yon Otto von Leitgeb. 


Doñ She Euch aber nod) nicht einmal meinen Nanten gemerlt 
habt, Fran Marthe, das thut mir im Pecgen lewd! Moni Campofrix 
heiße id} jo, und wenn dies Eurer fremden Zunge auch nicht ganz leicht 
fein jollte — ich dachte dod), eine kleine Muhe wert zu ſein. Mom 
Compofrin; jedermann fennt ifn in dieſer Stadt. Der allerbejte Gondel: 
ahrer, Frau Marthe, berfifmt bei den Regatten, unüberwindlich ts 
Brictentampf. Zichet blop Grfundiguagen ein, bei wem Ihr wollt! 
— Mebrigens hort: heute babt Yhe Gewandee an, die Eudy auf das 
verfiihrevijdejie Heiden —" 

Marthe Fink lacjelte geſchmeichelt und zog den Leib cin, un ſich 
dadurch ſchlanler zu madyen, 

Nenlich afd ich Euch am Plate quiifite, waret Iht {dary 
wie cine Trauerfahne. Diefe Farben Hingegen ſtehen Euch lieblich ju 
Geſichte. Da ſieht man erſt, wie hilbjd) Ihr ſeid. Frou Marthe! Auch 
derrãl ſich durch nichts, als mint Ihr Euer ganges Leben wo anders 
geweſen denn hier im vornehmen Benedig. Keinesfalls denle ich, dab 
Shr die vierzig hinter Gch habt, Wir find gar nicht weit im Wier 
andeinander," 

She ſeid ein Schmetdhtec!" viet Marthe hod) exfreut. Sie [piste 
ihren Mund wie zu einem Rilfichen und ſette fii bingu: de} habe 
uch wohl geſehen, neulich, am Plate —" 

Konnten wir uns rricht bisweilen ehrſamerweiſe zu divert Gt 
plauder begegnen?* Jeaate Momi, „Freilich, wenn ich nicht eben jegt, 
zuſamt dem Schwarzen da, beſtandig bereit fein mipte, fay meinen 
eignen Herrn -—" 

Ihr konunt ja doch ab und ju quch zu uns, wenn er Madonna 
Vroſpera Nani oder ihrem Bruder Yeludy macht; wir haben doch ſchon 
Ajtey unlerhaltlich mitſammen geſprochen,“ entgegnete Marthe troſtlich. 
Doch ſagt, wer iſt der ftattlice junge Mann mit dem ernſten Annit. 
bert Ihr eben su Meiſter Vecelli hergebracht habt?" 

Sent Fhe, dex gefällt Euch!“ rief Dtomi und verzog wie WB 
Liebig jeine Miene. „Ich habe wobl erfannt, dap Ihr einen gar feinen 
Geſchmock haben mist... Darum gab ich auch meine Sache noch nicht 
vevloren! Wiiflet Ahr doch. rie viele ywiderfpenftige Herzen ich ſchon 
eowdrmt habe, daß ſie aufſprangen wie ein Pinienzapfen. den Ihr and 
Feaer legi! ... Indeſſen; ich fiebe Euch immer ju Dienjten, Der 
feine Wann mit den Mugen, die Euch aefefielt haben, ijt dex edle Defer 
Biero Steogai, ein florentinijder Fürſtenſproß und Oderſtet im des 
frangiftidien Königs Dienften; mehr weiß teh ſelber nicht —" 

Wo kommi She mur ber, bier fiber die See?” feagte Marlhe. 

Die See ijt dieies nod) nicht, Vejte," belehrte Mom, Bic 
haben erjt, che She felbjt da waret, aniert geſtrengen Herrn hier ab- 
gefebt; dann haber wir in Murano cinen Beiudy gemacht, und jebl 
iit der edle Strozzi gegangen, um MPeijter Tigian zu begriljver wad 
den Profurator hier absubolen. — Sagt mix dafür, wer war die 
Schönheit vor Jugend, mit den Mugen wie ein betender Engel, die 
Fhe geſtern über den Pla begleitet habt 2" 

Eine Schutzbefohlene der Madonna Proſpera. Hat ſie Euch ju 
die Mugen geſtochen, und midhtet Ihr vielleigt dieſes widerſpenſtige 
Her, erwãrmen?“ lachte Marthe. Sie war krant, ſeitdem wir hier 
find, und ijt eben erſt wieder in die Gottesluft hinansgefommen, ſchwach 
auf den Füßen wie ein Neugeborenes. bos arine Weſen! Bis wir jie 
blof wieder jo weit Hatten, dah aud) fie wieder bier heraus fon! 
Uch, da fieht man endlich wieder Baume und die Feeiheit bes Hinmels 
ving? umber, Sogar Berge, dort driiben, weit berm Meer. Trifone 
Gabriello befist ja ein Landhaus auf der Inſel Murano. Madonna 
Brofpera will noch diejen Herbſt einige Tage dort verbriugen He, 
wie geht einem die Luft manchmal ab in Ecer Stadt aus Marmor 
und Wafer!" — und fie atmete tief auf. ? 

Will fic) Denn Madonna Proſvera Nani etwa von Tinan 
malen laſſen, wie der Kaiſer?“ fragte mut Mom ſcherzend. „Sie wat 
angethan, als wollte fie sum Dogen gehen, am Barbaratage, ſich ihre 
Djella zu holen.“ 

Mus Freundſchaft ſieht jie zuweilen nach des Meifters mutterlojen 
Stindern," autwortete Marthe. Da fie ader wee zuei Frauen die 


Trepye am Haufe herabtommen jah, rief fie Den Blonden in dev Gondel 
mad) und teat gang in den Garten hinein. Der Mohr fries das Boot 
mit Dem Huder von Der Teeppe ab, und das andve ſchob ſich heran. 
Die Frauen fawmen in (autem Geſpräch über der Kiesweg durch Dew 
Datauf fuhren Madonna Projpere 


Gavten her und verabfdpiedeten ſich. 
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und Marthe Fink über das rotjfammende Waſſer hinweg. Momi 
und dev Mohr aber ſchnitten ihnen heimlich Geſichtet nah, kicherten 
und lachten auf, als jene außer Hörwene gelommen waren. 
ſetzte ſich Nomi auf die 


Mauer vagte. Tizian ſchaute mit feohen Blicken von hier gen Norden, 
too ber Gonne letzte Steahlen auf einem traumhaft und fußlos itm 
Dunfte ſich andeutenden Bebirgssuge verbleidjten, E⸗ waren Die Berge 
ſeiner cadorefijdjen Heimat. Die Meiſter hatten einen fletBiqen Urbeits. 
tag in Dee eingefchloffenen Werlftatt hinter fich. In tiejen, beiteienden 
Zagen atmete ex die friſche Brije, die vom Mecre 
junger Gajt, eine hochgewachſene, ſchlanle 
doch ſchmuckloſem ſchwarzen Gewande, blickte 
@ondel nach. Nun wandte er 


„Doch — ihresgleichen 
Ihr begreift, daß dies mein 
Lietblingsplãtchen ijt, So iné Weite verlovener und doc) jum Riele 
Wo dev Gebivaszug die Ferne 
Es mag einem das Leben jo 
Winkels, wo unre Wiege qe 
Befiihle!” 


macht aud, daß ich mich, aller 
Ginjtfreundjehaft dev Benetioner jum Trotze, nie völlig heimiſch hier 
faflen fonnte. In Ferrara war ich) Florenz um fo vieles näher; 3 
lag die breite Wafferbahn nicht immer zwiſchen mir und meinen Tedumen! 

Ihr wift, id) Euch verſtehe!“ jagte Tisian fajt fo raſch, 
als wollte er ibn unterbreden. „Und dod) war id) froh, als Ihr vom 
Dofe zu Ferrara ſchiedet. Auch giebt Euch Eure jetzige Stellung mehr 
ju wirlen, macht Eure Zutunft weiter, Was Ihr beim Könige von 
Frankreich geltet und ſchon jetzt erreicht habt, derdant She aud mit 
nichten der Herzogin Renea, Feiner Schwãgerin; nur Euch ſelber und 
dee Dantharteit, die er Cuerm Bater gefdyuldet. Und doch ift mir — 
vergeit Dem alten Freunde feine Offenheit! — das eine niet und auch 
bas andre nicht das, was id) Euch wunſche. Die Hevjogin kann, uns 
vecftanden wie fie blieb und jo wenig Liebveig ihrer it, mit dev gee 
heinnigvollen Kraft, die fich in einem enthehvenden Gemiite seitiat, cin 

fies Dery gewiß gtfangen nehmen. Das cine atio ſchien mir fiir 

Euch nicht gejabelos, um Liebe —" 

Tizian!“ rief Stroyi, in Rote flammend, 

Das andre," fuhr dev Meijter unbeivet fort, „das andve ſcheint 
mix gefahrvoll um Dak. — Last Euch niche Getveten, wie gut ich Euch 
ferme, Piero! Bedentt, wie vertraut mix die Gejchicte Cures Haufes 
find. König Franz, dem Ihr dient, ijt des Kaiſers erbittertiter Feind, 
~~ & und die Strozzi. Has aber verbunfelt, wie die Liebe, den Blick 
für alles. Nur dak bie Liebe rojenfarbene Schatten iibers Leben fegt, 
und graue der Hak. Beides ichlagt mit Windbeit.“ 

Gin kurzes Sthmeigen trat zwiſchen fie, Dern fagte Stroazi .mit 
dijter qlihendem Blide- 

liebe! — Gof! — Nun gut: id) liebe meinen Saf! — So 
Gabt Ihr bribes in einem Bort vereint, das Höchſte und das Tiefite, 
bas eines Menſchen Gers hewegen farn; — die zwei gefürchtetſten 
Vorte menſchlicher Eprade ... Je} liebe meinen Hak! Jay sieb" ibn 
10, mie im Leip vergoffene Thrãnen zu teuree Erinnerung werden 
lönnen. So, wie man ſelbſt die Harten lieben lent des Schickſals, 
Mean fie, wie Bewitter die Sommerluft, läutern und veinigen. Eo, 
wie man einen tiefengrofien Schmern mit Liebe als geheimes Gut heat 
ind bewabrt, wenn wir durch feine Gripe uns erhoben baben, Ach 
Iwebe meinen Schmerz; id) faible, dap id) größer und beſſer dram ge- 
worden. Bur Herzogin hab’ ich auigejehen wie zu einer Heldin, 
bie, verdichtige, beargwohnt und verfolat, den Wut dev Ueberzeugung 
Wet einen Augenblict verloven . . . Wehe mir, wenn mir die Miebe, 
Mie bas Alltagtleben fe bringt, den Banger, den mein Schmerz mir 
uitdet. Son der Bruſt wearifie! Bu was von allem, das id) ſehne 
und trãume, haut id) noc) den Mut, mid) aufyuraijen? Wo ſtürzt 
der Mann hinaus in Nacht und Sturm, wenn hinter ifm ein behag: 
lies warmnes Seim, ein Weib, das ihn mit ihren Armen feffett 2 
fait gerührt auf dem Geſichte 
Daun fchiittelte ev leiſe der ergrauten 


Wian Lief feine Bricte teilnehmend, 
jungen M 


annes ruhen. 
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Kopi, ſchürzte die Yippen wie in abweiſender Verwunderung und jonte 
magend : : : 
Gemüt von ſeltſam ver⸗ 
i! Mir deucht, als mũßttet 
Blof bes Haſſes. revel, 
Guer Leben einem eingigen 

. jedes Nebending die wilde 
Thattraft ichwãchen. Wartet, ob he nicht doch daw Dichine und das 
Tieffte vereinen Lernt, dod) anders, als biof in jenem grauſamen Rorte, 
Db Ihr es nicht veveinen {ernt, Liebe au geben und zu nehmen ynd 
dennod nists von Euren Zielen zu zerjplittern.* 

Nie!“ ſagte Stroggi. 

Wartet, bis auch auf Eurem Weg geſchritten komut, wen unſer 
—— jut fiir Euch avichajfen; was Gud gehört und niemand 
anderm.“ 

Sie ſchwiegen. 

Dest lebnte ſich Tizian behaglich auf die Mauerbrũſtung. 
grauem Rot erſtarb rauchend bas letzte Sonnenlicht auf ſchwebenden 


Meiſters verwiſchten ſchon neue Eindrücke die 
i Nur cinmal hob er langjam 
Die Rechte und ſtrich, mie fic) zu jammeln, fiber die hohe Stir, 
durchfloũ mit einem Mate lebendige Warme, 
Unbeachtel hatte er ſchon eine ange Weile den Kopf des alterert Freundes 
betrachtet, feine Stirn voll wundervollen Ausdrucks, jeine rãtſelhaften 
Brife und Shinheit, nur edeutendes und 
Dermodten, von ihrem Gotte mit den wert: 


Nun machte Strogi eine Bewegung, als wollte er beide Hãnde 
had ihm ftreden. 

Seltſam bewegt mich diefe Stunde mit Euch, Recettit Dak ich 
dod) einmal ausjuipreden verjtinde, mwas Ihr mir feid! Ich jage, 
ahr. Und bod) — bei Gach bin ich des Verfichen⸗ fichier, ich meine 
das, mas She mix bedeutet, was Ihr verfdrpert. Alſo doch Euch 
felbjt, So unendlich mehr liegt ja darin, als je die Stauner wiſſen 
tonnen, und unendlich mehr, ale fie von Gach erfaſſen, wenn fle nur 
ſchauen, was Ener Pinjel dev flachen Leinwand und den großen Farben 
abzaubert. Nur weil Shr Unbegueiflides gu eigen babt, find Enve 
Werte jo begriffen. Gin Mund, ein Augenpaar, leuchtende Daarilechten, 
lebend Fleiſch — was mare das allein? Ihr aber ſchaut auch ſtreng 
und Liebevoll, mit eines leidenfchaft6ewegten Menſchenherzens Sehertrait, 
in unjre Geelen; Abe erlennt, was als Geheimnis durch unire Schatten 
fliegt, und greift es und hauchet damit den Favbenbdildern wabrbaft 
Leben ein... Nehint nreine Hand! Ad) hab’ die Gure heute nord) 
nicht jo gedrückt, wie mic ju Derjen Eft, da ich Euch twiederjebe.” 

» Wie ſeid Ihr warm und jung!" rief Tigian. ,Wohlan — id} 
dante, Strozzih Fhe meint es meiner Kunſt. Und davin habt Ihr 
recht. Und She fagt, id) fdjaute auch in die Seelen! Ich trachte 
wenigitens danach. Auch in die Cure ſchaue ich, und getreue Freund: 
ſchaft hat mir die Worte in den Mand gedrãngt.* 

Gin Diener trat herein. 

w Meijer, der edle Lopes de Soria wolinidyt Gud) zu ſprechen.⸗ 

o Dee Geſandte des Kaiſers,“ wandte fie) Tizian gu ſeinem Bajte. 

Strogyi teat unwillliixtich einen Schritt suri. 

wD, in Diejem Augenblich!“ viet er erregt. Ich modhte ihn nicht 
feben. Des staifers .. ' 

„Staunet nicht,” fagte Tizian ruhig. „Vielleicht denkt der Kaiſer 
dod) nur wie Ihr. Er fuͤcht meine Runjt aud) weltlid) gu adel: ich 
habe ſchon mance Gnade erfahren. Juͤngſt bieh es fogar," ſchloß er 
leichthin. „dañ ex mich sum Grafen machen wolle.“ 

So weit reicht kaiſerliche Macht, dak Fürſten nod) zu Grafen 
werden könnten!“ rief Strozzi. Aber der Meiſter machte cine ab: 
welrende Bewegung mit der Sand, _ 

Schmãlert das nidjt! Git es nicht erfreulich, daß felbit cin 
Kaijer fic) nidjt anders vor der Kunſt a neigen verſtünde, als Ihr 
e8 eben mit berglic) warmen Worten gethar? Ich fiible mich trot 
allem nicht genug Fürſt!“ laächelle er, «Lopes aber faut wavten. 
Wenn ich nicht will, dak, wie bei Tintovetto, zu jeder Stunde ein 
Dutzend Gaffer mic am Halfe liegt, dann muß ehen einer oder der 
andre manchmal warten, Bie qeniepen manele Freiheit.⸗ 

„Und aud) id} raube Eure seit!” rey Strogi zerſtreut, dod) 
ploglich fürchtend, Vecelli möchte ihn im geheimen gang für eberr folder 

duber halten. 
* * nein!" verſicherte Tizian. „Es fing in meiner Werkſtatt 
ſchon ſtark ju dammern an. Ich werde alt. Sobald die exjten Schatten 
jinfen, triigt mein Auge. Sechzig. Strozzi AUnd hod) immer hab ich 
nicht erreicht, was id) euch einjtens von mic fafjen michte. — Neulich 
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b* iy verjucht, ob ſich meine Augen an cine Waffe zum Schen pre 
— — Ale mir cine Brille auf die Hoje gethan. Da 
hab” ich wie eine Eule dreingeſehen, durch die lreisruuden Glasſcheibchen. 
Hind Dane fusht mein vüg Doc) dariibes hinpes ich Duce wohl Die 
Stirn, mie ein joridhender Mond) ian PBeidjtfubl, Die Schöue, die mir 
then su einen Bildnis jak, verzog den Mund und lachte um dig Stirne, 
daß id) fie nicht gue Arbeit brauchen forte. — Seht, ba format nun 
Contarini! Mochte man glauben, dag er mur wenig Jahre junger ijtals ih?” 

Per Prolurator fam leidsten Sehuittes heran. Seine weige Hand 
ſtreichelte nadjdentlidy dig qlangend ſchwar ze Vartfulle um Stina wad Wangen. 
Den ,, Bartigen" nauute war ifm, weil Dad dichte, blauſich· ſchwarze Haar 
hod} auf ſeine mageren Wangen finauy weds, his unter die lalten, 
fib und Elug blidenden Augen. Jet wurde er der Heider anjidstig. 

wan?" rief Tizian. Pat Euch mein ſriauliſcher Gaſt ſeine 
Sorgen Faxgelegt?" * 

Ich Danke Euch, teurer Meiſter!“ entgeqnete Contarini. So 
bequem bab’ ich nod nie mit einem Kloſterbruder Swielpracde gehalten!⸗ 

Gin Gajt aus Friaul?* fragte Strosyt. 

Ein armer Teufel, der ſich nicht gang ſicher fiihten wiirde, wenn 
ce ſich bei Tageslicht herummagte, antwortete Vecelli. „Er ſieht tin 
Rerdacht, gu häretiſchen Freidenktern pt gehdren, und nennt ſich einen 
Schiller ded Fra Girolamo Savonarole, den fie zu Aloreny verbranit 
haben, Beil ex mein Gandamann ijt, gewihre ich ihnt NUuterſchluvf, 
wenn ex ſich wieder einmal nad) Kenedig getvaut, Es verlangt ihn 
non Jett zu Zeit gar fo jebr, die Stujen des heiligen Marlus zu 
Tiffen, wie ev jagt. Gontarini ift insgeheim fein Beſchũter. 

Vetzeihl, daß ich zur Eile Drange.” jagte der Prokurator, unter 
ihnen anj dem Gartenwege ſtehen bleibend, und daß ich mich von 
(uch verabjchieden mu, beinahe ohne Eure eigue Geſellſchaft genojjen 
au haben, Tizian! Dod) muß ich gum Dogen!* Gin ſtolzes Lacheln 
flog Gber fein mageres Geficht. Wit Ihr, was es iit? Ihr evs 
inert Gacy vielleicht der vielbeſchricenen Goſchichte, ich hatte zwei 
tavfifche Fahrzeuge aus Rache in den Grund gebohrt, bos weil fre 
mit den Salut auf offener See vermeigerten, Darilber qlaubte ich 
langjt bas Gras gewachſen. Nun, fheint eS, foll ich nodymals Rede 
jtehen. Stommt, Strozzi!“ Und als die beiden von dex Warte herab · 
geitiegen waren, ſetzte ex bingu: BVergeßt nicht, Becelli! In wenigen 
Tagen ijt, wie alljabrlid, der Briictenfampy zwiſchen den Cajtellani 
ind Ricolotti. Habt Ihr das ſchon einmal efehen, Strozzi? — Daun 
pevidumt gewiß nicht. Es geht diesmal um die Brũcke vor Santt 
Marcilian. Gin luſtiges Ecyaujpiel, wenn wan ſich dabei nicht ſelber 
die Kapje blutig gu ſchlagen braudyt.” 

Hei der festen Worten war ec ſchon it Die Gondel geſprungen. 

Kommt, Strozzi! Ich habe wirtliche Eile. — Legt an dem 
radwãtligen Thore des Palaſtes an! rief ex Momi, dem Gondelführer, 
Igh dante Euch, Tiziant" Ee wiukte noch mit der Hand. Schou 
glitt Das leichte Fahrzeug hinweg, Und Aleſſandro Coutarini begann 
ſofort jeinen Gaſt in cit lebhaftes Geſpräch zu ziehen. Hin und wieder 
ſtraflen Wide, die ex lints und rechts hindberwandern fief, den Inhalt 
jeiner ‘Rede Lügen. Dex Prolurator plawdevte vow leichtwiegenden 
Dingen. Rest erzahlte ex dem halb Rremben von dent witzigen Brucken 
fefte, das dec Doge alljahrlich anovdnete, damit durch dieſen friedferligen 
Kampf Mut und Behendigteit des Bolfes gehoben werde. Won rang 
Dabei um den Beſig eines der fdylanferr Bögen, die ſich allenthalben 
fiber die Wofferitragen ſpannten, und die Schlacht bradjte nicht viel 
andre Gejahe, als dah die Yefieaten iiber die gelanderlofe Vrücke ins 
Woſſer fallen konnten und zum Ergötzen der Zuſchauer irgendwo ans 
Ufer jappetn mußten. Dies veritand Contarini ergöhlich zu ſchildern. 
Fann aber, wie ume ſich ſelbſi Ruhe gu gönnen, lud ev durch viele 
Fragen den andern sum Erzählen ein, jeinen eignen Gedanlen une 
geitacter nactzugehen. Deren flogen ihm ebenjo bedeutungsvolle durch 
det Kopf, dak Feuer in jeinen Unger glomm. Der mandernde Monch 
aus Friaul. der Kundſchafter, Den er tim Saue Becellis ſoeben verlaſſen, 
halle gewichtige Rachrichten aus dem EGreuzlande gebracht wd hoch 


IE 





—— 
—— fale all 


Hedentiane Botſchaſlen des Reroveditores von Udine, Aleſſandro Con⸗ 
farini war unter Benen des Hats, die nebſt anderm, wodurch die 
SHepublit im letzten FZriedens ſchluſſe an ihren Grengen gekũrzt worden 
war, niemals den Berlujt des Bollwerkes zu Maxano vergeſſen Hatten. 
Rerrateriidher Raub bloß hatte es ifren Handen entrifſſen. Gs mupte 
wieder yt ibnen kehren! Gav manches wor der findigen, geduldigen 
Staatsfunjt dee großmaͤchtigen Republit des Heiligen mur durch pihes 
Verfolgen exit in langen Jahren geglückt. Was in einem Sabre nicht 
gelingen wollte, gelang vielleicht in Jahrzehnten, — aber einmal mufite 
ca erceicht werden, Sanlt Wark yu Ehren! — Der fahrende Mond 
mit den astetifdjen Augen hatte Erauje und wunderſam verworrene 
Gedanten ausgeſprochen. Allein Contarini war gewohnt, auf alles zu 
horchen, wenn es auch ſelbſt nicht zu brauchen war. Denn vielleicht 
es eS anf neue Wege fir ſuchende, gruͤbelnde Gedanfen. Und eines 
hatte er erfahren. wonach fre lange ſchon geſucht: es gab jemand dort 
Grenzlande. der vielleicht irgendwie gu einem nutgtichen Wertzeuge 
werden fonnte, Der Möuch hatte ihn genannt, und diejer Wann ftawd 
mit jon feit einiger Zeit mit vectdyiedentlichen Dienften tm Solde 
des Genates. Ein Mann von Kenntniffen, Gabgier, Eitelkeit. Ruhm— 
fudht, verſchwiegener Sclugheit und tolllühnem Mut. Einen ſolchen konnle 
die ‘Republit jtets gehrauchen. Es handelte ſich bei dieiem Wege sum 
Dogen nicht um die vergeſſene Gedichte Der zwei türtiſchen Fahrzeuge, 
die Contarini, im ſeinem Selbſtgeſiht verwundet. vor Jabren maßlos 
agziichtigt batte, Wohl aber wupte er dem Dogen ohne Verzug und 
frit, wie fein Gedachtnis es bewahrt, nen Erſahrenes wiederbvingen 
umd bent Mate das Sdyretben des Broveditores von Friaul vorlegen, 
roovin derſelbe, mil dem jeltjamen Boten iibeveinftimmend, det erlauchten 
Staatshobeit den Rat gab, daß fie fic fiir alle Faille, ob man wiſſe 
wou odey nicht, eines gewiſſen Manned verfichere, dec früher oder 
jpater an der Grenze mit Dugen zu gebrauchen fein möochte. Sein 
Name war Bertrand Sacchija. — 

Nam woren die beiden Wanner ſchon lange ſchweigend neben· 
einauder geſeſſen, wãhrend die Gondel, Den kürzeſten Weg gu nehmen. 
pure vieljac) gewundene jchmale Xandle die Stadt durdyjenitten hatte, 

Gine webe Bewegung war friher in Strozzis Herzen wad) ge 
worden, Wenige Sahe leichthin geführten eplouders batten an hief⸗ 
flingende Saiten feines Gemiites geruhrt. Schictſale, Erinnerungen 
und Traume bewegten ſich wiedet darin, und ſelten noch war er ſich 
in dieſer Stadt, wo die Seinen ihre letzte Suflucht gefunden, fo fremd 
und einſam vorgefomnen wie an dieſem finfenden Herbftabend. 

Nun, als die Giebel des Dogenpalajtes in der ſchmalen Durch⸗ 
fahrt auftauchten, rafſte ec ſich auf und begann muhſam wieder ein 
Wejprisy anzutnupfen. Sein Gefabete abet hatte dad Schweigen ded 
Einnenden ohuehin fount bemerft, Un dev einjamen, dem Verlehre 
abgewendeten Hintertreppe des Palaſtes trennten jie Nd. Der Pro⸗ 
furator eilte die Treppe hinauf; Strozzi durchſchriit, da er ſich ſolche 
Freibeat nehmen durfte. den Hof, ward drüben von der Wade geariift 
wid trat auf den Blak binaus. 

Unineit Ded Portales dey Kirche ſeſſelte eine Franengejtalt flüchtig 
feinen Bic, Es war ein hochqermachienes, ſchlanles Madden, deſſen 
zartgeſchnittenes, blaſſes Geſicht einen ſeltſam angiehenden Musdeud 
hatte, Etwas in der Kleidung und der Tracht des rotich ſchinunernden 
Haared gab ibe cit fremdes Unjeben. Ihre Haltung war beſcheiden 
wid vornehm zugleich; ihe ſicherer Bang ruhiger und fejter, als ex den 
Venetianerinnen eigen. Dest, als ſie an ibm vorilberfant, trafen ſich 
jujdllig ihre Blicte, Dieſe Augen ſchienen Dew jungen Manne jo eigen, 
ernft und ungewöhnlich, daß ev ſich faft Awilltariich nach Der einſam 
Mardeinden umiah. Aber alsbald ſehte er ſeinen ‘Wea wieder fort, 
und wie ev jeine Friiheren Gedanfen auſnahm, berquß er in der 
naͤchſten Minute die Erſcheinung. 

So hegegqneten ſich an dielem Tage, Fremd und ahnungslos, daß 
ihre Yebenswege ſie nochmals sujammenfilhren founten, Renea Guilin 
hoffer, Des kaiſerlichen Hauptmanns Toder, und Piero Strogyt. dev 
heimatloje Sprofe des jlocentinijdjen Fuͤrſtengeſchlechtes. dernichung folat 
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—PDas Hest aut der Saalburg, 2. 


(Blebe auch Bop Ttoudumen Sete oa yp auf Fer Geitage) 


nj dee Saalburg ant Oſtabhange bes Taunus erſolgte am 11, Ottober 

in Gegenwart ded dentſchen Kaijerpaares und andrer filxftlicer 
Giajee die feierliche Geundftcinlegung fire bad wiederzuerrichtende Pratovianr, 
das beftiramt iſt. nach feinee Vollendung als Reicyslimesurasenw gu dienen. 
Lie Snalburg ijt eines jeer Kaſtelle, dre in AtoBer Anzahl avy die Bren}: 
wauer bed Rometreiches, den Limes, ſich anichloffen. Wow dem Limes fiud 
tory heute echebliche Streden vorhanden. von dent Kaftellen vielfach Mefte 
der Grundmauern auſgefunden, und dank der beſonderen Limeskomntiſſton, 
bie vom Deutſchen Reiche Mittel evhalt, mie Privaler Initiative hat dic 
Erſorchung dieſer ane weiteften in dad Gunyee Deutichlandé vorgefhobenen 
römiſchen Vauten in den letzten Sabyjehuten echebliche Fortichritte pee 
macht. Namentlich einem ber Verteidiqunpstaitelle ijt Dabet bejondere Wiehe 
utectfamteit gemidimet worden, eben der Saalburg, die ſich ald cine iibers 
aus veiche Fundſtätte romifeyer Altertäme erwieſen hat, und deren 
Grundmauern pollitindig erbalten find, Nach den forpfaltigen Arbeiten 
bes veeftorbenen Limesforicyers Oberſt von Cohaujer und bes Baurats 
Jacobi in Wieshaden frjeint oreies Saalburgkaſtell sit befoudevem Luxus 
ausgeſtattet geweſen zu fein. Auch von der Anſicdelung, die fieh inners 
halb der Gremmauer an das Kaffell anjchlos, haben ſich Reſte erhalten, 
Tie gefundenen Wltertiimer find tm Dombuarger Kurhauie vereinigt, um 
water it dad Limesinujeum Abergeführt zu werden Bie Saalburg 
jelbſt aber baut man auf der Grundnauern getreu, wie fie vor alters 
geſtanden, wieder anf. Schon jtehen die Porta decumonn, dad had) dem 
Hinterlande gerichtete Thor, und die fie umgebenden Wille, 

Ant 11. Dltober num handelte eg ſich um bie Grundſteinlegung fiir 
ben Jottbau oes Pedtoriums, focgiell der Mayern deg Utriums. Tex 
Beg von dex Porta decamana sum Exerzierhaus war in cine Vig triumphalis 
vermandelt: zu briden Seiten waren, durd) Guivlanden verbunden, Ehrben; 
jinlen ertichtet, die an Schilden Inſchriften sam Preiſe dea Raijerd und 
dex Kaiſerin trugen. 

evox das Kaiſerpaar das Steftel brtrat, wurde ca auf dev Uſtnger 
Chaffee durch den Burgermeiſter vor Homburg. Dr. Tettenborn. begtũũt. 
Als ſich die hohen Hertichaſten dann ned) der Saalburg begaber, 
fdimettevters Fanferen rõmiſchet Tubablajee von der dic Tirme der Porta 
decumana verdindenden Brice, dic Thorw Gifucten fic, und die rõomiſche 
Wacht trat heraus. Der Vrãſelt Schauſpielet Schreiner · Wiesbaden), 
umgtben von römiſchen Feldherten wud germanifchen Féiriten, begrũũte 
den Kaiſer mit einer lateiniſchen Anſprache. Unter Fanfarenflangen und 
dew Gejang ,Salve Imperator” jajritt Ban nent unter Vorantritt vor 
tomnifdjen, mit Kränzen geſchmückten Rnaben, dic Blumen Tteenten und 
Welhrauchgeſũ ſie ichwangen, dure} die Via triumphalis, Ter Sug beweate 
hich weiter durch cin Spalier vou römijchen Ariegern, die Feldzeichen hielten, 
id von kramgeſchmückten Fnaben bis bur clit proviſoriſch errichtetes 
Satellum, Sier ftand cine Adhere Beuppe romiſcher Feldherren, Prieiter 





und Poſaunenblaäſer. Ju beiden Seiten hatte die Feſtverſannulung 
Platz ommen. RS bee Kaifer vor dem Saeeltum augelommen 
war, trat ihm ein Legat Schauſpieler Leffler ⸗ Witsbaden entgegen 
und hielt eine vor Joſef Lauff gedichtete Unfpvache, Nach ben lesten 
Worten ſegten Fanjeren cin, die Krieger ſchlugen ar ihre Schilde. 
Nachdem bievan} Baurat Jaeobi um die Erloubnis gebeten, mit dev 


$tet Wire sete, Mery ß 
Dhe wiedertergrenilit Porta decmnune 


Grundſteinlequng beginnen gu dürjen, verlag Dr, von Lucanné, der Chef 
bed Rivilfabinetts, die pon Theodor Monuejen verſaßte lateiniſche Urlunde. 
nmittelbat darauf der Muſte Studt dic dentiche Urtunde. 

Rachdem der Kaiſer bride Urtunden unterzeichnet hatte, wurden dicie 
in den Groundjtein veefentt und dex Stein hunmebe mit dem Sandiwerts. 
zeug, das aus den Ausqrabanger ftamme, jupeinauert Der Kaiſer er: 
griff Der Hammer und hielt, tndem er dic Schlãge eetiilte, mit tanter 
Stimme feine martige Aniprarhe. Bum Sdlui dec Feier fimuten pic 
Sduger den Delphifchen Hynes” an Apollo (aus dem sweiten Sabre 
ſundert vor Sbrifte) an, 
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Erzahlung aus dem Kiinstlerleben 


ex Runfimater Yanas Straud) war bei der Arbeit. ‘Bon 
gewandter Hand gefuhrt raſchelle bie Kohle emjiq ber den 
grauen Papplarton auf der Staffeler und hielt nur inne, wenn Der 
junge Mann einen ſcharſen, pruſenden Wid auf das zierliche blonde 
Madchen warf, das ihm alg Dtodell ſaß. Er zeichnete ihren Kopf in 
cinee feten, herausfordernden Haltung, zu der das 
Madehen ihrem Geſichte gars vorgiiglid) den entſprechen⸗ 
den Ausdruct zu geben wufte. : 

Lnbeweglid) lag die ausgegangene Zigarette im 
Mundwinkel des Malers, Der nur auf feine Arbeit acht 
hatte. Zerbrach ibm ein Stück Hobleftijt in dev Hand, 
was bei feiner jideren, enerqichen Fuhrung nichts 
Geltenes war, fo ließ ev, ohne fic) weiter darum zu 
fiimmern, den Stumpf den nicderraidelnden Broden 
nachfallen und nahm ur mechaniſch Ffiblend ein neues 
Sti von dem Tiſchchen bas neben ihm ſtand and 
Farben, Wlei> und Pajtelljtifte, Kreide, Koble, Eſtamven 
und mannigfache andre Mtahutenfitien in bunter Un 
ordnung aufwies. 

Die Sonne des heiteven Maͤrztages war im Sinfen, 
dod) body oben int UWtelier im vierten Stok war bas 
Tagedlicht noch volllommen hell genug, um die Arbeit 
unbeeintteddytigt gu qeftatten. 

E Mopfte an der Thite, Der Molec hörte es 
wohl, achtete aber nicht im geringſten darauf, auch das 
Modell regte ſich nicht; nur als jest vorſichtig die Thar 
geatfnet murde, wendete fie bet unveränderter Kopi: 
haltung die Augen dorthin. 

Auf den Cylinder ſehen!“ herrichte der Maler. 
ber es ſogleich bemerlte, ſie an, und zeichnete weiter. 

Sqhrumm!“ ſtieß Das Madden hervor, als wolle 
fie dadurch den Ruck horbar machen, mit Dem jie thre 
Mugen von dem feijter, freundlidjen Geſichte, Das ſich 
in dex Tharſpalte zeigte, wieder aul Den ihe ald point de vue ane 
geqebenen Cylinderhut an der Wand richtete. 

Dem feijten Gefichte ſchob ſich nun ein entſprechender Korpus 
nach, und leiſe ſchloß ſich vie Thar wieder. Dec dicke Anfdommling 
blied zunachſt ſtehen und judjte durch allerhand Grimaſſen die Auf⸗ 
mectfamteit des Modells auf fid) zu lenfen und es wombglidy ind 
Laden gu bringen. Als ihm dics nicht gelang, ſchlich er in komiſcher 
VBehutſamkeit hinter ſeinen Feeund, wobei ex mit ſeinem Gewichie einige 
ber zerſtreut umherliegenden Kohlenſtücke zerkrachte, was ihm aber auch 
nicht mehr Veachtung verſchaffte. 

Ge jah dem Zeichnenden uͤber bie Schulter und betvachtete bald 
nicht ohne Qntereffe Die Skigye, an Den wenigen borjtenartigen Harden 
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Das fest aul der Santverg: GennanmlOrenn, 


Otto Behrend. 


drehend, die ihm als Sdynurebact auf dev Oberlippe fprofiten, Ab 
und au nidte ev wohlgefãllig. 

Eo jtand ex eine ganze Reile, ſchließlich aber wurde ihm die 
Sache doch langweilig, et mate unjehlijfia einige Schritte im Atelier 
und wart fid) Dann wie in pliwlidyer Erleuchtung rückllings auf eine 


Das Fret aul der Saallverg: Rowriees Susecow, 


mit cinem imitiecten Tigerfell bedeckte Ottomane, 309 die Rniee an den 
Geib und gihnte mehrmals vernehmlich. Was follte ec auch Beſſeres 
hun? Die vielen Studien und Stisgen und die eingerahmten und 
uneingerahmten qrdferen und kleineren Bilder, mit Denen die Wande 
bededt waren, fannte ev ja Langit alle, und mit dev Rofel unter der 
Stajelei hindurch, wie es ihm jeine augenblicliche Lage erlaubt hatte, 
wieder angubinden, war nicht moͤglich, Da fich Der unter einem Rieferrs 
matartſtrauße Hhangende Cylindechut, mach Dem jie ſehen mupte, in 
dagu ganzlich ungeeiqneter Ridjtung befand. 

Endlich aber leqte dev Zeichnende dod) kurzerhand den MRohleftift 
weg und ſchob achtlos die Staffelet beiſeite. Als babe fie mur darauf 
qewartet, war das pojierende Madden wie der Wig von ihrem Hol 
zernen Podium herunter. 

Ich will's fehen, Nagi!” rief ſie mit heller, 
filberner Stimme und huſchte vor die Staffelei, 
indes der Maler ſich endlich auch jeiner Higarette 
ecinnerte und fiberall nach einem Streichholz judite- 

Herrgott, wo find Denn nur pie Tandjticter 
wieder, Rofel? Bir haber dod) geſteru erſt cine 
Schachtel geholt.“ 

ramos!” xief das Mãdchen. dad angelegeut· 
lich ihe Konterfei hetrachtete, doch mun wandie 
fie ſich um: „Die Streichhölzer,— heilige Ord· 
nung, wo haſt dit die denn wieder?" Sie ſuchte 
fieh ungemein flin® regend, und fand die vermifite 
Schachiel fehlieflicy in Den Franſen dev bellgrilnen 
Yortiere, die das Utelier vom Sehlafgimnmeee 
teenntte, Sie ſtrich aud) jofort ein Hoͤlzchen att, 
hielt es dem Janay unter die Nake, Bay ev nue 
ſchnell zugreiſen mujte, ui ſich dieſes umiſaug 
xeidye, aber ſehr geaviitlid) in die Welt ſchauende 
Oraan ſeines mit einem dünnen, rotblonden 
Barte gezierten Geſichtes vor einem Brandunal 
au bewabren, und war im gleichen Augenbluct 
auch ſchon bei dem Dicken an der Otlomane. 

ak bu ekliges Faultier viet fie, „brauchſt 
mucin die Taſche zu greiſen und rahrſt dich 
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98 Ueber Cand und Meer. 


nicht,“ und zugleich gat jie ihm einen hevshajten Schlag any den 
* daß —— ein zuſammengepreßter Gummiball in die Habe 
wippte und die Beine ſeitwãrts zur Erde drchend gleich sum Sitzen 
fam. Die Hande fiber jeinem mißhandelten Bauch gefaitet, jah er 
nun ba und ãugelie die lachend vor ihm Stehende an. · 

Kanuft du einen denn nie itt Frieden laſſen Rolel? Ich lag jo 
wornig, id) war noch gang baff von der Ueberraſchung, den Diagi an 


Die Rofel bat mir ja feine Rube gelajjen,” mary Ignaz Stroud 
hin, „den ganzen Raamitiag bat ſie ſich mir in allen ue erdenllichen 
Stellungen praſentiert und mich ſo chlienlich moraliſch zur Arbeit ae 
zwungen.“ 
Ein guaplicher Irrwiſch, die Roſel,“ pflidjtete der Dicte bei, 


Das glaub’ ich, Du Streichitedler," entgegnete bas Madden und 
ſchnippte dem Diden mit den ſchlanlen Fingerw unter die Naje, was 
iby aber nur bewog mit einem unartitulierten Grunzen den Kopf ſeit 
warts su drehen. Er pity nun, durch das Mort Stveichfiedler anpereat, 
einige Talte des Preisliedes aus ben Weifterfingern vor ſich bin. 


uch⸗ 

Was weiß ich — einen vor ſeinen,“ erwiderte der Die und 
webrte mit der Hand das Madden ab, Das eh aungenidjeintich auf 
irgend einen neuen Schabernact abgeſehen hatte. 

Als ſich der loſe Flattergeiſt nun von ihm abwandie, da draußen 
Schritie und Stimmen horbar wurben, atmete der Dicke erleichtert auf. 
Qo, ec hiebte die ungeſtörte Bequemlichteit, Der gute Jackel, und wegen 
feines unfagbaren Behagens an ber Bequemlichfeit war ex bisher auch 
noc nicht gu einer Enlcheidung gekommen. ob er ſich auf der Bioline 
obex mit Dem Pingel aushilden jolle. Er hatte nad beiden Seiten hin 
Talent, tormte aber im innerſten Herzen gary berichigt fein, daß ex 
hier oder da nicht etwa ſchon nuhlos viel Mühe verſchweudet habe. 

Dad Mãadchen dffnete die Thar und ließ zwei Herren eintreten, 
die beiden ſoeben von Jaͤckel angefiindigten, einen laugen und einen 
mittelgroßen. Der lange, dex Kunſtmaler Gieanguer, eine hagere, ſchmal⸗ 
ſchulterige Geftalt mit Grduntidjem Teint und ſchwarzem Spisbart, ſehr 
dlegant gefleidet, ſchob ohne weitered ing Wtelier hinein, den Hut in 
Die Stirn gedcitett, die Hinde tie] in den Taſchen ſeines kurzen dunlel · 
dlauen Sommervaletots vergraben, deſſen Sammetlragen ev frojtig auf⸗ 
geſchlagen hatte, Wan fovte feinen Schritt in Den glangenden Lars 
ftiefeln, anf die ein pane weite, ſchwarze Beinkleider niederfielen, faumt. 
EServus,“ ſprach er anid blinzeite mit ſeinen ſtechenden ſchwarzen 
Acuglein umber. Dann, als ex Strauchs neue Zeichnung bemertle, 
ging ex geradeswegs darauf au und ſiellte ſich vor ibe auf. 

Sem Begleiter, dec Bildhauer Herqwalder, ein kräftig gebauter 
junger Mann in einjachem, grauem Jackettanzug fiber Den er leger 
offen einen gelblichen Mantel trug, nahm zunächſt der ſich neciſch üief 
derbeugenden Roſel Hand mit fo fvajtigem Drucke, daß das Madden 
einen ieichten Aufichrei nicht unterdviicten tonnte, und begrüßte dann 
Strauch und auch den Dicken, yu dem ev an die Ditomane ging, gleich⸗ 
falls mit ebelichem Handjdjlag. Er hatte ein fitbjdyes, freies Geſicht; 
nach dem flotten blonden Sdnucrbart und dev militariſchen Daltung 
hitte ev far einen Offyier in Zivil gelten koönnen. 

Gr nahm nach der Begrüßung auf cinem Rohrſtuhl an dec hoben 
Glaswand Platz, und mit demſelben nod) cin wenig ins Zimmer vor 
riiefend, ſprach er: Na, Kinder, was madjen wir heute?" 

Ganz ausgezeichnet,“ ſagte im gleichen Augenblict Gränzner, 
ſieh dir mal ben Sopf hier an, Bergwalder, — das Sinn wed det 
Halsanja —* 

Der Bildhauer erhob ſich vom Stuhl und trat gu ſeinem Freunde 
an die Stafielei, wahrend Strauch angenicheinlich wieder irgend etwas 
ſuchte. Gr ſuhr ſich aut den Handen in alle Taſchen und jab ſich 
Dann fiberall wm. Wo hajt du nur die Zigaretten wieder, ‘Rojel?" 

Gleich. erſt mux muß ich dieſem Kunſtkenner aufhelſen,“ und fie 
Tie] eiligit gum Diden anf der Ottomane. Entgegen feiner Befürchtung 
aber, daß fie thm wieder irgend etwas anthun wüurde, Got jie ihm, 
ũber ſeine fic) ſchon zur Abwehr erbebenden Hände Frohlich lachend, 
nur in grongioſer Aufforderung den Wem und fuhrte ihn mit Grandezza 
an die Staffete. Darin machte fie fic) darau, Die Zigaretten zu ſuchen. 

Die drei Herren tauſchten ihre Änſichten fiber die Zeichnung aus, 
iiber die fle des Lobes voll waren, Auch die Roſel gefellte ſich, nach 
dem fie die Jigaretten gefunden hatte, zu ihnen; die Hinde rũckwaͤrts 
ineinander gelent, erhob fie ſich auf den Zehenſpigen und jab Bera- 
walbert fiber Die Sdyulter. Der Die bradte, mißtrauiſch jeitrodyts 
poe oe alle Grille Granzners lange Geftalt zwiſchen ſich und ſeinen 

malgei 


Wahrhaftig, ganz das gottvoll naſeweiſe Geſicht ber Rofel,” 
ſprach ex nun in einiger Sicherheit. KWie ſtraflich fect fie ihren Schnuffler 
in die Luft halt!" 

Sieh nur bas Ohr," ſagte Granzner zu Bergwalder und wies 
mit dem Finger hin, „wie plajtijd) mit den wenigen Stridjen förmlich 
herausmodelliert. 

lind das Haar," gab diejer zurück, „man ijt unwilllürlich ver · 
jucht, mit der Hand bineingufabeen und es aufzupuſchelu. 

Was ich mir von dit boflich verbitten wlirde," bemertte Roſel 
mit ſchelmniſcher Verbeugung. 

uUnd wie ſich hier bei dex Drehung, die ev dem Stopfe gegeben 
hat, die Dtusteln am Halſe ausbrãgen !* Granzner nickte anerkennend. 

Du, Strauch,“ ſagte Vergwalder, ſich nach dem Atelierbeſihzer 
umwendend, der eben hinter dex ſpaniſchen Wand hervorteat, mo et 
ſeinen Arbeitsflaus init einem bejjecen Rock vertauſcht hatte, „iſt 
Queſta gente irebenan 2” 

Zedenſalls wohl, der it ja immer Da." 

ESo wollen wir ibn pod rufen, ev muß Sriifrarnt den Kopf jeber.” 

Laß Dent armen Kerl doch, Barun denn auch?* meinte Strauch. 

Du willft ibn dod) mur wieder Argern," fete die Rojel hinzu. 

Wird ihm nichts ſchaden, entgeqnete Bergwalder im ſeiner be: 
ſtimmten Weiſe. Er war zwar im allgemeinen gutmiitigen (Charalters, 
aber auf Queſta gente hatte ev einen Pit, weil dieſer eime zu hohe 
Meinung von ſeiner Kunſt beſaß. 

Der mit dem Spitznamen Queſta gente bezeichnete Maler war 
din Jiauiener, dee ein Fleines Manſardenzimmer neben Strauchs groſenn 
Alelier bewohnte. Ee war enticyieden ein Künſtler, vor allem im Det 
jeidynen und Portvatiecen. Es qeniiate ihm aber nicht, ſich in den 
ihm von der Natur geſteckten Grenzen zu halten, ſein eifriges Streben 
ging vielmehr darauf, Bilder zu komponieren, wofur fic) indes ſeine 
Phantafie und Geſtaltungsgabe nicht ausreichend erwieſen. 

Die vier jungen Deutſchen verfebvten gelegentlich mit ibm, denn 
ec wat cin ftiller, im Umgange ſonſt qut yu leidender Menich, der die 
Hochſchãtzung jeiner Perjon und das Damit verbundene Herabſehen auj 
andre ſelten in unangenehmer Weiſe hervorlehrte, tm Gegenteil Durch 
Aeußerungen in diefer Hinſicht immer will: 
Tommenen Aniaß jum eden gab. Er hieß Matteo Pavone, wurde 
aber ſcherzweiſe Quefta gente genannt, weil er bei ſeinen abjalligen 
Licteilen iiber anbre ftets mit den Worten begann; Al — questa 
gente” — dieſe Leute" — ymd dann auf die eben in Rede flehende 
Perſönlichteit mit einer herabſetzenden Bemerfung iiberging. 

Der Heifbliltige Bergwalder gdunte ihm gern einen dampfer, und 
deshalb machie ex aud jetzt den Voerſchlag, den Itali 
ſichtigung des fo vortrefflich gelungenen Kopfes herũberzuholen. 

Rotel, fad thi mal ein,” jagte ev. 

“Aber du willft fie doch wicht allein ſchicken!“ rief Der Dicke, wie 
im höchſten Erſtaunen die Augenbrauen hochziehend, ich evlaubte es 
nicht, Strauch.“ 

Run geb’ ich gerade allen, du altes Faß,“ ſprach dad Mãdchen. 
nicht einmal die Hand mag icy ihm geben, Denn ans der Enitjermung 
ſchon riecht mam ſeinen Knoblauch. Tauſendmal hieber als du iit ex 
mix aber immer nod“ Und ſich ſchnippiſch umwendend marſchierte 
fie gue Thile hinaus. 

Per Dice eilte mit ungewohnter Geſchwindigteit durch die Portiere 
ind Schlaſzimmer und legte hier das Ohr an die Wand. 

Zet tlopft fie,” ſprach ev heraus, jet brunmelt der Aaliano 
was — jebt ijt fie drinnen — herrjeh, bie eifrige Unterhaltunrg, und 
jest — ihre Arme ſchlagen umeinander gujammen und o — die vielen 
jiigen Kaffe — Rojel, Nofel,* rief, ec pit Lauter Stine und podite 
gegen die Wand, Signore Pavone feinen Bacio." 

Gs gelang ihm aber nice, bie Roſel drũben gu aäͤrgern, und aud 
nicht, was ec übrigens aud) gar nicht beabſichtigte, ſeinen Freund 
Strauch eiferſuchtig ar machen. Der kannte die Roſel und qwupte, dab 
fie in ibver Lebhaftigteit, wenn fie gar an ausgelafien wurde, höchſtene 
cinmal Vergwaldern zu einem herzhaften Kuſſe um den Hals flog. 

Sie bringt ihn,“ meldete dev Dicte gurietfehvend, und gleich 
darauf erſchienen beide im Atelier, der Italiener natielid) voran. En 
Modell — questa gente, dachte er jedenſalls. 

Er grůßte freundlid) und kudpfte den alten, ſchwarzen, mit Farben 
bellectſten Phantaſieroct eng über Der Bruſt zu, um das geſtickte Nacht 
hemd, das ev Darunter trug, möglichſt zu verdecken. 

Beſter Signore," jagie Bergwalder, ſehen Sie cinmal bier, 
wie gefjallt Ihnen die neueſte ESchipfung unjers Strauch? Harte nach⸗ 
mittag hingeworſen im Handumbdrehen — Sie verſtehen.“ — er machte 
eine entipredjende Handbewegung. 

G3 iit cin Heines Bijou,” ſprach Graͤnzner thm beipflichtend. 

Der Italiener wandelie ſtolz in ſeinen abgeſchabten roten Saffian 
ſchuhen an die Staffel. Die Zeichnung pace ibn, in voller Auf⸗ 
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merlſamleit fant er in fich gufammen umd betradhtete bas Portrãt lange 
Heit. Ge wiegte dabei mehrmals woblaefallig den Kopf bin und ber, 
tinen nidjt unintevejjanten Hopf — eine hobe Stirn unter wellig auf: 
jtehendem rabenſchwarzen Haar, eine qrofe, ſcharfgebogene Wolernaje, 
tin etwas melancholiſch herabbingender Schnauzbart, ein kräftig her. 
vortretendes Sinn. 

Was, Rojel, wenn ev nur nicht fo viet Anoblauch effen wollte! 
fliljterte ber Dicke dem Dtadehen zu. Dieſes erwiſchte ihn aber, ebe er 
ich ihr entzichen fonnte, gerade nod mit der Hand in dev Seite und 
quetjdte ihm eine Fettfalte mit aller Kraft. 

Au. Donnecietter,” brüllte der Gekniffene, Madel, biſt du berruckt!· 


ben Herren vor der Staffelei. Der Statiener ipead) zwar mit an 
wenig ſauerſuͤßem Lächeln, aber dod) offen ſeinen Beifal aus; denn 
wenn en Werf, was allerdings jelten war, ihn Veifall abnotigte, hielt 
er dantit aud) nicht juriic&. Es wurden nun nod) verſchiedene Wort⸗ 
liter bad Bild gewechſelt, bid dag Berogliedern ihres Kopfes der Nojel 
endlich au viel wurde. Bergwalder am Rock juvitedjiehend, der langen 


Griff an der umfangreichen Naſe dirigierend, dent Ataliener mit einem 
idnell ergriffenen Malſtock an den Adlerhaten tippend und den Dicten durch 
cnet het ſcheuchend, hatte fie im Ne die faint Herren auj die vers 
ſchiedenen Siggelegenheiten, als da maven Ottomane, Stihte, ‘Podium 
wid cit Buff, etabliert, Sie ſelbſt ble in der Wiitte fiehen und rief 
eht loft mal mein Bild in Frieden — große Beratung, was wir 
heute abend machen.“ Ihre Wangen waren leicht gerötet, Das inver⸗ 
boblene Lob, das ihren Geſichtszugen und ihrem Janay ausgeſprochen 
worden war, hatte iby geſchmeicheit, fie bei ihrem leicht beweglichen 
Temperament ervegt. 

Zunãchſt heißtt es nun ſammeln,“ ſprach fie weiter, damit wir 
fejifiellen fSnnen, wozu es eta reicht. Die Gergen auj, die Beutel 
auf, jeder giebt, mas er bei Nid) bat, Gränzner, fanger Dlar, mach 
den Unfang.” Sie hielt ihm die offene Hand bin, Dev ſchwarzbärtige 
Maler bohrte mit etwas verlegener Miene in ſeiner Weſtentaſche herum 
und brachte endlich ein Fiinisiapfenniaftid yum Vorſchein 

wWeitig, aber mit Liebe," jagte dad Mädchen and drehte fich, das 
Geldjtint hochhaltend, blißſchnell auf einem ihrer gierlichen Fußchen ins 
Steeije, daß die Röcke flogen. ,,Bemogelt hat er uns noch um mindeſtens 
swe Zehnerl,“ fuby fie endlicy innebaltend ſchelmiſch fort, dafſtr sur 
Strafe foll er der Gerichlsvollzieher ſpielen. 
Sie warf ibm das Funfzigofennigſtũci 
wieder ju, riß dann ein Tambucin don der Band, und es tujtig mit 


Geſchmeidig umfojte jie jeden einzelnen mit den weidjen Bewegungen 
ber ſchlanken Arme, mit bittenden Mugen und jliijterndem: Mand, amit 
dem jinnbetbdrenden Geflingel bes Tambuving, 

Satay Stroud) opferte feine ganze Raffe. »Hojel, du weigt beffer, 
™ unjre Niel liegen, als ich,” vief er, ,hole jie Dey Dice gab 
ttmen havten Thaler, dee Italiener, dev allen ihren Berwegqungen nit 
begehrlich bligenden Augen folate, ſchob mit einer geringſchanſgen Gheite, 
als fei es ihm eine Kleinigkeit, eine Mark und etlicje Meineve Mingen, 
kiue ganze Habe, @ringner in die Dand, Vergwalder als lester reidjte mit 
wohlgefãllig auf der Heinen Mangade cuhendem Blick eine glingende Münze. 

Gold — Gold — vin Zehnmarlſtück,“ vie? die Rofel, du 
Gugel!” und fie warf ihm das Tamburin gu, auf deffen Rand fie 
fedmell noch einen Kuk’ gedrückt hatte, 

an war fie im Nu durch die Portiere im Schlafzimmer vers 
ſchwunden, man hdrte Geld Flappern, und ſchon war jie auch wieder 
Wei und lies Ghedngner eine Anzahl Munzen in die Gand küngen. 

Wie viel it's nun? 

Dee Mater sahtee, w Stebyehn Mark und neununddreißig Pfenmige.” 

wDurea, das reicht, wir gehen in die Bhunenjale,” und klapps 
Sug jie bens langen Malev unter die Hand, daß das ganze Geld 
durchs Atelier follerte. 


Und men ſprang fie lachend, mit bligenden Mugen flugs hinter 
Den ahnungsloſen Jãckel. ſaßte die Ollomane, auf dev er ſaß, und zog 
fie ſchnell cin Stace unter ihm weg, jo daft ex gerade mod) Heit hatte, 


gewichtigen Körper auferdem mur mod durch die Ubjage halten, vor 
dem Fallen ju bewelpren, 2 
cinige Selunden 
wHojel, wenn ich did) envifde!” — aber fein Plagegeift war ſchon 
weit aus dem Bereich feinet Abrigens nod gar nicht einmal erhobeuen 
Arme und rief ihm ju: Da iſt Mvbsit ftv dich, gelente Gliederpuppe, 


_ Sie nahn die Schachtel Tandjtiter vom Tifehe, knipſte einige der 
Dolshen ther die Reibeflidye, daß fie brennend alg Sternfchnuppen 
durchs Atelier flogen und Bergwalder mit dem Rufe aufiprang: ,Um 
Dimmelé willen, Roſel, laß die Dummheit, du jlectit und jo die Bude 
ũber bem Kopf an.” Doch Roſel entzündete ſchon den Docht der 
Lampe, die fie dann zu Jadel auf Den Fußboden ſehte. 

Von den fiinf Herren wer bis jet Feiner weiter ju Wort ge: 
kontmen. Tun aber jagte Berqwalber: „Mãdel, kannſt du denn feinen 


Es wurde torenjtill im Atelier, die Künſiler blictten mit Bee 


verwandelten Quilgeift an, wie die Suh das neue Thor. 

» Die bilpende Magdalena,” jagte Gränzner, endlicy das Schweigen 
brechend 

Wahrhaftigl 

VBrillant!“ 

„Picht! — nicht ftdven. 

yLa Maddalena di Correccio — anima di Dio. 

Cine ganze Weile verharrte Roſel in ihrer Steflung, denn 
fprang fie piötzlich auf und ſetzte ſich ihrem Janay auf den Sahoj. 
„Gelt, ich lann auch vernunftig ſein, Schatel — ich mufite vorhin fo 
fiber dein ärgerliches Geſicht lachen,“ — jie ftveidhelte ihn — aber 
ieét gehen wir alle miteinander erſt mod) jpagieven und dann in die 
Blumenfile. uj, auf, Hameraden, dev Dide aber erjt, wenn ex alles 
Geld wieder beiſammen bat," 

Dee Italiener hatte ſich ſchon erhoben, er ging faſt ſchleichend 
Au Roſel Giniber, die mod) auf ihre Nazi Schofe jaf. Ich mug 
Sie malen als Maddalenga,“ ſprach ex mit Nachdrud. 

Rect warf das Mädchen den Kopf in den Naden. So? — 
haben Sie weiter feine Schinerzen 2" 

Ich kann nicht verjteben,” Gr ſah fragend Strauch an. 

Sie will nicht — niſcht — niente," enigegnete der, 

Wh,” machte dev Jtaliener und ſamickte mit bem Stops, „ſie will 
nicht — ich verjtebe iticht — warum qwill fie nicht — werde ich machen 
ein grofes Bild, ich Habe eine Soe, ich ſah fie vor mir, als bie Roſel 
ſich jo dalog, Ia Maddalena — 9, ich mufs maten ein Bild, cine Mom: 
pojition.” Seine weifen Sahne jehimmerten, 

Thu's dod, Roſel,“ miſchte Granzner ſich cin. 

Laß fie doch,“ ſagte Bergwalder, „es wird ja doch nichts 
daraus. Gin Bild bringt ev nie gu ftande.” (Behind fet.) 






















































































‘tau Magda von Wefwig fab auf ihre Uhr. Noch nicht Beit?” — 
| Nein, noch nid, Sechs Uhr, am Saalujer, bei der oberen 
Eigentlid) rũhrend, dieſes Rendeyoous an der erinnerung⸗ 
Kn Stitte, Ge bitte dod) ebenfo gut yu ibe ins Hotel foment 
ver das iſt gang Blieffen! Gin Üeberbleibſel ans der Werther 
ſich damals immer felber, —- damals, vor fiebyehn Jahren! 
aberlief fie jedesmal, wenn jie ſich die Zahl dex 
wartigte, 

vor den Spiegel und atmete bellommen auf. 
Hoteljimmer glich augenblicklich einent Modebazar. Frau 
Garderobe faq hier bunt umbergejtreut. Die Wahl 
gewefen! Pell? Nein, nicht hell, nicht au jugendlich. 
2 Su annativlid) jie den Sommertag. Einſache Reijes 
Qn dem tabakſarbenen ToilovamadeMojtiim fam Frau 
am bejten zur Belting, dieſe wunderbar ſchlant age 
Uijo das Tabatjarbene. Dev Amajonenhut? MAmazonen> 
at wieder dad Neueſte, gerade wie damals vor — ſieb— 
tn. Dod) nein. Meine geſuchte Reminiscenz. Dad ſchwarze 
de Copotehitcyen war lleidſam und den Jahren dev ſchönen 
igemieffen, dieſen jehrecilidjen jreiundviersiq Qabren! Frou 
ite, aber ein lehter Wid in den Spiegel berubigte jie. 
chwarzen Tüllſchleierchen ſah ibe Teint voch merbwiydig 
ous! Yiu war es Zeit. 

‘giana fdjritt fie dem Saaluſer gu und ſtieg in das nach dex 


ul 


Htimmernden Wellen dahinglitt, war es Frau Magda, als ob 
Frũdalitte in jee alte, ſchöne, teaurige Zeit. — 

Mann hatte damals die Kiſſinger Hur gebraucht, diejer Mann, 
ion damals nicht mehr fiebte, und den fie ſpäter haſſen lernte, 
der grobfdrnigen, mãnnlich ſchönen, brutalen Sorte, die oft 
HH Heauer jo vergdttert wird und die bud) bad Bejte im Weibe 
ebislos gectritt. 

MDG atte fie) ungladlich, cinjam, anverftanden gefühlt 
Baron Vlieſſen gekommen, dev edie, feinfilhlige, ritterliche 
alles eigen mar, was dent ſchönen Bleßwitz feblie, Er 
atten ſich lieb gewonnen — beinahe ju lieb, 

ang hatte fie nad) dex Kiſſinger Seat darn noch mit ifm 
, G8 Bleßwit ifr dieſe wehmütige Freude awnterjagte. 
war das Leben immer troſtloſer geworden. Bleßwitz hatte 
quittieren mitfjen. Die wilden Leidenſchaften Hatten ibn 
bergabgerifjen, bejonders das Jeu — dad entjeglicje Jeu. 
an jetner Seite wurde Magda jum tel. Sie verodtete if, 
verlangte Scheidung. Uber ev wollte die reiche Frau nicht 
afjen. Jahrelang kämpfte fie mit aller Energie, für ſich and 
Igen geliebten Sohn. Endlich, vow nanmehr vier Jahren, 
ie ibe Ziel. Gin trouriger Sieg! Nun wor fie frei, ihr 
D trea ju ihr, cin Edelmenſch, der feinen Zug vom Water 
» Von vielen treuen Freunden umgeben, lebte fie cin ruhiges, 
les Leben. Und doch — manchmal wöollt' es ibe fchetnen, 
noch etwas ju forderm hatte vom Schickſal, das Schoönſie. 
for furjem erſt hatte Vlieſſen, der im fernen Often einen diplo— 
Voſten befleidete, von ihrem Schickſal gehört und ite fe 
fieb tind gut, wie in alten Seiten, Seyt war ex auf Uvlaub 
at, und nun follte bas Wiederſehen gefeiert werden, hier, an 
jener alten, fifen, heimlichen Liebe 

chen! Wor's nicht cin Wagnis? — jegt, nad) ſiebzehn 


nein, nein, 
Was Hers flopfte immer Geftiger, je néher jie dem Landungs- 
dev oberen Saline fam. Dag wan noch jo jung jablen fann, 
d erwartungsvoll, wenn man {dion einzelne — nein, ſchon 
Silberfãden jwifthen feinen braunen Haaren entdectt hat! 
€ leqte das Boot an, und Magda jtieg ana. 
iit D vor Erregung wanderte fie durch die Anlagen. ant 
ree Denlmal vorũber und an dem gqrofien Badepalaſt 
lin Gog fie CinfS ab. Sie wußte ja gang genau, welde Stelle 
it hatte, dort 30g fich Der Wea hin, am Mujie entlang; Deen: 
ßdorn und rauſcheudes Sebhilf. 
al and ftaud da und zeichnete Figuren in den Saud. Vlieſſen? 
tin? _ Blieffen, der fdymedehtige Menjch mit der etwas 4u ſchmalen 
ben liberaaeter Geſicht, den beãngſtigend leuchtenden Augen das 
nicht Vliefſen, dieſer ſtattliche Hert im hellgrauen Sommeranzug! 


dine führende Dampfboot. Und während das Schiffchen über 


| Ohaus sieb3ebn Jabren 





. 
Shiye von Klaus Rittland, 


Sekt wandte er den Kopf. — Aber freilich, fein andre! Dae iar 
fein feines Ariſtokratengeſicht, etwas opller, breiter qeworden und doc} 
die alten, lieben Biige, Ee nahin von fern fdjon den Hut ab. 

Und Magda ſchreckte eit Hein wenig zurück. Uber nein, fo cine 
Thorgeit? Was fag deun davan? Dann war fein Haar ja ſchon day 
mals geweſen. 

Eiligen Sdyritted fam ex auf fie au, ergriff ihre Hand und dvidie 
einen longen, audächtigen Kuß darauf. 

Gnädige Fran — Fran Magda!“ ſeine Stimme bebte. „Endlich 
endlich! Iſt's nicht wie ein Traum?" 

Sie ftanden lange fill wid ſchauten ſich in Die Mugen mit einer 
ſcheuen, ſtummen Frage, 

„Wie wenig verändert Sie find, Frau Magda," ſagte ex daun 
lopfſchuttelnd, unſaßbar nad) allem Erlebten.“ 

Sie nickte. ta, ich habe viel durchgemacht. Aber das ijt nun 
alles langſt Uberwunden. Und Sie, Baron Blieſſen? Ihnen ijt cin 
friedlicheres Los zuteil geworden.” 

Gr laͤchelte trübe. Friedlich? Yo, Glucklich?“ mit modem Uchjel- 
zucken: „Ich habe vielleicht gu große Anſprüche an das Leben gemacht, 
Ah wollte etwas Games — Schönheit, Harmonie — und mußte alt 
und grau werden, bevor ich lernte, daß man fich mit dem Stückwert 
zu beſcheiden hat, Sa, das Leben — hm —" 

Sie jchritten langlam miteinander weiter. Links plätſcherten die 
Fluſſwellen gegen das didjthewachjene Ufer, rechts, hinter dem nahen 
VNuſchwerk, zogen ſich qriine, friſchgemähte Wieſen hin. Dev Whend: 
wind trig einen ſußen, idldfvigen Heuduft von dort herüber — ganz 
genau jo wie damals, dieſelbe Yaturftimmung, dieſelbe Tagesſtunde 

Noch latte keins von beiden gewagt, jene Eritmerungen we be- 
riibren. Und doch dräugten fie ſich jetzt gewaltſam heran, mit swinger: 
ber Lebendigleit. 

Hier, an dieſer Wegbiegung war es geweſen, wo er ihre Hand 
ergriffen und fie ai ſich gezogen hatte, fo zart und fejt, voll leiden⸗ 
ſchaftlicher Sehufucht: „Magda — warum, o warum -—* 

Sie hatte ſtumm genidt, vow angftooll ſchwindelnder Seligleit ex- 
quijjen — und dann hatte ev iby alles gejagt, wie ev fie liebte, wie jie 
ihit jammerte. 

Und eS war eine geſährliche Stunde geweſen. Aber die junge 
Frau hatte Kraft gefunden, ſich gu beherrſchen, ſich felber und den liche- 
verzweifelten Mann. Der Bedaute an ihrer Sohn — ihe Sohn follte 
{cine Mutter immer achten fonnen! 

Und noch an demſelben Abend mar fie von Kiſſingen abgereiſt 

Blieſſen blieb jetzt ſtehen und ſchaute ſich we. 

Magda erwartele, Daf er mu irgend etwas Bedeutſames, Inniges 
ſagen würde. 

Aber ev räuſperte ſich nur, jah mit einem hiljlos verlegenen Blt 
auf ſeine braungelben Halbſchuhe nivder und ſchwieg 

Seltjam, er hatte jo viel von dieſem Wiederſchen erwartet, ſeine 
Seele follte wieder anfolaben in founiger Jugendfriſche, ſein Schichſal 
jollte ſich erfüllen. Er hatte fie doch eigentlich immer geliebt, dieſe 
Frou, wot mancher andern Abenteuer und Romänchen, wie das Leben 
fie einem liebenswürdigen Garcon min einmal fo entgegenbrinat — 
aber das Weib ſeiner Sehnſucht“ war ſie ſtets geblieben. Wenn et 
Triſtan und Iſolde“ gehört oder bei Vollmondſchein ane Weeresuter 
geſſanden hatte, war immer our ihr Bild durch ſeine Seele qejegen! — 
Und nun? Wie konnte ihn nur diefes Dumpfe Miſbehagen Aherkommen? 
Sa, went er nod) Die Geliehte in eine garſtige Ruine umgewandelt 
gefunden bitte! Aber fo? 

Und ev wollte ſich auch nicht von Dem unerklaͤrlichen Geſühl be- 
ixven laſſen. Diesmal wollte ev fein Gluck fefthalten. Ganj gewiß. 

Etzählen Sie mir von fick," bat ev. 

Und fie erjablte bie Tragddie ihwr Ely. 

Voll inniger Teilnahme Harte ex qu. 

Dann erqriif ex thre Hand und zog fie janjt durch ſeinen Arm. 
Liebe, arme Frau!“ : 

_ ſah tbe jest ganz mabe ing Geſicht. Und da jielen ihm die 
fiefen Schatten wn ihre Augen auf, Augen, die viel geweint hatten. 

Und nod) etwas ſiel itn auf: als fie jegt Den Kopf balb generat 
zur Seite wandte, bemerfte er, dah die Haut an ihrem Dalie ſchon cur 
wenig ſchlaff war — und das jtarte ibn. : 
Er wor itber ſich jelber empirt, dafi er auf fo etwas Nuweſent ⸗ 
liches achten fonnte, ezt, in Dieier heiſterſehnten Stunde. 

Aber ee konnte das peinliche Gefihl nicht wieder lod werden, 
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Wabrend fie ihm von Heiny, ihrem Sohn, crzaͤhlte und wie das Muttergliic fie 
fiir alles audre entidsidint, wenigſtens ihe immer wieder neuen Lebensmut eingefligt hatte, 
waren fie auf ihrem BWege wieder untgefehet und ſchritlen jegt, am Vadchaufe voruber, 
dew Gradierwerl ju, 

Die und da blieben jie ſtehen und fonjtatierten irgend etwas, das ſich im Laufe bey 
Sabre verindert hatte, Es war ja fo cine vertenute Grgend! Als fle an einem 
Reſtaurant voriiberfamen, warf Blieffen einen Wie auf die ausgebingte Mentitarte. 

Legierle Suppe — Rheinlachs, (03 ex zerſtreut und fügte Dann in webneitiqens 
Tone Ginga: „Ja, ec ijt mur fo felten friſch!“ 

Sie mufite laut quilacien Uber den melancholifdien Fon. Der Vlieſſen ihrer Gre 
inmerungstraume mite vor feiner Menifarte ſiehen geblicben. 

Sie fliegen mun die paor Stufen gun Gradierwert empor und ſchritten an dee 
ſtruppigen Reiſigwand entiang, an dee fic) bon den Ablagevinaen bes niederficternden 
Saljwajiers Millionen zierlicher Kryſtalle gebitdet hatten. 

‚Wiſſen Sie nod," fragie fie zaghaft, „wern ich dort auf der Heinen Bant fof 
Wed fad, waibvend mein Mann badete, und dev Zufall Sie herbeiführte, — war doch 
ganz hübſch —* 
oe laͤchelte. Thun Sie dem Aujall nidit ju viel Ehre an, Frau Magda! Gott 
ja, wie jelig wor ich, wenn id) von weitem den ſchneeweißen Amazonenhut bemertte, 
te Aber irgend einen Schmöker aus dev Kiſſinger Leſhbibltothel gebeugt oder aud) Aber 
Heine, Wir ſchwãrmten damals bride fix Heine. DO, wie ſchwelgten wir in Seelengervifjenheit!" 

Dieſer Salzgeruch ijt doc) lineetedglich ſcharf!?“ Gemertte Wagda, 

Komifch, früher hatte fie ihn immer jo woblihuend gefunden. So ſeht war er vets 
wijcht mit ihren fiifeiten Erinnerungen, daß fie ſeitdem ſtie ohne ſchmerzliche Wonne 
ahige Dampfe oder Seeluft eingeatmet hatte. est hatte er POblic) allen Reij verfoven, 

Sie fehter fich auf die woblbefannte fleine Bart, mujterter zerſtreut die vortiber: 
pilgernden, gewiſſenhaft Sal; einatmenden Rurgitite und hingen ihren Gedanten nach. 
Gin trauriges Bemulhen ſpiegelte fich auf beider Mienen. 

Sie wollten fo germ den Weg in das gelobte Land wiederjinden, in bas fornents 
wetlitte, rofenbuftende Land, das ihe ſehnendes Auge fo oft von fern geſchaut umd des 
jehtt in greifbarer Nabe vor ihnen Jag. 

Wirklich — ſo nahe? 

Ste ſuchten jene ſüſſen Schauer, jene wolluſtigen Thrãnen, fene keuſchen, zagenden 
Worte und  himmelitiicmenden Wunſche, jene leidenfchaftliche, fdimersducdtotibtte und 
doch jo ſelige, feline Welt. Und mufiten erfennen, daß dieſe Welt auf ewig verfunter war, 

» Bir wollen gehen," ſagle Magda. 

Aber dod) nod nicht mit bem Dampfovt heimiabver?” 

Nein, wir können ja jt Fuße geben." 

Es war eit ſchmeſchelnd tauer Somnerabend, und dud) Fam es Magda vor, als 
ob aus dem Erdboden etwas Kaltes, Dumpñges aufftiege. 

Sie ſchauderle leije, und eine Thréne wotlte ſich in ihe Muge fteblen. 

Geftorbene Liebe — dag ift fo tranrig, 

Sie waren beide hierhergekommen in der ficheren Erwartung. dafi fie mur ben Faden 
anzufnũpfen broudgten, da, wo ev einſt geriſſen wor, und nun wurde ihnen flac — 
Uninet Haver, daß dieſe Liebe, die fle fo ſchön im Serger gepflegt und aufbewahrt, nicht 
mehy fiie die Wirllichteit pape, Gin nãrriſcher Berlei) fuhe Frau Magda durch der 
Sinn: wie cin Reid, bas einimal ſehr fdjon gewejen it, das ptan noch in vollem Glanze 
*ogehangt, jorglich vor Staub und Motten behiltet hot, am es tun nach Conger Beit 
wieder ans Tageslicht zu bringen. Uber ſchade — dad ſchöne Stack ijt aus ber Mode, 
undrauchbar — unjcin geworden. 

Ih bin gu alt fiir ibn,’ fagte ſich Frau Magda, und — ſeltſamer Widerſpruch — 
ee ijt auch ju alt file mich.“ Srgend einen jungen Madchen mochte diefer mohlerhaltene, 
behaͤbige Neunundvierzigſahrige nod) liebenswert erſcheinen doch ihr, der Frau, die 
das Hild des ſchwwärmeriſchen jungen Vannes im Herzen getvaqen, ihr nicht! 

Sie maven nicht Hand in Hand alter geworden Eo Hatten jie ſich auscinandergelebt 

VBſlieſſen empjand dae Schweigen auf die Dauer veinlich. Er begann lebhaft an 
cczãhlen, von den japaniſchen Thechãuſern, vom Berge Fufino⸗ yama und der Schuler in 
dolio — auch von der atten, ſchönen Zeit wagte ev jest ausſhrlicher ju reden und ex. 
Warmite ſich an ſeinen eignen Wona. 

Faſt fom es ihm vor, als ob die ſchlanke Frau mit den Silberfaden im braunen 
Hane thie wieder ndber victte. 

As fie anf dem Blas vor Magdas Hotel aitlangten, bligten ſchon die eriten Lichter 
in den Fenfleen auf, Beide fablten etwas wie Erleichterung. Gine Verabredung fiir 
bend ju treffen, fiel feinent cin. ’ 

Und itun, meine fiebe Frau Magda, hoje ich— daß wie uns recht viel ſehen und 
trew ilamimenbalter als gute Sreunde, nicht wale?" 

-, le mictte freundlich und wahrend fie ihm die Gand yum Abſchied reichte, nabm fie 
Mit} vor. Morgen mit dem Fruheſſen Sijftngen zu verlaffen. Nod) einmal Flucht vor 
ihm! Damals yor dem Suviel, jest vor dem Zuwenig. 

Feunde⸗ Rein. Sie wollte ibn niche wiederfehen, Ein Moderduft hatte fie an— 
geweht aus dieser Vegegnung. und jie verabſcheute den Modergeruch. 
be Made betvat fie iy Simmer, das nod) die Spuren ihrer ficberbaften Gitelfeits: 

ittebunger imag. Und fie lächelte — ein teiibes Sacheln, 

2 TIN Gifnete fie dic Aiertidje Inchtenreiſetaſche und nahin ein Hild heraus — ¢in 
Angling sgefiche mit ihren eignen Siigen — und fiifite Den ſchönen, unjchuldigen Mund. 
Lu mein Heinz, du meine einzige — eingige Liebe!" 
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Kinigin Wilhelmina von Folland 
und thr Uerlopter, Prinz Heinrich 
von Mecklenburg-Schwerin. 


a= ir) bem Lujtidloffe Loo ers 
jolgte die Pevlobung dex Königin 
Wilhelmina vor Holland mit bem 
Herjog Heinrich von Medlenburgs 
tin. Die Ronigin wurde am 
BL. Miguit 1890 im Saag als Tochter 
pes Kénigd Wilhelm TH, (geftorbers 
25, November 1890) and Ddefjen 
srociter Ehe iit Dee Pringeſſin Gama 
pou Baldect und Pyrmont geboren. 
Die beider Sohne bes Königs aus 
nejien erjter Ehe fiarben vor dem 
Water, und jo ging die Thronfolge 
in Ben Bicderlander an die Prin 
aeifin fiber, während das toh: 
herjogtum urembura, w_ bem die 
‘ qweiblithe Linie nicht fucce|jionsfahig 
——— 5 ijt, an den Herzog Woolf von Raffa 
Wériigin Eiliteteing son Rellane fieL Tie q caentſchaft fihete aur 
nachit die Ronigin» Witwe Enema, 
big am SL. Auguſt 1888 die Königin Wilhelmina dic Regierung kbecnabre. 
— Dee Brantigam, Herzog Deluvich , it am 19. April 1876 es alg 
Sohn ded Gronheryons jen Seay I, aus deffer dritter re mit ber 
Pringejin Marie pon S ryourg>Rubdoljtadt; ec ift, cin Halbbeubder des 
Derjogs Sohaun Albrecht det a noch snuniindigen Großherzog 
Brivo) Franz 1¥. die be jiihet, Herzos Heinrich eft Haupt 
qlanm a& la suite des preußiſchen Gardejaigerbataillons und des wmecllen · 
bargiſchen Inſilierregiuents Te. tH, 






Graf Bernhard von Billow, der neue deutsche Reichskauzler. 


Grol Bernhard von Giilow, der von Maifer Wilhelm U1, gum Nach⸗ 
jolacy bes Farin Chlodwig Hohenlohe als Meihatangler, preußiſcher 

Rinifterpedifibent und Dlinifter des Uuswärtigen beruſen wurde, it am 
3, Mai 149 gu Mlein> Flotthet in Dolſtein geboren. Sn den Jahren 
1867— 1870 ſtudierte ec in Laufanne, 
Leipzig und Berlin Redes: und 
Shaats wiſſenſchaften und machte als 
Feeimilliger den Krieg gegen Front: 
with mit. Nachdem ex 1872 die 
Seferendarprafang bejtanden hatte 
und bein Begivesprajidiame in Wet 
hejddjtiat geiweſen war, teat ex 1874 
in das Auswärtige Matt Hber wid 
war alé Qeaationsicteetar in Hom, 
Petersburg und Wien thatig, Wah 
rend des nijjiichetitelifehe Krieges 
vou IS77 witb IN78 war er Geſchaſts 
tragee in Athen, wurde dann deny 
Sefretariat bes Berliner Kongreſſes 
—— wird tar won 1879 1884 
anfaias vbeiter, daun erſter Bot> 
ſchaſts ſelretat tn Paris und wurde 
darauf zum Botſchaſtsrat ie Peteed- 
burg criamit, wo ¢r hauna als 
Bejdhaftotrager wirttc, ſolauge bie 
bulgartide Frage uy Vordergrunde 
ftand, und erhielt L488 den Geſandt⸗ 
idjaftspojten in Bufareft In die 
5* Zen feiner dortigen Amtsführung 
fiel Die Aunaherung Rumatntus an den Dreibund and dex Abſchluß es 
deutch = vumduljdjen Handelsvertrages. Im Dezember 183 wurde ex 
um deutſchen Bolſchaſter am italieniſchen Sofe ernaunt, im Jahre 
1847 als Nachſolger des Friherrn vor Marihall, ded jehigen Botſchaftero 
in Ronjtantinopel, pum StantefeEretar des Unewartiger Amts. Unter 
22, unt INU erhob ibe der Maier in Den @rajenftand Set bss 
ift raj Bitlow mit der Prinieifn Maria di Camporeale verheiratet, einer 
Stieftochter des betannten itolicnifhen Staatsmaunes Barco Minghetti, 
ber Das Hiludnis Italiens mit Tentſchlaud augebahnt bat. : 


_Gral uemtare ton Bilow 
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Der deutsche Kronpring auf der Jagd in Bad Rreuth. 


V or drei Jahren kam bie deutſche Kaiſerin gum exften Mole wit ben 
faijertishen Prinzen nach Tegernjee, wo letztere wit den Sohuen des * 
ons Karl Theodor in Baer innige Freundſchaft jclofien. Ba: 
male aud) ging der deutſche 
Stroupring zum erſten Male in der 
Antzen Wichs“ ant] die Gemabix]ey 
utd hatte Das Glad, einen Gens 
bod au jehichen. Gr xerſprach die 
ihm fic dewonnenen Berge wieder 
iy bejudhen wed löſte ſein Wort in 

iejem Herbie cin, Am 7, Oftober 
folate ex der —— des Hers 

3 Karl Theoror wad) Bad ſtreuth 
in Cocrhayern, wo dieſer ausgedehnue 
TWaldungen mit reichem Wildfiand 
befigt. ju der Frihe des 11. Of 
tober gelang es dem Reonpringen. 
einen Sehuender yur Strecke zu 
| bringen. Dee Moment, im dent der 


a 
— 
1 
| 


jixftliche Jager, begleitet vont Herzog 

Ludwig Wilhelm, dem Alteften Sohne 

des Hergogs Karl Theodor, den ee 

legteũ Hirſch befichtigt. ift in anferm 

| Bilde feitaebalten. Arch aj Semen 

hivichte der Srompring und beachte 

Birjog Reintich can Medlenburg-Saweerin arvet zur Strecte, jedoch fielen jie incine 

— und lonnten vicht erteicht 

werden. Um 15. Oltober verabſchiedete dy dex Pring vow der beeyonr 

lichen Familie, nachdem et verfproden hatte, in der Folge we magtich 
jahelid) gu fommen. 


Zila. von Detebet Devktirt, Eéeonte t Ft 





Das Einsegnungsaeschenk der Kaiserin Auguste Viktoria 
an den Prinzen Adalbert. 


Dict in Potsdam. wie urſpriluglich beftimmt swar, ſondern in Home 
burg exfolgte qm 18. Oltober, dem Geburtstag ſeines verewigte Crone 
vaters Ratier Friedrich, die Einſeqnuug des Prinzen Wdalbert von Preuhen. 
Yim Le. Auli Ist geboren, ijt der ving det Ddritte Solm dee deutſchen 
Staiferpaayes; ev ift als Lentnant im |, axbereaiment zu Fuß und alé 
Unterleninant zur See hei ber Maxine eingeſtellt. Wor Hauſe ans yuu 
Sceoffaier beftinunt. that ce bet dex Eroffnuñg des Kaiſer Wilhelm Ranals, 
am 25 Sunt 1495, ſeinen * Dienfi bee Dee von dee erſten Matroſeu⸗ 
Divijlon geftellten Ehrenwache. Das Geſchent, bas die Kaiſeran thee 
dritten Sohne gue ſeiner Einſegnuzug emipmet bat, iſt cin Beonjerelief, 
pas nad einer im Berliner Miſeum efindlichen Arbeit bes Benetianers 








Set. HA Dict, Marden 








Ueber Land und Meer, 


Antonio Lombardo in Crigitalgrijie wiederholt worden ijt. Tas Brat 
bild Chrilti. binter dent cin Steahtentreuy leuchtet, txitt hier aus dem 
oberen Ubfhlui ciner Rangel Hervor, angethan wit leichtem Gewand und 
barilber aebreitetem Mantel. Dee Ropf mit zurechtgeſtügtein Vollbart 
und Gerniederbingenden Locken zeigt wewere 
lennbar italicnifdyen Topus, Die Unte Hand 
deG Heilauds duht anj dex Erdtugel, die 
vechte begleitct dic Hede. Dad Relief ruht 
in vergoldetem Bronzerahmen. Am oberen 
NRande erſcheint das Dtonogramm Chriſti: 
at ben Seiten vanfen ſich aus Basen jftiliherte 
Lilien auf. Unten ift der Spruch verseicynet, 
der dem Prinzen mit auf der Wer eben 
ward: .@braer 14,9, Es ift an —344 vit 

dah das Herz frit werde, welches ggfrhieht 
dureh Gnade” Tie Ausſſhrung des Ge- 
ſchenles war dent Ziſeleut Otto Rohloff vont 
Berliner Kunſtgewrrbemuſenm anvertrart, 








Die Gasexplosion in der Landwirt- 
schattlichen Hochschule zu Berlin. 


Ter Keller der Landwirtſchaftlichen Som: 
ſchule an Berlin exciguete ſich am Abend des 
30. September eine Gaserploſion, durch dig 
mehrere Menſchen verletzt und ſchwere Ma: 
terialſchaden herbeigeführt wurden. Auf einen 
intenſtven Gasgeruch aufmertſam gemacht, 
begaben ſich mehrere Manner mit Licht im den Keller, te dem 
ify der Gasmeſſer beſand, und foum hatter fie den Hany betreten, 
to ecfolgte bie Explojion, durch welche nicht bloß dic unvorſichtigen 
Veute, jonderm auch eine Reihe Steafenpaffanter verletzt wurden. 
Welche Berbeerungen an dem Bax und den Waterialien an 
crichtet warden, gebt aus unjern Abbildungen hervor. Tas majjive 

edengemolbe ded Rellerds war unntittelbar am Haupteingang glatt ter 
cnet Turchneſſer von ction A Meſer durchſchlagen und wie wegraficct. 
Ta, wo firh frilher Die Treppe bes Hauptportals bejand, hatte ſich ein 
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Sriey Hdafert won Preussen. 





Horridar ire Oaefldgal (Heturgeetcee). 


Sed} in ber Giejtalt eines Kraters gebiſdet. Ganze Mauerſtücke lagen 
ee Wobin man blidte, fab man Verwüſtungen: Thilven, Feniter, 
obiliar und fo weitet warert mehe oder meniges fark befrhadigt. Bor 
den Inſtjtuten der Hohfehule find mebrere, wie Das agronomic dus 
wid Das botanijche Auflitut, vad chenijeye Laboratorium, dad 


Rufeum, vas ii : : stabi Abtei rt be: 
troffen — — Die vegetabitiſche Abteilung hea 


Hermann Heiberg. 
(2eehe bad Povsedc Seite ws.) 
Seinen fechjigiten Geburtstag feiert am 17. November Germann Hei⸗ 


bide tice der fruchtbariten umd am meiiter gelefenen deutfchen Romane 
© Zu Sthlesivig als Sohn des Medjtsanwalté Dr. ark Friedrich 





we 


Driberg geboren, 
dachte er ſich 
ebenfalls der 
Juriapruden 
zu widmen, aber 
die Mauñrege ⸗ 
lungen, die fein 
Vater als deut⸗ 
{cher Patriot un⸗ 
tee ber Dainen> 
herrſchaft zu 
erdulden atte, 
wieſen ihm eine 
andre Lebeus⸗ 
babu. Nachdem 
ibm bie Behdr- 
der dic Mus 
iibung dee An⸗ 
waltspraris 
unterjagt bats 
ten, beariinbdete 
Dr. Heiberg eine 
Buchbandlung, 
und fo wurde 
auch der Sohn 
Buchhãandler, 
um ſpaͤter das 
Geſchaͤft des 
Waters zu ther: 
nehmen. = Die . 
PDrangfale, weldje die Familie, wnter der daniſchen Gewaltherrſchaft ere 
(ciden mufite, hat eingehend die Mutter des Dichters, cing gehorene 
Geajit Bandijjin, in theen Errrmerungen geſchildert. Nach dem Kriege 
pon ESG fiedelte Deemann Heiberg nach Berlin iiber, um die geſchäft⸗ 
liche Leitung erit dex Norddeutidien Allgemeinen, dann der Spenerſchen 
citung ju itbernefmen und hierauf in Dic Direltion der Preußiſchen 

nfarfialt cinguteeten, Erſt nachdem diefe liquidiert hatte, 
midmete ev ſich der litlerariſchen Thatingeit, um pleidy mit jeinem Grjt- 
fingSwerfe, den — mit der Herzogin vor Seeland“, einen 
durchſchlagenden Erſolg zu erzielen. Pieler Sanmlung aumuliger 
Stizien und Novelletten ſchloſen fic) alsbald größere Uxbeiten 
an, und jaſt Jahr fle Jahr brachte Hermann Heiberg minmehr 
einen neuen Routan, Tie Jahl dieſet Werte iit zu groſſ, als daji 
wir fie einzeln anführen founten, und jo begnſigen wir uns, dic 
jenigen anzujühren, in denen das Talent des Dichters fic) am 
reifften atigt: Apotheler Helurich“. „Menſchen untereinander“, Aays 
Tochter⸗. Iwiſchen engen Galfer, Fluch der Schonheit“, lehlere beiden 
anexft in inſrer Zeitſchrift erſchienen Mögen dem Dichter, dev ſeinen 
Wokhnjik wieder nach ſeiner Vaterftadt Sehſleswig verlegt hat, noch Longe 
Jahre dee Schaffensfreudigleit befchieden fein! 





+ . 
Fart ema Ques Saame.t, Ulortetadery. 


Toslogisd Sumniasg an der Fardirlrom (erdger oss), 





Das Ctrangrungegredynk dev Kaiserin ihe den Pring Hastkert ven Preussen. 
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Das hofmann · Haus in Rierlin. 


Lo anſrer Denlimalefrehen Jeit 
Teine gute Ahwechslung wenn 
‘ibniten Manne nicht muret 
cits bildneriſches Monument ge 
fest wird. Die Deutiche Chemijche 
(efellichait. digit arohte, ũber inet 
Mitglieder siblende Vereiniguug vou 
hemilern alley Lander, hat Daler aut 
qethan, das Andeunlen ihres Wit 
benrunder wnd verdientoollen erflen 
Prafibeuten, des witveraeslichen “Bre 
jefiors Auguſt Wilhelm pou Hofmann 
(ISIS — TN), rit cine andern monn 
mentalen Jorm ju ebren. Sic widinete 
ibm, mierſinnt vor Fachgeuſen wm 
ber ganzen Welt, wad namentlich von 
der denſchen henſchen Induftrie 
ein Hang, bas jeinen Manwn trãgt 
amd der Zweclen dient, denen das 
eben id Steebeu des geielerlen 
Foridiers galt, Am Ay. Ollober it 
pag Hopman Haus jciner Beftim 
mung itbergeben worden. Tas Yan 
ert ligat tint vornehnen Tieraarten 
Dae Ketnane- Fas In Wertin pisstel, in der Meinen, lauſchigen 
Sigtsmundfirase. Tie Aus nhrung 
war an] Grand eines engeven Wetthemerbes dens Baurat Otto March 
anvertraut, den Berlin fdyon manche reigvolle Architeltur derdanlt. Die 
Falfade and ſchlenſchem Sandftein seigt die Formen der Friihrenaiffance 
im caniader, fdjan gegliederter Fachenbehandlung : die beiden Haupt 
geſchoſſe, zwiſchen denen int klleinemn Fries die Inchrijt Sofmann > Oaus 
hevvortritt, mit flac aus gebauchten Fenftern, die vreiches Licht ſpeuden 
wnd mit einem altanartger Nufiratt befrout find; das dritte Geſchoß in 
abiveishender Fenſterordnung, bee 
lebt durch cine ornamentierten 
Tries, eudlich Dad mit roten 
unglajievten Ziegeln eingedecte 
GBichelftocdwerl, 

Ju dad Dans teilen ſich wiffens 
ſchaftliche und induftrielle Organi⸗ 
jationert. Tebaden Hauptacidorfe 
Fie dad Derm der Deuthehen 
Chenrijcyer. Gejellichajt; die zwei 
oberiten, int ſich durch cane Treppe 
verbundenen Stodiwerte haber die 
Yerufsqenoiienidynls und der Ber 
cis gute Wahrang dex Jutereſſen 
Der chentiidhen Induſirie Deutſch 
[ands inne. Das Srdgeichoh be 
wohnt die Oausverwaltung. Das 
Sunere des Bauwerles —atinet 
erall eine oornelue, trauliche 
Behaalchleit uo iſt ſehr zwed 
mafig, eiugerichtet, auch mt elettei: 
im@em Licht und Barmwaſſer 
henung verſehen. Das Hauptportal 
fiihet gleid im Erdgeſchoſi su dev Herreann Ejeivora, (Zert 2 tw) 
bequemen Nleidevablage und dew 
mit Marmor auspeftattetent Toiletieriumen, Aur rechten Dard ſteigt die 
Treppe auf, die in hellgcthemt Untersberger Marmor ausgefühtt Wt. Das 
exjte Ghefdon enthalt die Geldhaltsietle dec Tauſchen Chemiſchen Geſell 
ſchaft und die Redaltion ibres Hauytorgans. Das jwcite Ftochvert 
umfaßũt nad) vorn dic ſchönen, in Holz getajelten, macy den neueſten 
Erſahrungen cingerichteten Biblzothetraume. In derſelben Hohe des 
— frebt in einet — das in rubiger Wurde auſgefaßte 
—** ventral 4 J. pon Hofmanns, der Dogierend im Schmucke bed 
LProfefforentatars 
exjibeint; oberhalb 
dev Niſche veran⸗ 
ſchaulichen — geijt 
volle Reliefs Die Hite 
dierende und ex 
perimentiereude 
Chemie. Divie bild⸗ 
neriſchen Arbeiten 
find cin Wert von 
Hermann Midding. 

_ Der guopty und 
midpiafte Naum des 
Danice ait — der 
Sigungsjaat, den 
mat vom werß⸗ 
getunchten, mit far 
bigem Smrrmatep 
pich betegten Ror 
ridor Des poeiten 
Geſchoſes beltritt 
und den man acd) 
durch Perſonenauf 
zug erreichen laun. 
Er erſtreckt ſich 




















Dacbetreck sted here denn dieser ZTennn weed ersten ihehy wectotge 


Ihe Gedeabreedaiie fer Piratedalt Gir) und Geadises. 


Ueber Land und Meer. 


amphitheatealifrh durch die beiden Hauptſtockwerte und wird von der 


picfeet bemalten Oberlichtdede ans 
Saal hat Tichenholgtijelung und 2 
Mittelranm und cine breite Galerie a 
lidyten Wände follen fpdter mit Bild 
werden. An dev Borderwa 
wand flix das Stioptiton angebracht. 
Svjfiten beleuchicte Erperimentiertiſch. 


simmer, Das vem einem 
anteren  Zaboratorium 
qed zuganglich iſt. Dieſes 
wiffenjchattlicve Unters 
ſuchungs + Laboratorium 
foll den Beamten der 
Gejellichaft dienen. Tas 
in femer Art vollfom: 
iene vauwert, für deffen 
Erridjtuna 600000 Mart 
zur Verfuguug ftanden, 
wird det Stiftern dau⸗ 
ernde Freude berciten und 
per Ehemic felbſt offent> 
lich cine Duele Teicher 
ag fein im 
Weifte A. W. von Hof 
manns 
Bur feieclidjen Eroff⸗ 
nung ſanden ſich tn Dent 
mit dem Bildnid Hoſ⸗ 
manns geſchmlickten Hör⸗ 
fale gahlreiche Fach⸗ 
gqenotien, Verchrer, 
Freunde und Seiler des 
Rerewigter ein, Die 
jtantlidyen wid ftadtifehen 
ehoxden batten Mbord- 
nungen entiendet, Die 
StantSregierung wet 
durch den Unterrichts⸗ 
miniſter Studt vertreten, 
der in feiner Auſprache 
dervorhob, daß kaum ein 
andres Dentmal fo dem 
Pant fur einen Meiſier 
der Wiſfenſchaft Ausdruck 
Bes wie bas Hofmann: 


aud, das cit Jeichen Dev 
uch Dasfelbe werde Wiſſenſchaſt wd 
{chhajte Snteveife, das dev Raijer dent Hofmann » 
tlarlid) sundchft dadurch, daß 
Chemie war, weiterhin aber 
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(Le eine heftige Erregung hatte es Meer acvedl, da jte nach 

flanger Woden fiumpier Mrantheir zum eviten Winle, oon 

Marlhe Ain’ Oealettet, der Wile Haus und das 
hatte verlaifen diitien, worauy jie fo lange he 
ſchrantt geweſen. Schon lanay, jeit die Spann 
fraft Der Geſundheit allmählich in ihrem Ylute 
wiedvegelebri, hatte fie mit wachſender Ungeduld 
das Stuckchen Himmelsblau gefdiaut, das dyer 
Mugen zwiſchen den eugen Mauer erreichbar ae- 
wejen. Und ett ftarfes Verlangen nod ydlidjer 
Beireiung aus dieſer Halt war ſicgreich aeworden 
und hatte thr jolche Heredjamlecit verliehen, dah 
Rorihe Finks Vedenfen veriloaen und fie die 
Genciene in die Stadt entführte, Aber jo ſchwach 
und des Gehens angewohmt waren Reneas arme 
Wike, jo bejremdend arojartig nnd ver Fälle 
drũclend wer alles, tas fie eeblicte, dah Midig⸗ 
teit wad Berjtummen fig mitten iu der Wanderung 
Gbermaltiot hatien. Auf der BWeite des Vlatyes 
mit feinem traumbaiten Reichtum an VLaläſten 
wid Feuſſern, an Saulen und Menſchen, mit 
tem Gewoge unbegretflicher Formen cingsunt, wit 
Harbengemiible, mit Zinnen und ierat, Wialeveien, 
Kuppeln, Mojaiten und taujeudertei Schmuck, 
dewit Dajem und Rauber fein Menicwnblid sn 
enlwirren und zu begreiſen vermochte, ba 
hatte fie ſchener, ängſtlicher Taunt anayioiit, 
Bon jelbft hatte fie Marthe um die Heimfehr 
aebelen, noch che fie ſich jo weit dem giganttichen 
Turme yd den Lortalen bes Domes gendhert 
hatten, um wach rechts hin den Lalait des Dogen 
iu ihe, die zwei großen Siuten und das Meer, 
das it Dee RNadmittagejoune avgen San Giorgio 
hiĩnausleuchtete. Beinabe betlonmmen war fie at 
dev Evite der ſchwahhaften Marthe heimgelehrt, 
haste ſich void) in ihrem Kaämmerchen vereinſamt 
und fithlie, als quatle es in ihrer erſcunterten 
Peuit von warmen Thraͤnen ttefer Ergrifenheil. 
Und daß dic Muhme fie wieht mit Fraſten be- 
dolnate, wute fie iby gu Dané. Bis ipa un 
Me Racht hinein, auf ihvem Kiſſen, beidviitiate 
fit das Geſehene Dr Schlaf jyaun ihre Vie 
danten forl, aber dee Morgen fand ite Seely 
Serubigt, getrafiat, mit geſunder Erwartung ex 
Tall Meinnbe jo, wie es daheim das Mind vf 
loetenid Siberfoinmen, erwachte thre Neugierde, ein 
Bunich Wet tit Ainderhersen, ſich geheinmisboll 
igkeit verbergend, dadonzuſchltichen 
Hacky Caen Sinne fydjend zu wandent. 
Und fig dachtt Wieder, wie köſtlich es gewejer 
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Yon Otto von Leitgeb. 


am Walde dort, aut Ber Heide, zwiſchen ihren Uumen und am Vadie, 
detent ſchaumende Wirhel Woſſerblumen badeten wid pfeilſchnelle Wald⸗ 
bight, die ihte ſcimmernden Flägel darau neyten. Wohl wußte ſie, 
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nicht dev Wald mit jeinem wilden 
Hach lief dort, und nicht die 


Wachstum, Uber cine 


Baglin ſangen, wie in Dev 
pldglidie, jajt gewaname Ahuung 
dag eS unendlidye edhe und 
Menſchen ſelbſt erſonnen 
ginernd taj ecjiillte 

grofie, demiitige Pantoarkeit fam fiber fie, Dah 
jollte. 


ache, 


Menſchenhunden er} 


Verheißungen zu empjangen, Ihr wat, als hatte jie deven Dajein 
immer geahnt, ur ibee Nomen nicht gewußt, ale ſeien es bis [rst 


Offenbarung ſtammlen. 
fie wie unergtünd · 
it, Zuerſt wollte 
danfen 


Nur Erwãhlte 
ſcher Lichtjchein 


Erhebung, die ihre Serle darum jubelnd jeierte. Miche wie Bas arm⸗ 
Maran wiirde es fein; und doch dachte fie in Dieiem 
pictes, In dex Erinnerung jab fie hinein, 
als hatte fie eben Die niedrige Thar geöffnet und das Sonnenlicht 


da Madonna Proſpera yd 
Tisian Beeellis Danie HMibrent 
au lajjen, und fie allein juciictliefien. Auch fiel ihr weder in den 
Sinn, daß die S finule, voch Dap 


Rege und Stege des 
faum waver die Muhne wed Marthe 
gegangeu. gtoßt mitiger Entſchluß. Sie that an, wie 
es ihe am ſchialichſten piintte, ſchtipfle aus Dem Haufe und ging anys 
Meratewoht fort, Der plohliche Larm und Das Drangen oon Menjden, 
als faen ihrer ungesablte Sdaren in Bewegung, derwirrlen ſie zwar 
ſchon bei Den erſten Schritten; wenn auch 
podwnden Herzens giug fle weiter ihres Weges. nefet fom 
fie in die Feembe hinein. Bold durch 
ain enjomnes Platzchen, aul dem in vornehmer 
haus ſiand; bald über marmorne Vrũclkchen, 
Bogen duntelgrũnliches Waſſer überſpannten. 
eines jener ſchwarzen, 
Menidhen, Frauen in gleißenden 
Stgate fohen darin. Auch Arbeitslente, 
befraditeted Fahrzeng; ein Berg von 
ef ins Waſſer. Da tin audres, mit 
andres mit Bauſteinen, und ein piertes mit einer Aeihe ſchwerer Foſſer. 
ala ſihrte es einer ganzen Seller, Stauungen gab es, ynd jeltjames, 
ncidhicties Gebaren der Bootslente, um aneinander vorbeizukommen. 
Hin und wieder aber auch Geſchrei, Gejdyimpje wd Beladster. Menſchen 
FeGuten sujehend an den Bruckengelandern. verjdieierte Frauen hujdyten 
poriber, larmende Kiuder balgten ſich am Pflaſter. Hauſierende 
Handler ftiehen gellende Hufe aus, Pantoffel Uapperten fiber Stein: 
jliejen, Gejang ertönte aus offence Dalle, Manchnal aud wurde 
Nenea, nwerfchens ins Gedviinge geraten, wider Willen irgendwohin 
geſchoben. Gin biſchen Gngitlidy werdend, began fie au filedten, dah 
jie ſich doch nicht allein zurechlſinden werde. Sie begann um ibe Fie 
qu fragen. Eantt Mart! Jeder ſiaud ihr willig Rede; fo hoffte Te 
idly endſich durchzuſchlagen, oon einem Wegweijer guy audern Und 
nit einem Dtale, Mmoerjehens, wie auf einen Sauberidlag, that ſich 
der aroße ‘Plag vor ibe aij. Sundexrte von Tauber flogen darũber 
bint, Sie zogen weite Kreiſe durch die Shaft zwiſchen den zwei langen, 
gaͤngenden Palaſtreihen, die- ausjaben, als bifdeten fie doch nur ein 
Manges. Scharen vote Maw und grontich ſchillernden Tauben ſpazierten 
quecend wid gravilätiſch über den Boren hin; ja, ſo dicht war ihre 
Menge, daß Neuea zogerſe, ihren Fuß zwiſchen fie zu ſetzen. Sie 
blieb ſteben, lich ihre Blide herumwandern und fühlle ihr Herz vor 
Freyde jchlagen. Heute war fie wicht mehr zu ſchwach, nicht mehr zu 
betaubl von dieſer Groöße. 

Ueber dem VPlatze ſchjenen Wogen oon Lichl zu wallen, Heere 
xxfprungener Nummernder Lichtfünfchen. Und von den Pjorien des 
Domes druben erhoben ſich Lidhtftrablen im goldenen Garben, von all 
ben jarbigen Steinen, von Wlabaiter, Bronzen und lauterem Golde. 
Aus den Bogen lendteten Gemilde anf goldencm Grunde, darũber 
ſtanden, ſtolz und hertlich ſchreitend, nier goldene Roſſe, deren Leiber 
blendeten vor lang. Feines Netywerk vor blendendweißemn gerneißellen 
Siein belranzte den Saum der höchſten Bogen. An digjem ſteinernen 
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Weber Land und Meer. 


Blumenwerte auf dev Fivjten ded Tempels Hatie ſich eine Schar be 
fliigelter Engel zwiſchen Nofert, Vinmengewinden wed qilldenen Steenen 
dejanrmelt und Hwebte mit den zarten, weſenloſen Köroern aufwätie 
i die Blaue ded Hinunels. Dahiniee erhoben jee) die Kupyeln, in 
herrlichen Graugrũn ihrer lupjernen Dãcher ernſter und ruhiger den 
vicl{iiltigen Wechſel der Sticnjeite abſchlieend. Bor ber Kirche, auj 
ven Fliefen des Plaves. ragten drei grellxote Fahnentdhiijte weit 
ing dene Himmel und trugen auf dex Epihe bad Vannee des Heiligan, 
in farmefinvoter Seide von Goldfaden funftooll gejtiet den drauenden 
Yeu mit den geſpreiteten Hittichen, 

Gangfam wd ohne nun weiter die Ungebung dev Kivdje gu be- 
tyachlen, ſchritt Henea anf die Thore zu. Und gleid) nachdem jie dic 
weniger Stufen zum Voccaume hinter ſich hatte, wingab fe merfwürdige 
Stille and Dammerung. Die hohe Thile des Kirchenſchiffes that ſich 
auf, und jetzt ftand fie wohrhaftig frlle auf dem von Farbenſieinen 
gewirllen Boden dieſes Goulehauſes, und die Kuppeln und Emporen 
gon Santt Mart wolblen ſich uber ihrem in Demut ſich neigeuden 
Scheitel. Ihre Lipper ſanden keine Worte, aber durch ihre Stele flo, 
jajt wie ein heiliger Schauer vou Unjafibaxem, eine fange wid mãchtige 
Welle ſtummen, inbyinjtigen Betens, worein ſich in Diejen Mugenblice 
ihe ganzes Dafein lojen wollte. Und fie fühlie, daß fie etwas empfina, 
quads teines lebenden Menſchen Herz auders empjangen konnle, als in 
{einem exfter Gebete hier, an diejer Schivelle. 

Dort, unter dey fernſten und höchſten Dec Kuppeln, vagle cin 
gewaltiges goldenes Sixeu; und lief ſeinen Armen warme, farjle Licht 
ſtrahlen entſtrömen. Auf ihm blieben ihre Blicle lange haften, und fie 
qourden heiß und ſchwer von Thranen. Erit nach einer Weile verſuchte 
ſie zu ſaſſen, was alles in fo wunderbarer, gottlicher und Dod tranriger, 
nie geahnter und puntlee Schönheit und Pracht fie umgab. Umſonſt 
aber forſchten ihre Blicte. Geſchlechter um Geſchlechter Hatten in Jahr⸗ 
hunderten Die euchtendſlen und feinjten Bluten ihrer Kunſt hier qe 
ſammelt; es war nicht möglich, ihren verzückten Viſionen zu folgen. 
Pit Schätzen war dieſer @ottestempel gefuͤlll. Glangendes Geſtein in 
Hellen und tiefen Farben bededite Die Wande; Sdulen mit prãchligen 
Mapitiilen ſtuühlen die Gmypore; heilige Geſtalten fdywebten ju golbence 
tujt an den Decken empor, wallend vor farbenpriteytigen Gewãndern. 
Wud alles, alles, ein ganzer, ſchier unermeßlicher Tempel, ſchimmertbe. 
ſtrahlte, ergluhte in purem, gleißendem Golde! Die weiten ſtuppel· 
boͤgen ſingen gleich tjeſigen Schalen das Licht des Himmels auf und 
lieſſen es aus ihrer Tieſe herniederſchweben. Gin feiner Dunit, sie 


ver Lette Hauch dargedrachter Opfer, jitterte hoch oben int Der Micht> 
ftrablen. Aus dem Schatien dex Waãnde alanaten hie und Da arope, 


puntle Buchſtaben heiliger Schriftzeichen. Es muster tanjendjalyriae 
Wunderſpruche jen, duntle Gebetformein bedräugter Menſchenherzen, 
Die dad Schidjal oder die Schuld hedriictt; icheue, maſtliche Rufe wach 
Wott, deſſen Seiden an Banden und Altaven, auf den Sãulen und 
int Den Nijden widerfdeinen, im leiſe bebenden Flammenlichte full 
Herbrennender Opferlkerzen. Und went es ganz, ganz ftill ijt, damm 
hart mar vielleicht bis gu dec Tieke der Menſchen berab den Lobgefang 
ber Gherubim, die hoch fiber dex heiligen Halle im Licht von Motes 
Tage ſchweben und jeine Blorie ſingen inunerdar, Beierſcharen frieen 
auf den Marmorbildern des Eſtrichs da frromen durch die Gottedhalle 
hin die Strahlen des goldenen Kreigesſtammes, ſie wachſen ſori. 
ſammend und riejengroh; es breitel uͤber Den Menſchenhãuptern weit 
und troftreid feine Arme das Zeichen dee Erhorung - « - 

Sept waren me wenige Menſchen in der Miche, Felten bewegte 
ſich cin Schrint über den Hyden. Henea woͤhlle ſich ein abivils fe: 
feqenes Platzchen. von dem ſie doch den Ehor mit dem Lettuce erblicken 
fonnte, den Gochaltar mit ſeinem ſaulengetragenen Valdachin wid den 
Heiland ant Kreuze. 

Abe Beméit aber war zu mruhig, von 
nums auch zu ſreudig geſtimmt, 
Art vor Gladegeſuhl begann ſich im ihrer 
yar ¢%, als ftande fie wie ein jubelnder 


dem Sauber dieſes Heilig⸗ 
um ſich in Gebet zu vevienfen. Ene 
Bruſt gu lien. Veinahe 
Zuſchauer vor glangzbollen 


Schauſtucten, die edler Mertftreit begeiſterter Schopſer ju ſiaude ge 
brocit, Und ein Geſuhl daͤmmerte in ihrer Seele, daß ibe Bogreiſen 


dicht volltommen in det Ferne ſtãnde einem gonlichen Schwunge, det 
Menſchenherʒen unit ſolchem Feuer erfilllen laun, daß fie in herrlicher 
Kraft auiendfallig Schones ins Leben rufen. Solcher Menſchen ganzes 
Doſein muß dann in Lichte hinjiihren, wie cine Sternenbahi ant 
Hinanel. Tie Auserwählten per Menten flehen fait der Bottheit 
nahe, und was fie ſchaffen. werden mvergãngliche Schoͤtze und bleiben 
ae! alle Seiten cine Bertirperung des Segend, det auf Weer Aybeit 
gerubt. 

Was nun thee Augen feucht machte. war cine loitliche, iii 
hnunge volle Bewegung, in der fie fd Gejartd, und mandhural flog 
trol dex ernften Umgebung ein ganz leiſes Lacheln freudvoller Danl 
barteit aber ihre Bilge. 
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So war aber ifr Weſen, dafi cin feby ſtarker Endruck fie gleich teilen möchte, Alſo zei * Fe ee ; 
gang eviiillte und fein Winkelchen jie Nebengedanten freijutafien pileate. bat bereits vil : ſo jelgte et aur einmal höchſt männlichen Ernſt und 


Deshalb geſchah es, daß Reneg Grunhoffer, ats fie die Kirche weder Lat mic) Euch dienen? Wohin 7 

ich — i ; J . let *~ _ tad 
merch, “anaefichts bee unoermuteten Diimmermng, die der Herbjtabend wad} dem Hauje, da8 meine Tae Te ee Roni 
mit auch in die Gaſſen zu fenter begann, etwas befangen wurde, aber bewohnt,“ antwortete Rerea, me i 
rũſtig fortging, ohne zu aditen, ob fie wobl auf dem frilheren Wege Veſturzung matte ſich bei dieſen Worten auf des Jünglings 


ſei. und ohne zu denken, daß fie gans in gleich Jerwege wie feiiher Wangen, und lyre Hote wurde i t 
verſallen muſſe Wieder ſchloß eine Menjchenwelle fee in ſich und Madonna Reni co dachte ſich —— gr — ak “een 
führte jie fort; wieder fomen jtillere Plage, dunteinde Winkel, Randle — es fice ihn werden Fonnte, fidj unigediityrlidy gegen jemand betvagen au 
wid Brien, Das Zwielicht aber ward ſtellenweiſe ſchon durch jene haben, der ju ihrem Saute gebdete. Ge fommelie fi) etwas miibjam 
Vaimpejer durchhrochen. die in Abſtanden vor Madonnenbiſdern bingen yon diefer neuen Ueberraſchung und ſprach; 
und Die eingige ſpartiche Beleuchtung abgaben, wenn Venedig fich in Dda habt She Gury freilich gar weit von Eurem Ziele ent: 
den Wantel der Nacht hüllen wollte. Traten die Voriibervilenden ſernt! Seht, Ihr ſeid nämlich beinahe in cuugegengeſehier Nhtim 
Menſchen in ihren Lichtkreis, ſo wrden Umriſſe an Farben wieder gewandert! Bye nod) wenige Schritte, und She ftandet am großen 
lebendig. Das Madden aber giug forgtos weiter, als bejdnde fie fit) = Ranate, bet der Vrücke von Rialto, und wilfitet dann ſchon gar nicht 
auf ſchnururadem Wege sum Daufe der Mahme. Ehoas ängſtlich mehr mohin Euch ju alten.” Um fich ein wenig heraudzuftreichen 
wurde fie aber pliglich, als He bei einer Wendung Rewatrte, daß ein fiel ihm eine fleine Saige ein, ind ex Tehle bingus Gang zufallig bin 
Mann ſich dicht hinter ibe hielt, und als jie ebendenfetben auch bet ich diejen Weg qegangen und Hemertte, an qa nichts Denfend, wie abe 
emer sibeiten und dritten Wendung immer in der gleichen Entfernumg ſonderlich kreug und Quer Ihr durch die Baier boget. über die Briicten 
jolaen jah. An einer einjanteren Stelle ſchoß ev dann ploͤtlich vorũber ginget und ab and zu fold) fremde Blick⸗ auf Eure Umgebung warjet. 
ſtreifte Dann beinahe iby Gewand und blied, als iwartete et, wobin fie Dies frien mie gay feltiam und woale metre Neugierde Mun 
fic) wenden werde, vor dex nachiten Dellampe ftehen. Renew fab, dae dene id) lof,” ſchloß er zögernd, odbc lennet mich ‘ia nicht — id 
es et hellloctiger, bartlojer Mingling wer, und obwohl jie ibven Wick bin Francesco, Jacopo Sanfovinos Sohn; aber es ſchictie ſich vielleicht 
nicht lenge auf feiner Gridvinung weilen lief, Gemertte fie wohl, das nicht Gut, wenn ich Euch geteitete —« 
te vornebme, bunte Kleidung trug, ein pelzberbrämtes Mantelehen tem Was follte id) dann nur thin?" fragte Nenea verwundert. 
die Schultern, ein Bavett ohne Feder und an der Seite einen Dold, Madonna!“ fagte ev mit Dienjtfertigem Eifer, „das beſte wäre 
deijen Gehãnge von einem Strahl der Lampe blinfte. Dies war geniß ſicherlich, i brachte Euch gu einer Gondel. Die Bootsführer find mix 
cin junger venetianiſcher Edelmann. One aufzuſehen ſchritt fie an foft alle bekannt. Ich flee Euch gut dafür, daß She in wenigen 
ihn voviiber, Der Verfolger jedoch erneme fein Spiel noch after, Er Minuten wohlbehallen zu Gauge feid 
blieh zurück, eilte ihe nah, ſchritt dann raſch wieder voraus und Nun gut, fuhret mich!” jagte fie, Und ſofort ſchritt Franceseo 
wartete. Muh ſchien es, als laͤmpite ev mit ſich ſalher yas am Maſten ihr boraus, als habe ev nun fein andres Amt mebe, als ibe bebilfticy 
iu thin méve. Indeſſen ſchien, je weiter fie famen, fein Wut zu zu fein, 
wachſen. Denn als fie mun wieder cinmel any ibm vorbei mupte, hatte Sie hatte fic) ingwifchen gang berubigt, ja, das fleine Abenteuer 
et ſich nicht höflich nach der Seite gedrückt, um fie nicht zu behindern, begann ihr ſogar Spoaß gu machen. Sum erſtenmal hatte fie jemand 
ſondern er veritellte ibe beinahe der Weg und jaßte fie fo nabe und Had) wenetionijder Sitte w Madonna" angeſprochen, und sum erſtenmal 
cindringlich, mit unficherer Knhnheit laͤchelnd, ins Auge, daß fie fühlte. war fie mit einem wahrhaftigen Benetioner zuſammengekonmmen. IJrrte 
wie alles Blut ſich ibe Aber die Wangen ergoß, und mit einem Male fe nicht, fo hatte fie fbvigens ben Namen Sanjovinos ſchon gehört, 
xricheuchte zorniger Unwillen ihre Gemũtsruhe. Dazu kam, daß jie und gewiß wollte jie erjabren, wer diefer vorneline, ſchmucte Stnabe 
im gleichen Augenblick, als verbinde ſich alles jum Unhen. wohl inne war. Nebenher dachte fie freilich, es mide doch klüger gewejer fein, 
wurde, mie fie fic) abermals ganzlich verirtt habe, und nun begat dieſe ganze Wanderung auf eigne Fauſt geheim zu halten, wenn nich 
fie ſich in ihrer Dilflofigteit wahchajtig zu firhten. Davon Wufite der — g Himmel, wie wabricheinfid) war pea! — die Mulane und Maethe 
Verfolger jedoch natitelicy nichts und fümmern fic) nicht darum. Ge Fint lingit {chon nad) Hauſe zurückgelehrt und um ihe Verſchwinden 
ſehte Seine Qijten ebenſo wie friiher fort, und je mehr Eifer Renea in hellee Sorge waren, 
durin mertie, deſto höher ftieg ihre Ungit und iby Bienen. Und da An einem Plaͤtzchen, wooon tine breite Treype in dag Waſſer 
ihr tm auch ſchien, als wire ſie gar lange ſchon unterwegs, ward führle, unterhandelte Frautesco mit einem dev Gondelführe Renea 
ibe immer banger. Indes leuchtete ploglic) ein rettender Gedanfe in Harte, tie et tht das Haus beyicnete und ihm ſchlielich mu er: 
ibe auf; fie fiberlegte bin und ber, of es fo gehen möchte. Sei os hobenee Stimme qebvt, itinem Auftrage gewiſſenhaft nachjutommen, 
aun Whe immer — ¢inen Entſchlußf mußle fie faſſen, und im Augen · Der Mann ſicherte ibm ſolches Dienftbeflifien zu und gab ihm, gleich 
blicke, mw fie das aethan, führte fie itn aud aus. Sie blieb ftehen einem Wobhlbefonnten, dabei den Namen Meſſer Francesco. Dann 
und wandte ſich jo raſch um, daß ihr saber Begleiter beinahe an ſie vreichte ihr diejer zierlich die Gand, um ihr in das Boot hinetngubelien. 
ranute und mit einem devlegenen Worte vaſch ſeitwãrta trat. Rerea Sie dantte ihm, Gr ftand im Schein einer nahen Lamwpe auf der 
abet mũhte fie) um große Gelajjenheit, gar nicht, als fei jie ihm Treppe, nahm, als die Gondel flott geworden, jein Yarett ab und 
bie längfie Zeit ſchon ſpinneſeind, und ſprach den Verduhlen ohne —neigte feinen habfchen StopF su ehrerbietigem Gruje. Dafiie nite fie 
weiteres an. ibin freundlich zu. Der Jungling aber wilnfdite nichts ſehnlicher, alg 
„Ihr ſeid ein Edelmann,“ ſagte fie moͤglichſt ſicher und mit daß ſeine Auffnhrung Madonna Vroſpera gebein bleiben moͤchte. Nur 
weiblichem Vorbedacht, amd deshalh qewifiticy - immer bereit, einer ſollle die fremde Holde ihrerſeits Francesco Sanſobino in geneigtern 
Ftau i rater, wo fie deffen bedarf. Verzeiht. daß id) Euch darum Andemen hewahren! Schließnich batte ex ſich ja doch — wenn auch 


bitten will, weil Cure Erſcheinung mir Vertrauen einflot wider Willen —ſo wohl benommen, wie mid) der hoflichſte 
Madonna!“ entgegnete dee Jungling mit purpurnen Wangen,. Edelmann nicht anders Hitte treffen tinnen, ; ; ; 

dem ee ſich mit grofem Anſtand vor ihe beugte, ,.qebietet, und ich Erſt als fie die Gondel am Daufe Trifone Gabrieltos verließ 
Hehe Euch zu Dienſten!“ und glůcklicherweiſe ein Gelditict fei ſich fond, um den Fabemenn zu 


wd) bin fremd in edig,“ fuhr fie fort, „und Gabe mic) in —_vergiiter, gedadhte Renee, wie abjonberlid) und nicht ohne Gejabe dies 
den Gofien pe oun. he Bn 3 fein, mein Ziel zu Gelebnis geweſen. Sie fliblte ſich darum Doppelt ecleichtert, als jie 
finder? Ich win mid) Eurer Weiſumg anverteanen ! die beiden Frauen nod nicht im Daufe jand. Giictlidhermeije hatte 

Der singling wurde inner verlegener. Es war ſchier cin gor = Madonna ‘Profpera, bon Tizians Hauſe in Biriqrande ſtadtwaͤrts 
d Ewalniger Unſchlag daß er, der fie eben nod) ited) vevfolat hatte, — febrend, entdectt. dañ fie noc) einige Wege gu machen hatte. Und zu— 
Bun ihe Beichiger werden jollte! Nebſtdem machte itm jest die un. let batten fie die prächtigen Warenlager dee lnedhefijdyen Ceibenbiindter 
ergtundliche Vornehmheit thes Weſens und dev Liebreiy ihres An⸗ in der Galle della Viffa ju foldem Aufenchalt verfũhrt daß es daruber 
aefidites Rng verwiret vor Eutzücken. Mager von jo bolder Shins beinahe Nacht qeworden. Dort hatte fie aud einen Eintauf fit Renea 
Heit wnd einen Mund von foldyer Siijigheit, dachte ev, gab eS gewin gemacht und brachte dem erfreuten Madthen einen feinen weißen 
n ganz Venedig nicht wieder! Auch hatte ev fdion genug geſehen, unt Schleier heim, wie in die venetianijdjen dungfrauen um oe 
* * Daft dieſe zarie Jarbe ihres Engelsantlitzes feine trilgerifcye  trugen: denn auch fie follte ſich nunmehr diefer fleidjamen rachi 

unit ſein konn i ieinjte S it eines höchſt erfreuen. ; 

volllomndenen —— ne pogo Suture Hertea aber beſchloß ihr Hleines Abentener geheim gu hatter und 
er aeaenteat, bejchamte “ihn lief, und qleichgeitiq {pornte 3 ibn an, all ſich nie mehr in ein ahnliches zu verjtriden. 


* 
jeuniehie Jahre G3 famen in diefer Beit Stimmungen und Anregungen in Renea 
fein anidee ‘Rolle anmaßen diirje, als welche fie felbjt ihm gnédiq su- Grunhoffers Seele, die vielleiche nicht viel Wujel in ibver Natur 
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fatten, oder deren Keime fie doch jrilher int einfachert Leber nite hatte 
verſpüren lonnen. Nun erſchloſſen ſich daraus in dieſer venelianiſchen 
Luft gleichſam fremdartige Bluten; aber fie ftanben wohl ju der 
Jugend ihrer blaufen Stien und aber ihren hellblinkenden Augen. 

~ Das Leben, bas die Benetianer in ihyer vollkreichen Stadt ge⸗ 
uojien, war voller Bewegung und Faſtlichteit. Tie euen der 
herben Ginnesart der Biter und harter, tojender Schickjalsläufe, die 
Hlutigiten Eroberungen und die ernjteften Reiege lagen in den vorauf · 
gegangenen Jahrhunderten. Jest ſchien alles mur Reichtum und 
Luft. Boll von Feften und Schauftellungen war das Jahr. Dev 
Adel fiblte die Regierungsgeſchäfte nicht drüdend ſchwer auf ſeinen 
ſammethedeckten Schultern; Das Voll, das nie einen Anteil daran gee 
habt, war geſchaffen mie nur eines, Freunden ju genieen. Und weil 
pes Volles cine SMinderiecle ijt, waven es zuwörderſt Freuden jfile Suge 
wid Ohr, glanzbolle Feſtzüge, jubelnde Spiele, Tang, Muſik, pomphafte 
Kirchendienfte in Stant und Flitter, Beleuchtungen, wehende Teppiche 
und Fahnen, wo immer ed wir einen Sinn haben mochte oder auch 
feinen, Yuitbarteiten aller Art, die man ſich felbjt veranjialtete, Ge— 
ſchente, Die der Doge wid die Signoria unter di¢ Menge warfer, 
Dabei waren die Blicke an langen Triumphthaten der Schönheit ge— 
idvirit, alle Sinne an Wohllaut erzogen worden. Cine lange seit, 
with an hochitrebenden Geiſtern, trieb ihre legten, aber auch ibe 
reichſten Bliten, Kuuſt umd Kiinftler waren eine adelige Macht, eine 
hejtaunte Kajte geworden. Die feinjten und goldenjten Faden dieſes 
Lebens entitammten ihnen. Und um diefe Lichtpuntte ſcharte ſich gern 
frohe Geſelligleit. 

Won ſehe nur jeht, wo die ungeduldig erwartete Dammerung 
endlich geung dicht geworden, dah man die grofen Holzſtoöße in Brand 
ſetzen fonnte, wie Tizian Lecelli und Jacopo Sanjovino mitjammen 
der Plow betreten und gemächlich feine Linge binabjdyeeiten! Kaum 
find ſte exfannt, fo wenden ſich Blicke und Grüße, leutſelig erwidert, 
von allen Begegnenden ihnen zu. Francesco, Jacopos Sol, der an 
der Seite ſeines Voters geht, fängt manchen Vik, aus holden Augen 
furwitzig fite ſich auf, NRichtsdeſtoweniger bleibt er manchngl ein paar 
Schritte zurũck, gu puree Augenluſt und mit kindlicher Freunde die Ge— 
jtalten dev beiden Männer ju betrachten. Weide find fajt von gleichem 
Miter und von abnlisher Erſcheinung, hoch gewachſen und vor gelajjener 
Vornehmheit der Haltung: Vecelli etwas ſchwerer in den Schultern 
und ergraut, Sanjovinoe ſchlant und beweglich wie cin Diingling, von 
lebhaften Mienen und dunfelm, blondrotem Haar. Er ijt mit groper 
Sorgfalt und beinahe zierlich gekleidet, verſchmäht auch den Mantel, 
wahrend Tizian den feinen, von tieffarbigem Gammet, mit koſtbavem 
Pelze verbramt, ſcheinbar gu großem Behagen um die Schullern ge— 
ſchlagen. In langſamem Gehen find beide Geſtalten gany vom Lichte 
Der nun groß und ſtetig werdenden Flammen umriſeſelt. 

Fremde Geſandtichaft zu ehren, hatte der Doge dieſe Freudenfener 
angeordnet, nachdem der Hucintovo, die Prachtgaleere, die Gaſtfreunde 
nachmittags vom Lido hereingebracht hatte. Mitten auf dem Platze 
waren in gleichmäßiger Entfernung voneinander gwet hohe Scheiter: 
haufen ecrichtet worden, Nun brannten fie lichterloh und belendteten 
mit ibven flatternden Hammenbannern in gelbrot wechſelnden Strablen 
den weiten Umfang des Plates, die edle Maſſe ſeiner Youten und die 
froh ſich drängenden Scharen, die auf und ab luſtwandelnden, ſolches 
Schauſpfel gu genießen. Dore, in dex Tieſe, als hätte er Schatten wn 
ſeinen Fuß und jiredte Mop die Zinnen an feinem Hauyte, ab und au 
aufleudstend, in den Feuerſchein, fag fill und verfchloffen, in ernſier 
Rube der Martusdom, Seine Pforten ſchienen dune Bögen, die in 
muſtiſche Dintergciinde ſührten. Zuweilen erreichte der Flammenſchein 
auch fie und lie plötzlich die weißen Marmorſchäſſe der Säulen ev: 
glaͤnzen und flimmernde Goldbilder davither ecroarhen. 

Box dem Kirchlein des Heiligen Geminianus, arm jenjeitiqen Gude 
des Plahes, hatte ſich eine Gruppe von Zuſchauern auf die Stufen der 
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Treppe gejtellt. Hier behſltete Gian Paolo ba Vonte feine Entelin, 
Awne von Spilimberg, und thre Syielgenoffin, Tizians Lavinia, war 
Madonna Vroſpera Rani anvectraut. Neben dieſer ſtand ihe Bruder, 
Trijone Gabriello und Ginlia da Ponte. Bei ihnen wee audy Renea 
und genoß den ſellſamen Anblick mit ſtaunenden Augen, 

Tizian ſuchte mit det Blicen dieſe Gruppe. Aber oft von 
Freunden angehalten, näherten fie fic) thr nur langſam. Eben jeht 
war Bembo, der Kardinal, an den beiden Meiſſern getreten, die frank 
fide Bejtalt mithjom bewegend, und an Giulia Gradenigo fonnten je 
nicht ohne meiteres voriiber, die, von zwei Dienern geleitet, ſich unters 
Wolf gewagt hatte; ein Page, gang in flimmerndes Silber gelleidet, 
trig di¢ Lange Schleppe thres Kleides. Donn kreuzte eine würdige 
Matrone ihren Weg und jeblop ſich dee Gejellichaft an, Zu ihrer 
Rechten tanaelte cin kleines, hageres Geeislein mit lächelndem Geſicha 
und Augen voll offener Lebensluſt, Luigi Cornaro. Ihr zur Linken 
ging Piero Strozzi, mit welchem ſie in ein anregendes Geſpräch ver: 
ttejt ſchien. Da, etwas abjeits, ſtand eine lebhafte Geſellſchaft. Einige 
Frauen in hellen, dippigen Gewandern, wit vielem Zieral an Kopf und 
Sduiltern, jo doh fle jeden Blicfe auffallen mufiten, unterhielten ſich 
faut und lachend mit einem dickleibigen, in geſpreiztem Unjtande ſich 
gebarenden Freunde, Ws jedoc) Pietro Aretino die Hommenden ge: 
wahrte und jujt einen mitleidigen Blid Beinbos auffing, ließ ev jeine 
Luſtigteit ſahren und meinte, die Freundinnen leider veclajjen zu ſollen, 
da ev Deingendes mit Meiſter Tigian ju fprechen babe, der ba eben 
ded Weges heranfomme, Nach diejen Worten ſchlug Yfabella Movgo- 
fina den Ungetreuen mit ihrem Fächerſähnchen anuj den Arm amd 
wandte ihm ſchmollend den Rücken. Aretin jedoch fiimmerte ſich wenig 
Darum und mifchte ſich unter die Belannten. Er overlies aber die 
Manner fofort wieder, als ſich nun Pasquale Loredan zu ihnen aye 
fellte, mit feiner ſchönen Giattin Maria und Youretia Tron, ihrer 
jugendfrifdjen Nichte. Und jo jivebrer fle alle Dem erhöhten Thore von 
Sankt Geminian ju, von wo die kleine Lavinia ſchon Die Arme gegen 
Den nahenden Water firectte wid der alte da Ponte mit der Hand ber 
Abenwinkte, aut daß fie ſich leichter finden. 

Sieh, Renea!” jagte Brofpera Nani, bad Mädchen gu belebren, 
„dort kommt Tizian Vercelli und dex Eanjovino und Luigi Cornaro 
und der Rähmlichſten moc mehr. Der Stoke in dem ſchwarzen, 
hafijchen Stleide iſt der edle Piero Strozzi von Flovenz. Jey Fenne 
jie alle!” 

Much hatte fie dent qufhordjenden Maͤdchen gerne noch mehr ev: 
zählt; aber jener ganze Kreis ſchloß fic) ſchon um fie, und dabet war 
‘Renea nicht an der Muhme Seite qeblieben. 

Den Mittelpunkt bildete jekt Trifone Gabriello, den Vembo fofert 
in ein Geſpruͤch jog. 

Ich met} nicht, ob td) eS loben oder tadeln joll, o Gabriello, 
daß Ihr das ehrenvolle Vertrauen ausſchluget, welds dex Sennt Gud) 
geboten. Zu verjtehen vermag ich Gud) aber gut. Ihr folltet zu 
Trevifo Biſchof werden. Was follte Gud) jedoch ſtärler gu ſeſſeln ver- 
migen, als die edle Geſchäftigkeit Gaver Muße su Baſſano oder Muran! 
Bleibet Dor nun ein Weilchen in unjrer Witte?” 

den Sankt Martinsjommer will ich draußen auf dev Injel 
Murano verbringen; id) habe meinen Garten dort ſchon allju tony 
nicht wiedergeſehen,“ entgeanete Gabriello vergniigt. „Vergeſſet wicht, 
Dah ich alle meine Freunde erwarte. Meine Schweſter und ihr Schut 
ling machen uns die Wirtinnen, und Ihr erinnert Euch, daß um jene 
Zeit immer noch eine Reihe vor milden Tagen fommt, wie cin Ab⸗ 
ſchiedegruß geſchwundenen Sommers! ch rechne auf euch alle!” 

„Wißt ibe, wie ev dem Senate geantwortet hat?“ miſchte fich 
Aretin ein, um geſällig zu erſcheinen. „Mitren und Kronen ſeien 


für andre, ſeine Luſt dagegen fet Die Schönheit der Felder und dev 
Welche fryftallene Seele hat dieſer herrliche 
HRorifegung felat.i 


murmelnden Bäche. 
Monn!" 


Py Wiese, 


Zedinesy can } Divelal, 





Die Schlittenfabrer in den Vogesen. 


fOrginatelanunges fon Bp, Haute) 


03 ſchöne Bergland dex Vogeſen, dev atte deuthche Waagenm, ſd, de 
D als cin Teil nes oberrheinijcdjen Gcbixgsfuyitena : Peete yond 


Franlreich ſcheidet, ift zu betannt, als Daw zu feiner Schilderung wud jur. 


Hervorhebung friner Heige vin Flore Dertoren zu werden bratidjte. Mnf 
ſeinen Hungen. ſowohl den nach Deuticitand wie den nach Frankreich 
abfallenden, bietet cin eigentũnicher, mur dieiee Gebitgagqegend eignee 


Ga ſind dag 


Lolm unter fic verleilen. fede Familie bewohm an der Stelle, wo das 
Sol gedit wird, eine Hatte far ſich, die ane Holzidicites und Nere 


faft das einige Hawsgerat, denn dic aus aufgeſchichtetent 
Tonnenreifig hergefelllen Lagerſtütten find dieru Faun an recite. Wan 
ſchlaft in ſeinen Kleideru wie bie Ticte des Waldes, die ja andy ihren 
Poh nicht werbfetn, ¥ 

Man Conn ſich iibevhaupt nichts 
denlen als bic Lebensweiſe diefer Leule. Ein mitgebrachter Sad Rar: 
foficln muß fiir bie nächſte Zeit ausreichen? etwa⸗ Speck, Morne wand 
Schwaczbtol vervollſtändigt den Speijevorrat, Ae Getafe dient fait 
war Wafſer. Yon Zeit au Zeit bringt then eine Art von flicgenden 
Hindlern ein Glas irſchwaſſer; ein Baride, dem cin ftämmiges Grats. 
tie folgt. forge fiir die jeweilige Ernenerung deg Brotvorrats 

Sobald die Diitte cevichtee it, beginnt fiir ben Schlittemahter die 
Urbeit. die jedoch Nod) nicht die rigentliche feines Berufes ef, verry bevor 
6 ju dieſer fCommen kann, mai exit ein Mules Teil Borarbeit geleiſtet 
wetden. Zunaͤchſt handelt es ſich darum, dic SAlittenbahn far den Doty. 
transport herzufiellen, was leine Keinigteit ijt, Deu doy mui die ganze 
Gegend. der Strid) ind ber Abfall der eingetner ebirgszuge auf das 


Armſeligeres und Cintdnigerss 



























Aumlater· thzn⸗⸗ Fessoens 





aun at aarer · Abn⸗·· Tnneres, 





Ata⸗un wed Glitter de Binny, 


jorgfiltigite itudiert werden. Tie Vahn mas jo zu liegen fommen, dak 
fi¢ foxtlanfend cing geneigte Ebene builded, anf dev das Fahrzeug vubig 
fortgleiten fain, ohne dak cin Fiehen desfelben erforderlich oder an ingend 
einem Punfte joing Bewegung zu febr beſchteunigt wird. gs mf Saher 
Cine ganze Menge vor Umwegen beſchrieben jeder ſteile Thatabiturs vers 
Mikbyn, Falferiatte Anaangen und PHinderniffe adder Wet berwunden 
werden, bevor das Ziel erreicht werden fan, it die Linie cinmal be: 
ftciatnt, fo beginnen dtc Avbviter mit dem Verlegen dex Sditittenbaln, die 
wee cine endlofe anf die Erde nicdergeleate Leiter ausſteht; Baumflämme 
bilden die Leiterbaume. die iit Einlerbungen verjehen werden, damit Die 
Eprofien Hineingetagelt werden köunen + Het Reihen von Pſlode balten 
Daun bas Wejtell an der Stelle jeſt, die es einnehmen ſoll. Wo eine 
Einbuchtung, eine Schlucht oder ein Gebirgswafſer gu ũberſchreiten ift, 
Aivbt man Der Bahn Etithen durch Holsbldcte oder ſenlrecht cingerammite 
Pfahle, jo Beucten und Biadutee bilbend. Die erforderlichen Materialien 
werden von den Befigern ber alzuholzenden Walditveden peliefert. 
wit die Bahn verlegt, fo gehen die Srolittenfahrer an die Hee. 
ſtellung ihrer Schtitten wobei fie ihe befonderea Augenmert auf dic 
Achlige Auswahl des Holzes richten, denn die Schlitten muiiffen troy der 
gant erheblichen Yai, die fe i tragen haber, teicht fei, weil fie von 
den Scilitteniahiwen, wenn div Ladung abpefeye ijt, anuj dem Haden 
zurũctrausbortiert werden intiffen. Den beiden Schleiſholzern der Sdilitten, 
die in divefte Bertthrung mit dee Babu fommen, gicbt man einer ſohlen · 
artigen Ueberzut aus Holzbändecn die erſetzt werden, wenn fie durch die 
eituenn abgentiggt oder gtühend Heworden und ins Verkohlen qevater jib. 
Da die Schliuenbahnen oft cing Lange 
von 4 bis 5 Kilometer haben, fo mcrder die 
SHhlitten, damit bie Fabrt nicht gu oft gee 
tziacht zu werden braudit, zientlich erhebuch 
belaſtet, weshalbh jie. wenn fie fiber dic 
Bahn oleiten, cin entfetggliches Getnirſche 
hervorbringen, dad filometermmeit vernebme 
bar tft, Wenn oer Untergrund midst dic 
erforderliche Neigung hat, muſ dev Schlitten· 
fũhrer, dex ſtets vorn auf seiner Schlitten 
ſiht, ſeine ganze Kraft zuſammennehmen. 
um ſein Fahtzeug borwärie zu bringen; 
bat ber Woden der erforderlichen Fall, fo 
halt ev es zurũck und lenft ¢4 dadurch, dail 
er ſeine Fuͤße gegen die Leiteriprvifen 
ftentmt, denn dev Schlitter hat das 
natũrtiche Bejtreben, die ibm gegebene 
Aujangẽgeſchuindigteit zu beſchlennigen. 
Sobald eines der niece des Schlitten⸗ 
ſũhrers aus der richtigen Yage weicht, fo- 
bald fein Schuh vines der Dueerhityer 





























jihergleitet, erat der arme Buriche in die qrifite Geſahr; det 
Seiten ht fiber ihn weg, und die Folge find Korperverlegungen 
ber ſchredlichſten Wet; oft werden ganje Gliedmaßen vom Körper 
abgeriſſen oder bleiben mur an jerſehten Nustelbundeln hanger. 
Da der Perwundete aul dxgtliche Hilfe nicht rechnen fant, wel 
ex, daf fein letztes Etiindlein geidilager bat, und mit ber mutigen 
Ergebenheit eines Mannes, der ar dad Dulden gewohnt aft, faigt 
ex fid) in Das traurige Rerhanguis, das einem Seber voll tithe 


Der großere Teil der Unfalle verlãuft fe raf, dafi eS gar 
nicht moglich ijt, den davon Betrofienen zu Hilfe zu fontment. 
Wenn der Schlitteufahrer den Lauf ſeines Fahrzeuge⸗ nicht zu 
mifiigen vermag, ache ¢2 ifm fiber den Leib, dritdt ihm Die 
VBruſt ein oder Ferirümmert ihm den Schadel. Stemnt er fick, 
feine ganze Kraft yujammennefmend, gegen die von rüctwarts 
auf ihn cindedingende Laſt und ft er nicht im jtande, iby das 
Gegengewirht gu Halter, jo zerdrũdt fte ibm fofort mtit zermalmender 
Wut, Ex ſtirbt, wie vom Blitz getroffen. Mauchmal ſetzen 
Wentrũmmungen die Schlitten der Geſahr der Entgleifung as; 
wenn dev Fuhrer fle nicht der Sucve entlang zu flemern vermag, 
fo ſtarzen fie mit the in die Tiefe ab, 


Gin ſchwarzes Holzlreuj bezeichnet die Stelle, wo bas Ungliict ge 

ijt. 
idehen oh aber wird nad) dem Unfalle and ber Familie des Bers 
unglückten Was in ber Regel ans Unglücklichen wird. Sie leidet, fic 
pavbt, fie geht betteln, fle friert wabrend des Winters und lauft das 
ganze Jahr hindurch barfuß einher. Wird ein Ehlittenfahrer vor einer 
exnjtlidjen Keantheit betroffer, jo jallt ex ibe gewöhnlich gum Oper, 


Zurdadbilordireng der 2annun. 


is nicht möglich iſt, ihm ärztlichen Beiftand gu teil werden zu 
aſſen. 
Wenn die Schlitzeufahrer ain Fuße des Gebirges angefommen ſind umd 
an der geweinſchaſtlichen Abladeſtelle die Fahrzeuge ihrer Laft entledigt haben, 
pacten fie fich die Schlitten auf den Rucken und fteiger auf demſelben Wea, ben 
fie herabgetormmen, wieder gur Hake empor. Diefer Ridineg, der jie mehrere 
Milometer bergan fuhrt, formmt ihuen fajt wie cine Erholung vor; fle zunden 
ihve Pieijen an und legen ſchweigſam den Marterweg nach dev Hohe gueiie. 
Niet jede Witterung eignet ſich fiir dieſe 
geſahrvollen Fahrten; ſollen ſie günſtig verlaufen, 
fo maufs der Himmel hedeett fein, doch jo, daß feine 
Neigung zu Niederſchlaägen vorhanden ijt. Went 
es zu warm ift, iſt ftets zu beſürchten, Dah die 
Schleijhoͤlzer der Schlitten ſich durch die Aeibung 
fiberhiqen, wodurch die Bandſtreifen unter ihnen 
gu olſihen und zu verlohlen beginnen. Werden 
andrerſeits die Gleitballen der Bahn vom Regen 
angefeuchtet, fo wid durch die verminderte Reibuug 
der Sdlitten in ſeinem Lauſ gu ſehr beſchleunigi 
und der Schuttenführer dadurch it Geſahr ge— 
bracht. Doht ein Gewitter ober ftellt ſich cin 
Lingere Zeit anhaltender Landregen ein, jo unter 
brechen die Schlittenfahrer ihre Arbeit, Werden 
jee qwabremd der Fahrt vom Regen ũberraſcht, dann 
bleibt dem Sdlittenfahees niches andres übrig, als 





ſich durch einen kühnen Seitenſprung au vetten und ben Schlitten ſeinem 
Schicſal zu uberlaſſen. Lehieres erreicht ihu gauz unjeblbar: fiihreslo3, iibers 
ſchlagt ex ſich umd ftitrst bei de erſten bejten Wegbiegung den nachſten Abhang 
hinad oder er prallt gegen einen Baunitamm oder einen Felsbloch an 
und giebt, aus allen Fugen geſprengt, feime Ladung den vier Winden 
preié. Da et aber nur einen Wert von etwa ſechs Mart hat, Last fein 
Berlufe ſich immerhin verſchmerzen; die Ladung Last fie) ja wieder 
qujammentefen, die Hauptlache aber ijt, dof 
dev Sehlittenfahrer ſein Leben gevettet hat. 

Trogdem giebt es aber aud) freunblidjere 
Mugenblide in dent cintinigen Leben dlefer 
armen Gente. Un gewiſſen Tagen der Wore 
jieher: die Weiber und Kinder aus, nicht ſelten 
port den Mannern bepleitet, wm darres Holi 
in Den Waldungen aufjulefen und das Gras 
ait den Berghdugen zu mahen, oder um Bronte 
beeren und Dduftige Walderdbeeren ju ſuchen. 
Da fallt dann ancy wohl ein heiteres Wort, 
Blicfe begegnen ſich, und eS eutſpiunen ſich 
javte Bezichungen, die mehr al einmal ihren 
Abidyluh vor dem Herrn Bargermeiſter· finden. 
Dieſe dex harten Arbeit abgerungenen Unger: 
blide gewabren den vielgeplagten Leuten Trojt 
und Erholung: es find die Lichtſtrahlen, die 
in ein verfiimmertes, zu Unsbliden in eine 
befjere Zutunft kaum Raum gewiihrendes Dar 
fein fallen. 

Die geeiguetſte Beit file die Schlitten fahrten 
ijt der Herbſt, weil alsdann am meiſten bie 
für Dic Ausſahrung derjelben erfordertichert 
Witterungéverhaltniffe zutreffen. Sobald die 
erſten Schneeflocken auf die Nadeln der ſchlaulen 
Fichten⸗ und Tannenbaume fallen, Jehen die 
Schlittenfahrer ſich in ihve Hiitte picid: ihre 
Ardeitszeit hat the Ende gefunden. Um fic 
ben targen Uuterhalt zu verdienen, geben fre 
fic) alsdanu verſchiedenen Beſchaftigungen bin, 
bie ſich im Wohnraum ausfũhren laſſen. Sie 
ſchnihen Dolajcyube und fiellen andre Holy 
axbeiten ber, wie Kinderſpielzeug und Rife 
und Bonbonſchachteln. Deer Schnee bedeckt bie Holzhũtte vollſtandig 
doch iſt wenigſtens Material sum Heizen des Eiſenoſens veichlich vor 
handen. fo das die armen Leute in three Bevgeinjamfeit nicht zu frieren 
brauchen Draußen aber verſchneit jede Wegſpur, die Natur halt ihren 
Winterſchlaf, und der Schlittenfahrer verlafit feine Gitte fajt nur now, 
wenn es ſich um die Erneuerung des Lebensmittelvorrats handelt. Wielyreve 
Monate fhliet ex ſich fo vow allem Verlehr mit dex Belt ab, bis dix 
erſten Fruhlingsſpuren ihn wieder heraus ind Freie loden. 65 




















BD. Kauffmann 


Eine Sclittenbabn in den Vogesen. 


ie büssende Magdalena. wee 


Erzahlung aus dem Kimnstlerleben 


" 
Otto Behrend. 
(Sayed) 
sn : , j i Dey Jioliener Vidhelte mit einem milden Uusdrud, als ſei es gat 
| Sw of nd — — — pops pict dex Mühe wert, ſich auf eine Erwiderung einzulaſſen, und suite 
Hojel bei den Schu bithende Magralena, du pie Mchiein. Questa gente — wad verfianden diele Leute von jeinen 


ii + ate Didy auch als — pape a 
tein — ad fe ——— Rihiqteiten! Aber ev ließ ſich doch zu einer Antwort fherber „Sie 
eine Sunderin, f 4 


Mile Adiung, da haben wie Cam eet büßende Magdalenen. werden iehen, ich male ein Bild, das wird Ihnen gefallen.” 
rief Digest ſchon iid wigt Geld wieder beiſanmmen hatte, Das tame ſchou ee ae —* Rechtes, etwas 

Sie werden ſehen, daß es Ihnen 
geſallt fo gut wie dad Wild, dad Here 
Eiraud malt, Sie find fein Freund, 
aber Gie werden fchen, et tft nicht cenit, 
ex jpielt mit dex Rojel, ex arbeitet wich!" 

Gx fan mdyt, wit audern Worten,“ 
fiel Bergwalder ihm in die Rede. 

Dev Jialiener ſchwieg mit einer ſo 
zifriedenen Dliene, als habe der Bildhauer 
ganz ſeine Meinung ausgeſbrochen. Dont 
aber jaate ex dod): O et lann, aber ec 
will nicht.“ 

Wenn Sie ds meinen, Signore, 
pant ſchlage ich Ihnen cine Ronfurreny 
por, Sie malen Ihre Magdalena und 
Etraud) die ſeine — zu beiden Bildern 
jist Die Roſel. und wenn beide fertig find, 
entidyeidet eine Konumifjion, rueldyen Bilde 
der Preis gehũhrt. 

Vravo bravijſimo!“ hit vielent 
Beifall wurde dev Vorſchlag begrũßl und 
ſogieich eifrig beſprochen. 

Strauch verſpurte wuerſt wenig Lut, 

; —— ie \ = ſich auf ſolch cin Preisarbeilen, das in 
) ae Newt — —— — die ‘Pflidye zu einer beftimmten, ihnt we 
bequemen Thoͤtigten aujerieate, einzulaſſen, 
doch das Bebaren des Aalieners, der in 
aus dex Ecke hinterm Djen hervor, und bielleicht berſteht ſich Graͤnzner ſiegesſicherer Ruhe vom hohen viedeſtat herab auf das Treiben dieſet 
jt giner dritlen, ih fomponiere dazu einen Magdalenenwalzer, pomit Leute ſchaute, die hren Feeund zu einer ſo auslichtsloſen Sache zu 
wir die Bilder a Ja AWeveidyagin wit Muſil porjiifren lonnen, und hexeden juchten, ſowie bie Yufmunterumgen per Freunde, beſonders 
ſchließlich thut mix Bergwalder noch den efatlen und haut die Roiel Vergwalders. fewer ihn ſchließlich vuſtimmen.· — 
ordentlicy aus, ſo daß Dosh auch eine wirllich bußende Magdalena daber aft." Die Konkurrenz wurde Demmad) win ein Foß ier, dag der Uulet 

Heregotl, ſchwatzt der ainen Unſinn, warte nur, ich tomme aleich.” fiegende zu geben balte, abgeſchloſſen. Als Vreisrichter ſolllen Gramuer 

Diereblieben, Rojel,” gebot Straud und jebiittelte das Waddyen und, da Bergwalder ſich vor pornfercis ausſchloß. der Hijtorienmalet 
an den Schullern, daß die langen Daare hin und ber walllen, „laß Lenoir, in deſſen Komponierſchule dev dialiener vor eiuigen Jahreu 
endlid) mat den Dicten in Frieden — ich male did) als bußende 
Magdalena." 

And wie?" 

eine Ahnung aber ich male dich." 

weave!” tie} Grũnzner. 

Ich mu ſ Sie malen,“ wicherbolte jest dec Jtaliener. dex nod} 
immer weber Strauch und der Rojel itand, halb in iheen Anblick, halb 
in das vor feinem geiſtigen Auge ſich immer deutlicher entwidclude 
Bild dex buhenden Magdalena periunten, „ich Bitte, Signorina, ſthen 
Sie mix — o, ich bitte!” Fait flehend wurde jeine Stine, ſauft 
ſchmeichelud fein Wie. 

Thu hme doch der Gejatlerr, Roſel.“ ſorach Strauch ihe pu 

Aber fein Att,“ ſagte das Madchen. 

Das naturlich nicht,⸗ pflichtete Strauch ibe bei. 

“© nein, nicht Att, nur Arme und etinad Hals, nicht mehr wie 
beim Tanzen,“ — dee Italiener ſachelle ſauerlühh, mie ex Dies ſagle — 
— Here Strauch fann auch immer dabei fein.“ 

Dozu hatte icy Zeit!" ſprach dieſer. 

RNalurlich nicht, wenn du bis elf Whe ſchlafft und nachmittags 
gigarellen sum Fenſier hinausvoſſſt, ſagte Roſel. „aber cine Anſtande 
Dame mmf ih haben.” Sie traute dem Jialiener, gu dem fie Teme 
Zuneigung hatte, widht. 

Do geht der Dicke als Unflandadame,” wart Groͤnzuer cin, als 
Berqwatder hecantretend thn unterbroch und in ſeiner Freinuiitiaen, 
etroad derben Art ſprach: ,, Beiter ignore, Ihre Qunft in Ehren, alle 
Adytung vor Ihren Portears, aber ein richtiges Bild ju fomponieren, 
Diirfte Jonen Dod} jdywer fallen, da bringen Ste nichts Rechtes gu ſiande.⸗ 







whe zaumnnl⸗ate · jen Tegiean Tersfilition vor Lwagteh, (Cer 5. 109 8 





Die Sedutentahrer ‘mm den Vogeeet! Santireenbalner 





Ueber Land und Meer, 


gelemt fjatte, fungieren. Tie den 7 
beceinigen fOnnten, wurde Rofel 
gegeben, die Zuſtimmung Lenoirs, die Strauch zu bringen verſprach 
vorausgeſetzt. i 

mard mit der 


Bonmittagsftunden dein Italiener, nach wei 
ue Verfůgung batten folle. 


gittgen dahin. 
sHaltener bei dex Arbeit, Strand h 
lajfiger Weiſe i i i 
werden. S 


Ueber die Bilder muite, um niemand vorweg einzunehmen, 
flandiges Stillichweigen vu— bon den beiderr Malem, ſondern 
a}ictel bewahrt werden, Dieser, der im Studio 

Pflicht als Anſtande dame Gelveutich erfullte, wohne 
aud) vielſach det Sihungen im Atelier Strauchs bei, 

Nicht mie die betciligten Moler uahmen Anteil am Musgang der 
Care, fomdern auch ber den eigen Freundesfreis hinaus drang die 
Hunde vor der Konturrenz und ernyctie Aufmertſamleit 

Da es nicht moͤglich war, die Meugierde durch ũberraſchendes 
Ginbredwit ins Atelier wãhrend dey Acbeitsyit an ftillen — denn die 

fiten wurden immer fireng verſchlofſen gehalten — 
gelong, eines dev Bilder sufitlig einmal unverhitte 
gemacht. Roſel oder den 
chenjo wie Strauch und der Staliener, denen 


vol]. 


foqax ntitunter fahlafen, 


Dev, wenn er ſich einſſelle, 

Sofa liege und ſchnarche. 
die dicke 
med}, uud sway auf Strauchs Ottomane, 


Sãuberung und Auftãumung unterzogen 
klärlichen Aufregung vor dep beiden Vildern, die 
Siofcleten nebencinander ſtanden, hin und Ter. 
fe beide nod etnmal betrachtet, aber die DHiillen 
idilofjen. 

Schon gegen sehen Uhr war fie gelommen und batte Janaz Strauch 
Givedt; Jeb, eine que halbe Stunde fpater, war er endlich aufgeſtanden 
and Meidece fid) om. Rofet fah gedonfenvoll aus dem hohen Fenſter 
libes die Dacher dev Haufers ein einfaches ſchwarzes Reid umſchloß 
* iteclich <frhlante Geſtalt, teidjtes Rot farbte ihre ſonſt blaſſen 

ngen, 


Mar es, dev ſie exnjt ftimmte — die béifiende 
Readatena, Von den briden Matern war fie in gary verſchiedener 
Werle aujgefafit worden, 

_ Sie jah auf der weiten, blauen Hinmtel; ex war rein, ohne das 
lleiuſte Walther, ſowen fie ſchen konnte, friebdlich und far, ein ane 
cmPlihes, unbenweifliches ‘Reich Dod davunter die jehmugigen Diryer 
det hãuſer mit den Wohnungen ber drmften Evdgeborenen, mit der 
natnigfoden duferen Anzeichen vor Diiritigkeit und Enthebrung — 
her flatiernbe, vielfach geflickte Wade, dort bauſchig fic) blabend cin 
iit Siting ays tngem Fenſter herasgedriidtes uniauberes Bett, dort 
Finige halbverborcte Blamenſtöcke und ein ſtruppiger Star in eitent 
alten Golshauer, Dort, wo dev Rauch aud der Eſſe ſtieg, hinter als 
teblinbeten Scheiben blecheriees Küchengeſchtrr — fie mufite itbevall ben 
Bit Ginfenden, frobbem es fie innerlich durchſchauerte. 
fie i dum teftertmag Dadite fie heute an ihre Sufunft: was entft, wenn 


uhr jung fei, aus ie werden wilde, Die biifiende Magda- 
ee eae, $5), 
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jum das Feine, leichtlebige Modell, 
das gewiß nicht ſchlechter mov als Taujende feiner Gufertic) beſſer 


¢ hue _unbefti 
einer che Butunfe. 

Sie ſah nod) immer auf die {dmusigen Da wohnungen, wieder 
durchrieſelte fie ein unbehagliches Peg — 

drang durch die friſche, veine Luft ber Mana von Rivdyen: 

glocfen an ihr Ohr, eine hob an, andre ſetzten ein. Sie ¢mpjand tine 
Beruhigung doch wie, woher fie fam, bas wupite jie nidjt. Sie muſthe 
an des Stationers Giemalde benten, an bie Magdalenen yor Ghridy 
Reni und die fle Fannte, und dann wieder an das Bild 
Sanay Straugs, 


Roſel Herum. Das glaub id), ſprach fte, wenn 
alles auf dem Fuſthoden hũbſch ausgebreiter liegt, 
Uber warte nur, ich Hole ihn dix, er liegt mit deinen Daſchentlichern 
tnd Handſchuhen in dein weiſten Kavion, Sieh felbft, — Jon itott, es 
i Und fie 309 ihn Ginter ſich ber ing § 
Rarton iit oberen Fach bes Kleideridirantes, nahm dere 
geſuchten Schlips heraus und bard ihn ihm awn, 

bam, vor ibm flebeat bleiben, 
Dod) nie, Ich fann doch 
innner Modell bleiben, alg irgend etwas werd ich doc) immer ju 
brauchen fein.” 

Jeſſes, ich gtaube wahrhaftig, du bait Nngft pefviegt, du biſi 
im ganz evvegt. 

Anfinn, Dummheit, 
gelront wird ober 
lehzten halben 
Da trinfer wir 
Champagner,” — fie 
Dod) jegt will id) nad) 
wird, Cherpaguer, a 


brute inittag mal wieder Sbampagner — p, 
ſchnalzte mit der Bunge — , fants, famos! 
dem Ofen jehen, daß es im Alelier nicht kalt 
Champagner,“ und eilig huſchte fie hinweg. 

Die alte Roſel, die ausgelaijene, jeigte ſich 
Dame, die batb Darauf dew ſich nad) and nach 
die Thuͤr iiffnete, Gin wenig Sorge wollte fie ja ab and ju hod) be: 
drücken, aber quer darũber, wer den Preis erhalten wurde Sie 
gönnle thn dod) nur ihrem Banas, obſchon ev es gar nicht wert war, 
eben weil er ify lieber, alter, fouler Sqnag war, nicht eta weil er, 
wenn er verlor, da’ Bier begahlen hiujite, Deshalb wiirde fie nicht 
wit ihren Champaqner lonunen, denn fie wußte fon, wy fle dae 
Vier ſchuldig Hleiben würde 

Gine halbe Stunde ſpäter Batte ſich eta ein Duhend Herren 
tingefunder, von ben sunddift Veteiligten jehtte que nod) dev Dice, 
dev gun aber als Letter auch angeſchnauft fam, Gr Ubewveichte galani 
ber Roſel cin Veilchenſträuchen, das fie fich vor die Beuft flectre, 

Deshalb hat's fo lange gebauert," ſprach ex, nob keuchend pox 
dem eiligen Aufftieg über vier Treppen. Er hatie 3 natürlich ver⸗ 
ſchlafen gehabt und ſich dana ũberdies nod) von Stafjee und Morgen: 
higaree weg nicht fo bald sum unbequemen Untleiden verfteben fdinen, 

Der Hiftorienmater fenvir, eit teiner jovialer Here mit mãc 
tigem Sdyupere und Rnebelbart, plauderte gerade mit bem Staliener, 
als der Dick ſeine Veilchen tiberveichte, E wandle ſich nun on 
Rofel. „Die erjte Puistronung,” fprad ex Kachetud, ulti vielleicht 
ruht ja in dieſer kleinen Hand, die ehen fo zierlich bie Blumen liber 
dem Kũnſtlerherzen hefeitigte, die Gntidheidung des Tages... Was 
incinen Sit, Grangner, mecden mix uns tinigen ?* 

wil hoffe dork," entgegnele dev ſchwatze Water, 

Wir lonnen beginner, ſchein mir," ſprach Vergwaſher, fibey 
die verſchiedenen Gruppen ſchauend, die fich gebildet Gatten, yes wird 
emand inehr former," 
Per thee daun ans Werk,” ſagte Lenoir, wir nefmen eit Bild 
nach Dem audern vor, dente id, Wit welchem machen wir den Anfaug in 

„Schrijt oder Wappen, Signore," rief Strauch dem Jialiener 
zu, „wer richtig vat, dejfen Bild foll das erſte fein” : ; 

uSehrift,” entgegnete der Statienee, ein hobettévolles Lãcheln glilt 

er ſeine ‘itge. 

nes pray iprang das Geldjtiid, bas Strauch hervo rgenomien 
hatte, ũber den Boden. Mehrere bickten ſich eilig danach. Die Schriſi 
iſt oben Pavbones Bild macht den Anfang.“ —— 

MRoſel und der Dicte gingen auf das bei weiten grafere ber 


wieder in der kleinen 
tinfindenden Herren 
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14 Uebet Cand und Weer. 


beiden Bilder zu ud begauuru, die umhaillende qraue veinwand Att 
loſen. ie Herve draugten afaumen, wou ſianden Lenont wid 
Granguer, ie — 

Langſam glin die Halle an det Fußen Der Zlajfelet nigdee, und 
in breitem Godrahmen 50g ich ein groſtes, lãngliches Gemãlde vot 
cinem Meier Hobe. ; : 

Ruhig wellendes graugrũnes Meer an write, oͤdem. pelt gelb⸗ 
andigen Dunen bearensten Strande. Vtorgenflinumurp, ein ſahſduuſtiger 
Simmel mit xölſich angehauchten Wollenftreifen im Ojten. Auſ ce 
foment Gyindlingfivine jas in wethem, griehijchemn Gewande, das den 
oberers Teil der Bruſi wid die Arme Freilies, diy Hagende Magdalena. 
umivallt von dee Falle qoldhtonden Haare? ; ſaſt weble paz Meer ihre 
nadlen Juße. Die Häude ins Schoß blickte fe gedanlenwoll auf einen 
Toienſchadel. den die leichſen Weller uinjpaleen. 

Lerſchiedene Ausrie wolllen laul werden, dech mit erhobener 
hand gebot Berawaloe Sdareigen — in (einer Weiſe durſſe das Unie 
beeinfluyit werden. 

Das Gemdlde made qvopen Eindruch obue Frage. Grauzner 
ind Lenoit ſorachen Leije miteinauder, jie nraten nerhin und dorſhin 
in emfiger Vetradtang, dann ftanhen fie wieder lange Till, wieſen weit 
dem Finger, nidten oder jdpiittelten den Kopf und jliijtevtert fil) Dee 
merkungen zu. epithe am Rahmen ſtaud div Rorel und jah aut tht 
itonis, lief jek w Gedanlen; Upce rechte Hand lag auf der Bruit 
am Beichtuſtrauße. 

Dy Dice wiherie ſich ihr wid wollte ihe einen Scherz zuraunen, 
doch fie webcly ihn ad. 

ine Viertelſtunde mode vergangen jein, als Zener jprad 
Jin, meine Heveen, das andre Hild,” 

Der Dice beeilte ſich in ſichtlich freudiger Haſi, wieder den (fut 
hitice zu ſpielen. Ehe nok Roſel ſich aufrafſen fonnte, hatle ec ichon 
pon deat Fleineren Gemoͤlde pic Giille fdywll nach binten wegaezogen. 

in allgeweines Mh te der Verwunderung exténte, die fo pial 
ſich herbortretende Verſchiedenlxit vor ben bisher geſchauten Wemalde 
wat wt Aberroſchend. 

In einen einſachen. tie? nad) inuen ſich jenfenden Goldrohmen 
fon ein zierlichet Gernvedito. Gine hausbadene Fanilienjrube, wit aul 
den erjien Blick die geſchmaclloſen, rund wind eckig eingerahmten Lhoto⸗ 
graphien an der Mand über dem Sofa bewieſen. Es war Ubend, 
tine Hangelampe ſreudete Hic, Auf Bem Sofa lan, die Hande wher 
pent bochgtwolblen Bauche gefafret, ein init halboſfenen Munde 
ſchnarchender aAalteret Mann; an quaunvettertes , melegant gehallener 
Vollboct mrahmnte fein vets, unendlidy gewohnlichts Gendt. Tie 
igarte war ihm im Einſchlafen aus Dem WMunde geſallen und lag 
ay dene Borhemd, das ich ſeitwärls etwas aus der Weſite heraus⸗ 
gejchoben hatte. 

Ant bem Tiſche vor dem Soja beſand ſich noch pas vnicht abe 
geraͤumte Geſchirr vorn Abendeſſen, Vrotlorb, Teller mit Würilen, 
Maitterdole und mehr dergleichen; aufierdem ſianden wnordentlich zu⸗ 
ſarnmengeichoben swei guage wid jechs tleine Taſſen darauf. Daueben 
lagen ein Kinderſchub wd ein Holzpſerd, andet Spielſachen bemevtee 
man ane dem Fußboden. 

Yn dee Suerſeite des Tijdies, den Rucken ibres altvãleriſchen 
Lehenſtuhles Dubt aut ftopiy des Mannes, fos Ane Frau, cine Tame, 
jeine Matlin, leary hintenibergelebrt, wd flarrle yer halbgeſchloſſeuen 
per wil lroſloe gelanqweiltein Geſidne ver jich bin, Ungemein 
dau war thee Fiaur lderau gearbenet. Gin clegames hellblaues Haus⸗ 
Lead iuntaylag ice ſchlauten Formen, jid) ſeit in Bie ladelloſe Taille 
sinicimticaend, Sie hatte die Heine lag vorgeſtrecit, den tinken Tus 
fiber de vedale geleyt, jeine, stevie Game in Tewari, glämenden 
Schuhdien und hellblauen Stiimpfen. Noch miner war jie ſchöu. 
diee Fron, went anh Die Fallen an Schläſen wid Mund wie Pas 
leit equine Snax anwialen, daß ſie dic wonnige Jugend longit ker 
nitlen babe. Sie tangweilte ids teoitlos, nd fie hatte noch einen 
langen Abend vor jich, denn Die avoyie Sdwarzwnnder Vine über tem 
ofa zwiſchen ten Phoſographiru zeigle exit anf halb acht. 

* Das Hild war einſach im den Farben gehallen. aber qwautherbar 
twirtjae in ihyer Rebenemanderſtellung. Wit aromer Nunit war Rev 
chem der Lampe verwendet, um alles, suas demlich herborirelen jollte, 
ina rechte Licht zu ſehen. 

Alle denngten inl) woke wn dieſes Bild zuſannuen, dem man 
mußte eS elngehend ais der Nahe beſrachſen, urn ſeine Fewheiten ave 
bihrend wůrdigen an koönnen, und hatte man e— fo geſehen anid tral 
wieder weiter ab, jo bereitete es in ſeiner Mefamtheit einen neve, ganz 
cigenartigen Gennß. 
Sita Gs mare Mangere Heil, bis Giranjuer und Lenoit gu wugeſtoͤrtet 
Veſchauung tamen. Sie dorachen wenig miſeinander, betrochteten nue 
imme wieder fill dieie bußende Magdalena. 


Endlich zogen fle ſich jue entjdwidenden Beroning in eine Ecke 








sri und gaben Sen Serren den Raum or den Vildern wieder ſrei. 
Tivje lichen jest aud) laner thee Sherrertinngent Fallen, evnil oder auch 
ſcherzhaft. je adem Un gerade dic verjdievene Art der Unjjajiung 
des gegehentu Meqenilanors nig Berautlazj uta dazu bor 

Man hatte namrtich oud) Jaugit ben Ticken ale dot Modell des 
fdmardyenden Fleiſcher· oder Hixtermetiters erlanu, und ſiolz tinh er 
ji) hänſeln, wala qnit Wurde die ihm dargebrachten Gluclkwlmjche cut: 
qgaw, Mebrmals nane er, die Roſel als fein gelreues Chenxib 
ir dad Kremztuer der ſcherzhaften Bemerl ingen nnein uzieben, aber fie 
wideriteedte, fie ſlũctele immer aneder ſcheu brite Die Heveen und 
warj, wo ſich ite gerade ene Vode bet, einen Wet anf die Bilder. 

Gudlidy Hatten dic heiden Preisrichter ihre Beraſung bendet und 
traten wieder VOY. 

Meine Serres," vegaun Yenviv die Geſprache berſtummlen. 
alle wendeten ſich tit zu uid eS wurde mausdyenitiil in geſpannler 
Erwarnng. eine Herren. laſſen Sie wmidy auch in memes werien 
Kollegen Groͤnzner Namen zunãchit einiges Allgemeint vorausjchiten. 
Heide Bilder fwd yorsiiglich aelumgen ine der Zeichnung, in Bex Verteilung 
pon Lid und Schalten, in Der ahi und Rebene manderſiellung dev 
Farben. Wis fraſngecen onttaſten hat Signore Parone qeacbeiter, 
nuit ſeinen Nunten Sivan, 

Was die Aujſaſſung und Ronwoſmon betriſſt, ip find die Werte 
ja grundoerſieden, hier der Apeatiainns, dort der frajjy ‘Nealisinus, 

Hu Pavones Magdalena mochten iit mut ſolgendes bemerten- 
Seine WuFicifung des gegebeuen Supers iſt nicht originell, jie ſchließl 
jich eng an belannte Meiiter au, Derh ell gies nicht ie Gewicht 
ſallen. Aber mon geſchickt gewãhn if das griednche Mewand ber 
Magdalena. iſt es auch bijioriid) möglich, fo ritit es Dod) uicht den 
indruct fervor, als jolle uns cine chvililidn Figur, die Magdalena, 
por Augen gefihel werden. Sollie dieſes Gewand gewaͤhlt werden. 
io muſſſe ber Maler os in ged einer andern Weiſe Die riftiche 
Magdaleno ſnnbildlich wader wie, vermag ich im Mugenbhid jelbit 
nicht zu Fagen, und day gehört auch nici Fierher. Tas war eben 
jeine Sache. 

Dann flor bas were Gewaud, es xexweclt bas Geſnhl einer 
Jeidhten, ſommerlichen Belleidung, und Bas wn jo mehr, ale die tũhlt, 
frojtine Morgenſtinmmng weiſierhaft ausgedrüchkt iit, Gin Mädchen, 
pas frivct, wird aber faunr zu ernſiem, figian Nachdenlen, zur beſchau⸗ 
Liven Skene, zur ſlillen eban Bure geneigt ets; be thr macht der 
Maeper iene Macht Aer die Zeele qeltend, wed ſie hat ja dem Morpre 
abgeſchworen, ijt nor noch Mert, Betrachtung. Follte etwa durch dao 
leichte Gewand in froſliger Küble gau; beſonders die Midachlung alles 
Aenuerlichen augetsitet rden, ſo tit dieje Mudeununy nicht genugend, 
jie zwing Den Beſchauer wiht. 

Hd noch cht etree in Geſichtsausdruck ber Baerin Liew! 
mverlennbat auch cht Zug ver Langeweile, der nicht hineingchort. 
rtd biey hat sntjerss Signore die ausqeipeodene Vegabung als Kortralt 
nidit losgelaffen. Wie Vnner mie jog, hot ſich die Hojel bet Den 
Shangen gelangrrilt da haben wer die Ertlarung — per Rilke 
hat zu aut portuitivxt, 

Wie glauben, mers pos Geſichl und das GBewand dec Magda⸗ 
lena qrandert werden, daß alsdann dag Memalde ungeheille Anerlennung 
finden faun. 

Was Sirauchs Wild anbelangt, jo Ht es ein reigendes Genre, 
cin Aabuettſtuct durchaus origmeller, Louniage Auffaſſung der Magda 
fena; tropdem aber eutbehrt es ceniten Hinlergrundes met. Be 
wititen ier nur eins ANS: ujenen neben der jeinen. vornehmen 
Fiaur der Frau könme Der ritopige Meek guf dem Sofa..." 

make, Dery Ceneir, eclaubers Sie!" erxtonte uun plittich bes 
Picken gemachl beietdiate Ztimine, und ed folle eit allgemeines Ge 
Ladhter, Dad aber bald wieder der jediherea ſcierlichen Stille wich. 

Ja, der Kerl anf dem Soio," ſuhr Lenoir, dem Diden freund⸗ 
ich qutictend, fort, „önnie eine Idee weniger euppig, gehalten jem, 
chae dem brabyidtigtert Gegenſahe zu jdyaden." 

(@y jduwieg und jah ſich vngs Bo warlangsvolle Spars 
mall? ſich auf allen Ghefichtern. Mig wmelancholijchem Queſta genle⸗ 
Medrud in den Mienen wiegte dev Atalience Den Oberlörver {ets 
bin wid berg Strand) war, wie wWener, gens aglajjen. Dee Dide war! 
rte einmal einen nellen Brick auf den amarcſenden Philiſtet. ob 
ce Den wirllich zu ruppig fel, die Roſel ftand pall am ging Ende 
hes por dent Gemiilnen gebildelyn Holblreiſes, jaſt ſchon banter dem 
Pilhe Des Italieners. 

Meine Herren," hub Lenoir wieder ar, „wir lommen jet gt 
Sauptiady, zut Verkündigung Per Enlcheiduug ber det ‘Preis. 
da, ſarche ich, bereilen wir Ihnen eine Enttãuſchuug. 
Aunt, die ſich in beiden Hilden oſſenbart, bei dec Bor 
Veiftungen jt es wes, gang benders qitdh inn Unbetvadht dex 
derſchiedeuen Waltuma, der jaſt Dinmeteat entgegena 









Ueber Land und Meer. 


Herren Mitieltlee in dey Dartellang Der bimenden Magdaleng ewablt 
haben, unnöglich, fier oder dort der Bris Mauer enien. 
sunt WWéfpiel einen Grützner ſiber einen VBietlin ſiellen 
wh die Herren Strauch und Ragone auivieden ici, Dat ihnen die 
aus fdrerghaftem Anlaß herborgegangent Ronlurtenz der Annieb Qt 
eſen ijt, thee Kunſt in doſch edetagswecter Weiſe su Leigen und air 
andern woller uns freaen, doy uns die Ovleqentytt cines juldwr Ge 
gegeben worden tft, 
AUnd daz Fak Bier, das dig Veteiligten jeg vie 
jiitchten, ich gaube. darſiber werden Strand und 
ichon brudertich Mand in Gand vin erĩemiches Itete 
Obwohl fait alle tm evjten 


Wer inddre 
OWT weqetelpey 











Hedy vingubiijen 
Signore Bavone 
seintununen treffen.“ 
Augenblick ber divien Urteil«ſpruch 
ennãuſchn waren und mehrfach Aeußerungen dahin fielen, daß doch wohl 
dem Aild⸗ Strauchs der Vorrung gebühre, Mätteten ſich Denno bald 
i Rede und Widvrrede die muy leicht gehenden Wow, wnd ea wurde 
ichſtenlich allgemecin die Bevedpigung des widen Urteils auerkannt. 

Da aber trot plagtidy die Hojel vor. Ein ciqner Ausdruck tng 
auf throm hübſchen Gyfirhte, hell zuckte dev Schalt darin, und dork 
auch jprach zugleich vuleughae cin heinah— angſſuoller Ermt aus ihren 
Aron gebffneten Mugen, Weis haftigen, on phy ungeweohnt eckigen 
Bewegnugen teat fie ver und irate watt chive Stine, die gor thievery 
Ertegung nicht gery ſicher (ang: 








Meine Hercen, ba ſich div beiden 


E 


Nichter nich! einigen Een 


CH, welchem Bilde ber Preis 
ich nach der etre 


J *rabtedung su enticheden.* 
Enige bath unterdrückte Ausrufe des (yj der Miß⸗ 
lillianug. aber auch Der Anftimmung wurden lout, wãhrend das Wadden 
unbeirri ſortfuhr: Wnt jet ertenne der biijenden Magdalena da 
ba," ſie wies aut deo Malieners THD, Den Preis sn, ©, fei mir 
ſticht böſe, Jqu fie warf ſich an die Vrut des Freundes, wid uner 
lachenden Scludgen hirte man ſtoch dee Worte: Ich man dein Yild 
itn tehr leiden, ſeit hane moran gor nicht, gar nich melr - 
lieber TEU gauß allein und Torentinie jehen, als jo, jy dnd it je 
ji rest lic cl, Das Hatteit du mir nicht anthun jollyn 
Armes Ting," murmelte Sirauch und drũctte thr eitten leſchten 
NIE auf bas ſich won felbyt litjendy Haar, dann wandte ex ſich Dew 
Aaliener aut: w=lgnore, ich beuge mich. Ste ſind Der Gewinner 
Parone machte cine abwehrende Handbewegung, aber einige ‘Rufe, 
daß gegen die Enlicheldunq der Roſet fein Appell zulãſſig fet, Neſten 
ih leicht bon jeiner heabfichtignen inyene abitcher, Mit einer ſtolgen 
VBerneigung nalim er die Lalme des Sieqod hin, 
Bergwalder aber fprady U Stead: Alnd doch heft du ber 
aut das blonde, noch immer ar Feiner 


fieh her.“ und ev wi 
hie rubende Haupt des Madchens, „du haſt sum Herven geſprochen. 
Mun aber aut. ‘Rael, tuitia, laß aie Dummhelten!“ 





aebiifivt, jo babe 
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T: das eigentliche Ching fiitwen wie Die Leſer 
univey Abbildungen wud avar fpesivll in das 
Hind ſeiner Rebenſtigſe. das Geile in jee Yandit Ihe, welche dinch das 
dentich engliſche Abtonmen in der Borderguind des öfftulichen Inter 
ches gerückt ſend 
wilt une Teuſſche 
it veuerdengs won 
Beionbderer Wichtig 
teit die Stade San 
fan oder Dantor, 
an der Mundung 
bes Fluiies Nar in 
den Mugtſe = qe: 
legen. Dev wich: 
hafte Hardelsplag 
im miltleven Ching, 
AMM div Stade ctiva 
SIMPLE? erpoelpice 
und iſt feit 1558 
dem fremden Son 
del erdifaet. Wah 
rend bis vor we 
alent iat 
bodhit b 
ſamen Fela 
Hue Dee Englander, 
Nuſſen wud Fran 
zoſen eine Wieder 
laſſung hatten, and 
zwar noch inner 
lalb dex = Stadt 
MAUL , [eRe 
aumerhalb — derfet 
ben chit qtwolbyr pier 
ecliger Platz ĩut 
eine Dewtidje Wig 
derlaſſung herge 
ſtellt, der icht ene 
uiger denn |i 
Meter Amiront 
hat und alle Bara 
ſchaſten fix cine 
aediegene Entwick 
sede 70 Meter 
Rernugsbanneifſer Zchün 
UND wit jechs Treppenanlagen verſehen laffen, 
hidlter Benahuine deo Niedrigwanſers am U1. No 
mar ſchon itty . Npeil Pai vellendet, Det europaiſche 
alejt ſich frown jetst cui iibelicy 154) Wellrowen Wart, 
WD aufierdent beitebt vist (cbtiafler chinetifrher Qaudel, Weadvend rene 
Wonaten i Jahr iit Santan vor avokeren Zeeldufion zu erreichen: Det 
elamatic iit nody Loi) Zeemeilen obvrball Doautaus ait Dampier bes 
Wnbrhar, wud in divien Umtrriſe iit bas pause Ginterland buydy ety weit 
Rweigtes, gut idijflares Fuiineg euhaidlofien. Cire Balm vor 
Dantau nary Letiig it im Man cite audre von Nantan uae anton 
‘= Wane. ‘ 
Shanghai, de 


Wat dem größeren Teil 
Thal tre Yangtictiang 
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Inug biettt. Tig 
Lange dieſer U 
lee beleftiqen, 

tt Baw degant mic ae 
venber Isfiy umd 
Dandelsvertehy by 


Deutidy Afatiſche Baul in Bertin hat 
ſerſtront durch den yreukiiddent Mee 
ausbauen 




















¥ Wetlands bedentendfte Haien Chinas, iit zu belanut 
er nalercn Schitdeuna hediirite, Ne lees eremabren wir, 
Ae Cie Stone, wale pe Minding des 





Mougtic am Wuſung betegen. 


Fem HMI Ej Fee Wert dey Mnsiulie wurde voy eceve 


Miobrer zautt. 





China. 


2 Ve und LIT wie ant bee Yeitoge> 


EUS erpcet 1s Che Derk. 

iting Jahren ani 147 Mitlion 
Mart heredret, an Diateclanne vou Zdy 
Proving Mianafn gehörig, dic Stade Eutidjou, pas chineſiſche .veipsiqn, 
denn hier ftehe per Buchhandel in Bite. Vor dem Toipmaaufitande 
hlte Die Einmohnerſchaft tard Millionen, heute ſedoch iit mir neh ein 
Teil brs chemaligen hvichbildes init Hauſern Gebaut wn die Evetengaht 
G4) SUOMI herabgefunter, Am See ini belegen, iff die Stadt von zuhl⸗ 
reichen Kanãlen durdivcitten 


As die Movnfammee des Huncucliidien Reider | 
Ziidchinas heyeiden, 


Ouran im Imern 
gebirges dirchzogen; heſteht Die Pruming, 
oarwiegend 


en, derjenige Dee (Fininhe auf 16 Millionen 


aughat liegt, ebentalle yur 





GE tidy Dee Proving 
Vou Retten bes Nangliug 
die eine Einwohnerzain von 
ABillionen at. v Diigetland, weilt aber auch frurttbare 
Ebdenen auf, it denere voriOinlidy eo pebaut wird, ferner Thee und 
VBaunwolle. auch fiud vvide Sicintolentager vorhanden, dig nod) dex 
vidsigen Musbeute harren Dee Peooin, Oanan iit nod) heute nidit villig 
exforiht, und barium haben bie Beridite. bie Ser Aelteeifende Engen 
Wolf tiber dicſe terra incognita vevdifentlidute, ein lbeſonderes Intereſſe. 
We Cam it Gegenden, die nic Vorlwr cines Europders Fai hetveten hatte, 
und wie er unter Dee Titdy der hochmogenden Mandarinen litt, io mute 
ce fich gegen allerlet Unbill scitens Dex Sou ben Behörden aufgehestes 
Volles wehren. Tigte icichpen Berichte haben heute hohen attuellen 
Reis, ted darum it es FCUDIL zu begrien, dai fie lebt bed der Tentichen 
Verlags Auſtalt in Ztuttpare alo Mus cricheinen. Das Werf, An Ghina’ 
betitelt. bilder den yvxfter Band der a Wonderngen” deo Welfahrers 
Einige anfrer Ablaldungen (when Zecnen aus dex avaniamen lel 

dev chinteilidn Stvairodjtspfleqe wieder, 
puitdnde tr Meiche der Witty iit die 
wweſen fo in Blate mig 


Heht das Gilder 

and die Bettler ihre ciane faubete 
Rong. deffen Macht viet mcicer abt, 
Diy Aeichen anf den 

Tribut ein. dew fie 
dev Bellleraude yu 
ontrichten haben, 
und uuehe Den, Der 
ſech ſolcher Steuer 















fy 
und bochft chavaliyriftiith jiir pie 
Fiaur des uetlertonins. Wivgend 
MN hina, td vor alſersher haben 
Aunit. Au iver Spige fiybt cin 
als Uatuncige alien. Er ſcan 











wt cuttichen ſucht 
Ge nurd dard Hi 
lattiquuger — aller 
Wit wm Bei 
piel Coot fidi var 
Den Laden gines 


Moufuranns cin mit 
tu derwärtigen (by 
breſten behafteter, 
unaufhõrlich jain 
mernder Bettler hin 
fo lange drang 
ſliert. bis der 
Zleunerverweigerer 
iablt Teron 
ſchadigte Oia fis 
ita lönnte dee 
Dilie der Poleyci 
akrifen, aber das 
that ex ſieber nicht, 
denn joufl würde 
dig verde) 


Sache tvs 
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ur nicht romantiscb! - —@ 


Eine Marchen-Episode von Eugen Lirsch. 








tr einen groſen. ſchoönen Zaal ſaßen am magenich drei Water, 
1 Gaarfrang um die uicht g 









alle Drei ſchon sqeutlicy Seqelict, © ' 
deträchnichen Glatzen erqeat, Muuawly in Dern Geſictern. Diy drei 
waren gute Freunde und waren Koͤnige. Wher Dee MAxronen fatten fie 
abacleal, denn dle 
puildten, teoyornt 
ſie atinggerattert 
maren. pods all 
~ Die alle 
Köpſe. Und on 

ganzen weiten 

war tent 
chranze oder 
ener, Derm De 


Taſel may guige 









beben, und die drei 
ſaßen nun in Ae 
nutucheurbie jp reid) 
da, hativn poner 
cin Blas funteln 
den Weines ber 
dich ſtehen und ver 
jane der Negie 
rungsjorgen. Und 
mic das 10 AAS 
naũrkch ii, weet 
man wieder einmal 
Hoch langer Tren 
nung beiſamm frist 
und poluliert, all 
gemach lamen jv 
anj Die Berganqen 
ae! 7 eat zu ſprechen 
and lramten aller 
hand erinnerungen 

aus. Und der non den dreien, in deſſen Schlon fie jaßen, deſſen Wein 
fig cranten, deſſen Gäſte Die jeer andern waver, bob mit einem ge 
wisien reſigmerten Lächeln ſein Citas, winfle Der Freunden zu und ſagte: 
Unſrer Jugend!“ Yud den deer align Männern lamen Thvainen in 
die Augen. Aber der Gaſtgeber ſeyte fem Was nieder, ſchame die 
Freunde liebreich an und liek ſich vernelnnen: 

wat, das waren juirige, ſchöne Jeiſen, als uni feben Väter 
ned) Die Jdpweren Kronen rugen nnd wit widle Andis waren als 
Frahliche Prinzen wed yw die Geĩahren Tincnypperigen, wre zur Sonme 
seit ins Vad. 

Und wir Eofteien die Gierehren ind manchen Madcennund dazu, 
his wit alle Deel umſer lehtes Adenleuer 








Ter dee engllsdun Urpin gaaristali in Seagal. 




















wigt ibe, was dae ſchlimnſie dabei Wee Unſern Frauen ijt die 
Berunntheit avg yw Mopre veſnegen. Und äberhaupl ſeit unſtrn 
Hochzeilen haber wie us nicht geſehen, und Da tat ſich manches anders 
gemacht, als rie dachten.“ 

Die beiden andern weten aleich ſchwermng. 

Ind der Gaſlgeber Heinrich wies auf einen Lraunknich an der 


Wand 






Abe felt, was dort ſieln Gin glaſerner Bantojiel, Ter, den ich 
im Lande herumtragen und ousyujen lief, bis er melt Aſchenbrödel 
daßte. Au den Vaͤnloſſel, der da als Erinnerungszeichen Plebt, hab! 
icy oy denken mſen. riy Das Vand, befonders mew Adel, aber 
pie nienere Ablunjt metuer Konigin gennnert hat, daßſ fie ja eigenlich 
cing KRũcheumagd 
geweſen, und wie 
ihre Vaſin, Dre 
Fee, ſich in alles 
demengl fat, ĩelbſi 
went) wir Ainder 
kriegten, ihre zaube 
rijche Naſe darein⸗ 
itectiy, wahrhaftig. 
erbanlich war das 
not." 

Ja, in * 
meinle König Her 
moun, ud ty 
hatte wieder andre 
Jovan Leider 
Gotles iſt uns 
nur ein Sohn he 
ſchert, aber wißit 
iby, wer Dayar it 
uneven Schoß ſein 
Weſen trabl von 
fruh bis jodt, anf 
Dew wine Frau 
ſſets und bei allen 
Tingen fdpwoel, au 
bie jie bet allem 
zuerſt Deft, days 
jeliit wiv, Mann 
wid Sohn, gan 
Nanig vernachlãſſigt werden 2 Die Awerge find's, die fiehen Zwerge, mil 
dent Langen, weifer Bärten und den ſchlauen Aeuglein. Pie haben ſich 

jo welll’ es Schueewinchen in unſerm großen Schloßgarten 
aunſſſig gemacht, Leben dort wie jieber Könige und aͤrgern und plagen 
mic) ununterbrochen. Und wenn ich 



































bſtanden und avi die Frene gingen 
Hej dir wenigſtens, Freund Waliber, 
war das Abemener genugſam groß und 
tag deinen Ruhm int alle Laude.“ 
Meinen Ruhur? fans ſtagend 
por Wolthers Lippen. „Das ifs pa eben, 
as mich jo off warmt. UAuch d Ce 
jdyiechten einer Urauwerban 
belannt, Die Mand 

















en find wen 
jelbjt erluitieren ſich 
dran, und Die Vitter enables ihnen ont 
jo und fo viel Mebertverbungen. Aber 
midi wir find dabei die “Becidleten. 
Glaubl hy denn, die Geſchichten trügen 

















wuire Mamet, wie ſeien die Helden? Ach. 
bet Leibe nicht! Niemand werk, Dak ich 
Wolther bake und Da Mend und du 
Deron. Wir find die br 
Prinzen, emer 





We, nanen 
jujt jo wie Dev andre, 
Die am Schauf dev Gejchichne Fornnyer und 
jie zu qulem Ende bringen 





Tie PHeldin 


went, div Berühnien jind wojve ATauer, 








und die Mären heiſſen nad) inet: 
Aihenbrotel, Sncewittchen Toru 
edben 

Ja wahrh er hoat recht, 
riei Hermanti, Der zuete Got Und 














cimital gegen einen dieſer alten Sp 
buben losfalren mill, dre wir mun bald 
dreißig Jaln auf Der Kappe ſſnen, nichts 
thin ¢ ichlemmen, eſſen und triulen. 
wid meinem Jungen Schabernact oy 
Iehyt haben von ſeiner fruheſten Kindheit 
an, Dawn jaye meine Frau ſutlich ent⸗ 
rnfſer: Wie, die Lieber Zwerglein, denen 
pu's verdanlit, daß du mich beſommen 
bail, willft du anſahren, fie, die meine 
Lebeusreller waver, und deren Schuld⸗ 
ner wir ſind unſer ganzes Leben tana! 
Lad jo nih ich dieſe ſieben Kerle dulden, 
irokdem Das ganze Land wed alle Nad 
barn, jich ither dieſe ſonderbare Zierde 
ines Da luſtig mochen. 

Ach, und ihr beide ſeid doch nod 
qut dram," ieufzte Walther; aber ein 
Dorirbschen hat bet zunehmendem Aller 
immer mele vom oh en verloren und 
som Torn angenommen, wed dazu hab’ 
ich cine Schwiegermuner auf dem Hats, die 
fod immer vor whee ewiglangen, hunder 
jährigen Schlaf faſelt und Anſchauungen 
hat, die wahrhaflig hundert Jahr alt ſind. 
Ind Dornrõschen jelbſt macht mich auch jett 





























Strasse tn Danint 





Raplialvertrecter tn Tanking 


Ueber Land and eer. 


nud) wanchntal geradezu ſchauern, wenn id} bedenle, wie 
cagenltich aft, umd Dak nur cist hatndevtpatiztagy 
Hatten hat. : s! ; — 

turn, Liebe Freunde.“ janle Heinrich. 
Areuz. wenn wir, oder bielnehr unfree Franen, 
ruhint werden.“ 

Und was fatgt daraus?* rief Walther. 
vor auſern Erſahrungen hetwahren müfſen Wißt ibe, was qwiy einemn 
ithen von iGiten als Wählſpruch, ats Mabnvort anf den Weq der 
Mrautidian geben jollien? Die Pevije: Nur nicht ranaufijch Uae 
Gores willy nichts Voetiſches und Abſonderliches! Alltäglich und 
gewohnlich, das verſpricht nicht wiel, ater os Halt das, was va per 
ipricht. Yn Anfanae jtehea keine grofien Erwarlungen, int der Folge 
donnnen aber aud feite großten Entlaͤuſchutigen, med aay yt ow 
SHaupriadye !~ 

In, fa, Du Hajl cecht," erwinerte Konig Heinrich aud ied habs 
meinem Aelteſttu, Dem Konrad, WM aT Bie Seele aebuuden. Fañ 
geuan dieſelben Worſe Gab’ ich zu ſtun geſagt, als it the por etlichen 
Woden hinausgeſchickt hab' in die Welt, ſich vine Weib wahlen 
Ich mocht' noch gern Enfellinder aut den Knſeen ſchaukeln nd asic 
am Nachwuchs meines Stones erfreuen, an ben angen, auifvimenden 
Neiiern, Wald ſoll er heimkehren wd aie ſeine Wahl melden, Web" 
#6 Welt, fie war" cine jo qule, mie du ea geſagt. lieber Freum Waliher. 
und nur nicht romantiſch!“ 

Waͤhrend fie fo ſorachen, ſſieg draufen vin Jungling die Trepuen 
hinan, langiam und sdqernd yd Wei jeder Stuy imation. Es war 
Pring Konrad, groß und ſchlauf und blond, init Blayen Mugen, die 
jonjt gat kUhn zu ſchanen iter, aber jehl citige Berlegenhert wiqien, 
Gr mar vor einer Stundy anangeneldet, in ichlichtem Neaſetheid zurüct 
acommen and hatte das Ende dev Tafel abgewarter, jit) Dem BWatey 
vorzuſtellen. Mum ſiand ev vor per Thite und janderty nod): ev horte 
drit wechſelnde Stimmen. Die heiden Freimde jeines Hotes, dee e 
fot me gejehen, wohl aber aus Erzãhlungen der Elſern als liebe Cheine 

verchtte, jahen drin, und 

dns fa il piste fw: 
legen. Aber was half's 

Kurz entiditojjen teat 

ce vin und flon Dem 

‘ritauten “ater ye 
det als, 
woeht, bas iit er, 
urein Wyngel, — mein 
Kourad! Nicht wahr, 
Der qefallt cnt?" 
Tein leihhaftig 

Jugeudhildnis, Hein 

vid), fo palit du aus, 

As du vinige dreißiq 

Jahr jüuger wovis 

od, m, er yall 
ity ahnlich seins die 
Mutter frais auch 
immer. afl Die dle 
auch ſchon begrügt, 
Kkonrad?“ 

„Nein, wiß bhatt, 
Vater. ich hale aves 
nicht gets zu aller 
erit wollt' ich zu Dey." 

„Mir das Eigeh 
tthe deiner Meiſe mer 
leilen? Vor Den guſen 
Freunden fannie du 
THhig wid obne Schen 

Da du mir eit deve) 


ururalt fie 
Schkaf fie fung or 


wir haben jeder unſer 
Mt Hed jo whe ge 


Tafß wir unfre Séhne 











Ju fe. Shanghal, 


Wreden. Mich hat's ohnedies verwundert, 
Cites Reitenden Nachricht qeaehen tit.” 

Ich ſelbſt watiee fie div bringen. a, 
08 Ih fushte, Say pin verfobt," 

And mit wen? Wie heißt je? Wie fieht fie aus?“ jo ſchwirren 
die Wager der Drei Alten dincheitiander, 
ha Ve cust ¢ Deer ihr Vitonis," und Monmed jan aus dem 
* uhontaſnein. in Dem vine Witiatne gebellete 
ud leh ‘Ste Rivie Wiantiren wand beſracheten lange dus 

ii fich Wallher bernetnen: 
nS Achm mir's nicht dibet, tring an 
SOU! nicht #4 leiden. Uber vielteidst Ut das Bild ichlechn? 

— Teuvate Es ift nom geſcmmetchelt. 

wit, nod eſchneichelf? Aber air tt Dey ganze Schnin des Meiiches 


Vater, ify Gaby gefunden, 








Th 


ithe 


aroſer FSchwOnheit ſcheint yuve 





Aetannt,“ sey 
we Say, tie 
jchaut in lein Fak 
fſtengeſchlecht hin 
vor, Das id kente 
Welches Land xe 
aiert ihr Batey 2" 

Ronrad Merde 
ier vot Das if 
es jo eben, lieber 
Sater. Sie ijt aus 
dar feinem Farften⸗ 
fae, aus keinem 
Fortalicten Geblüt. 
Ihr Vater war 
Schatzmeiſſer des 
Momigs oon Lipa⸗ 
rien, und ihe ver— 
ſtorbener Mann 
Schiſſsreeder und 
Großlaufnann,“ 

Wie, was! 
bY verftorbener 
Mann?ſams von 
Deinvids Lippen, 
und ev jah bleich 
und erſtaret de, 
Wiech die Beiden 
andern citer ſich wich zu jaſſen. Endlich brachte Seemann es Ae 
wege. zu jagen; „So ift jie alio Witney ? 

Witwe und hat ett acht fahrig Sõtmtein,“ weet Staurad, 
kin achtjährig Solmlein. ſchrie Heinrich. jo, wie alt iſt denn 
da das Weibeobild ** 

Sie behanplet, ſiebemdzwanzig,“ tanrs vor Stonrads Lippert, 
Da fuhr der Alle vox ſeinen Si auf. „Tas alio bait du Mir 
augetion, du undankbare Rreatur! Solch vine Schwieger bringſt du 
thir ins Haus, ans nivderens Stand, Witkh, mit einem Rangen heladen, 
und twit ãller als du, den fnf Jahr inindeit Gat fie sich weſgelogen, 
WD garſtig wie die Nett 

wild, abher Sater, Shy wearer , Dev mir immer viet, nicht roman 
tiſch zu ein, jordecn fein michtern. Und ichttrnlich, die Vitter war 
aud) aus bhiarmen aus ind bal am Derde gearbeitet ſtleich einer 
Mand, und Dheim Walhers Frau Hat hurdert Jahr geſchlajen, it aliv 
itchevlich auch chivas Glee denn ¢r, und Chein Sermons Schneewinchen 
Hot itm zunr keinen achtjahrigen Buben, aber ſtchen Zwerſte ins Gaus 
ebracht. Und dabei waeet Abe Diminel, wie romantiſch, and 
du, Valer, haſt mich immer ſtreuge gemahnt, bei meiner eile iolle idp 
bibich witdhtern und vrojiſch zuwege gqelyn 

Aber hildſchön aren Unive Frauen wenigſtens!“ ſchrie der aly 
Miniq vornig. 

Und meine Braut, 
hat von ihren 
Sater acho 
von ihrent Seligen 
Wiatzta Weldon 
sedi,” 

Ta ſchaulen 
Die drei Allen ein 
ander an, AOR ate, 
und dann wieder 
flaunend auf Ren 
Tad; Wh plõblich 
fube hber dee alten 
Heinrich Giefidy cin 
byeitvs Yadven, tnd 
iudemer dem vue 
die and rveichte, 
jagle ve, zu den 
beiden Freumden 
gemendel: 

ẽr bar's bef 








Siratgelangme Je Sate nen. 





seb Reurad seed, and ieht Cihelte cv, 





ſer geincht ove 
wir: unſer RNat 
gut: Nur 








Dre Uetinradniy, 
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Raiserin Friedrich. 
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Deutſchen Kaiſer⸗ 
Nobemher ihe igne⸗ 
eee co Neidee iets 
umipilicn Geburte stand. at 
pacqtbradht werden 
lekien Wochen Das 





nate ans ihren meer 
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al Bultecig wheat sak ituntt 
Fredrich Wilbelin vou Prev 
Wygland, Im Serbit is 
cif yu eybittem. “Hue Den Briefen 
Mar wile rote, auler 
ate. ‘lan 2h. Seqtember made 


Ish} tah Die Prien 
Mate, denn der Briss 
ut der Mate ned 
um Diy Hand der Eo 
juzgemable Albert an Baron = 
poetiſcher For die Biechusy erſo 
Linigliche FJamilie mit ibe alauch 
wid als dig Mav ade Den Bran fas 
pie Darden migen Leute ou wenig savtidbhe 
haen verunnn ite, denn die Herzen waren zu dewea: Da jicl d 
des Prinzen anj be am Wes 


Deut Ht der ſchottiſcher 
ig won dieſen Hhumen, sinem puigens Mädchen bar 


Ftooe: Liebit Di 9 id?" und die Annabhne:! . 
geud brat rina Friedrich, Wirhen creek Senety 
8 Bien, reichte ihw yas Negleiteein Dae, und ertötend Wale 
dic Babe in Employ i 
Jahre alt und voch iit towien iert 

Jahte bnausgeſche den. svat 
January 155 Bie Trowing f 

gen Yaa 
cra, iinte Tob 
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nebi 
ay 
feierliche Einzug 
anuj sdytok Bal 
awiidhen Deel Nenen ‘Balas 
iu Bertin. In dieſem ſcheute 
Urrent Went abl Den criten = cutigen Teuticoeu Maifer. 
Mlticmiuiche, Dye dem be con Ellernwanr Der 
aller Seiten zugngen, beauiuoxtety es Wut der 
yrhalisvellen Worker geliugen. 
Ater Gottes Benſtand wit uy Ehre nod 
miu Woble Bateri mm erziehen. 
Tic Prinzen Me 1D wurde dem 
preuſnchen Thrower Mervin wn 
Selicvin in alten Weert Friedt Gleich tht 
filigte ſſe crue Te Teiluahme FH¥ Die Wiſſen 
Ld Runjte wie file der Ineban ber Wohl 
ietrenrgen. und beſondere Verdienſte er 
jig fic or die Foörderuug Ser Ww blichen 
ibn und Ber Beggrebungen ait Asdehnung 
Feamencrmet be Ter Letieberern wnt ſeinen 
vielen Verzweigwug pauttte vin @mporbiithent vor 
allent Det Rrorpriuz B 






t ajelbe nann 
teilte aber {pater jſeinen 
any dem Kron 

» [shit die Brin 


















Mige es 












































“1 Biftecia, und die Se 
qrtdunng ma udyer Inſtituts zur Pflege der sun ‘| 
pas heute der de ntigen Haw vptiadt it Fierde eget 
reidit. tit auf ihte und shies Gemails Juitiatioe 
xuvinet zufſihren. Shor im Sounec bel war der 
Svouprina Füedrich Wilbelin An Protettor det 
tõniglichen Vlutten errannt worden. ib anf jenty 
ind faner Gemanlin Bepcwor tra Fant cine In 
* Aende Erweiterung der Zamnlungen Hatt 
Anrenndung dee Berliner Me mitrwoerdenu jeune tt 
vornehmiia auf die Mregung oer Niro npvingeniit 
Hittoria durũict zuſſihren. wee tice aud dadurch au 
exlgunt wurde. Ba die je ung an 
ihvent Gebi ANevenber erjoly 
Ssohe Freude wt Dee Societe Friedrich in hrem 
aviegueten Chebunde beſhiedes aber auch 
berber SZchmerz. Zwel Zohne warden the me zartem 
Wier geraubt, wid der Felevertte r fy 
mit der wnlwilbayer rleantinig 
In den Fagen de : 
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Die goldene Jabrhundertteder des Papstes. — 


(ut Dee Aubuideea Zeite 114.5 


An 21, Ottober empfing Bapit Leo XIU. cine Abordnung bie ihm | 
cit cigenavtiges Geſchent darhradte: ine — anit fojtbaren Steinen 
verzierle Feder, Die dazu byftimmnt! fein Jolt, daf dex Papft mit ihe vas | 
aceite Tatum Des neuen Jahrhunderts* itiederfdheeiben mage, Die Spender 
gehen imlicy von dem Bedanten aus, dak bat neue Jabehuudert nit 
ſchon mit dem 1. Januar des laufenden Jahres begonnen bat, sondern 
mill dem gleidyen Tage des uddiften Jahres ſeinen Änfang minan Nach 
cue Kniwur bes Malers Juggido im —V niſchen Stile des 
elite Jahrhunderts won der Suwelivefiema britber Giardano in Neapet 
ausgefudet, hat dex Federhalter cine Vaige von 25 Centimetern. (& ſtellt 
in Miriatue eine fogenamute , Salo> 
— — momiſche Siule* dav, die am Sehajte yur 
| einen Seite tine Putte mit Valmenweig 
und Wappen des Papites, gue andern 
die Tiara mit den Petrusichliiffeln zeigt. 
Darſther echebt fic ein gotiider Miniature 
tempel, deifen vier Seiter in wingigen 
Statuetten die Madonng intitaculata, 
den hetligen Jannarius ESchuwatron von 
Noapel, St, Peter ay St. Boulus gigen. 
Dberhalo des Teimpels jet dic AtQue des 
Heilandes, der mit deur linker Vom bas 
Reva; umfait. Die Coftbare Spenbe ift 
durch chie Sammltun beſchafft worden, 
bie bas negpolitamfche Sournel Il Groce” 
angeregt hate, 


Dr. Frbr. Oswald von Richthoten. 


er neue Staatesſetretär ves Aus | 
warttqer ft am 13, Cttober ISt7 3a Jafſu 
in Nimanien geboren, wo fein Beater 
damals preuſtiſcher Geſaubter fie die 
mw Moldak und Welacei mar, Cade De: 
oh wee ñ— — zember 1873 beftand ex qu Colmar die I 
Staaiesttredr fhe. Cte won Ridthote. Broke Staatapriifung, die erſte, dic unter 

Deuticher Verwalturg im Cink abgehalten 

sorbet ift, Bald darauf vertich ihm die juriftifce Fatultat der Unie 4 
serfitat Steabbutgy den Toktortitel. Yon 1876 bis IRM ehizte ev bem 5 " 
Auswãrtigen Ante, zunãchſt ale ged Hilfsarbeiter, dann als vor: SS — 
rageader Not au. Nachdem Fürſ Bismard gegen den Widerſpruch 
Gugtands die Sujichung eines deutichen und eines ruffifden Sommiijars 
it die Gis Dahin ney von den bier aiden Großmachten pebildete agup: 
tithe Slaats ſchuldenderwalicag denchge ſetzt latte, ward Freiherr von 
Midithuper zun dentſchen Wiiglied diejee Verwaltung im Februar wNs 
gnannt. und in diefer Stellung iit ex tbyr elf Ighre qeblichen. Dit be- 
ſonderem Nachdruck hat er die beutich  dguptifden Unternehmungen, 
samcntlicy div Denticher Bahnbauten unlerfiigt und den Abſchluft ves 
deutidi-ignptiicien Hardelsvertranes geidrdert. Im Ottober 1496 wierde 
Aeihere von Ridthofen jum Fireltor der Rolonialabteilung exnannt, 
toh ſchon im Tewmber beg folgenden Jahres zune Unterftaatsfetretde im 
Usswarhigen Anat bevnfen. 
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Der Aulsting des Zeppebmsden Coteedhitys an n Oktober. 


Der dritte Autstieg des Cuttschitfs des Graten Zeppelin. 


Am 21. Ottober marhte Graf Geppelin vor der Ballonhalle bei Wan⸗ 
jell aus mit ſeinem Luftſchiffe einen dritten Auſſtien, der in jeder Weije 
belfer verlief als die beiden vorauspejangenen, Ticsmal getang es that 
farhlich, den Ballon in cinem weiter Bogen iiber cinent großen Teil bes 
Sees ju ſſeuern und ihm dann nach der Wufitienjtetle juriictfebren zu laſſen. 
Tie Fahrt wurde allerdings bei faf dolltommener Windflfille aus abet, 
UND (3 duefte die exytelte Cigenpefhwindigteit micyt über 3—1 Weter in 
der Seluude hinausgegangen fein. Immerhin mat jedoch das Ergebnis 
ald cin befriedigendes bedeichnel werden, Bie —— Die einſtloetlen 
ciigeftellt werden, ſollen im finitigen Ferithjahr wieder aufgenomsner 
werden. Ehnige in Ber Zwiſchemeit borzunehmende Verbeſſerungen ditcjten 
alsdann noch su gũnſtigeren Ergebnijſen fiilren. 


Das Denkmal fiir Johann Georg Fischer in Stuttgart. 


Ti Johann Georg Hifcher, bee am 4. Mai 1807 in Stutt. 
— —— Sabre sine jogendyerde ge als Proftijſur 
ait ber Oberrealſchule ausgeübt, iſt dajelbjt oon Berehrern feince Mure 
eit qwiitdiges Denkneal erzichtet worden. Auf einem Marmorfocel exhebt 
fic) die von Bildhauce nit Micmlen mobellieete, vor Pant Stoy ge: 

offene Biljte, welche bie iiee bes jeinflititigen und gemiitvollen Gaitgerd 

(ebentvwate migdergiedt, Das Denfmal fiche in den ſchönen BWalagen am 

FFake der Haſenbergſteige, unweit des Wilhelm Hauff-Tenlmals. Die 
nthitung exfolgte am 25, Dttober unter großer Betelligung 
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Des Dentenat fir Johan Hor Sader in Siuiigart, 
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eee in der Berliner Siegesallee. 
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Max Miller. 
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Profeſſar file vergleichende Sorachforſchung 
in Straſbutg warde 
hin bernfen und hielt aud Vorleſungen. 
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stiatert gab eo 186 mite, um ſich gauz der 
Seransgabe dev Heiigen Bilder bes Oſtens“ fu 
wiomen, citer enghichen Ueberſeg anuler ori: 
faliider Religion⸗e ſchriften, die alé 70 Bãnde 
yalit. Mehrere Der Ueberträgunge tabren volt 
Maͤller jetkjt her, Taneben peraitentlidyte er nech 
cine qt Relhe audrer Werke rachwiſſenſchaſt 
lichen Inhe 










Nod) Begrimdung dev Une 
er Do 

















i und jiote hiera Schriften aut Dent 
Gickicte Der vergleichenden Weligions dichte. Auch 
Der Belletriſtit blick ex vicht frend: feine Erzahlung 
(Sine 






















Hebe” evlebig yeh Auflagen 
5 fear .Musavmablien Werke? 1 dent 
er everaquin, liegt in 2Banden 5 Ju 
ihte + Miller gam Mitaliede 












THiMn 1h 
! Mais ermannt, Er mat 
pens pour Ie merie und 
nſntut be France, 


chen Geheime 
breun ſchen 
ausrartiges Miglied des 








dnn ued Wesiag dor Deana ve ü 





char Persetemasge0e re tienes 














GAH, ··— Osteen, Rie Doct 


i Blick auf die grosse Brace von Sutsdow, (Cert S. us) 
60 (Bd. 45), 


— ote 














Band 85 Ueber Land und Meer. 




















Helene Odilon, die pibare, 
graziise und epritvolle De 
stellerin eleganter Salealivinm, 


Alexander Girards ist der vergdsterte 
Liebling der Wiener. Er war der grosste 





















Operettenkomiker seiner Zeit — Ta fata i 

wind ist jetzt ein prachtvoller ET Ta Frau Prosch ——— Parner —— —— * 

Charakterspicler, der alle say ; dic herwarragende avolle und —* : 

Herzen erschtiern, aber auch = * — liebenswirdige Ku n, rable au * onden Bestice, schreibe Ober 

herziich lachen pads kann. unsrer Frewde eben Is eu den Gon- ‘ostiin : — 

Er war so hedernwardis, fiber Pe perinnen des Kosmin: yo at s ergnigen tik 
: ” ing Es freut mich, lhuen mutterien xu Ibnen mit, dass ich Mr 


Kosmin-Mundwasser tei; 
lingeree Len gebracche, c 
ausgezeichmet fede od 
daher jedermann aufs Bese 
empéehien kana, 


Kosmin 2 sagen: 

Ich teile Ihnen bier- 
durch mit, dass kh 
Kosmin-Mundwasser 
ausserordentlich — erfri- 
schend wnd angemehm 
finde. 


konnen, dass des Kosmin-Mund- 
wasser meen vollen Beifall ge- 
funden hat. Der Geschmsack des- 
selben ist Aberaus erlrischend und ¢s 
genigen vinige wenige Tropfen, um 
eine vorragliche Wirkung bervor- 
ewbringen, 


| 
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Paula Worm, 
die entzickende 

Soubrette, die 
Berlin an Wien 
verlores hat, ist 
den Berlinern mit 

ihver Grazie, 
ihrem: strahlen- 
den Lacheln un- 
vergesslich, Thr 
Unell ist: 

Das Kosmin- 
Mundwasser ist 
cin vorzigliches, 

wohhhuend in 
Wirkung, sowle 
ingenclin im Ge- 


Carl Streitmann 

ist der unibertrefi- 

uw liche Operetientenor 

bis aul dea heutigen 

Tag geblicben, Er 

bat von Wien Ab- 

schied == gemommen 

und feiert jeter in 
Rerlin Triumphe, 

Kosmin, schrvibe 

er, 2iehe ich jedem 

| andern yor, da ¢3 in 

jeder Beviehung als 

vorziiglich sich cig- 

ne ond Jedermann 

bestens za empleh- 












Jen ist, schmack 
| «, 
Betty Stojan ist der Tempers q * 

mem sprodelnde Vldſang unter den i if 

n 3 & vate Marie Dietrich, Kgl. bios 

Operettensingerinnen der Gegen- dic hervocragente —— des Coin- 

wart, Shr Charme, ire pikante Grazie raturgesanges und des seltenen bel camo, 

sind unvergleichlich, Ueber Kosmin Eleonore Duse, ber die Vorziig- urteilt aber Kozaun ; 

schrieb sic: Ich ſchle mich veran- die grasse Trapodin, | “bk aie de Rime Nachdem ich mich schon * ag ol 

* Thnen mitzuteilen, dass ich die durch ihr macht- min, ihr Bild sit aes Koen tn jeder Be- 

osmin-Mundwasser scines aro- voll ergreifendes Spi A 5 ere > ch anerkennen, Gass e3 sich li 2 

| matischen Geschmackes and seiner Sprache —* — ——— re erage gh —— Gone pagers nan a d ue 
| : * eschmack, erſckcht sehr, und * . 

gry be gas —* or vad ihren wundersamen Gang Eu € Weise ihre uneingeschrinkte An- ger Reinhaliung und Kooservieruag Ot 
nehmen werde, ropa fasciniert, sandie, entziickt — erhennung for Kosmin aus. Zahine auls Beste enrpfehlen. 





Maria Reisenhofer, in der sich Schoebelt, AM: 





| Rosa Poppe, die ptaetnigen Leidens 7 Pepi Weiss, vor Kurzem 1 in Li * 
bietende Heroine des Kgl. — — — Josephstadt in Wien, hat durch rs Solel oe thnenae tn ote mat, Pikanterie mit Taleat wunderbar vercines, Aussext 
freulicherweise ebenfalls xu den Freunden des Kosmin. Operene »Der Tugendrings sich die Herzen der Berliner im Sturm ch Gber Kosmin wortlich: Das Kosmin-Mundwast® 
1 | Bile scigts Sch Tube dhe Mundierescer —— erobert. Die Kanslerin schreibt: Es giebt Nichts, das sich mit  #eichnet sich sowobl durch die exfrischende Wiehs0F- 
ciniger = Kosmin in der Wirkung und im angenchmen Charakter messen als auch durch die Annehenlichbeit des Geschmacs™ 


a Zen im Gebrauech und fi ac 
finde dasselbe ausgexeichnet. kano; deshalb hat ¢s ewages Heimatsrecht auf meinem Toileetisch. vor ahnlichen Fabrikaven gant ders aus. 
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Rita Leon, die pikante, Justige, chike und reteonde 
Madame de chee Maxien des Residenatheaters, schrieb 
aaf ext duftendes Kanchen: 

Kosmin ist mein Liebling; Kosmin hat durch 
sénen erfrischenden Wahlpeschmack wad ausserordent- 
lichen Einfluss af die Szhdnheit der Zahne meinen 
rollsien Beifall, so dass ich nonmehe auf den Gebrauels 











Jenny Gross, die elegante Modekonigin enter den 
Bohpenkinsilerinnen Betlins, die charmante Darstellerin Ina- 
detner Fravencharakrere und feine Beurcilerin der Frauen- 
schonheit, gab Ober Kasmin die Auskunft: 

Das Kosmin-Mundwasser ist wirklich ausserordentbich 
etfrischend; ich benttee ex Bern utd hatin es auds Beste 
empfeblen. 





franndsischer Praparate Verzicht leisse, 









Richard Alexander, der drolligste 
Ponvivant der deusehen Hahne, der unum- 
scheinkte Beberrscher der vis comica, kann 
ath sehr ernst sein, Ia salch einent Augen- 
obel schrieb er: 

Dic aesserordentlich angenchine Wir- 
kong ihres Kosmin-Mundwasserg er- 
‘eat sich nut bei antrengenden Roller 
als 69 erftschend und amregend, dass 
ih dasselbe niche mehe solbehrea und 
din Gebrauch desselben allen meinen 
Kelleginnen unt Kollegen angelegent 
Edis: exenfelilen miachre, 


Helene 


bet iy kleyan⸗ u 
eps ind Geschtmack, Fir Kosmi 
fad sig folgende Anerkenaung — 


a — orroge des Koamin 
Teo Praparaien yeranlassen 


Pehdmer vereiat wedbliche Schoe 


—* — mene Averkennung aber dics 
Ubliche Mumdwassop auszusprechen, 


cir 
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Josef Kainz, 
dem alle Regi- 
ster mensehlicher 
Tone und Em- 
Plindungen zu 
Gebote — stehen, 
dereliseige Schau- 
spicler, der Verse 
so deklamierr, 
dass man niche 
den Reim, sca- 
dern das Mere 
des Dichters dar. 
aus verniumn, 





Rudolf Christians, ver Lieblj 
Ses _weiblichen Pablikums im Koaigl. 
Schauspiclhause, der Janglingsschéoheit 
mit Talent vereint, urellt Gber Kosnin: 
Es gereicht mit zum besonderen 
Vergnagen, Thien mitzugellers, dass das 
von mir gebraochte Kosmin-Mund- 
wasser in jeder 
Bealehung wei· 
hen vollsten Bei- 
fall gefunden und 
ich cs Jedermanan 
aufs warmste em- 
piehlen kann. 
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Hanst Reichs- 
berg von Thhea- 
fer an der Wien, 
entaiickte durch 
Ammut des Vor- 
irages und schone 
Gestalt bei ihren 
Dedit im Fried. 

rich - Wilhelim- 
stidtischen alles, 
was Olen hat 


Koanén -Btvadwasser st in allen besveron Droperitn, Pyikirerion and Coifecr, 
hekow slice Lice LinMich fer Mark © po. Ke 2 ~, t 
abn ——— — Sos Hark © yo und go Penni Maren ay Ber — 











spricht sich folgen. 
dermassen aus: 
Erlaube mix 
Jinen mnitzmlyed- 
len, dass ich Jhr 
Kosmin-Mund- 
Wasser set Lin- 
ger Zeit gebrau- 
che, dass disselbe 
vorziglich ist und 
yor jetst ab nur 
soch Kosnmin in 
meinem Hause 
gebravcht wird. 


Lotte Witt, die interessante Hat 
schauspielerin, die ¢ine ebenso cha- 
takteristische Hanne in *Fehrmann 
Henschelx war, wie sic den hom- 
Piitierten Schmerz verliebter Salon- 
Prinzessinnen meistert, aussert sich 
uber Kosmin - 

Gern telle 
Thnen min, dass 
Ihr Kosmin- 
Mundwasser 
tberaus = an, 
nehm und erfri- 
schend wirkt. 
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au a und 
Ay at zu 
—— — 
min urthelt sie: 
fel benutee nur 
Kosmin, ond 
dass ich so kay- 
sequent bin, hat 
meinen Zahneca 
unendlich ge · 
aduei. 
Ñν seh im victes 


ti, rs, é Flecos. Wa 
Er. 2.90, Rust 1 hag —— 


ve Chemische Fatwie ,Rothes Kreuz", Berlin SW), Fricdriciaver. 13. 


Liane de Vriés ist der tonangebende Stern der 
Pariser Variétés, Sie ist der Typus gallischer Frauen- 


Viktor Kutschera ise der omschwarnne 
Held und Lebhaber des Wieney eDeutsehen 
Volkstheatersa. Sein warmblitiges Tem- 
Perament und sein Feuer haben jbn zum 
unverdrangharea Licbling gemacht. Ueber 
Kosmin sagt er: 

Nach melirmonatlichen Gebrauch 
Uires Mundwassers Kosmin kano igh 
Thnen mit Vergniigen minheilen, dass 
der Gebrauch desselbers yon dusserst 
angenchener, erfriselsender Wirkung ise 
und samit Jedermann bestens empfahlen 
werden nuuss, 





Rosa Retty, der erst korelich verbeirathere 
Liebling der Wiener, die reizvutle Marlenoe in 
Goethes »Geschwisterne, schrieb: 

thr Zahn- und Mundwasser Kosmin 
ist cins der erfrischendsten Prapavare, 
welche ich keane, and wird cglich von 
mir benutet. 
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das anerkannt 
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rancedco Sanfovino hatte Piero Strozzi inzwiſchen ein wenig of Ou jemals ſchon dahier gleich lieblichen Zügen begeqnet bijt! Ich 
zur Seite gezogen. Die Wangen des Juünglings glühten, und kann meine Blicke nicht erſättigen. Und id) finde doch nicht den Wut, 
acvegt Mſterte ec Dem Freunde au; zu thy zu fpeedien !* 

Beim Supiter, Piero! Ach bin wie von Sinnen, — aber jie Wen meingt du denn, Schmetterling?“ lächelte Strozzi. ,, Denn 
iit es! Sie ift es wahrhaftig! Sieh dod) nur hin! Und ſage du mir, = mir deucht, nun Habejt dy nicht gerade Lauretia im Ginn! Ait 





Robert Weise 
Bachlandschaft, 

















122 Ueber Land und Meer, 


deinem wanfelmatigen Herzen ſchon wieder ein neuer Stern auf: 
gegangen 2" 


Ich meine den Engel, det Proſpera Nani behiiter," entgegnete 


Franceseo mit Inbrunſt Sees ; 

Sdau doch auf Louretta!” mabnte Strozzi. ., mein Francesco, 
wie lange mag es ber ſein, daß du mix anuecteaut, mit welder Blut 
fie div die Braj evfiillt? : 

wild, Lauretia!“ jagte Francesco gedehnt. Aber jene... 0, 
daß id) fie wiederfehen fann!* 

Alſo haft bu fle ſchon gelannt ?" : ; 

Ich — ich — ſie wen mir einmal im Troum erſchienen fein... 
Oder bin ich iy doch irgendwo begegnet,“ ftotterte Francesco. „Gewin 
aber ijt mic, ald bitte fic) meine Seele, ob id) fie mum fannte oder 
nicht, immer nat nad) dieſem Wunder fehnen fOnnen, Sieh, welch 
ein Ungenpaor! Weld) euhiger, großer und nicht zerſtreuter Blick! 
Was fix cin Herz mug daraus fpredjen! Wie halt ſich ihre fürſiliche 
Gejtalt! Und weich cin Mund, Piero, weldje Lippen! Adj! 

Seißblutiger Schirmer!” ladelte der altere Freund, ,Woblan 
bent, fo gieb mir Zeit, dies Wunder, wie du eS nennſt, ju priifen. 
Joh will we deinetwillen noch zum Schönheitsrichter werden. Lap 
ſchen! Nun — ja, du haft nicht unrecht! Gin warm beredtes Augen: 
pace. Es muß fe leicht vervaten fonnen. Jest, fieht man, reat nichts 
ihe Gemũt, als jugendlidje Neugier, Schauen, Hiren. Sie deucht mir 
fremd, und dod) micder ijt fie'S nicht. Mijo; ihr Blick ijt mix vielleicht 
qu weich. Als ob e& ihr an Entſchloſſenheit feblte. Gin Engel, ſagteſi 
du? Nicht ibel! Dieſe Mugen finnten tn Verzücken himmelwärts ſchauen, 
wie die Maler fle gu einer Heiligen brauchen könnten. Aber halt! 
Die Brauen! Sieh bu jenen Sug? Wie ſeltſam ſchön und lang ge 
filet fie find. Und didjt. Gi, das überraſcht mich, ber dieſen Mugen. 
Dent nun fag’ icp div, dein Engel foun die Brauen drohend ſchürzen! 
Dann fallt ein rätſelhafter Schatten her ihren Bia!" 

Piero!“ fagte der Jüngling an feiner Seile bewundernd. „Wie 
verſiehſt du mic das alles yu ſagen! Wes aber noch?” 

Gut, lof uns weiter prüfen,“ meinte Steoyi, Teil’ unterhielt 
im felbft died heſmliche Beginnen, ceils wollte ex Sem jungen Heiß— 
fporn gu Gefallen fein. „Die Sten ijt wet und brett. Ste mag nicht 
ungern eigne Gedanfen pflegen. Hirjt Du? Eigne Bedanlen, die 
find den fremden nicht immer williq; gar fe verrmegench, wie du fie 
etwa begen modjtejt —" 

Ich?“ machte Francesco unſchuldig. 

Jetzt rückt jie thren Schleier,“ fuby Strozzi in feiner Betrachtung 
fort. „Die Hand iſt groß und fein geformt. Das Haar muß rötlich 
jcin, vor jenem goldaelprengten Hot, das Euve Benetiqnerinuen, wenn's 
nidt anders geht, mit harter Mihe künſteln, Tjelleicht Maria Loredan, 
Dort aber ijt es fetwe Kunſt! Die Wangen bläßlich; aber auch die 
feine Haut fennt, Gott fet danl, noch fetne Schminte! Dey Mund? 
Du haft noch viel gu lernen, Francesco! Ciel, fold) cin Mund, wie 
zart und ſanft ec ſcheint, het viele Kraft im fich. Die Unterlippe iſt 
rund und voll, dod) nur gerade in Dee Mitte, als druückten fie zwei 
Tofende Finger ſo zuſammen. Dag ijt der Trot, mein Freund! Es braudyt 
nicht eben böſer Trog gu ſein; nur der Trog des Willens und ver 
ſchließender Gedanten. Ich glaube, dieſe Lippen Hijjen ſchwwer, und 
abſchmeicheln laſſen jie ſich's wie! Willſt du noch mehr?” ſchloß er, 
nicht ibel unerhalten. 

aßt uns mun den Play Hinuntecgehen!* rief Maria Loredana, 
Die Feuer find dem Verlöſchen nahe! Sanfoviny, Euer neueſter Ban 
ijt eben fertig geworden! Wie viel Schoͤnheit hat ihm Eure unmet: 
ſchöpflicht Erſindung wieder umgegeben! Loft uns die Loggetta int 
Feuerſcheine betrachten, die Saujovina dem ſchwergefügen Campanile 
zierlich zu Fußen geftellt hat. Rommit, Strozzi —“ 

Statt diejem hatte fic) aber Aretin an die Seite der Schönen 
gekdmuggelt. 

„Gehen wir, Madonna Maria! viey auch ex und ermunterte mit 
Kopf und Handen die Plaudernden. Nichts joh Arelin untieber ge⸗ 
fabrdet, als eine vergniigte Stunde mit liebreizenden Frauen ytd ingend 
loute, lebhafte Luſtigkeit. Unſre Gondeln warten ar der Pianerta. 
Bald wird die Serenade am großen Canale herabgeſchwommen foumen, 
dec Fackelzug, die Singer, die Wtufifanten, Wir dũrfen nichts vere 
{aumen!" 5 

Und alle fegten ſich in Bewegung, 

Nod juctten die Flammen vor den Feuerherden auf: jie {prangen, 
als recite fie in lleinen Zwiſchenrãumen wer ſchlagendes Leben, immer 
wieder aus den zuſammengeſunkenen Sdyeiterhaujen, Cin paar Manner 
ftiefien mit {angen Stangen hetzend in die But, Und imer noch 
zerrißz dex Feuerſchein, proffelnd angejacht, wit judendem Lodern daa 
aãchtige Dunfel, das nun Gereingebroden. Wit jahent Schatten 
wechſelnd, ließ ex Kirche und Laläſie aufleuchten. Nur in dig Pforten 
bow Sankt Mark hatte fly die Nacht tte? geniitet. God) oben, als 





ſchwebten fie in ficherer Feeiheit gegen den fiblen Himmel, blintten, 
wenn die Strahlen thre marmornen Flügel erreichten, geiſterhaft die 
feinen Steingeftallen der wallenden Grgel. 

Piero Strozzi hatte ſich, mehr dem jugendlichen Freunde als fic) 
ſelbſt zuliebe, mit Renea in cin leichtes Plaudern eingelajjen. Te 
entdedte er, mie beſcheiden aud) ihre Rede blieb, manchen Buy, 
ben ex mit feiner Menſchenkenntnis verwundert an fein frtiberes ſcherz⸗ 
hafles Urteil reihte Denn Renea wor unbefangen und lebhaft in 
Diefem Geſpräche geworden, ſaſt als wire ed nichts fo Neues fir fie 
qewejen, mit Fremben gu verfeheen. Dariiber ftaunte im jtillen Frans 
cedco, Dies unverhojfte Wiederjehen und die Erinnerung ihrer aben: 
tenerlichen erſten Begegnung hatte thn kberdied oerlegen gemadt. Er 
fand fem redjte3 Wort, fic} an ihren Reden zu beteiligen, ward aud 
von ihrer Seite verdrängt und fühlte mit einem Male etwas wie 
eiferndes Mißlrauen gegen den weltgewandten Freund. Und jo gingen 
nun jene beiden nebeneinander iiber ben weiten Blak dahin, 

Renea wilhte dk Gelegenheit, etwas von denen zu erfahren, die 
fie um ſich fab. Schon die gauge Zeit hatte nicht geringe Wißbegierde 
fie geplagt, und Madonna Vroſpera war ihr nicht mehr erreidjbar gee 
weſen. Freilich, wie fie nun hier allein geftanden, fie bitte gern, 
ftatt bem Gedränge gu ſolgen, womit dad Goll ſich ineinander ſchob, 
von jtilerem Standplay in Sammlung den Märchenzauber dieſes Une 
ids genojjen, der ihre game LUmgebung, ſtärter als ein Traum, 
glãnzend, frembartig groß, prächtig und geheimnisvoll erſcheinen feb. 
Wie mußte es nun wohl drinnen in dev Ktirche fein? Gu dem Dunkel 
ihrer Halen, wenn das Flammenlicht von außen durch die Muppeln 
leuchtete und an den goldenen Wander alle Farben aus dem Schlummer 
ſchreckte? Da beweaten ſich die Gewäuder der Heiligen; Leben fom 
in ihre bleichen Wangen; fle neigter die Häupter mit dem güldenen 
Strahlenfdjeine; fie ſchwebten vielleicht von den Wänden herab, und 
ihre Sdjatten bewegten fic) durch das ſtumme Duntel vor Sanlt Mark .., 

„Wolll he mix behilſlich fein, daß ich alle diele Menſchen fennen 
lemme?" frogte jte nun. „Sagt, wer ift die würdige Mattone, ſchon 
hoch in Jahren, die fidy nun eben, wie eS ſcheint, von unſern Freunden 
trennen will?" 

„Wie id) gehört habe, eine Heilige faſt,“ gab Strozzi Wustunit. 
„Und auch fonft cine merlwürdige Frau. Su Padug Gat fie, gleich 
einem gelehrten Mann, wißbegierigen Hörern Doktrinen vorgetragen, 
Und wer weiß, wie viele Jahrzehnte es fein mag, de war Caffandra 
tin junges, liebliches Mädchen und fpielte dort oben tm Palajt vor 
Dem Dagen und jeinen Majten auf filberner Leier, qus dem Stegeeij 
fo erſtaunliche laleiniſche PBoefien vortragend, daß alle Welt entzückt fie 
lobte. Es ift Die Didjterin Caffandra Fedele!“ 

Sine Dichtevin!" rief Renea ergrifſen aus. Und cine jugend · 
liche Schonbeit! Und nun eine arme Greifin, die mt Muhe bloß ibren 
ſchwachen Körper aufredt halt, Wie feltjam! Wie jeltfam!" 

Sin andrer Dichter, nah bei ibe," fagte Strozzi. „Freilich wird 
ec Euch minder wiirdevollen Eindruck madjen. Seht den feiften Mann, 
faſt hot ev etwas vor einem feilen Gauller, wie er Maria Loredanas 
Laden wach erhalt mit Witzeleien. Aretino, det unceine Läſtermund. 
Berfdhiltteter Geiſt in einer rohen Topferſchale.“ 

„Muß Dent die Kunſt nicht jeden adeliq erbeben ?” fragte das 
Madchen, ihrer Stimmung raſche Worte leihend. „Ich denfe ar dad 
Wenige, das mic ſelbſt oon ihe Gelannt geworden. Da ſchien mir 
alle3, al3 mũſſe dafüt etn Mar mit leuchtenden Fittichen die Dhenfdjen< 
feele gegen die Sonne teager —" 

Strozzi maß mit cinem vajchen Blicke feiner dunklen Mugen ver- 
wundert das junge Wadden an ſeiner Seite, 

Wohl gielt Ihr richtig mit ſolchem Bedanten," nice er. „Gewiß 
macht die Kunſt ſolchen Connenflug ... Einen gleichen auch verzückier 
Glauhe. Und auch die Liebe! Was ſonſt auf Eroen iſt, vas macht den 
Fuß nur bleiern an dex Scholle Hafien und lat uns gebeugten Hauptes 
durch bas Dunkel gehen." 

' Renea ſchwieg. Sie jolgte horchend diefen Worten. 
fühlle. als lagerten ſich diejelben feſt in ihe Gedachtnis. 

Jacopo Eanjovino?" fragte ſie Dann. Wer ijt es? Ich babe 
fon biter ſeinen Namen gehört,“ 

KBenedigs großer Baumeifter,” entgegnete ihe Begteiter. _,,ltebevall 
findet Ihr feine hervlidjen Werke, Dort, dem Balajte ded Dogem gegen 
fiber, auf deffen Valkonen Sor wun fdjon Gieftalten ausnehmen lönnl, 
erhebt ſich ſeine jungſte Schöpfung; gang Benedig ſteht mit Stols ihr 
Werden. Und hier ſiehen wiv foeben oor dem niedlichen Gedicht i 
Stein, das ev erſt kürzlich vollendet hat." s 

wO, ſichet fill, erfiaunt, bewindert!“ ſchrie jetzt Aretino und 
fivecttc beide Arme gegen den kleinen Bau, deſſen Bronzen. Slulptuten 
in weiſtern Marmor und zierliche Ornamente oom Flaimenlichte gary 
bell umfangen waver, ,Sebt und entzücket ence Mugen an dem Baubec! 
Pallas, geharniſcht, als die Weieheit diejes allerweiſeſten Stoates. 


Und ſie 
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Merfur, Upollo, Gott der Harmonien! Dort die Giittergeftatt des Konig sider Furſten atte thn Viero Stross met, Si 

riedens! Pax tibi Maree, evangelista meus! Und Benus von Stein! das voffertigy Cicmenbe Wejen lg so ps ‘am Rovian Pre 

Du lebjt; ich ſehe, wie ſich dein bolder Bujen hebt und fenfet. Euch  glangende Gewander. Es fief ihe jener bagere Puilat ait dem wãchſernen 

aber, Jacobus Sanfovinus, will ich mit meinem Lobe, dag Kaiſer und Geſichte ein, der teilnahmlos unter ihnen geflanden, mit unbeweaten 

Stinige ehrt. gu den Sternen echeben: bu Yorn unerſchopflichen Feuert, Bliden dos Treiben betradtend, alg lage nur noch ded Lehens Mũdigleit 

zweitet Vitruv! darin. au war der Bart, dev auf ſane Bruft heeunterjief, 
Bergeſſet nicht, um Tizian Vecelli zu fragen,“ ſagte indeffen ſeine Sehlafen iahl und cingejunten, jeine Lippen bleich umd herb ges 

Piero Strogyi ju Renea. „Sehn ec hat fid) chen abgemandt, um nicht ſchloſſen Strojai hatte ibn ibe nicht genannt 

i viel von Aretinos Vombaſt zu vernehmen. Welch eine Erſcheinung! Du wmein bey Kardinal, Renea 2 jagte die Muhme nun uf 

Dink Euch nicht? Der Konig aller, die den Pinfelyepter fiibeen, bier ihre Frage. Mber 3 war doch Pietro Bembo, unfer geprie ſener und 

in dieſem Knſtlerſtaate vor Benedig ; ein Stonig über Faxften, Fie feinjter Didter! 

e¢ Euch bettachtet! Ich lenne dieſes ſtrenge, ſcharfe Auge bei Tizſan. Das junge Madchen richtete ſich in tiefer Ueberraſchung auf ihrem 

Mit einem eingigen Blide hat ex Euch erfaßt. und konnte cine Menfhen. Sitze in die Hohe. Wie eine ferne, holde Erinnerung ſchlug der Name 


nadifommende Brichledhter vieleicht cin Bild von Euch mit den andern »Bembo%™ ref fie flaunend aud, Gin ganzes Weilchen bedurfte 
uenſterblichen gu bewundern, die er hinterlaſſen wird,” ſie, ſich zurechtzufinden. ©, wie follte foldjes moglic) fein! Srheint 

Strozi rief Maria Loredan und wandte ſich wie fudend er nicht nur ein hinjiilliger Greig, deffen Freude an Leben und Schoͤnheit 
tary bem Kavalier. oth wollte Such ſchon früher frogen und hatte abgeſtorben, der nur Hod made und gleichgitig die Tage an ſich vor⸗ 
es lieber gehört als Aretinos vorwigige Reden: wißt Shr guten Rat. — fiberifiefien laßt? — Wie iſt e moglich! — Sch aber dachte, was ein 
bon wo wir morgen am beften den Bruſckenkampf Hefeben? E ijt biesmal foldjer finnet und erſchafft, das metifite auch thin jelbft wie Unſterblichteit 


bet Sanlt Marcilian.* durdidvingen, — wie ift mir 2" 
wth bitte euch alle zu mut!" fiel Luigi Cornaro ein. .,, Meine Eine fdjtlicje Erinnerung ſchwebte an ihrem Gedãchtniffe voruher 
Loggia giebt weiten Raum: wir feben gerade zut Bitte binab,” und trug fie jet mitten qué dieſem Gewüihle der Feemde in bie Stille 


» Dank, wir fommen vief dev alte ba Ponte, und wir bringen der laͤndlichen Heimat fort, und noch weiter, — in die Stille, wo ihr 
felbjt die Kinder mit. Ge fol in diejem Jahr beſonders feſtlich werden, Sinnen ju knoſpen und zu treiben angeſangen. Es war das erſte Mal, 
wie man fagt.” daft etn leiſes Deimweh ihr Herg zu beſchleichen drohte, mitten in ditſem 
Aber die ſchoͤne Maria hatte eigentlich bloß einen Vorwand ge · Archtſtrom der Fremde, — benn cin saget, armſeliger Liditicinnmer, 
raucht, Strozzi an ihre Seite zu loclen. Nun befiimmerte ¢3 fie meiter, aber dod) warm und febnfudytavoll, erhob fic) in weiter Ferme, Sie 
daß Louretta Tron, ihr Nichtchen, mit jo nachdenklichtm Geſichte daſtand. fab jest nue ihn. Und die Erinnerung trug des Didjters Worte hevan, 
Sie kannte wohl ihe Geheimnis und fragte deshalb: die fie bamals mit aller Miibe ihrer Seole guy erjaffen geſtrebt, und 

And Franceseo? — Sanfovine, wo iit una Euer ſchrnucker ſprach ſie leiſe in ihn Ohr: 

Sohn geblieben ? 


Franceseo jedoch ftaud dieweil im Rucken der andern, gleich als warum willft du te gemuter, 
hatte ex mit Abſicht den Schatten aujgefuche, Mit ũbergeſchlagenen Ltt ted vee ete — OE es 
Armen lehnte er an dent porphyrnen Saulenftimpf, von deſſen Hohe o 
y In argem Spiel vas Hexrge macht betroffen?” . .. 
anjonft die Bejehe der RNepublit verlefen wurden, und ex inachte ein 
ie déifteres Geſicht und ließ ſeine Blicke fo finjter auf der Geſellſchaft Mun ſentle ſich die Nacht. Auf Madonna Vroſperas Geheiß 


ruhen. als ware etwas von dem ſirengen Geiſte dieſes Standplatzes in ſtrebte die Gondel nun ſeitwãrts, beſteite ſich ous dem Strome and 
ifm gefabren. Dei Maria Loredana’ Anruf ſchnellie ev auf, schiittelte fegte fid) am Hauſe Grimani zur Ruhe. Hier wollten fie bas Bedviinge 
in bofeftem Unwillen ben Kopf und marhte ein Poot Schritte Wher die an ſich vorũberzichen laffen Vorbei glitten die tauſend Schiffe mit 
Viazetia fort, als wollte ex ſich ber Gefelligheit entziehen ihren ſchwankenden Lichtern, das Lachen umd Schallen vor Tauſenden 

Piero Stroyi ſtand eben fit einen Augenblick jo vereingelt, daß Stimmen; vorbei joa, verballend an ben Mauern dev Palate, die 
ber Flammenſchein jeine gange Geſtalt und fein Geſicht grell beleuchtete. tlingendt Muſik und dabinter tine geraͤumige Barte, voll von Fadeln 
Er trag tin ſchwarzes florentiniſches Gewand, einen ebenfotdien kurzen und farbigen Lampen, mit Keinjgen und Bandern geſchmilckt. Man 


Geſicht wer ſchmal, von dunfler Blaffe und nur bie Oberlippe des feft wurde endlich wieder frei, und duntler Glanz lief über fie binab; weit 
seidlojjenen Mundes vor Bart beſchattet. Sei ounthes Saar wer fury unten ſladerte und rauchte noch bie Hammenjaule wiederfeheinender 
geſchnitten. Fine kurzt golbene Rette von diinnen, einfachen Bliedern Lidjter; Waſſer und Feuer vermablien fic) in dem langſam dahin- 
liber dem ſchmalen weißen Spitzenlragen an feinem Halſe wae der tinnenden Strome, bis das Gange, Licht und Mang, in Duntelocit und 
tinjige Stud, den ex trig. Und wenn er die Magete, dod) jefſſe Ferne aufgegangen. Nur auf der Hobe dev Rinltobviicte ſchimmerten 
Hand Aber den Fauſtlnopf ſeines Degens ſpielen lief, blitzte mandinal gin paar Lichtchen und fpiegelten ſich wie zitternde Sterne im Waſſer 
der meifie Silbergriff Ge betrachtele jest, wie es jchien, aufmertiam — vor dem dunflen Brictenbogen, — : 
die Slulpturen, die retin in Aberſchwenglicher Erflarung weiter fe: Frut am Nachmittage des noͤchſten Tages füllten ſich die Halle 
idried. Renea dachte aie ernſt umd finnend, ja beinage finjter ſeine und die feingejdulte, mit Teppichen gezierte Loggia an Cornaros Hause 
Unger blidten, Dq fielen ihr unwilllürlich die Worte wieder in den mit. den Zuſchauern jum Fefte, die et gaſtfreamdlich zu fich gebeten 
Sim — Bebeugten Hauptes durch bas Dunfet gehen” — f f n [ 
Bor den zwei Sauler der Piazzetta tanjten die barrenden Gondeln pon Midchen, die der Sitte gemãß ſonſt nur ſelten in geſelligem Areiſe 
auf leichten Wellen der Abendflut. Der ganze Hafen war von ſchwim erſchienen. Zwiſchen ben Frauen war hier bioß Luigi Cornaro ‘jelbjt 
menden Sichtern erfüllt, jedes Boot trug bie jeinen, ſchwingende Papiery ¶ und Francesco. Denn Diejer hatte es tro {einer ſchwarmeriſchen 
in allen Farben. Stinunengeiry, Anrufe, Ruderſchlage, Singen, Meigung ju Piero Steogyi nicht fiber fic gebracht, dieſe Gelegenbeit 
Sache tinte, Sekt treunten fic) die Freunde und verteilten fich in die unbesiitst gu laffen, wo ex in Reneas Nähe fein konnte. Die eijerſuichtige 
57* Madonna Proſpera nahm die Rinder und Renea init fic). Schmerzensregung des geſtrigen Abends hatte ev einſtweilen glůcklich 
“it als die Gondel von dex Treppe fief, ete dieſe Francesco uberwunden. . 
wieder. Der Siingling ftand wie — eat a ber Stujen, ent: Auf dem Campo der Stivehe hatte ſich ſchon dieles Bolt gefamunett ; 
bdfte fein Saupe und guiifite, Sie gedachte belujtigt jener ihrer erjten die Parteien, die gum Streite wm die Briicte gelangen follter, ftanden 
Vegegnung und lonnte das Lächeln nicht zurüclhalien, bas fie dariiber wartend finf8 und rechts von dieſer. Ginige Tribiinen waren auf · 
anwandelte. Dann zerſtreulen und trennten fic) die Boote allmählich gerichtet, mit lleinen Wimpeln geſchmückt. Unter einem rotgeſtreiften 
und glitten den grofen Sanat hinauf, dem FFeltwuge umd der Mufit Selthache ſaß bee Schiedsrichter, von jeinen Helfecit umgeben. Voſaunen⸗ 
entgegen die ſich von ferne ber ſchon klingend verdinbdete, blajer, deren Rufe dad Spiel begleiten follten, jtanden an andver Stelle. 
. dauerte nicht lange, dann war auch ihre Gondel eingeſchloffen Allenthalben in ben Fenſtern ber Hauſer lagen erwartungsvolle Zuſchauer, 
i ber laugſam ſich hinſchiebenden Menge der andevit, die bie gange bein freies Plätzchen ſchien vergeffen Ba, ſogar auf ben Didjern maven 
Ueeite bes Kanal mit ihren gufammmengedeingten ſchwarzen Leibern —eingelme Berwegene gu {ehen, den koftlichen Anblict vom fabnften Stand. 
Milten, Die Minder fomnten fich nicht laffen vor Bevgniigen, Renea puntt gu geniefen. Unter Cornaros Loggia aber, am Thore bes Haujes, 
ttupfnnd zugleich mit ben Rei den diefe leiſe Fortbewegung auf dem hatte fic) die Dienerjchajt gefammelt, Hier harete auch Marthe Fink 
ichoarjen Baſſer fot, wobei man wie vetſteckt in der dunflen Tiefe — flopfenden Herjens der fommenden Dinge, Domi —** hatte ihe 
det Boate jaf, bor) eine Yet ſchweigſamer, aufmecfamer Beflommenteit, anvertraut, daß er mit ſeines Hern Exlaubnis auch in iejem Jahre 
Sit dachte dann an die ehrwürdige, greije Beitalt Cafjandra Fedeles rene Lorbeeven jt den alten häufen wolle; denn wie fie fic) erinnern 
und an Tigien Vecellis feltiam effetnde, große Erſcheinung. Ginen —werde, fei er dee Ruhmlichſten einer beim Briidenfampf. Weiter vorn, 
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am Ranbde des Kanaled, hatte ſich cin Hauflein von Patriziern gejammelt, 
hen langte Ueffandro Contarinis Gondel an, Heute blof vow dem 
Mohren geffihet. Der Prolurator winkte artige Geiife na den Schönen 
auf dem Balfone, Jatob Soranzo, Bernardo Sagredo, Pietro Peſaro 
und andre Wiirdentedger ftanden dort in ihren langen, pfaublauen 
Manteln, unter denen die voten Schuhe hervorjahen. Auch Liero Strozgis 
feine Geftalt war unter ihnen wahrzunehmen, gang in ſchlichtes Schwarz 
cidet. 

- Madonna Vrofpera hatte Renes heute mit dem weißen Setdens 
fcileier der Madchen geſchmückt. Als Feanceseo ihves lieblichen Ropfes 
anſichtig wurde, llopfte fein Herg hoch und ungeftiim; weber file Lauretta 
Tron, die ihnn hin und wieder verjtohlen einen traurigen Blick zuwarf, 
nod fir Maria Loredan, wie immer in ſtolzer Schönheit prangend, 
nod) aud) fix Giulia da Ponte und die Madden, die ſich beſcheidener 
hinter dieſen hielten, bate er cinen Blick. Und Renea — deudhte ihm — 
war die helle Gite und qewahrie ihm, wad er übrigens aud) ohne dies 
gethan hatte, an ihrer Seite gu bleiben. Bald plaubdecten fie wie in 
alter Bekanntſchaft miteinander; dec Gilngling war voll jeliger Freubde. 
Sdymetternder Trompetenfioh gab nun das Zeichen gum Beginn des 
Spices. Zwei Ringer fprangen fich über bie Brite entgegen. Tur 
wenige Selunden — dann follerte der eine von ihnen überwältigt su 
Boden und platſchte Aber den geländerloſen Brückenrand ins Waſſer 
hinab. Jubel brach allſeits fo8; man klatſchte in die Hinde und ſchrie 
Beifall; die Frauen winktern mit ihren Tuchlein. Der Sieger blieb ein 
Weilchen auf der Vrücke fiehen, ſchwenkte jeine rote Mütze und verneigte 
fich danfend nach allen Seiten. Gleich davauf folate ein friſches Paar. 
Diejelbe abemloſe Spannung, das gleide Ende und ecneutes Beifallstoſen. 
Nun ſchien die ganze Luft fehon gu jitter von froher, fampfluftiger und 
neugieriger Spannung. Das nãchſte Paar verſchlang fich im Augenblicke 
bee Entſcheidung in heller Vergweiflung mit Armen und Beinen; Feiner 
wollte den andern laſſen. Gelächter und Gejohle bealeitete ihren ruhm ⸗ 
lofen Fall. Beide mitjammen plumpften in das aufplatſchende BWaffer 
und fiejen tinander nun eiligſt fahren, um hüben und driiben nach dem 
Ufer zu ſtreben 

„Die Aermſten!“ rief Renea. Welk ſchauriges Bad in der 
falters Flut!“ 

Seht, unter dem geſtreiften Zelidache thront der Richter,“ ertlärte 
nun Francesco. Gx iſt der Aelteſte dex Fiſcherzunft. Mon nennt ihn 
den Dogen der Nicolotti. Ex tragt, wie Jor felt, cin rotes Bewand, 
vote Striimpje und Schule, als Zeichen ſeiner Würde. Entſteht ein 
Streit, fo hat ex ihm ju ſchlichten. Und alle Menge, die Ihr febt, 
teilt ſich in zwei grofie Parteien, denn ganz Benediads Bolf ift in zwei 
Mager gejpalten, Rote Schaͤrpen und Mutzen tragen die Caſtellani; 
ſchwarze die Nieolotti. Fh form Euch alles, was Shr wünſcht, von 
unſern Sitter und Gebrãuchen erfliren, Denn Ihr müßt wiſſen, gang 
befonderlic) zicht mid) die Geſchichte umd dad Leben dieſer herrlichen 
Stadt an; id) will dereinjten’ Bacher davon ſchreiben,“ ſchloß ex, um 
einmal dod) auch von feinem cignen Werte etwas durchſcheinen zu laſſen. 

Aenea nidte gerfteent. Gin Baumlanger, deffen rote Mutze weit 
hinabfiel fiber ben gebriunten Maden, maß fich eben mit einem Gegner, 
wohl fo grog und ftart wie ex. Dev Zweitampf dauerte auch fo lange, 
dah 8 faſt mäuschenſtill wurde ringsum. Der Profurator Contovini 
jah mieder jum Ballone herauf, lidjelte und deutete mit dem Urme 
auf die Vrücke, die Aufmerffamfeit der Frauen file die beiben ju regen, 
die eben darum ſtritten. 

Contarini ijt ſtolz auf jeinen Gondolier,“ jagte Francesco, „der 
Qange dort ift ſein Mann.” i 

Vom Hausthore unten hatte fic) nun aber Marthe Fink losgemacht 
und wit Todesderachtung fo weit dorgedrangt, bis fie die ——— 
frei erbliclen fonnte, was fie mit zitternden Augen und offenem Munde 
that. Gin anger Subelichret des Bolfes ldfte endlich die Angſt in 
ihrem Herzen beinabe in Thednen auf vor Freude, Allein auf der 
Vellcte ſtand, ſtolz wie ein rdmifiyer Hadiator, Momi Campofrin und 
ſchwentte mit dem bronzenen Arm in wilder Siegesluft die rote Wiiige 
um jeinen Stopj, 

Nun aber fam ernſte Fede. Die Gingelfimpje waren vorüber 
Un beiden Ufern machten ſich geordnete Schaden bereit, ume in Saujen 


gegeneinanderſtürmend ſich Sieg und Ruhm zu holen. Kleine Schilder 
in dev Linken und leichte, ſpeerlauge Holzſtäbe in der Rechten, warteten 
fie auf das Zeichen gum Angriff. Die Blaͤſer verbielten ihre kreiſchende 
Mujit. Faſt hing eine bange Stille über der Menge. 

Dieſe Spiele mögen Euch vielleicht ſeltſam und wild erſcheinen,“ 
ſprach Francesco, dex in ſeiner heutigen ‘Rolle, troy deren Süßigkeit, 
aud) gewiſſe manntidje Wiirde ſpürte, „und dod haben ſie preiswerten 
Sinn, Dec Staat braucht kräftige Aone und flinfe eute allenthalben, 
auf ben Werjten, auf den Galeeren, gu den rubmvollen Kriegszügen 
der Flotte. Spielend wird das Boll zu mutiger Gewandtheit groß⸗ 
gezogen. Die Blicke werden raſch, die Herzen entſchloſſen, dah cine 
Gefahr fle nicht ſchwanken macht. Deucht Euch nicht?” — Und wãhrend 
fie mit fdjeu bedrängtem Atem neben ihm lehnte und hinunterjah, um: 
ſchmeichelte ex mit berundernden Blicen ihre woblgeformte Hand, ver> 
ſtohlen denfend, wie gerne er ein feines Ringlein auj einen dieſer 
ſchlanken Finger ſchieben wollte. Gin rechtes, das fold köſtlichen 
Lagers wert, wüßte ex ſchon aufzutreiben, hei Den Goldſchmieden vom 
Rialto, 

Renea hatte feine Worte faum vernommen, Plötzliches Drdhnen 
ſchien vom Boden aufzuſteigen. Die beiden Heerfdyaren hatten ſich ani 
dev Veilefe einander entgegengemorjen. Bald hörte man, gu ſchrechaftem 
Betdfe anſchwellend, den ſtumpfen Anprall der hölzernen Schilde, dad 
RKeachen zerſplitternder Speere, Dumpfes Gewirre von kleuchenden Menſchen⸗ 
jtimmen, die fic), wie Die ringenden Leiber, gu brodendem Knäuel 
ineinanbder verſchlangen; mitten hinein gellendes Triumphgeſchtei. Dod 
da, plötzlich auch cin ernſter, lauter, entſetzlicher Hilferuf — wie vom 
Rande deS Sterben$! Bejremdet und angſtvoll hingen die Blice des 
jungen Madchens an dev wüſten Seene. Denn nun ſchien es, als 
fame mit einem Schlage geheime innere Feindſchaft eines ganzen Volles 
jum Ausbruch. Bon der Brücke ſtürzten links und rechis verdrängie, 
niedergeſchlagene Kämpfer. Muhen und Speere und die buntbemalten 
Schilde ſchwammen zwiſchen auftauchenden menſchlichen Köpfen im Waſſer 
hinab. Immer neue Scharen, nicht endend, drängten ſich den exjten 
nach. Die Brucke ſchien gu ſchwanlen; die Ufer bebten. Schon waren 
alle, die es ſchauten, von erregter Unraſt emporgeriſſen. Der alte 
Fiſcherlönig hatte ſich ängſtlich von ſeinem Sitze erhoben und ſtand 
unentſchloſſen. Mus dem Kreiſe der Senatoren drangen warnende Ruſe, 
ungehört verhallend. Die Zuſchauer drängten einander an den Rand 
des Ufers. Vedrohte Frauen und Kinder ſchrieen ängſtlich. Auf der 
Brie aber wankte cin Knäuel raſender Menfchen, briillend und in 
Wut ſich ineinander qrabend. 

Renea vidjtete fick) entſetzt auf und drückte beibe Hande auf 
iby Herz. 

„Wie mix bangt! Wie mix bangt! — Das ijt doc) nicht mehr 
Spiel! — Sebht, ſeht! O, wie entferylich 

Was ift bad? Was ift das?" viet Francesco, uncubig werdend, 
wait das Volk von Sinnen?" 

In dieſem Augenblicke durchbrach ein ſchneidend greller Aufſchrei 
dad Getõöſe. Vom nächſtgelegenen Dache war ein Ziegel mitten unter 
die Raſenden geſchleudert worden. Blutiberjirdmten Hauptes ſtürrzte 
ein Getvoffener, erdrückt von andern, die auf ifm hinabgeworfen wurden, 
von ber Brücke ing Waſſer und verſchwand. VBeforgnis, Jubel, Ungit 
und Entjejen verfanfen nun aber in unbefdpreiblichem Getobe Taujender 
von Menſchenſtimmen, als jeien reißſende Tiere zur Wat gereigt und 
entjefjelt. Noch einmal flog cin Dachitein ans der Hie. Bom Bolle 
beqannen Angſtwolle gu fltehen. Das Rampfipiel wurde ju blinder 
Schlacht. Héndevingende Frauen ſtürzten in dee Menge, Blindlings 
ſtürmten andre hinweg. Die Senatoren wollten trennend in die Maſſen 
eilen. Gin Wall von Menfdjenleibern Hielt fie eingeſchloſſen. 

Von Cornaros Loggia drangen gleichfalls Rufe des Entſehens 
Maria Loredana war ohnmãchtig auf den Boden geſunken. Wehllagend 
floben andre von den Gajien in dad Hand Hinein, die Hlutigen Gräuel 
nicht gu fehen. Lauretta Tron lehnte dnajilich ſchluchzend an Francestos 
Schulter. Renea ſtand, als wiven ihre Glieder vom eiſigen Schrecken 
ſtarr geworden. Aber jehzt zuckte ſie heftig zuſammen, und ein leijer 
Schrei entfuhr ihren weiſen Lippen, 

„Seht dorthin! — Mein Gott! Was will er beginnen?“ 

gfertfeyang fetgt. 
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Fe den beftimmenden Kennzeichen unſrer Huniteporhe gehört unawciiel- 
hojt die Neiguug yu Spaltungen“ innerhalb dex qrojen Riinjiler: 
forporationgn und die Bildung newer Gruppen, ede Krnſtſtadt bat 
bereits ihre Sczeſſion“, und ũber kurz oder fang wird auch prde Sczeſſton 
wieder thy Sezeſſtönchent Haber. Tos iit nicht etwaä cin verwerflicher 
Ang dee Seit*, auf den die Hidter Ded Vergangenen mit hebender Warner 
ſtimme hindeuten dürfen, oS ift ctwas, da3 mit eiſerner Notwendiglei 
ind zwingender ogif aus den allgenteinen Verhältnifſen unſers Stunt 
lebens refulttert und auferdem wohl auch cin wenig damit zu thun haben 
mag, Daf die gegenwärtige Heit fo rect die der korporativen Iutereſſen⸗ 
verteetung iſt. Die groſten Riiuflecqeneffen{daftert werden alt — beinahe 
fo ſchnell, al8 cin Menſch alt wird, denn mit dem Ultern dex Menſchen 
und Kiinjtlee hängt dieſe xjdjeinung ja aufs innigite yrianmiun. Tie 
Mite in ſolchen Vereinen haben fic they Vortechte and Yorteile erſeſſen 
und llammern ſich datan um fo xiher, je mehr ihre lünſtleriſche Kraft 
im Schwinden ift. Die Qatar drängen nad) — fle wollen auch zu 
Borte Comment, Man ftinemt fie nieder, ftellt fie nicht avs oder häugt 
ihre Bilder tot, und wenn fie fied wicht gegen ihe künſtlexiſches Geiol 
qt Mlientel dev herrſchenden Alten ſchlagen, lönnen fie witht anffommen, 
So alta es lange Sabre hindurch in dev Munchener Kninftlergentoſſenſchaft 
jun Schaden der Kunſt, bis cine Partei dex Schafjensixeudigen und Vor⸗ 
wartaftrebenden fid) lostiſt in einer Sezeſſion“ und thr Glück auf eigne 
Fauft verſuchle. Sie hat glämeend veiijftert und jeitend der ſtaatlichen 
Sunfipfleae die gleichen Rechte ertrotzt, mic di¢ alte Geuoſſenſchaft. Andte 
wollten Vermdgen und Mechte dex leteren nicht bedingungslos preisgeben 
nud beſchlofſen — im Café uttyold — ene interne Seyeifion, die Luit⸗ 
polbgrappe’, ber viele dex beften unter den jüngeren Munchener Kunftlern 
angehoren. Aber immer wieder drängen juuge Avajte nak and wollen 
ans Licht. Die „Sezeſſton“, trok aller Modernilat three Beſtrebungen, 
ift den Neuen gegenüber ſchon elit wenla fonfervativ jibrigens mus 
fle oS fein, ſchon gany einfach wegen dex Raumfrage. Es ftehen alfe die 
Tolentvollen wid Strebenden unter den Jungen, ſoweit ſie virht bei dev 
Seleiſton auflopjen wollten, wieder vor der Notwendigteit, fic) ſelbſt ihe 
‘Mecht zu exfiimpient, wed fo kams que Grundung dev kleinſten antes den 
Miindyenee Allnſtlerlorporationen, oie im Borxjalyre water dem Titel 
-Brappe GY und heuer als dic . Scholle” im Blaspalaje mit guten Aus 
Rellungen ibte Exijtengberedhtigung und Lebensteajt bewics. 

Ueber den Namen bat man viel gewitgelt, and dad Weſen dieser flotten 
Hagen Käuſilerſchat — die Herren jteher jo zwiſchen 28 und #2 Gaberen 
lommen vertannt. Tas ijt eciter fein Uneqliie, foudern etwas, das 
vdem pajjleet, dex in dieſer Welt der fehlichten Gewohnheiten bem Philiſter 
bie Unbequemlichteit des Naddentens quijwingt. Tex Name „Schotle“ ift 
enlich Mor genug, und dabvi an die Arigenofſin Des Flunder wid 
Seung za denlen. dazu gehdrt ſchon ein etwas böſer Wille Hat man 
sbre bas Werden dicier jungen Kiinfiler verfolgt wed fermt ihr Schaffen 
ndber, jo weiß man aus, wie fic mit Dem eimatboden kn engeten wed 
ber Mutter Erde jm weiteren verwachſen find, wie jie deulſches Weſen 
a der Stunt pflegen und cine qrengenloie Ehrfurcht hegen oor der Natty. 
tenn wit die Zugehörigen der LSrholles cine .flotie jae Künſtler- 
[hare memnen, jo heigt das was adres, als e ody vor Dreihig Jabren 
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Eine Miinchener Kinstlergruppe. 


geheißen hatte: nicht am cine ubermũütige Gefellidjatt in Saumetjacken 
wid Kalabrefern handelt es ſich, in Biervernlgung und Maslenichertzen 
groß, nicht um luſtige Bohemiens! Es handelt fied) wn ernſte, zaͤhe 
Arbeiler, von denen peder ſtreug gegen ſich felbjt wie gegen die Freunde 
it, aim Leute, die wiſſen, wad fic lönnen wid was ihnen noch fehlt, am 
Künſtler, die ſich aber auch evlauben, yu ſchaffen, was Ihnen ichön diintt, 
fci's auch gegen die mañgebende Meinung der älteren Kollegen, eines 
Hoben Winifterti, der Keil und S. M. ded Publiluns! Tok hin und 
wieder tiber dig Schur gehauen wird um fo befier! Der Wein foll 
une gären und im Fay vumoren! Tay vielleicht eimelne dabei find, die 
ebenjo put wo anders mitthun fönnten? Sie tragen wenipjens sum 
Zuſammenhalt dec Sache bei! 

Bemerfenswert ijt das cine ſchon, dah cin grower Teil dey Schollen 
Brider aus dex Hoͤcker⸗ Sdyile an dev Munchener Munjtatademie hervov: 
gegangen ift, Paul Hödcer bar] der erſte pemannt werden, dev aw diefer 
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Runithochidiale die Feufter yu offnen wagte und den friſchen Hau einer 
nenen Set hereinlieſt. Et it vin briflanter Lehrer gewejen und das 
Wertvolljte, was jeine Schaler bei ihm lernlen. rar: mit Freude idiafjens. 
Er lich Den totem Utelierteam fahren und afin jee binayd im die ſreic 
Sait, unters freie Licht der GEonne. Start der erntildenden und freude · 
Loic Pennalerarbeit der Malſchulen lie& ev fre wirllich malen vor ber 
Natur, ohne Hegept, jeder, wie ihm der Schnabel gewachſen mar”. Uud 
jein Suſtein hat ſich qlanyend bewabet, jeine Seiler find fleifiiger und 
jriber veij geworden ata alle andern, denn fie freuten ſich ihrer Kunſt. 
Sie bluieben auch nicht allinlauge in den Gratisateliers dex Alademie 
figen, ſondern gingen in bie Welt hinaus und ſchlugen ſich durch. Die 
Mittel daw gab ihnen zum guten Teil das aufbliibende Intereſſe fax 


Feichner. Much Die Jarbe ward ther hier nicht derſagt. Mit einfachen 
Sil ſem meln, mit gwei ober dret vintographiſch hergeflellten Tonplatten 
jtatke Farbeuwirtungen fiir den Buchdruct zu erzielen, dad war eiue 
Kunſt, bie jie lernen mupten und leruten, ebenfogut wie bic andre Sunit. 
i Schwarymeis maleriſch aud in gewiſſem Sinne farbig ju wirlen. Su 
havtes Selbſtzucht zwaug auch bie Urbeit fiix die Oeffentlichteit. der Wetl- 
ciier Tut ben Rollegen, viellcidit auch bie Sritif der Ubnehner, Kann 
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<a cine beſſere Vorſchule fiir den Dtater geben? Ganz beſonders fiir ben 
modevtien Malex, der aud an die Deforativen Zwecke ſeines Bildes deult, 
der alles Rleinliche der alter Staffeleitunft abthun will? Alles Kleinliche 
uc! Tas Staffeleibid ſherhaubt wird ja bald wieder zu Ehren lommen 
hei dent aunebmenden Sinn fie Skutimitat und Ricintunft ibechaupt. 
Wber man wied in Autwnjt dabei vielleicht mehe Wert auf Cinjileriiche 
Kigenart und maleriſche Wirlung legen, alé wit 
bisher auf den auetdotiſchen Stoff oder die ,frap 
pante Wvhulichfeit* der edule, wo cs ſich um 
Laudſchaften handelt. 

Tie Wehnahl der Schollen-Künſiler iſt, wie 
geſant, aus der Oocker Schule hervorgegaugen. fir 
deren Trefilichfeit auch dies ſpätere Bufanaunen: 
halten dex chemaligen Ramevaden ſpricht — Die 
Meheryahl, nicht alle! Zwei davon, bie Briider 
Erler gum Beifpiel, deren Arbeiten ſich auf den 
erſten Blicd von Dene der andern unterideiben, 
haben einen andern Leben und Lehrgang durch— 
pcmacht. Fri Erler ift tunbefchadet bes Ta⸗ 
lents ber anders! — die am martauteſten aus: 
geprdgte Perſonlichteit der Gruppe, und ſcine 
ungewdhulich ſcharf hervoriretenbe Eigenart ſeinen 
Stil hat et ſchon tm jeinen allererſten Arbelten 
deutlich ausgedrlictt, in einer Phaſe der Entwick· 
fang, in der eke andrer uod} felten an eignen 
Stil pent. Und nod mehr: dieſer Stil lehnt ſich 
an fein Vorbild an, Gr gewaun ibn nah 
roechielnder: mannigfaltigen Studien im Breslau 

~ wo ex 1868 peboren ijt — bet Proſeſſot Brauce, 
in Muunchen, auf Meifen ans Weer und ſchließlich 
bei Julian in Paris, wo er fieh, wie man jo zu 
jagen pflegt, Der Schulfack fallte und dawn bald 
felbfidedig, mt arbeiten began, Hier fame vielleicht 
manches Samentorn eit zur Reiſe, das Brduer 
cinit it Dad juuge Herz geſtreut, und — ſeltfaua! — 
ay der nũchternen Umgebung dev Pariſer Schule, 
jn Dev Mit das unperſönlichſte, das haridwerts- 
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masige Ronen gelehrt wurde, reiſte aud ſeine Eigenart. ein ſtarles Element 
echt germaniſcher Phantaſtit nit ſeht moderne Delorationsgeſũhl ge· 
Das veforative Jufnintt Erlers iſt aam ingewöhnlich deich und 
bey lenne leinen groeiten deutiden Maler, auch unter den be 
hateſien nicht, dex ihm hierm cbenbiietig ware. In fabelhaſter Fülle 
entquellen feinee Exfindungeteajt die Formen. Erſcheinungen einer praͤch 
tigen and ſeltſamen Farben und Geſialtenubelt. Wo ev ſtiliſiert, actat 
ex einen leichten Auklaug an gotiſchen Stil, fiiy den ihm wohl in Fant: 
reich, bas marche für Das Wutterlard der Gotit erllaͤren, dad Verftanbduis 
aufaenangen fet mag, Aber es ijt nichts Aneumpfundenes in dieſer Art, 


erie tam, weil fle fermen inneriten Weſen entſpricht, dem Bug 
finniges Romantit, der ihu leilet. Dao ift jreilich deine ‘o> 
mantit jo madd Ult-Ditfjeldorjex Art, bee die ſamtliche deutide Sung: 
jräulein· in 
au berbe, zu 
erben Dex junge ſtünſtler einmal zu viel thut, wenn ifm bin awed wieder 
a@umal die Berachtung des landläufigen Schönheitsideals zum andern 
Ertrem treibt und er aus Troh gogen die .dffentlidye Meinungꝰ ihr ge 
legeutlich cine Aberfli{iige Grimaffe ſchueiden, jo ſchadet das durchgus 
nicht. Erler mußſ ſich sur cinmal erft it ſich ſelbſt ſicher genug fablen, 
aud ex wird dag Unnötige ſchon bleiben Lajjen. Im allgemeinen ijt jo 
jener kunſtleriſche Eigenſiun vit mit Gold zu bezahlen, denn in jedem 
Nachgeben im Siune des Publikums liegt eine meit grakere Geſahr als 
in bem hartnacligen Beharren auf einer Schrulle. Auch der junge Boctliu 
hat gar manches den ANunſtverſtandigen? zum Tort agmatt, und er it 
doch Dex alte Bidlin gevorden, den dad ſcheidende Jahrhundert gu einen 
axipten Soͤlmen pablt. Fri Erler Hat ſich in jait allen Zweigen Dev 
Malerei und Feichnnng ſchon verſucht, mur Die reine Landſchaſt ſcheiut 
ibn nicht anzuziehen — fate ihn at Dex Menſch immer das malenswerteſte 


Berzuckuug geraten. Dazu iſt ſie zu ernſt, zu tantig und 
finjtlectid) mit einem Wort. Wenn in jenem Rantiget und 


Ich Cente etwa fiinfundjroangig Portraäte utd Porträtſtudien 


vor ſeiner Daud, zahlloſe Zeichnungen fax Junſtration und Buchſchunuck 
wovwrt vicled it der ‚Jugende erſchieu, deren criles Titelblatt Wetec 
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geiwidimel hat, eine grobe Jahl deforativer Gitwiefe für Mabel wud Reramit 
wud cine Anzahl vow Bilder, die wmugewohulich aroß ift fix einen, der 
feat acht Jahren exit guſ eignen Fiſſen ſteht. Ta iit fein Königſomn 
und die Seerduber™, cin eigenartiger Greis auf wiifter Viel. Chamiſſos 
Salas n Giomey” und die Klippen der Bretagne haben ihn zu dieſen 
Hilde augereat. Tie legteren gaben auch be Dintergrund für ſein fait. 
liches .Wiegeulicd*, cine Waſſerfrau wit threm Kinde, gu dem Bilde 
pVotos*. Dann ijt dev ,Sdylittidmbhlanfers — nad) einem Gebdidjte Gott- 
fried Sellers — entjtarden, das Bild hung Hagen und die Ronigs: 
tinder", deſſen brennende Farber nicht wenig Auffehen exregten, eine 
MuywOl kleinerer comantifcher Stũcke, wie eine fputhajte Scere ans einen 
ali Garten, cin traumevijfeer Friihlinasabend mit ber viihtenden We: 
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flall qnes vollerblithten jungen Weibes, den Säugling im Aon, cin 
Märchen vom Froiditinig’ und vieles audre — alles ungehener perönlich 
und eigenartig auſgejaſti. In der heurigen Musfivllung der ,Srhelles im 
Glaspalaft tit Erler durch cin avofes Treifliigeabild: , Tie Port”, verteeten, 
deſſen tabne Farbenttajt alle andern Bilder des Glasvalaſtes weit iiber 
trifft, und durch suet Porfräts, Dic beide vorzüglich find. Seine Bildunſe 
fallen zunächſt durch ive ficheve, kraftvolle Zeichnung und ihren frijchen 
NRenlismus auf: ex malt Die Leute widjt ſchöner als fie find, ancy nicht 
die Frauen, heber thut ex ciumal das Gegenteil. Aber dajiy machen 
dieſe Helder Den Eudrack waumittelbaven Lebens, Ein Porträt des Rom 
yontiicn NRichard Strauſt, das diefem 
Aufſatz beigegehen wurde, mag eine 
Probe davon geben. Tas andry Wert 
Erlers, das bier zu feher iit, eutſtammt 
dev großen Shopfung vines Muſltſaales 
tm Haufe des Geheimralß Weilfer in 
Breslau. Erler bat nicht nur die ge 
danlentiefen, alle Ztumuntgen und 
toeige dex Muſit veriinulidyenden Wand 
beldey Divfes Santes gemalt, ſondern auch 
dee ganze Architeltyr bis zum lester 
Thurbeſchlage geichafien. Selten wird 
ett Añnſtler in dieſenn Miter vor eine 
ſolche Rieſenaufgabe geftellt und noch 
dat in fo volltonmener Frvilwit, wie 
jue Cuter bei ſeiner Arbeit hatte. Ihre 
Musiéhrung hat ihn aber aud) um cm 
ſewaltiges Sti vorwmicts gebracht wid 
ism thie Reife and Sicherheit gegehen. 
Die bald ſchöne Früchte ywitipen werden. 

Erich Erler. der jingere vor beiden. 
Dev ſich quevit dev publisiftifrgen Lam 
bait zugewendet, bat exit in den lenten 
Jahren die Sumit gam alleintgen Lebeus 
Arpect gewãhll. Sete Meigungen find 
denen feites Bruders merfwiivdig abr: 
lich. (UD Re duch an den gteicyen Queller 
HAG. Tee zarte Gefundheit des jrngert 
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Ranitlers Gat ihn mehrmals jam leberwinſern in dex milden Lait dos 
Engadin paging, med dort, it Samaden, durſte er dem groſſen 
Seqantini naiber treten, den INV ein tragijdier, viel an frither Tod der 
Sunit und ſeinnen Vchen eutriſßt. Dex jangere Erler wird win allgemach 
von der Zwillingsãhmn licht eit mit ſeines Bruders Ardeiten loskommen and 
ſeinen eignen Yusdrud finden, In dev Abusiqung gegen bas Triviale, 
im Streben nach geiftigem und didjteriidem Gebate aber mag und wird 
ee thie ãhnlich bleiben. 

Einer, dev ſich andy mit ungebengten Nacken gegen die wmumamach: 
liche Anuſicht dev Menge webct, eft Rudoli Mer Eichler, der erſt im wen 
Andzwauzigſten Lebene jahre fleht, aber chenjalls japon icine ausgeſprochene 
Lerſonlichteit it allen Arbeiten evtenmen läſth and manchen aubdern [rbon 
Hart beciniluit. Er ijt eigentlich der tupiſche Maler der 
Scholleꝰ. ci Stinitleer, Ber anf dex einen Seite in wiber, 
fivenger Ucheit die Herrlichteiten dex Seimatnatur mit vealiiti 
ſcher Kraft zu ſchildern verjucht und dieſen Realismus andre: 
ſeits wieder durch ging krauſe, licheuswiirdige Homantif ver: 
(ir Wie feine Stameraden Mämer, Georgi, Pliny, 
Feldbauer und fo weiter oblieat ey den Sommer iiher wid 
tief in den Herbſt hinein wnevmiidlichem Naturindium aw 
dent Yonde, und Baie ſpinnt fid) den Winter iiber das tin 
Schauen und Malen Gewomnene zu Bilder und Jgeidmungen 
aus, i denen meift irgend cin zutint geſehenet Namtausſchuttt 
eine gleich bedeutſane Molle ſpielt wie die Menſchen and 
Fabelweſen. die tht beleben. Eichlet Hat bisher ſeht viel ay 
zeichnet — aud Ben Leſern diefer Blatter it ſeine freundliche. 
gedantenvolle Weife nicht jremd, Burch die off ctwas Yer 
trautes, Behaglicdies tlingt, mig Der Ton eines Bollalicdes, 

aber es drängt iht mit Macht zum Malem. Gewiſt hat 
ce auch cit ganz jpezielles Farbentalent, das sid) noch in jedem 
jriner Delbilder ausſprach. Eichler, zu Mahſchen in Sachien 
geboren, Sat. bebor ve nad) Miluchen gu Oöcker fam, an dex 
Tresdener Kuuftjchule fiudiget und, von Ringer, Zaſcha Schucider 
nud Dent ander aus diclem merkwürdigen Kreis beeiniluje, in 
figneenreicien Hompofitionen geſchwelgt. deren zahlloſe MWe ev 
mit mendlichet Geduld durchſührle. It Minchen machte ev 
Daun Bie Betarnntſchaft mit der Natur und hat ſeine Met dabei 
bollloamen vrrãudert, gefraftigt und vertieft. Vor einigen 
Jahren machte ein großes Bild von ſeiner Hand in einer 
Ausſtellung dev Sezeſſton Aufſehen: e@ fivllte cine Gruppe 
von forcllenfmwansigen Airlein dar, die faufdend im Sebilf- 
diclicht ſintu. Vielleicht war in Fornt wud Farbe da manchts 
noch nicht reij. cin großes und origtuelles Talent murde aber 
allgemein daraus erlaunt. Ein paar Jahre may Eichler daun 
inehe zrichnerijch thätig, und die Jahrgänge dev Jugende 
rotifen viele charalterifniiche Blatter auf, in denen ev jeine 
realiſtiſche Landſchaft mit phautaſtevoll eriuuderren Vorgãngen 
belcht. Tageweſenes beetet ex Dabei wig auch ev fürchtet das 
Vublikum wie Der Teufel Dew Weihbrunn, wnd dieſe Abneigung figt fo jeſt 
in ſeinem Mcmiit, Dak fie ſaft Fanatismus heiwen darf. 186 jtellte ex int 
ber , Sejeijion® einen nertwürdigen Herbie’ aud, der Böcllinſche Farhen 
povfic mit urdentſchein Märchenzauber einte, und cin fowm minder 
voetiſches Heubild. Jeues Hevbdfimotiv, cine hiigelige Waldlandfdait, in 
Die er eine jputhajte Pevionififation des Herbjtes fiellte, fu gro’. dal 
man fig jolt äberſicht, Gift ihn nicht wieder lod, Er hat co mehrfach 
variiert wites anderm auch die Geſtalt deo Winters den des Herbites 
gegenibergeftellt — und wird es wohl auch noch ju einem groößen Haupt: 
werle gejtaltent. Eine Anzahl febe ſchöner Studien mah der wunder⸗ 
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baren Farbenharmonie ſpätherbfflichet Laubwälder hat jener Lieblingstdee 
Eichlers ihre Entitehung verdanft. 1899 entſtaſtd das a Beethovenguactett’, 
sin Wert von ſehr intereManter Farbe, were auch vielleicht ungteidier 
Vollendung der Figueen, und Geer befricte ex die Eritausftelluny der 
aSdholle* mit ywei Bildern, Heuduft · und ~Gewitter ine Frabling*. 
Griteres, das ftitetfte und reinfty Wert, dead Cidiler bis jest geſchaffen. 
it im einer Nachbilbung hier wicderpepebere ; Den wunderbat ſeinen, (hblen 
Tammerton feiner Farle, den gamen Stimmungsretg. ber dem Beſchaner 
wabrhajtia den warzigen Dujt bes frifcen Gens juggeriert, fann die 
Reproduftion jreificy nicht wiedergeben. Wanche. namentlich Water, 
halten dag Fruhliugẽgewitter nom hiber. Tas Wild Tibet wns an den 
Ammerſee it unbeimlidje Unrpetteritimmung: blauſchwarze Ferme, Duntles 
Wafer, cin lehter fablee Lichtb ber dem Vordergrunde, deſſen Wieſen 
bleich id ind ohne (rite, aber bunt durelſtidt mit blauem CEnziar, 
roſa Mehlprimeln und gelber Schluffelbinmen (in Paͤrchen, ins Schanen 
dieſer wilden Herrlichteit verfunten, bildet dic Staffage. Auch Eichter it 
viter, von dem man fagen ann: Cait ihm nee ¢xit ordentlich zu Worte 
fommen, und ihy ſollt ras erleben? 

Und der dritte im Bunde, anf den wir mit ganz beſonderer Soff. 
nung feben, iſt Woolf Vtilnger, dev, 
tn Bef in Oberſchleſſen agboren, 
erft in Breslau ſtudierte und dary 
shenfalls gu Obcker nah Manchen 
fam. Manger fat noch wiht fo 
viel gemalt wie die betben eben 
Genannten, fonder bisher Haupt. 
ſãchlich mate gezeiclnet, aber in viner 
fo flavten, gefunden und maleriſchen 
Art, da fener an dem Genit dicier 
Runfl zweifeln founte. Cine Reife 
unach ‘Paris in dieſem Sommer liek 
fo recht erlennen, welches Mak vor 
Vegabung in ifn noch der Cutt. 
foltung harrt. In einer Fille von 
Berhnungen legte er ſeine Wee 
obachtungen aus  diefer pifanteir 
und erfcheinungsreichen Welt nicder, 
in Zeichmungen voll Charatteristit 
und Leben. Diese waren aber bei 
weilen nicht durch ben billigen Ghie 
ausgeʒeichnet, den ſonſt dec deutidse 
JUnſtrator fo gern fix eche parife> 
Tih ausgiebt. Er gab jeinen Ge— 
fatten eine Leichtigten er Bewegung 
und cine Feltigteit der Form, awie 
fie auch von den befanauter Pariſer 
Fichnern eigentlich we einer lennt: 
Sieinlen, der jcinſnnige Peſſimiſt 





und Humoriſt des Montmartre. Im Borjahre trat Minger mit einem 
Vild Geevor: ,Gin Faufigedanter. Ter Gedaute des Bildes — vine 
lebenégrohe Langlingdfigue neber der Erſcheinung vines nackten Welbes 
— war ein wenig alljafauftifch und gebcinnisvoll; aber dee Dialeryi, 
namenttich des Attes, bervies jrattlidjes Können. Oeuer hat er die Muse 
ſtellung der . Scholle’ mit einen zweiteitigen detoratiben Giemalde by. 
ſchidt: Arbeit und Lurus*. Auf dem einen jebe ſchönen Tableau, 
das wir wiedergeben, ijt ein Trupp Arhriter geſchildert. die mit 
Hauen nud Schatjeln, wide wand geſchwärzt von ihrer Grubenarbeit, 
heimlehren. Go aft Spatabend. Unten im Thale flarcen rauchtos die 
Schlote dev Fabviten, deren Fenflee ody avell erlenchtet find, in die Lujt. 
Dies Wert fhe fee, krejflich qemalt mit breitem and weichem Pinielſtrich 
und ſchoön it ſeinem tiefen Tämmerton, wiirde viel beſſer wirferr, ware 
c8 fiir fich allein auf der Welt und Hitte nicht vas Gegenſtück neben jie): 
cine luſtivandelude progige Abendgeſellſchaft im Parle eines Birienfixfien, 
vielleicht Dediclben, fiir den jeme gebeugten und ſchmutzigen Gieftalten ſich 
den Tag fiber mühten. The Berireter des Lurus firvijen cin werttq ay 
die Karitatur, und die Zuſammenſtellung wit der Arbeit“ wirkt etwas 
tendeuzios, jum Schaden des vein lnſtleriſchen Eindrucks. Ber fic aber 
Aber diefen Minſtand, den der Maler jieher Lingle felbit ertanm hat, 
hinmegicht, der wird mit ſeht juverfichtlidjern Gefiht dem weiteren Werden 
Manmzers entgegeuſehen. C'est quelqu'un! 

Walther Grorgi qeboren 1871 in Leipzig — ijt aut wenigften 
Momantiter und dex reinfte Watwrelijft von aller in diejem Binde. Wir 
flaver Sicherheit ficht cv die Wirklichfeit an und ſchildert jie. wie er fie 
jah, ohne aug dex eignen Seele viel dazu an thun, aber anh, ohne ibe 
etwas ſchuldig zu bleiben. Vom allergröften Rely find jeine einfachen 
landſchaitlichen Aquarelle oder Gouachen — es ſei uur citer Serie von 
Bildern gus Seefeld wed Umgebung gedacht, weldie die Natue iv 
ſchlicht und gro wiedergeben, daft auch nicht ein nebenſãchliches Tetail 
den Eindruck verlleinert. Georgi malt die Landſchaft wie cin Portraͤt: 
wie er fic malt, fo ſicht fie aud) ane, Im Glaspalaſt vertritt ihn 
dieſes Jahr cite Rartoffeleente” mit lebendgroficn Figuren viel: 
leicht ein wenig zu ark, aber mit ſtarlem Wirtlichleitsſinn pematt. 


Georgi fann von jeiney Kuuſt jagert, mas Sola einmal, nebenbet bemertt, 


mit flarter Selbſtverlennung von fie meinte : Ich erũnde nicht, ich fore: 
flatieve!* Er gehört gu ben Riinftlern, die mit thbler, objeftiver Ruhe 
an ihr Wert geben, rveqbemuit und beharrüch. Fite die I8MKer Mas: 
jtellang hatte Georgi dic Nive cines friflen Schlomweifiers gemalt, die in 
der Sonuenglut unterm Kaftaniensdjatten teiuine, ein anzieheudes Wert, 
in dem Die unheimtiche Einſamteit dee verlaſſenen Gartens vormglich 
jum Ausdruck kam, 

Yon Mar Feldbauer halten bie. welche ihn femmen, nicht wenig. 
An Bilbern Hat man vod nicht viel vow ifm geſehen, Dag Wenige war 
feitiam fin, flott md energiſch behandelt, Er ijt eine vow dent Natueen. 
dee fiets im Kanpfe mit ſich felbjt liegen. tft wie mit fidy guirteden, und ex 
Tout uit feinem trockenen und liebenswurbigen Humor ſiber den Maler 
War Feldbauer ſchimpfen, daß es nur fo cine Art hat. Ber er dieſen 
Kampf einmal quegetimpft bat — ſoweit cin Künſtler ifn austimpfen 
darf — dann wird er einer der eriten dentſchen Pferdemaler jein, wae 
befanutlich cine der geſuchteſten Spejzialitaten im ber Watered bedeutet. 
Plerdemaler, die ine allem Künſtler bleiben, ſſud felten fieting — ijt bod) 
gerade iby Kaufpublitum“ im allgemeinen nicht gerade Geriihint durch 
Geſchmact in dieſen Tingen and fist die Konvention — hũbſch 
ladicrte Bjerde in dem befaunter unmõglichen Galoppſprung, arta 
welchem das Tier unfeblbar auf dem Bauch lander miifite immer 
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Fiber alS bie Walrbeit, 
durdhringen und ber Welt zeigen wilrde, wieviet 
Schones ſich dem Sport é 
i A — pn vou 

Wary? Weis, worin ex 
Fauſt! vor allen ſeincn it 
«EFdiolle* gehort ferner 
Er hat die 
Romantifers und 
tnorriges Aſtwerl 
zu zeichnen. Aud 
ſchon erprobt und 
zeichmen welh in 


u 
Kaminẽ, die ihre —S— 
wammem roten Licht ubergieũt. Auch als Zeichner hat Rhein ſchon 
grohes Geſchict durch ſeine beraus zarte und duſtige Darflellung ex 
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wieſen. Homines novi find Guftav Bechler und F. W. Voigt, beide hener 
Landjdjaften vertreter, die cin gewiſſes Aufſchen 


Almen, auf denen der Sehnee ſchmtiſzt und die 
bie Locher dex Sehneedecte or ’ 


Gat er ſchone Begabung geseigt. SwhlieiitiG — aber m 
fic) auch Nobert Weiſe an dieien Kreis ——— 
deſſen geſunde, ſarbenfrohe Matere ſehr wohl in diefen Kreis Pajt, ſchon 
um des echten Erdgeruchs wegen, den fle atmet. Außer ber hier abe 
gebiſdeten Bachlandſchaft brachte er bei der Scholle einen »€rntetag* 
zur Wusitellung, ein Horhformmerbild, durch deffen dreife Korn⸗ 
Werk von edler, rzerweiteruder 


feldex bie Roggenmulnre zieht. Gln 

— 

as iſt bie Schar der «Srholle*, wie fie heute beiſammen iſt in 
jugendlicher Friſche und Arbeitsfreude. Wenn die Muſen günſtig find, 
wird fie auf der geogen Diinehener ,Yrternationalen” im nãchſten Jahre 
noch ganz anders zeigen, tas fie lann! Trig ton Ostial. 


>= 
ie zwei Ffreunde, 2% 


in Altersunterſchied vor fainfsig Jahren zwiſchen zwei Freunden, 

s ijt ‘a bißchen viel, aber dah es ſchließlich darauf Dod) nicht 
ankomme, das bewiefen glorreich ber {eine achtzährige Rudi und ſein 
intimfler Freund, der penfionierte General Arthur von Ulmaͤſſy. Sie 
waren unjertrenntiche Freunde und fonnten fic) aufeinander verlaſſen. 
Den Altersunterſchted haben fie al3 eine Storung niemals empfunden, 
Sie liebten ſich und waren gelegentlich bije qufcinander, gang wie zwei 
gleichaltrige Genoſſen. Nur wenn der letztere Fall cintvat, geftatteten 
fie ſich eine Ausnahme von der allgemeinen Regel. De mufite immer 
der Heer Geneval nachgeben, obſchon der kleine Rudi dex geſcheitere 
war. Das gab ſelbſt der Herr General ju. 

Ich bleibe dabei, eine Enthindung ift inuner eine ſehr gefãhrliche 
und ridfante Geſchichte!“ hatte der Herr General behauptet, ale dee 
fleine Rudi auf die Welt fam. Dieſer Soh tiefer Lebensweisheit hatte 
ja viel fie ſich — im allgemeinen, auf den gegebenen Ball pajite ex 
hur nicht ganz. Denn um jene Zeit ſtarb Rudis Vater, und dieſes 
Unglück hatte natürlich gar leinen Zuſammenhang mit den Befabren 
des Wochenbettes. 

Der General hatte ſich, als ex in Penfion ging, in die junge 
Wiriſchaft des Miniſteriaiſckretärs Rudolf Mauerbach eingemietet. Er 
belam da zwei ſchöne, mablierte Stuben mit ſeparatem ingang und 
der Ausſicht auf den Botivpart, fo daß ex auch nod) bie Kirchen⸗ 
pavader und alle militäriſchen Begrabnijje aus erjter Sand genießen 
fonnte. Das waren doch Annehmlichleiten, gary abgejehen davon, dah 
ifm feine Hausleute Fehr wohl gefielen. Gr war nod nit recht warm 
geworbden in feinemt newen Heim, als dev traurige Todesfall fic) er⸗ 
eignete. Er ging beim Beqribnis mit, und als ex wieder nach Hauſe 
fam, meldete ev ſich bei der unglũcklichen Wochnerin gum Rapport 
und fagte : 

Gnãdige Frau, ich kaun nicht viel Worte machen, aber icy mochte 
Ihnen ſagen, daß Sie ſich auf mid) verlaſſen können und follen." 

Von der Stunde an gewann das Leben des Genevals eine andre 
Weftaltung und einen neuen Inhalt. Mit ritterlicher, niemals wantender 
Egebenheit ſtellte ex fid) im den Dienſt der beiden ſchutlofen Menſchen. 


Die junge Frau bluhle nad) halbwegs überſtandenen feeliſchen und 
forperlichen Leiden gu erhöhrer Schinheit und Friſche auf, und oft 


ſagte fid) der General, der dafiir wohl ein Auge hatte, im jtillen: 
Wenn icy nue nicht fo ein alter Fel wave! Alſo davan war nicht 
Au denfen, umd ba gab ex ſich denn einer mächtigen moraliſchen Ruc, 
wurde ein fiir allemal fevtig mit dem, wos er fit cine Thorbeit hielt, 
und fuchte und fend Erjay und Befriedigung im der ſchrankenloſen 

enheit, mit der er den Dienft fiir die junge Nutter und den 
lleinen Rudi aufnahm. 

Gr ging nie aus, ohne ſich erſt einen Zettel mit der Liſte ber 
Bejorgungen mitgeben ju laſſen. Er mufite alled ſchriftlich haben, ex 
bejtand darguf; denn ex war tin Pedant der Ordnung, und ev wollte 
Taner beweiſen können, dag et unjdhueldig fei, wenn einmal ein » Ballas 
watſch· herauskommen follte. Er ging aber auch niemals, ohne vorher 


|e tls 


in 


Von Balduin Grolter. 


babei geweſen ju fein, mie dev fleine Rudi 
das alles ſehen und alle Manipulationen ternen. Er war aud) ſehr 
gelchrig; ev legte ben Meinen teocfen, wenn's notig war, und ex fonnte 
ihn ftunbentang auf dent Wem berumtragen, 

Aber id) bitte Sie, Gnadigite, ba giebt es nichts zu lachen!“ 
betewerte ev, Wenn die Kindsfrau einmal nicht zu Hanje iſt und 
Sie ausgehen wollen, was foll denn dann mit unjerm Rudi gcicheben, 
wenn ich nicht alles weiß und verſtehe 2” 

Seine liebe Not hatte ber General, als der fleine Rudi zu laufen 
anfing. Immer war ev gebiit hinter dem Seinen Ger, un auf thn 
adit ju geben, daß ex nicht falle und fid) webe thue, Bon bet ge 
biictten Daltung betam er dann immer cinen roten Kopf, und daa 
Kreuz that ihm web, als hatte man es ihm abgeſchlagen. Studi gedieh 
gut und tollte ſchon recht wacker herum, und nod} immer lief ifm der 
General dngftlic) gebiictt nad). Da legte ſich aber endlid) die Nama 
ind Mittel. 

Laffer Sie ihe nur lauſen und fpringen, Sere General; das 


ſchadet ihm nicht." 

Aber ex fann fallen, Gnadigite, und ſich wehe thun! 

Dann witd ex ſchon von feloer vorſichtiger werden, Gin Bub 
mug fpringen und laufen.“ 

Dev Geneval blickte erſtaunt auf, und dann famen fie ing Neder 
fiber bie Erziehung, und was fie fogte, fang für den General wie 
eine Offenbarung. Wie gam anders war es dod) ju feiner Heit ge: 
mejen, und um wie vieles klüger find die Menſchen dud) jeither ges 
gemorden! Natielich Hat fie vecht, taufendmal Tedjt, die fluge junge 
eau, Es giebt fein beſſeres Mittel, einen Jungen zu bebiiten, als 
ihn geſchickt zu machen und ein wenig abzuhãrten. Seine Dochadjtung 
und Berehrung fiir Rudis Mutter wuds ins Schranlenloſe, ala fie 
ihm noc} weitere Geundjake dex Padagogit entwicelte, jener nützlichen 
Stunjt, von ber er fo gar keine Ahnung gehabt hatte. Gin Anabe 
muß fid) austurnen finnen: bas verlangt feine Natur. Um ein sind 
folgjain gu madyen, foll man ihm migtichft wenig verbieten; bas viele 
Rergeln und Tadeln ſchadet nur, und namentlich foll man einem Kinde 
nicht, ohne es vorher wohl Uberlegt gu haben, eine Freude verderben, 

Rudi gedieh. Als ev ſechs Jahre alt war, fie® man ibn jeine 
wiffenfdjaftlidje Laufbahn Geginnen, man ſchickte ihn im die Schule 
Damit erdffnete ſich fiir den General ein fang never Pflichtenkreis. 
Gr jiihrte Rudi in die Schule, und auf dem Schulwege Hatten fie 
immer ungemein wichtige Dinge mitetnander zu beveden. Er bolte ihn 
dann wieder ab, und gu Haufe bijfelten fie dann gemeinſam die Auf⸗ 
gaben, die Rudi auſbelommen hatte. Es ging alles gang vortrefflich 

Eines fdonen Tages — ob es ein fchoner Tag war! — ein 
prangender Fribjommertag, und Downerstag war es aud), aljo ein 
ſchulfreier Tog — Rudi war inzwiſchen acht Sabre alt geworden — 
nahm dex General ſeinen jungen Freund in den wilden® Beater init. 
Dort gab es gevade, wie er wufite, großere militariſche Uebungen, und 
dieſen wollten fie mit ihrer überlegenen Sachkenninis zuſehen. 


gebadet wurde; ex mufite 
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Hei, wie das alles funfelte im Sonnenlidt! Rudis Augen 
leuchteten nur fo vor Entzücken. Und nun gar, — der Beneral ging 
gang nahe hin! Er ſprach ſogar — Rudi hatte aufjaudyen mdgen — 
einen Oberſten an, einen alten Waffenbruder, dex mit ſeinen Dragonern 
dort fampierte, Der Oberſt ftand neben ſeinem Pferde, von dem ev 
eben abgeftiegen mar, und hielt es am Sigel. 

Gutles Bollblut,” fagte der General, das Tier mit Rennerblic 
priifend. Sch fehe eS an dev Art, wie eS in die Feſſel finkt.” 

„Ob es Bollblut iſt!“ exwiderte dev Oberſt ftoly Die zweite 
von der vorjahrigen großen Pardubiger!" 

„Alle Achtung, dann if’ ja Queen Maude!“ 

Dos will ic) meinen! Cin Pferd von Kaffe. Koftet aber aud 
cin Heidengeld!" 

Rudi war eitel Entzücken: fo nahe bei einem fo hohen Trev ſiehen 
gu dürſen! Ge gupfte den General am Hoc: ,,.Onfel!” 

Was willft denn, Rudi?” 

wDinaufjewen! Bi” did), bite’ fein!” 

Der General lachte, und dec Oherft lachte mit, und fie oben den 
fleinen Kerl auf das mächtige Tier. Bun hätte Nudi mit keinem 
Rinig getauſcht. Wllerdings gum vollen Glück fehlte nod eins. Der 
Oberft hielt da3 Pferd ſchon wieder am Zügel. 

Loslaſſen!“ wagte Rudi ſchüchtern gu flehen, Seine Vitte wurde 
nicht vernommen, aber ein Zufall fam feinem Wunſche gu flatten, In 
demſelben Augenblicke jprenate nämlich cine junge Dame in einen eng: 
anjchliefenden ſchwarzen Reitlleid, mic von einem Reitknecht begleitet, 
heran. Der Oberjt machte mit cinem hirbaren Mud Front und lich 
dabei den Hilgel (05, Da, als hatte dev leibhaftige Satan feine Hand 
dabei im Spiele gehabt, krachte die Salve einer ganzen JInfanterie- 
Compagnie ans dem Bebiifd. Queen Maud" zuckt zuſammen, legt 
die Ohren zuruck, macht cine Wendung und fliegt wie ein von der 
Bogenjehne geſchnellter Pfeil mit ihrem Leichtgewichtreiter querfeldein. 

»Haj. kutyn Idnczos!* jludjte dev General. Beim Fluchen fam 
ec immer ins Ungarifde; jo gut flucht ſich's ja doch in Leiner andern 
Sprade, „Herunter vom Pferd!“ ſchrie ex dem fremben Reillnecht an 
und dann zu der Dame gewendet: Bitte, Gnädigſte, befehlen Sic 
dem Menſchen —" 

Die Dame winkte dem Reittnecht und dann jeste jie in pracht⸗ 
vollem Ruſh den Flidtigen nach, Der Reittnecht fteigt ab, der 
(eneval ſchwingt ſich aufs Pferd und macht fid) in wahnſinniger Pace 
ebenfalls an die Verfolgung. Der Oberft war erſt cine Selunde wie ges 
lahmt geftanden, dann aber begann ex gu ſchimpfen, dah es mux jo wetterte, 

Mein Pferd!“ ſchrie er. „Der Laushuh mit meinem Pferd! 
He, Ordonnanz, her mit einem Gaul!" Die Ordonnang war ibm 
nicht ſchnell genug, er brullte wütend: „Vorwärts!“ und raſſelte 
dann ſchnaubend zu Pſerde davon. 

Seine Leute miffen das „Vorwärts“ vein nicht richtig aufgefaßt 
haben. Denn min evdrdhute das Feld, die Erde bebte, der Staub 
flog, und in den Ldjten tdnte und rauſchte es — gwilfhundert Reiter 
jagten über den Plan. Das Dragonervegiment bat feinen Oberſten 
nod) niemalé im Etiche gelajfen. Ihm nary, Gurva, und ginge eS in 
den Tob! Seit der großen Völkerſchlacht bei Leipsiq hatte man ene 
jo prodjtvolle ‘Reitevattacte nicht gefeben. Der Oberjt nahm wahr, 
was hinter ihm Los fei, und er dachte fid), daß, wenn er jebt nicht 
vor Wut serjpringen werde, er davor wohl filr alle Beit gefeit ſein werde. 

Es war cine wilde Jagd. Weit vorn , Queen Maud* in madhtiger, 
Tauingeeifender Altion. Im Anjange hatte fie wohl einige Berfuche 
gemacht, das kleine Ding von ihrem Rücken abzuſchütteln, fie aber 
bald als vdllig ausſichtslos aufgegeben. Wan fann ein Gewicht ab- 
idjditteln, aber mist eine Feder. Rudi hatte die Zugel keinen Augen— 
blick in der Hand gehabt. Bei dent unerwarteten Start war ibm das 
Herz nicht in die Pumphöschen gefallen, ee half fic) vielmehe mit 
raſcher Geijiesgegenwart, fo gut er fonnte. Mit der rechten Sand 
Melt ex ſich am Sattelfnopf feſt, wahrend die Linle ſich in die Mahne 
eintrampfte. Die Fraftigen kleinen Fäuſie hielten feſi, das ſpürte ev, 
und das gab ihm aud) eine gewiſſe Beruhigung, beinahe cin Geſuhi 
der Sicherheit. Dinter ihm ritt die frembde Dame; fie vitt ein edles 
Tier, das ſichtlich gewohnt war, hinter dev Mente gu gehen. Dern 
das Tervain made ihm feine Schwierigleit, und mit grofen, eleganien 
Satzen verlürzte es zuſehends den Abſtand, der zwiſchen ihm und dem 
Ihrenden lag. Hinterdrein wie beſeſſen der General, dann nod) 
immer jeternd der Oberjt, dem da bare fänfzehntauſend Gulden in 
bedenflicjer Art queefeldein ſprangen, und jum Schluß die braujende 
Flut des Reiterregiments, 

Dev General vitt qué Tod und Leben, das Gemilt von ſchwerer 
Sorge und tieſer Belammernis erflli. Wenn dem Sungen etwas ju 


ſtößt — heiliger Gott! — dann geht aud) er nicht mehr nad) Hans, 
ce nicht. Mit dem Gledanfen war ev fertig. Denn einmal ſchon hatte 
ec aͤhnliches erlebt, und da war es furchtbar flav in ihm geworden, 
Er hatte im fetter Herbſt Nudi gu einer Regatta mitgenommen, und 
da war ifm das Rind in der leidenfdjaftlidyen Anteilnahme on dem 
Endfampf, der ſich oor ſeinen Augen abfpielte, aus dem Boot in bie 
Donan gefallen. Der General war feinem Rudi nachgeſprungen und 
hatte ihn unverfehrt aus der Tiefe heraufgeholt, aber da war es Ear 
geworbden in ihm: ofme feinen Rubi were ex nicht nach Hauſe ge 
gangen, und auch ex hatte nicht weiter gelebt, wenn ihm fein Rudi jo 
entrijjen worden ware. eyt forderte er feinem Pjerde alles ab, aber 
das Muge hielt ec unveriwandt auf ſeinen Schützling geheftet. Ee atmete 
etwas auf, al ev an der ſchönen, gleichmäßigen Arbeit Queen Mauds 
bemertte, Daf fie nicht ſcheu fei, menightens nidjt mehr; aud) die Ofren 
hatte fie nidjt mehr zurilckgeiegt. Wie fie jeht, die breite Fahrſtraße 
der Hauptallee tiberquerend, die beiden Straßengräben nahm, da fab 
er deutlich die rubige, gutgeſchulte Mftion dev alten Steeplerin. Queen 
Maud war offenbar jest nur tod) bas Opfer einer ivctilmlichen Auf⸗ 
faſſung. Die hervenlojen Steighiigel flogen in dev Lujt, und bei jedem 
Galoppſprung ſchlugen jie thr rhuthmiſch geqen die Flanfen, und Quten 
Mand mag dad ald ſanfte Aufforderung aufaefafit haben, die ‘Pace 
au halten. 

Alle Wetter! est fomme fie in die Freudenau, auf den großen 
Turfplag, und ridjtig, da tft fle auch ſchon auf dev Hindernisbahn! 
Die Hiirde im Ginlauf wird glatt genommen. Barmbersiger Gott! 
Jetzt kommt die Steinmauer! Cucen Daud kommt jpielend hinüber. 
Der verwetterte Junge ſitzt ruhig, feſtgehalt wie eine Rlette. Alle 
Achtung, gleich hinterher die Dame, und auch jie mit graziöſem Schwung 
darüber weg. Dun aber wird die Donau ſichtbar, die große Donan, 
die ſchreckliche Donau! Dem General wird es ſchwarz vor den Mugen, 
aud ex jet nod) üher die Stetnmauer weg, und dann — Gott jet 
gelobt! — fieht ev die Reiterin auf gleicher Hohe mit Rudi, und im 
nichfien Augenblick hat fie Queen Maud am Biael — gevettet! 

In wenigen Ungenbliden war der General bei ibnen. 

Armer Rudi, haft du did) ſehr gefiiedtet?” 

Nein, id) Habe mich nicht gefürchtet, Ontel, Schön war's!” 

Dem General ſchoſſen die Thvinen ind Muge, und die Reiterin 
bog ſich au Rudi hinüber und fiijfite ifm, Dann wandten jie die 
Pferde und vitten langſam zurück. Yom Oberjten und feinem Hegi« 
ment war nichts mehr gu ſehen. Der Gaul, den man den Oberjten 
geaeben, batte mit den drei Bollblutpjerden vor ifm auch nicht eine 
Winute leben können, und das Reitervegiment, — e3 wav berühmt ob 
jeinee Schneidigleit im Reiter, aber man lann doch ein ganged Hegi- 
ment nicht gegen Bollblut lodlaffen! 

Merkwirdig war es, daß der Oberſt gar nicht ſchimpfte, als fie 
wieder im Lager anlangten, er ſagte aaberhaupt nichts und ſtand nur 
da und machte Front, und alles madjte Front. Die Reiterin wandte 
ſich lächelnd an thn: 

„Sie werden uns ſehr höſe jein, Herr Oberſt!“ 

„Aber — Majeſtät!“ ſtammelte diefer. 

Majeſtät! Jehtt ging dem General ein Licht auf. Ev hatte ſich 
nach guter Offigiersart natürlich längſt vorgeftellt, aber ex hatte nicht 
erſahren, wer die [dane Retterin fei. Na, ſchöne Geſchichte! Das 
wat Die Gemahlin des mächtigen Beherrſchers eines Oeſterreich bes 
freundeten Reiches. 

„Sie werden vielleicht Unannehmlichleiten haben, Here Obert,” 
fuhr die Gohe Frau fort. „Für diefen Fall veden Sie fid) nur auf 
mich aus. Gagen Sie, id) fei an allem ſchuld gewejen, oder nod) 
beſſer: jehicten Sie den Hichfifommandierenden gu mix. Ich werde 
ihn ſchon befanjtigen.” 

Rudi und der General mußten dann neben ihe hergehen, Gis fie 
zur Fahrſtraße famen, woe die Hofequipagen warteten. In cine dieſer 
mußten ſich die zwei Freunde hineinſehen. War das ein Aufſehen in 
der qangen Gaffe, alS der Hudi und dee General zu Hauje in der 
Hofequipage vorfuhren! Und erſt am nächſten Tage! Da fom dir 
Majeſtat ſelber vorgefaheen, wm fic) gu erklundigen, ob das Abenteuer 
dem Rudi nichts geſchadet habe, Und zwei ihrer Ehotograyhien hatte 
fie aud) mitgebracht, eine fiir den General und eine fiir den Rudi. 
Und das file Rudi beftimmte Bilb war ſogar in Brillanien gefajt, 
und was nod) mehr — es trug aud) eine Auſſchrift von ihrer Hand: 
„Irem lieben, tapjeren Freunde Rudi —“ und dorunter den ſchönen 
Namens;ug, 

Wenn der Rudi und der General jest ihren Schulweg wandeln, 
dawn grüßen fie verſchiedene Leute nicjt mehr. Go ftoly find fie gee 
worden, die zwei Freunde! 
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RiT2 HE GENBART, 


Kaspar Ritter von Zumbusch. 


deche each ber Hboiungre auf ret Aeilage.» 


Au 23, November feiert Kaſpar Riter von Zumbuſch, einer dex 
gedfiten Meiſter dev monumentalen Woftit, ſeinen ſicbzigſten Gkebuetstag. 
Ein Sohn Wertjatend, exlangte pum: 
build) jeine Aushildung in Mmichen 
und begann dort nach ſeiner Rüd 
febe von Mom im Jahre Sto feine 
tiluftlevijeye Wirlſamleit. Es war 
dine Biifte Konig Ludwigs UW. dic 
ihm die Zuneigung des funitfinaigen 
Fiititen, fowie sahlreidy Muftedge 
desſelben veridjaifte, Berũhmt ge: 
worden find ſein Denfmal fiir Köng 
Viarimitian 1. und die prächtige 
Statue des Graſen WRumjord im 
Manchen, ſowie dad ſeriegerdenfmal 
in Augsburg. ine neue Schaifens 
periods begann jiic Zumbuſch mit 
ieimer 1873 erfolgten Berutang an 
die Wiener Wlademie, Mier ent: 
ftanden in kurzer Aujeinanderjolge 
ſeine Dic Wiener Plaͤte ſchmückenden 
großen Etzutönminente, zuerſt das 
Becthovens Denkmal mit dev ſitzenden 
Fiqur des Tondichters und den Ge 
falter bes Prometheud wed dex 
Uiltorin ame Sodel, YZumbuichs be 
deutendites Wert bleibt bas in pee 
waltige: Dimenſtonen aufgebante 
Dentmal der Kaiſerin Maria Thereſia 
mit den den Sockel umgebenden 
MReiterſtandbildern und lebensarofwn Statuen der berühmten Heeriihrer 
und Staatsmänner der Thereſtautſchen Zeit. Das ont pradjtigen Reljeſa 
cchmũckſe Monnument Feldmarſchall Raderstos , ſowie jenes des Ex} 
enone Mibrerht, des Siegers von Cujtogya, zeigen dem Kenner, wie 
glitdticy Zumbufch die Schwieriglerten befient Hat. Die gerade in Ber Kom⸗ 
pofition von Meiterftandbildern gelegen find. Mujer feinen monumentalen 
Werten hat Jumbuſch viele Portvadtbiljten geſchajfen, wie die den Wefaden: 
bof der Wiener Univerſtlät gierenden Marmordentinäler dee verſtörbenen 
Vroſtiſoren Billroth, Hue und Hasner. In Teutſchland tft fein Name 
in weuerer Heit durch die Kolofjalfigue Kaiſer Wilhelins |. auj dem Tentmal 





Maagar Rithr ton Zembusch. 











ou bee Porta Weftialica wieder biel genannt worden, und jetzt geht in 
bed Kñuſtlets Wertjtatt bas fiir Strofburg bejeimmete Ztandbild des 
großen Kaiſers ſeiner BVollendung entgegen. 


Das Buch einer Konigin. 


Dis “Prinyifin Sifabeth von Bayern hat zu jhter Vermählung mit 
dem belgifihen Thronerhen von einer Namensſchweſter. ber Riniain (ifr 
beth von Aumãnien, cin 
toſtbares Hochzeitsgeſchent 
exhallen, das man wohl als 
das tenerfte Werl eines leben 
den Wutors bezeichnen Bart, 
Es ift das Bud) dec Königin 
init dem Titel ‚Meine Huby. 
Ter Juchten band teagt einen 
von Hofpoldidimied Telge: 
Berlin hergeſtellten erleſentn 
Schmuck. Das vor Fraulein 
Baſtanier an} blauen Grund 
gemalte Medaillonbild ijt von 
Brillanten cingejakt nud zur 
Seite umranlt vor einem 
goldenen Buchenzweig, auf 
dem die Vöglein ibe Lied 
idjmettern — cine Anfbielung 
any Der Untornamen der 
Ronigin, Carmen Sulva 
Waldgeſangh. Tarimter 
ſteht der Ramenszug Ehija⸗ 

eth*, aus ſunlelnden Bril · 
lantets zuſjammengeſent. Tic 
CEclenabjehliiffe bilden Hofen, 
die Lieblingsblumen der 
Ronipin. 





Die Parade vor dem Grafen 
Waldersee in Shanghai. 

Grai Walderive, der 
Oberbeſehlshaber der vere 
bandeten Truppen in Ching, traf an Abend des 21, September in 
Shanghai cin, feietlich begviijit von den militäriſchen und diplomarifdyen 
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Rertreter« der Machete, Mm ardern Morgen hieln ex auf dem Rennplate 
dine Yarade Glee bie Truppen ab Ee waren eta Sv Wann, div 
antite Feit gin etiwas buntſchecliges Hild boten, denn unter den frambſi⸗ 
{dws Stevittyaiter: befanden fic) Anamiten in whee vationalen Frode 
iid unter Der eugliſchen Kriegern Augehorige verſchiedenet indiſcher 
Wollerjdoajren, 


Prinz Christian Viktor von Schleswig- Holstein. 


em Typhus erlag in Pretoria Pring Cheiftian Viltor von Schleswig⸗ 

[itcin, Altefter Soon des Prinjen Chciftian wd fciner Gemahlin Delera, 
vditer der RSuinin Vittoria vou England. Am tl Oftober 1507 ant 
Edslop Bindjor geboren, trat der “Pring gleich ſeinem Mater in das eng: 
Lijeye Deer cin and jog zu Begint des fiidafrifanifrben Arieges als Haupt- 
nian im Sigs Renal Rifle: Korps mit ine Feld. Seine Truppe gehörte 
dem Deere dee General Buller an, und in den Kämpſfen int Natal tte 
hielt Dev Prim wiederholt Gelegenheit. ſich auszmeichnen, In der Schlacht 
att Vaaltrantz evlitt ec durch cine in 
feimer Wahe frepicrende Uhranate cine 
Stontufion, ohne jedoch ernftlich verletzt 
qt werden. Ter Sey war mwermahit. 


Der Siegesbrunnen in Uohwinkel, 


cin Berl des Bildhauers Ghifiav Rag 
its Tiifielboyf, ſteht vor dem Kreisſtände ; 
hanſe aut einer 25 Weter bretten RPlatt⸗ 
form. Tas Waſierbecken mm der Miue 
endet nad) vorn ale Raelade in Ber 
Boidhunp. Wit mãchtigen Quadern fteigt 
das Potiament aus dem Wafierbecten: 
daran lival cin Rettenfries, anterbrochen 
von walferipcicnden Yowenfapjien, wid 
den Abſchluß wach oben bidet cin den 
Meiehsadler tragendes Gejimsſtückt. Tie 
itt Deberlebensgrike Davgettellie, in Geis: 
fingen gequifete Wermania lat die edle 
Daltung einer Wallitey, Cin geflngelter 
Helm bedectt das Haupt. die Bruft it 
orpanyert, am div DHiifte hängt das 


Pein) Christian Tiber yer Gdeswiy-oletn. Schwert, und wor Der Schutter wallt 


der Herinelimantel beval. evidy mit 
Adlern any Beesicrnigen in keltijchenn Stile qeidhmiikt. Tie Lente wmfayit 
das Wedailloubildors Kaijee Wilhelms 1. 


Die neue Kaiser Franzens-Briicke in Prag 


iſt von Dew Ingtnicnren of. Jarni, Georg Foutup und Unt. Balsinel 

vow lebigven ttamutt fpesiell Dre Archttettar — utit einem Roftenauitvande 
Don 1641420 Gulden erbaut wordeu. Ter ſich ebeufo ftattlidy wie ae 
idymacvoll prafenticrende Ban ift in dew Pfeilern und Bogen ans 
Wranit des Moldangebietes berpeftelit: zu den Rachmanerungen oberhalb 
der Bogen wurde Horidhijer Sandſtein, zu den Pilaſtern Aber den Piciter 
fipfen zum Feil voter Grauit verwendet. Etnige ‘Piqlerpilajter, and 
zwar Dicienigen dex Gruppenpfeiler, find harmoniich aus xotem wid 
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Natdrade sen ders tehaly Setar Leitch eed epwheditich werfeige — Weranraerlirter Redaktect; Erpst Schubert in Seungan, — Gea und Uetiog Gtr beunchen Urtiage Mayralt fe Seutigart, 





Ger Stegestrennes oe Toheintet, Ton Oretey Mot, 


weißem Granit Sergeitellt, waihrend im Briicenbanptacfinje ſich blauer 
Gwanit findet: in den Batuitern jind die Soblplatten wd Tedpltatten. 
fowie die Tramungsfdulden ans blauenn, di¢ andecn Teihnigsſäulchen 
aus rotem Gramt, Die Feder jelbit anus Sandſieit. Ter Guang yur 
Inſel vermittelt cin breiter Tevppenban; vor dex Errichtung einer we 
ſprũnglich geblauten Zufahrt wurde abgeichen, On die Abficht beſteht, die 
Inel mit Der Zeit durch Miufiebiittumg vellitandig aus dex Jundation 
su heben. Bemeclensiert ijt bei dem Bau die geoke Teiſnung vow 
IZ78 Deter Spannung im Altſtädter Moldauarm, down Turchjuhrbarleit 
von Fachleuten vielfach angenveijelt wurde. Es ift dies einer der erjten 
Bogen, der in Teſierreich in diefer Weite pir Ausſuhrung gelange ijt. 
Tw Wölbungsart iit dee gleicht, wie fie bei Der figinernen Bride zu 
Savonne in Frantreich angewendet evidicint, indem das Weriit, durdj 
Wertſtũcke belaſtet, von etwa ſieben Ausgangspnitten gewölbt wurde. 
Tie neue Prager Mailer Frauzens Brücke fellt ſich als ipoſantes Vlora 
urenlalevert dar und bilder gine weitere Jierde fire Die bekauntlich an male 
viidhen Straßen⸗ wed Landſchaftsbildern ohnehin veiche Hauptſtadt Böhmens. 





Die weoe Haleee Eranpees + GeGdee ty Prag. 
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Zum siebzigsten Geburtstage Kaspars von Zumbusd. (Cert S. 135.) 


Braiheven · Ontlenal, Marta Cheresis · V⸗uei⸗i. | 
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tarten, ‘Eurdy bie fofttase cher aber find shat eeidylethe Tyvwten 
drstotralishen Deles ani bee Doupt qetrautelt, denn on fermen 
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an une mirt misoecitege! Frrelbere vom Sehlidit bf, wie man 
Peullich inevtt. ele iwermer Freund Ber Bolfes ix Wefien, abre 
[eine Labe yume Eoldatenteende exact ihn witht aeqen tie Zcwachen 
ped Getler blind. ead gegen fuldie, dee et Seurertt gu haben qiewht. 
risgten firh ble Pfevle feined Wires. So echeben ey leine Sanl · 
becungen roril Sber die ſStes Hiclitarhnmoresies alten Sdlages. 
Ton Bute Videen, Albert Laxgen) it cine Neile floiee tb 
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tn cuanpeltitret Weifee achalire, Borpange ane ex deutſda 
Hetqgangentet bebandels, Tee Wntergang ter idbleewtasgen Qufet 
YeorPtrond. bie im Qebre Wu cimer Sumrmflut yuin Cefee fet, 
dernt der Erahieng Ter Rira@bery oon Wekermehin" von 
Fohannes Eofe zum peldyidhlichert Uueergrand’. Tie Ernblung 
Dereeel padeud vom ben dtkeeplen, die cin chreniefley Balter mut 
feimer vont Bosrwilliqen ieveneleisetett Genieinde yx Seftehen bat. Tie 
Witods ute feimer Hatichlaage [Rbvt ut Der Aetaltrovbe. vor welder 
Der wartere Wlane mil tem Seinen berwayet Meibt. — ju dee 
Heformationzacut ipiett das Epos _Ronrad~ von @. Helberg 
Ter Deld afi ber Sotin eines Miter’ ued entMieht Bet srweege 
bed stlofters. Seine Ittlahttes beiagest Ikn in Heydeungen mt 
ben Bedcucendfie Gerldinplern bes neue Mlaubens, Wit einer 
fone Sprece oerdinted fe cin peldnifter Wetben Ser Hand: 
lang. Seine Biirber geben quee ihrily und Sittenvilder. 

— Au den believe Eraeugqnitien ber Unteryaltengetitterotuy 
ebott dec wueibendige Boman tn Hoitetwiann~ vow 
tarie Seruhacb ;Zresden, B. Pleriont. Tie Merfofferta 

eraibit cite pedende Taneillenactidhte, Die Gy in Bex rorlifernen 
Stille ctnes ofigreatildien BlarvGauses abjpiels. spwei grant 
verigicdere Welianidhanungen treten fit hi et and ne 
vaten Teitesnander m bere Wontlitt F x Elemente 
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BRESLAU. 


ie deutsche PYabmaschinen-|udustrie 


Nach neueſten Ermlitelungen produziert dic deutſche Nhmaſchnen⸗ Indnſtrie 


Mlion 


pre Jahr und beſchaſtlat rund 5000 Arbeiter. Das deutiche Naͤbmaſchlnen⸗ 
Fabritat bat auf sem Weltmarkt infelac | 
jorgidiltiacn Juftievung und elegatten Ausſtattung Sic Honfurveny des Aus— 
landes ibermunden und beherrſeht den Markt auch in den Induſtrleſtaaten 
Ser alten Welt, wie England, Frantreich, Velgien Schibeij, Oeſterreich w.f.w. 
Troy sicher Ueberlegenheit Sev deutſchen Mitmatchinen werden in Deutſch⸗ 
fans pro abe noch {liv 6 Millionen Mark fremdlandiſche Wabmafehinen 
vevivicben, clus Thatſache, Me bei Sev hohen Ceiſtungsſählgleit Ser deutſchen 
Nãbmaſchinen⸗ Induſtrie ſehr zu bedatiern und nur auf die bei einem Teil 
des denitſchen Publifums (cider noch beſtehende. ſedoch ginglicd unberechtigte 
und beſchamende Vorliebe fiir fremdlandiſche Eryeuaniije zurückzuführen ijt. 


Der unterzeichnete Verein, welchem nahezu alle deutſchen 
Nahmafcbinenfabriken angchéren, richtet die dringende 
Bitte an das Publikum, in feinem cigenen Intereffe 
und im Intereffe der vaterlandiſchen Induftrie beim Ein- 
kauf der deutfchen Nabmafehine den Vorzug zu geben. 


Verein deutscher Nabmaschinenfabrikanten. 
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wetben durch Den gloubenscifyigen Bateplaceee einecfeis’ und 
Dard) iritte Rieder, Mie ie bie Welt Veber, um fidy Dee Stuf gu 
reiberes. mnbrericité vecléreest, Die Phbreng ber Gebel ih ar 
idviett, die Tarftellung lebretog. 

— Georg Sichmans. .Gefliinette Worte, sitateaiday 
bed beniiden Soifes, Bp. vermetcie und vevvellerte Yluflane, 
Seria, Seriog der Haude & Spenerithen Saahandlung Ge. Wey 
lungl. — Gu Bem renigen Werten wnicer Litterotur. die Pe cinee 
Getigen, von Jobe yu Jaht madlenden Ertolaes ectrenen fonnen. 
achiven Hidpetaues eefiligelte Worte*, die im ben 4 Qabren 
icit ibrest eefiete Evidetnen heste te > Mufiegen usd 11400 
Eronplocen doer ben gamen Ecdbab wecbreiiet Fmd’. Buc) dle 
jorten eridjienene Hnd von dem Cecebibltoihetar as ber Berliner 
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loge bieled erfien mind beflen bralfcyen Sitererbuches Melt fidy mic 
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Ven Dex bisberiget Tarfeellung wa beratren. jo Sab Ons Hedy 
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Seite fer Seite gn lesen iM. Win ve 2 biclen neu hina 
qelommenen .Gefltaction Werien” nuy etige zu nennen, fey bar 
aut bingermicien, Dah Meit⸗ chenfewentg fealr au dec von 






wird In 100000 Familien und an mehreren Hifen tigl. getrunken, Probepackete 60 u. 80 Pfu. 


»STABILI 







| ST’ 


—— 
—3 et 





abmaschinen 


einer vollendeten Aonſtruktlon, 






im Derratologiechen Verein lat Aurecl™ als 
oinzig sweekmAesig und unsenadiicn as 
cteonnt Kureol- tarht jede Nuance cobs 









J. F. Schwarrlone 56 Adnipl. Hot 
Borlin, Mackgrafenatrasse 39. 
Oragibaiqsrtes Mi. a Presecarton Me.) 











Ueber Cand und Meer. Nn. 8 
















; =" ery Mit vat let ‘ on Seienbanm & Dart AWMien 
aeſchaſenen Heb Jeuten⸗ von @& Hive ¢ Weltelin UE. Nat te - tanubacd. ¢ " 

sebonnantt * * conhard Hoda 

cud Der cree Bond die Bev 



















jdjee Vow 





Littyelon Uh. mt t 
















1 -bleberime? ' : 
n @ vt Stuctuenes ann teoTa © 

sae te { tte. Tie erat me⸗ * Au retin bes ' ng feldiishte ales ob und Reyauf bie 
nee eony pommerthen Biucteteere wi * — Mindduqe ter yiiberie, Bat Dec yweite bie 

Sewerter it ¢ ralivae Verwidlungen % W ſeir potitiidie eo i" ; hen « bie Lamibiee 

ciqnen Bieinung® cies Hesurorrficen Uster v Arheit war hing wecidgineliend jeffic 1 von * un waste x mane’ _ 2 
iund gnat ebyato wie lten Conierval t fie Lorqanqe in Hegebnng zu peiitart line. di nan Beat exten Zeiie wadlicuieiel OG + era —— 
on Weecr: Mendroaite foltl Ausipcuds. * : thecqruube bee Denby fictt te divien 9 tra shebe, tite Sranblidlest, [etiener 

oberile undlok Dec preuhiften Hecmaiiusa teatet - } ucneteery, ber qrulen veintuh eal Dow ote Mmen ay Areal lebent ye =o * sis - 

vad jo’, und bed Sovaldemoteale Sabor im Heiotaye ver ubie lid) aber Seinen Xeidern wAP ch reedgen etratiide Olusenyne) and Stamenp! ent itm 
matt wein aber vudee Limmert sun Mubect Sere (estaa von Trowenid & Cote 


Lbte tiefiumige Sewertusg; -Wtwas eb sor 


Midler’ Patentkoffer é eee 
aSse 





patessirt ia allow Kultur Htaater, Utertrefien allua Visler * 


Haltbarkeit, Eleganz and erstauntlicher Leichtizkelt. 


eder Matirgedect 








Nicht av verwecheeln sail Hoke~ 










Gewichils- 


ig rsparais rerweniat 
a Dr. Oether's 


Backpulver a 10 Pf., 
weil es dus beste ist. 
LL G — — 
















Linge Ureite Nite Brvite 


































a4 cm, 44 cto, cn, M. ~, |e ml] (tom, 4 cm 
J 4. SB. . bi — RP 
mw. 9 AAe. — Kine 
“m. " . SN. Ww. den 
e. We. e » 4%. im. 
» iia, . - 4.—.{ . 3. Lis e 
| SNI—BSH, BOL ued B92 eled wait jut Bineare, Ghd 186. “> 
2 Einsdteen, 496 wilt SK a 4 Ly Mertiat 
Aggvestr ath. 1 Meters, 













Ze beeieven mar dort Fabrik end } ened 


Moritz MaAdler, Leipzig-Lindenau. 
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Simtliche Reise-Artikel und feine Lederwaren. 
Wichste Auszeicknueg: Leipzig 1297, ®oeiplich Sichsisehe Staaterredaltie. das adelante Paved 
‘alaga. you feinstem Woblgeruch und eminenter Wirkung 


cores Sandlingerwir. 12. pe 









































1¢ 
bmlegeezien 1 cer 





































Haarfirbekamm, — 
—* lu decanicsJuchlentartalieArt zur Erfrischeng und Stirkumg des Haarbodens, 
oder rele direct an Private a , 
Haare pabergcs, mae AF _Leknig! Dames. buchtea-tland- sowie zur Reisigung des Kopfhaares. 
— Dita writ fluubfceiern Warten tehube mit J Druckkrégfen, SERLII 
Z — GUSTAV IOHSE "28 lee: 


_Lennig’ Heeras dechtow Hend: 
sthabe mit = Drocklanpien, 
1 Paar 4,79 M,, 5 Paar Ld uM 
8 Nachnatme fr.all Spores 
Genauellandecheb-Noerbetea 

Disseldort 
Handecbuls- Versanghaus. 










HOPLIEFERANT §.M. DES KAISERS UND xONTOS 
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eiscli-Extract oder Suppenwiirze? 


— — 


Ein Wort zur Abwehr. 
Liebig’s Fleisch-E'xtract ist reine concen- 


trirteste Fleisohbriihe nach Justus von Liebig aus bestem Ochsen- 
flcisch ohne fremden Zusatz hergestelit. 


ae 
Suppen wurzen, Maggi's wie andere, werden gar- 
nicht aus Fleisch bereitet, sind vielmehr nichts als ein gewiurzter viel 
Kochsalz enthaltender Pflanzen-Absud. 
Dic Versuche, Suppenwiirzen neben oder selbst ber Fleich-Extract 


zu stellen, sind daher vollstandig widersinnig. 


Compagnie Liehbig. 





Dr. 8 Ueber fand und Meer. Band 8 








Bab nfce Samer’ am feat eat fe twitverdewctcd fe neeben wit, unabroisla pa ane bie Madivebitinuhe a4 Retlee. te — — 

fs Blumen om Fenwer i) wmgenebeiter end th pee it v nite Bie FeQler. E weſche bie wieifen zu werfallet qeneigt find, an 
cot fl Titel ge ‘well etalk —e— wurde, ib Pectshte are incerta ably 8 388 IS Yorloges juin ts tichenest find Deu Lime 
Bie Bbaers 


tig bee Meigeftatiung if. Heb fi) fqon darame tte —* 4 #8 Voriagetateln gany infirettio Die 
feunee, baf aud 115 2S6 H40 geworben find. der snd Died allek in Mberaeg ar ife Maks rfomegt fhe Sete ea sum, Seance fe 
it feiner —— iſt bat Su: 5 ng ae und ingalt. = Briden ute Maden om selotun ec erben. ei fo fi lamer a fe ely ——— 
lid) erseeitert: votben. * —52 elt pA og Jeyt die Zowmtung bon Berlegen — — Patt — Briefe son Cart qe ron oe an Dinris 
* ec betdhrenbt. elt, bie tm * me ah ‘Brefelfor ame H. KarharimenRift iy —— Aven 2igtenfein, bateetgegtbes von ral Rudor lf Braunfdwees, 
ehalten werber [uitee und fedex, * bens cae Mit BOS Selden ai6 rwigaigen Teil ber alge inte mn bea See nh Serie te —3 — (ge eden, sent 

: a 1 ibee -Bretihey" find oud dem laf ter Brau i , 
et pilegent wie, ie rood 4 Pflanzen, tere Kulter umd Silene unter ver He ing chpee By GAL finktlerif gebitetee Rebrers —ineitier, eb. Liditenttein, ene Texfe om at el ity nu 


bef en wich, eft et. Bute Hepiiter marker betreiben ge fonnen, {te bien 6 d i 
bab Rodidilegen tele, ; Taepeebeae See faa ae MEINE, bab Rekt nach trp eed Saki, DAR. Seber coannen "She mee gchar 
ter 1000, Qerentomesn. — eaetahn w ind icp, ae bes Sah — urloringidien Driograshe minced ea 
santa i iat iN. leine Mafgote cecenr ett auf SelbM> — Hissatiqung bidtiden Bact ber fit) dein Sunelt der rire 
(qrantfurt a. St... Heimric) Meller), Bele fon ia’ 4> Xuflegen — untercidjt en ift. icine Wufgabe exfeiditers tmnen, in ansahleets, Der sy ry 
vetbreitelen Tebellen exthalten int failicher Sufamimen eit wwe Durdypbadyler ubienplan, fytlematifgye nub prattilde fre ex mad benrin * —J5 — ber enbe Weture 
Bheraus veldyes flalitifdyes WNateriel dber Bevdlterung, Berfal Resfungen, bie baw eingebende Weridnbyis fie bie v - enb beqeifter Hfittiebbaber Dincic) Shcenitein, war ber 
san * S—— « Danbel and Yertebrawefer und fo dep ——— itigen, fewie bie qrofie Gedl ber Demit ——— —— Bete, teed —— — pop heed so 


«8 ber Bebe; Sefeuderm: Wert etlangen — QHuftrationen Hetignet. wenn swe nidht jede & lesigtrit anb 4% Frew i J 
fie exderdem ex buted ifce eee enbes Bingaben ber Geld. iM befeitige, bed) jebee, ber Saft sur Sarhe behibt, pee ts bee — 52 ——— ote, wef Oe 
Digenben Relulinte gu fiibren. on infemg am with der war. Diefen Kreise gebsren bie Deemer usd Braves ax. vex 
—* yest Mandenten — Auf der fedteres Stufen —benen ix Sei ble Rebe i, Pidstenforine beſte Ledens⸗ 
——— — —— 5 t * yt Pry ——— —* ste eneniiber eA _ labre — * —X 33 —— sustfehert ifm usp 
in seuefler Beit exfadeen bat * nen if eine Zabede der — Aster auf time axfinertfane Raterbeobedjtens bins Geshent des & SS pla tet oH ex in eignen thee, 
J i i % Gr tat bie tandidiriftiden iefe des Preunbdes mit 
Weltanmdets mit Getrridbe umd L. fetter sourde eine Labelle der au tlben Sat. Eebr viel t auch bi i : * rybg ti 
cei ita rte Races eee eee gina wi = 
t S ibn 
Seltereiqniffe fir jeden, der ben peditifden Borpenges folgen wed Wefentlidhe einer guten. bet | fit —— Teanit, ie thilbert, | ene a . 
— —— — —* — = — — 
































= Nene Lrscheinungen aus dem Verlag des Bibliographischen Inst; 


Geschichte der Kunst Weltgeschichte. 


aller Zeiten und Vilker, Herausgegeben von Dr. Hans F. Helmott. 
Von Geh. Hafrat Prof. Dr. Karl Woermann. Mil 42 Karten aad 180 Tafeln in Farbendreck, Holzschnitt ete 


Mit etwa 1300 Abbildungen im Text end 120 Tadeln ta Farben: & Bands le Haltieder gabungen 24 Je 10 Mark, 
deuck, Molzschnitt und Tondteung. 


3 Bande, In Halbloder gebunden, ru Je 17 Mark, 







Urgeschichte der Kultur, 


Mit etwa <20 Abbiidengen im Text und 22 Talela i Farben- 
druck, Holeselinitt wed Tondtzung und 1 Karle, 


la Hatbioder gebundes 17 Mark. 


Der bekaante Verfaser 10het den Leser Sis auf die Urantinge 
ae: Zweige dewen surdck, wea wir ols Canzes teit dem Namen 
Kultur Deseschnen, wat die Ants det Wirtschaft ctensewoll wie 
aul die dee Geselischatt, anf die der Mmalerielien and der 557 

en — 
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— hasan Scie sathce tages, Kart wed Pn Text and Deutsches Volkstum. 
j * Herausgegeden von Professor Dr. Hans M 4 
Zweite Jahres Sup Pp lement * —— Als Abreisskatender eilngerichtet, 


= Mit 30 Tasein in Parbendreck, Hoftschnitt sad jan mie ois 9° Lootenene es — 
Meyers Konversations-Lexikon. 


Kupleratzung, 
ailbie: bund Mart hi te. 
In Hattieder g ans ten, histocischen — ——— ete 
Vermige ihrer ei artiges Einrichtang , Ausstatteng sed Bearbeitung entsprechen 
@e Meyerschen antes Sapp einente vollkoramen der Bes das infaniter Ast 


abgeschlossexe Kauptwark tn allen Telfen bis aut dle unmittcibane Gegenwart fort- Meyers Klassi ker- Ausg aben. 


2 Meyers Konversations-Lexikon witd sos auch weiterhin das 
Gediegene Ausstatlang, — Eleganter Elaband — Unibertroffene Korrektheit. 


volistandigste und neueste Konversations-Lexikon 
Scie, Mit der archivalischen Aufstapelung, peinlicheten Sichtung und kleren Anordnung * = . . ⸗ . 
ich Armim,Yisatities er | Hebbel, treet Zt: | Ludwig, tse ¥en 


des vielseitigen Stoffes ist aber auch sagieich eine umlsssende, wertrolle 
= Encyklopidie des Jahres = ree —— 
— berausgeg. van £. Elster. ¥.Dabmiy, 
Fqgiisien worden (dr alle, weiche Gder die tredbenden Kellie and Stedmungen ein klares Brentano, P Band in bad. 2 Mk Heine, Tide Loto, pen 8 Novalis, Fouqué, (i273 
Biirger,tweodistina wavs: | Herder, tse, Meier Kee Platen, 2 fix-it, Schwrigee 
——— aes | tala idatdamaton beg * 
Chamisso, t | Hoffmann, e Riickert, 238.55 9c 


Meyers 
Historisch-Geograph. Kalender 
auf das Jahr 1901. 






















































cil gewinnen, sich Ober die Fortschritte aut allen Gebleten eingebend chies wollen, 


Geschichte der F ranzés. Litteratur. Eichondortf, ini istsact | Kleist, me ie | Schiller, 83§.%/ Screen 


Von Prof. Dr. Harm. Sachter und Prof. Dr, A. Birch-Hirschfeld, —— — — — Ave 
Mit 143 Abbildunger tm Text, 23 Tafein tm Farbendrack, Holzschadtt und Kupteettsung | Gellert, — mi | Korner, Rzefe tone | Tiec — IC 


—— — — — 
bGosthe Lenau, iee Uhland, bia Peet 




















ued [2 Faksimile-Beilagen. — fn Halbleger gebuaden 1 Mark 


Mit diesem Werke hat unswe Saremiung éSe Behandlung der Lotieratee aller vier auf kette- 
ratem Gebicte fihrendes Natioaen mm —e — Destschiands, agian ds, 
Fraskeeicks aad [tations Gilerarische Eatwickebuny kann der Lever unseer vier Hor! jetzt 
in ng SSerdlicken. Wir giasben dem —— & Suctiers und Birch-Hirsehletts 
Aeschiches der Praneisischen Litteratur™ ele Werk ze Deten, das ake berecktigtes Anderde- 
fargen grdediicher Whsenschatt, dex guten Geeckmacks ued der Modemen Technik betiedigt, 


= Unsern illustrierten Weihnachtskatalog versenden wir auf Verlangen tiberallhin kostenfrei, = 


a ove PARAS american 
Hauff, Shine Bee Mk Lessing, Hs Assi eae re Wieland, He Due. fa Lelows emi: 
Yerdem Klassiher ict etm Bildris tu Kurpfarstich oder Melbograviive sowie ciu Fadsimite Seigegesom 
















; "Ae TAA RAR RRA RATA ARR AAA 
*#- Deutsche Verlags-Hnstalt in Stuttgart, -@ Neu! 

Deu! Soeben ist erschienen: —— 
bie GreGuidie Zuſſiuas Hers, son dem Ke mand reiyembe nod vicht 
cua ene = —— pei te dteSeral ——— ——* Werte am die Ceffentlidhteit. 
as Cc a Ss In der ihe cigesem gemiltnalien Wrile beriditet Be beliebte Serfofierin tite Ser bie richie cingelmer Gieder 
threr Ffamtilie in blirperlidjes, scilttariigee, dipfomatiigen und } hippo 46 fiber ihe eigened Leben: 
Fajliryte, ciaſache reignite, Dic itm auf Ludwigsburger Boden vow Bitte des Iq Thunderis an 
e abjpleien — dic eimfige eh Magteit mit itn infarkGrit ux> ihren Originelen, Equi * nid Errechzunge· 
seidhidter und vor allem die militdrifder Deehidtnihe ver dem Sabre 1870. — Shconifibnlic) — Byarie, 
@ Lopedudieogmente, Ueberkiciertes unp Erlebles — ancinandergerrité, ift bas Wert gewifferminien aly 
Ferlleyung den Reraers Pilderendy aus ariner Auabengeit ju betragter und eigeet fid) jeines 

vielgeftattigen, wertrollen Qaelts wegen iu 


Wit Bildn Bri iles 
Elegant nate ee Cony Schumacher. einem Familienbuch im besten Sinne des Wortes. 


Von derselben Verfasserin erschien friher in unserem Verlace: 


j i if ild 4 bers nor Sgulmérel und Barffifih, iebese 

Yom Schulmadel bis zur Grossmutter, ane, ease Cane ar NUSEG tue hr le Sa 
Plaudereien von Comy schumacher. Slatchen. Ein Buchlein sol Sdhalfeit and Annigheit, vol Gene und Soke 

3. Auflage. Sie einwand geh. , 4.— an Cie geh. a .- ‘Der Bayer, Herlin. 
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— Cine Reife. Me Jaques’ Jeeger, con dew Balfaulandern 
eudqeber®, durd) —— dee Arim, den SHaufafes und 
Senivalafien ausaeliict §at. ſaltert ex angiehenD unter dew 

ited Wanderanges in Ruhland” (Wien, Sarl Teuten). 
Hidt als wiffenitbafileger Roritherr turdigeg Der Maxtor Dée ent 
legenen Webiete, fumdern aun feinem Bergrvere und fener Ber 
letrung. Pabei immer bebartht. ben Urſachen ber Ericorinungen 
no® Wogtiteir anf den @rand ax fommen und bie geitichty 
lichen Gegebenbeiten mit den Sreignifics umirer Seif tn Au⸗ 
fomatenbeng ya bringen. So at er cim feffetndes Buch gefdirieben, 
das que Stadsfolge woh! Denjenigen verieden mang. der ferme Roften 
au Seuen brane und babel aud) vor Streapagen micht zurza 
fQredt, Cine erode Angel Abbiibungen nad ehotographs|dyen 
Walnateun if Dem Werle seigegeber. 


Sport und Spiel. 


Ueber Cand und Mecr. 


Hedattion. ant antprecheuden, bilbenbrn ved unberbalienden Sur 
halt. wee auf gefinodvolle Murheattung allen Anforderenpen 
geteca, die mon heatzuteze on veratinftige Qupendipicte fleten 
barf. Am Gegenfas ye Den oft fabritimefig hergelteliten. oft 
banalen, manSnal fogar sddogeqith betentiiagen Spiclen if m 
ben Rasen⸗aburgert Spiciee alles ausgeiitlofien, was ale wnfinbdlick, 
CindDiSS Seaeidinel merten Cdemle und wed erpiehectich unerullu ſede 
i&, Wleidoiel, eb wer ed da mit Leqeipicies. mit ben bilkerveides 
Heifer und Geographielpicien , mit ten Meggenbderietidien Gusivr 
risifden Sgieien ober mit Beihahtiquagsiseien fic Raaben and 
Madsen yu than Qaben, Durdyoeg if die Teudenn. die Jugend ya 
bilben, au unicerbalien, geiftig ued geneRilig anguregen. Deutlich 
etteanbar. Yon dee Diesjabrigen Yeabetren Bet Gerlages heben 
wie eisige tefonters bervor, Wer in erbeitermder und gugieich 
lelirveidjer Weiſe bas orrfloffene Centernixm feaujeaet nodyetals 
DarSleben rill, beteiligne HQ an dem Seerie .Dundect Qadre 
politifdher @reiguiffe und Fortigciite tz Erfindunges 


7 ——— 


Ir. 8 


fied, meSel von drei Seiten dreiedige Graggen von Felhers nach 
bet Witte gu laufca. Turch cigenactiges Fagreu und Schingen 
bitten fi beim Spiele Greppierungen, bie EMelte ahntidy den» 
penigen Serevrreien. bie mem bei ciner tmtereffanten Shogparioe 
wotrnimme. t€rjorbect deſes Spiel, wenn ¢& gui auegeſuur 
werden joll, eruhed Nachd enlen, jo craetia Aic ciue 
Yetfaljlungeqabe und fdjacfe Uesdadu Wit feimen 88 Barter 
niebt e& Gelegenheit yu abeeedslungeresQer Erheiterung, Gin 
frdtlicees Duioe préat G4 auch im dem .Steuen Edulipier 
ous, Sad Bes Salers Arend’ und Leid vom ber wnteriten bis auy 
oberften Réaije ergeetich itfuftriert. em buntet Drabet bes Belfer 
lebend tuct Brolliq Das yahrmartisfpiel” von D. Wlbreagt 
bor Augen, umd noe minder faflig VAs eia bat inde tein. 
u dem Baronin Slifaberh von Pree Diilehoff die junge Ma inder. 
18 ae awansig Serſonen Cexnen Hey an dein jcberssafien Spicte 
beteifigen, Sin bee neurm Jolge von .Buppenmitterhens 
Mahidule leeri Agnes Lucas, wie die Metnen Wladien die 


und Tednit- ec elegante Rarion entedlt gablreiche Silver 
und yebm grohere Marten, deren jede etm Tezeunum weetaht. ſo · 
wie clue Renge von Portrsiterithen end fouMiqes Btererial. Cin 
neues Spielbeett wird unter dem Namen .Attention” gebotes, 
GS feekl cin Sedptet dar. in dad weitere fehs foldie cingeidloffent 


Dresduer Chriftfollen 


Zullawia:, Menbel: eed Mobn Ztolen tn 
vorphalien Cealitdten vou ‘} Mart an, 


Dresdner Weihmachtsqdase x aiart, 


ine Gerbeerung ber Yegenduniecheltumgen fireben erfolg: 
rei) Doe Gefeli{malte- umd Seimatiigungsipicle am. die 
it ait Spesinliskt ber Weriagdbamdiang Otte Wraier in 
fapeséburg von Qegr ym Vake bmmer mebe einbutgern. Wit 
gutem Grumde, Renu deſe Sziele werden im Beyng aul cattuolie 


Ricider ihrer Vuypen selbtt aay Sp fimnen, and giebt yuglrih 
eine Fortfequng ihrer Sasfhen Buppenpeldicte. Wein dieke 
Dinweise med) nicht genfigen follies. ber wexte [ich Divett an dte 

entitle Berlagshenriung, bie auf Wunſch Geet veighaltiges 
‘atelog gratia vrrienbdet. 








Dé Lahmann’s 
vedetabile MI 4 











Spet. Baumkechen, Hast an, 

Geel, Gerpacung 
2 Seriane_grgcn Wi 5 & > = 
Sefcouditer H. J. Kreutzkamm, 4 






Dresden, Kitmactt t4. 
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Frankf Brenten,Betimannchen, 
Quittenpast, Quittenwiirste and 
Echte Offenbacher Pfefferniisse 


(Probekisteben ce 5 a, 19 ME) ermptionlt 
Erete Frawkforter Meeatentahetk 
Meterich Kurts, Penekfart « © 


Gefichtspictel, 


Fienen, Bultelm, WMiteher, Qentrdte, 
timyig und i Fdtned, Gajer ue rabifal 
ue beleltiog anlo gqogen .< 258 Grief 
marten oder Sloguabete nebk Je Une: 


Die Sdiinbheitspfleqe* 
ber. Garantie fee Oriele und 
lateit. Zant u, Mere 

OeSQceih. thepe thir biredt ber 
eubabe ites. 

















der Kuhmilch zuvesetzt, 
“bildebdasderMuttermilch =) 
gleichkommandste * 


(Mariani-Wein) 
KRAFTIGT KORPER UND GEIST 
SCHAFFT GESUNDHEIT & LEBENSKRAFT 
¢ Sardou schreibt: 
Der lein tot wirklich 
ganz vorziiglich, 
Gr macht geaund uns, 
étimmt vergniglich 
Selbst wenn wir noc 
so sehr ergrimmt. 
Gr scymedt se gut, 
dase unversiiglich 


Man wieder michte sein 
veretimmt. 
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uged 3; ftir 






ietertage fur 
SQrmarun Sdrey 









Dann hatte man den lingers: Bvetefe von Sefel ven Tarot, 
ape. AHnigégalie fur Sotenen 
Vorwand fiiglich, Rpetyete” con Way Fanta, 






Dase taglich von dem 


* Dic ar Apotheter 
Gein man nimmt! 


tnewe"s Gene, Soxtrormn; tie f 
Sernbard Vertes. Riga. S 





GLANZENDE ZEUGNISSE VON SOUVERANEN, 
HERVORRAGENDSTEN NOTABILITATEN UND 
OpeR 8000 AERZTEN....... 
Preis pro flanche Mk. 5,50. 
Bei 3 flaschen franco Versand, 
KXurticu in APOTHRKEN, Daocerien & vet DER 
Maniani-Wein-Ges. F. Deurscueano, G. M. B. n. 
Benin, CHARLOTTENSTRASSI 56 
(VIS-A-VIS DEM SCHAUSPIRLHAUS). 














Dreome Rides 75.6 -10-20,-d9 300... 
Gadi Porte com, Medel toe, Stepps. 


oisia® Spezialhaus 2°" 158 | | 
Katalog so. Emil Lefevre. | [5 












Deutsche Verlags-Hnstalt in Stuttgart. 





Neu! — 
Meine Manderungen. 
L Bond: Im Innern Chinas. ” Eugen Wolf. 


19 Bogen Ottav mit zahlreichen Abbildungen, einer Karte und dem Bilbnis 
bes Verfaffers. 


Geſchmachvoll in Leinen gebunden Bk. 6. — 
Keine der iiblichen ee ee nee enes 
ewe eneeneeee Reisebeschreibungen! 


Gupen 2 











Sell tft im Geblete cimprdcumgem, die vorher nie pom einem Europier durchſtein worten 
WOH; eC detmag Deshalb ger Rewinie von Yond umd Leuten mehr beigutragen, afé jc cim ambdeee 
ber cut, Welches Rapitel man awd aufitle liberall mich der Lifer die Empfingung son 
ber Wabibett des Welegten ertalien, ex fw dak Betfaſſer e& fh angelegen fein lieth, die 


Sith und Gebrdudje dex Seedlletuag gu fiwidieren, da elles felbft exlebt and nidts vom Horrn · 
Warn vachteſchtiebea . 


Ein epochemachendes eeee 
eeene * Werk iiber Zhina. 
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Theesertieren, 
ein Queen Chine’ son Gugen Mell, 


Durch alle Buchhandlungen des In- und Huslandes zu bezieben. 
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Screg sreoll VWhr ericut e⸗ verbatim voen 2 A 
Briefmappe. aun ‘Belheraor lfeeliD wad WidenD eo Mig. S Schachdretwechsel. 
KD. in Sexlts ee Bergnuges cullyeedett wit Huren Waele Pie eg Pra Deet diiglinge ghetildy Ausoeeti: — Midiitae Pdtuugem faublen eka: Weibel Wawler tn Weston 
ure Thome brie Bad erie Qorer Geriaic oe Pevensgroke: Tie iD roi errn ber Metter lin Sturm, une T. Bagaeee bet Megeneoucg a ee und 1. A. Sdeaeiper im Mein 
Dee Ceufets Jagd. Sie Met ther entfade, herder au 4k und 2, @. Btecbad in Heipiig une 2. Bom Heveregen- 
Mie brah +8 baber aft wie vireeibe écter 7 — 4 nah fd Dex Bitte bem pEnesden Grune, - — 
itin auinipee Rewer ine rrreſent· m Sceveis « bie Were ttre ecitirtes in ber Lett. 
Seat rt eons Sdhimeacl oer Mberneet Mele, SH roaTit soth Fen Rebhen — bech Per Li ble Geule Fins Industrie und Gewerbe. 
Ulo tet Dee Getodren ec lollubecy Spoiler ‘Son Peen Derabhiey. . Der Zed yu der Sune (Rus den —XR 
Qn (heurtger tHade. Tie Runde jo madi! 





* Sori Ruchenendelien, cow eteer Acan erfurnten, lumen peqre 
Men grit den Fetey wettest, petatrnetcd Seitee 


























oft bi itt tt rm watilg ueder ten Hamme Bitgcudtia@ultel” anb tHineritaner 
ga ninamier Ret Junpling mebs Aut⸗ uud Halt ait 2 Shelve Caeicliopt m ten Bau. rhever, ee Zegeutresparat ane 

{ed tet ber JDaHAline Pelherend eclafit ditiqrer, Gattiqewt, lire treiail wt sjabaradgetciche, taru Dat Saugrectiage ne anlirengente 
8 ‘ec fli) Den Sut ar eran, erteesicn clam nur at Dragher ees Leulel su "ye nen Autirea vor Rurtenteiges, Maneatatien ump fo mcteriich #, 
jn clutiger 2 Sar Qd1LLEGen Seago! ha ron tolstee mit Dictee Scatet it meniges Wiveulen felts unib 


Ichauinig ciibrs; feylecer, ehenfadé aué Greail, diem gum Shiner 
it rard © Idilngen jin s_ Simute Retfer Stynceli, forte per Pettoutrien von 
ubibep lider itebes etelabe. armibwr, Shasbeau, Ervene we fo weiter, Gia Oinwelo 
triporizerta Al). Jem Yat aut slele Heutelien bartte grrede iene bet tet beeochebepe Weib- 
ngre Seige —E sadmeddderel lege angeyedgt ſein. Selby Mettes fice eilete Gaus 
daben ichen rmlederbell etiact, deb wie une Sallungegenalie onec aum dicett con ber Gabril M, vo. Hunerepurtl 
} bed Aue auſcheo Dom Ae@histacien nlan ciniativs Yast. in Stuligert ye Deaketet. 


Tie Healer inte 
Ziunl Hitthes 
Yen neten 
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~e iditeemereder Jerae exiehe 
Seo muntertidy ietilare ‘ne 






























Jn H@tere Bereaine, ter go mG C. kt Sh Meuiife Bistee Jſaufen laſſen bur Reolls Heeinige AelrcatenAeseteee Dutectigns- Heviqres 

Bite Bag reeks iin Bal feccotiontifdhe Mtiper fur telenbe, th |iinfler, wecrecticter | Rudelf Moane fic bir 

Gold, Ckeviich aad t Hallage geben pen tr, &. Peclta, Augerary in Mrefeid Tnsouren ALLE Alpelgen fintgeipatiene 
tam Az 1. Der theinen Mapre fimeeitun fac rity , Danparcilic-Beite 

Der Metter Nic 6 litt tt iin Betrauds oMbes, (ie den clu gerdtelies Sicreeoe 7 lands us 6 Whistler * — — ISL ob —— 

dea belfer, beged ‘e glukentts te 2, MB. tn BW, Seorg Hh. in’, lier tir Swci, Qralken ued Frewfersd fy. B2h, 

itr fete * — lie tn — in & aburiesnt ix Srctirn, Beevlan, Gheeik, Teevees. Ararat o, M. Hite a. S, ™» 
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aber, Waght Destei, Sieg Yen 
cont, Bim, Hares. 





Baty iei ¢9 oolibradit! 














Pir Hauenndacht, Schule, Kapelle 


Amerikanische 
Harmoniums 


bertiliater Fabeikes au billlgen Preise 


Bent-Harmoniums 
Carpenter-Harmoniums 
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Vocalion-Organs Z % amerlings LBerke. v4 

Aeolian-Orgelharmoniums A: Polhs-Ruogabe in 4 Banden. J 

Mlasirirte Preisliste · · A — Gen Titlek dred B Jjerausgeacben ven Dr, M. BH. Rabentediner, ’ 
t Hit einem Geleitwort vot Peter Rofegger. : 


leg. gv. im ¢ Bauden MH. T0,~ 
Nad in 35 Che, b Se Pig. zu Beylebett. 
. Bhateer x Nom. — De Bowig on Sion, — Gomi v 
“Inbal: Ahie— tence and — 
Saaton und Kobeepierre, — Venus ie @ril. — Shanes wed Manecc W 
— Mlétter wm winds. « Wipaa 


Verlageanftalt und Drudiersi A. 6, 


pothcatn und lieve pee aks (vorm. 3. £. Riditer) in Gamburg. <€¢ 











Locarno & Hotel Locarno) ilies. 


am Laco Maggiore. ard erthalt die Maly 
hopfstation der Getthardbulin. Direkte Wayenrerbindungen, 
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Da⸗ vollendetste Etatlissement fir den Winteraufenthalt im © . 
praichtigsten Winterklima Europas, Cristall Seife 


von Wleti keeilichkeu Antocitiien end spetiell vor Kgl Bayr, Medirinal-lat l'refeasee 
Dr, Martin pr arorert 


lie varziigliehsle uw, dabei allerniehste Winler- 0, Veririlingsstation, W Rieger 








peaitatechs Kirebe, deutsch, Avot. Mrospekt = Medical — 38 franbfutr 
ndesie Sei e 
Dw. LSrehimer’s die Hautpfiegé. » 
wellbeviiinntes Vervragcss sicti . : 
Sanatorium fur Cungenkranke ungemet aagsam Wert be- rare 
Schl Zw haben feigere: til ie Oberall be- : fi 
eet rertemers, Sulefien ig haben in — Gbera KER STEINEAUKASTEN 
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ee lbsithatige Zimmer- 
fontaine, die als das 
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schénste, fur alle Ge- 
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Alusgewablte Gedichte 


(Ausgabe des Verfassers.) 
In theganten Eiebaed mit Goldschuity In, © = Ernst Ziel ¥ 


- Cire Mwtiele aus ben Seit ete 
Cinige Tatunaeu. bie vieher 
fuer lanbiauligen Sorit, bie vee 
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Sepenqlicerr Metgilduna bio zzu duneren 
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Versand-Geschift \J JY 


Alle Autiré 6 von 30 Mark an 
sporti asm Kénigl Sachs. und Koénigl. mete Hoflieferanten, 


ipecrhatt eoiedbends eralerencs-Carare. dc? fibteilung: Damen-Xonjfektion. 


Schweke, Betelom, Malland and Oleewarh. 
Kleiderrocke. Blusen. 


Ne 10M. Klelderreck aus sebwarcets. rele Xr. 2807. Hefillige Mie aus relewellesen 
walleara Cherlot, cett Jacentiet getettert Velour, ret lee muartee, Scouhrey Valle 
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Ein Roman aus Friaul, 
Raetfeyung.» Yon Otte von Leitgeb. 


Di auf dev Bride fatie ſich mie auf einen Zauberſchlag cin 
freee ‘Blak geiijfnet. Dort ftand, hoch aufgerichtet, den gezückten 
Degen ͤber ſeinem Koͤpfe ſchwingend, von dent im Gedrãuge das Breett 
berabgevijien worden, cin @ingelner und evhob in dieſem Augenblide ver. 
bhijfter Stillſtandes deohend und Laut ſchallend feine Stinune gegen 
Die verblendvte Menge. Es war Piero Steogai- 

Weithin und gebieteriſch, als rave ex im Felde Truppen eherne 
Befelle gu, kſangen feine Worte. 

urũück! Daltet ein, ihr toflen Wiiteriche! Der euch frevelhaft 
aus dev Luft angegriffen hot, iit ſhhon in Gewahrſam. Die Hajejer 
des Zehnerrats ftefien da. Wer nicht weicht, ſoll fiir Blutrergießen 
tinftehen. Zurück. fage ich, zurück!* 

So fammten ſeine Mugen, und fo einſchũchternde Entſchloſſenheit 
{oq in ſeiner Hallung, dah die Wilden wirklich fdwantien. X6er ex 
mote nur fiir einen Augenblick ſein, und die fibevinichtige Menge den 
Mutigen int fich serdeiicten, 

* Renea fate, ohne den brennenden Bid von der Geftalt dort ait 
fojer, mit frampfender Hand unt Francescos Arm. 

„Er iit allein!“ ſtieñ jie atemlos bervor; nod {einer regt ſich! 
Geht, ſpringt ihm bee!” 

Ihr meint ?“ vief Francesco haſtiq und ratlos. 

Gin paar Sefunden berrannen 

Da hatte ſich die Schar der Waͤchter bejonnen und ben Augenblic 
der Stille benugt Wan job, wie ſie die Unjehliffigen auseinander, 
fort von dev Bride, juve in die Gaſſen dvangten. Die Briice wurde 
frei, Und mur erhob fich neuerdings eine Belle von Stimmen, ein 
tingiger Qubet- and Beifallruf des angſtbefreiten Bolte, 

Strozzi! Strogt!“ 

Unwiſſend. was inmitten des Drangens Arges mochte geſchehen 
fein, machten fie ihrem Herzen Luft. Aleſſandro Contariné gebot den 
Blaſern, alle ive Kraft ju ſammeln. Im betdubenden Dornerjdatle 
und immer fic) erneuenden Sucufer (Ofte ſich langſam die Verwirrung. 
Der Fiſchertonig gebot raſch des Feſtes Ende. Nun bahmen fic, ſcheu 
Doriibergelajjen, aͤberall die Wachter des Zehnerrates den Bey durch 
die Menge und geboten bem Bolfe, ſich gu entfernen, In aller Gile 
frbleppte man, uner dem Schutze des Larmens und Gebens, die Ber: 
wundeten vom Blase. Und jo rajd) war das Gemüt des Bolfes sie 
Hrifchee Laune geitimat, daß ſich um ein dabingiehendes Hauflein jegt 
chon neue Heiterkeit entzunden wollte, veranlaßt durch eine teil ſchmerz 
liche, teils lächerliche Gruppe. Unler den im Aampfe Verletzten hatte 
Man auch Momi Campojrin, den langen Gondolier des Profurators, 
fervorgejoqen. Gin Arm bing ibm gebrochen am Leib, und laum 
vermochte ſich der Brave auf det elend zerſchundenen Gliedern aufrechl⸗ 
uerhalten. Zwei Mameraden flligten den kleinniſttig Schweigiamen, 
um tht wegiubeingen. — (in rüftiges Frauenzimmer aber, das der 
Wackern an diejen Unglitctsnacpmittage , jolange es nur geqanger, 
nicht aus den Augen vecloren Hatte, ſtuͤrzie jeht herbei und bettelte 
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hergbewegend, daß ſolcher Liebesdienjt ihr uüberlaſſen werde, Da ev 
muntecte fic) Momi und wurde ſchamrot. Ya, er vergaß fic) jogar 
fo weit, gar unfiebfame Redensarten gu gebraudjen, um dem Spotte 
pu entgehen, daß ein heulendes Weibsbild ihn wie cin geprilgeltes Bilb« 
chen beijeite fihren follte! Jedoch Marthe Finks chriſtliches Herz war 
erbaben fiber jolde Liehfofigteit, Und ba fie ſchon nicht anders helfen 
follte, {job fie ihn ſänftiglich im Rücken weiter, ſolcherweiſe den Trans: 
port au erleidjtern und gu beſchleunigen. Go alfo, mit einer Heinen 
Gefolgfhaft lachender und wihelnder Zuſchauer, die den verwundeten 
Arieger in fener Ohnmacht faft gum Berſten brachten, entfernte ſich 
das Hauflein uber den raſch fich leerenden Blag. 


Ginige Heit nach dieſen Ereigniſſen traf Piero Strozzi im Hauje 
Guillaume Pelliciers auf der Treppe mit zwei Beſuchern zuſammen, 
bie den Gefandten des Königs foeben verfaffen Hatten, Der eine vor 
ihnen ſchritt nach eiligem Gruße meiter, dev andre Blieb ftehen und 
machte Dens jungen Feldoberſten mit angelegentlicher Auszeichnung feine 
R 


everelty. 

Ich werde dieſen Tag glücklich preiſen, edler Herr, dah ev mid 
nod jo Longer Beit wieder Euer Angeſicht erblicken (ipt! Zu viele 
Monate find eS doch wohl her, daß mic ſolche Auszeichnung nicht 
widerfahren. Und dod) hatte ich vielleicht cin beſcheidenes Anrecht, 
ſolches häufiger gu wunſchen, nachdem dev allerchriſtlichſte König, dev 
ſich Eurer Dienfte berühmen darf, mich, wie Ihr wiſſet, ſeiner fort 
aefehten Huld für würdig erachtet. Soeben abe id) dies neuerdings 
aus dem Munde des gnädigen Monſignore, unfers Heren Pellicier, 
vernommen. Geftattet, ich ſehe wohl, Ihr feid preſſiert — ich wollte 
nichts anders, als Gud) meine herzenswarme, beſtändige Verehrung 
ausdrũcken . .. Und da ich nicht fo flink im Schreiben fchiner Briefe 
bin, wie der ausgezeichnete Aretino, fo durfte ich mic dieſe Gelegenheit 
nicht entſahren laſſen. Euch mit lebendiger Rede ſolches gu fagen. Nein, 
ih halte Euch gewif nicht linger auf! Erlaubet mix nur nod) die 
Bitte, dak Ahr in Wohlgewogenheit mein armſeliges Dafein nicht ver- 
geſſet, jollte ſich einmal der Anlaß bieten, wo Ihr auf irgend einem 
Wege unjecm allerdurchlauchtigſten Herm und Könige bemerfen finntet, 
daß ex an mix einen ſeiner getveueften Knechte beſitzt. Den illuſtren 
Monfignore findet Ihr in feinem Arbeitszimmer. Meffer Strozzi, mein 
gnadiger Herr — forit qriif’ ich Euch ebverbietig(t!” 

Strozzi aber war in verdrießlicher Laune. 

Er runjelte Die Brauen, al ex die Treppe weiter hinanſchritt 

Elender Schwäher!“ murmelte er unmutig. 

Und nad) lurzer Begrußung richtete ex oben ſogleich die Frage 
an den Befandter: 

n Wie ift died, Monſignor? — Wenn id) nidjt irre, hat die 
Hepublif ein ftvenge gehandhabtes Gejeh, wonach die Beamten der 
Rollegien nist mit Gefandten feemder Staaten in Verkehr yu ſiehen 
Hatten? War dad nicht jener Rat Cabazza, Sekretär der Zehn, der 
eben Gure Treppe hinabgegangen ijt?” 

Der Prilat nickte gelajjen. 

„Geſehe, mein qeehrter jugendlicher Freund, find, wir Ihr wift, 
geſchaffen, um verdreht gu werden! Sa, eS wor ber Rat Ricold 
Cavagja. — Ihr aber fprechet als Soldat. Wie ſtände es indefjen 
um die verwobene, in zarten, unſichtbaren Fäden ſchwebende Staats- 
funjt, wenn darin alles fo einfach und flar wire, als bei Euch Befehlen 
und Gehorden? — Im iibrigen ijt es Cavazzas Sache, fic) mit den 
Gefegen ſeines Landes abjujinden, wie er fann. Go viel Aber das 
eine. — Hãttet Ihr mehr gefragt, id) würde es vielleicht vitlich finden, 
fiber dies und jenes mehr au fagen.” 

Nein!“ rieſ Steoggt lebhaft. „Verſchonet mich, wenn's nicht 
etwa mein Dienſt erfordert! — O, Ihr wißt nicht, wie oft ih froh 
bin im Herzen, daß ich die Kreuz- und Winfelzilge alles deſſen, was 
man Staatéfunft nennt, nicht fenne! Ween id) mix denfe, def cin 
lauterer Geiſt, flatt in der Blut von Wagen und offenem Sandetn, 
auf dunkeln Wegen ſchleichen muß, in kleinen Brocen ſeine Wiffenfdyajt 
ergãnzen, dann bet dngjilid) abgefpercten Thilven den Bettel ſichten, 
aus Ubjall Gold gu kochen wie ein Alchimiſt; verſchlagen aufgeſpürte 
Kundjchajt fiebernd priifen... Und ſchließlich, wenn die Saat reift, 
hat er im innerſten Herzen doch nichts andres, als gu wifjen, dak 
fein Berdienft aus Lge, Rauf, Bervat und Treubruch zuſammen 
— ae 

„Gemach, adi, gemach!“ verwits Pellicier und blickte mit 
wohlwollender Strenge auf den jungen Mann, „Ich möchte der lehle 
fein, dev ein lauteres Herz mit Zweideutigleit vergiften wollte, Wobhlan, 
Shr hatter zwar Macchiavell in Euerm Baterlande , . . Dod) laſſen 
wit den Gegenftand; mie ijt im Mugenblicte nicht darum. Bedenfet 
tut: um twas ſchluget She Schlachten, wos machtet Ihr wit Cuern 
Siegen, wenn wir die eroberte Sant nicht gu verwerten wüßten? — 
Was mart Eud) jo verftimmt? Ich fab es gleich, Ihr feid bewegten 


Gemits. Ait Eud) Unangenehmes widerjahren? Lajten die Erinne: 
rungen wieder gu ſchwer anf Euerm Herzen? Genügt Euch Benedig 
nicht mehr? — Und doch bewegt hr Gud) im anmutigſten Freundes« 
kreiſe, geniefet Mehtung, Frieden —“ 

Frieden ?!* rie] Stroygt beinahe heftig. Er ſprang vom Stuhle 
auf und durchmaß das Zimmer. Ruhiger fuhr ex nad) einem Weilchen 
fort: , Ober ja — Frieden! Und bad ift es eben!” 

Es nuht bie Ungeduld doc) leider nichts,“ jagte Pellieier. Nod 
niigt fie nichts. — Indeſſen lann ich doch zu Eurer Berubigung fagen, 
es wire möglich, daß man Gach nicht mele lange mußig lat. Bis 
bain feid weiſe! Gebt Diijternis nicht Raum! Geniejet auch Cure 
Sugend. Mud damit laſſen Frohmut und Spannfroft fic) ſammeln 
al$ Kapital, von bem moan fpater zehrt. Hwingt Euch zur Sorglofigteit. 
Mehmet alles Schdne auf, das ſich Euch bietet.” 

„So Tann ich nicht!“ entgeqnete Strozzi. „Und auch das ijt, 
was jo empfindlid) an mir gu nagen beginnt! Ich lungere milfiig. 
Wolltet Ihr mir etwa diefen ‘Parafiten, Agojtin Abondi, gum 
geben, dev mich joeben auf Eurer Treppe mit jeinem Schwulſt begrüßte? 
Vielleicht auc) das ein Geheimnis der Staatstunft! Er ijt ein Bene- 
tianer, aber unjer König gablt ihm jährlichen Gehalt, und dafür wartet 
jener des Angenblids, wo man ihn vielleidjt braudjt ... O, dieſes 
Warten! Ich vertrag' es kaum mehr. Warum darf ich nicht hinaus, 
ſtatt bier in vergiſtender Unthätigleit su Regen? Gin id) nicht bag, 
woflle man mich gehalten? ... Ich weiß nicht, wad es ift, aber etwas 
Aengſtliches überkommt mic) num zuweilen. Uls ob ich weichlich und 
ſchlaff werden loönnte; als ob id) mid) langſam in einem gemächlichen 
Bürgersleben verlöre! — Nein! Dos will ich nicht! Schickt mid 
hinaus aus Venedig, bevor mir etwas daran liegt, hier zu bleiben, Ein 
Staatsmann bin icp freilich nicht. Soll ich jedoch ſchon im Felde 
nichts gu thun haben, der König könnte mich auch anders verwenden, 
vielleicht in Rom oder beim Türken. Ich möchte fort aus Venedig. 
Weshalb ſoll ich, gleich einem Verbannten, hier eingeſchloſſen bleiben? 
Woranf muß ich warten? 

Gr hatte ſich im beifien Unmut geredet. Nun lächelte Pellicier 
und antwortete bedãchtig: 

Ei, Ihr feid anf dem beſten Wege, Euch felber untrew gu 
werden! Tun froget Sor nad) Griinden! Habt Ihr Eud nicht eben 
feilhee mit Leidenſchaft geſträubt, von irgend etwas gu vernehmen, weil 
Euch alled, was man Staatslunft nennt, fo gründlich zuwider ift? Und 
mun bod Guer Warum ?" 

Strozzi ſchwieg, warf fic) wieder in den Seffel und nagte finfter« 
blidend an feiner Lippe. 

Geduldet Euch,“ fuhr der Gefandte fort. „Welche Unruhe 
treibt doch in Eurer Brujt? — Montmorench mag Beſſeres fie Euch 
in Vorbereitung haben, als Ihr denkt. Noch iſt der Connctable bes 
Königs allein entſcheidender Berater. Die Lage unſrer Dinge iſt Euch 
befannt. Der König ſoll die Abſicht haben, im Laufe des kommenden 
Jahres neue Deere nach Italien gu fenden. Doe felbjt habt mit dem 
Herren von Moribieres gefproden, der im Frühſommer wegen Truppen- 
werbungen Oberitalien beveijte, Der König Cann Mailand nicht vers 
ſchmerzen. Gines’ Manned Eurer Thatkraft, dec zugleich ein Strozgi 
iſt, lann er nicht entraten! Nun wohl! Zwar habe ich noch keinen 
Auftrag, allein da id) Euch derart ungeſtüm ſehe, will ich Euch einſt⸗ 
weilen mitteilen: Ihr ſollet demnächſt wieder nad) Mirandola. Ob und 
wit lange Euch died fern von Venedig beſchäftigen ſoll, weiß ich nod 
nicht, Wud) brauche ich die Beſehle des Connétablezs, um Euch gu 
wiederholen, was id) Euch einftweilen bloß aus Freundſchaft anver- 
traue. Darauf ſcheint e3 mic wohl möglich, daß Euch der Konig von 
Perſon gu fehen wilujdt. Beruhigt Gud) died nun für den Augenblick? 
Waeet Ihr jufrieden?" 

Beruhigt!“ cief Strogi, wenig zuverſichtlich. Ihr wißt, feit 
einem Jahre faft fehrt mit jedem Mond die Nachridjt wieder, daß ih 
von diefem Mußiggang befreit werden foll, und nod) immer warte ich 
und faible, mie died faule Stadterleben meine Kräfte ſchläfert.“ 

Ihr lauft nidjt Gefahr, im weidjlicjen Leben Benedigs gu ere 
feblaffen, in Eurer Jugend, Strogyi!” 

Ich und die Meinen find Verbannte,“ fuhr diefer trilbe ſinnend 
fort. „Gaſtfreundſchaft lönnen wir, wie ein fürſtliches Almoſen, bier 
geniefien, nichts andres. Ich weiß den Benetianern herzlich Dan! da 
jit; — doch bitter ift's und Bleibt’s! Die Monde fdjwinden hin und 
Sabre. Die blutigen Wunden, die das Schickſal uns gefdjlagen, heilen 
nicht; — ſern und ferner wollen unjre Träume entſchwinden. Zuzeiten 
deucht es mid) cin Hohn, wie ich hier müßig gehe. Fejtfreuden, Staat 
und Jubel um mich her; gelehrie Manner, die in glangender und vor- 
weber Muße bes Lebens Reichtum oder geiſtige Arbeit prüfen und 
jammein; Künſtler, Narven, Philofophen! Fürſtliche Häuſer und Bere 
gnügen — ein reiches, ſattes Gonntagsvolf, Verführeriſche Frauen, 
Liebewinlen, jugendlide Herjen,.. Nein, nein! Dies alles könnte 
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ijt mic, als ſche ich mitten: in allem, mitten im Lichterglang, den blutigen, 
warnend winten, daß id) dic hetligfte 
bee Bilihten nicht vergefjen fol! 

unterbrach ifm 


„Gebt ſolchem ſchmerzvollen Gibeln nit Raum, Denn 


loht! Sattigt Ener Auge am Liebreiz bolder Menſchenweſen zaget 


unt Euch su 
ſchaft. 


i} Dem zahen, opferfreudigen Geijte begegnen 
fOnnte, der um ein alles mwivlt and dulbdet, 
durchringt oder fall. — Die edle Fiieftin, 
wart damals ſchon wegen ihres freibeitlichen 
bin fein Seger; fene neue Lehren 
mich nicht. Dod) forderte die Ueberzeugung der Herzogin von jedem 
Denkenden Achtung. Mag fie ſehlen vdev richtig bandeln — weber 
Ihr nod) ich haben e8 ju eucteilert, Aber welche Treue, welchen 
Willen, was fiir einen Geiſt und welche Kraft bat Dieje ſchwache Frau! 
Dee Hergog ift cin getreuer Anhanger de3 Papfles. Er rächte fich au 
der Mutiqen, als wäre fie nicht die Mutter jeiner Kinder. Dod) 
weder daß man ify dieſe nahm, noch daß man fie gleich einer Ge⸗ 
fangenen in ihren Gemddern bewachte vermochte die Herzogin Henea 
wt beugen. Seht! Go atoßartiges Srhaufpiel erhabener Geſinnung hat 
mich gefeffelt. Als unbetroffener Zeuge fiiblte ich doch, wie tief mir 
dieſes Veiſpiel ging. Und i) glaube, id) erhoo daran Geduld und 
Mut fie Eignes in meinem Herzen. Sodann war die Anzahl dever, 
die fid) als verſchwiegene Freunde in der Hergogin Umgebung befanden, 
uicht quo. Vielieicht Gitte ſich cin Augenblick ndtiger Hilfe ereignen 
fonnen. Schon ſtand ich dem Ronige, ihrem Schwager, in Verpflichtung. 
So alſo ſchied ich ſchwer, weil es wie tiefe Dankbarteit in mix lebie, 
denn ſie war es, durch die i) Zuverſicht, vielleicht die unabinderliche 
Entſchloſſenheit fand und ſtahlte.“ 

» Det Hevjogin Renea Schwierigleiten kenne ich wohl,” fagte dex 


Tule Strogzi fort, „als vilttelten leicht· 
Feſtigleit. Mandmel — 
— Uber gerade, dag fie ſich melden 
ijt ſchon Gefahr. — Ich wunſchte, hr ließet mic too anders 


idjergte Bellicier, um abzulenken, Trifone 
hat Euch ganz ims Her geſchloſſen. Er waͤre ſicher froh. 
Euch bet ſich gu haben he fandet immer gute Geſellſchaft, wie fie 
uns Deute erwartet. Tas beifit, ich wollte eben fanen, Shy mogt be⸗ 
fieben, allein hinaus ufahren; mich batten unaufſchiehliche Geſchäͤfte ab. 
Scht Jhe den Aretins, thut mir den Gefallen, ihm recht qewithlt dig 
Freude audyudviten, bie mir fein heutiges Schreiben wieder beveitet 
bot — meinen herzenswarmen Dank, meine unermeplide Verehrung 
und fo weiter. Dort teat fein jiingjiee Bettelhrief!“ 

Strozgi erhob firh, 

„Noch eines!" jagte Pellicier. Wie geht es mit Eurer ver— 
wundeten Hand?" Gr deutete nach Strogis linfem Meme, deſſen Ge— 
lent cine ſchwatze Binde umhülllhe. 

Die Kleinigleit ft faſt vernarbt,“ entgegnete Strozzi gleichgültig. 

Doch ſprach man von ſchwerer Verwundung!" exzahlte Pellicier, 
Der Weg von der Vrucke bis in Comnaros Saal foll vor Euerm Bhite 


aejeichnet geweſen fein! Wie ic) bore, habit Ihr Gud) cinem tlaſſtſchen 
Kampfer gieich auf der 
rung und Lop 


Uriicte ausgenommen, Neberall flingt Bewunde- 
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Wie fo haͤuſig, wo der Moment gerade die Klelderfallen in 
gunſtigem Lichte erſcheinen (aft und das Mage ſich an einem Nnbliet 
weidet,⸗ ſagte Strozgi geringſchãtzig. Die Bande war ein leichter 

iß von ¢inent der geborſtenen Stabe jenes {chen jum Tier gewordenen 
Rudels. Kann ich Gave Ghondel haben 2" 

SESie wartei bloß auf Eup! entgeanete der Geſandte vers 
bindlich 

„Schreibet dem Connétable ! 
Es treibt mich ans Venediq fort. 

Geduld! Wwiederholte Pellieier, vielleicht Comme es fruͤher, als 
wir erwarten!“ 
Roum hatte der Beſucher ihn verlaffen, fo zog dev Geſandte un- 
geduldig i & i 18 Ei 


draͤnate Stvogsi nod) im Gchen. 


ihm Nicos Cavagza vor einer Stunde eingehandigt 
Stroyis Stien wollte 
leht durch die gewundenen Randle dev Stadt hinausfibete. Unzufrieden 
mit ſich felber, fom ihm vor, er Pellicier gefagt, 
mir ein Taſten nad Worlen abſonderlichem 
Zwie ſpalte bon Gupfindungen ev ſich Ddiinfte, 
Und jest, im Alleinſein, ſchen ibm, ale feien jene Reden blog zufullig 
dou ſeinen Lippen Geſandten ge: 
gang int Innerſten 
derſchiedenes Musfeben von jenen Worten? 


jo wirllich in feiner Seele! 

geſpiegelt. Michts auf Erden follte ibn ; 
heffle, geheiligle Gejinnung feines Hevjend ändern fnnte! Nur dennoch: 
war es der Zauher 
wirklich die 
ſo lang und 
ſich den Rat 


auf den Spatieren, Vogel fangen in den dichten Lorbeerzweigen; 
Raſen, ſianden Gaãnſeblũmlein, und 
ãngftlich gebiiteten Blumenſtraucher trugen nod) manche Bliie. 

Jeht erjchten, auf dem qiildenen Woffer ſchwimmend, die Inſel 
dev weifie, jterliche Kirchturm, daneber 
den Blashitten, Strogi hilllte fich fefter 
nicht weil die Luft 3 heiſchte, Olof fic) bequemer 
zu lehnen. Und es quall plijlic) wie Beruhigung durch 
feine Bruſt. Ge hielt ben Blick auf der Inſel felt und ſchaͤtzte die 
fehlende Zeit. Nun hatter fie nur mehr Dtinuten bis dahin au fahren 
Die Erwartung fũhrte ihn nun unberſchens auf einen gang beſtimnten 
Punt, — er jah im Gleijte einen der ſchmaten Gartempege vor ſich. 
Langs dev Mauer lief ex hin. Rechts unten fehimmerte das Waffer, 
linfS jog cine Lorbeerhecte, durch welche bin und wieder feine Roſen⸗ 
tanten ihre Arme firedten, von fleinten, belle Blülten bedect. Heiney 
Ries knirſchte unter dem wanbdelnden Fuße. Auf dieſem Wege war er 
geftern mit Renea auf und ab gegangen, und belle Sonnenluft war 
frühlingsmild ſiber dem Garten gelegen. 

Er verließ das Boot und ſchlug aud) heute diefen Wea ein, Dicht 
al ob er gerade gedacht hatte, jemand von der Bewolmert des Haujes 
dort angutrejfen; doch verlodte ifm die licbliche Stunde, und die Sonne 
founte dod) nicht mehr lange am Dimmel sdgern. 

Nun gewahrte ev, ftatt des jungen Madders, feinen Freund 
Francesco dort unten, in dev Tiefe des Gartens, wohin zu gelangen 
man die Rivswege bereits verlaffen und iiber den Majer ſchreiſen muBte. 
Der junge Senfovino mochle den Drang geſuhlt hater, ſich zu einer 
nachdenklichen Stumde gu vereinſamen Gr iat auf der niedrigen 
Gartenmauer, ſchlenlerte die Beine gegen das Waſſer hinab, hatte die 
Ellbogen auf die Knice geftemmt, bielt fein Kinn mit den Händen und 
blickte anſcheinend im tiefem Sinnen auf die mit den Sonnenſtrahlen 
ſpielenden Wellen su ſeinen Fifer. Kaum aber hatte ev den nahenden 
Schritt verrommen, jo wendete er ſich haſtig um, ſprang auf den 
Raſen herein, konnte eine leiſe Enttãuſchung nicht berbergen, als er 
Strozzis anſichtig wurde, lehne fic) mit beiden Handen vidlings an 
die Mauer und evmartete den Freund, dem ex mit einem tritben, elwas 
forſchenden Blicke entgegeniag, 


die 





— ———— 














Widsusiiepe 
421819 “{ anqiapy 


e Gat rePyeldon 








142 Ueber Cand und Meer. 


Mein Francesco!" rieſ Viero mit gutmãligem Lchen. was 
treibit du fo cinjam da bevanfien’? Ich Conn mir jevilid) denfen, Daf 
unre aelebrien Freunde gleich wad) deny Mahle wieder ihre gedanten⸗ 
reichen Geſpräche aufgenommen faben, vor Munjt und Ploſophie. 
Hat did) das vertriebeu? Konnleſt du dich nicht aut det Frauen 
ſchmnggein. ihnen immer filblbaver ju maden, woelch etn liebenswerter 
Gefelljdhajter bu bift? Oder, went Bebo bier ift, warum vertiefſt du 
Dich iticht mit ihm in die Schätze dee Hiſtoria, die ex beherrſcht wie 
wenige? Du willſt ja knftig ein Chroniſt werden fiir deine Beit!” 

Der Auinaling way bei dieſer Anſprache flilehtig errötet und ent: 

eqnete nun ſaſt finfter: ‘ 
Nh will es dir aufrichtig geftehen, Piero, obwohl ich fühle. bak 
mir da erſie mur zur Schande gereicht! Ich langweile mid) mandy 
mal gang furchterlich, wenn id) unter dieſen Weiſen fige; Gott verzeihe 
mir die Sittde! Und die Frauen — Madonna Projpera gewäührt jo 
beſcheidene Unterbaltung — umd Renea beginnt ſich nad) Art dev 
venetianiſchen Mãdchen abzuſchliehen. . Sch ſehne mic) wahrlich nach 
der Stadt! Uebrigens kehren fie morgen alle dahin zurſict.“ Ee unter> 
brach ſich; denn plöhlich ſtieg Dunlle Glut in ſeine Wangen. Heftig 
werdend jzuckte er mit den Schultern, als koſie es ifm nur gevade 
dieſe cine Bewegung, und platzte nun heraud; „Was ſollte ich auch 
fie Renen Gedeuter? — Wohlan, Vierd, da du fie genannt, will ich 
es dir nur ſagen; ihe Sauber beginnt fade mich jeine Kraft zu verlieren!“ 

Du jagft?” rieſ Stroggi. 

DObgleich ich mich ſchmerzlich winde dabei,” fuhr Francesco 
ſort, und mein Herz kämpft dagegen. Ach, Piero! Sie hat mir 
dod) wie niemand zuvor fiRe Träume in der Seele wachgerufen! 
Manched jedoch lreuzt ſich damit! — Hiv nue vor allem: behandelt 
fie mich nicht wie cinen Knaben? Sie fagt Francesco an mir, einfach 
blof Francesco; nidjt ein einziges Mal noch vannte fie mid anders.” 

Wie ſchmeichelhaft!“ meinte Stroagt. , Und dit biſt es widjt zufrieden?⸗ 

Bin id} cin Mind?" ſchmollte Francesco. „Und fodann!" ſuhr 
ev fort, „Gerade fo, mig man gu einem Sanger ſprechen mifite. 
Hatte|t du es bloß gebirt, damals beim Kampfſpiel um die Brücke! 
Due erjchienft fo plaglicy, wie aud den Wolfen gefallen, inmitlen der 
Steeitenden. Ich weiß mir felbft nicht vorguftellen, wieſo es dix ge 
fingen fonnte! — ‘Pievo, uvteile: bitte irgend jemand durd) das un- 
durchhrechbare Gedraͤnge Hi an deine Seite pelangen fdunen? Das 
wire, als verlangle man von einem, ex folle Sanft Theodor auf der 
‘Biaggettajaule elfen, mit ſeinem Krokodile fertig werden! Renea aber 
heiſchte, ich folle div beiſpringen! 

„Das hat fe gethan? rieſ Strozzi. 

„Als ob ich gezögert bitte, wenn das Gange nicht bloß ein 
Moment gewejen ware, Firger alS ein Augenaufſchlag!“ fagte Fran- 
cesco. „Das lift ſie jedoch nidjt gelten! Geſtern noch, wabrend du 
ſangſt, hegann fie vor mene. Wäre ich cin Wann’, fo meinte fie 
wit ſpihem Vorwurf, ,wabrlid), id) were in Windeseile hinab— 
geſlogen, dem Mutigen, Bedvingten beisuipeingen, tofte ed, was es 
wolle. Ihr aber ftandet dovt — wart Shr denn veryngt?? — Sa, jo 
hat ſie gejprodjen!" 

Feanceseos Wangen wurden wieder feuervot Hei dieſer Grinnevung, 

„Fuühlſt bu, wie fold Vehandlung an mir nagen muß? Wofiir 
will fie mid) balten 2 

Stroggt ſchwieg 

_ Shure cif die Leidenſchaft gämlich durch des Jüngern wehmiitige 
Sſimmumng. 

Ach, und ich liebte fie fa doch vor alleverfien Augenblicke an... 
wid vielleicht Liebe ich fie auch jest nod! — Glihenden Feuerbrand 
dev Liebe bivgt meine Bruft. Ich Hin ungliietlidh, Piero! Ehwas gers 
reißt mir das Derg! Ach, manchmal muß ich fürchten, ihre engel- 
gleichen Unger haben keine Scele. Haft du einmal ſchon ihren Blick 
erguiindet? Ich glaube, ey fanm falt und ſtolz ſein wie fein andrer, 
Und dann ruft eine hoffnungsvolle Stimme doch wieder in mir, es 
frien die Schatze bes Himmels in ihren Götteraugen ,,. Ich bin un 
atiictlid), id) sei, mic feine Dilje mehr! Ach, häfteſt du Lauretta Tron 
geſehen, in eben jenem Xugenblick! Weld) cine zarte Feauenjeete ijt 
ihe Giger! Weinend fat fie fid) und angftvoll an meine Schniter ge- 
lehnt, mabrend Renea ſtarr gejtanden wie eine Statue, Wie babe ich 
Youvelta Tron {either dod) zu lieben vermocht, die Dolde! Ich bir 
mir wie ein Ungeheuer vorgefonmen, als ich ihr ſaßes Schluchzen 


hörſe! Und doch fat aud) ihre Augſt blof div aegolten! — O, mite 
bin ich in Stucke zerriſſen!“ 

Dieſenn wehen Ausbruche des Freundes hordyend , hatte Piero 
Stvogai fic indeffen auf die Mauer gelehnt und blickte in dad Waſſer. 
Sekt wendete ev ſich Hall um und machte eine beruhigende Bewegung 
gegen Francesco. Dev aber mufite erſt die Fut deS Leides gänzlich 
pon ſeinem Buſen fdpiitten. ; : 

Dente," fuhr ex mit erregter Stimme fort, „führte id) Renea in 
cine dex Glashütten, ihe die zierlichen Arbeiten gu zeigen, die man dovt 
verievligt, Ich wollte, daß fie davon eine Erinnerung behalte. Darum 
bat ich fie, cin pone Schnüre von Perlen aus ſchönent farbigen Glaſe 
atyunebinen; ed war ein liebliches Stilt, Was geſchieht jedoch dev 
Nrgen? Kaum kann es Hloper Zufall geweſen fein! Der Faden veißt 
entzwei, als fie mit ihren Finger in den Schnüren fpielt; von den 
Perlen fpringt eine Reihe und verliufe ſich tiber den Boden. Da ſtreiſt 
fie, al3 wäre fie zerſtreut, die Gbrigen mit Willen nach und nach gar 
alle von den Faden und verſtreut fie unterm Gehen, als ob fie es nicht 
merit, Hagt dann betroffen ber diefes Mißgeſchick und ſcheint es dod) 
in Kürze gleidaitltig au vergeffen. Piero! Bievo!... Mag es aber 
jeder hören!“ riej ex nun ſchmerzlich und doch in feuriger Enſſchloſſen⸗ 
heit. Den, der fie liebt, dem fe etwa Wiebe jcyenfen wollte . . . haſſen 
mitfte id) thn wie meinen Todfeind! Ya, mit ſchrecklichent, wnausldjrh- 
lichem Haſſe möchte id) ihn verfolgen, Ich — ich würde nichts Beſſeres 
wilnjdyen, als ihn gu toten, fein Blut fließen yu ſehen —“ 

„Du Wuterich!“ jagte Strozzi ruhig. „Wollteſt du Did) nicht 
ſchon fruher einmal, jedoch um Lauretta Tron, ju jedem blutigen Morde 
hinreißen lafſen 2” 

Francesco ftand mit einem Male oor bem Freunde ſlill, rang, 
ald ſuchle cv Faſſung, die Hinde und brad flagend aus: 

„O Piero, in welch gar fo ſchreclklich ſchwerem Zwieſpalt winder 
ſich und bäumt ſich jegliches Gefühl meines Herzens! Sieh mich in 
dieſem Augenblicke nicht an, ich bitte dich! — Du biſt mir fo unſäglich 
teuer, daß ich jede Hille oon meinen Gedanken werſen will, um fie 
div zu zeigen. Vergieb mir, Strogyt, du edler, geliebter Freund! — 
Denn mit allent dieſem habe ich div nod) nicht die volle Wahrheit ge— 
ſtanden. Laß mich fprechen; Dur follft alles hören! Könnte ich nur in 
die heredteſten Worte kleiden, wie nur iſt! — Beinahe klagt mich ja 
eine Regung an, daß ich ein Unvecht an ihr begehe! Sagte id) nicht, 
daß fie mur falt und ſtolz und ſeelenlos su ſchauen verſtünde? Woblan, 
daun habe ich die exfogen und hab’ es bloß erfunden, hörſt du? 
Damals, als du auf dev Geiete ſtandeſt, hing ihy Wie an div allein, 
— wie jage ich es? — gleich als binge ev an Tod und Leben. Ich 
hab’ e& wohl gefehen und erkannt! Er flammte ſtolz und jitterte 
angſtlich; ex beſchtwor das Schickſal, er jandte div Hilfe, lag auf dir, 
gleid) einem Segen. Ihre Hand hielt fie um meinen Arm geframpit, 
als jtilte fie den deinen, (twas, deffen feine Sprache Herr, beweate 
ſte, ald ob the ganzes Daſein nue in einem einzigen Pulte finde oder 
jiele. Weißt du den feinen, weißen Schleier, den fie Samals auf ihrem 
Feenhaare teug? — Die Frauen ftilryten dix alle entgeqen, als du 
fomft. Maria Loredan vichtete ſich webllagend aud iheer Belänbung 
anf. Deine Hand blutete. Giulia da Ponte framte nach emer Binde; 
niemand hatte im Augenblick etwas Paſſendes zur Hand, Da wollte 
Renea raſche Auslkunft ſchaffen; blitzſchnell beſonnen löſte fie den 
Schleier von ihrem Scheitel und reichte ihn dir. Dies Opfer haſt du 
nicht gewollt. Uber ibve Augen, Piero, thre Anaen hab' vielleicht our 
ich geſehen! Augen! Gine offene Menſchenſtele verdienten fie ju heijen! 
MNuhig und hell, dod) von Leben bebend, groß, voll Mut und Stol;! 
Stolz — über deine That! Hätteſt du den Schleier genommen — auj 
Deinem Herzen, Piero, ſollleſt du ihm tragen . . . O, lah mich ſprechen! 
Jest, mo ich begonnen, will ich nicht ein einziges Punltchen binter- 
haͤltig berger... Geſtern, als die uns zur Laute ſangſt, es war ein 
Liebesolled — Schon kann ich nicht mehr anders... mit jedem Mem 
zugt, mit jeden Pulsſchlag muß ich Den Spuren ihres Weſens folgen, 
mein Wick wird ſcharſ und ſehend; auf jeden Ton in ihrer Stim 
fpaunt ſich mein Gehör. Ich ſchleiche ihrem Herzen nach; ich haſche 
nach jedem Füntchen ihrer Lebensflamine .,. Ahnteſt du, wie dich ihr 
Blick umñing! — Und dah ich ſiatt deſſen died alles weiß and es eve 
fenne, eS Flopft mie qraujame Ojjenbarung an meine Stele, ch 


turmt mein Elend — — Wilftejt ie ed ſticht? Weiß nur id) es erſt? 
— Piero, der, den ſie liebt 


—————— 


— biſt Bul“ Moriſetnara tetal.· 
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Strand bei Nervi. 








Orighnnalyeltirrangen for Haelbert Giemeper. 


Z33 bem alten, vielumſtrittenen Sendlingerthor und der 
machtigen Schrannenhalle in Munchen liegt ein dicht init Baumen 
und Strauchwert bepflangter Unlagenplag, der mit feinem künſtlichen kleinen 
Teich und dem daraus abjliefenden vachlein eine ziemlich beſcheidene 
Rolle unter den granenden Oaſen der Stadt einmimmt; ex ift deshalb 
auch gumeift von Rindern und deven Haterinnen beſchlagnahmt. Eines 
ſchönen Tages fom nun cine hohe Magifiratstommiffion des Weges 
und befidjtigte befagte Unlagen in recht verdéddjtiger Weiſe. Nach 
einigen Monden begann cine Schar von Arbeitern ihre Thatigheit; ein 
Teil der Baume und des Geſträuches wurde entfernt, und allmählich 
wuchſen an deren Stellen maffive Mauern aus bem Boden heraus, die 
ſich gar bald gu dem eigenartigen Bau geftalteten, det ſich Heute als 
das Munchener Marionettentheater pedjentiert. Die beſcheidene Weufier> 
lichfeit des Gebäudts, das eine halbvergeffene Stilart aufweiſt, hat 
natirlid) dem Vollswitz verſchiedentlich Anlaß gegeben, ſich an der 
magiſtratiſchen Schopfung gu erproben; als aber der ganze Bau, ein 
derbes Mauervierect mit hohem Ziegeldach, vollendet daſtand, zeigten 
fie Die Leute ſchon zufriedener, und als dex Giebelſchmuch des Sãulen · 
portal, der die Figur ded luſtigen Helden Kaſperl an der Hand einer 
Altmanchnerin und geleitet von einer allegoriſchen Frauengejtalt geigte, 
farbenpeddhtig auf die Paſſanten herabblidte, ba war mar zufrieden, 
und heate freut ſich jedermann fiber den kleinen Muſentenpel. den der 
ſtadtiſche Architelt, Bauamtmann Fiſcher, mit fo richtigem Verſtãndnis 
hetgeſtellt hat. Das hubſche Giebelbild ijt vor Hans Beatus Wieland 
flott gezeichnet und gemalt. 

Die innere Ausftattung des Theaterchens iſt durchweg den praltiſchen 
Unforderungen entſprechend, im großen ganzen aber ziemlich einfach 
achatten, Die Bilfmendffnung ift mit einer defovatioen Wandmalerei um⸗ 
geben, die nach inmen gu zwei fleine Bortritinedaillons, darftellend die 
feitherigen Direftoren der Balne — von Heydet und J. Said — 
zeigt. Su Sufdauercaum, defjen Sigplije fic) in ſtarler Steigung 
ampbitheatralijdy erheben, find als einziger Wandjdymuc feds Medaillons 
mit in Sepiamanier ausgeführten Bildern aus der deutſchen Märchen- 
welt zu exfehen. Manchener Künſtler haben der Sache zuliebe freiwillig 
die diesbezilgliche Urbeit übernommen, und gwar A. Balmer Dorn 
vbsdhen und Rottäpychen, Otto Traqy den Geftiefelten Katee und die 
Sieben Raben, Woelbert Niemeyer Hansl und Gretl und Sdjnee- 
willchen. Ueber dem Bilhnencingang ijt cin beinahe lebensqrohes ‘Por- 





Marionettentheater 
in Miinchen. 


trit des berühmten Marionettentheaterdichters und Rinderfreundes Franj 
Grafen von Voeci, gemalt von feiner in Manchen weilenden Todyer, ar« 
qebracht. Gleftrifdje Beleuchtung und zweckmäßige Veheizung feblen in 
dem fiir etwa dreihundert Perſonen berechneten Naume nativlich midjt, 
Von den Geheimniſſen des 
Bahnenraumes ſoll nicht mehr ver · 
raten werden, al daß aud bier 
Porjorge getroffen wurde, den 
ſprechenden Künſtlern Luſt, Licht 
und Blah in ausreichender Weiſe 
gu bieten, Die Dariteller 
muſſen ſich freilich eine 
anbdve Behandlung ge⸗ —* 
fallen laſſen. Kein — 
Theater dev Welt fant 














lich bis in die fernjten Zeiten gui, und ſowohl die Frangofen als 
aud) Die Jaliener haben ſeit mehr als einem Jahrhundert dasſelbe in 
groͤßtrem Maßſtabe betvieben, In Munchen wurde das erjte devartige 
Marionettentheater durch den damaligen Generalmajor von Heydech 
Ende der vierziger Jahre eingeführt, der alles hierzu Gehdrige eigen: 
handig angefertigt hatte. Im Fabre 1858 wurde dasſelbe von den 
devgeitigen Leiter Joſeph Schmid Abermommen, Ginen unermüdlichen 
Förderer und Proteftor hatte die Sache feinergeit an dem obenerwãhnten 
Grofen Frony vor Pook — geftorben im Jahre 1876 — gewonnen. 
Dieler, einer der höchſten Kronbeamten des Landes, verſorgte die kleine 
Bille mit aber fiinfzig luſtigen und gemütvollen Dramen, wie fie 
Findlidjer Anfdjauung und Auffaſſung entipredyen; meben thm ~ 
man aber in dec Theaterdibtiothet Schriftſteller · und 
Komponiſtennamen vertreten; bedeutende Künſtler haben ſich zeitweiſe 
an der Geftaltung und Stoftimierung dee Giguren umd an der Buse 
ſchmilckung dev Bilhne beteiligt, 

Dos Theaterunternehnen, ſolchermaßen trefflid) organifiert und 
ausgeftattet, unterſteht aud) in {einer neuen Geftalt der bewährten 
Seitung des , Papa Schmid", der fic) dem achtgiggten Lebensjabee nibert, 
auf eime pweiundvierzigidhvige ,,Diveftionsfdhrung” zurückblicken fonn 
und endlich dent langgehegten Bunfeh nach einem eignen Dans erfüllt ſicht. 

Mm 4. November wurde bad Theater für die lleine Welt eröffnet. 
Es famen hierbei zur Aufführung ein Feſtſpiel von B. Rauchenegger, 
Dod Gli iſt blind", Zaubermarchen von Bocet, und ,, Des Kinderfreundes 
Huldigung” vor E. von Deslouches. In dichten Scharen dedngt ſich pepe 
wieder alt und jung durch die Pforte des Hauſes. Der laute Jubel der 
Nleinen zeigt deutlich, welche Fulle von Bergnügen ihnen aus den Vühnen- 
vorgdngen erwaͤchſt; aber auch die großen Minder", deren Zahl eine 





PA ta wf an 
7 — 
{ih vithmen, eine fo große Anzahl flindigen Perfonals sur Ver— ¥ — 
fügung ju haben. Gs find über taufend vortrefflich, teilweiſe finjt- Y 
leriſch geſchnitzte und mit peinlidhfter Sorgſalt foftimierte Figuren 
vorhanden, die Uber dem Qithnenraum, in Säcchen verpackt 
und numeriert, gebrancjsbereit aufgehaͤngt find und zwar ohne Unters 
ſchied ihrer Stellung und ihres Charalters. König und Dandwerts- — nicht — ger 
burſche, Engel und Tenfel, Kaſperl und fein Weib müſſen ſich da vee — tinge iff, oervaten 
tragen, bis die Direftion ihnen geftattet, im ihren Wirfungstreis durch ihre zufriedenen 
eingutreten. Es exiſtiert bereits eime Menge von Thealerſtücken“, die Mienen, wie ſehr es ibvem Gee 
jar die Zwecke diefes Buhne teils neu geſchaffen, keils entipredyend — miite wohlthut, ſich nach Kinderart 
bearbeilet wurden. freuen und ſich an der Freude der 

Der Urſprung des Marionetten- und Puppenſpiels reicht belannt· Kinder ergötzen gu konnen. 4.8. 
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RE SE PE ES ES PML 


Der beimliche AUAeg. — 


Drei Scenen aus einem Ehedrama. 


1. 


ie breite Schieberhile nach dem Kraukenſaal war nicht gary ge 

{hloffen. Bon dort blinlte nod) der Schein dev Gasflammen 
bindurd), obgleich es frhon acht Ube geſchlagen hatte; die zögernde 
Dammevung des Mosfauer Wintermorgens erſchten wie Nacht. 

Mud} im Dienſtraum daneben, defjen cme Wand durch die breite 
Schiebelhur gebildet wurde, brannte nod) eine Meſſinglampe auf 
dem altmodifdien gelben Sefretde, Gang hod) Aber ihm befand ſich 
dad einzige Fenjlerdhen, von einem einen weißen Vorhang bedectt 
Sm Verein mit der dürftigen Musftatiung verlieh ed dent Raum etwas 
Rlofterbaftes, Sellenartiges. Nur in dev Simmerede, neben dem Sefretar, 
gab’s einen behaglicjeren Winkel; menigitens ftand dort etn bequemer, 
ſchwarzgeſlochtener Lehnſtuhl. einen Scheme! gu feinen Füßen und auf 
dene Sig ein fladjes Kiſſen mit verblichener Stictevet auf qriinlichenr 
Grundy. Bon der fohlen, blaugetünchten Wand üher ihm ſchauten 
zwei große = Photo- * 
graphien nach Rinder- i ee = 
gruppen, und viel — — 
hoher hinauf hing das 
jinneete2ampedyen vor 
dent ablichen Mutter⸗ 
gortedhilbe nieder, 

Helene fam gang 
fangjam, jicht mũden 
Schrittes, aus dem 
Rranfenfaal heran. 
Sie gina an das 
eijerne Waſchtiſch· 
gefiell, go aud dem 
Hahn etwas Waſſer 
iiber ihre mageren 
Hande wid netzte die 
Sten damit. Ginen 
Moment fang ftand 
ſie jo, den Kopf leicht 

bintendiberaebeugt, 

das ſehr lielublonde 
Haar an den Sdilitfen 
ſeucht, die Mugen mit 
ben faſt farblofen 
Wimpern halb geſchloſſen, als ob fie im Stehen ſchliefe. Dann gab 
fie fic) einen Rud und ſtrich die Felten ded weiGleinenen Ueder— 
gewandes puredjt, das fie, in dee Art einer Kittelſchürze, bis gum Saum 
ihres grauen Kleides umhilllte. 

Schweſter Martha!" rief fie gedämpft in deutſchet Sprache, mad 
Dem Rranfenfaat gewendet, Ietzt fannten Sie den Kleinen liegen Laffer," 

Eine junge, blaſſe Bflegerin in der ſchwarzen Sdywejternteacht 
erſchien auy der Echelle der Schiebethiir, 

Aber fortaehen foll ich wohl noch nicht?“ fragte fie mit gedrückter 
Stimme. : 

Helene trodiete fid) mit dem Handtuch Geſicht und Hände 

Ja, — einſtweilen mave eS wohl gut, wenn — ung feblt es heute 
—* — Sie find wohl von der ungewohnten Nachtwache tüchng 
milde ? 

Die junge Pflegerin zuckte die Achſeln mit ef erſchloſſ 
— 1 ia i | einem verfchlofjencn 

_ Sebald es ixgend gebt, ſollen Sie auch fojort abgelijt-merden,” 
—5 ora —— gucedendem Ton, Es ift Coin Wunder: 
Sie find auch ein er ſchmal und jung fiir 3 cd icht, — 
und der Anfang ijt immer ſchwer.“ ate Seen Pe 

Schweſter Martha bemerkte ziemlich daſter 

Es liegt ja auch wirkllich nichts daran. — ob ſchwer oder leicht. 
_ hat reser oer fann ſchließlich nidjt geſchehen, ald daf 
man ji mopfert. Nun, fo opfert man fi i jellticht ¢ 
paps ages se pf ſich eben hin. Vielleicht aft 

Helene wandte ſich ſchnell, ſich zur Friſche zwingend, nach ihr u 

„Abet — aber! Was fale Ihnen nur ein, ——— 
und gar nicht ſollen Sie ſich hinopfern. — nein, durchaus nicht! Do 


wikede id} ſchon boſe werden, gang bitlerboſe würde ich werden, vaſſen 
Sie mur auf," 
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Von Lou Andreas-Salomé. 


„Ach!“ machte die junge Pflegerin und lächelte unwillkärlich. 

Helene war jum Selretaͤr getreten, etwas in ihrem Dienſtbuch 
zu nolieren. 

„So? Sie lachen dazu? Sie glauben es wohl nicht? Aber ed 
iſt gang wahr. Auch bdje kann icp werden," dujerte fie, ſtehend über 
das Buch gebeugt. me fremden Land muß man immer erſt das 
Heinuweh Mberwinden, das fühl ich Bonen fa nach, Marthadhen, Sie 
find doch fo eine Yet Meine Landsmännin von mir.“ 

Schweſter Martha ſchwieg einen Augenhlick ehrevbietig, Als Helene 
das Buch suc Seite ſchob, Gemerfte ſte jedoch tin vorigen gebriidten Ton: 

„Es ift nur: in fold) ein Spital tritt man ja meiſtens pum Dienjt 
nur ein, weil man fdjon durch ixgend etwas unalilelidy geworden ift, 
chiond vergeſſen will,” — fie that cinen Seheitt tieſer ind Simmer bine 
und hob brid) Hände vor das Geſicht, — jo wie ich, denn ich fonn 
doch nie mehr froh 
werden, Da it ſchon 
alles einerlei,“ fegte 
fie mit ſchwankender 
Stimme hinzu, und 
fii an zu weinen. 

Nicht fo, nicht 
fo!" jagte Helene leije, 
In ihre ſchmalen 
Wangen ſtieg ſchwache 
Mote, und ein faſt 
gequoͤltes Mitleid fant 
in den Blick der 
grauen, etwas vor⸗ 
ſtehenden Augen mit 
den ſchweren Lidern. 
Ste trat an die 
Weinende eran und 
nahin ihr mit fanjtem 
Zwange die Pande 
vom Geſicht. 

Wie fie fo neben 
bem jungen Wadden 
jtand, die angebende 
Bierjiqerin mit dev 
mide Haltung neben dent itherfddanfer Wuchs dee andern, der nod 
foum jugendlide Formen zeigte, da treat im Geſamtausdruck etwas 
Rerwandtes an ihnen gu Tage. 

Manches vor Ihrem Herzenslummer weiß icp ja, Marthachen. 
Aber glauben Sie mix: durch ſolchen Liebeskunmer kommt man oft 
erſt ganz gu ſich ſelbſt, auf den Weg, auf den man innerlich hingchört 
hat, Anſcheinend veveinjamt man durch Die verloren gegebene Liebe, 
aber mur, um gu wachſen, tüchtig zu werden.* 

with thu’ doch aber gewiß meine Pflicht! Ich thu" alles, file mich 
felbft will icp aberhaupt nichts mehr,“ unterbrad) Schweſter Martha 
fle in unſicherem, gekränklem Ton. 

Freilich, freilich, fo berichte id) oud) ſtets ager Sie, und man iſt 
zufrieden mit Ihnen,“ beftitiqne Helene voll herglicher Anerlennung. 
Nur, — feben Sie wolf, wie böſe und jtreng ich fein kann? — nur 
ich ſelbſt Bin noch immer nicht zufrieden, bin rein unerſätich. Da 
gehen Sie nun jest gum Beifpiel in den Benejenenfaal, erraten 
Sie, was ic) da gern von Ihnen möchte? Dah Sie mit cin paar 
bellen, frohen Augen zu den Kindern Hineingehen," 

Schweſſer Martha trocknete ſich die Augen und nahm ſich gue 
ſammen. „Ja, ich will verſuchen.“ munnelie fie. 

Helene fuhr mit eindringlicher Warme fort: 

„Denten Sie nur: alle die lleinen Menſchenweſen, und auf Ihre 
frohen Augen angewieſen, Ob Sie an ihnen ihre Pflicht thun, davon 
degreiſen dieſe Geſchöpfchen noch nicht viel, das fontrollieren nur dit 
Vorgeſegten. Aber Freude und ein Tächeln, das begreifen ſie ſchon. 
Das nehmen fie mit Behagen cin, wie cine Meine, ſüße Ertramediin. 
Wie eine, die Sie ihnen gejdenkt haber werden aus williger Gite, 
id die in Der weichen Mindevferlen lange, lange wirfſam bleibt, eine 
Hundermmdijin, dte fort und fort Lächein und Freude wirtt." 

Ich geh' ſchon,“ fiel Schweſter Marlha wit Gelebtem Eifer ein 








Ueber Land und Meer, 


So ift es recht! Und ich forge fiir Ablo ſung, fo bald wie irgend 
möglich, damit Sie ausruhen önnen Dann melden Sie ſich erſt wieder 
hier, bitte," fagte Helene. 

wlawebl, Fray Doftor Gruber.” 

Die junge Pflegerin hatte ſchon die Thx aufgeſchoben, um hinaus 
* Ste iherfehaute den Kranfenfaal und blictte noch einmal 
zurũck 


Thi tretend, erkannte 
inf, 


‘Bellin, wenn ich nicht ince? 
haben ſich nur im Eingang 


Madame Palkin teat ſehr erhitzt und atemlos eit; den Pelamantel 
hatte fie ſchon zurückgeworfen, fo daß man unter ifm die anliegende, 
allmodiſch gefdinittene ſchwarze Jacke von echtem Sanunet mit veidjlicher 
Schintlzgarnierung und daritber die dicke, golbene Uhrlelte ſah, die um 
bert kurzen, vollen Hals bing. Dtit Enthuſiasmus naͤherte fle fic) Helene, 
ſichtlich gewillt, die Ueberraſchte zu umarmen und ihr die Hinde ju 
fiijjen; af dies nicht gelang, kAßle fie den weißen Yermel dee Kittel: 
fefiitge. 

Sit, meine Teuerſte! Während ich Unglicjelige veeveift war, — 
Gie vetteten meine kleine Miſcha!“ rief fie babei aus. 

Das ift in erſter Linie dag Werdienft unſers Chefarztes geweſen,* 
eatgegnete Helene, die ihr Ruſſiſch mit voller Gelaufigkeit, wenn auch 
nicht ganz accentrein, fprad, aber id) bitte, wollen Sie nicht einen 
Augenblick Vlatz nehmen 2 

Ach was, Chefarzt, nein, hee Pflege und Wachſamteit, — er 
ſagt es ſelbſt, meine eimige, meine teure Helene Philoppowna! Ich 
war nãmlich geftern bet Miſcha, traf Sie nicht mehr an! Nun, ba 
bin ich Heute morgen fo gliidlid, Sie angutreffen,” 

mid, th ubernahin die Nachtwache wegen Mangels an Perfonal. 
Miſchas Nacht verlief Gefriedigend, — aber bitte, ſetzen Sie ſich doch,“ 
bemerkte Helene, den Lehnjtuhl etwas vorrüdend. 

wit, ja, gleich, meine Gingige, id) muß nue ecit —" Madame 

Palfin withlte in den Taſchen ibres Pelsmantels, aus denen eine Angahl 
von Schachteln hervorjtieste; ,jehen Sie, eine Menge Ronjett. Ich 
wufite nichts Beffeves, nur fo eine Heine Doucet, wiſſen Sie, nut 
fosufagen von Miſchenta fee Sie, Haben Sie vergucterte Friichte gern? 
Sehen Sie, hier: Unanaaftyitte, — fie öffnete den Deckel der einen 
Schachtel voll Eifer — die allerbeſten, man riecht e& fdjon, nicht 
wahr? Haben Sie Ynanas gem ?" 
Sewißg, gewiß!“ beteuerte Selene erheitert, ybeften Dank fir jo 
viele Hervlichfeiter, Wir wollen fle cinftweilen bier auf einer Gee 
bes Sefvetirs aufſtapein, ja? Leider ift es noch ein wenig zu friib, 
unt zu Miſcha gu geben, ſehr bald aber fonnten wit fdon —" 

Nun, macht nichts, macht nichts," fiel Madame Palkin ein, ſich 
im Lehnſtuhl niederlafſſend, „warten wir noch. — wie Gott will. Sa, 
meine Miſcha! Und fagen Sie mir nur: hier alfo wohnen Sie? 
Nein, wie eine Heilige, wirllich! Sind Sie ſchon flange bei und in 


Mußland 2" 
auf ben runden, drehbaven 


Helene hatte fic) ibe gegenuber geſeht, 
Sitzſchemel, dev vor dem Setvetar jtand, 
„Schon Lange," fagte fie, ungefähr zehn Jahre. Gigentlicy fam 


id) gleich vom Studium in Zurich her, in dieſe Anjtate, durd) Ber 


mitthing von Feeunder," 

Madame Palkin beugte fic) mit lebhaftem Intereſſe vor, aber 
- HZuhõren feblie ihe die Fahigteit, fre unterbrach Selene gleich 
wieder. 

FNun — und was? Wo iſt es beffer, in upland oder dovt 
bet Ihnen, dort himer der Grenje? Man jagt, dort ijt es beffer. 
Sein, lieber ſagen Sie mic: Haben Sie ſelbſt auch ein Rind gehabt, 
— — i 


Gelene blictte mit gefenttem Geſicht zu Boden, 

Madame Pallin benrerkte es ind wiegte verſtuůndnisvoll teilnehmend 
den Kopf. Verloren, nicht wahr? Nod) Mein?" 

Selene nickte nur, foum mertlich und in unwillfürlicher Abwehr. 

Alſo auch! Ja, ih auch, meine Teure, ich auch! Zwei Kinderchen 
* ich — ſtellen Sie ſich vox, zwei. Eins am rigors bas 
anoxre; — Tophus. Ya, Kopfiphus Bang ſchnell ging es. wenn 
Sie nicht geweſen waren, wenn meine Miſcha —“ Madame Paltin 
verjog Dad Gefidht jum Weinen und fuchte aufgeregt nach ihrem Tafdjens 
wi). As Helene ſtumm blied, fehmeugte fie fic) geraͤuſchvoll, trocnete 
die magi gewordenen Mugen und fragte gang demiltig, voll Reue: ,, Meh, 
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ih halte Sie gewiß auf? Sch wollte mid) ja nur bebanten, Nein, 
aber nun denen Sie gemift: fist fie mm da und fist, — wie werd! 
—— Dide nur fos? — Sagen Sie, denfen Sie bas? Ja, ich will 
gehen —" 

__ wltein, nein,” verſehte Helene ſchnell. gewiß denfe ich das nicht. 
Vielmehr muß id) Sie fix meine Mudigleit um Entſchuldigung bitten. 
Daß ein feantes Mind gejund wird, daß cine Mutter fic) an ihrem 
inde freut, find benn das nicht die fehinjten, die erfehnteften Beqeben: 
heiten hier im Spitat? Dafür axbeiten wir ja. Uber ich glaube, wir 
lonnen jeht ju Miſcha hineingehen ,” fügte fie hinzu umd zog ibve 
ss = dem Biletettifdyden deg weißen Rittels, ic) will Sie hine 
geleiten.“ 

Madame Paltin erhob fid) eilfertiq vom Lehnftubl, Das ift ja 
ausgeʒeichnet. daß Sie mitgeben,” rief fle erfreut, „ich habe Ihnen auch 
nod} fo viel ſagen wollen, daß ich mur niches vergeſſe. a, fehen Sie, 
das war es nod: Sie wiſſen doch, was file ein Geſchãft wir haben? 
Meberwaren, — nur ein beſcheidenes Gefdhift, aber ich kann fiir die 
Gite bee Waren ſchon einjtehen, Sagen Sie mir, fannten Sic etwas 
Ledernes braudyn? Denn belieben Sie nur gu wablen! Feine Juchte 
haben wir, vot, iſt Ihnen mit Suchte gedient 2 

wDanfe, fobald id) etwas brauche, werde ih gewiß kommen; — 
entidulbdigen Sie einen Augenblick,“ antwortete Helene zerſtreut, die 
Schiebethũr ein wenig õffnend, und rief durch Den Spalt in den Kranken 
ſaal· Minna Hartung, find Sie da? Bleiben Sie doch, bitte, kurze 


* im Dienſtzimmer, fir ben Hall, daß jemand mich ruft. Ich bin 
in Ty, 4." 
Gine grofe, kräftige Blondine in dev Schwejterntradt teat gee 


rãuſchlos ein, und hirte, wihrend Helene mit der Kaufmannsfrau dure 
eine Seitenthily auf den Rovvidor Ginausging, Madame Palfin noch 
voll Gifer erläutern: 

Sie mitffen wiffen, von Bezahlen feine Rede! Nein, davow kann 
wirllich gar feine Rede fein! Mein Mann fagt aud: alles Lederne, 
ſagt ex, bitte von ung, haben Sie die Gnade —* 

Minna Hartung Wictte mit beluftigter Miene hinterdrein, mit dem 
fanyen, etwas beeiten, bluhenden Geſicht lachend, dos ohnehin reichlich 
munler und forglos aus dev Schweſternhaube herooridhaute. Mit beilgfer 
Bewegung hob fie die Arme, ſtreckle fie und gähnie herghaft; gleich 
darauf jedod) ſchien fie ſich darauf zu beſinnen, daß dergleichen ſich 
nicht ſchiclke, und nahen einen feierlichen, gehaltenen Ausdrugd an, Mur 
nod einmal gilnte fie verſtohten, dat griff fle vefolut nad) dev grofien 
Rolle Bandagierſtoff, die auf einen Tiſch neben der Korriborihut lag, 
zog den nddjften Stubl eran und began gleichmaͤßig breite Streifen 
vom Stoff gu reifen, wobei ſte vor fic) hinſummte. 

Nur hin und wieder drang vom Krankenſaal ein undeutliches Be: 
vaujd) durch die zugeſchobene Thi heriiber; tm fleinen Dienftsinmer 
war es gang friedlid) und ſtill. Minna Hartung verfant ungeftirt in 
ifre Gedanken, und diefe muften wohl vergnilgter Natur fein, nach 
dem Gummen zu ſchließen, das immer heller erllang. Zuleht wurde 
es ein regelrechtes Singen, und die. Vandagenſtreifen viffen dazu immer 
raſcher, im fidelſten Taft: 

MVola. Yoh umd Beigen, 
Cie miffer alle fheweigen 
Sor bem Trompetenfdnll.” 

Gin paarmal podjte es vernehmlich, ohne daß fie es hörte. Als 
das Pochen lauter wurde, hielt jie mit bem Singen und dev Urbeit 
jah inne, und rief etwas betveten , herein”, 

Den Hut in der Hand, den ‘Pely weiß llberſchneit, teat ein tief 
briinetter Wann von nicht großem Wuchs durd die Ktorridorthür ein, 
Gr richtele fein bartlofes Geficht mit den ſcharfen Zügen, ſichtlich 
amũfiert, gegen die verlegene Bflegevin, 

„Guten Morgen, Fräulein Hartung! Das nenn' ich einen fidelen 
Spitalgeſang!“ bemerfte er, 

Sie war aufgefprungen; unwillkürlich fube fie mit dee rechten Hand 
an ihr Haar, es glatter unter ben Rand der Haubhe gu ſtecen. 

Erbarm dich, — der Herr Doktor Wildauer —" entfuhe 3 ihe 
in ſtark baltijdjem Accent, wie fo eime Rakete fommen Sie fiber einen.“ 

„Nun, die Ralete hat doch aber zuvor vernchmlich genug angepodht, 
— fibvigens, ums Himmels willen, warum ſetzen Sie ſich denn nicht, 
Fraulein Hartung?” feagte er; „Sie than ja gernde fo dienſtlich, als 
ob id) nod) als der junge Aſſiſtenzarzt Hier Herumginge , der fic) Dber 
Kinderkraulheiten ovientierte. Ich ſuchte Doktor sivillow, iſt ex dem 
um dbiefe Beit nicht oben?” ; 

Minna Hartung hatte ihrer Platz wieder eingenommen. 

„Er wird vielleicht noch in der Ambulanz aufgehalten. meinte fie, 
„Und auch Frau Doftor Gruber ijt unten, in Yh. 4, fie hatte heute 
eine Nachtwache.* ; ; : 

Doktor Wilbauer, der ſchon eine Bewegung gemacht, wie um wieder 
fortzugehen, wandte ſich ſchnell um. 
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Schon wieder?” fragte er und wiederholte lebhaft: Schon wie · 
bee?! Wlfo iſt Frau Gruber auch heule morgen wieder im Spital 7 

Minna Harting guette mit den Achfeln. 

Ja, was will man machen?“ bemerfte ſie, „wenn fie doch nun 
cinmal Aberall einfpringt, wo's fehlt? Abhalten läßt fie ſich nicht, Und 
zwei Pflegerinnen find und nod) frank.” 

Er unterbrach fle empért: 

Ausgenutzt wird fie einfach! Nicht mit angufehen ijt eS, wenn 
einer ſich fo alles aujhalfen {apt! Nein, das fann fo nicht fortgehen." 
Er blickie mit verjinjtertent Geſicht vor ſich hin, augenſcheinlich gang 
iit einer Erwägung befdaftigt. 

Minna Hartung ſah ifm von unten herauf an; fle zupfte zwedlos 
am Bandagieeftoff, eudlich fragte fie zgernd: 

Darf id) mal mit einer Bemerkung ſtören, Herr Doktor? 

Gx fubr aud ſeinen Gedanfen auf. 

„Stören? — Wieſo? Betrifft es vielleidyt Frau Grubers Bee 
jundheit 2“ 

Ach nein!" entgegnete fie tribjelig, ,,nein, bewahre! Es betrifft 
ja bloß den ſidelen Gefang, den Sie —" 

Aber ich bitte Sie,” fiel er ein, der Gefang war ja gang nett.” 

Sie jdjattelte ben Ropf und wiihlte tm Bandagierzeug. 

wi) nein! Ich weiß ſchon, Sie halten mich fiir vergnügungsſüchtig.“ 

Aber feine Spur. Nein, wirklich, ich ſchätze Sie dock fo als 
Pilegerin, Feiulein Hartung,” jagte ev in höflichem Ton, und gutmütig 
febte ex hinzu: ,, Wir wollen dod) nicht etwa wieder miteimander ftreiten? 
Wir haben uns doch nod) neulich fo ſchön und friedlid) unterhalten, -— 
auf dem gefelligen Abend bei Behrends —* 

Sie lie ihn nicht ausreden, 

Na ja, — nur fo, — eben an gefelligen Theeabenden, Cinfach, 
weil da — fo im fremden Zande — alled cinigermafien gu eiuander 
hält. was die gleicje Sprache redet.” Mit plötzlichem Ingrimm fube 
fie fort: ,, Bin nun eben einmal feine Sdealjchwefter! Bin's ja auch 
nicht gerade aus glibendem Enthuſiasmus geworden, gang und gar nicht! 
Meine lieben Berwandten Hatten mid) fehon beſſer irgendwo in Dorpat 
ſihen lafjen jollen, meinetwegen felbft als Brobiermamrfell.” 

Doktor Wildauer jah fie ladjelnd an. 

Wer wird denn gleich jo zornig werden? Man fiirchtet fid) jo 
ordentlich,“ fagte ex, ,,ta8 babe id) Ihnen denn gethan?! Früher, 
ja, vielleicjt; es geht chen nie ohne cinen kleinen Fabel ab bet neuen 
Schweſtern. Das ift aber dod lange her.” 

Laſſen Sie nur, Ich weif, dah id) es damals gleich von allem 
Unfong an mit Ihnen verdorben babe. Bch weiß fogar, bet welchem 
Anlaß. Mir ift das vein unvergeßlich.“ Minna Hartung fol ordentlic) 
diljter aus. In der Rnabenabteilung war es; id) follte gerade fiir ben 
Tag frei werden und war fo hundentiide, — wird da cin Schuljunge mit 
zerbrodenem Bein gebracht. Da fube ich in meinem Werger los: Muß 
der Bengel aud) wahrhaftig über feine eignen Beine ſtolpern, und ich 
— ith hab’ die Schererei davon! Ja, — Ihr Geſicht dabei. 

Ja, ich entſtuue mich,“ geftand Doftor Wildauer und lachte leiſe 
auf; „aber gegen damals find Sie ja jetzt aud) lommfronmm. — Auf 
Wiederfeben übrigens, ich will alfo jest hinunter.” 

„Gehen Sie ſchon? Sie kommen jest fo felten," meinte fie etwas 
flagend, indem fie ihve vevarbeitete Pflegerinnenhand in feine feine, 
gepflegte, unbevingte Hand legate. 

„Wenn's nad mic ginge, hielte id) mid) fonftant in Spitälern 
auf; fomnte es gevade jekt fiir meine Unterſuchungen gut braudjen. 
Koͤnnte man nur jederzeit Spitalargt wie einjt fein, ſobald irgendwelche 
Beobachtungen es wünſchenswert erſcheinen laſſen,“ bemevtte er, ſich 
zur Thür wendend. Ym Hinausgehen fagte ex noch ſchnell; Und — 
alſo adieu! und achten Sie ein wenig auf Frau Doltor Gruber, daß 
fle ſich nicht fortwahrend überarbeitet. Wollen Sie mic diejen Bee 
jallen thun ?" 

—— gery vief ifm feurig gu: 

„Na und ob!" Aber als er aus dee Thür war, ſchlu— 
aͤrgerlich auf den Mund. Fann fe Be) 

Na und ob! — Etwas weniger Holbfeliges hatte id) ſchon wirklich 
foum antworten ouuen,⸗ murmelte fie, auf ſich ſelbſt wütend. Donn 
nahm ſie wieder die Streifen vor, fie haſtig und faſt zornig abreißend, 
diesmal mit gefurchter Stirn und in underrücktem Schweigen. 

MS Helene nach einer Weile zrücktam, fand fie Minna Hartung 
nod) ebenfo eifrig Gber die Arbeit gebiictt, 

wilh, da find ie ja noch, Hartung; dag ift mal qut, ich wurde 
aufgehalten. Und immer flint, immer fleiGig bei einer Sadje, das muh 
mart jagen," Lobte fie tm Gintveten und jog fic) gleich einen zweiten Stuhl 
gun Tiſch heran; „nun Self’ ich Ihnen auch, au zweien gehl's ſchneller 

Ach nein, Frau Doktor Gruber, lieber ruben Sie fid) aus! Ich 
— Wildauer verſprochen, daſür Sorge gu tragen," bat Minna 

artung. 


Se, jo," fagte Helene mit einem Lächeln, währeud fie den Stoff 
vornahm, ,aljo wieder im bejten Einvernehmen, Sie und dev Wildayer?" 

Minna Hartung fcjittelte energifd) den Kopf. 

© web, mein, keine Idee. Bin ihm lange nicht holdfelig genug 
mit meinem robuften Knochenwerk. Bin ja nichts Zartbeſaitetes 

Aber ein gang vortrefflidyes und treues Mãdchen!“ trdftere Helene, 
das ijt mehr wert.” 

wala, nicht wahr?“ Minna Hartung wurde gang lebhaft. „Ueber⸗ 
haupt: da bitt’ id) Sie nun, Frau Gruber, muh denn nicht dev Menſch 
irgendwo feine Heiterleit ablagern? Wenn er fic) fo recht geſchunden 
und abgeracert hat, muß er dant nicht mal ſeine LebenSluft heraws- 
laffen? Jedesmal, yum Beifpiel, wenn es jo was vecht Greuliches 
durchzumachen gegeben hat im Spital, ba muß id) mal zwiſchendurch 
fo ein bißchen beifette gehen und was Erfreuliches fingen oder gar 
pfeiſen. Ich tha’s gang ſchnell, hinterher bin icy ja wieder gang ernſt. 
Sit denn dad fo ſchlimm? 

Aber nein, Bartung. Glückliches Temperament ift 03. Was foll 
Denn dabei Schlimmes fein?" 

» Der Wildauer wiird' es ſchlimm finden," beharrte Minna Hartung 
diifier. „Ich will Fhnen Uberhaupt was jagen, Frau Gniber: Man 
behauptet immer, wir Frauenzimmer fennten uns in den Mannsleuten 
nicht aus, aber fie fennen uns wahrhaftig nod viel weniger. Ich 
glaub' faum, daß ein eingigee Mann jeine Frau fennt.” 

Helene hielt bad Geſicht tief Aber die Arbeit geneigt. 

eta, mitunter mag das wohl wahr fein," fagte fie zögernd. 

„Und dann," fue Minna Hartung gang ervegt fort, ,die Manner 
nehmen ihre Uuffaffungen von unjereinem weiß der Ruud woher! 
Dev BWildauer ijt dod) wirklich geſcheit, ſchon faft gu geſcheit ift ex, 
aber fein ,Qdeal vom Weibe', das iſt ſicher ein alter Jahrgang Barten- 
foube. Benn er fid) Aber uns Frauen bilden will, lieſt ec wae: 
ſcheinlich Chamiſſo.“ Sie verftummte empört, und eine längere Pauſe 
entſtand, wdbvend welcher beide ihre Arbeit beendeten. Aufſtehend und 
ſich die Stofffädchen vom Kleide klopfend, bemerkte Minna Hartung: 

„Dañ Sie fo viel Verſtändnis und Gitte file mich luſtige Perſon 
fibviq haben, frau Gruber! Sie, die dod in der Jugend ohne allen 
Lebensgenuß ausgefommen ijt. Sie follten dod) eher auf dergleichen 
herabſehen.“ 

Helene ſtand ebenfalls auf und rückte ihren Stuhl an ſeinen 
vorigen Platz. 

Nein,“ ſagte ſie, „was Ihnen mitunter gu ſchafſen macht, wad 
junge Mädchen fo tm allgemeinen veigt: all bas war nichts file mid." 

Aber warum nidjt ?" 

Warum?" Helenens Geſicht überflog ein fehr Lieber, faft ſchüch⸗ 
terner Musdrud: „Nun, vielleicht — weil id) nicht veigte, nicht reigend 
tar, an keine eignen Reize glaubte, vielleicjt nur Daher. — Uebrigens,“ 
figte jie raſch hinzu, als Schweſter Minna fie ungliubig und erfiaunt 
anjah, „iſt es dod) aud etwas gang anders: zufällig frembe franfe 
Menſchen pflegen, wie Sie thun, ober einer lieben alten Dtutter und 
tinem jungen Stiefbruder die Sorgen abnehmen." 

Ihr Stiefbruder, dex muß dod) durd) Sie einen filecpterlichen 
Mefpeft oor uns Frauen befommen haben, dem war wohl fpiter keine 
qut genug,“ meinte Minna Hartung. 

Helene lachelte nachdentlich. 

Ich weiß Dod) nicht, ein febe guter Bruder war er, aber viel 
Rejpelt hatte er gerade nicht, Der war auc) lebenSluftig, vielleicht 
allzuſehr,“* fagte fle. 

Darum aud) Ihre Nachſicht dafür.“ 

Vielleicht. — Uber eS geht nicht, daß wir uns bier mit Plaudern 
und Schwahen aufhalten, Hartung. Gehen Sie jekt, und damn feien 
Sie fo qut, draußen gu beſtellen, daß man miv, in einer Stunde etwa, 
nod) eit Glas Thee hereinbringt. Ich bleibe nord) ba.” 

Jawohl, dad will ic) thun." Minna Hartung dffnete die Schiebe- 
thay und ging binaus, auf der Schwelle mit Schweſter Martha zuſammen⸗ 
floBend, die zur Seite fleben blieb. 

Sie find es, Marthadjen? Iſt alfo die Ablöſung fir Sie ge 
fommen, die ih anovdnete?” fragte Helene und ſchaute das junge Mädchen 
priljend an; nun ſehen Sie auc) mieder viel heller aus ben Mugen 
als vorhin. Iſt Sonen nun beffer?~ 

Die junge Pflegerin trat, ohne gu antworten, ſchnell gu Helene 
heran, badte fic) und fafte ihre Hand. 

~Sehen Sie, Kleines, es wird ſchon nod) alles gut,“ fagte Helene 
gütig und entzog ihe ſanft die Hand. 

Nur, weil Sie da find, Frau Gruber! Ich weiß nidt, wie id 
es jagen foll, — es flingt ja aud) dumm,” — Schweſter Martha 
errdtete und ſchloß flodend: ,c3 ijt jo wunderbar; es ijt fo: als ob 
ned alles felbjt gelitten bitten, mas man leidet. Das ijt 3, wad fo 
tedftet.” 

Helenens Blick ging einen Augenblick duntel Uber dad junge, blaſſe 
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Geſicht vor ihe, deſſen Ausdruck es ihr angethan hatte. Sie hatte 
offenbar cin Wort auf den Lippen, unterdrilckte es aber und ließ 
Schweſter Martha mit einem ftummen, freundfidien Zunicken wieder 
binaudgehen, 

Ginen Mugenblice fland fle nachſinnend ftill und fab vor ſich nieder, 
dann, al fie aufſchaute, gewahrte fie, vor dex zur Halfte offen ge 
bliebenen Schiebethür, Doftor Wildauer. 

Er hatte Pely und Hut abgelegt und war durd den Krankenſaal 
getommen, wo eben die Gadjlammen ausgedveht wurden. Zwei 
Schweſtern gingen zwiſchen den Betten umber und viumten auf; mitten 
int Saal vor der Thür ftanden Eimer und Gefen. Gin tribes, une 
ficheres Grau exfiillte den ganzen Raum wie Abenddammerung, bie Mugen 
fonnten ſich nicht gleich daran gewöhnen. 

Kaum erkenn' ic) Sie! Da ſtehen Sie mim gang ruhig und 
beobachten mid)... Uber wie fdpin, Sie wieder einmal gu ſchen!“ 
jagte Helene erfreut und ſtreckte Doftor Wildauer die Hand entgegen. 

w Wie ſchön, daß Sie das jagen,” entgeguete ex, und fdjob die 
Thür ju, indem er Heveinfant, ,,Vebrigens hab! ich Sie ſchon vorgeftern 
hier geſehen, — Sie mid) jedoch nicht. Es war unten, vor der 
Unputation, bei ber Sie navfotijierten. Ich hatte Ririllow gerade 
gu ſprechen. 

Helene fue ſich leicht fiber die Stirn. Ja, dad kann gut möglich 
ie. Ich war nämlich fo — ich gab anf nichts recht acht,“ Guferte 
ic und ſchauderte leicht gujammen; „die Geſchichte regte mid, offen 
geftanben, anf, Diefer komplizierte und hoffnungsloſe Fall, jawohl: 
hoffnungsloſe, — das ahnte id) jo gewiß, jo gewiß. Ich wußle: 
bad arme Ding würde ſterben, und alle die Qualen —“* 

Ahnungen in der Medizin?” fragte Doktor Wildauer und blickte 
fie forjdend an, ,wohin famen wir da!? Vielleicht war es ja faft 
fo, — jedoch nur foft, Uebrigens ein Fall von feltenem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Intereſſe.“ 

Helene firierte ihn, mit Lebhaftigkeit fragend: 

Haãtten Sie — amputiert ? 

waa!" antworlete ev ofme Zögern. 

Sie ging langfam an den ſchwarzgeflochtenen Lehnftuhl und ließ ſich 
mide in ihn finfen. „Nicht davon reden. — Sehen Sie fich lieder. 
Ich bin gerade cin wenig frei. Wie qut, Sie da gu haben.“ 

Doltor Wildauer war noch ftehen geblieden, 

Danke! fagte er und ſchien nad) paffenden Borten au ſuchen; 
wiſſen Sie, — vo cn, — ja, ich muß Yhnen befennen: Sie er- 
ſchienen mir reichlich ſchlecht bet Striften, kaum batten Sie ſich nod) 
in der Gewalt, wenigſtens ſchien eS mix fo." 

Helene verſetzte faſt ſchüchtern⸗ 

Da, es fann ſchon ſein. Man iſt nicht alle Tage gleich feſi. 
Und dann giebt es aud Stunden, wo es plötzlich fo unbarmherzig 
einem ius Derg dringt, all das menſchliche Leiden,” 

AUnd bad," fiel er raſch ein, dad ift genau der ridjtige Beitpuntt, 
wo es notthut, beijette gu ireten, nicht hinzuſchauen, fic) gu erholen.“ 

Sie hob heftig abwehrend die Hand. 

O nein, nein, wo denlen Sie hin! Man ijt bei weitem noch 
am frobeften, am evholteften, wenn man jein eignes Leben fo innig 
hineinbetten dDarf ind Allgemeine. Mit einem beinabe furchtjamen 
Larbeln frogte fie forjdyend: „Da haben Sie mic) wohl vorgeſtern 
{arf aufs Storm genommen ?” 

So etwas ber Art,“ meinte ex leichthin, an ihe vorbeiblictend. 
Uber, ich wünſchte wohl, Sie ließen mich doch cin einziges Mal als 
Arzt an ſich heron, wenn Sie ſchon feinen andern nehmen wollen.“ 

IJetzt lachte fie auf. ; 

„Nein, Sie find mein Freund, nidjt mein Arzt: wählen Sie 
gefilligit! — Ich bin ja gong gefund, und alle in meiner Familie 
maten's,” 

So?" Doktor Wilbauer nahm auf dem Sitzſchemel vor dem 
Selretae Plog. Ihr Stiefbruder ijt dod) aber fo ſehr jung geftorben. 
Woran eigentlich ?” 

„An einem böſen, afut verlaufenden Gelenfrheumatismus. Das 
hat fid) der arme Martin im ſchlimmen PeterShurger Klima zugezogen. 
Warum ließen wir ibn aud) dorthin!" fagte Helene tribe, voll Selbft- 
vormurf, „aber ruffijde Freunde in Zurich verfdpafften ihm eine fo 
gute Stelluug in einer grofen Firma, und mit dem Studieren war es 


für ben Jungen anſcheinend nichts. — Wire ev nur troh alledem 
lieber im Auslande geblieben." 

Doltor Wildauer ſchwieg. als ev ſah, daß Helene in dieſem Mugen: 
blid in dev Erinnerung an ihren Bruder verweilte. Wher nach kburzer 
Pauſe fam ev auf ſeinen erſten Vorſchlag suri: 

» Wie wir’ es denn nun aber — angenommen eimmal, Sie jollten 
* _ Spitalteempel an den Nagel kangen —, war’ das eigentlid) 
ny ary ” 

Arg? Gang unmöglich wire e8," entgeqnete Helene ruhig. 

Nun aber warum eigentlich? Mein, ba fann ich doch nicht mit 
Ihnen übereinſtimmen! Sie könnten ſich gum Beiſpiel eine Zeitlang 
darauf werfen, vorwiegend wiſſenſchaftlich gu arbeiten, — bisher mußten 
Sie das fehe vernachlaſſigen.“ 

Sie ſah ihm mit heiterm Spott ing Geſicht. 

Lieber Wildauer, thin Sie's fir mich!! Soll ich eta ein 
Denler, ein Geiftedficht werden? Mich friert, wenn ich's mix voritelle." 

„Mies denn etwas jo total anderes, womit Sie ſchließlich dod 
aud) bier thitig find? Sit ed nicht — 

Liebe —!" fiel fle mit tiefer, vibrierender Stimme ein, Gin 
perjinticyes Notwendigwerden bem Eingelnen, Beidenden, ein Beliedt> 
werden, Vermißtwerden, ein Warmwerden, nur dad ift 3." 

»Gine Liebe, die macht, bah man Sie faſt umwillkürlich auSbeutet, 
daß man Gie an die Gand dritett, daß Sie um lauter folder Neben— 
ãmter willen gar nicht die cigentliche, Hhnen gebiihrende Stelling inne 
haben,“ exflirte er eindringlich 

Was thut das? Bringt eS nicht Segen, und ift es nicht, wad 
id) brauche? Herrlich ift es,“ beharrte fle vollem Gleichmut. 

Doktor Wildauer ftand ſaſt ungeduldig auf. 

„Schließlich find Sie aber doc) ſtudierter Arzt, wie wir alle! 
Und mit vieler angejammelter Erfahrung auf gewijjen Gebieten! Es 
iſt wirklich ſchlimm, daß man Sie an fo gar feinem irdiſchen Ehrgeiz 
pacten fann.* 

Er madjte unfhliffig cin paar Schritte durch da3 enge Rimmer. 

Heleme fah ihm ſchweigend gu; endlich bemerfte fie verwundert 
und vorwurfévoll: 

w Sie reden heute wahrhaftig wie cin gang gewöhmnlicher, bornierter 
Arzt, wie irgend einer. Gar nidjt wie der, ben ich ſeit jo langem 
fenne. Der es weiß, daß man den Menſchen al ein Ganges nehmen 
mug, als ein lebendiges Geheimnis, dem man mandmal durchaus laſſen 
muß, was ev feelifd) durchaus ndtig hat, weil aud) nur dad es lörperlich 
lebendig erhalten kann. — Qa, gat nidjt wie der, der mir felber 
durdyhalf, immer wieder, bier in den erſten Hofpitaljahren, wo mir 
ja vieleS ſchwer jiel," 

waa, ja," unterbrach ex fle, ,aber das gilt alles nur bis gu ge 
wiſſem Grade. Und jest find Sie gänzlich aufgerieben.“ 

Gin Glück, daß ic) Ihr Zureden gar nicht ernft nehmen foun," 
meinte Helene nad) einer Pauſe. 

Er blieb vor ibe ſichen. 

Nicht ernſt? Ja wiefo?" 

Weil Sie doch mein beſter, treueſter — fury, weil Sie mein 
Freund find." 

Doftor Wildawer blickte wor fic) nieder. Er nite fury, ernſt. 

Das ſchließt fid) alfo aus nad Ihrer Meinung. Ich fürchtete 
das wohl,” bemertte er. 

aa, gänglich.“ Helene fegte dem Kopf weit binter den Stubl 
zurllch, die Lider ſchwer über ben Uugen, wie es ihre Gewohnheit war, 
Das Lampenlidjt unter der grünen Kuppel beleuchtete Hell nur den 
untern Teil ihres Gefidhtes, den weiden Mund, deffen ausdrucksvolle 
Linien fie meiftend dadurch gerftirte, daß fle ihn gu felt ſchloß. In 
dieſem Mugenblic batten fie ihren gangen beredten Ausdruck — einen 
tiefleidenden. 

Sie fagte ſchwermütig, halblaut: 

yom @eunde ift aud) bas ja wie mit der Amputation.“ 

Dottor Wildauer ſchaute fragend auf; fein Blick hing wie gebannt 
an den hellbefchienenen Lippen mit dem leidenSvollen Zug. 

Sie meinen —?* 

Ich meine: daß fo die Männer find. Das überlegt ihr nicht, 
ob man denn ũberhaupt nod Leben mag, wenn man erſt sum Ktrüppel 
redugiert worden ijt.” (Hertewmeg folgt.) 
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ITZ*HLCENBART, 


Raiser Wilhelm Il. aut der Hubertusjaad. 


Shit vielen Qahren hatte ſich die Hubertusjagd im Grunewald bei 
Berlin zu einer Art Vollsfeft oeftaltct, zu dem am 3. November viele 
Tauſende hinausitedmten, aber in lester Beit wae der Trabel derart aus⸗ 
geartet, Daf} mart die Verlegung nad) andrer Stelle eg und fo fand 
in dieſem Yabre die Ouberiusſagd zum erſten Male nicht tm Grunewald, 


Peet ——— Roller Walhste Sexnery 


Vaterr Oiibetem 01, aut der Hutertusjegs, 


ondern auf dem qrofien Truppenuͤbungsplatz bei Döberitz unweit Spandau— 
fat. Une gwdl] Ube mittags verſammelten ſich die Teilnehmer der Jagd 
auf bem Gutshof des Dorfes Herbig. unter audern dex Kronpring und die 
Pringen Friedvicy Leopold, Friedrich Heinrich, Yoachim Wiovedjt und der 
Erbpring vor Hobhensollern. 
Dev Rarfer exſchien im Biever 
we um balb cin Uhr, von 
jornfanjaven begraBt, Alsbald 
fedte fid) bee Jagdzug in Be: 
wegung, Hinter der Dieute und 
ben blafenden Piqueuren der 
Stoijer tm voters Frack gefolgt vor 
dent ſehr [tart befegten roten Feld, 
In Ferbih and tn bem Baraden> 
nod waren Ehtenpforten ex: 
vidjtet. Hufchaner batten ſich nur 
in geringer Sahl eingefunden, 
und das larmende Treiben, wie 
feither üblich, ſehlte gary. 


Kardinal Simar. 


Seit dem Tobe des Kardi⸗ 
nals Cremenh, Etzbiſchoĩs vor 
Soin, hatte Deutfdland nur 
cinen cingigen iim Reiche refi: 
Dierenden Stardinal, den Bres⸗ 
(nner Fiirithifdof Kopp. Hierin 
ift num Wandel geſchafſen da: 
durch, dap aud) der Rach 
New ~ eg ifhofs Gee 
meng, Dr, Subertus Simar, 
jum Starbdinal erhoben worden, und bie Thatfache erjdjeint tm fo be- 
merfendwerter, al3 Ir, Simar exft vor etwa Yabresfrijt auf den ersbifdaj- 
lide Stuhl in Sn bevufen wurde. Wnt 14, Dexember 1898 zu Gupen 
im Regierumpsbesick Macher geborent, empfing Dr. Simar 1850 in Koln die 








Peet Thee Seetpess, Seem 


Hardinel Or. Sun, 


i 








Priefterweihe und tam als Raplan an die Bouner Stiftstirde. Nach 
aͤnderthalb Jahren folgte ex, nachdem ihm fdion 1858 von bet theologi- 
ſchen Faluliat der Uladensie yu Münſter bie Wide eines Lizentiaten gue 
erfaunt worden war, einem als Hepetent an dem Bonner erzbiſchof⸗ 
lichen theologifchen Stonvitt, wahrend ex gleichzeitig in dieſer Stellung ale 
Prlvatdozeut Borlefungen fiber das Nene Teftament hielt. 1865 yum 
aufierordentlichen Proſeſſot ernannt. erhielt ex 1867 von der Munſterſchen 
Afademie den Ehrendoltor und wurde 1890 zum ordentlichen 
Profeſſor der Dogmatif ernannt. 1887 erhielt ex vor Bapft 
Seo Die Wiirde eines —— Bum Nachfolger des 
Biſchoſs Drobe vow Paderborn wurde er 1891 gewählt und 
1882 geweiht. Im vorigen Fe re erfolgte, wie exmaihut, 
feine Berufung auf den erzbiſchöflichen Shuhl in Malu. 


Das Carnot-Denkmal in Lyon, 


m 24, Suni 184 fiel Sadi Carnot, der Prifident der 
framdſiſchen Mepublif, in yon dem Dolce eines Angrchiften 
zum Opfer, und gleich darauf entitand der Plan, dem Gre 
morbdeten im Der genannten Stadt cin Denfmal gx erridjten, 
Die —— brachte einen fo reichen Ertrag, daß fo: 
gleich ein Wetthewerb ausgeſchrichen werden fonnte, dork 
fond keiner Dex Entwürfe Die Zuſtimmung der Vrelsrichter 
‘Ans cinent zweiten Wettbewerb im Juni 1896 gingen dev Vild⸗ 
Hauer Ganquié und dex Architelt Naudin mit einem gemein⸗ 
famen Entwurf als Sieger hervor und wurden auch mit Der 
Unsfilhrung betraut. Unter avofier Felerlichleit erfolgte nan am 
4. November auf der Place de la Republique die Enthiillung des 
Tenfmals, Es hat cine Gefamthobe von 14 Metern and ift in der 
Form cines Obelisten gebalten, deſſen obever Teil den Bening 


Frautreichs Die audre das frat: 
zeigt, in der lin · bith Wappen 
fen Handeinen Halt; ronſtadt 

Celsweig, A ftebt anf dem einen, 


in Ber rechten 
eine Fahme, 
die fich zu bem 
fiberlehens- 
großen Stand 


Toulon” qui dem 
andern Schilde. 
Dieſe Figuren vers 
ſinnbildlichen die 
ruffiidy-feangofifde 


bild Gar —* Ulliance, die unter 
nots heal 0) Carnoté Prajinenty 
neigt. Tieſer ' ſchaft zu ſtande fam, 


















iſt in der Hal⸗ 
tuna davgeftellt, wie fie thm 
eigen may, wenn ex bei Feit 
licher Gelegenheit als Staats 
oberhaupt erſchien. Die 
Portratahulichtert ift vormig 
lich. Unterhalb des Stand 


Die SeitenMadyen 
des Sochkels find 
mit dem Wappen 
der ſramöſiſchen 
Nepublit verziert, 
die Ruckſeite yeigt 
dieWidmunastafel, 


bildes ruht cine Frauen darunter einen 
efialt, welche die Stade ruhenden Liaven, 
Hon perjonifiziert und Deven dad Wappentierder 


Dapper mit einem Traner 
flor umbitlt. Zu beiden 


Stadt Yunon. Die 
Gejamtfofien des 


Seiten des Socels gewahrt Denlmals haben 
Mant Vinalingsgeftalten, vor Bh0000 Franten 
Denen Big cine das ruffiide, betragen. 


ews! AT 
— Le 


Das Carnet-Dentrnal We fpon. 


ihe feitheree Nome mar 





Det Rerpog dtr Rtreyer photograghiert dinm Cishierm, 


: mebeeven Falter nach der Polarregion bedient, Tie 

eiahung des Fahrzeuges feste fic) ans dem Serioq 
der Abruzjen, dem Korveltentapiian Gagni, dem 
Ir, Govallt, dem Leutrant Querini, ben Seeleuten 
Gardenti und Campa, ben ihrer Portiger, Olicr, 


Von der Nordpoltabrt des 


Dee offiziette Zericht aber die Nordpoljabrt des 
Mus bem hildlidien Material, dad denielhen begleiten wird, fino 


mM 

i an jolgended rit 
ie Stella Polare’ 
dJaſon gewejen, und 


Herzoas der Abruzzen, 
Herzog der Abrugen diitite erſt in 


Leſern jee 
hergeſtellt hat. Bu ihrer ‘ert 


Oerzog dex Abruagen im 


iihrer 
arung 


turds vow dem 


Sabre 1883 erworben; 
auſen wid Sverdrup batten fich ihrer 





nouillet, Savoie, dent Kormegtirhen Kapitan {Tienien, neun norwegiſchen dor, Aber nordlich von Rap iitinetn war fete Inſel zu echliden: man 
atrofert and dent Koch Seini aufamnen. Tas Schiff uahm 120 Hunde tear daher genhligt umsntebren und in der ligeWai (H1 45° 4 BS Gr.) 
ait Bord. Die Erpeditionr derfligte itber zwanig Schlitten. jroci Luft: Halt zu machen, Tie Abſicht des H 3 wat, Bier an Bord der Winter 





Hul dee Nordgot px. 


idiffe. meheere Bowte, cin 


ju verbrintgen, allein tn dev 


ficheren Untergana bewahrt wurde. 
auf dem Sande sei geriitimige, bon einem gemeinſamen 
dritlen äberſpanme Zelte errichlet und daneben pci Holy. 


bavacten fite die 120 Sunde. 

Sofort begaut man mit (Frpeditionen in nordlichet 
und weſtlicher ichtung und feRte fie foes Wonnte lang 
(big jum Wiring H+ port, Meht und mehr machten die 
Eisbaren fich benertte mehrere drangen bis gum Lager 
Dox, ud Bem Herzog gelarg ¢3, einen MI photographieren, 
wahrend Haupſmant Cngus das Ther mit ſauer Diichfe 
im Schach helt. Auf citer am Tage vor Weibraten 
Anternommenen Expedition evixeren det Derjog gvci wid 
dem Pauptitain Cagni cit Finger. Fir ben Herzog 
verlief die Sache fejlimm: ex mubte ſich die erfroreucn 
Gliedmagen amputieren faffern und durſte vier Dtonate 
lang bas Hele nicht verlaffen. 

Juzwiſchen wurde die Schlittenfahrt nad den Pol 
organtfert. Sie ging am 2, Febvuar LI0o unter Dem 
Rommando des Hauptmanus Cagui ab: die Wittering 
mar ſedoch deravt angiirt tig, Dap man ber Verſfuch anyje 

ebert mute. Am U1, arz wurde er erneuert; man 
—5— mit [4 Schlitten und 105 Hunden auf, hatte fich 
aber hinfiditlid der witzunehmenden Lebensmittel ver: 
redinct, ſodas am 21, Marz Hauptmann — ſich ver⸗ 
anlajit fal, bers Leutiant Guevint mit drei Genoſſen nach 
bein Yager suvitcyufhicer, um weiteren Vorrat zu be 


Es wurden daber 


reidjed wiſſenſchaſtliches Material, ſowie Aber ſchafſen. Tie Mbpefaudter exveidten imped dag Yager nicht: fie haben 

CINE Qrofe Anzaht vor Reidurngefticten und Lebensmittety flit viex Jahre, — geveifellos auf ihrem Weae — den Tod gefunden. — atm 41. Miivy 

it Stella Polare* follte ned ihrer Abfahrt von Curopa nmãchſt ordnete Hauptmann Cagni de Dottor Cavalli fant zwei Leuten aus 
das Kop Flora exeeichert, den Sritiſchen Kanal durchquerent md 
den ndedlidifien Punkt you Frang Rofephs-Land evveiden. Sie 
Lie bie Karten vor Nanſen und Jaciſon berichtigen und den 


—— Norden vor Franz Yoiephs: Lang erforicien, une ſeſtzu⸗ 

hed —— pa die König — 

nden ſeien. 4 eßliches Jiel war cine Schlittenfage 

nach dem a in Ausſicht — 

Dad Schiff vrrüch am 12. Juni 1899 Chriſtiania 

om 1. Jull in Archamgel at, fuhr am 2, 5 

Widte aut 21. Rap 5 

malt werti 

eat in Packtis, wurde aber 
tri. | 


vrd getzüommen hatte, Hap Rligely 
f Deron nach cinem 


auf dec Hudul 
en punt lleeberwintern und Drang bis pu 82° 4 


leciguet 





Die Suel· Potere ter Els 











Gtr: Nee Heteest Barter, 


joiner Bepleitung. jowie awe Sdylitter und 16 Hunde nach Bem Lager 
ab, Dicie Gheuppe erreichte dad Ziel threr Bejtimmung am 24. Wpril. 
Sauptmann Eaani fekte unterdes mit den Fiihrern Campa, Pertigar 
und Sfeuonillet Die Fahrt nach dem Pol weiter fort. Dad Gas, dad 
big Dabin Eauny paifieroat geweſen, begann wie beffex zu merden und 
tourbe {pater fogar vortxefflich. Um raſcher porwarts gst fommen und 
bie Hunde gu ſchonen, vichtete mar cine qrone Elsſcholle qlatt gu, verſah 
fie mit einem Mafte und cine Zegel wud jebte auf dieſem eigenartigen 








in einer untrer Abbildungen veranſchaulichten Fahrzeuge der Maric cine 
Reitlang fort. Manchmal bavegte mar 24 Stunden unwnterbrodjen 
Dormarts. So erreidste man den berithuten Breitegrad, bis yu bem 
Nanjen vorgedeungen SG" 41°), wd wiirde wohl auch bis gum “Bol pee 
fangt jein, menn die Lebemsmittel nicht ausgegangen waren. am 
St. Martustage (24. April) drang mart bis 86° 3 + 65° Gr. vor, Bis 
Dabin hatte man ſich immer iiber Waſſer bewegt; von Land war keine 
Spur au gewahren; die Peterman Juſel und bie Ronig Dalar « Juſeln 
exiitievens nicht. Das Eis mar jortwohrend gut, abex man fonnte fich 
nidjt mehr ernahren; man mußte bervits gum Hundefleiſch ſelue Zufſucht 
nthmen. Mn eine Forlſetzung der Fahrt mac nicht mehr gu deulen. Unter 
4° 43° exrichtete man tin Dental aus Gisbloder und pflanste 
auf demſelben bie italieniſche Fahne auj. Rachdem man jer Tage 
an diefer Stelle verbracht, frat man am 26. April den Wiid« 
marſch a. 

_ -Teefelbe geſtaltete ſich entſeglich. Um die Witte des Mai brach 
das Gis vow allen Seiten los, und mar geriet jeden Augenblict 
in Bejabr, in ber Ttefe begraben zu werden. Man marichierte 
nicht mehr, man trieb auf dem Waſſer oder ſchwamm in deny 
{elben umber. Das Treibeis nahin devart ju, daf mean die Hoff⸗ 
nung aufgeben mute, nach dem Lager zurilchzulehren 

_ Dex Herzog hatte faum mehr daxan gedacht, feime Gefährten | 
wivdersufehen, als endlich cin Wechſel in dex Trift einteat und 
Gagni mit feinen Gefährten der Subdfpige der Mudoljsinjel gue 
eſhrt wurde. Num waren jie geretiet, Unt 25. Suni erteichten 
ie mit zwei Schlitten wnd fleben Hunde das Lager. WBahrend 
cx Whrorfenheit Cagnis hatte der Herzog die „Stella Polate“ 
ansbeffern lafſen, und am $5. Auguſt fonnte die Expedition die 
Tdplig: Bai verlaſſen und die adiabet nad Norwegen antreten, 

&F 


Der Brand in Siis. 


Von Ginent verheereuden Brande wurde ant 5, November dad 
Torj SHS in dex Schweiz hetroffen, der Beſuchern des Untevengadin 
ob jeiner reijvollen age wed alé Auegangspuntt jite Oochtouren 
wohlbetanut. Qn einem Haufe gegeniiber der Poſt brach in der 


Nackdeech aun ders Irhatt Gate Trine oied seated yartotgt — 


Ton der Braedptde des Derlis Gis ver Geeeringadin 





thet hy, Qe, Séeied. 


Uerantwortidbtr Batakiur; €rnet Schabert in Statigare — Drom wad Uctleg der Deniers Ueriagi-Resivt fy Sealant. 





Fon der Hrandsidime Gre Derlts 68s bn Ontereegatin. 


Frithe des genannten Tages der Brand ans wed griff, da bas Waffer- 
tefervote nach Gridhépiung der 80000 ————— verſagte. 
ſchnell um ſich Mit Hilfe ber voit andern Orten herbeigeeilten Feuer 
wehten gelaug es, den unteren Hauptteil des Dorfes gu retten, doch 
wurden Fanfebn Gebäube, daruuter die fatholifche Rixche, in Aſche ge 
leat. ‘Dex Ort Sis (romanijd Sufeh) liegt, 1429 Meter hor, ar dev 
Fiiela>Strahie, die nach Davos fihet, Die 5* xigen durchaus To 
e nifchen Charalter it ſeiuer uripriinglidjen Art; majjive Mauern, weik 
getiindyt und mit allerlei Werpierungen in grellen Farben, 
dergoldete Ballone wud machtige ‘Portale, bie ju ben 
Rohordumen und Speirhern fiihren. An weniger Hauſern 
jehten Geter und Bappenfdilde, und ilbevall in Den 
Faiſterniſchen gewahrt man forgjaltig gepiegte Blumen. 
Die drei Hagel beim Dorfe Sis tragen dic uinen alter 
Schloſſer the der poctifdje Gejamtetudrud des Ortes 


noch erhõoht tolrd. 


Die Eisenbabukatastrophe bel Offenbach. 
(Au den Mbbifeangen aul ber Sevinge,) 


Gin Eiſenbahnzuſammenſtog mit ſchrecklichen Falpen 
ercignete ſich am Spatabend oes 4 November bei Lifer: 
had. {yufolge unglidfetiger, Durch den dirhten Webel 
pert uibeter Migverfiandnifje jtieh der Peefonenjun 
Ir, 288 (Hanan: Frantfurt) auf den auf freier Strede 
haltenden, von Berlin geformenen Dr Sug Ue. 42, 
Hurd den Muprall explodierte der Giasleifel des 
D-Baged. und dev lehte Wager desjelben ftand jojort 
in Flammen, die aud) den vorlegten Tagen ct 
qriffe. Sim Alugenblict war alles in Naud und Feuer 
gebatlt, und vor bet Paffagieren des legjten Wogens 
vermocte {ich mur ciner zu retten, Dee yufallig Dene Aue 
gaat mabe wat, Der Wagen, der urſprünglich eine 

ange von 17 Wetern hatte, war durch den Unprall auf 
& Meter zuſammengedrüuelt worden, 







Dic neue Eiseubabnbriicke bei Worms 


erſchließt bem Verlehr einen ſehr wichtigen Weg fier det Rhein. 
Unter Leitung ded Re jerungé: und Baurats Geibel wm Didry ss 
begonnen, wird diejelbe am 1. Deyemtber bem Berlehe übergehen 
werden, Die Strombriide ruhe anf drei Pfeilern. vow denen dex 
mitthere 11650 Meter, die belden andem 10720 Meter Staguweite 
haber, Das Borland madjte die Ausführung von 17, Flutoffnungen 
mit jc D450 Dieter Stigweite notwendia. Die Gi enfonfiruttion 
Lammt von Hartort in Duisburg, der Ban dee Pfeiler von dev 
ae Schueider in Berlin. Die Geſamtkoſten der Gijenbabnbriice bee 
jen ſich auf rund 3800000 Dark, wozu nod fur die Sufabrte- 
ramper eta 2 Milionen Marl fommen. 


Dis seut Elsrebstabriida be) Corns, 


Bile ued Sandangey eur: An die Newteche Serlaga+Anstotc in Siarigart — shne Perseeceangate — a4 richicn, 
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dhe Crorettarsam, 


Die Gisenbabnkatastrophe bei Offenbach, 9. Rovember i900. 


M908 (Bd. 55), 


SS  t—— OO —— 


Nr. 9 


Geschenkwerke aus der Deutschen Verlags-Anstalt. 


tat bebli ii hehren Gebtrgsſnatur pragt fid) aud in den Erith 
QL Reit gelonnnen i be Erja a ded Geremigten zu den Lieblingsbũcheru rs ? : Fone: on 
ieder ift Die Heit qefommen , Da ney rig mg pac gers ad Daufes, — ob ſie dem Bh —— ety peg a ae — — — 
Mut litlerariſchet — iid} lande ober der —2 Bergangenheit — Les d wae ber exfier Der jimmungdooten bitten 
ue : ——— ree Bexade ‘bie wnendlidje Fuͤlle entlehnen. Non ven poetiſchen Schöpf 
aum zuvech * 


itSTYCUDE i ten mit, fo ift ex doch guch fiir Das paw glitdlich ge: 
j — Ii eS aus dex vollen Aebeitsjrcudighelt Bahiigeral fi te Menjden von Fle und Blut, 
5 hale watt. Be —— utes jae ia. “Det Meifters liegen zwei ee — — it aes eave von falfcjer Sentimentalitat 
c A 4 7 { 
See ae Maa R fe can tae meebo RCTS, “ATA Saige ter, te abe, 
mit abfelat ee ntti (ei ic die Sele, deren in 32 Banden, Wu Prachtausgabe ‘ne fqngest wie iit Bex eeften der deer Gefehieicn, dee 
ebenstraft, bie fo thAtig Ici a ee oo paucrndent Bilder vor %. Scymidhammer, das humorvolle, fein- Wrelt Pale gu dem Nowellenbande ,Qm Linden 
Eprohlingg fie find.” | Colds Ten folgenden. einige —faticitée Marden. .Die Unerjeblidven” eefdienen. See re Gane, Searnidan Oe 
Werte ausrablen, wollen wir te folgenden einig Tit diekem Coptbar ausgefiatteten Bande gelan Hof’ vercinig ag amine 
i i 3 bieeber auf it die " ber Beriag jahlung, dic aud tunfigeſchichtliche Anlls ; 
Fingergeige geben, und were ane ‘alt in Stutt- wir au den Pracdhtmerfen, von depen ber alt We Das fob ber Oieeant? nga, ein Reblnetts 
Publifationen der Dealer ors C becet t penn  cenfalls eine robe Aswahl darbletet Wie nennen fie {einer Etinmaungamaleret, das in teappem Raljenere 
gart befdixdnger, fo erſcheint Dies mob) ~ pert vor allem Shalefpeare, Shiller und Goethe — m i Morn teiee Lebenswselsheit enthalt, und 
yoic finden Gier, ein fo weiter Spiclrautn ers bert ber Fauſt? noch in einer Gondevansgabe mit Bilder — citer = Pe —— — Die Mater, 
— if. mcr gute Biches. us oe t> evitet Rinjler, — and den Rlajjltern ſchließt id in ben Sole atitattin ~, cine friſche Erzãh fang aus ben 
fojthaven Werke in ſchitlerndem ——— a nigt minder reidiem Gerande Wilhelm Hauff, ov, gottes = ating”, Sn bie Welt bes holden Seeins 
walen mit woblfeite Side in, feidhtex Geiger: er fein exibabnt dis ‘Brachimappe, in 6 eecepinbermann bit ihrem SBibnen- 
Syn Borbergrande bes aligenetnen Hugenives pe bi —E— und acchitcttoniiden derfſeht uns Adele Hindermann em 
Sd in. dem fid) Helm Gauje die ies oGlEdhen*, cinem ungerodlnlidh liebend würdigen Bude, 
feet geperandtig bad Seid) ber Tie Oe iol Srhinheiten des Welttuvorted Karlabad in he — bie Anſauge einer Opern⸗ 
dad ——— + viieft, und die alpinen Penchiwerte von Theodor bas mit ſprühendem Humor nng 
a i Tina F A 2 * nd cine Rmllerin audter Art ſteht 
auteigt, Daf bie Eruppen alles Grohimaihis gore oh Manderbilber ang ben Dolomiten* diva febildert, 1 audrer Ih 
soi t ver Krieg «Bundt: Wan b Pato: im Moxbergrunde bes Homans ,Die Eibedhfe* von 
fea a To — martin utd .Warderungen in den Ampezzanexz Volo: in Soe qt Aindowskrom. m verfihee: 
evtlazt it. Belogence win fonnte in den gegen er ——— fen endlich dic Deiline Grafin A von Klindow 4 tft 
‘ata ; 3 witen*. Richt zu vergefſe— ae Paris {uct cine junge dew Matec thee 
ein auflen tein Vuch foumen ala Eugen Wo is Shriit mit den Bildern von Gujtav Doré, die eiidjen Paci i Licfitie doch su 
— TOO en oe tine: Os ik mee — nn coil — — — ree wa ici coe’ Sa 
é i cliſche und Wiliolis Uebertrag na — —*— 
wai iter China [des ——— — ag vorligat. Went die Anſchafſung dieſes —— —— face al A fel tat —— 
cgi tebe Maa ce einen svar eas wt en 
, : : ‘ i ere’ \ 5 oheema kh” i¢ Hei 
Eugen Wolf Dagener fehunft aus der jinaiien Wen an die Lal teadhten Merfierwccie wligidfer Kunkt -Berlorene Liedbesmag*, dee fpannend bie Weir, 
gangenheit, jchildert itherall Selbfieriebtes — — * Peeife Dacbietet. ücherhant fei gieich aber auch die Verſuchungen und 6 ly haa T sad 
Be nmca ott ata oro tun omer 
i i i bung, dein jiunti tebe" neg Schoebel. In den 
Hauptgemicht fener Veobachtangen auf die Erln fal 9 eet in einfacher, bod} gebdicgener Musftattung finnlidje Liebe" vow Ng In Der 
insoicwett Dandel amd <Inbulicie Dentidhlandé ans  gieiee cn wir teben Shatefpeares, ZItetiden“ wird in geiſtreicher Weife daxaclegt, sie 
< ‘egelberion ” i dorteil n eniiberftellt, Go finden wir neben Shaleſpeaxes. ital Ben béctften 
Eu Sah ete ee tangs ee tle img fe 
mitt trode aushel, Ralite [orate OM ite and in weteilen Boltstveifen errangen haben, auch Deinvich fich beugt. Weben ber feelifdy feinhogeudcten sabe 
z, fei ervoitfilicyer Humor, der ihm auch in  rweiteften Boltsteeifen errungen haben, aud) | rs i mnende Echilderung 
Srleecvic Spee Metra an ikea eS oes eign Mey naiaen caer 
dex Mandarinen wed der Feindſeligleit von tien 2 ; dt, fabet: wer je die Gemsije und auch Die Gefabren des 
7 ifende in Nachſolgern ben Modernen gu. fo thun wir wur recht. yet: j t = 
— — Te raat tat be Stasi we au exfter Stelle Johannes Richsed < eee it ber ber 
ps hatt ind jo vermodite er guy Reuntnts von sur Megede anfilheen, denn von dec Deutſchen Bers ¶ lexnt, wird flary —*— — —— 
— und euten miehe beiguitagen af3 je ein andrer lagd-Murftalt hat ex feinert Litteravijden Ausgang pe- die — Ie Maitidye Bocas a a fab 
ear iim Sonbees Quel eae ie tt Woe 
4 = gee: ; “ ii vlinte . * * i un 
ie oe Sgn ces, Fn 
ifexine WR : itt’, cigenatti Sine - t , : * 
pga nor pegging gag ft iche sy fish tefietube Sandluns ortbindet, und au Dicjer fagte jungen Meifter nicht gelingt, die iat 
— = jeer = — wl an ia exhohten Blake der yrocibandige Homan ,Bon Leber zu exrvecten, aber ans si — Ph oad 
rong ——— * in dete weiteften Hxeifen garter Hand" die fecliidhe Berticfung. Den gleicher Bilbes erwächſt ihm doch dic Kraft zu 
—* — ———— und auch der teifeten Vorzugen begegnen wir in Megedes neueſtem Werke weiteren Sone. eht Tonn Schumacher, cine 
Sugend warm empfohlen werden tom, af Plinie’, bes. imt Schauplage von den lagenden Erſt ſeit — — der hervorragenben 
: * mit gecabe, von 8 innettig Hintechettun aotitice je feit langem ijt, auf deur Pane 
wolien wir gleich cinige anbre Werte erwähnen, die rvechfelud, mit der prächtzgen Lolalfarbe eine innerlich = me —— _™ Se ee nacolvvin Sci 
Mnsblide in w sexi — *— tief a ——— Musllenbad feiner aber * ihr zu ‘panten! Gunter} ihe oe 
Adelmaun ſchildert im 6 Bande ſeiner gefammelte / t : cnyt 2 ach cbt bis sur Gro@mutteré i heiterem 
i i i nijdien HSeinat die Stoffe feimer anmutigen Gee Sdhulmadel bts 4 y 4 
feces tanta mac cte, fate —— 
icffeiten der Natuy auf, und wie von ignen, fo weiſt tirchen” feffetnd die politiſchen nnd barg wae ae oe a igjelthatter Gelialtung pga de Sehens- 
ce bot den veichen Runftfrhagen, die in den Sarpte Aujtdnde dex Stadt Kiln um die Witte dee 18. Yo ts My ticle3 Gkemiit becgen —, fo qielt die 
it i d pects ſchildert behandell ex tin Schuhengelhenn“ e«xfahrung und tieſes © erga —, to A 
— fs = a. fdirtahetene pelareibt pe Ruct pases fe at es * — wie a Sintorin Jept sui —— —— i F u Se 
Poet, dex usit dem Nuhme eines thnen Wlpenftciges  Geevaltmafirege' im beſonderen am ine gelte E it audy fix ben *ifloriter Wert haben. 
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jero Strogzi fuhr empor und ſchnitt mit jdher Leidenſchaft dem 
Freund das Wort ab. 

Saweig! vief ex heftig, „Du weißt nicht mas du fprichft! 
Wel, wenn das acme Sind mich Tiebte! — Mid) liebtet* 

Und edenfo plohlich verſant ex ſchweigend in tiefen Ernft 

Mit begierigen Bliten jah Francesco auf den Freund und ſchwieg 
nun ebenfall8, erwartungsvoil. Uber Strozz regte ſich nicht. Gr ſtrich 
bloß durch dad dichte Haar am ſeiner Schläfe und ſchien ſinnend, tie 
feiiher, im das feidjtbemegte Waſſer hinabzuſehen. Donn rückte er 
den Berband an feiner Vinten, als gemabnte ihn ein leiſer Schmerz 
der Wunde, Auf der ſchwarzen Binde haftete ein weißes Haar. Er 
lajte 8 mit bem Finger davon ab und fagte nachdentlich, ohne den 
Ropf yu wenden: 

Sih, abermalé eit Silberfaden aus meinem Haac! Schon lange 
nicht ber erfle, ber ſich eingefunden! — Gin weifer, lebensleerer Strich⸗ 
mit bem dergtabene Gedanten, irgend eine Bitternis, die Sorge ihre 
Spur gelaſſen ... Mahnende Boten der Vergänglichteit! Staubdjen, 
die dent Fitiche der Heit auf ihrem ſchweren Flug entſallen, den 
Menſchen auf die unrubvollen Haupter. Leife ſchleichen ſich die bleichen 
Sdatten uns ind Haar; es jtixbt, wie Halme, deren Wuryel der Wurm 
benagt. Du fennft das noch nicht, Deine Locken find didjt und 
dunfel. Glaub dennoch nicht, daß darum auch die Jugend dir teu 
bleiben mug! Darin, Francesco, finnten wit und teodem meſſen. — 
Moch file ich, daß kein eingiger falter Hauch des Lebens ſtark genug 
geweſen, mic bas Hetz gu lählen. — Die Jugend! — Glaubſi du, 
du hälleſt viel voraus dadurch? Glaubſt du, darum die Liebe gu ver⸗ 
ſtehen ? — G8 giebt geheimnisvolle Kräfte in der Menſchen Leben, 
deren Macht das Dafein an ſich reißt, des Schickſals Kriege und des 
Schiclſals Frieden; — wie die bedeutungsvolle Kraft der Sterne und 
Wahrʒeichen andrer Art, die das Geſchehende vorausſchickt, sur Warnung, 
zur Ernuttigung. Es gieht Gewalten, — wenn wie deren Weſen zu 
ahnen angefangen — dann iſt es Liebe. Sie iſt cin Zeichen wie die 
ftbrigen; ein Zeichen der Echörung, wenn eine Menſchenſeele ſich voll: 
enbden rill, Was immer div om Bau der Belt voll Zauber, ſchön 
und wertvoll gum Erſtreben ſcheintz movon bu glaubſt, daß es did 
ſiahlt, dein Hiel echellt, ben Mut dic weckt — ijt tief im Grunde 
nichts als Liebe, Was Maler malen, Didter finger, mas Muſik in 
Tonen gegen Himmel rujt, ijt Liebe. Sie iff cin Held und ijt ein 
Mieſe. Bu einem Gott will fie did) machen. — oder gu jeinem Mär— 
tover! Gie Diinft die Königin von allen Freuden und Herrin ülber 
alles Leib, Dy glaubft, fein Sturm fann ihre Bliiten knicken, {eine 
Glut ihr Gewand verjengen, fein Flutendrang fann fie evteinfen. Sie 
ift felbjt Feuer, das tm Blut lebendig wird, und ewiger Traum son 
Licht, dex alles andre Feuer taufendfaltta iiberwindet. Whnjt on denn 
die unſaßbare Herrſchermacht ber Liebe? — Und hat fie dic in ihrem 
Bann, dann niikt fein Wehren und fein Regen. Stirbt deine Mebe, 
ſtirbſt du felber mit. Was bleibt, iſt cine arme Menſchenfratze, die 
iBt und ſchläft. Die Gottheit iſt gewichen —" 

wth fille dad alles doc} mie du!“ warf Francesco cin, Deffen 
heifigemorbdenee Blick dem Freunde die Worte gleichjam von den Lippen 
weggenonmen. 

„Doch weißt du cing nod) nicht, du Glücklicher!“ fuhr Strozzi 
fort. „Du weit nicht, wie du oft dein Herz vor ihe gu retten halt, 
wenn jie allen deinen Willen gu nichte machen fonnte... Die erſte 
Liebe ijt ein holder Traum, ein Lenghauch im Gemikt, vor deffen Atem 
fic) die Blatter in den Knoſpen vege, die Bliite aufyurollen, Nichts 
twill fie als nur blihen, und fle frägt nicht, weſſen Auge fie freut, 
weſſen Hand fie pflildt. Dein, mein Francesco, find erſt folche Blilten, 
— Hab Geduld! Da wir vom Holdeſlen im Dajein ſprechen, will ich 
dic alles agen, was ich davilber denfe. Die ſpätert Liebe, wo die 
Blume in ber Fille gluht, gleicht der Vegeiflerung, die ftegesficher, als 
gehorte ibe die Welt, ibe jubelndes Bewußlſein in fid) tetigt, Dies 
heilige, gefchdtyte Feuer erleben nur die Glilichjten, Das Leben fann 
der Weg verbiifteen, der Frohſinn fann amt Unglück Schiffbruch leiden, 
Lebt da die Liebe fort, dann wird fie ernſt und ftart, fie wird ent- 
{ehloffen, ob ſie gleich mun wei, daß fie fic) nicht ſelbſi beftimmen 
fart, wohl aber abhangt von Beftimmung. Sie fleht ben Weg nicht 
mebe, Dod} ift fie mutig, DHemmnijje gu tiderdauern, und lebt von fauter 
Hoffnung, od) dereinft den Weg yu finden... Nod) hoher tam fie 
fliegen! Ueberall bedvingt, bebrilett, gefabrdet, obne Rat, dem Tod ge 
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weiht und dod als wire fle von ewigem Leben, enteignet, wunſchlos, 
in berzilcktem Glauber... fle wied wie opferfrohe Religion bee Whar: 
inter, beveit, den Heldentod gu leiden. — Sie, die nichts als Schon 
heit, Sebnen, Sipigheit bedeutet, wird grok und furdtbar, wird ein 
untheugjamer Herrſcherwille, mabwendbares Geſchick —" 

O Piero, wie vermag ich dir gu ſolgen!“ rieſ ber Fingling. 

Wohl dir, daß du es nicht vermagſt,“ ſagte Strozzi und neigte 
zuſtimmend ſein Haupt. „Siehſt du, wie trilb ſich die Gebanten ſelbſi 
um Liebe reifen, wenn dix die Beit und ihre harten Lehren oorgeitig 
Silberfiden in das Haar geftreut ?* 

Nun ſchwiegen fie beide, 

Unmeit von ignen, auf dad Mäuerchen, war ein Sperling an: 
geflogen und ſchrie vor übermütiger Gonnentuft. Draußen aber dem 
Waſſer kreiſten zwei weiße Mdwen in rafdjen, glatten Bogen, mand: 
mal im Fuge thee Schnäbel über die Wellen fteeifend. Von einer 
voriibergiehenden Fiſcherbarle fang ein Lied gum Garten heriiber. 

Du bijt noch jung, Francesco!” begann Strozzi wieder, und 
cin hellerer Blick belebte ſeine Mugen, gleich als ftimmte ein beſonderer 
Gedanle ſeine Seele freundlicer. „Noch verſtehſt du nicht ganz zu 
ſchauen, wie das Leben es verdient. Gebdenfft bu? Wie wenig wußteſi 
bu Schönheit au preifen, damals abends auf dem Platze, als ic) noch 
felbft den fiblen Stvitifer dix abgeben mufite? — Bticht vom der 
Fremden, die aus Zufall nur vor dir erſchienen und, wie du glaubjt, 
dein Herz mit Unraſt füllt, haft du ein treffendes Wort gefunden. Wie 
anders Mang es, aus der Fiefe deiner Brujt flang e3, da du vor 
Lauretta erzãhlteſt, fie habe fic) weinend und ſchugbedürftig an beine 
Schulter gelehnt! — ft dies nicht reigvoll? Miche ein garter, inniger 
Berrat, mie dir ihe Herz entgegenſchlägt? Das exidhrectte, geängſtigte, 
liebevolle Weib, das im Momenie der Gefahr unwiſſentlich das ſcheueſte 
Geheimnis lüſtet? Weißt du, warum? Bloß meil fie in Hergens- 
bangigkeit, nichts andres vor der Geele als den Geliebten, mit taujend 
feinen Sinnen des Frauenherzens fühlt, als wärſt du felber dec Ge— 
fahrdete. Blof, weil bas Weib in ſeiner Liebe, die fo göttlich iſt, wie 
nig ein Mann eS faßt, um den Geliebten nichts als das Licht. bes 
Feiecdens, einen Olymp voll Sonnenjhein und Bhimendujft, Schutz vor 
ben Drohungen des Lebens und königliche Sicherheit bereiten möchte. 
Mie wird fle zögern, wenn eS gilt, ſich ſelbſt gu opfern. Jeder Herg- 
fditag, jeder Aiemzug, Schickſale, die fie trdumt, Gedanfen, die fie 
wachend hegt, ihr Wänſchen, Selnen, ihr Gebet wird nur das Wohl 
des Liebflen fein. Und er, ber Barbar, weiß nichts darinnen gu be 
greifen, als was der grobe Sinn von Aug' und Obe ihm zeigt, — 
nichts, als daß fie ſchluchzend Schuh in feiner Nähe fudjt!” 

Bie wenig muf ic) danach gelten!“ fagte Francesco kleinlaut. 

Denn nichts andres hat Lowretta empfunden,” fuhr Piero fort, 
„als Dah du cin Mann Gift wie ich. Nicht mix hat ihre Mngft ge: 
golten; nur dix allein, Denn fie wufte, gerade ebenjo hattejt bu 
gethan, ment du Dagugefommen. Dann ſtündeſt du dort auf der 
Brucke im gefahrlichen Gedrange, dann wäreſt wirllid) Du es, um den 
fie zittern milfite. Denn die Phantofie der Frau ijt Leben, das fic 
felt, find lebenswahre Freuden, find wahrhaftige Schmerzen, find 
wabrhaftiges Lächeln und lebendige Thränen. Du aber, Blinder, lehrſt 
dein Herz fo flint wie dort die Möwen ihre blinkenden Flügel in ber 
Gonne, und wendeſt did) von Lauretta, die did) ſiebt, daß ſie's nicht 
mehr verbergen Fann!" 

Deine Worte zeihen gegen mich!" fagte Francesco bewegt. 
» Wohl fenne id) Laurettas holden Wert, — und doch — und dod) —! 
Ich weih, wie mich Die Gute liebt! Ich bin nicht bloßer Flatterfinn, 
@ Piero! Bch fithlte immer deutlich, wie teuer fie mie war —“ 

Piero Strozgi fehien auf diefe Worte faum gu horen. Als milfite 
ec bem Ginglinge kofibare ehren aus dem eignen Grübeln fdjenfen, 
hub ex wieder an: 

Nicht, was wir mit ſchwerfälligem Eclennen im Frauenaug' zu 
ſehen bermeinen, iſt ſein ftirtfter Bauber. Ohnmächtig gebärdet ſich 
das Wort, den gu erfaffen! Nicht das, woſilr wir Namen wiſſen, iſt 
dec Gang der Liebe, — magſt du dich noch fo trunfer fühlen und 
erfinderiſch, wenn dir ihre heil’ge Kraft durch alle Adern rinnt. ide 
ihre Groͤhe nod) ihren Stoly Cann ein menſchlicher Begriff umſchließen 
Zerteil das Bild in taufend Punkte, die ou prüſſt, Du wirſt nicht 
Iiger. Der Liebe Macht iſt namenlos und körperlos; — fie iff Se 
heimnis wie die Kraft, die dort draußen die Wellen treibt, wie die 
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Waãrme des Sonnenſtrahls, Geheimnis wie der Tod und wie das paßt es ja! Vielleicht war es fie eine i 

1 f : ; ! zarte Frau, die bas By 
Schidſal. Andre, unfaßbare Zeichen giebt es, die des Menſchen Ge: geleſen, ein Ungebinde, — vielleicht von dem, —* ihr das festa 
ſchick vorausverfiinden, — der Bogelflug, bie Linien in der Hand, die Dichterwert beſcheren durfte, Deshalh der geheimnisvolle Sprud, in 
Bilder, bie von Sternenbahnen fod am Himmel ſtehen. Nur wenige goldenen Buchftaben en den blawen Dimmel geidjrieben, unter’ die 
Wiſſende vermögen fie zu deuten. uͤnd fo iſt auch bie Liebe. Vielleicht Sterne, Sydera cordis !* 


daß es nur Unheil wave, wenn wir ref erfennten, wo ihr gebeimnia- „Und dies bedeutet 2” te Renea. 

voller Lauf einft endet! — Dieje Nacht hatte ich ein feltfames, flüch⸗ Lateiniſch iſt pet i bes. — Sterne,“ antwortete er. 
ligeS Traumgeſicht, kurz war 3, wie en Blis. eh mibchte wobl « Wie ſinnig!· rief fie aus, Des Herzens Sterne! Weil ber 
erfahren finnen, was eS bebsutet —» Menſchen Herzen im Leber wie auf einen: Weltenhimmel fleben, weil 


Erzahle!“ hat Franeesco, bem des Freundes feltjame Rede ba’ das, wag fie erleben, ftarfes ober ſchwaches Licht umgiebt. Und jeqe 
ertegte. liches durchwandert eine Bahn, zwiſchen ungesablten andern —* 

Ober mir, am Himmel,“ fagte Stroyi, „oſte ſich tin Stern. „Bis es endlich fall, — vielleidht ins Meer, fo daß eS in dex 
Er fiel langfam berab; ich jah, wie jeine Spur bintee ihm verglomm, Flut vor unfern Huger veriiſcht, ecpdingte er, feines heutigen Traumes 
&r fiel zu meinen Stfien in ein leiſe fliefiendes Waffer. Ich blicte gedenfend, Gie heftete ihre Mugen aroß auf ifn; ihre Wimpern zitterten 
nach der Stelle, wo fein Feuerleib verlojdjen, Da chwanlte auf der ein wenig, und wie gu einer neuen Frage Sfineten ſich ihre Lippen, 


Devs 


auf dent Waſſer.“ prãgen, und twiederholte : Sydera cordist — will verfudyen, dag 
Und dann?" fragte ranceseo, da Strozzi ſchwieg. hũbſche Streifchen fiir mich nachzugeichnen.“ * un 
Nichts weiter!” enigegnete dieſer. Ich erwachte. — Nim aber VBegehet einen kleinen Raub,” meinte Strogi. Sonſt aber ſchenlt 


fentt ſich dort drüben die Sonne und wird bald, plete) meinem Sterne, Gud) Trifone Gabrielle ſicherlich dieſe Meinigteit. 
in die Wellen finken. Wir wollen ind Gaus —" i 
„Laß mic) zurück!“ bat Francesco, Mir ijt, als finnte ich — bedenfet: des Herjens Sterne! Denen darf man nicht Gewali 
mich jest nicht an andrer Geſellſchaft dergniigen. Erſt muß ich fertig erweiſen. Der Spruch e einen i 
werden mit dem, was du mir Heute ju dberlegen — vielleidyt zu fiber: trogen, Nãhme ich ihn ohne Strupel weg, fo litte 03 mich nicht. Dtir 
winden aufgegeben faft! Sei mir nicht boje — laß mich Hier allen!" — wyéirbe ſcheinen, alg fonnte ich ifm ein Gbles Omen dadurch verleifen, 
„Nun well!" rief Strozzi. Wieder leuchtete fein Bic jeltfom, Sterne gegen mid) in Feindjdhaft bringen !" 


wie frilher, und ev fdjictte ſich gu geben an, ' »Davor mig’ Euch Bott bebilten!" fagte Stroyst. 
Francesco raffle ſich wie aus einer Verwirrung auf. Es drãngte Die Sterne haben ſolche Kraft aber uns,” fuhr fie fort, jund 
ifm gu feagen; body nur zogernd hielt ev den Freund tod) guviif, al8 die ganze Ratur, die ung umgiebt." 
iniifte ex vor dem Xeltern fic) ſcheuen, mit einem Mort zu toften, Ja, grofe Geheimniſſe umgeben ung allenthalben," mary Strojai 
„O Piero! Was aber fagit du mix mit allem, was du ſprachſt, nachdenklich ein, ' 
auf jenes Wort, daß ich geſagt, damit dit wiffeft, was id glaube2” Ich femme mares! rief fle, ſich ferner Beit erinnernd. 


Auf jenes Wort, Franceseo," eniigegnete Viero Strogi, und ein trug durch eine gorge Weile eit Zweiglein Chriſtusdorn bei mir und 
Schatten flog aber feine Stirne. Ehe ex jedoch weiterſprechen fonnte, fuhlte, mie es mich fete. eh lenne mance Reuter, Wijfet Sor 
foiite Francesco in Uberquellendem Befilhte jeinen Arm, drückte ihn an von der Schwarzwirzei Das Fieber hat mid) Blof Ubermaltigt, weil 
ſich und rief mit Leidenſchaft: id) die Blatter verlor, die id davon atte, Man pfliett fie bet jurgem 

Vergieb mic! Ich bab? gehandelt wie ein Knabe! @egen mein Mond, und mit det linfen Sand mug es geſchehen. Nicht wake, es 
eignes Herz hab’ icy geſprochen, — denn, o, wag bift bu mic! Die iſt fedoch nichts wie die Zeichen bes Himmels, die fo bebeutungsboll 
traurigen @efchicte beines Hauſes, dein Heldentum .. . wie du das diber unjern Hauptern jiehen? Es giebt Menſchen, die verſtehen all 
Leben kennſt, wie du mir ſprichſt ... wie du dich anders giebft al8 das gu leſen. Muß es nicht Furcht beveiten, von der Zukunft zu 
alle andern . , Borwitiger Frevel war, was ich ſprach, und Unmafung hoören 2" 
wire, was ich Fragen wollte! Dich aber Fann ich nicht vertieren, Piero!” „Und dod) wieder ſichere Suverficht!” fagte Stroyi. Guido 

Strojai ſchwieg ein Weilchen, als beſanne ex fic. Dann madte von Montefelteo hat ſeine Siege bloß errungen, weil der große Bonatti 
er fic) aus Francescos Armen los und entgegnete laugfam ,,Dandymal ihm ſtets die Siernenkunde vorher ſagte. Ich habe Paolo Vitellis 
ſtreift ein heller, froher Schein vom Leben aͤber mich. Was muß die pes floventinifchen Führers Feldherrnſtab in Sanden gehalten; er iſt 
Sonne dem Gefangenen fein, die fein Fenfter vergolder, — was die bedeckt mit Sterenbifbern. Dabet Fhe niemals gehirt, bali upiter 
Schonheit des Himmels, den ex von jerne fieht, — ein Qied, bas fein und Merkur den chriſtlichen Glauben Servorgebradyt haben durch ihre 
Ohr evfiingt! Was muß das Licht dem Falter ſein, der vaftlos gegen Himmelsſtellung, und daß der Anichriſt erſcheinen wird, wenn der 
die Flamme fliegt, die feinen eis verjengen with... Sire nicht auf Mond einft mit Shupiter gu einen: befonderen Bilde zuſammentritt? — 
mid); ich tedume!. , , Dod) ſprich nicht jeneS Wort, Wir wollen Alles iſt vorherbeſtimnt und ſteht in Sternenjdyrift ober unſerm 
ſicher beide nicht, daß wir uns verlören Hab Dank, mein Freund, Scheitel am Himmel geſchrieben. Wer bod) fiir feinen Lebensweg ein 


und (afi, daß ich nun gebe. . , sJeht midjte ich fie wieberfehen |" ſtarles Zeichen dee Gefchicte erblicken finnte, daß es ſeine Rvafte feitiate 
Det Biingling blieb eine gange Weile wie angewurzelt auf bem — und ſeint Bfade " ; : 
Flecke fiehen und Blidte dem raſch fic) Entfernenden unrugig nad, — Bei diejen Worten trafen ihre Augen aufeinander, ruhten fiir 
mit einem Blicte voll Verwunderung, voll Zweiſeln und Fragen. Seine — cinen Moment imeinander und wanbdten fic) wieder voneinanbder, 
Wangen gliihten, und wie eine leife Beſchamung porte das Gefühl in Strojgi unterbrac ſich, blickte durch den Raum weg, faft als 
i6m, daß die eigne Sorge mingig flein dajtinde vor etwas frembartig —anutifite er vorher wiſſen, bag fie noch allein feien, und fagte mit ploplidy 
Großem und Gebeinmisvollen, verdnbderter, suviithaltender Stimme: 
sim Seale des Haufes traf Piero Strozzi Renee, Das junge Glaubet Ihr misfit, es fei aud) für uns heide unabwendbare 
Madchen war allein, ſtand vor einem Tiſchchen, auf dem ein Burch lag, Beſtimmung geweſen. daß wir und treffen mußten auf dem LebenSivege?" 
in dent fie geblattert haben mote, und hielt mum eben ein = —— ihre Stirn, nickte und fagte leiſe: 
Streifdjen Pergament in Ha den, das gleich einem Lejegeihen zwiſchen ost glaube —* ; 
arvei — bes ab A pared * Mufmertiom betrachtete fie lind daß nichts ſolche Bejtimming hemmen fann, was immer 
Schriftzuge, die darauf jtanden, und wiederholte —— * — — lites te 
in einer Sprache, die fie ni t verſtand. Strozzis Ginteitt Aherra Aichts· tho! 
fie nicht payers fie tt * * Garten her herankommen geſehen. Sie bebielt ihre ‘Stim gejenft und ſah aber bas Vſchchen. deffen 
„Bringet mic Hilfe, Meſſer Strozzi!“ jogte fie, mit lãchelndem roter Marmor fo jpiegelblant glãnite. Da geſchah es, daß Piero 
Gruße auffehend. ,Deutet mir dieſe Schrift und biefe Seiden! Strogyi gerade auf ihre Hand hinabſah bie Hand fag gang weiB auf 
Er nahm den Streifen aus ihrer Haud und beſah ibn. dem tief dunkelroten Marmor. Piero Strogsi ſaßte danach. Mit den 


i : ! Mi te, nd i igen und vorſichtig, wie etwas Kofthares, das leicht zu brechen 
bei — — ont ee — er ſie am Gelenke, hob fie in bie Hie, legte fle in feine 
w Bie meintet Shee feagte fie berwundert. tigne Ginfe, umſchloß fie aud) mit der Redjten, duitdfte fo Renens ey 
Dies Stüchchen Peegament ," eutgegnete ev, yift mit blauee zwiſchen feinen beiden, gab fie alSbald wieder frei und wandte ſich ab, 


Barbe gemalt, alfo mobl ded simmels Hare. Ginige Sternfein als wollte ex geben. ; 
iweben bain, Can a tine * beinahe die Geftalt eines von Auf dex Treppe wurden Stimmen hoörbar, —*— oa 
Strahlen umgebenen Perens! — Zierlich gemalt. Wohl ein Mert. Weife gu reden, de8 greiſen Cornaro wohlgelauntes, jeines achter. 
zeichen fiir bas Buch, worin of gelegen. Bembos Mfoteni? Dabin Stroggi ftand unjchlasfig, 
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Dann fagte ex Cary: „Für Heute lebet wohl!” 

Plotzlich — ex mit raſchem Schritte gu dent Maͤdchen zuruck 

x faßte nochmals ihre Hand, ſein Blick heſtele ſich fragend und 
zweifelnd, vielleicht auch bittend an den ihren, und er wiederholie: 

Lebet wohl, Renea! — Gewähret mir dies eine Mal, Euch 
ſchlicht allein wit Curem chonen Ramen angufpeedjen !” 

Ihre Hand jitterte Geftiq in der feinen. : ; 

Lebet wohl, Piero Strozgi!“ fagte jie, verwirrt und mit bebender 
Stine, 


alm Ganoreqgio fuhr eine verdedte Gonbel des Seated dahin, 
von vier Mannetn rüſtig gerudert, Cie ſuhr dieſen ganzen langen 
Manal durch und bog endlich gegen bad abfeits gelegene kleine Stofter 
Sankt Hiob ein, Unter dent ſchwarzen Gondeldache, das gegen die 
friſche Morgenlujt wohl verwahrt worden, ſaßen bret Rate der Zehn. 
Der eine war der Prokurator Aleſſandro Contarini, wie immer mit 
raſchen, aufmerlſamen Vlicken aus dem dunkelbärtigen, ſehnigen Be 
ſichte ſchauend, gu jeder Zeit munter fiir die Dienſte des Slaates und 
ſtets Uber irgend einer geheimen Aufgabe ſinnend. Gein Nachbar auf 
dem Sihe war Bernardo Sagredo, Veſchishaber einer Abteilung der 
Notte, ein ſonnengebräunter Seemann mit einem Siluglingstopfe, doch 
bequem und ſchwer von Geftalt, mit fleiſchigen, glatten Boren und 
Tubigen braunen Augen. Er jah eben quimittiq verdrießlich drein und 
mat von einem wahren Krampfe zu gähnen befallen, denn er hatte 
read) einer fröhlich verbrachten Nacht heute voryeitiq den Schlaf abe 
{chiitteln mũſſen. Der alte Alviſe Priuli war der britte, Sein Meines, 
jaunbdires Figurchen verſchwand vollfonmmen in den weiter alten 
feines Mantels, Nur das magere, ſchlohweiße Köpfchen, fantig wie 
dad einer Schildlrote und geſpenſterbleich, hing mehr, als daß es rote, 
an einem angen, dilnnen Halje daraus hervor. Tief lagen die Eeinen, 
gelblichen Augäpfel unter dicen, weißen Brouen in ihren Hohlen. 
Seine blutleeren, dürren Lippen hielt Wloife Priuli felt geſchloſſen. 
Sie dfmeten ſich auch nicht, wean Sagredo unverfehens ein fautes, 
jGmeerpliches Gãhnen eutfuhr, worilber der Alte jedesmal ſehr beluſtigt 
wide. Er lachte jedoch, ohne den Mund aufsuthun; die durchſichtige 
Haut feines Geſichles legte ſich dabei bloß yldylich um Augen und 
Mund ſchier in tauſend Meine Fältchen, die übet ſein Untliy flogen, 
wie ein Windſtoß eilende Rungeln Wher einen Waſſerſpiegel treibt, und 
jeine große, gebogene Naſe fenfte dabei ihre ſcharfe Spige etwas tiefer, 

Ermumtert Eich denn nidjt der lieblidje Gonnenfdein, dex am 
Himmel fteht, Meffer Bernardo?" feagte ex jet. Solchen Anfang 
bet Monals Dezember habe id) ſchon lange nicht mehr evlebt! Blo 
Hattet Ihr denn nächtens ein Fell, deſſen Nildinteit Shy har nicht los 
ju werden vermöget 2” 

Da machte Sagredo gute Miene zum böſen Spiel, erinnerte ſich 
vergnuglich aller gehablen Unterhaltung, warf einen Seitenblic auf 
Contarini, dejfen ible Gleichgalligkeit fit die Freuden der Well ex 
fannie, und hegann dem gwinfernden Greislein luftige Dinge gu er⸗ 
hlen.  Priwlis Aeuglein fingen gu glängen und gu flimmern an, und 
Sjter jog ev die Luft horbar durch feine große Nafe ett, als witterte 
ec, Uefonder$ unterhaltlic) war eS, gu vernehmen, mie fic} einige 
iunge Leute wit finnigem Liebesſpiel die Beit vertriehen hatten. Gin 
jeder hatte feiner Auserwählten irgend ein Leiden yu nennen gthabt, 
worauf die Holden wnter zärtichen und wigigen Anſpielungen die 
Argneien verordyeten, famt Verhaltungsmaßregein zur Erhaltung der 
Geſundheit. Das und viel mehr ftand in cinem loſtlichen Bichlein 
des Scipione Bargagli vorgeſchrieben, welches Sagredo dem Meſſer 
Priuli wohl leihen fonnte. Bei dieſen Erzaͤhlungen fam bas Geſicht 
des Alten gar nicht mehr zur Nuhe vor Heiterfeit, und als ex gay 
erſuhr, baf Hadriana Corner und Bianos Contarini, die gittlidje 
Rabella Sanudo und andre geprieſene Schönheiten dabei geivefen, 
{prangen jeine Augenbrauen fogujagen auf und ab auj der pergamens 
teneit Stim vor Luftigheit, Seinen Bericht von diejer Nacht beſchloß 
iudeſſen Sagredo doch mit einem Gähnen, wobon die Gondeldecke gu 
jiltern ſchien. Danach ſchloß er bie Magen und wilufehte ſehnlichſt, 
doch nur cin ganz lleines Weilchen ſchlummern gu déiefen, jo todmitde 
fithlte ev fich. 

v€rmuntert Euch, Meffer Sagredo!" fagte nun aud) ber ſchweiq⸗ 
jame Contarini. Wir haben inmmerhint Pe und —— 
volle Nujgate vor uns! 

Du lieber Himmel, ſicherlich!“ ſſohnte da Meſſer Bernardo. 
Zwar hat man meines Erachtens die Sache unrichtig vorbereifet. 


Stellt Euch bloß dieſe Lage vor! Da kommen wir ju breien an⸗ 
—** haͤtte an Sebmerrat die Gepflogenbeit, an jedem 
Wintermorgen ein paar Rate gum armſeligen Kirchlein von Sant 
Hiobd hinausjufenden, gleich Biifern fiir de Zehnerrates Sinden —* 

Armſelig? Dit nichten!“ widerſprach Priuli. 

Mit unſchuldigen Geſichtern treten wit dort auf, als vermöchten 
wit nicht DiS view gu zaͤhlen,“ fuhr Sagredo fort. ,Da treffen wit — 
hochſt zufällig, natürlich! — einen Fremden an und haben nichts 
Giligeres gu thun, als uns in gleichgultige Geſpräche mit ihm eingu⸗ 
laſſen, wihvend wir und ſonſi gewiß leinen Deut befiimmern wilrden, 
wert wit auf ben Kirchenflieſen, frierend wie wir felber, etwa antreffer 
würden. Der Mann weiß langſt voraus, warum man ihn becbeftellt 
hat, und ebenfo wiſſen wit, daß ex Bertrand Sacdhia beifit und ein 
braver Friauler tft. Dann finnen wir, alle vier, Geſichter ſchneiden 
Komödie ſpielen und haben hinterher unſer Urteil Aber den Endruck 
dieſer Perſönlichteit abzugeben. Firlefang Dee Teufel hole dieſe Ge 
heimnistfrãmerei! Ich meinerſeits Gitte ihn einfach vor ben Rat be: 
{efieden ... Wee Gift du? Was fonnjt du? Was verfangft du dajilr, 
wenn fie bid} eta unjertwegen unt ¢inen Kopf kürzer machen, Lieber 
Mann? Wie willft du es eigentlich anfanger, um —" 

„Pſt! Gebt ache!” warnte Priuli, 

Aber man foll nichts von Belang mit ihm reden,“ fuhr Sagredo 
fort. Min gut; ich meinerſeits werde ihn aljo fragen, wie dies Jahr 
ber frtaulifdje Wein geroten ijt; ferner ob er die aute fpielt, und 
ob die Bauern ſeiner Heimat die Maikijer zu freffen pflegen oder nicht!" 

oD, eS giebt verſchiedene Wege,“ fagte nun Aoife Priuti und 
ließ ſein Köpfchen nachdenllich wackein. ch ſelber war es Abrigens, 
dev da riet, daß wir den Menſchen gerade bet Gantt Hiob gu jehen 
belãmen. Das Kloſter hat dex große Doge Eriftoforo Moro geftijtet 
und die Kirche ſich felber yur lehten Rubeffatt erricjten lafien. Sie 
ijt voller Einſamteit und Feinheit, aber ihre Reige find beſcheiden ge- 
legen, unauforinglich, Mir geniigt es, wenn id) beobadite, welchen 
Geijtes der Fremde fle betrachtet. Da verrat fid) unbewußt gar vieles 
vont innerften Wefen, von Gedanken und Wit, vom Herzen und vom 
Temperamente. Ich will einen hinfühhren vor ein unfdjeitbares, gee 
heimnidvolles Bild, ſtill hängend auf cinfamem Ware, und will feben, 
welches Geſicht ex ſchneidet. Ich will ihn vor einem heiligen Reliquien: 
ſchreine fnicen laſſen und ſehen, mit was fix Mugen er die Knöchlein 
und den Totenſchuͤdel, goldene Kronen und ein Kreuz hetrachtet. Ich 
will ihm irgend ein ſeines Kunſtwerl in die Hand geben, und ſtraf 
mich Bott, wenn ich Euch niche fogen kann, o6 ec ein Tölpel iſt oder 
ein vorficjtiger Kluger, wie ev es in die Pande faßt und worüber ex 
ben Mund anjthut! Ob e3 ihm blof freut und gelijtiq macht, dak 
ec etwa Bold und foftbare Edelſteine in den Fingern faGlt, ober ob 
ec verfteht, daß es aud) etwas Schines ift, und nicht bloß fo und fo 
viel wert an Dulaten. Schicket mir einen ins Haus, meine Sammlung 
von Figürchen und Glaſern, oon Vronzen und Elfenbein zu fehen — 
nach einer halben Stunde will i) Euch fogen, wes Geiftes Rind er 
ift, ob er mit Unftand und Rerjftiindnis aͤber meine ſchönen Teppiche 
port Damaslus gefdyritten und alles mie cin Menſch von Bildung 
beſehen bat, oder wie ein ungelebriger Schwätzer, mit groben Handen 
nach den Qierlidjfeiten patſchend, die man nicht angurithren fat. Ich 
jage Euch, diejem Friauler will ich Paris Vordones heiligen Petrus 
igen, und dann foll ex des grojen Chriſtoforo Konterſei zu ſehen 
belommen. Paſſet auf! Ich made ihn auf des Dogen Brabmal fiver, 
und er foll dad Schnitzwerk der Steinmeharbeit eingehend belrachten. 
Die Leuchter bes Rofjelli will ih thin in die Hand geben, ex foll mir 
was bariiber fagen. Und am Hixdjenthore foll ec die herrliden, in 
Stein geſchnitzzen Pſeiler bejtaunen; fle find wie von Zucker. Habe 
Ihr fie femols aufmerkſam betvadhtet? Blatter und Bliitenfelcye wie 
aus einem Paradiefesgarten wachſen dort auf bem Marmor; Viglein 
picfen Futter an den Beeven, Herzerfreuend, wahrlich, daG wir dtefen 
Morgen fold Sdhinheit wiederieberr, Ich frene mich, durch dieſen 
Anlaß wieder einmal nach Saute Hioh gn kommen. Non sit omen 
in nomine!" 

wal" ſtohnte Sagredo. „Vergebt, aber id} halte blutwenig von 
Gree Theorie, die Ihr zwiſchen verſtaubten Büchern und erblindeten 
Bafen großgezogen habt, ats cin leidenſchaftlicher Sammler, der She 
feid. Ih weiß auch jet nod) michts andves, 1003 id) Diejen Friauler 
frogen fonnte, als um ihren Wein und ire Maikäſer !“ 

Da find wie!" ſagte Contavini, und dex cinfame Dann, der 
auf dam tanigen Grasplaͤhchen vor bem RKojfler wandelt, ift wohl dev, 
ben wir su fuchen fominen!” iQorifeyung fetat.) 
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Tlandgemialde im Hildesheimer Hathause- 


Sinpug der siegreichen Hildesheimer nach der Schlacht von Bledeenstadt, 1495. 








Pret. Tteayel & Ge, Creede. 


Saal des Rathauses in Bildeshelm (Mordseite). 
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Der heimliche Meg. 


Drei Scenen aus einem Ehedrama. 


You Lou Hndreas-Salomé. 
iMorstetuna. 


oltor Wildaner verſuchte zu lachen. 
Sie wollen doch nicht behaupten, Daf, wenn es mit Ihrer 
Spitalihatighert vorbet riire, Sie fic) jo gut wie verteiippelt — 
Uner ihren halbgeſenkten Lidern bligle es auf vor einer unter⸗ 
drückten Leidenſchaſtlichteit. ee } 
Die Spitaltharigtert an ſich — nein, darauf geht vielleicht nicht 


die eigentliche Amputation. Aber plohlich zu wiſſen: auch davon 
hanleſt Du lieber Die Hände laffen follen, auch dazu biſt du nicht die 





Oarnn rel selon Fracen, 


Rechte, nicht tauglich. Immer und tomer zum Argwohn an ſich felbji 
lommen, jum Mißtrauen —“ 

Sie beach ab, Ge ſagte beſchwichtigend, mit leiſem Fadel: 

Ihr alter Fehler! Une 
audyottbar, Und Gie am 
wenigſien hatter dod) Mnlah 
dazu — Elwas an Foner ijt 
mir wie cin geheimnisvolles 
Ratfel, Frau Graber." 

„Ich finde es nicht jo 
vagjelhoft.” Ihre Stimme | 
ſchwanlte. „Den vermeſſenen 
Ehrgeiz, ein großer Arzt su 
werden, habe icy gewiß nicht, 
— aber irgendwo —" fie 
vichtete ſich holb auj im Stubl, 
wid ihve Hande uinflammertert 
mit leidenſchaftlichem Griff die 
Sritenlebnen,— irgendwo yum 
Selbjwertrauen fomnen —" 

Die lehten Worle llangen 
beinahe grell heraus. 

Poftor Wildauer ſtand 
vor ihr, ohne fie anzublicken. 
Es ſchien, als wollte ev iby 
ebenſo leichten Tones, gut⸗ 
mtig zuredend oder ſcherzend, 
widerſprechen, wie vorhin, aber 
als vermöchle er ſich au Dem 
Ton nicht mehe gu zwingen. 
Seine Hlige trugen das Gee 
peage eines fuchenden, an 
geſpannten Nachdentens, wie 
die eines Arztes vor einem 
Kraulen, dev ihn innerlich tief 
in Anſpruch ninmt. 
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Helene war etwas haſtig aufgejtanden. Cie machte ſich am 
Setcetae zu ſchaſfen, mur einige Uugenblide, dann wandte fie fic) gu 
ihm um. 

Laſſen wit das, — diefe Dummen RNevven! Es ift die Leber: 
reigung vor dex Nachtwache, weiter vichts. — Gehen Sie mit mir? 
yd) Hobe jest namlich drinnen zu thu,” fagte fie mit vevdndertent 
Klange, und nicht sum exjienmal fiel ihm auf, mie ſchnell ihr Geſicht 
fic) verwandelte, Jetzt job es, in der Umahmung des zu lichten 
Haares, wieder ſarblos und faſt ausdruckslos aus. 

deh Fomme mit, um zugleich fortgugeben,” entgegnete ev, „unten 
werde id) ermartet.” 

EScqhade. Aber wenn Sie wirllich fort muſſen, — plötzlich ſtrectie 
fie ihm mit einer ſchũchtern fiberxedenden @ebadrde die Hand hin, — 
aber — in dec eben befprodjenen Ungelegenheit — Sie bleiben doch 
mein Freund? Sie werden mix helfen — nichts gegen mein Hierſein 
unternehmen 2" 

Gr beugte ſich über ihre Hand und filpte fie. 

Gin Freund, Dec Sie trotzdem bitten miß, ihm im vorhinein 
alles zu bergeben, was er vielleicht thun muß,“ antworlete ev mit be⸗ 
declter Stimme, 

Sie ließ ihre Hand ſehr ſchnell ſinlen. 

Alje Dod!” fagte fie langſam und blicte ihn gang entmutigt an. 
Ich ſehe, es if wirllich Ihre Ueberzeugung. Dann sft nichts zu 
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machen. Dann ſind Ste jo faſt wie ein Gegner fiir mich. Wie ſchlecht 
ijt das doch von Ihnen, der Sie wijjen, rie wenig e& mir gelingt, 
gegen Sie zu kämpfen, wie wenig ich mic felbjt traue im Vergleich 
zu Ihrer Ueberlegenheit, wie ſehr ich mich gewöhnte, thr zu ſolgen.“ 

fr wollte einen Einwand machen, aber fle lie} nichts meht gellen. 
Noch che ev es hindern konnte, hatte ſte ſich zut Thar geroandt und 
fiand ſchon draußen im Coal, tm Geſpräch mit einer der dove be— 
ſchaftigten Sdyvejtern. 

Doltor Wildauer ging laugſant hinter ihe bet hinaus und ſchob 
die Thar au. 

Mehrere Minuten blich das Eleine Dienſtzimmer leer. Damn 
pochte es an dev Korridorthür, einmal, zweimal, und endlich wurde fee 
auigeſtoßen. 

Zwei armſelig gefletbete Frauen famen, vorſtchtig aufteetend, we 
fein Gerdujd) gu verurſachen, herein und drückten fich verlegen an die 
Band neben dex Thtir, wmhrend fie ehrerbietig auf den Herrn im 
Pelz blickien, der 
geöffnet hatte und 
unmittelbar hinter 
ihnen eintrat 

Die eine von 
den Frauen war 
ſchon alt und ging 
qebidt am Stor; 
fie wicelte ſich ſeſter 
in ihr zerrifſenes 
Tuch und verharrte 
sicinlich tellnabintes, 
unbirbar die einge⸗ 
fallenen Kiefern be— 
wegend, als kaue fie 
oder whe mit ſich 
ſelbſt. Die andre, 
bei weitem Jungere, 
in ungeſũgen Fil} 

tuie ſtiefeln wd 
Fauſithandſchuhen. 
muſterte hingegen 

voll neugierigen 
Inlereſſes Das Sine 
mer und bejonders 
den Herrn, der bier 
wie ju Hanje ju 
ſein ſchien. 

Er halle den 
Belg ausgezogen und 
bing ihn an einen 
Halter an dev Wand; eine bequeme Hausſoppe trug er darunter. Ge 
war lager, siemlich groß von Wuchs, nicht mehr jung; ſchon leicht er⸗ 
graul. befonders am kurzgehaltenen Yort, und dad dunkelblonde Haar 
an den Schlaͤſen wurde ſchon fehr dünn. 

Erſt näherte ex ſich dent Sekretär und warf einen aufmerkſamen 
Blick im die dort liegenden Papiere wid dad Dienſtbuch mit ſeinen 
Vermerlen, dann verſchränkte er die Arme und fing an, im Zinuner 
Wit leicht gefenttem Kopf auf und nieder zu geben. 

Helene fam bald aus dem Mvanfenjaal, zunãchſt in ihree gewobnter, 
etwas vorgebeugten ſchlechten 
Haltung, die fo febr den Ein: 
dent der Mãdigkeit machte, 
ſobald ſte jedoch ſeiner an— 
ſichnig warde, ſchien ſich ihe 
ganged Weſen gu beleben. 

Guten Morgen, Viebjter! 
Du hajt wobl ſchon gewartet? 
vief fie thm zu umd jtetlte 
haftig einen Porzellantiegel, 
Dent fie nug, aus der Gand, 
den beiden Frauen, die nod) 
an die Wand gedrückt da: 
ſtanden, zunickend; „geduldet 
tic) mt noch eit llein wenig. 

Fertige fie nur rihig 
tft ob, Lene, ſonſt fürchte 
ich, dir ungtlegen gekommen 
Au fein,” jagte ex und gab 
ibv die Hand. j 

Du — und wigelegen 2 
meinte ſie lächelnd, „das 
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glanbjt du wohl ſelber nicht. Aber — du Gift om Gide auf mich —, 
du famjt dod) nicht cto, um mid) für mein Fortbleiben auszujdyelten, 
Eberhard ?~ 

Nein, nein, 
Lene. Wollie dir 
nur guten Morgen 
jagen, du Muse 
wiper.” 

ro dad ijt 
qut!“ verſetzte fie 
jrob, „alſo ſoll id) 
jetzt dieſe Meine An⸗ 
gelegenheit erledi⸗ 
gen? Wir ſind dann 
einer Augenblick 
allein.“ 

Aber folbjt- 
verftãndlich.“ Er 
begann wieder, auf 
und ab zu gehen. 

Helene war 
ſchon zu den bei. 
Den Frauen heran⸗ 
getreten. 

whe lomm 
wegen der Alei— 
dungsſtucte? Ja, id) 
habe davan gedacht 
shu Dauje it alles 
fite cuch bereit ge. 
leat. Ihr jolltct es 
doch dort abholen.“ 

Die alte Frau 
fiel ein: a, jogte ich das nicht? Sagte ip nicht fo? Aber die 
Smirnowa, die will alles beſſer wiſſen. Lieber hier, das at ſicherer, 
meinte die." 

SEicherer ? 

Ja,“ nahi die Singer 
dad Wort, das bier ift doch 
eine Unflote, Woes vom aren, 
Das ift immer ſicherer.“ 

Mit der Aunftalt hat die 
Sade nichts au thun,“ ent: 
geqnete Delene jonjt, aber 
das Gewünſchle tft doch zu · 
ſammengekommen. Aud) der 
Mort fite dich ijt Dabei,~ 
wandte fic ſich zur Allen, dig 
ſich buctte und thr die Pände 
fiijjen wollte, 

„Wenn fie den Mod be- 
fonmeen joll,” miſchte ſich die 
jiingere Frau voll Neid cin, 
vid) babe doch jo viele Kinder 
— weil fie alt ijt, da triegt 
immer mur fie — aber ich babe 
dod fo viele ſtinder!“ 
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Ihr befommt beibe,” beſchwichtigte Helene, „auch die file deine 
Kinder, Ich tenne ja bod) deine Rinder.” ‘ 

Mad) Gelb?" fragte die Fingere zögernd, während die andre fi) 
fortwabrend verneigte, in weinerlicher Ruhrung murmelud: Wergelt's 
dic Ghottesmutter, vergelt’s die Snamenskaja —” 

Helene antwortete etwas betreten: ; 

wlein, Geld ijt diesmal nicht babel, Vielleicht uächſtes Mal —" 

Mit Geld fart man Holz faufer," erllärte die junge Frau. 

Ja, es thut mir (eid, euch nicht nod) beſſer Belfer gu lonnen. 
— id} mill — fommt dod) jedenfalls morgen gu mir. Um dieſe Zeit,“ 
jagie Selene, 

Die Me yupfte ibve Begleiterin am Merneel, 

Bedanke dich, Emirnowa. Laß uns geben.” 

Die jangere Frau verbeugte und bekreuzigte ſich: Ich erjleh’ der 
Segen der Gottedmutter. —- Geh nur, geh bu nur voraus, du biſt alt." 

Sie ſchoben ſich, Segenswunſche murmelnd, gegenſeitig aus dev Thiir. 

@herhard Bruber war ſichen geblieben und hatte zugchört. 

w Rar das große Tuch, an dem bu abends mit fo viel Mile 
herumgeflictt haſt, aud) flr dieſe?“ fragte ev, als die Thür fich hinter 
den beiden ſchloß. 

Helene ſtand noch gang in Gedanlen. 

Das Tuch? Ach fo, ia. Ach, daß du dads hemerkt halt." 

Eherhardt Gruber betvachtete fie ſchweigend. 

»Trofterin dul” fagte ex, und dann in anderm Ton, lächelnd: 
Die eme war dod) aber dachsfrech, walrhaftig.“ 

Helene ſchauderte 

In Diefer Kalte, daß die armen Menſchen frieren müſſen.“ Sie 
ſuchte Den Gedanlen yu verſcheuchen und fam lebhaft auf ihn yu: „Aber 
warum fiehft bi denn noch? Komm, mad) dir's dod) bequem bei mir, 
ja? — Und daß du fo früh herüber gekommen biſt! Haft du denn 
ausgeſchlafen? Heut ift doc Sonntag." 
wala, ich merle es!“ meinte ec humoriftifd, du haſt ja wohl auch 
Tang in den Tag hinein geſchlafen. was?" 

» Sh fonnte nidjt anders!” Helene jah gang beſchämt aus, Ich 
ſchrieb dir's ja auf bem Bettel, mit dent ich den Portiersjungen ber 
die Strabe gu uns ſchickte. — Num exgali€ doch aber mal, was giebt's 
denn inzwiſchen News gu Haufe? — Morgenpoft ?" 

@ruber hatte fic) auf die Kante des Stubles geſetzt, der nod 
beim Tif mit bem Bandagierzeug fland, 

Mchts Befondered.” Nach kurzer Paufe fügte ex mit unterdriicter 
Verftimmung hinzu: ,Wenigitens nichts Ungenehmes, “ 

Helene mendete, aufmertjam aufhorchend, den Kopf nad ihm hin. 

Etwas Unangenehmes ?" 

„Min, mie man nehmen will," fagte er nervös, „nicht gerade ein 
Liebesbrief. — Du weifit ja, daß es mit meinem Schuldirettor manchmal 
fo einen kleinen Uriefwedpjel giebt.~ 

Den du mir nie geigft." 

Ach, wozu denn?" Gruber blictte verſtimmt. Zu all deinen 
Wadereien, — Es ijt ja ibrigens auch nichls.* 

Sie jah auf dem runden Sehemelfiuhl vor dem Selretät, den Kopf 
forgenvoll gebitdt, 

wkd, es ift aud) ſchandlich, ſchaͤndlich iſt 03," murmelte fie. 

» Was denn eigentlich?" 

uo Daf du an diefe elende Schulfuchferei gebunden Gift, — du mit 
beiner Begabung, deinem Können, deinen Arbeiten; Moroſow ſchrieb 
doch erſt neulich: ein folder Wathematifer —“ 

—* nervos tin: 

fof — fof, im Gottes willen! Bin froh genug, daß es wenigſtens 
fo iff. Maſſen wit nicht froh fein, daß wir bier unſer Brot finden? 
I der Heimat méxe ih mie bas Gefllhl fodgeworden, daß mein 
Familienname nidjt mafellos ijt. Weiſit du, es iſt wohe: hier haben 
Die Menſchen fo etwas, cine Art von Gnbdoleng, möchte man fagen, 
nichts Grit oe ae —— 

xX nicht fo!" bat fie fanft, ,diefe uralien G n, 
die did) doch gar nicht betrejjen." i 

Einerlei!“ unterbrach ex fie heftig, „ich führe doch nun einmal 
weines Vaters Namen, Slell dit vor, manchmal freut es mid geradtzu, 
ihn in den ruſſiſchen Buchſtaben geſchrieben gu ſehen, e iff dann faſt 
wie ett gang andyer Name.” 

Helene fagte finnend; 

BVielleicht mare bier wirllich der ganze Fall damats weniger 
fehlienin geweſen. Man urteilt hier weniger ſtreng und peinlich Uher 
Menſchen und Dinge, ſcheint mix flets. Und beſonders in Geldſachen.“ 

Danle! Das wire ſchon eine Tolerang der ich nichts zu verdanfen 
haben möchte!* Semerfie Gruber ablehnend, faft falt, urd fland etwas 
erregt au, dazu urteile ich ſelbſt denn doch gu ſtreng darüber.“ 

Sie blickte ihn forſchend on, beinahe ſtaunend, umd ſchättelle leicht 
den Kopf mit einem derhaltenen Lächein um die Mtundwinfel. Dann 


~ 
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verliefs fie ihren Blak, fain leiſe zu ihm eran, berilhrie [einen Arm 
und f halblaut, in innigem Ton: 

Wirfs von bir! Vaß mal auf, du wirſt es fein, dev euren 
Familiennamen nod cinmal zu Glanz und Ehren bringt, zu oben 
Ehren durch wiſſenſchaftliche Leiftungen. WieBten mur erſt alle, was 
du dort wert bift!" 

ruber ſtrich ihr, beſänſtigt, Aber das in einen kleinen, ſeſtgefloch- 
tenen Knoten aufgeſteckte weifilidiblonde Haar. 

Wenn es je fo time, fo mare bas dein Verdienſt, Lene.” 

Meines 2" 

3a. Weil id will, dah du ftols auf mich fein kanuſt, unbändig 
ſtolz am liebſten. Uber —" vollendete ex, wieder triibe werdend, 23 
ift bod) gut, daß wir hier in Dex Frembde find.” 

Sie ſchob fill ihre Hand in feinen Mom, mit einem warmen Blick 
qu ibm aufjebend: 

»Dein Herg hat cin Gedächtnis far ales Schwarze. Rinnte id 
¢3 dod) qusldfchen, Alle Menſchen, die bid) kannten, Hatten ſich dazu 
vereinigen follen.” 

Daf bu gu mix getreten bift, mitten in all dee Unficjerheit und 
Sorge, das ift mehr, al$ alle gujammengenommen gefonnt atten," 
antwortete er und druckte ihren Mem fejt an ſich. Die Verſtinmung 
ijt auch fdjon verſlogen, dank dic. Ich war nämlich ziemlich knurrig 
al ich herlam.* 

Sie loͤſte ihren Arm heiter aus’ dem ſeinen. 

peo? Und im Herzen doch wohl aufgebracht gegen mid}? Du 
fürchteteſt wohl am Gude gar, daß heute wiemand da ijt, um fie dich 
ju forgen, wenn Mfulina ſpäter audgeht? Gefteh mak!" 

att, eit gang flein wenig vielleicht auch da. Gine gany Meine 
eqoiftifdpmaterielle Gorge war vielleidjt bei meinem Herlommen heute 
auch, außer dem weit idealeren Wunſch, bir Guten Morgen’ gu fagen." 

„Die war unm, Dich vergeff’ ic) nicht, nie und nirgends, — 
Hat Akulina alles bejorgt, was auf dem Zettel geſchrieben fland?’ 
fragte Helene. 

Ja, th glaub,” Gruber nahm jeinen Pel; vom Wandhaten und 
jog ihn an. Alſo zum Frühſtück geruhen Frau Teoftesengel wieder 
als Hausfrau bei mie gu fungieren?” 

„Um Punkt zwölf Uhr, jo, Denkit du aud) daran, dab Morofow 
nod} diefen Nachmittag lommen dnnte?" 

AHichtig!“ beftatigte Gruber und fube juchend in den Taſchen feimes 
Pelzes Herum, von thm war aud) eine Karte bei ber Morgenpoft. 
Geftern abend fam et aus Petersburg an, will aber Heute nur ſillchtig 
vorjpredjen, — nun, ich erzähl' dir's noch, fonn jest die Karte nicht 


. finden." 


Er griff nach feiner Mie und gab Helene die Hand. 

War ja wahrhaftig heute nod gang annehmbar bier, leine fort 
wabrende Storung, wie fonft manchmal. Wenigſtens bis auf die zwei 
Thiedeforationen gleich anfangs, die eine mit den Kindern, und die 
andre mit dem Holy, — oder nein! Wie war eS denn? Die eine mit 
dem Holy pea | 

„Du bift ja rein ausgelaſſen!“ rief Gelene, „ja, ſichſt bu, fo 
ſchlimm ift da’ Stlbchen gar nicht einmal, wie Du es immer vere 
(afterft." 

„Ach, doch, doch!“ beharrte Gruber, während fie thm an bie 
Korridorihlir folgte. Es ift ſchon wirklich ein unheimliches Stiibdjen, 
ober fo was, mie bie Japaner haben follen: jiatt folider Wände eigentlich 
nur Wandſchirme und dergleichen; jeder Mugenblic Cann fo ein Wand⸗ 
ſchirm umfallen, und die ganze Welt dringt ein. Wände um dich haſt 
du nicht, gehörſt eben allen,“ 

Soll id) nicht?" fragte Helene Herglich. 

Ich eat’ dix: frag’ mich Lieber nidjt!" meinte ex, halb ingrimmig 
und balb ſcherzend, und ſchaute itber den ganzen Roum bin, mit dem 
Cleinen Fenſterchen Hor) oben in dec Wand, und der klöſierlichen Gin 
fachheit. Er fagte Leifer: 

Troſterin!? Nun, auch meine Drdfterin.” 

Qn dieſem Augenblick ſchob fic) die breite Thür geräuſchlos zurück. 
Gruber wurde nevvis: Ja, ja, da haben wir's ſchon wieder. Ein 
—— dev umfallt. Sch made, daß icf) aus Japan forttomme. 

bea!" 

Konme id) vechtzeitig?“ fragte ¢intretend Minna Hartung, die 
auf einen Tablet ein dampfendes Gas Thee, Zitronenſcheiben, Hucer 
und cin Vrotden i 

Ach ja, dante,“ verſehte Helene und ſchloß hinter ihrem Mant 
die Thi, „Sie ſelbſt bringen mir’s, Havtung?" 

wh hatte hier yu thun. Wher nun trinlen Sie's oud) recht 
hubſch warm, bitte! Eh' man Sie wieder abruft.“ Dtinna Hartung 
{dob auj dem Sektetar die Stonjeltidjadjtel beijeite und machte Hat 
far bad Tablet, 

Helene nahm cin geſtricktes Wolltuch von dev Lehne eines Stuhles, 
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hallte es ſroſtelnd um ihre Schultern und fete ſich tief in den bequemen, 
ſchwarzgeflochtenen Seſſel. 

„Sie verwöhnen mich orbdentlich, Hartung. Ya, den heißen Thee, 
den will ic) nun auch in aller Rue geniefen," fagte jie, zog das Glos 
Taher gu ſich heran und judecte den Thee. Dann leh fie ihn jedo 
plotzlich ſichen, lehnte ſich weit zuruck und ſchloß exfdjapft die rag mtn 

„Ja, ja, da find Sie nun wieder gama hin!” Dtinna 
betradjtete fie fopfidjittelndD, Wer Sie boc) wirklich mol verwöhnen 
und pflegen fonnte! Ueberhaupt: Sie al& meine Rranke, wenn Sie mal 
teanf waren, das wire fo. cin fall." 

; a raffte ſich zuſammen und begann in einen Schlucken gu 


möchten Sie mich dann alfo pftegen, Hartung?" 

„Na, und ob! Das wire fo mein Fall!" rief Minna Hartung 
entzũckt, „ein GiileSfal! Da follten die Veute ſchon ſehen, ob ich herglos 
bin und vergnugungsſſichtig, fo ergriffen und betrübt wie id) dann 
sire," 

Helene mubte lachen. 

Nun, hoffen wir, vielleicht werd' ich noch gehdrig franf, damit 
cin gemifjer Wildauer Jor goldenes Herz evfennt,” 

Wildauer? Tein, an * Mann will i wahrhaftig nicht mehr 
denken. Wozu auch? Man ſchindet ſich ab, und hinterher iſt es doch 
Eſſig damit.” Minna Hartung trat an den Tiſch, ſchaute prüfend in 
den Tiegel, den Helene guvor hereingebracht hatte, langte nach zwei 
Salbentoͤpfen, die auf einem Wandbord daviiber ſtanden, und begann 
im Tiegel eine Miſchung gu verreiben. „Seine Frau wird ex mich doch 
Tit nennen das fuhl id) ſchon,* fuhr fie fort, hoͤchſtens eben ,Sehwefter’, 
— nein, wie der Flame mir fdjon auf bie Nerven fällt!“ Sie rieb energiſch 
drauf los, dann, mit pliglider Zuverſichtlichkeit, entfuhr es ihr: „Ma, 
aber wenn — wenn dennoch —! Erbarm' did), wenn's dennoch dazu 
fame! Das ſollle wabrhaftig tine Seligheit gum Quietſchen fein!" 

» Wer fonn das im voraus wiffen? Dadurch, daß Sie ibn heiraten, 
wife ee | nocd nicht,” bemerlte Gelene und leerte ihr Glas, 

2 Frogte Dtinna Hartung oerdugt; ,,fol's dann aud) wieder 
mit bee — loſsgehen? Tein, wiſſen Sie, das halt’ der Kuckuck 
aus. Was ſoll ſich nad) der Horkyeit noch verdindern 2” 

Num, alles fann fic) dod) fever Tag verdndern, Gs läßt fic) 
doch nidjt verbrieft und verſiegelt geben.” 

Minna Hartung antwortete nichts darauf, fle rilhrte mit beſorgtem 
Gefidht an three Salbenmiſchung meiter; nad) einer Weile jedoch ſchuttelte 
jie entſchloffen den Ropf: O je, nein! Wiffen Sie, wenn ich ihn nur 
erſt habe, da widle ich ihn mir ſchon fefte ein.” Sie ſtellte den Tiegel 
nieder, fegte fid) auf den Stuhl baneben und fing an, die Salbe auf 
grofe Leinwandpflaſter zu ſchmieren. 

Helene hatte thr Glad zur Seite geſchoben und fog wieder fief im 
Sefjel, den Kopf gang zurückgelehnt. 

8 — iſt Ir freier Tag, Hartung, nicht?* frogte fie nad kurzer 
mye. 

Minna Hartung nidte. 

Jawohl. Bon drei Ube an. Da muh ich pundchft bei den 
Behrends eine fleine Verdauungsviſite machen. Manchmal füttern fie 
mich dann auch gleid) vom newem ab, Manchmal auc) ict.” 

»So. Nun, wenn nicht, dann fommen Sie dod gu Tiſch au uns. 
Wir effen um ſechs.“ 

woe, da dant’ ich Ihnen auch recht ſchön, Frau Gruber, ſeht 
geen!" entgegnete Minna Hartung vecaniigt. — ,,So, die Pflaſter waren 
gleich fertig. — Wiſſen Ste, Frau Gruber, es ift cigentlid) doch immer 
eine bejondere Freundlichteit dazu mdtig, wenn die Leute, mie gum 
Beiſpiel die frohlebigen Behrend, fo einen ſchwarzgelleideten Ungliids: 
taben wie mich einfaden.” 

Helene ſchloß miibe bie Mugen. 

Wieſo denn Unglücksrahen 2" 






„Ja, ift eS nicht fo? Wo Unglück eingekehrt ift, da wird die 
ſchwarze Schweſter hingeſehzt; wenn fie nun fommt, ift es da nicht jo, 
als ob das Unglitd ſchon Ginter ber Thür lauere? Denn mit bem iſt 
fie Dod) beruflich verfniipft, wie mit ihrem eignen Schatten.“ 

„Was fie Yoeen, Hartung! Wir uns wenigſtens ijt es gar nidt 
anders, als mie wenn Sie im roſafarbenen Flügellleide daherlämen,“ 
fagte Selene langſam, foft ſchlaftrunken. Sie hielt ihre Augen noch 
immer geſchloſſen; ihre rechte Hand hing ſchlaff Aber die Seitenlehne 
des Seffels, mit ber linken bielt fie Das Tuch fiber ihrer Bruſt gue 
ſammen, als ob fie nod friere. 

Minna Hartung legte die fertiq geſchmierten Pflafter zuſammen. 
lehnte ſich ebenfalls an den Stub, auf dem fie ſaß, guriict und faltete 
die Hinde mafig im Schoß. 

Still ifs fest, nicht? — So fill. Man finnte triumen und 
ſchlafen.“ Sie unterdrückte ein Gahnen. „Manchmal, da denk’ ich mir 
fo was, Frau Gruber: ein frohes, freundliches Jimmer, _frobe, freund · 
liche Menidyen darin, vielleidjt cin LiebeSpaar, fo recht im lid, und 
nun ſchiebt ſich fo eit Sehatien dazwiſchen, — ein kohlrabenſchwarzer 
Schatten geſellt fic) ju thnen." 

Helene sffnete, rie aus einem Halbtvaunt heraus, die Augen; vere 
foven und furdtjam ſchauten fie vor ſich bin ind Zimmer hinein, Mit 
jehredhafter, gang leiſer Stimme fliafterte fie: 

Ein Sdatten?* 

Minna Hartung bemevtte triibjelig: $ 

wlth, erſchrecken Sie nicht, Frau Gruber, der Sdatten Hin ja nur 
ich, Weill ich in fo fürchterlicher Schwärze bei den Leuten anrlicke. 
Koͤnnt! ich nur mal and dem vermaledciten Schwarz heraus, — icy habe 
gar feine Borliebe fie die Farbe. Und ich weiß fo gut, was id dann 
angieben michte." Sie gahnte. „Beſonders gern ein tiejes Rot, Tiefrot 
mit —” fle feufste auf und verſtummte. 

Helene Hatte, von einem leiſen Schauer berührt, dic Hände vor 
das Geſicht gehoben. 

Man hirte bie Spiteluhy von ixgend woher langſam neunmal 
ſchlagen. 

„Neun Uhr!“ murmelte fie und ermannte ſich gewaltſam. „So 
tief im Zag. Und wir ſitzen hier und ſchaffen uns eine künſtliche Nacht. 
Sigen hier und machen uns thörichte Schreckniſſe, Gnbildungen, — 
Es it ja Tog!" wiederholte fle (outer, rote um ſich ſelbſt gu eden, 
Sie ſtand auf ria = nach der Schnur, die vom fleinen Fenfter- 
vorhang tief niederh 

Der Vorhang —* purilet. Helene verldfdjte die Lampe. Gin 
vevetnyelter Dinner Sonnenftrabl jitterte vom hochgelegenen Fenſterchen 
Hee gang zaghaft und mie verirrt über den Fufboben. 

Minna Hartung, die fich ebenfalls erhoben hatte, nahm die Pflafter 
qujammen und ging jue Schiebeihur bin. 

Da litten wie uns foft vettrauint,” meinte fie lachend, Abrigens 
fieht man nun erſt vecht, wie erſchöpft Sie ausſehen, jo im Tageslicht. 
Und dabei feine Hue, immer noch nicht, Hiren Sie nur, da fommen 
bie Meinen Quilgeifter ſchon, die Hatten Sie fid) nicht aud) noch heute 
aufhalfen follen.* 

Bom Krantenfaal her wurden Sinderftimmen flout, man vernahm 
bas Getvippel fleiner ungedulbiger Fafe vor der Thar, 

Helene lauſchie. 

vind fie fdjon da?” fragte fie freudig; um fo beſſer. Bor 
denen verſchwindet aller Spul.” 

Minna Hartung ſchob die Thiir breit auf; 

Alſo Herein, ibe Stleingeng'* 

Bier kleine Kinder, ein Knabe und drei Mädchen, in gleichen, 
blau· weiß geftreiften, baumwollenen Spitalangiigen tamen hereingelaufen, 
wahrend dit fie begleitende Schweſter an ber Schwelle ſiehen blieb- 

Helene empfing fie mit heiterm Suruf, ben jie jauchzend erwiderten, 

Sie fouecte am Boden, die Meme weit nad) ihnen geiffuet. 


{Bertiequng folgey 


Zudeung van J. Paotsl. 
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chon naht fick die Nacht, und die Mebel watlen 
Um Turm und Thor, um Hitt und Haus. 
Aus den Gailen und Gangen, den Höfen und Gallen, 
Wie hdrmt ſidi mein Herz auf die Heide hinaus! 
Wenn Im Zickzackzuge die Vogel ziehn, 
Dor dem fachenden Féhn der Nadtt zu fliehn, 
Ueber Halden und Hohen im haitenden Gulch, 
In der Dommrung durch Diffel- und Dornenbuldi — 
O, dann herzt es fidt hold auf dem Beideplag 
Beim Flammeniciein mit dem Schat, mit dem Sdiotz — 
trabt mich ziehn zum Chore hinausf 


Geb! flimmernde Flittern und Minzen in Menget 

Die trag” ich im feichten, Im lolen Gelock 

Und auf bunten Bandern als Balsgehange 

Und zu Ringen gereihet am ralicinden Rock. 

Im Tanze dann icwingt mich der Schelm, der Schatl, 

Mein brauner Buhle, mein fligger Falk; 

Nadu birgt fein Blick und Glut zugleich; 

Sdiwarzhaar umweht fo wild und fo weich 

Wie Rabeniciwingen in idiwellendem Glanz 

Den ſuhen Gelellen bei tollem Tanz — 
liakt mict ziehn zum Chore himaus f 


Die Zigeunerin." 
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Wo die Belde hallt vom Bungergeheule 

Des witternden Wolis, der dem Weidmann trofst, 

Wo aus Klippengeklitte kreiichend die Eule 

Mit grohen glimmenden Augen glotzt — 

Am AHadnenitein bei der Halde grau, 

Da [abt mict die Liebe des Nachts aut der Au, 

Doch der heute mich herzt am Hinenitein, 

Der wird woh! nidtt fange mein Liebiter mehr fein; 

Dorm Weiterwandern ſchon Rui’ ict mich Ralt, 

Und ein anderer Bub kift fachend midt bald — 
laht midi ziehn zum Thore hinaus? 


Wie die fliditigen Kldnge der Fiedel verklingen 

Die lautlos liegende Trift entlang, 

So verwehn unlre Wege — wir wandern und [ingen 

Und entfliehen wie fliditiger Fledetklang. 

Auf Gailen noch geltern, auf Heiden idion heut, 

So leben wir felditen Zigeunerleut® 

Bei Flammengeflacker und Ringelreihn, 

Bei Bettelbrot und Bettefwein — 

Und in winkende Weiten zu wandern iit Leuit, 

Und die Welt ilt voll Sonne, voll Wonne die Bruit — 
abt mich ziehn zum Thore hinaust nw Zi, 
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utber- ußfertig binterlie®. Für bie unvollendet gebliebene Lutherftatue ſſaud 

Das L Denkmal in Hannover. apbie i$ casas uimed von fener Hand zur Verfiigung, je 

Am 10, November, bem Gebuctstage Martin Luthers, murbe in daß bie Unifaheung wiiter tinitlersidier Ueberwachung durch ‘Protejfor 
annover cin Dental des Aeformators enthiillt, dad in mannigfacher —— ohtie Scyrvieriagetten garg im Sinne des heinmgegangenen 
ciie vor den Wlonumenten abrocidit, dic ihin fonjt errichtet worden find, ifters exfolgen fonnte. 

Muf dem Hiutecarawde dev ehrwürdigen, altereqrauen Warltfiede, die 

Front dem Marktolaß und dem Wathauje sugemandt, echebt beg auf vore Adolf Pichler. 


deſchobenem Banfett und devtitujigem ünterbau dad Dentnal tu einer aus w Qunsbeud vtrichied am 15, — — dilee, ber gefcerte 


tixolifhe Dichter, Whe haben im vorigen Jahre. als es ſich darum han 
belte, Ben achtigſten Geburtstag deo — und vornehmen Poeten 
nod Bebiihe a feiern, eingehend fein Leben und Wirten gewiirdigt und 
Diicfett uns Datum, auf Den entſprechen⸗ 
ben Arlitel verweijend (Me. 48), mit 
furjen Angaben beguiigen, Win 4. Sep: 

tember 1819 gu Gel bei Hufitei ge: | 





boren, fiudierte Adolf Pichler in 
Fret bie Rechte, Dame in Wier 
Noelarwiffenſchaflen, Mediin umd Kunſt · 
gefchichte. 1918 jog ex mit dem Auf⸗ 
gebot dev tiroliſchen Landesichiihen an 
per Gardajee und kejerte als Haupt 
mann citer Edhiikencompagme den 
Ralienern cinige — Geſechte 
jet Ledvothal, 1867 wurde ec Proſeſſor 
jit Mineralogie und Geologie an der 

niverfitit Snndbrud, 1894 trat ex 
int ben Rubettand, Alẽ jormgewandter 
Lyrifer und Idart beobadjtender Gr: 
Miblex verdffentlicte Pichler eine Reihe 
mertvoller Bacher. war einer Der 
bejten Renner dex Sitters und Schön⸗ 
heiten wie der Geſchichte ſeines Heimat- 
landes und cin edler, til empfinbdender 
Menſch. 







Das neue Museum in Altona. — + LL — 


Am 26. Ottober 1985 waren vom — 
Alisnaſchen Unterſtühungs-⸗Inſtitut F 
78000 Marl dex Stadt Altona unter der Bedingung yur Verfüguug ae 
jielt worden, dah dic Stadt bis oor gum 1, Hftober LHe Bare 
lichteiten jite cin Muſeum herjtelle, Sieſer Termin wurde jedoch verlangert 
und im Sabre ISIS auf Dew Staiferplag mit dem Bau begonnen- as 
wad) den Blinen der Urdhiielters Reinhardt und Siifferguth in Charlotten> 
burg auSaghibete Gebdude hat im Erdgeſchoß aujier cine weiten Dalle 
die Ninme fiir dig Berwaltung, Bibliothel> und Lefesinumer und die Aus · 
jtellungsraume fix die matuepifteeilrbe Abteilung des Muſeumse. fm 
oberen Giefdiof beſinden afer em file 250 Beefonen herechneten 
Auditorium dig Naume far die fulturbiftorijdhe Mbtelung, in dev die 
fulturelle Ertwidlung der Proving Sdleswig-Holftein in ‘Atmameveintidy 
tunagn, Trader, irtſchaftsgeräaten und fo weiter pur oe | gte 
lange foil. Syn den Kellerraumlichteiten wivd dic Rifcheretausftellung thee 
Play, finden, Die Eroffnung des newer Majeums wird vorausſichtlich 
im Frnhjahr bes Jahres 1901 ftattfinden. 





‘Dreh. Fart A Chev ter, aces, J 
Das Cutter Dentenal in Karmerer. 


drei Fiquren beſtehenden Gruppe. Horh gegen bad mittLere Seitenfeniter 
bes Gotteshaufes vagt zwiſchen den anf nicderigete Poſtamente geftellten, 

figeuden Seitenfigueent der Hexzogin Eliſabeth und Eruſt des elenners 

anf exhdhtens Socel die Geſalt ded Reſormators anf. Der stiinjtler hat ; 
- die acfeftigt: Rube. mit der andre Sildhauer Luthee diavatterificrt 

ha en, zu Gunſten citer mehr deforatio;n Wirkuug verzichtet und dic 
awe it bewegter Haltung dargeſtellt: bie Rechte evhoben, mit der Sinlen 
bie Bibel an die Vruſt driiend, Im Giereufate gu der Hauptfigur in 
ibrer dramatiſchen Poſe find die ſſhenden Nebenſiguren im plaſtiſcher 
Rube dargeſteilt. Tie Furſtin, deren Häude gefalict in ihrem Schoße 
ruhen, ſchaut nach tints empor, als laufche i den Worten Luthers ; 
Eruſt ber Belenuet halt in der Aechten ſein Schwert. Tas mittlere 
apenas, dad mit den ſeillichen durch fromale Taal wanbde in Bers a, 
bindung gebracht ijt, trägt in ciner gotifierenden Umrabmung cin Relic, ‘ ia 
das die Einfuhtung dev Meformation in Hannover vecfinnbildlicyt. Ter ae ott. Tah * 
Ucheder ded Gutwuries, Profejfor Topmencr, ijt vor Fertigitellung ſeiner : 

Arbeit am th November 189 durch ben Tod — worden. fo Bali 

cr nur dic Modelle zu den Nebenfiguren und dem wWelief vollfiandig 





Das ninte Deseret tn Hite 


a pa: 
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Ernst Eckstein. 


Ginee ber wielfeitinjtert und meift gelefenen Schriftitelles ift mit Eruff 
Edſtein dahingegangetn, der am 14. November in Dresden verſtach. Sa 
Wiehe am 6. Februar (545 qeboven, ftudierte ex in feiner Baterftadt wid 
auf melreren audern Univerſttäten Philologie und Boilojophie und mandte 
fith [808 stad) Paris, vot wo aug er fein Erjtlingsmert, dad humoriftifbe 
Epos Schach der Ronigin®, der Cesentlicleit Abergab Es jolgten rajch 
Sdyrijten ahnticher Arts Die Geipentter von Varin", ,Fer Stumme 
por Sevillay, , Venus Uvania*, fowie zwei Bande feinjinniger Novellen. 
Waãhrend der Jahre 1472/74 lebte Edjtein als Mitarbeiter dee Neuen Ftelen 
Prejfe” in Wren und ſiedelle 1975 nach Leipgig uͤber. wo er die ,Deutice 

Didjterhalle~ — und das Wigblatt 
o Shall? begründen half. Qu dee Aeniichen: 
xit hatte ee feinen großen .Schlager* pee 
macht. Aus cinem Bandchen der Suna 
resten Aus Setunda und Prima’, dad 
nielers Untlang jand, wurde dex ibermatige 
Shem Git Bejuch im Karzer“ hejonders 
abgedrude, und dieſes BileHleint, oon drolligen 
Bilbdhen begleitet, evsielte cinen ungebenren 
xfolg, gelangte ſogar als Edpvan€ auf 
die Bohne MAber auch als eenfter Poet 
erraug Ernſt Eckfteln Yuevlenmunp. Ge 
wendele ſich der erzahlenden Dichtung zu 
und ſchrieb fortan fait jedes Jahr anen 
neuen Roman; die Stoffe entlehnte cr teils 
der antiler Welt, teils bem modernen Leben, 
und macy beiden Richtungen durjte ex ſich 
ded Erfolges freuen. 


Brautbesuch der Ronigin Withel- 
mina von Holland in Lensaba. 


Bol nach iter Verlobung mit dem 
Heryo — vor Mecklenburg · Schwerin 
machte die Königin Wilhelming * uche bet den Berwandten ihres 
Uriutigams, An den exjten Novembertagen weille das junge ay 
auf Schloß Lenjabu, dem Beſiztum des GroGherjogs Auguſt von Olden⸗ 
burg, wo fid) auch andre nahe Verwandte eingeſtellt batten. Mul unſerm 
Bilde qewahren wir neben den Verlobten die beiderjettigen Witter, lints 
die Ronigin: Witwe Emma von Holland, rechts die Grofherjogin Marie 
vont Mecllenburg⸗ Schwerin, deitte Gemallin ded 1H84 perftorbenen Grof- 
hetzogs Friedrich Framz 1, Reben dicier Gruppe fehen wir dew Groß⸗ 
heog Wuguit von Oldenburg mit feince Gemahlin Eliſabeth, dex 
Schweſter des Brautigams. 


Das Kaiser Wilbelm-Denkmal in Kildesheim. 


Lai cinem Schneucplage der GO Dieter breiten Sedanitrafic in 
OHildesheim evhebt fie unmittelbat üher bey Straſſenſläche dee Sockel des 
neuen Kaiſer Wilhelm» TDenfmals, Born fteht die Widmung; an den 





non Seieben Teter, Corie: 
Greet Bdipirin. 


Grpargh Cihtet 


— — 
ng cee CRatiuy 


Gabe Wht Sotect. Giepatet, 
e — ben Caterers 


Ueber Land und 


axar⸗· atic  Htryeg Stew 
der Ribrrtanbe, sen Tiedlnter> 





Meer. 


Sxi frfdbrd, COrpen 
Das Halsar Wiltvtes«Oertketal in Bildtshelen, Vor: Oso Leasing. 


beidrn Langjeiten jiellen Reliefs dar, wie germanifdye ſtrieger bem erflen 
Rejlegee der Roͤmer, Hermann bem Chetusler, die vdimifce Kricgebeute 
ſden Hildesheimer Silberfund) üͤberbringen und cin Dirtentnabe den 
alten Barbaroifa qué dem Schlaje ciittelt, —— nach oben auf das 
Denkmal deutend. Auf der rauhen Felſendeckplatte des Sockels liegt dee 
beſtegte Drache Der Zwietracht. Ueber ihn weg veitet anf ſtolzem Boll 
blutpferd den Kaijſer im Rivaffierpanger mit lobeergeſchmücklem Adlerhelm, 
Tiictoirts vow faltenreichen Wantel winbiillt, in der Rechten den Feldherru- 
ſtab. Rechts neben ihm fteht die Idealgeſtalt der Germania mit marfigen 

figen, ben linken Fup auj den Kopf bes Drachen feed, in der Linfeu 
Dre Raiferfroie emporhaltemd, uit Dee Rechten auf bas Reichsſchwert ſich 





Breve brn aye There 
Tor: Sect 


Shsigs Gifecaie 
bre Shabecierte. 


Brautbesuch der Konigin Withelmina von Rolland aut Schloss Kensabn. 





Ueber Land und Meer. 

















‘ineud. Tad von Profeifor Otto Leisnty uneite Nebenñgur tit der ichwäbiſche Arichzratten Gitelolf von Stein, 

Fe Herlin nviehaiiens, in Dex Ghladenbectfrhen — Dee dutnangeſ —— Ulrich von Hutien 

Wicker? Buiclhft ans Edelbronze as ſene bat an) ibe einen rolog geichtichen. Mit den bret veuen MNiſchen 
if wiat reich bewegtes Dra ratiiched Leben. find jet ſunſundzwanzig vollendet, jo daſſ mut nod ſieben ſehlen. 








Dye betanut, evfolate die Huthailung 

















megen pact & aſerpaates. + “x 
Matha a mit ſeinen weltberiiher 
ter, Banter, dad Hathane mic der 
prachtigen Freslen von bieſſor 
rel in Tx ber ehtwũrdige 
Z Tom mit ſcinen u ichen 
Kuntſchägen find fa Wer Teil 
befen, twas Hildeahcim ſeinen Be 
judjern biclen fann: a & Rafer: 





pout roar tel exgrifſen vor dem Se 
ſchauten, und die Raiferin [prac dem 
ahem achtrig¢ahrige Biſchef Bil 
hele die Hoifnung and, thn noc) mele 
Enturag Hart ven Cesnereh. alS cinmal wiederzuſthtn 








Erzberz0q Karl yon Oesterreich. 


Faun exlier, Wale geſchieht es im diterveichijden Kaiſerhauſe. 
bah ett Bring desſelben den difentlichen Schulunterricht beſucht. 
Gs itt dev dreigehujabrige Etzherzog Marl, dltefter Sohn d 
derzogs Otto und ſeiner Gemahlin Marza Joſepha, Pringeffin von 
Sachien. Tex junge Pring, der nach menfchlicher Vorausdficlt 
beret den Natierthron eiunehreets wird, ift Schüler de (Sout: 
nafimms an den Sehotten qeworden, und gwar woh ce fpericll den 
Unterrichtsſtunden bei, die der Profeſſor Feller erteilt. 















Gruppe aes Marhgraten Cudwhg des Rienies, Fon Grat vert Giry- Fale 


Heinrich Porges. 


(Dit bem Tode vor Heinrich Borge’, der am 17, November in Minchen 
vabinidicd, hat bie demſche Toutunſt einen ſchweren Berluſt erlitten, 
Geborn am 2. November 1837 in Prag, wendete Porges jich 
{hon in fraber Jugend dee Muſit zu Sein eriter Lehber int 
Diciey Aunit war der Pianiſt Calejtin Whiller; Hummel wnter- 
viebtete ihn im bee Harmonielehre und Zwonar im Ronteapuntt, 
Sem Wiſſensdrang trieb ihn 
aber, ſich auch anf andern 
Gebieten Kerintniſſe zu ce 
werbert: er befuchte bie Uni 
verjitat, wo ev philojophifchert 
Studien oblag. Boll idealen 
Sinnes felon ce ſich Ber 
bic höchſten Bicle erſtreben⸗ 
ben Weimarer Runjividjtung 
an, die an ibm cin wnermtib- 
lic) thatiges Mitglied, ja bald 
ihren Vorlämpfer gewann 
Iu jeuer fheit ſchon wirtte 
forges auch als Schriftſteller 
fir Die von ihm vertretene 
Sache; it der Sulunttemufil 
Aeitung* veroffentlichte ex be: 
deiſterte Uxtifel. die auj die 
Bedeutung vou Wagner, Liſzt 
und Berliog alé die Yertreter 
der modernen Kunſt hinwieſen. 
Spiiter ſiedelte er nach Wien 
iiber und trat dort in vegſten 
Verlehr mit Richard Wagner. 
Es fam die Feit, da König Ludwig U. von Bayern ſich file Weanecs 
y Der wd SCunlt gu intetefſteren begann. Porges, der jiiv den Roig cee Sindie 
cin Bruder Ottos TV. mit dem Pſetl, mit dem ex gleichzeitig 1266 dad fiber den ,rflat® wertaBte, wurde vor der Lunftbenstfiecten Monarchen 
vãterliche Bebe iibernabin. Als Mebenjfiguren find Gray Gituther F. jait gleidjeitig mit Wagner nad Munchen Serujen, oes Stan, die 
von Lindow und Huppirt als P . z ſeine zwelte Heimat werden 


Dic neuen Marmorgruppen in der Berliner Siegesallee. 


Ln bex Berliner SiogeSallee ſind abermals drei neue Niſchen sagt den 
Standbilbern brandenburgiſcher Herrſcher enthüillt worden. Tie cae, von 
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Reinhold Felderhoſſ ausgeführt. zeigt bas Tenlmal ded astaniſchen Wark 
arafen S¥obann Ul, Dee Fürſt war dev dltefte Soh ohanns 



















wetterfefter Mricasmann und follte. Sim Jahre 187! ebrte 
ber Berliner Ratsherx Hon Konig Ludwig jet Wicken 
raid Beliy Davy Die burd) die Echennung ptt 
joeite Wijche. ¢ cf des Mufldiretor, Ganj Servet 
Gieafen Gortz qrup t 


ragende Verdivnfle bat Sei 
tidy ‘Borges fich unt die Baw 
renther Feſtſpiele erworben; 
in Wort und That bat ec 
far die shut heilige Sarde 
gavorben und gelamoft, 
ein = reimmer ermüdender 
Upoftel der ween Sunft. 
In Deel Schraften: Beet 
hovens EX. Sompboute uu 


piert fied} um dad Standbitd 
des zweiten Marlarafen aus 
dem Haufe Wittelebar, Yud- 

bes Homers (1851 bis 
Die cine Rebeuſtgur 
tHoten pon 
pttxager 
gegen den 
Waldemar in Over 


marl, Die zweile Den ban 
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Albert Wianthe geſchaffen 
fat gam Mitjelpuntt der 
Rurtiivfien Sobaun Eicero 
(hisg- Lisa) PY 
Kurfurſten 
Die Ober 
Lhjfo vow Alvens 
Feldhert und 
mann aufgefaũt tft, Pi 
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Gruppe dee Marhgrale Jotean IL. Vor Reintotd felderbelt 


ter Wagner in Woryreuth*. 
Das Bilihnenfeftipiel ue 
Rayreuth? und Die Bane 
tentber Babmenprober 157" 
hat cr wertvolle Beitrage 
sur Geſchichte jener Heit ge 
ſchaſſen. Seine werltbatige 
Hilfe lich ee dem gewaltigen 
Werte, Indem ex ido bes den 
Fetipiclen pou Is7B, we 
auch bet allen ſpateren bei 
Mollenitudien der Sanger 
aufs etfrighte beteilsat mat 


Hedakeeur: Ernst Schabers in Stanger. — Oru ead Cerlag det Desmcban Seriagi-Meatak Im Sealgale 


Uerlagee Messalt in Statigars etne Persaperangabs — au richie. 
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Andreas Saxlehner, Budapest, 
kais. Osterr. u. kin. ung. Hofiieferant. 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 
Aunyadi Janos 


Ein Naturschatz von Weltruf. 


Von der Arztlichen Welt 
mit Vorliebe und in mehr als 
1000 Gutachten empfohlen. 


Pas mildefte, ſicherſte, 
angenehmſte. 


Uniibertroffen in ſeinen ſeit 
itber 30 Jahren bewährten Vorzügen. 


Kaufich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 
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Annoncen stets von grosser Wirkung. 
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P Fileisch-Extract oder Suppenwiirze? 
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Ein Wort zur Abwehr. 


Liebig's Fleisch-Extract ist reine concen- 


trirteste Fleisohbriihe nach Justus von Liebig aus bestem Ochsen- 
fleisch ohne fremden Zusatz hergestellt. 


+e 

Suppenw itirzen, Maggi’s wie andere, werden gar- 
nicht aus Fleisch bereitet, sind vielmehr nichts als cin gewllrzter viel 
Kochsalz enthaltender Pflanzen-Absud. 
Die Versuche, Suppenwiirzen neben oder selbst über Fleisch-Extract 
zu stellen, sind daher vollstindig widersinnig. 


Compagnie Liebig. 
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Gin Roman aus friaul. 


(qertiequng) 


Gwe’. wie ev e& eigentlich gu beginnen habe, ariifite Bertrand 
Sacchia die drei Männer, als fie kaum den Fuß ans Land 
geſeht fatter, Und ohne weiteres ſprach ec Contarini an, weldjer Det 
erite wav, vorgebend, Daf er als cin Fremder höflich einige Austunſt 
erbitte. e 

Seht Ihr, wie ec zulangt?tuſchelte Gagredo dem alten Priuli 
mit ſpaßhafter Schadenfreude ins Ohr. „Handelte es ſich um eines 
Guyver Glaͤslein, es ware mur ſchon faput, jo haſtig ginge et damit 
um Gi, ci! Ich habe von Euch geleent, und dieje erjte Probe 
jdjeint mie nicht befonders !" 

Sachte nur!" gab Priuli zurück. „Ein Fremder ſeid Joe? ©, 
ich jtehe Euch gu Dienften, wenn Ihr Sankt Hiob zu Tennent verlangt. 
Mit Berlaub, feid Bor nad) Eurer Spradje nicht aus der Mark 
Trevijo? 

Aus Friaul, aus Udine," antrwortete Sacchia beveitwillig. 

Um eins gu viel," brummte Sagredo fiir fic. 

Ginen Augenblict ftanden wan die Manner im Kreiſe beiſammen, 
ind die gleichgültige Miene eines jeden von ihnen verbarg dadielbe 
Kort: „So hatten wie uns aljo richtig erlannt!“ Dann begann 
Contavini um des Friaulers Reiſe und das Wetter gu fragen, Sagredo 
lie es fid) nicht nehmen, Mustunjt fiber den diesjabrigen Wein zu 
exbitten, und ſchnalzte lächelnd mit der Bunge, als fei der Friauler 
Hotwein oder der weiße Ribolla ſein Gieblingsgetviint. Nach einer 
Helle aber meinte der alte Priuli, den fein Panden dvitte: „Wir 
beabfichtigen, gu einer ftillen Morgenandacyt in die Kirche ju geben. 
Sit es Euch genehm, fo ſchließet Gud) uns an, und 63 joll mir eine 
Greude fein, Euch gu eigen, was Sanlt Hiob birgt.” 

Mllein in dec Saltiſtei nahm ihm Bernardo Eagredo, der bet 
den ernfteſten Geſchäſten ein wenig Scherz nicht laſſen fonnte, une 
verſehens etwas vorweg, indem er es war, der den Fremden vor 
Giambellinis Bild feſthiell und einen ftunftdisturs anhub, worllber 
‘Priuli die ſonderbarſten Grimaſſen ſchnitt und ſich verzweiſelt durch 
das weiße Haar fuhr. Er ſtraſte jedoch den Vorwitzigen, indem er 
mit Ernft mahnte, fle modjten ihre Andacht nicht vergeſſen, ſo daß ſie 
mun alle die Rixeye betralen und in einem dec Kirchenſtuhle des fröſteligen 
Raumes ftillehalten mußten. Priulis Mugen, die ſeine Brauen fo wohl 
gu verbecgen verſtanden, liefen aber withvend dieſer ganzen Zeit den 
prüſenden Blick nicht von Rertrand Sacchias Erſcheinung. Und dew 
Ueberfeaungen, die fein Eindruck gleichſam fictete, folgte fein Dtienen: 
ipiel, indem ex bald die Mundwinlel tie? in die Backen kuiff, bald die 
Stien canjelte, bald die große Rafe Freundlich aufblies oder in ſich 
bineinfadjetnd ganze Wellenheere von Fältchen fiber feine Wangen 
sittern lies. Endlich erhob ex fic) und jragte, anjang’ flijternd, ob 
dee Fremde ſich nun ſeiner Führung anvecteauen wolle. Eine Zeitlang 
hielten Coutarini und Sagredo ſich gu ihnen, ihrer Pflicht Genuge pe 
leijten. Wher dev Alte ſand fein Ende von eignen eden und joldjen, 
die ec dem Friauler zu entloden verſtand, bid jeine beiden Stollegen 
fic) ermudet in die Salriſtei zurilckzogen. 

Ich begreiſe nicht recht, welchen Wert der Zehnerrat einen 
Auftrage, wie Dem unſrigen, beilegen Tan,” außerte Sagredo und trat 
ungeduidig bald auf den einen, bald auf den andern Fup. , Wie weit 
jeid Joe denn mit Eurem Ucteil, Contarini? 

Ridjt viel weiter als über feinen Kleiderſchnitt, den wohl: 
gepilegten Bart und die dreiſte Befangenheit des Aufwärtsſtrebers aus 
der Bvoving," lachelte der Profurator. Ich befomme nod) wahrhaftig 
den Schnupfen auf dieſen eitlalten Flieſen, und dies thate mir leid, 
dent heute abend ſieht Lecelli Freunde bei ſich und fat mid) ein: 
geladen, Nun fort! Gin Beiſpiel, wie ſeltſam fic) mitunter Dinge, 
Die ant einem Zufallsfaden zuſammenhängen, im Leben in die Nabe 
rũcken lonnen! Gud), Sagvedo, dem fein hübſches Frauengeſicht ent⸗ 
geht, wie She meinet, ijt ofme Zweiſel ſchon das liebliche Madden 
aufgejallen Das ſeit einiger Zeit bet Madonna Proſpera Rani ju Gaſte 
iit. Die Schweſter Trifone Gabriellos ijt nämlich die Patin dieſer 
Fremden — 

Ja, fie ijt mic auſgeſallen,“ ſagte Sagredo, „und es ive?“ 

.Dentet! — niemand anders, als dad Töchterlein des Yejehls- 
habers der Feltung Maran!“ entgeqnete Contarini. 

Der Tauſend!“ vief Sagredo verbliijft. Gi, weld) fondevbare 
Füugung. daß —“ 

Seid vorfidjtig!” fluſierte Contarini. „Einer der 
ſchleicht hinter wns in dev Sakriſtei herum; er {pit und ſtreckt — 


yon Otto von Leitgeb. 


feine Obven, um zu orden, dap fie ign fajt vom Ropfe fallen. 
— GSeht dahier, Meſſer Bernardo! Wieder das Bild des geſtrengen 
und gottesfiiedtigen Grijtofore! Nun faget mix einmal zu meiner 
wirflichen Unterrichtung, mas haltet Shr davon?" 

Laſſet die Poſſen!“ jaqte Sagredo heimlich. „Donnerwelter, 
fonute ih doch ſchon Priuli in bie Seite puffen, daß ex fein Eramen 
endlich abſchließt! Ich wette, jetzt bat ec ſchon gänzlich vergefjen, 
worum ſichs eigentlid) handelt, und wenn dex andre die gevingfte Auf⸗ 
mettjamfeit verrät, fo ſchwimmt unſer wiirbiger Freund in wollüſtigen 
Tréumen von altem Hausrat, Bilder, Bidern, Sfripturen, ‘Wir 
fiunen tod) fange marten! — Horcht! Klingt das nicht wie die 
@loden von Sanit Mark? Dev Doge wird ſich ſogleich zur Meſſe 
hinabbegehen. Wir wollen doch diejes Jahr nicht auf unre Ojelen 
verzichten 2" 

, Still, da Eommen fte ja endlic) wieder,” ſagte Contarini. 

“Dieler Tag,” hörte man Priuli, als ex nun mit bem Friauler 
wieder in die Safvijtei gnviicttvat, darf Euch gewiſſermaßen an Eure 
Heimat erinnern! Beliebt Gud, auch davon etwas zu hdven? Nun 
woh! Es ijt der Feſttag ber heiligen Barbara, Wahvend wir bier 
plaudern, da und ein freundlidjer Bujall Eure angenelhme Geſellſchaft 
finden ließ, viiftet ſich der Doge, in jeierlichem Zuge die Kirche gu be- 
juchen, dem Meßopfer anzuwohnen. Danad) wird er im großen Rats- 
jaale alle die Bornehmen und Patrizier empfangen, die ein Recht dazu 
haben. Es herrſcht nämlich am Barbaraiage ein beſonderer, uralter 
Gebrauch. Kennet Jor wohl das Miijtengebiet Eures Landes?" 

Hier zwinkerte Priuli mit den weißen Wimpern, einem Schul · 
meiſter ahmich, dev auf des Zöglings Antwort lauert. Contarini 
idjnaubte ſich die Naſe, als hatte ex den Schnupfen richtig ſchon er⸗ 
gattert, und Sagredo ſiarrte in gemachtem Gleichmut nach der Decke 

Ich dachte ja, natürlich!“ fuhr Priuli nach einer zuſtimmenden 
Antwort Sacchias fort. „Alſo find Euch die einſame Lagune dort und 
die Binjenwalder der Strandfiimpfe bekannt. Es ift, oder es war 
einft unjer feinftes Jagdgebiet. Ich jelber, alt, wie Ihr wich nun 
ſeht, hab' in meiner Jugend dort oft dem Weidwerk obgelegen. Und 
Jir habt kaum eine Vorſtellung davon, welch unglaubliche Wenge vor 
Gefliigel es dort gegeben, sum Beifpiel in den Gewaffern von Caorle 
oder von Morano... Da war eS nun in unfree Hepublif altes Her- 
fommen, daß um dieje Zeit des Jahres, wo die Entenjagd ant et- 
giebigiten ju fein pilegt, dev Doge Taujende von diefen wilden, ſchönen 
Vogeln eriegen wid ſich nach Venedig herbringen fieh. Am Barbara: 
tage fodann, wenn wit Benetianer , unſerm Furſten Ehve zu bezeigen, 


dim Palaſte erſchienen, hatte ein jeglicyer das Recht, ein Paar von 


diefen Guten mit ſich fortzunehmen. Diejer Brauch dauert nod) innner. 
reilicy, freilich — allgemad) hat er ſich in etwas gedndect. Bir 
konnen nicht mehr fo frei und fröhlich nach dex friauliſchen Lagune 
zut Jagd. Auch ſagt man, ſei der Wildſtand mittlerweile gary herab 
qefommen. Alſo geſchah es — es war im Jahre 1521 unter der 
Herrſchaft Antonio Grimanis —, daß man anjing, eine ſilberne Wiinye 
qu priigen, die Dec Fürſt anftatt der Enten veridjenfen fonnte. Feder 
von uns geht am Barbaratage in den Palaſt, um ſich eine ſolche aus 
Der Hand des gnadigen Fürſten yu holen. Man nent dieſe Münzen 
Oſele, jo wie die Vögel im Vollsmunde geheißen haben. Wher die 
Friauler Enten waren mir lieber; o, die Hiibidjen Rohrentlein waren 
mix taufendmal Lieber! Was gab das fiir feinen, ſchmacthaften Braten 
— Da Euch Eure Heimat fo vertraut iſt, fennt Ihr gewiß aud) das 
Enbenrbhricht um Mavano? Wie? Beh dachte mir's! Tenn Ihr 
ſcheinet mir mit allen Teilen jener Provinz gar wohl vertraut.“ 

Hort Ihr nun die Glocken?“ fiel ihm hier Sagredo in die Rede, 
denn er fonnte ſeine Ungeduld nicht mehr zurückhalten und beſorgte. 
dah Priuli, nach ſeinem abſonderlichen Softeme, jemand kennen gt 
lernen, jonjt fein Gude finden möchte. „Meſſer Ulvije, icy dächte, wir 
machten uns jetzt bald auf den Weg." 

Ja, ja, gang richtig!“ nickte Priuli. „Nun werden wir gehen. 
Erlaubet mir nur nod), Euch dieſes gu voten, werter Here! Dent 
Ihr ſcheinet mix ein verſtändnisboller Mann, der alles wohl betrachtet 
und fiberlegt, Daj er mit Nutzen etwas unternehme, Wenn Ihr ſolchen 
Anſzug nod) wide geſehen habt, Dann begebet Euch gleichfalls auf den 
Blat, und belrachtet das lebeudige Wogen dex Menge, die Ihr um 
Samt Mart und vor dem Palaſte antreffen werdet. Und da wir wits 
frũher aud) vom ausgezeichneten Meiſter Vittore Carpaccio unterhiellen. 
unterlajjet nicht, ſeinen prächtigen Sankt Georgius aufzuſuchen, Bor 
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bifd und Patron für jedermann, die Bejahren de Lebens wackeren 
Herzens anzureiten und einen Drachen mit dem Speere zu beſiegen. 
Gehet auch gx Santt Johannes und Paul, auf deſſen Campo vor 
wertigen Jahren bem mächtigen, unvergletchlicjen Condottiere Catleoni 
cin fo hercliches ehernes Standbild aufgerichtet worden, weſſen gleichen 
die Welt nicht mehr ſehen wird. Und bevor 
tretet ein gu Gantt Mare, 
rühmteſten Künſtler allenthalben begegnen werbet. 
heiligen Maria Mater 


verblifft da. Ge hatte ſich dieſe 
Rãten der allmadjtigen Zehn in 
feinem unrubigen Geijte gang anders vorgeftellt. Fite die Mepublit 
tonnte es ſich um kühne und folgenſchwere Dinge handeln, fiir ifn 
felbjt um cine Entſcheidung fiir ein Leben voll ehrgeiziger Thatenluft 
wufite nichts angufangen mit dent 
Wufte von Gelehrtheit und abſonderlichen Qiebhabereien, die ex cine 
Stunde fang hatte fiber fic) ergehert lajjen müſſen. Fremd und gleich⸗ 
gultig war ifm alles, wovon der geſprãchige Ute mit den flirrenden 
Geieraugen geredet. Go gut er ihn ausfindig zu machen verftand, 
machte ev ſich num der Stadt qu auf den Wea, Enttäuſchung und das 
leere Ghefiihl im fic), für grübelnde Wedanten aun dod) leine weitere 
Nahrung zu haben. 
Allmahlich aber erreichte 
Gin ſelbſtbewußtes Lacheln 


tt Dod) aud) erfreulichere Gefühle wieder, 
flog um feinen Mund, wenn ee ſich jetzt 
gewiſſer verborgenen Anſpielungen erinnerte, die Alviſe Priuli wie 
entſernte Feuerzeichen in ſeiner Rede angeftet! hatte, Und mit Stolz 
empfand ev, welche wichtige und vertranenswerte Perjinlichteit er jest 
ſchon geworden fein miiffe. Vielleicht, daß ſich eben in dieſem Momente 
alle Faden rätſelhafter freusten als früher. Aber gewiß war Bertrand 
Sacchia fiir Manner von Uedeutung ein Freund geworden. Micwigiq 
befiel ihn fiir einen kurzen Mugenblic der Ginfall, aud dem Gejandten 
von Franlreich ſeine Hevereny gu mache; aber darob bejann er fic) 
nus Vorſicht und ftand davon ab. Und ob er nun wußte oder nicht, 
wohin die Schickſalsmachte fein Schifflein treiben ſollten — nach Großem 
und Ruhmvollem wollte er die Hand ſtrecken und ein Ziel erreichen, 
an Dem ſich ſtolz und befriedigt halten fies. M13 fuchte feine Seele 
aber nebjtbei ebleven Halt, gedachte er nun mit einem Male, dah ihn 
wohl gliihende Liebe und Opjerwilligteit fiir fein Baterland exfitllen 
uußlen. Solem Aufſchwunge gab ex fic) nun bin und war in eine 
gebobene Stimmung gelongt, als er der Plog erreichte, wo fic) Taufende 
bon Menſchen dvingten. Da erinuerte ex fic) plõtzlich, daß Renea Grin: 
Hoffer zur felben Seit in dieſer Stadt weilte. Wer weiß, fie wanbelte 
ctioa nur wenige Schritte von ihm entfernt in der Menge! Darum 
begann ev die Menfdjen gu mujtern, durch die er langſam nad) der 
Rive gu ſich binbemegte. Die Gondel des Senates aber evveichte 
früh genug die Piazzetta, damit die drei Rite bei der Rucklehr des 
Dogen aus Sankt Mark fich doch nod) Dem feierlichen Zuge anſchließen 
fonnten, 

Jn Marthe Finks Begleitung hatte ſich Renen gleichfalls hierher 
begchen, und fie hatten gefucht, wo bas Schauſpiel de fiattlicjen Zuges 
am befter ju iberjehen ware. Die Kirqhe ſelbſt war allzu überfüllt 
geweſen, aber nun batten fie ſich ein wobhlgelegenes Pagehen an deren 
Ecke, inter dem porphyrnen Saulenftumpfe evobert und fonnten vor 
bier den Feſtzug ecwarten, Mit diefem gaben die Signorie bem Dogen 
Das Geleit in den Palajt zurück Schon ſah man, wie fic) die aͤcht 
mãchtigen Standarten, die den Zug evdffnen mußten, vom Portale 
vou Sankt Mart wieder gegen die Mitte des Platzes zu in Bewegung 
ſetzten, damit die fangen Reihen fic) in einem weiten Bogen entfalten 
und mit anſchaulichem Gepringe mieder gurilt und durch Das hohe 
Thor in den Hof des Palaſtes eingieben fonnten. Dröhnend erhoben 
nun die ſchweren Glocken des Turmes ihre Stimmen. Dagwifdyen 
hinein klangen in fdjmetternden und fiibnen Tönen die Fanfaren der 
flbernen infer, welche den Bannern jfolaten. Jegliches der fang: 
ididftigen Inſtrumente cubte auf der Schulter eines Knaben, dev dem 
Blaſer voranfebeitt. Und mun entrollte dex Sug feine pridjtige Linge 
auf den Plog hinein und jurite, gleich einem breiten, farbenglingenden 
Bande. Die file Sonne Hligte auf dem Golde dev Brofate und den 
Silber von Waffen und Zieraten, auf Scharlach und Blau, auj hell 
brennender Seide und tiefer leuchtendem, purpurnem Sammet, auf 
wioletten Togen, leinenweißen Gemandern von RMerifern und auf dem 
eenften Schwarg einfacyerer Staatefleider. Yn den raven voriiber 
famen, paarweife ſchreilend, die Comandadoren in ihren tivtijebblauen 
Wiintetn, die roten Müuͤtzen mit einer goldenen Munze geſchnmctl. 
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Ihnen folgten Notenblãſer in ſcharlachroten Seidenwaͤmſern. Davauf 
in ſchwarzem Sammet des Dogen Edellnappen. Dann anoniter in 
weiten Veſpermänteln, die Hausmeiſter des Palaftes in Sammet, dig 
Setvetare der Stollegien und die Stangler, 
tad) dieſen ber Groffangler, 
flammenden Maniel der Senatoren gebiillt, 
Rapellan des 


worden 


dex mun durch das Spigbogenthor des Palaſtes langſam verſchwand. 
Die Glockenrufe brauften dariiber hin, und faut wiederhallend jehmetterten 
im Dofe bes Palajtes die Rufe der Hörner. Min bringte die ſchau⸗ 
luftige Menge gegen bas Thor. Ordner jedoch hielten bie Meugierigen 
Sum Thor des Palaſtes hildete fich eine 
idymale Gajje. Die Gafte begannen ſich gum Dogen 
ut begeben, alle, denen Rang und Stamm das Recht verlieh, ſich die 
Milne aus feiner Hand gu evbitten, Cine Schar von Jünglingen zog 
durchs Thor. Es waren die Barberini, wie man jie nad) der Heiligen 
des Tages nannte, Hwanjigidbrige, von denen heute eine Ungabl durch 
dent Glücksfall des Lofes Sit, und Stimme im großen Rate befommen 
jollten. Ohne Ende jogen Menſchen voriiber, Bor Reneas Mugen 
ſchwanlte eine Flut menſchlicher Geſichter neugitriger Augen, plaudernder 
Vippen. Manchmal fefjelte tegend ein Punkt ihren Wie und zog ibn 
mit fic); manchmal glaubte fie jemand zu erfennen. Eben feat erſah 
fie das bleiche, bärtige Geſicht Tizian Vecellis; aller Umſtehenden Augen 
folgten ihm, Sie evfannte, fiberragt von den Menſchen um ign her, 
Luigt Gornaro; fie fab Jacopo Sanfovino, an defjen Seite Francesco 
ging. Drei junge Edelleute, in ſchwarzen Sammet gefleidet, famer 
voviber. Sie waver als Briider gu erfernen, Seht, die Strozzi!“ 
hörte ſie einen Nachbar ſagen. „Seht, Piero Strossi, dee bei Sant 
Marcitian unheilvollen Aufruhr zurückgehalten!“ Mit dem erſten Write 
hatte fie Piero erfannt, Er ſchien ernſt und einſilbig zwiſchen den 
Brüdern hinzugehen. Da ſtürnue ihe Herz. Ihre Mugen ſolgten ihm, 
fo lange fie nur vermochte, bis die drei im Gedvinge des Thorweges 
verſchwanden. Und als fie ihren Blick abwenbdete, errotete fie, als 
fénnten ifn andre aufgejangen haben. Damn ſchwoll cine feltjame, 
treegte Unruhe in ibe am. Dieſer Tag hatte mit einem ängſtlichen 
bedrückten Gefiifle angeboben, als miijje fie Schmerzliches evwarten, 
Sie war nod nicht daviber Sere geworden. Wieder liek fie ihre 
Blicke iiber die Hunderte vor fremden Gefichtern wander, Debt kam 
ihr vor, als waive fie ſoeben mitten unter ihnen nod) andern bekannten 
Siigen begeanet; fie fuchte danach amd fond fie nidjt mehr. Mur 
Schultern, die fic) drängten, und Mapje, die auftauchten und ver 
ſchwanden. Dann fom jene Wengftlichfeit wieder, Nun wogle die 
Menge über die Piaazetta fort; vielleicht mochte ſich der Doge am 
Vallon zeigen. Gin Strom floß vorbei. Es fang und ſunnnte und 
raujchte von feiner Bewegung, wie Bellen, die vom Ufer zurückgleiten. 
NRenea evgriff Marthes Hand und fuhrte fie weg. Sie traten in die 
ſtillgewordene Kirche. Die weiten Hatlen von Sankt Maré stander 
gang verlajjen, Eipfduwerer Duft ſchwebte zwiſchen den Emporen, 
In Den Kuppeln ſchwammen dichte, graue Wolfen verbrannten RGucher- 
werls. Auf einem Banlchen in einer entfernten Ecke lieden die beiden 
Frauen ſich nieder. 

Bertrand Sacchia hatte Renea erſehen und erkannt. Lange ſchwanfte 
ev, ob er iby ſich nähern ſollte. Dieſer Tag warf ein abjondertid) Ge 
wirr von Erlebnis und Empfindung in ihm zuſammen. Endlich, wenn 
auch unſchlüſſig, folgte ev the in ben menfchenleeren Dom. Vorfichtig, 
hinter den Gaulen fic) dedend, ſuchte ev fie gu finden, Dann ſtand 
ce plaglid) ſtill. Dort drüben ſah ev beide; der bveite Lichtſtrahl eines 
Kuppelbogens, in dem cin Heer flimmernder Slinbdjen aufwarts 
ſchwanun, fiel nach jener Seite, 
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Rerwundert blickle Saechta auf Renea Griinhoffer, Cie hatte ſich 
in der iunzen Jeit ſeit Dec Gommerneige bemerllich veründert. Ihre 
angen deele dicht mebe das fraftige, friſche Rot der ftarfen Heimattujt. 
Hore Haltung, als fie fo ſtill in der Kirchenbank dort jaf, war nicht 
mehr die Deb fret und forglos, ungebunden im Heidewind, im Alem 
der Gee und dex Freiheit de3 Waldes gewachſenen ſtindes. Auch waren 
Stopfpug und Trach ſremd, und wie fie ſich jest erbob, gewahrte et, 
Daft ihre Geftalt friib verheißene Schönheit zu vollenden ſchien. Sie 
jtand, ſich belreuzend, ein wenig ftill, ebe jie ſich sum Gehen mandte. 
Da ſchlug Bertrand Sacchia das Blut in die Schlafen. ; 

Groͤhere Liebreigung, fühlte er, hatte noch fein Frauenbild auf 
ihn geübt. 

ous jie jeht, ohne ihn nod) gu evblicfen, gegen ihn geſchritten 
fam, teat ex bervor und begriifite fie. Renea fuhr zurück; dieſe un 
erwartete Begegnung erſchreckte ſie. Gleichzeitig wußte fie nun, daß 
Berkand Saechias Geſicht gewelen, dem fie vorhin in der Menge 
begegnet war. Es war von einem unbewußten Anblict eine Betroffenheit 
in ihr zuruckgeblieben. Sie ſaßte ſich indeſſen raſch. Sie fragte, ob 
ex etwas von den Gitern wiſſe, ob ex kürzlich in Moran qerejen, und 
andre Dinge. Zweierlei fühlle Here Bertrand aus dem Geſprüche 
heraus, dad Renea jo raſch führte, als wollte fie es abfirjen. Das 
eine war, daß nicht ein Schimmer einer bejonderen Bewegung ſich in 
ihe vegte. Das andve, daß felbjt in ihrer Sprache und bis in die 
Worte hinein etwas Fremdes in ihe Weſen den Weg aefunden, Mit 
bitterer Schaͤrfe evinnerte ee fid) ihres lehzten Beijammenjeins, und jue 
gleich mit einer Art verlegenen Webs, da8 fonft feinen Raum bet thn 
git finden pflegle. Su ihren Mugen fudjend, fagte ev: 

Ich bin fur meine Gefdajte gefommen und hatte nicht erwartet, 
daß ich Euch von ungefuͤhr begeqnen wilrde; denn Euch aufzuſuchen 
— pas hittet Ihr wohl nicht gewümſcht ... Indeſſen preiſe ich dieſen 
Zufall und will es als cine ſonderliche Fügung bedenfen, daß ich am 
deutigen Morgen gerade Euch hab' finden miijjen, Renea Grunhoffer!⸗ 

Shr düntte, als wollten dieſe wenigen Worte mit einer feindlichen 
und geheimen Kraft irgendwie dadjenige antaften, worin ihr Herz nun 
lebte, und die Augen ſenlend, wehrte fie ab: 

Wenn Ihr Gewichtiges vorhabt, fo fann es nur Cure eigne 
Tuchtigkeit vollenden, Bertrand Sacchia! Doc meine Perſon iſt es 
nun cinmal nicht, deucht mix, die irgendwelche Fügung in Euer Leben 
bringen fon..." 

Naſch und mit plötzlich brennendem Blicke jagte er Darauj: 

Vielleicht mehr, Jungfrau Renea, als Ihr dächtet — 

Beim unruhigen Ton jeiner Stinume blickte das junge Madcheu auf. 

Als ob Ihr in etwas ſchwanktet,“ ſagte fie einfach. „Dies allein 
wohl fahrte Euch an dieſen Ort; mancher ſuchet bier nach Frieden in 
ſeinen Zweiſeln —* 

Ich bin in Zweifeln!“ unterhrach er faſt heftig ihre Worte. 

Dann gehet vor, Gott!” faate jie ruhig. lind ſicher wird er 
zu Euch ſprechen.“ 

Gr lehrte fein Geſicht ab, und ſeine Blicke wanderten heiß und 
unſtet über ben Boden, als ſuchte er nad) etwas, Dann trat ev gur 
Seite, um fie vorbei gu laſſen; fie wechjelten einen Gruß, und die 
Frauen verliefen die ſtirche. 

Nicht viele Schritte vom Portale gedachte Renea, wie gleichgilltig 
es geweſen, daß ein Zufall gerade thn hierher geſilhrt. Jedoch wie, 
menn es ſiatt ſeiner jum Beiſpiel der alte Thomas ſtropp geweſen 
wãre, oder einer von den Leuten fonft, ſelbſt die Pascutia nur! Einer, 
dev von daheim fam. Wie vieleS hatte es gu fpredjen gegeben! Einen 
Augenblick zögerte fle fogar, ob fle nidjt nochmals gu ihm wnfebren 
follte. Aber dennoch ſetzte fie ihren Weg fort. 

: sn ihvem Gemiit vegten fic) flee, fdjattenhafte, unerfenntlidje, 
wit leijem eid erfüllte Gedanten, wofür gerade diefer friſche Winter: 
fornenmorgent fie geſtimmi zu haben ſchien. Etwas Schweres ging 
durch ihre Seele. Wie Warme von verfiedten Thränen fag es unter 
ihven Qidern. 

Nach abgethanem Beſuche beim Dogen hatte Aleſſandro Con⸗ 
iarini jum Hauſe Trifone Gabriellos fahren ene i am letter 
Ubende im Garten auf der Ynjel erfiiltet hatte und and Bett aefeifelt 
war. Außerdem aber ſuhlte der Prokurator eine gewiſſe Neugierde, 
das junge Madden gu jeben, das die Tochter des Hauptmannes der 


Ueber Cand und Meer. 


taiſerlichen Feſtung war. Wenn Aleſſandro Contarini irgendwelchen 
Planen folgte, unterließ ex niemals. gar alle, aud) nod) jo unbedeutenden 
Punlte gu beachten, an denen Perfonen oder Dinge ſich dabei treffen 
fonnten, felbft wenn ſich ein Rufammenhang fiir feinen Menfdyen follte 
entdecken laſſen. 

Seine zwei Bootsleute waren indeſſen von der Treppe in den 
Flur des Hauſes getreten und warteten, auj einer dee Banke ſihend, 
per Nadtehr ihres Herrn. Ein giinftiger Wind filhrte alsbald Marthe 
Kink diejen Weg, und als fie Momis anſichtig wurde, war nichts 
natiitlicher, als daß fie fid) anfhielt. Zwar hatte ex mit einigen teu- 
miitigen Reden, die ex jungſt vorgebradyt, den Schmerz nicht ganz be- 
janjtigt, den thy ſein liebeloſes Weſen verurſacht, da fie Dem Verwundeten 
damal3 an dev Brude fo herzlich beigeſprungen. Wher jtavter als diejer 
webmiitige @rofl war dod die Freude Daritber, daß der Wackere den 
Unfoll giucklich tiberftanden und fein Arm ſicherlich wieder jo gu Straften 
qefommen war, wie ex früher geweſen. 

Frau Marthe! beaviifite fie Momi und madjte Augen voll Ve 
ſonderheit, „es Diinft mich ewig Lange ber, daß ich Euch nicht gefehen!" 

Ift es nicht, feit Ihr Gud) gerechtfertigt haht wegen Eurer 
heftigen Weiſe damals auf der Brilcke?“ fragte Marthe Fink, wn ihn 
gebiibvendermafien nochmals an ſeine Schuld zu erinnern. 

„Ach, wie hat mich dazumal das hitzige Fieber augenblicks wie 
cin Blihſtrahl aus heiterem Himmel um die Beſinnung gebracht!“ Moate 


Momi, und als ich krant auf meiner Matratze lag, ſchien es mir eine 


Wartezeit im FFegefeuer." 

Glaubt Jhr danach einmal ins Paradies gu fommen?" 

Lind wenn das ‘Paradies auch bioß wenige Augenblide wire," 
antwortete Momi hedeutungavoll, „etwa jo, wie dieſe unfre Begegnung!“ 

Ich wollte zufällig in die Waſchküche hinüber,“ wich Marthe aus. 

Geprieſener Bufall!" rief Momi und verdrehte die Mugen gegen 
Himmel. Whe mare es, wenn Jor die Thiir verfebltet und in die 
Vorratslammer gelangtet, ftatt in die Waſchtüche 2” 

IJhr meint?" feagte Marthe Finl. 

Ich meine," erllärte Domi, „daß wir heute ſchon ſeit dreien 
Stunden unterwegs find und mide wie die Ruderer einer Galeere, die 
in den Krieg fteuert, Das Wetter wird fic) ändern, denn mein Arm 
it wieder ſchwach und ſchmerzlich“ 

Sabt Joe auch den Feſtzug geſehen 2" ſorſchte Marthe. 

Da warteten wit am Ponte della Paglia; früher waren wie 
jedoch ſchon mit einer Gondel des Senats geſahren.“ 

„Ei, erzählet! Mit dem Prokurator?“ 

Mit Zehnerraten, frommen Männern, die keinen Fejttag ohne 
Kirhgang und Gebet begännen.“ 

Das heißt in Sanlt Mart?” 

Das heißt, daß frommen Menſchen eine Meſſe nicht geniiat. 
Seht, auch ich — wenn ich irgend etwas auf dem Herzen habe, fei es 
Rene oder Dankbarteit, meiner Seel’, ic) bin im ſtande, an einem 
Morgen durch ſechs Rixdyenthitven aus und ein yu geben, um mir Luft 
qt machen. Damals auch, als ich geneſen wor. Ich hatte Gott zu 
danten dafür, daß ich nicht als jertretene Leiche in den Kanal hinab: 
gelollert bin." 

„O, ſprecht nicht fo gräßlich!“ bat Marthe ſchaudernd. 

Ais aertretener Leichnam, mit gebrochenen Gliedmaßen und ver: 
glajten Mugen," fubr Momi unbarmbergig fort. ,,Dafile hatte id) Gott 
ju danfen —“ 

„Und Meffer Piero Strozzi,“ flocht Marthe ein. 

Auch ihm! Und ſodann fühlte ich heiße Dankbarkeit und Reue 
wegen Euch.“ 

Dies ruhrte Marthe Fink und erwärmte ihr das Herz. 

„Ach, laßt doch!" fagte fie verſchämt. 

Fralich fpiive ich jeht noch einige Mattigteit wie von der durch 
gemachten Krankheit in Den Gliedern, konmt mir vor," meinte Mami 
und ftvedte bie Beine wie todmilde weit von ſich. Vielleicht geſchah 
ſolches aber and) nur, um Marthe Finks Beachtung auf fein geſchlitztes 
Feſtgewand zu lenken, denn ſothanen Dingen traute Momi große An⸗ 
aiehung auf Frauenzimmer gu. Auf alle Fälle jedoch wollte er nicht 
Langer gu warten haben, und fagte darum jetzt mit Offenhergiafeit : 
Lan den Häuſern unfree venetianifdjen Patrizier iſt es Brauch, daß 
man den wartenden Gondolieren einen Trunk zur Labe reicht. Ach, 
wie klebt mir heute die Zunge am Gaumen!“ Aotuet⸗va jccat 
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Neue Entdeckungen auf dem Forum und am Palatin in Rom. 


Ludwig Hoff. 


, fix Taq fördern die anf dem Forum und dem Palatin 
Hi. — —— Nachſrabungen die Ueberreſte von dent: 
wilrdigen Bauwerten ded alten Roms gu Tage. sig < 

Dicie dev Erde entriſſenen Tolumente feyen ung nicht nur in Dent 
Stand, die To 
pographie ver 
ſchiedener alter 
Bamverle rich⸗ 
tiq at ftellen, 
ſondern zeigen 
uné auch, dah 
dad Forum fo, 
wie mit es 
ieht vor und 

haben, nie 
Dasjenige ber 
Statferyeit iſt, 
dad einſt eben⸗ 
joan die Stelle 
bes Forum aus 
der Beit der 
NRepublif trat, 
wic dieſem ein 
nod = altered 
Forum hatte 
weichen mũſ⸗ 
ſen. Bis in die 
jingite «Beit 
war bor dieſen 
Alteren Foren 
faum etwas 
befannt; jest 
lonnen wir je 
Dod) verſchie⸗ 
Dene zu ihnen 
gehörige Bane 
werle nach⸗ 
weiſen, ja nah 
Filte Basilica wer Abbang des pala⸗ einzelnen 
Fandſtũuden zu 
urteilen, bat ſich an Stelle des nachmaligen Forums bereits in vor⸗ 
hiſtoriſcher Heit cine alte Kultſtätte ober der Mittelpuntt ciner primitiven 
Anſiedlung befunden. 

Aber auch verſchiedene Dionumente der Kaiſerzeit und einer noch 
ſpäteren Epoehe find aus jahrhundertealtem Schutt wieder an dad Taped: 
licht petreten. 

Hierher gehdrt wohl dic bedeutſamſte Eutdedung der jangiten Zeit, 
die Ausgrabung der alten chriſtlichen Baſilila an dem Wbhang des Palatin, 
yn cv man die ſtathedrale der erſten Päpfte wieder aufgeſunden gu haber 
qlaubt. 

Veber ben Urſprung dieſer prachtwollen Kixdye ijt man noch im une 
flaren;: horkintereffant find bie Wandmalercien, weld dic Wände ihres 
Innern ſchmücken. Nach den Regeln dec altchriſtlichen Aaukunſt hat jie 
an ihrer Vorderjeite eine groſſe, von Saulen getragene Borbhalle; zwei 
Reihen von Sdulen aus granem Waruor aliedern ihe Inneres in drei 
Schiffe, wahrend ans der der Vorhalle entgegengeſetzten Seite eine Upfis 
vorfprinat. Die Wandmalervien 
ſprechen fiir ihr Altertum; eingelne 
derſelben find im reinſten byzan⸗ 
tinijdjen Stile gehalten und 
Dikeften dem fechften Qahrhundert, 
dent Zeitalter Juftiniaus, ent. 
ſtammen 

Die ſchonen Verhaltniſſe dev 
Kirche, ihre Wandmalereien und 
ihe Standort auf cinem Teile 
des alten, fich einft bis zum Viens 
Tuscus exftredenden Kaiſer 
palafted legen allerdings den 
Gedanten nahe, daß in ihr die 
einſtige . Sancta Maria Antigua“. 
das heiſt die erſte Kathedraltirch⸗ 
dev Papſte, wieder zu Tage ge: 
sage? worden ift. 

Wir wiffer, da 
Johann VIL wahrend rel Joie 
705 bis 707 dDiefe Kirche mit Wand- 
malereien ansidynitden Lick wid 


iva 


eles ae — Lieto? 





ein fofthaved Pulpitum oder Evangelienpult aus Marmor flix fle tijtete, Der 
Liber episcopalis” befagt, derſelbe Papft habe ein Epifcopium oder eiu fix 
die Reſidenz be3 Viſchofs von Rom bejtimmies Gebände bert ihr erbauen 
laffen. ‘Nun hat man aber unntittelbar ucben dieſer Kitche Wandmalereien 
entdedtt, dic greiielloS and dem adjten Jahrhundert unfree Zeitrechnung 
jtiammen und die Daher fehr wohl gu dem vor Johaun VIL. auf diefem 
Teile der alten Forumsanlagen zwiſchen dem Veftatempel und dem Palatin 
erbanten Biſchofshauſe gehdrt haben koͤnnen. 

Plato, der Vater Gohauns VIL, errichtete viele Bauwerle auf dieſem 
Teile des alter Kaiſerpalaftes und lich vor allem die grofie Jugangs 
treppe wiederherſtellen; alles Das wird vom Papit Johann VII, jeinem 
Sobne, in einer Inſchrift berichtet, die ex Aber ſeinem Grabe in der Kirche 
Santa Anajtajia anbvingen lief. : 

Der paplilicie Hof hatte feinen Sig auf demjenigen Teile des Palatin, 
der dem Forum zugewendet ijt, und verblieb dort bis in das jehnte 
Jahrhundert, . Daher die Pracht und die Grifienverhaltniffe der jiingit 
wicderauigefundenen Kirche in Der man wohl die der heiligen Jungſtau 
geweihte Epiſtopallirche des altchriſtlichen Roms erblicken Cann. 

Auf dev sft: 
fiden Abſchluß⸗ 
wand dieſer Kirche 
gewahrt man den 
Heiland, umgeben 
von Scharen von 

Cherubim und 
Engeln int anbeten: 
der Daltung, In 
der Niche der Apſis 
tehyt die Chriftud 

geftalt wieder; 
außerdem begegnen 
hice die Symbole der 
vier Evangeliften, 
fowie Scenen and 
Dem Leben des 
heiligen Sofeph. 

Wie es fich 
auch mit dev einfti⸗ 
gen Beſſimmung 
dex ſtirche vevhalte, 
jedenfalls geht fie 
bis auf die frũheſte 
Eporhe des Mittel> 
alters zurück. 

Auf dent Foe 
rum felbjt ijt cine 
Gutdedung ge: 
macht worden, dic 
Licht im cine ber 
ſtrittigſten Fragen 
der Topographie 
des alten Roms dringen durſte, die nach der urfpriinglidjen Lage der 
Reduerbiihne, der Moſtta“, von denen herab die Redner gu dem im 

Comitinm verfammelten Bolf ſprachen. 

Wie es heist, wurde dieſe Rednerbuhne nad) dec Auflöſung dec 
Tecemvirit und dent Siege des Cajuns Moemus iiber die Nutiater er— 
richtet, wie fie ja aud) ihren 
Namen von der dem Feinde ald 
Heute entriſſenen bronzenen 
Schiffsſchnabeln (rostray be⸗ 
tommen haben ſoll, mit denen 
fie ausgefchmückt gewefen fei. 
Muf diejer Rednerbuhne, den 
Mojtren*, waren die Stand: 
bilder dey won den Fidenaten 
crmordeten römiſchen Ghefawbdten 
aujaeftelt, ebenfo ein Reiter 
ſtandbild des Sulla, eines des 
Pompejus und pwei des Cajar. 
Am Jahre 710 der Stadt ver» 
legte Julius Cafar die Roſtren 
von Dent Comitium macy der 
Mitte des Forums, wo ihye 
letzten Hefte jest noch int Geſtalt 
von madytigen Tuffbloden zu 
gewahren find (uemittelbar ueben 
dem Triumphbogen des Septi 
wins Severus). Die Roſtren 


Reste Ger Rednerbitme ane der Zeit der Republi. 


lt⸗it dea Cerepris dte Yas Ciencias. 














byitand aus einer 
laͤnglich⸗ viereckte 
gen Plattjornt, die 


ſich etwa drei 
Meter hoch Uher 
den Boden des 


worms erhob; ar 
dev Vorderjeite nic 
cnt sped Reihen 
bon Srhifishhna 
belt geziert way, 
dah fie 24 Deter, 
Lieke Moſtren hat 
war bisher fiir 
das eirnzige auf 
dem Forum nod 
nachweisbare 
Neberbleibiel per 
allen Renner: 
bũhne gehallen. 
Nan ijt aber in 
der allerjilingfien 
Heit cite ſtberaus 
intereſſanſe (Gut. 
deckung gemacht 
worden, indem 
man die Roſtren 
aus der Lenten 
Zeit dee Repnllit 
wieder auigefun 
Sic jetzen ſich aus find kleinen ũberwolhten Raumen zufanen. 
es auf der Deuknimze des Melicayus dargeſtellt fieht. Wire 
aus ber Beit dev Mepublit angeſehen bat, 
diejenigen der Maiferscit geweſen, waihrend div aus dex 
wenn nicht alles täuſcht, jetzt exit 


Haste far Basilica Fulvia Hermits. 


den hat. 
wie man 
man bishys als dig Roſtren 
fied demnach 
repubdtanifdien pode stammenden, 
wieder su Tage getreten find. 
Weitere wichtige Funde ſtannmnen von der fet Jahrhunderten unter 
modernen Dausbauter begraben geweſenen Bajition Fulvia Aemilia her. 
Dieſes Gebsude 
war im Jahre 
— — — x : —— 179 vor Chriftus 
—* von dem Cenſor 
7, We Fulvius Nox 
bilior errichtet 
worden, der thm 
ſeinen Wane, 
Vaſilica Falvia, 
gegeben — hatte. 
M. Memiline 
Yepidiud unter. 


Je der Qurtte dex Jurorna aulatunda⸗ Hpotlostatys, 


des Sockels das modern auſgeſate prächtige Relicf: 
tnt zu ewer Thatigteit ausuipornen. Tag 
Wappen mit oer Widmung: 
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Wg 6 wabhrend ſeines Ronfalats im Jahte 75 vor Chriftud cinem Umbau. 
Turd} cine Feuershranjt ciugeafdert, wurde es im Jahre 740 dee Stade 
vow Auguſtus⸗ WUD einigen Muͤgliedern der amelie Aemilia wiederher· 
geſtellt. Die prachtvatfen Pheugifdien Sdulen, dic im Jahre 486 wach 
Chriſtus Valentinian und Theodoſtus yum Wau der St. Pauls-Haijilicn 
ſcheulten, ſammen bon dent Neubau ded Auguſtus her, 

Im fünften Jahrhundert unſrer Zeitrechnung war die Baſilica 
Aemilia nicht mehr vorhanden; an ihrer Stelle hatte men gine Sauter 
halle erridhtet, die walricheinlih vor Petronius Marimus, dem Stadt: 
yrafelter von Nom, begoniten und vor Theodorich votlendet wurde, Ten: 
Han Theodorids gehoren von den su Tage gejarderter Fundffucten bie 
im bugantinifden Stile gehaltenen, ane {einen buntfavlegen Marmor 
plittchen Aufammengefesten Fußboden an, die geometrijche Muster anf: 
weiſen. Bon der alten Vafilica Nemitia ruhren Dig wieder bloßgeltgten. 
and großen Tufſhlöcken hergeftellten Mauern her, ferner zwöt yu dem 
Vat dex 60 Meter flanger, ſich dex ganjen Ausdehmmg der Bia Sacva 


cutlang ziehenden = Sautenhatle vettwendete = Sdulen, Pflaſter awe 
ajritaniicdem  Marmor, puei Bruchſtücke eines Nerbiteavs, auf 


derek Spuren 
eſner anf cine 
Reflauvation 
durch Aemilius 
Paulus bine 
deutenden Sur 
ſchrift vorhau 
den find, ſowie 
endlich Bruch⸗ 
ſtücde eines mit 
Stierhãuptern 
wud großen 
flachen Schalen 
gezierten Fricſes. 

Auch von 
dent der Baiji- 
liea Aemilia be: 

nachbarten 
Tempel der Ve⸗ 
nus = Gloacina 
find leberreſte 
ansgegraben 
worben, 

Gin Fad. 
flitet von hohem 
Muntftwert end 
lich bildet die 
aus der Ju—⸗ 
turnaquelle ju 
Tage geförderte 

griechtfche 
Apolloſtatue 
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Das Gutenberg-Denkmal in Wien. 


(Au Ser Molding Seete ae 4 


Plas im Mittelpuafte Wiens, deſſen tine Seite die 


J" bem Lugeck“, einem kleinen 

verlehrsreichſe Nothenthurmſtraße biſdet, wirde das Tentmal Gutenbergo enthalli, 
das erſte. das in Deſterreich bem Erſinder dex 
ein modernes Warenhars umgebaute atte 
grund fiir das Denfmal, 
iit cine Schopfung des durch feine fritbeven 
Dans Bitterlich, dem unter 
‘erbebt ſich auf cinem hohen 
mit vier in der Stein gemeifieltern Neliefs geichmiictt: wurde. 
'  -Sdule, die Den Brae wit dee Kullur ves 

»Post wubila Phoebus*, 
elie] rochts zeigt einen Lorbeerbaum, 
Dem grofien Weifter feine dantbaven Jũnger und 


Vuchdruckerlunſi errichtet worden. Der fiir 
Regenẽburgerhof bildet einen wirljamen Hinter⸗ 
Die ab Meter hohe, in seiner Zijelierumg nuspefiihete Exqtatue 
Werte beftens belaunten Wiener Bildhauers 
2 Entwinſen der cefte Preis zugejallen ijt. Dae Srandbitd 
Sockel aus gelbem Unlersberger Marnor, der vow dew Kũnſtler 
Links cine geborftene koriutthiſche 
Mittelalters andenten foll, anf dex Vorderſeite 
Die auigehende Sonne weckt einen Wanderer aus feinem Schlaje, sm 
wud rückwãrts findet jich Das vou Eichenlaub Mennti Buchdrucker· 
Verehrer. 














a8 Haupt· 
D inmer dev 
SGruberſchen Woh 
mung, wit ſeinen zweĩ 
breiten, dicht ane 
einanderſtoßenden 
Fenjiern blickte weit 
fiber Dlosfau hin. 
Ueber den verſchneiten 
Plat hinweg, den von 
tines Geite ein paar verkrünmunte, fable Birken begrenzten, jah man 
dad Stadtbitd gleich einem Panorama emporfteigen. Die lebhaft ge 
faxbten Dacher und Mauern der eingelnen Gebaunde, grellblau, grin 
oder fadjSeot, ſchimmerten jelbft durch den winterlichen Morgennebel 
deutlich herüber, und zwiſchendurch, hie und da im Schein eines sage 
hajten Somnenſtrahls ſtärler aufblitzend, leuchtete, alles überbietend, 
das warme Bold zahlloſer Kirchenkuppeln. 

Un den Fenjlern behinderte nichts die weite Ausſicht ſchmal nur 
hing zu ihren Seiten an Holzringen ein dunkelgrüner Wollvipsvorhang 
portievenartig hecab; grvifdjen den Fenjlern ſtand, etwas vorgeriictt, 
cit mit Biicyern und Papieren bedecttes Stehpult, das von Frith bis 
Fpat alles Licht empfing, was dev Winterhinunel nur irgend jpenden 
wollle. ‘Much die cine Wand des Zimmers war, bis hor hinauf, mit 
eng gefüllten Bücherregalen bededt, vor denen ein umſangreicher Schreib · 
tijd) mitten in die Stube hinein ſchnitt, jie vollends gu einem Sludier · 
raum ſiempelnd. 

Aber an der Wand gegeniiber jah es um jo traulicher as; vor 
dem machtigen weißen Kachelofen, in dem ein tüchtiges Holzfeuer 
flammte und kniſterte, lag zwiſchen zwei niedrigen, Dunfelgriln bezogenen 
Seſſeln jottig braun cin Bivenfell, und an der Wand jeste ein bee 
haglicher ticfifder Diwan mit vielen weichen, bunten Seijjen, zu ſeinen 
Fnihen einen ſchmalen, echten Perſerleppich, das Bild einladender Wohn- 
uchieit fort, Ueber ihm bing in ſchwarzem Rahmen ein blaſſes Aquarell, 
Saͤneelandſchaft, neben ihm ſtand ein Tiſchchen mit Mähzeug, Schlüſſel⸗ 
torb und verſtreuten Kleinigkeiten. Die Diitte des Zimmers nahm vit 
großerer runder Tiſch ein, auf dent fiir zwei Perſonen gedeckt war. 

Pie Sonntagẽglocken läuleten. Gs hoͤrte fic) an wie ein allgenceines 
ineinanderrinnendes Gloctengeſumm vow nah und fern, aus dem ſich 
nur vor Beit zu Zeit ein einzelner außerordenllich machtvoller Klang 
heraudlafte und die ganze Luft mit Der Gewalt einer ehernen, ungeheuren 
Melancholic au erfüllen jehien, Hisweilen wunderlich umtdnt vor bellem, 
diinnem, faſt luſtigen Gebimmel. 

Gruber ſaß am Schreibtiſch. Als der große Klang einjeste, horchte 
ex auf, zog ſeine Uhr und erhob fic) haſtig. Ge griff nach einem 
Glaſe mit Veilchen und Maiglöckchen, das vor ihm auf dem Schreibtiſch 
geſtanden, ordnete den kleinen Strauß ein wenig und fiellie das Glas 
auf den Frühſtückstiſch vor eines der Gedecte. 

Die weiflacierte einzige Thite de3 Zimmers, die neben den Wacher- 
wgalen in den Vorflur führte, etwas öffneud, rief er auf ruſſiſch 
hinaus: ; 

AAlulina! Du weißt doch? Daj das Frühſtück nur gleich jertig 
iſt! Helene Phiſſppowna mugs jeden Uugenblid aus dem Spital 
fontinen !* 

Alulina fam ſchon on, ein paar kalte Schüſſeln herbeitragend, und 
verſchwand gleid) wieder; die ganze fleine, magere Figur in dev ge 
blimten Bigiace zappelnd vor Gile und fer, während unter dew 
Kopjtud) vor voja Kattun ihe niche mehe junges Geſicht mit den beeiten, 
geröteten Backenknochen in guter Laune förmlich erſtrahlte. 

Gruber war an eined dex Fenſter getreten und ſpähle warlend it 
det Nebel hinaus, der immer noch der Sonne nicht weichen wollte, 

Da horte ex Alulinas überlaute Stimme, die ſtets wie cine 
Fanjare tang, durch die Thiir ins Zimmer hinein ſchmeltern: 

Hier ijt fie ja ſchon, die Frau, unſer Täubchen!“ 

Unwillkurlich wendete ec ſich von Fenſter ob and dem Stehpult 
au, wo ee cin Buch aufidlug und, den Kopf in die Baud qejtittt, ww 
Lettüre vevtieit ausdjah. ; 

Die Flurthür nach der Treppe war draußen geöffnet worden, mar 
vernahm eindringlicher, louter das Geſumm dey Glocken. 

Da Gin ich! Vänltllich um zwölf Uhr, mit dem Glockenläuten!“ 
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jagte Helene, noch auf der Schwelle ftehend, et 
ricwarts den Pelzmantel abnahm; noch fo gang verlieft? 
id) dix gewiß gerade in cine Urbeit ” 

Gruber fdfug dad Bud) gu und trat zu ir. ; 

Nein. Aber ſelbſt wenn das wire? Dürfen wir beiden Arbeits— 
qaule es mts denn nicht einmal Sonntags auf ein paar Stunden woh! 
jein laſſen, fo im Stall, bei der Futteririppe?” Er dewtete mit dem 
Kopf nach Dem Fruhſtücksniſch. 

Helene nahm ihren Dunfeln Capotehut vom Paar, „Ach ja, das 
ift auch wahr. Und id} bin froh pariber, weißt du; draußen iF eine 
Biiventalte.” ; 

Das ijt die Malte in diy oom Nachtwachen heute. Soll man 
num da nicht bad ganze Hofpital gum Teufel roilnidjen?" fragte Gruber, 

Thu's witht, nein? Das Hojpital, bas lied’ tidy,” gab fie (iter 
quriet und bond eine ſchwarze Hausſchurze vor ihe graues Kleid. 

Gruber ſchaute ſie an. Gr ſagte verhalten: 

Kinder liebſt dul — War’ unſer Kleines nicht von uns per 
gangen —“ 

Still — fall!’ machte Helene bittend, Dann fube jie ſchnell fort: 
Auch fremde Minder find wie eigne — und beſonders die franfen. 
Arme, fiche kleine Dinger!" 

Alulina hatte inzwiſchen den dampfenden Samowar hereingetragen, 
febte ibn auf den Frühſtückstiſch und wollte wieder geben. ok 

D web, Mtulinufehta!" rief Helene, um ſich fdjauend, „du haſt jo 
den Ofen gar nicht geſchloſſen. Wir ſollen wohl totfrieven, tas, du 
Saumfeliae 7” 

Day Madden blied mie vom Schlag gerührt jtehen, rannte Dann 
zum Ojen, Eniete nieder, blistte hinein und ſchraubte thn zu. Dann 
erhob fie ſich von den Knieen und ſagte {dynetternd taut, in mel 
dendemt Ton: 

Hab' id) vergeffen." : 

wta,” meinte Selene, „das merfen wit, Schrei nur nichl fo." 

Ahuina ging mit geſenktem Kopf durch das Simmer und ats der 
Thite, trat aber gleich darauf wieder atij die Schwelle und murmelte 
irgend etwas, fragend. 

Was fogit du da? Won hort nicht,“ bemertte Gruber. 

Ob die Frau auf mich böſe iſt?“ ſchrie Almina furchtbar taut, 

Helene mußte lachen. 

Mein, nein, Alulinuſchta. 


indes thr Akuling von 
Da falle 


Baje nicht. Heute darjſt du ſchen 
was vergeffen. ft ja ein groper Tag fiir did. Geb mur gleich nach 
dem riibjttidt fort, daß du den Zug nicht verfauntjt, mil. dem deine 
Tochter anlommt. — Freujt du die} aud) fehr 2" 

Alulina rang mur ſtumm die Hinde in einey Gebarde des Git 
pildend, ehe fie die Thy ſchloß. Sie hatte fonderbar ausdrucksvolle, 
beinal pathetiſche Gebarden, wenn fie thre Gejilhle ãuhern wollte; jo 
erſchütterle jie wenigſtens bei foldjen Anläſſen die Gehdrnerven thret 
Herrjchaft nicht. 

Helene, die an den Frilhſtückstiſch getreten war, wn Thee auf: 
zugleſen, ließ überraſcht die Theefanne jinfen, 

©, Blumen! Und in diejer Jahreszeit?“ Fragte ſie. eda, aber, 
was fallt denn dir nur ein?! — Sollte eta heute ein Felttag auch 
fiiv und fein?” 

Mein, fein Feſttag,“ antwortete Gruber, „nur lockten die Blumen 
mid) fo am Fenſter einer Handlung — id) machte naͤmlich nod) ein 
pany Schritte durch die ſriſche Morgenluft, als ich von bir aud dem 
Spitol fam. — Oft andy nicht fo befonders tener, die paar Stengel 
Da, Man nu nue die Laden fermen. Freut dics?" , 

Helene nite frum, Er ſetzle ſich gu ihr an den Früh ſtudslic 
und hielt ihr ſein Glos hin. Sie ſcheukte thm ein, der Kopf they ge 
ar Dann leate fie einen Arm wm feine Schultern und fagte jebe 
herzlich: 

ja, es feeut mich, Eberhard, und ich dante dic! Lieb ijt cs 
von Dir! — Weijit du, auf den Eleinen Tiſch da wollen wie fie fpater 
jlellen, wo ich immer fie und Liege, fo Hab" id) fle taemer vor WIT. 
Aber —“ ihre Stimme fang gdgernd, wnfider, — ,thu's nicht wieder. 
Blumen nicht, nein, — Soller wie beiden alten Lente anſangen, uns 
Blumen su jchenten?“ fliqte fie jdhergend hinzu, während fie ihreu 
‘Plat, thin gegeniiber einnohm. 

Gruber meinte ladjelud; 
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Ueber Land und Meer. 


„Sollten wir beiden alten Leute uns uicht hin und wieder darauf 
befinnen, wie blumenreich der Grautftand von uns jungen — na, vor 
und jilngeren Qeuten war? Lieber Himmel, da ging eS und ja dod) 
lnapp genug! Bis an den HalS fafen die Sorgen und wilrgten wna. 
Uber — was der Sommer nur irgend Blühendes bejah, das mußte 
herhalten. Etwa nicht? — Mal fagteft du: nun hattejt du erſt bemertt, 
daß auc) fiir did) Blumen da waren, aber nun wollteft du fie aud 
haben, alle, alle, — In diejer Paffton Hattejt du etwas Unerfattlides, 
nicht? Etwa nit?" 

Helene legte ihm von einem falten Fiſchgericht auf den Teller, 

Noch cin Glas Thee?" fragte fie. 

» Dante; ic) habe nod.” 

Sie ajen fdjweigend. Dad Geldute der Glocken war allgemach 
ſchwächer germorden, jet verhallte es in einem letzten eintdnigen Bimmeln 
von jernfer, 

Die plötzlich eintretende Stille nad) ber fdpwingenden Manogfillle 
hatte etwas Befremdliches, Auſdringliches. Helene unterbrad) fie mit 
unwilllurlicher Haft: 

„Was haſt bu heute vor?” 

Gruber zuckte die Achſeln. 

Nichts Sonderliches. Nur Moroſom abholen nach dem Frühſtüch 
Ob ev heute dableibt, weiß ich nicht, und morgen —" 

9 w Morgen wird ex wohl jedenfalls tagsiiber bei uns fein?" meinte 
elene. 

Vielleicht zum Speiſen. Aber im übrigen wollten wir bei ihm 
vielerlei miteinander beſprechen, ich werde wohl viel bet ihm ſihen. — 
Weißt du, ec will mix einiges zeigen, auseinanderfegen, und miifte dazu 
alles erſt hier heranſchleppen — es find ja aud) fo reine Fachfragen, 
und da meinte id) —“ 

„Aber natürlich, mie ihe lieber wollt," fiel Helene ein, Gleich 
darauf fagte fie freundlich, faft saghajt: „Das brauchteft du bod) gar 
nicht erjt fo umftindlid) gu motivieren.“ 

@ruber blicte fie etwas betroffen an, Aber fie filate ablenfend hingu: 

„Schade, bak Moroſow diesmal feine Frau nicht mit hat wie vor 
zwei Jahren. Ob fie wohl nod) immer fo rund und roſig ift in ihrem 
behaglichen Phlegma? Ich hatte fie gern." 

wikh aud, Obgleich jie nicht fehr — ſie ift nicht befonders age 
bildet, Für eine Profefforenfrau.” Gruber erhob fic) vom Frühſtücks- 
tif) und ſuchte auf dem Stehpult nad) feinen Zigarren. ,,Weift du, 
id) wollte dir noch etwas erzählen: geftern abend ſprach id) zufällig 
unſern diden Wirt. Rum Frühling wird alfo wirflid) die andre 
Gagenjeite fret, die mit bem ſchönen, ſonnigen Siidginmer gu den 
iibvigen. Wie ware 0037" 

Du willjt mid) wohl gern bier aus deinem Heiligtum jagen, in 
cin eigned Wohngimmer?” drobte fie beiter. 

„Nein, wabhrhaftiq nicht. Aber behaglider machen möchte ich's 
div, Und dort iſt mehr Sonne, Das iſt nötig file did). Der Wildauer 
jagte — id) ging nämlich heute frilh vom Spital ein ganzes Stück mit 
ihm —" 

Dieſe Wohnung nebenan ijt gangs weſentlich gu tewer fiir uns," 
unterbvach thn (Selene. 

wild) was! Dad qinge fdjon.” 

pttieber nicht! Gonjt fommen uns unverſehens Sorgen fiber 
den Hats.” 

Geizhals!“ fagte Gruber. „Es ijt wirklid) merfwiedig: ehemals 
neigteſt du weit eher gum Gegenteil, obwohl es dir forgenveid) genug 
erging, aber in unſrer Ehe bift du ein kleiner Geijhals geworden." 

Du Aermſier! Füttere td) dich fo ſchlecht?“ fragte Helene 
lãchelnd. 

Nein, mich nicht. Uber dix knappft bu es ab. Und dann be— 
merle id) Doch manchmal, wie du blutenden Herzens Den Geldbeutel 
ſeſtlneijſt, wenn zum Beifpiel jo eine Frau mit wenig Holg und vielen 
Rindern —" 

Er blickte fie ſchelmiſch an. 

Helene wiegte bekümmert den ſtopf. 

wilt) muß es leider doc." 

„Und follteft ein Kröſus fein — file andre,“ meinte Gruber. 

Alkulina öffnete in dieſem Augenblick die Thür, hereinſchreiend: 

„Tatjana Timojeiewna! 

Helene ſprang erfreut auf. 

uch, Tatjana, das ijt ja wunderſchön!“ 

Gin gang junges Mädchen, aber etwas groper als Helene, von 
fréftigem und biegfamem Wuchs, kam hevein, ſchüttelte Gruber die 
Hand und begrüßte Helene mit drei ſchallenden Miijfen. 

Ich forme heut, weil id) weig, daß man dich Sonntags am 
cheften trifft,“ jagte Tatjana lebhaft, mit lauter weidjen, ſlaviſchen 
Accenten in ihrer deutſchen Sprache, ,,du weifit ja, ind Hofpital laſſen 
fie mid) nicht gern.“ 
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„Setz dich, ſetz did), am beſten dort in einen der Seſſel am Ofen, 
da iſt ed gut warm. Eben erſt haben mir gu Ende gefruhſtüdt. 


Nimmſt du cin Gas Thee? feagte Helene. 


Alulina lief ſchon herein, ein drittes Glas in der hocherhobenen 
Hand, und ſiellle es mit triumphievendem Nachdruck neben den Samowar, 

„Bravo, Alulinuſchka!“ lobte Helene; ,,jie will doch yeigen, daß 
ſie keines wegs alles vergißt, ſelbſt heute nicht.* 

Tatjana hatte bas Pelzmutzchen von ihrem hellbraunen Haar gee 
nommen, Das noc) gany mädchenhaft in zwei Flechten frei niederhing, 
und fete ſich in der Ofenecte zurecht. 

„Was ift denn heute? Shon als Alulina mir öffnete, lachte fie 
glückſelig ber ihr ganzes Gejidt.” 

„Sie ecwartet mit dem Dreiuhrzug ihe Töchterchen aus Siew,” 
entgegnete Gruber; „ſeit tiber ſieben Jahren hat fie es nicht geſehen. 
Dest tft e3 neun Jahr alt. Es wurde gur felben Beit geboren wie 
unſer Rleiner.” 

Helene, die den Thee einjchentte, fügte hingu: 

„Akulina ijt bod) urſprünglich Minme bei un3 gemefen, weil ich 
ja nicht nähren durfte.“ 

„Richtig! Das erzählteſt du mal," entſann fic) Tatjana; „iſt fle 
— von irgend einem Thunichtgut aus Kiew im Stich gelajjen 
wor "“ 

„Das fagt fie nun jo gang harmlos mit ihren neungehn Jahren!“ 
bemerfte Helene mit heiterem Staunen und brachte Tatjana dad Blas 
mit Thee; ‚nun, da will ich dix alfo nod) erzählen, daß feine Eltern 
um fo lablicher gehandelt haben, Sie nabmen die Kleine an Kindes Statt 
auf. Wohlhabende, fromme Wlteuffen. ſtleinbürger. Ein großer 
Glucksfall fix unfre Weulina." 

„Aber ba hat jie ihe Mind ja jo gut wie verloren,” meinte 
Tatjana nachdenflih, Lift denn dad ein Blidsfall?” 

„Nein, vevloren nicht; fie Tebt gang im Stinde, ijt gang in ihre 
Seine vernarrt. Und daz ift, weiß Gott, das Verdienjt meiner Frau,” 
bevichtete Gruber, der in Tatjanas Naͤhe am Fenſter lehate. Helene 
Hat jo viel gethan, um daS Muttergefühl in ibe immer wed) gu erhalten, 
gevade weil die pefuniave Sorge fiir Utulina fortjiel.” 

Helene fiellte das Fruhſtücksgeſchirr zuſammen und klingelte nach. 
Alulina. 

Man hat der Amme gegenülber fold) ein tiefed Gefühl von Unrecht. 
finde ich, man möchte etwas gutmachen,“ ſagte ſie. Und Alulinuſchla 
ift uns ſehr lieb geworden, trotz der ſchrecklichen Stimme, die jie in 
ihrer Kehle hat. — Aber da ſieh mal, was mein Mann mir heute 
mitbrachte. Ried) mal! Gin Stück Frühling, nicht wahr? Noch ef’ 
id) die Blumen ſah, fiblte ich ihren leiſen Duft im ganzen Zimmer, 
wie etwas, wovon die Nerven jo lind geſtreichelt werden." 

Sie bielt Tatjana das Glas mit den Blumen bin. 

„Siehſt du? Ich muh es nur Sfter thu!” bemerkte Gruber gue 
feieden; , aber jebt will id) euch nicht Linger ſtören, fondern gu Maroſow 
geben," Gr verabjdjiedete ſich von Tatjana. Immer wenn Sie bier 
find, Fräulein Tatjana, wundere ich mich darüber, wie hübſch Sie unſer 
Deutid) fpvechen, das doch in Ihren Kveijen feiner ſpricht. Findeſt du 
nicht aud, Selene?” 

Tatjana wies auf Helene. 

Eben um ihretwillen!“ erllärte fie. Denn um ihretwillen lernte 
ich es fo eifrig und ſchon fo frih, Das war ja mein ganzer Ehrgeig 
jeit Dem Tage, wo fie an meinem Mafernbettden jah. Ein weiblicher 
Doftor! Wie mir dad gut gefiel! Da liebte ich fie ſchon gleich. Gin 
griines Gitterbetlchen war's, ich weiß es nod) gut," 

Alkulina war mit einem großen Tablett hereingelommen und begann 
das Geſchirr fortzuräumen. Sie beſand ſich bereits in einem Unſſchlage · 
tuch und ſchweren, knarrenden Stiefeln. 

Helene half ihr. . 

»Spute did) nur, Wfulina, du wirſt gu ſpüt lommen. Laß in der 
Miche nuv alles ftehen und fiegen. Haft du alles bet dir?" 

„Habe alles. Und nod) was habe ic) —“ Afulina zog freude- 
ſtrahlend cin Palet aus ihrer Rocktaſche hervor und Lojte mit ſpitzen 
Fingern das Seidenpapier davon ab, Gum Vorſchein fam eine Baby 

uppe. 
ppe Was hat fie denn da?“ fragte Tatjana erſtaunt und fam heran, 
wahrend bie Thie fic) hinter Gruber ſchloß 

Was id) habe ?“ Alulina ſchrie es voll Stoly. „Eine Tochter 
habe ich, eine kleine Tochter für meine Sonja, denn das iſt doch das 
Sdyinjte, fo eine Tochter. Und ein Wunder iſt aud da, ein Wunder 
thut fie wie ein Menſch —“ Atulina drückte auf den Leib dev Buppe 
und lauſchte mit chrfurchtsvollem Geſicht. Das Baby gab einen 
quietſchenden Ton von ſich. 

Ufulina lrummte ſich vor Entzücken. 

Solch eine Tochter, wirtlich! ſchrie fie. 

Helene trieb ſie lachend zur Eile an. 
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Mach um Bottes willen, daß du endlich fortkommſt, wirf nichts 
inn! Es ift ſchon ſpät. 

Hfulina barg ſorgfältig bie Puppe 
bem vollgeſtellten, — llirrenden 
vor Haft aus dent Zimmer. ; 

or ijt ja ſelbſt nod) gerade mie cin Rind,” bemerfte Tatjana 
and half Helene das Tajeltudy von den Broticumen ſäubern und 
jujommenjatien. 

Helene nicite quimiitig. : - 

Da, ein Kindstopf ijt fie geblieben. Du ſollteſt nur einmal in 
ahve Shubloden ſehen, was fie da feit Sabren aufgehãuft hat fr die 
Kleine: Puppen, 
und felbitgejtricten Rodden. Es ijt nicht gerade jedesmal das Prats 
tijejte, wad fie ſich fo gufammentauft; mit Dem Beaktijdyen ijt aber 
das Kind verjorgt, umd wer mag ihe wehren? Selbſt als fie nod 
jainger war, lebte ſich alles bißchen eigne Endleit in ihe am liebſten 
in Dicier miitterfidjen Freude aus. Sit das niche eigentlich wunderfdjon?" 

Tatjana bejahte zerſtreut. Sie tah nachdentlich vor ſich bin. 

Nun, fo verfonnen?" Helene ſchob dad Tafeltuch in die Tiſch⸗ 
{dublade. „Dir geht ded nidjt Akulina nod) im Kopf herum?" 

Tatjana ſiel ihe mit einer fiiirmifdjen Bewegung wrt den Hals. 

Ach nein, Du, nicht daran dent’ ich, — So febnlidy wunſcht ich 
ja heute, dich allein zu treffen, wie jetjt." 

Helene horchte voll Spannung und Teilnahme auſ. „Etwas Bee 
fonderes? Hat fid) etwas Hefondeved ſchon eveiqnet ?* 

MNein, nein,” fagte Tatjana ſchneil, ,aber wie mir ift —“, fle 
ſprach nidjt weiter, ſondern verftedte den Kopf an Helenens Schulter. 

Dieſe ſtreichelte beſchwichtigend und jivtlidy über die langen, braunen 
Flechten. 

Nun, wun, was wird es Denn fein," fiberleate jie Tiebevoll nedend, 
„ſoll id) mal vaten? Iſt eS am Ende cine neue Bücherſendung aus 
Sem Uuslande? DieImal vielleicht durch allechand ſchlaue Vermittlung 
oder Vroteltion ohne weitere Zenſurſchwierigteiten angelangt, ohne die 
abſcheuliche ölige Druckerſchmiere auf den ſchönſten Seiten? Ganz 
intalt geblieben all die Gedichte in Poefie und Proſa mit ihren feinen 
Zierleiſten, all die Reprobultionen nad) Bildern, nad lunſtgewerblichen 
Neuheiten —" 

Tatjana ſchaute auf, tief atmend. 

Sprig) nur! Wie gut ijt es, fo 
fo genau, was es iſt. Und aud), daß 
ber mich vermégen." 

Helene meinte warnend: 

Eag das nicht fo ſchnell! 
worden, die du jest biſt. Alle 
waren für dich doch nicht irgend 
ojt ſtaunte ich, wie ſehr.“ 

Tatjana ichwieg einen Augenblich als ſuche fie nad Ausdruck für 
irgend ein duntles, wortarmes Gefiihl, barn ſagte fie leiſer: 

Weißt du, wie eB war, als mein derſtorbenes Mutterchen heivatete? 
Da tam fie vem einſachen Dorfleben, ſchlicht gewohnt, und als fie dad 
viele Geib und Gold jah, das man in unſern großen Kaufmann. 
treifen zeigt, da glaubte fie ohne weiteres: das ift outer himmliſche 
Schonheit und Boejte, denn fie liebte ja meinen Bater, Der the das 
alles gab. Ich meinerfeits begriff fdjon, daß Schönheit und Poeſie 
etwas andxes find, als was man bei und lebt, und fudjte mit jedem 
Stic Geld fie, nur fie zu erreichen. Uber nun, mn eritheinen aud fie 
mir folt und leer gegeniiber dem, wad mein Mütlerchen fo glinbig 
madte. Nur die Liebe macht Schinkeit und Poefle aus," 

; won dix felbjt jtett ein Dichter,” fagte Helene. Sie fab dem 
jungen Mädchen mit einem tiefen Blick in die Mugen, die von innerem 


wieder in die Papierhülle; mit 


Bilder und Bucher nichts mehr 


An ihnen bijt du doc diejenige ge- 
dieſe Intereſſen und Beſchäftigungen 
ein bloßes Spiel, du reifteſt an ihnen, 


Glang und Glück warm und dunkel leuchteten. 

Uber — dad entſcheidende Wort ſprach ec nod) nicht?” jragte 
fie halblaut. 

Rein. Dod) es kann heute, morgen, jeden Augenblick fein, Und 


ih fiift's : er ſcheut fid) nur vor dent verwöhnten Mädchen in mir, 
daß er Die mitnehmen muß Gis weit nad) Sibirien Hinein, auf den 


Spielzeug, billigſten Schmuck, neben feidenen Tiichlein 


bei dix gu fein, Du weifit ja 


Tablett ging fie ſaſt faujend . 


aden, weltentlegenen Poſten. Und auf jeime Carriere als Ingenieur 


iſt ** angewieſen.“ 

“Helene legte den Arm wm Tatjanas Schulter und ging mit i 
langſam au den Seffeln beim Ofen. : — 

Du aber ſcheuſt dich nicht? Much nicht davor, ein vielleicht nur 
ſehr enges Frauendaſein gu fuͤhren, ohne alles das, was du dir jo un 
geitii fiir deine cigne Entwidlung ermöglicht hajt?" fragte fie zöͤgernd. 

wildy, alles dag! Weißt Du, was e3 war?“ Tatjanas friſches 
Geſicht erglühte Dunfel. „Es war im Grunde doch nichts andres als 
nut cit Frauenſchmuch, nein, nichts andres, fieh nicht fo erſtaunt aus! 
Nae cin bejonders feiner, loſtharer Schinuck, den id) völlig unbewußt 
anlegte, verſtehſt Du: für Qu anlegte, ebe ich ihn aud) nur fannte! 


Ueber Land und Meer. 


Sa, gewiß fo mar es: cin Schmuck, um nur ein llein wenig deſſen 
würdiger gu werden, all des unfinnig Schönen, was ich Dann erleben jollte.” 
Helene hatte ſich in einen Dev Seſſel gefegt. Sie jab tief nady- 
denflich, fajt forgenvoll ars. Wie in Gedanfen nictte fie cin paarmal 
fehwer vor ſich Hin. Ihre Lippen waren feft und fein geſchloſſen. 

Wie ſoli ich's dir am bejten beweiſen 2" fube Tatjana voll leiden· 
ſchaftlichet Wärme fort; „um Beiſpiel: wenn ich Huldigungen von 
andern empfing, fo haben jie mich ſtets mur eitel oder neugierig ge 
macht, oder manchmal auch ein wenig daukbar, fo wit id) friiher etwa 
fie Naſchwert banfbar war, ich freute mid) einfach), daß man mir fo 
Saßes au foften gab. Aber dieſes — gleich die erſte Huldigung von 
diefem Einzigen — da freute ich mich kaum, nein, — faſt leine Freude: 
id) zitterte. In allen Nerven fahlte ich's: die gab nicht, die nahm — 
mich. Gewiß, dieſen Unterfcyied mußt aud) du kennen.“ 

Helene jehiittelte den Kopf. 

DIch nicht. Ich empfing feine Huldigungen, dazu lebte ich gat 
abgeſchlofſſen und deſchäfligt, und dazu ſcheute ie mic) auch gu febe 
pot ihnen. Ich wilrde vor allen Dingen Davor mich gedngjtigt haben, 
daft es eine blofie Taujdyung war, ja namentlich davor.” 

Tatjana fauerte fic) zu ihe hin und ſtüthte beide Ellbogen auf 
Helenens Scop. 

Iſt ja auch wertlos, wo man nicht felbit fiebt," fagte fie ſorglos. 

LMeinjt Du? Dad weif ic) doch nicht. Ich kann mit gang gut 
denfen, daf es einen unausſprechlich grofen Dienjt leiſten tinnte. 
Daß man erſt daran yum Selbſtbewußtſein der Frau erwacht. Zu 
cinem fo gary naiven Selbſtvertrauen — wie deines,* ſagte Helene. 

Tatjana drückte die Augen gegen die Hande. 

Was foll id) thun?" ſagte fie beffommen, „Irrtum ijt aus⸗ 
geſchloſſen, Verzicht unmoöglich! Uber außer dir hab’ ich ja keinen, zu 
dem ich davon ſprechen farn. Mein Bater iit gewiß energiſch, tüchtig, 
aber feit Mutterchens Tod ijt er mix nod) frember, Ja, Můtterchen 
hatte id) Den Kopf in den Schoß legen lonnen. Gott mit dir, mein 
Seelchen, meine braune Taube! jagte fle dann. Das war gem, Und 
Dann fang fie eins ihrer Lieder aus den ſüdruſſiſchen Dörfern.“ 

Helene beugte ſich bewegt zu ibe. 

Mein liebes, liebes Kind," 

Tatjana lie die Hande jinten und ſchaute ihe gerade, ſorſchend 
in dad Geſicht mit der bleichen Zügen und miiden Mugen. 

AIch meine inter, nur von dit alleit fann mix ein Bort, ein 
Rat, ja eine Erleuchtung fommen in foldjen Stunden. Etwas Un⸗ 
verlierbares, etwas Köſtliches. Etwas wie ein Brautgeſchmeide aus 
lauter großen, echten Perlen. — Weißt du, Helene, fo etwas, was man 
immer bei fich haben mag, an allen Tagen, in den frohen wie in den 
triben. Du aber bleibſt mir ſtumm, du lentſt ab.“ 

Helene ſchwieg. Dann fagte fie leiſe, floctend : 

ESo will id dir Denn eins fagen, nimm eS in dich auf. Wie du 
auch handeln magſt, und ob dit deiner Siehe auch gang folgen magit: 
verliere nicht gang dich ſelbſt, wenn Enttdujdpngen über did) lommen 
ſollten. Far fo hochgeſpannte Menſchenſeelen iſt das Leben eine Gut- 
tiufdjung. Mache Den, den du liebſt, nicht derantwortlich für den 
Verluſt deiner Illuſionen.“ 

Ihn nicht?" fragte Tatjana lebhaft. Aber von ihm, ibm allein 
exwarte id) ja alles! Nur von ifm. Gine Ennuſchung an ihm, nein, 
das bonnte nie fein, Alles andre, ja, dod) bad nicht. Das miifte ja 
alle Siebe in Haß verlehren.“ 

O du — dul Wie unverdient trdfe ihn der!” unterbrach Helene 
fie, ebenfalls lebhajt werdend, in verteidigendem Ton, „Der Mann, 
den Du üebſt, Der ift ja immer, ob ev will ober nicht, das Werlzeug 
durch das Dein Schickſal gu dix ſpricht, dich modelt und lautert, Dazu 
macht ihn ja deine Liebe, indem fie ihn fo ganz in den Mittelpuntt 
pon allem fix dich ſtellt. Goll er das etwa bifen? Goll er deine 
Giehe büßen? Goll dein Wort nicht unter allen Umſtänden wabr 
bleiben, dah du alles mit ihm tragen willjt, daß du gu ihm ſiehen 
willſt, was aud) geſchehe und wie er aud fei?" 

Tatjana warf mit einer trogigen Bewegung 
in den Nacken zurück. 

Wie ex auch fet? Ja, Dod) nur, weil id) thn fiebe, — wenn er 
aber meine Liebe aufhdren macht?" 

Helene jiel wieder ein, viel leiſer, 

Eie Gnbert fic) nur. 


den Kopf ein wenig 


wehwmütig: 

Das muß fie wohl ohnehin mit ben Jahren. 
Un Sabſtſucht derliert fie. Sie wird immer mehr zur grofert, rein 
menſchlichen Liebe, wenn fie echt iſt. Ich weiß, daß das ein wenig 
altmodijd) llingt. Aber glaub’ mix, jo als die enttaufe)te, unperftarderte 
Nora herumpujtehen, — immer alle Illuſtonen wie einen unterſchriebenen 
Pfandðbrief gut beiſammen in dev Taſche, — immer von andern das 
Wunderbare!; erwartend, anſtatt von ſich ſelbſt, das tft auch nar flein. 
= fieht umionjt fo heroiſch aud. — Warum nicht Leber an ſich ſelbſt 
arbeiten 2” 





' 


Ueber Cand und Meer. 


Tatiana batte ſich langfom aus ihrer kaueruden Stellung erhohen; 
jie teat gegen das Feniter hin und bemerlte anit einer Bewegung 
umnterdrũckten Widerſoruchs: 

An ſich ſelbſt avbeiten, dad thut men ja eben fix bas Leben zu 
zweien alles will man ja eben zu zweien, nichts mehr allein, jeden 
tiujigen We zu zweien geben." 

Die heimlichſtten Wege in der 
auch dann bod) nur ungeſehen und 
Augenblick, dann fiigte fie rubiq und feſt bingu: wild) weiß dir nichts 
Wahvews zu jagen, Und id) ſage es div, weil id} Dic) fo ſehr Liebe. 
Weil ich dich vor den awerneidlich ſchwerjten Stunden ſchutzen moddhte,” 

willjo das ijt Dein Wort?! ünd fount dic aus ganzer Seele, das 
fuhle ih!" amwortete Tatjana, init nglaubigem und erjtaunter Uns- 
druct durch das Fenjter in die Ferne Olicdend, 

ine tange Yaufe eutitand. De drehle fie ſich ploͤtzlich kurz nach 
Helene um, raſch und ſturmſ auf fie zuſturzend 

MNein, nein, du! Ich muß es dix ſagen! Wijſen mußt du, warum 
id) gerade deiner bedurfte, wacum id) gerade dich horen inolite, Nicht 
weil du mir goldene Worte ſagen ſollteſt, nein, nein, nicht deshalb, 
ſondern wegen deſſen, was du gelebt baft! Und was id fo gut weiß 
ja, Gelene, von deinem Vrautſiand, von envem Hierherlommen gleich 
had) eurer Verheiratung wif id) jo viel! Wie war denn bein eigner 
Uroutftand? — Stuem war dev! — Mitten in alter Vedrãnquis, allen 
Sorgen, dic euch zuſetgten, was fir einen Eindruck maditet ite denn 
hier? Wie zwei Sonne jeid ihr gewefen, die alles hetl machen ringsum, 
Sturm und Sonne, jo war est 

Helene, überraſcht, verwirrt, hielt ihr in faſt angſtvoller Abwehr 
die Hande entgegen. 

Was, was ſagſt dy?" 

Tatjana umfaßte fie zoͤrtlich 

Mein Mutterchen hat ie davon erzählt,“ erflaete fie ruhiger, 
Beſonders fpiiter, ats fie ſchon fran€ war, Sie wißte wohl 
ſelbſt nicht, wie lief ich 0s aufnahm. Aber auch ſchot Tiller, 

~ th qlaube fajt, es miſchte ſich manchmal in thee Lieder odee 
Märchen hinein, int alles Schone, was fie evsihlte," 

Helene richtete ſich im Seſſel auf und ſirich ſich mit der 
Hand unruhig fiber die Mugen; fie hatte etwas Nervaijes in ihren 
Bewegungen. 

Deine Mutter. Ja, fie teat mix ſehr nob. Sie fühlte fick 
danals etwas einſam, giaube i, obey —" 

Tatjana nickte traurig. 

wd, das that jie wohl! Und deshalb gerade empfand fie 
euer Gilet Doppelt jtart,” entgegnete fie, glitt leiſe aut den Seiten: 
rand des Seſſels und ſchmiegte ſich an Helene; mein antes, 
armes Matterchen? Sie ineinte int ihrer rithvenden Dent, ein 
ſolches Glück fet ja auch nichts für fie ſelbſt, das fet nue fiir 
wenige ansermiblte Sterbliche, fo etwas, wie ein Sti vom 
‘Paradies bei Lebzeiten. Einfache Menſchen wom Lorde awie fie, 
die majten auf dag ‘Paradies nach dem Tode warten, Diivften 
nicht unbefdyeiden fein, Aber trogbem war es ja dod) tur das, 
was fie in ihrer eignen Liebe enwartet und gehofft battee, — Und 
id, ich bin nicht fo demũtig quartet, ich Filhlte gleich deutlich: auch 
fair mid) muß es fo jeit, quch für mich!“ 

Helene jagte jehr leiſe: 

Warum hatte ich nie eine Ahnung davon?" 

wBarum? Ja, ic) glaube, weil —" Tatjana ſchien zu 
zogern, „mir ijt es immer fo vorgelommen. als ob bu für nichts 
in dev Welt davon xeden mochteſt, — als ob du jeder Undeutinrg 
ſchen ous dem Wege gingeft. Drum hab’ ichs mie recht gewagt. 
Uber," ſetzle fie raja) hinzu, „das gerade verſtand id) ja adh 
hans gut, id) begreif' es gut, wie nan gerade von dergleichen 
durchaus nicht eden mag." 

Helene lehnte ſich zurüc. Ein leichtes Sitter überfiel fie, 
aber fte ſtreichelte, obne zu parecer, Liebevoll Tatjana dig Hand, 

Dieje fab fie beforge an, } 

wD ich Schlechte, angeqrifien und aufgeregt hab! ich dich," 
vieF jie gang zerknirſcht, in ungeſtümer Reue, verify mir, 
Helene! Und Mud), als es vorhin jo ſchien, als ob ich gar nichts 
auf deine Worte gebe, verzeih mix! So ift c& jo nid! Alles 
at div, jedes Wort, jede That verehre ich jo tie?! Aber eben 
deshalb, — gefragt hab’ ic} nich: wodurch biſt du denn fo ge- 
worden, beſſer als wir alle, wie ein quter Engel? Und dann 
dacht ich: jo alfo wird man durch ein folds qvopes Liehessliiet.” 

Sie lehnte thee Wange ar Helenens Geſicht und fragte ſcheimnſh⸗ 
„Sollte id) da nicht aud) noch zum guten Engel werden 2" 

Helene verſuchte it lacheln. Kein Engel, — gliiclich, eins 
ſach glücttlich Gin qliictlicher Meni)!” fagte jie undeutlicy. Sie 
lite fid) ous Tatjangs Umſchlingung und ſtand anf, 


eignen Seele gehl man ſchlienlich 
allein.“ — Helene ſchwieg einen 


— 
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Todntũde bin ic), Ich muß mich cin wenig hinlegen. Ronunit 
du mit zu mir ing Schlaſzimmer? Hier wird gleich Beſuch herfommen." 

Aber noch ehe Tatjana antworten kounte, hörte man ſchon cine 
Thite draußen gehen and Schritte im Fur. 

Helene blieb ſtehen 

„Biſt du es ſchon, Eberlſard 2" 

Gruber offnele die Thiir 
nicht abgeledt. 

mit, Helene, ba fring’ ich alſo unſern Moroſow: aber da ift 
nod) jemand, der did) gern fyredyen mochte, auf meine Bitte, 

w Nod jemand? Wor ijt es Denn 2 fragte Helene, ben eintretenden 
Proſeſſor Moroſow begrllßend, der ite die Hand faite. 

Gruber ſtellle ihn Tatiana vor und maucmelte jciner Fron fat. 
fant zu: 8 ijt Doktor Wildauer, Helene. Ich babe ibn ins andre 
Sinner gefiityt, ex wartet dort auf dich.” 

Helene trat erjtaunt, zaudernd einen Schritt guvtiet. 

„Wildauer? Wosu? 

wo thu mir den Geſallen!“ bet Gruber Ddeingend; „er und ich ver⸗ 
abredeten es heute Frith, — eg ijt doch mir eine ſolche Mteinigteit, — 
id) bitte did} jo fer, Selene, iprich ihn als Mryt 

Alſo das Hat ev felbſt gewollt!“ entfuhr es Helene bitter. Sie 
utierbrach ſich. Warfeſt bu bier auf mich, Tatjana? Ich komme 
bald wieder.” 

Tatjana ſchuttelte den ſtopf. 

„Nein, ich mill nach Dabije.” Leiſe fluſterte fie Helene gu: 
mich jegt nicht Honnerjation machen midjjen, jehzt nicht!" 

Sie verabſchiedere ſich aon Gruber und Vrofefſor Moroſow und 
folate Helene, die fangjain, ohne ſich mehr umzuſehen, aus dem- 
Simmer ging. 

Gruber, nachdenklich hinter ihe ber ſchauend, beſann fich auf jeinen 
Gnft, dotiietung fedgx,) 


vief fie. 
ins Simmer. Er hatte den Velz vod) 


Laß 
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FRITZ MNELGENBART. 


Die Bekimpfung der Malaria. 


oabet won G. Wantetaal ax Seterted 


Fu ben wichtigſten für die Menſchheit nũhlichen Endeckungen der 
lchien Jahrzehnte Cann mart die Ergrandung der Verbreitungsart dee 
Malaria zahlen, Tiefe ſchreclliche Axaulheit, woelche bisher Jahr fic Jahr 
Tanjende vor Menchen dahinraffte wed die Grejundhert aller derer 





Kaussdiuny gegtt die DalatianGedie 


unterarabt, Bie Das Unalike Gabor, in infigerten Landerſtrichen ye wohnen. 
wid, mie ſorgfallige Studien des Projfeffors Graſſi vor dev Universitat 
Mont ergeben haben, deeb den Stich einer beſonderen Miienart (Ano- 
pheles}, iweldye ſich faſt ausidlicflich it Malariagegenden anjhalt, ver⸗ 
breitet, Dieies Quielt faugt das Blut dev $tranten auf wd mit 
deity Vlute die Barafiten, die es entlyalt. Die Varañiten entwicleln 
wud beſcucten ſich unter beſonderen Tenveraturverhãttniſſen 
im Innuern, der Miike, wud naddem fie cinen gewiſſen Ent 
widlungéeytius, welder von Grajil ais genaueſie Hudiert und 
beſchrieben worden tL ducchgemacht haben, gelangen ſie int Die 
Spelcheldruſe der Anophele, von wo fie zmammen mit dem 
Speichel in dad Blut derjenigen eingelprigt werden. die das 
Vitgtiie haber, geſtochen zu werden. In dieſen Jahre mane 
jind anf Veranlaſſung der italivnijdyen Eiſenbahnverwaltung 
und unter Mithilie der hochverdienten Gefellſchait fir die 
Etudien gegen dic Malaria“ auf Grund obiger Theorie prat⸗ 
tifthe Erperimente gemacht worden. In dee Ebene von 
Gapaccio, mt Bex Nabe von Pefto, wurde vom Eiſenbahn 
pectoral water Lireltion des Profeiſors Grafſi Dex erſte Ber: 
fud ausgefũhrt. Nile Bevohner dieſer Hegeud, civea 14 ‘Per 
jonen, darunter circa 40 Qinder und 11 andre, weldie niemals 
ant Malaria gelitter hatter, ſind gegen der Stidy dev Arophiele 
gvidhiigt worden. Alle Fenjter, Thiren, Schorufieine, kurz alle 
Deffnungen cines Davies ſind mit versintten Eiſendrahtuetzen 
verjeben worden, die dad Einderingen der Warten verhinderis, 
Da es ſehr gefãhrlich ijt, von Sonnenmntergang bis Foner 
auigaug aus iigeben — denn is diefem Yeiteaume fliegen dieſe 
Witten in Scharen umber —, veriah mat alle digjentgen, die 
qus ingend einem rude nachte im Freien zu thun batter, 
wit cinem dards cin Gummiband am Hule hepeitinten Schleier 
and mit eug gewebten Baumwvollhandiduben. Tie Ergebniſſe 
waren ũberraſchend. Trotzdemi die Malaria i dieſent Inhre 
befowbders ſiart aigetreten iit md ſamtliche Bewohner Sev uot 
liggenden Gogend vow der Krautheit befallen murder, find int 
dem geſchimen Gebiete vate vier Fieberſalle vorgekomuten wed 
war an maloriſchen Perſonen. dig auferdem im Frühjahr dic 

bücht Elpainttur nicht durchgemacht hatten, jours ſicherlich im 








Miidfalle erlrauften. Shun Anbringen der Schutzmnaßregeln hat man nue 
vier Tage gebraucht, Nach dictens glãnzend gelungenen (Experiment 
fann man Gehaupter, daſt es niet gefabrlics ijt, nt D alariagegenden gL 
iwolwten, fobald man ſich nur gegen den Stic) Ber . 
Mnrophele zu ſchũutzen weiũ. Or, Bibles. / 


Die Orestie des Heschylos = = * 
© im Cheater des Westens in Berlin. 


(Biche die Arblitam Seite 14.) 


‘Died den Atademichen Verein Fite Kunſt wd — 
itieralur in Berlin wurden am 25, November in 
ciner Nachnittagevorſtellung die drei Teile dex 
Crejtic Des Ucidmnlos im dortigen Theater des 
Weftens zur Aufinhrung gebracht. Näheres ber 
die Gingelleiten der Borjtelhiung jiudet ſich unter 
den Bihwernmitteitunges ju den  Rotighlattern” Ber 
vortiegenden Numimer. Unire Äbbildung zeigt die 
Hiihuencineitung des erſſen Tiles dev Trilogic. 
ber die Heinfelye des Agamemmuow behaudelt; die 
veranidaulidite Scene iit dicjenige, in welcher 
Agamemnon, Aigtamueitea wd Raffandxa zu, 
fommentyefien ; die Naren dex quit Dew eimgelnen Rollen betranter Künftler 
find aus den Angaben unler der Abbildung zu erſchen. 
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Anopheles elariper- 


Arthur Sullivan. 


Mi Cie Arthur Sullivan, der am 22. Hoverber dahinſchied, hat 
England den Hedentendjten ſeiner moderneu Tonmeiſter verloren. Am 
13, Wai ie in London geboren, juidierte ce als Stipendiat we 
Mendelajohu:Stijtung an der Ronal ‘oademy of Muſie und ſodaun, von 
1858 bis ING], am Sonjexvatoriunt im Lerpsig- Feityettiq oñenbarte ſich 
fcine außergewöhnliche Begabung ſchon wit neumehn Jahren wurde er 
als Nachioiger Bennetts als roſeſor fur Komboſitton an die genaunte 
Mademne berujen, 1870 wurde ex Tirektor der National Training School 
for Wujic wd bald darauf RorjandsmitgticdD des Blonal College vf 
Diujic. Ws Komponijt war Sullivan von anſtergewöhnlicher Fruchthar⸗ 
feit; jeine Cuvertiixe gt Shatejprares Sinem” ftammt nod) ans feinen 
Heapziger Stubienjabret, In der Folge fdjvieb er Oratorien und Rantater, 
Ronyerts ud Lieder. Seine grone Yoltstinnlidteit verdantte er jedoch 
feinen Operetlen, vow denen ſich in Teutiland allerdings nur dev Mi⸗ 
{ada* dure icine Melodienteichtum und ſeinen anſprechenden Humer 
pauernd auf dem Syielplan belaupten tonnte. Iu England und Word: 











poe 


ty Chaise tise 


awmerila erzielten an 
cinen 
dev Feder des TF 
beherrchte in Er 


an denen 


fagbar platt un 


 feine andern Cperetten ungewitinticje Erfolge, 

nicht geringen Wuteil dic 
ichters (Hilbert hatter, 
taland cite mujifalifde Pofſe die Bretter, die gong un: 
d ſtunf war wd fat Yoh genannt evden Fomtte. Gegen 


Humosvolter Terte aus 
bu Veginn der fiebqiner Jahre 


dieſe Erzeugniffe achen Glber drotſige telnpeichtiffene Tertbũcher, die 
f 


mit ber wichlernen Welt ber 
glangend ab mie Sullivans feine, 


wurde aber erft 


Binide, Den Tho 
fagen, daſt dies 


Welt. jn. 


Arther Sa Wear. 


reizenditen S 
geſchmackvolle Mujit. Gans durchichlagend 


abernact tricken, cheno 


dev Erfolg. als Gilbert und Sullivan den dvitter iim 





aterletter DOyly Carte, entdott Hatten, 
e drei 
der man 


Man farn 


ungefähr anderthalb Jahrzeſte bie Londoner 


RL große Anſttengung umerhallen 
wil, die Welt der leichtgeſchuͤraten 
Muje, unumſchraͤntt beberridjten. Dave 
am cht Zerwürfnis Ter Dichter 
Milbert, ein nicht gang leicht iu be: 
handelnder Mann, trennte ſich von 
den beiden andern, Tie Jeit der 
auberen, Eeſchmacvollen engliſchen 
omiſchen Oper war wieder ciitmat 
voriiber, die fogenannte nuitfifalifdyy 
Momddie fam in Aufnahme, wd int 
Gegenſatz at den feoberen Triumphen 
folatyn Tage verichlter Spefulationen 
nnd flarter Verluſte, bis das Trin: 
viral ſich IK wieder vervinigte und 
imt Savoy: Theater Wilbest und Sulli- 
vans were Oper Altopia. auffũhrte. 
Auch in der großen Oper fat ſich 
Sullivan erfolgreich verſucht, jo wit 
euanboe*, Dex ISOD in London sum 
crite, Male in Scene ging wd qf 
Wunid> Kaiſer Wilhelns wl, auch iy 
Berlin zur Daritething gelanate. Tig 
Aufführung ſeines legen — Weetes 
~The Esmerall Isle" erlebte Sullivan 
Hicht, Seite Berdienjte um — dic 
FJörderung dee Tontunit in (England 


water lass von ber Konigin Vittorig durch Verleihung des Aitterjtandes 
auerlannt worden. 


Obes 


Dien 









Squenanei: Gere Roache = Kafartea- fh 








tte) Bevis. Miotdrserftrs: Fel Seevwit. 


Orr KOsietpanper .Beom™ wath seieer Verisegrrung tn vor Fane. 


Der Kiistenpanzer ,,Ragen“ in voller Fabrt. 


ageſahr tin Jahr iſt vergangen, da ſchilderten wir in Wort nnd 
Bild die vinenartige Cyperation, die auf der Staiferlichen Werſt in Kiel 
Mt dein Siiftenpanger -Dagen* vollyogen wurde, Es handelte ſich darum. 
das Schiff in dex Mitte an trennen und in die Side cinen Mumpfteil 
bor ficben Meter Lange cingujitgen, Tex Swed dex Operation bejtand 
barin, dem Tampfer cinen gröneren Aftionsradiugs zu verleiher und zu⸗ 
gleich Raum fiir cine ftartere arlilleriſtifche Verteidigung gu gewiunen. 
Tex Magen” bat das .Strecbett*, das wir bamals naber befdivicben, 
qlictlid) tiberitanden und befindet ſich jezt witder in Tienft, Maier Wil: 


helin anterjog ant 24. November anf der Weede bei Kiel den new her: 
gerichteten Dampfer einer genanecen Beil tiguug; über die wohlgclungene 
Umförmumg fol ce ſich anerfenuend AeGufiert haben. 





Die Orestie des Heschylos im Cheater des Gestens zu Berlin, 


a) 











Die Arbeiten fiir die Untergrundbdabn in Berlin. 


je jtilfen, vornchtnen Straßen des Berliner Woeſtens bieten ſtit 
Pe einen ungewohuten Mubhd. Wr dee Rarer Wilhelm Gedãchtuis 
fireje anjaugend, werden dic Arbriter ity die üntergrundbahn die elite 
Forlſegung dex Hochhahn bildet. amit fiehevhafter Gafer betrieben. Mieſige 
Naſchinen brechen mit furchtbarem Getöſe das Pflaſter und den Unter; 
raid auf, Tampfhämmer pochtn int kurzen Pauſen mit marterſchutternden 
Sqhlãgen. und Hunderte vor Arbeittern find it augeſtrengter Thaãtigteit, 
um bie nalurgemãaß außerordentlich verfchrsftdrenden Ausidachtungen jo 
ipnell als möglich gu bende. Unfee Bilder zeigen Den Aufanu⸗ uutt 
Dex Arbeiten mit der Gkedadhtniaticde im Ointerarunde, dic Weiter aheung 
unter Nen Bohlenbelag, der den Herlehr wieder exmogtidjt, und die bas 
Pilaficr aujbrechenden Raidiinen in ber Tauenslenflvaje. In möglichft 
kurzer Friſt foll bie Babu nunmehr fectiggeftellt wid Verlin um ein neues 
groarliges Verlehrsmütel veicher werden. 


Der Emptang des Prasidenten Kriiger in Marseille. 


Siede bie Kboerangen auf ber Wetlage.) 


Ginen begeifterten Entpfaug berviteten am Morgen des 22. Movember 
bie Bermohuer der Stadt Marſeille oem Prdjidenten Krũger Hei ſetuer 


Yandung. Dag niederlandiſche Kricgeſchiff ,Gbeldertand*, das dic Kongin 


Vor Bau der Berner Dnrergrendtahn: Masdiean in der Ceaenilenstraset. 


Wilhelmina dem Oberhaupt der Siidafritanifdien Republit ur Neberfabet 
nad} Europa jr Beefguns qeltelle Gatte, war ſchon tags zuvor erwartet 
worden, aber itiirmifehes Bhetter verzögerte Die Antunft. Als nun in der 
FFeahe bes 22. Nowentbee ſich dad Geriieht veebreitete bie Gelderland" 
ſei in Sirht, ftedmten vicle Tauſende bent Sani de la Solictte su. Tie 
Hauser ſchmũdten fic mit Fahnen nnd Teppichen, die Mitglieder ded 
bing a4 und ded Pavifer Empfangstomitecs forwie zahlreiche Bercine 
mit Dlufifeorps und Fahnen ftellten ſich am 

Lanbdungsquat auf, Ruy mad) 9 Woe lief 
die .Gelderland*, umiſchwärmt von piefen 
Booten, die the entgegengeſahren waren, in 
den Hafen cin und gab einen Salut vor 
21 Schup ab, der von der SHafenbatteric ex: 
widert wurde. Aus der Vollemenge ertönten 
wieder und wieder die Rue: „Hoͤch Kriigee! 
Hoch die Bnreu!“ Der Prafident blieb noch 
einige Stunden an Bord, um die Buren- 
delegation und den Geſaudten Dr, Leds zu 
empfangen, mit dem ev cine Lange Beratung 
pjlog- Ruy, vor 11 Uhr beſtieg ex die Scha⸗ 
luppe, die ihn aus sand brachte. Als das 
Fahrzeug anteate, klatſchte dic Menge Beifall, 
und vor allen Seiten ertönten wieder die 
brauſenden Zurnſe. Ter Geſaudte De. Leyds 
ſtieg querit an Yand, ihm folate Präſident 
Sixuiger, der entblößten Hauptes die Mit⸗ 
or der Empfangstomiters begruſite. Tic 
Vorfigenden dieſer Romitees hielten An— 
ſyrgchen, int denen fle Krüger willlommen 
hieſſen. Dieſer ſprach ane Autwort die ans 
der Tagespreſſe belannten ternigen Worte. 
Haͤuſig wurde bie Rede von Brifall nie 
brodyen, dev ſich befowders gegen Den Schluũ 
zur Begeiſterung ſteigerte. Ais der Wagen 
Stuiigers, Dee mit den dem Prajidenten ithe: 
reichien Blumen itberfitlle war, ſich in Bee 
wegung ſehtte, ertönten nicht enden wollende 
Muſe Doch Meiiger!*, und die Muſit pielte 
Die Transvaal ⸗ Oumuec. Die Fahrt zum Hotel 
nahm cine Stunde in Auſpruch: während 
Dev ganzen Fahrt hörte man winter tur die 
geuhen Mufe, Die auch wieder ertönten, als 
dev Prãſident, im Hotel angclangt. ſich am 


Diet, Frany Mier, Sree 
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Hingrittspeakce Ger Clatbabn in der Taueeeylemstrasss, 


Senter zeigle und vom Balkon ané bee Vienge iat einer kurzen Anſprache 
für Den warmen jhm berciteten mpjang dautte. Alsdann jog der Prañi⸗ 
Dent ſih zu Beratungen mit Den Bertretern Transyaals und des Oranje 
freijtaates zurlick. Unter ben Abgefandten befand ſich aud ber proteſtan· 
tijdye Vaſior Friſch, Der Schwager des COheriten Willebois Marenil, bev 
int Transvaaltriege gefallen ijt. Nochher empfing Krfiger den Präſſdenten 
des Parifer Muntipalrates. Da nag ſche exmiidet ſchien, beſchränkte 
nan fid) weiterhin darauf, ihn int roeigehen su begriißen. Deshalb 
ging dex Empjang dex aͤhrigen Aborduungen Darunier derjenigen aller 
open Stidte Frankreichs, der militaxifchen Geſellſchaflen und der 
Patriotenliga, raſch vor ftatten. Marſeillet Kinder uͤberreichten Blumeun⸗ 
firaniie. La Krager ſich in ſeine VGemacher zuruczgiehen wũnichte, fo 
nde dex Empfang gegen ſechs Uhr beendet. Abends fand cin Bante 
au Ehren Krügers flatt, doch nahm diefer daran nicht ieil. Am andern 
Morgen trat Kritger die Reiſe nach Paris av. Frog aller Meberjdwanges 
hat dic Marjeiller Bevollerung ſich jeder Handlung enthatten, bie England 
ald feindlicy auffatten fénute. Selbft die Thorbeit cntiger jungen Englander, 
die hirnverbrannt genug waren, cine nach Sehutaufenden sablende, hod 
crvegte, großenteils Ben unteren Schichlen angehirende Bolfsmenge voit 
ben Fenſſern des Louvyehotels durch Pjeijen und Werfen von Kupfer: 
mũngen gröblich herausifordern, hatte tcine ſchlſumeren Folge alé cine 
Ragenmufit vor dem Gafthofe, wo ibrigend die Madelsfiihrer der Sige 
lifeien Meateblerqruppe am Abend hinausgewiejen rurden. Tad ciplil 
Konſulat war ſtark bewacht. 


Dir Clettabeartelies In der Cagentylenstrases 


Bacidrud aus dem imeu aueca — A siialred tidy werfolgh, — Veere eecher edatieaen Ernst Schabert fn Sungart. — Ord und —X dee Dewtrdier deelaga · Arnt⸗aln ie Seatlgar 
ice end Simtunges ners Aa die Destscbs Srrisge+ Anetate ie Stetiqgart — care Pericarsangave — re tialien 
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Ole Eandung Gee per⸗earec·n Kroger. 


Der Gmpfang des Prasidenten Kriiger in Marseille. (Text 5. 184.) 


1921 (Bd, $5). 
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Notizblaitter beit das Echoulpiel Momigasohne” vom Helge R i! i 

5 ge Hode i ter =o mit reuſchendem Beifoll oTmTmeN. 

bunnt. on na is Micatiionen: wad tier Ieesbounvieny be tad {id}  berubte yum Feit aut — ——— —S —8 Stace 
Hm Theater des Wefens tn Berlin ife die von cimer ecaebt unb im feinen beiben Helden Ctnos und Kasson ta _ as Sentae Dos Kind" von UW. Baumberg erledte 
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Schénstes Weihnachts-Geschenk! 


apoleon I. Revolution und Katserreich 
Prachtwork mit circn 600 Dlustrationen 
Hrsg. v, Profeanor J, v. Palugk-Harttung. 
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KRAFTIGT KORPER UND GEIST 
SCHAFFT GESUNDHEIT & LEBENSKRAFT 


Smile Zola achreibt 
u. H.: Der Mariant- 
Wein ist cin wahrhaf- 
tiger und wissenschaft- . 
licher =Jungbrunncn, Preis 
der uns Gesundheit 
und Glillenskraft ver · 
lciht und damit cin 
ganz neues Menochen- 
geschlecht achuf. 


J. M. Spaeth Verlag, Berlin C2. 
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w®- Deutsche Verlags-Hnstalt in Stuttgart. - 
* wh ww Lieblingsbiicher der deutschen familie! -# -# -# 


Werke von Georg Ebers. ‘ 

In neuen Huflagen fied cejsenen: 
Eine ãguptiſche Fönigstochter. 
Se Te ee ag, eae 
Uarda. nue ne 1. Auſſage. 
Homo sum. 320%. a7" 17. Autlage. 


Hones. 
Bie Schweſtern. 12" 20. Aluflage. 


Die Frau Zürgemei⸗ 
fierin. Tima se” "16, Auflage. | 


te Gred. Fins sine 
B Bein gerunes ™ 12 “5 tl. Auage. 


J es i Geor . 
Sofua. Siar gam es 1. Aullage. = 


Barbara Blomberg. bifecitrs Bo 
te 2. 8. Aullage. a rade. er ea 7. Aunage. 





GLANZENDE ZEUGNISSE VON SOUVERANEN, 
HERVORRAGENDSTEN NOTABILITATEN UND 
.... OBER 8000 AERZTEN ..... 
Preie pro flasche Mb. 5,50. 

Bei 3 flaschen franco Versand, 
KAuFLicu in APOTHEKEN, DaoGeRrieN & BEI DER 
Manian! Wein-Ges. F. DevTscHLand, G. M. B. H. 
BERLIN, CHARLOTTENSTRASSE 56 
(vIS-a-VIS DEM SCHAUSPIFLHAWS). 


— Naturheilbuch 
Sess Weikrachtageacbtnk d. Bileu, Wo. Buchh 
Bil Naturheilanstalt 
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Dampfmaschinen | 


cincylindrig und compound 


’ ap Wand- und Bockmaschinen 
— in allen gangbaren Grossen 
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tim ora ndbereicaca Reeeheem wad Freunde dat vecemighen Dichiers Gilependeit yer Hialigen Envectung jrisier 
Warle ys geben, Babe wir cine Groeret-Mutgabe in Qanbiedrn Termat oeranfieleet unter dere Sitel: 


Georg Ebers gesammelte Werke. 


Vollstindig in 32 Binden. Elegant gebunden Mt. 12, — 


cele Bodgate entbllt die Morrone: Clee dgyetlige Riwighogter — Nordea — Homo sam — Die Fteu 
magna tie Gaueehrrn — Gin Bort — Ter Maller — Eerazla — Die Grey — Die Auetaut — 
Jeſua — Per espera — Ricopaira — Jur GAmirrelewer — Sm blouet Oeht — Satdare Hlewderg. 
die Deblungen: Eine Freze — Giſten — ‘Drei Barden — Tie Verriehliqen wed ve Srbpbiegeaprie: Die 
Seqigte mtine’ Sedenb. 


Einzelec Werke aus dieser Gesamt-Ausgabe werden nicht abgegeben! 
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Ueber Land und Meer. 
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Patent-Glockenlager Haus und Gewerbe. 


D. R.-P. No. 87228. 
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hervorragendstes Lager der Gegenwart. 
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Fahrrader, Nahmaschinen- 


Adam Opel, Riisselsheim a. M., ni motorwayenFavric 


»Opel-Fahrrader“ wurden auf der Pariser Weltausstellung mit der ,,Goldenen Medaille“ pramiirt. 
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et Mohr grinjte zu den Worten Momis, zeigle ſeine weißen 
Zahne und nictte heftig mit Dem Kopfe 

Dafur will id) ſchon Nat ſchaffen,“ entſchloñ ſich Marthe. „Auch 
hier iſt es vichts Ungewölhniliches. Geduldet Euch einen Yugenblict 

Sie ging, kehrte bald mit einen Krüglein ‘Rotwein wieder, ſtellte 
died Mwiſchen die sree Manner auf die Bant und fiefs ſich ihnen gegen⸗ 
Aber auf einer andern nieder. 

tun erzahlet! Wo ſeid Ihr heute geweſen?n 

Momi griff vorerſt nach dem Kenge, damit ihm der Neger nicht 
den Hana abiaufe, that cin pany herzhafte Bilge und wiſchte ſich mit 
dem Handrücken die Lippen ab, 

Egentlich follte ich nichts ſagen,“ begann ex ntit wichtiger Miene, 
denn wenn wir cine Gondel des Senates fahren, haber wir zu ſchweigen, 
Das Aeuferlihe von dieſem StaatSakte will idy Euch judeſſen an— 
derlrauen. Vorerſt alſo haben mix die Rate, einen nach dem audern, 
an ihren Daujern abgehoti.“ 

Bie viele waren es gar?" fragte Marthe. 

Geheimnis!“ jagte Nomi, „Sodann ſind wir den ſfuͤrchterlich 
langen Kanal Canareggio hinaufgejahren bis ans ãuſerſte Gade. Tarauf 
links Stebet, gegen eine Kloſterkirche.“ 

Hie heft fie wohl 2 

Wie fie heist? — Dim! Meinetwegen, das will ich Euch nod 
Eankt Hiob heißt fie." 

Iſt das ein Franentlofter, oder ſind es Möuche?“ 

dalt!" mahnte Momi. „Ihr feaget zu viel. Geheimnmis! — 
Jawoll, Geheimnis! ... Port find die drei Rate ausgeſtiegen und 
trafen... halt, jag’ ich! Seht Ihr, wie ſchwierig es ijt, derlei 
Dinge fo weit zu erzahlen, als wir eben dürfen? — Hierauf tralen fie 
in dic Kirche. Wir aber haben indeſſen, tvie wir cs num ſchon einmal 
gewöhnt find, eine furge Morgqenandadit von dev Gondel ans vervidhter, 
den Wick auf dad Thor von Sante Hiob qewendet. Tie Row haben 
furchtbar lange gvbetet, Danady find fie miedergefommen, Mejſer 
Alviſe Priuli hat vor dem Thore eine Rede gehalten. Meh, wenn 
Ihr wiiptet, Fran Marthe, was dad fiir ein Thor ifr! Tie Monee 
jind aber aud) ſtolz darauſ. Dee Fremde rif Void und Anger auf 
por Beviounderwung. Darauf find wiv wieder abgefatren." 

And mun gleich ju Sankt Mark, den Langer Weg wieder zurüct!“ 
viey ‘Marthe, als founten es viele Meilen geweſen jein. 

: „O. Frau Marthe, jraget nicht gar su eifrig!“ ſagte Momi vor: 
wurſevoll. We das Stontogeheimmis beginnt, da muß ich ſchweigen. 
und ſollte id) aud) gegen das liebſte Wejen auf Groen unböflich ev: 
jdyinen, was ich meiner Seel' niemals im Leben geweſen bin. Was 
thatet Doe aber, wenn ich als ein ſchündlicher Berniter meinen Kopf 
verlive? Yedentet !" 

“s Marthe Fink neftelte oujaeregt au ihrer Schürze. aber fie fomute 
ſich dud) nicht euthallen, au entqeanen 

Doarum wird es jo ſchwer, nit Buch bier ye werfehyen! Rings 
hecum liegen Lauter Geheinmiſſe. Thut man cine einzige Frage, jo wird 
man karz abgewieſen wie cin vorlautes Mädchen. Ja, da iſt es Fein 
leichtes, ungezwungen zu verlehren, wie es einem freien Menſchen 
wohlthut! Heute trafen wir unveriehens einen Freund aus dev Heimat. 
Das bat mich recht ſehr daran gemahnt, wie jo manches dort anders 
iſt und bejjer.” 

Wenn es bloß vou mir abhinge,“ rieſ Momi ehrlich aus, „ich 
wilßte nichts, was ich Euch abzuſchlagen vermöchte! Enen Freund 
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ydera cordis. 
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and der Heimat ſeid Ay hegegnet? Nun weiß ich, weshalb Ihr Gch 
jv gemefien und jremd aufführet! Frau Marthe! Frou Marthe! Und 
Abe habt Euch wohl ausnehmend gut mit ſelbigem ancterbatten 2" 

Sie nictte zuverſichtlich. Wir haben gusnehmend angenchm mit: 
cinander geplaudert, cin Stinddhen tang. Auch hot ex mich durchaus 
nidst auf jede Frage mit Geheininis! Geheimnis abgeſpeiſt, trogbent 
er viel Wichtiges wei und mehr ale mancher audre. Cr iſt ein Feiner, 
welterfahrener own,” 

Etwa ein Fiſchermeiſter?“ fragte Moni lauernd und mit ge 
heimem Spott, jedoch ſoſort bedauernd, fie möchte jolchen etwg ver: 
jpiiren. 

Martha eutqequete: Ta iret Ihr Bud) qewaltig! Herr Vertrand 
Zacchian We der veich[le Kaufmann ju Udine und nebjibet cine Zierde 
der Borgericaft. Gin fluger und wohlgezogener Mann wie nue einer. 
Ad) freue mich jet ſchon auf die Zeit, wo id) wieder Gelegenheit haben 
werbde, mich bes Oftern feiney Geſellſchaft zu erirenen.“ 

Wen habt Jor jorit tod) an Eurem Hoje?" swage Domi jie 
aufrumnntern. 

De ift Thomas Kropp,“ antwortete Marthe rad einigen Ve— 
ſinnen. 

Der Name hingt wie eta Dreſchflegel auf einer leeren Tynue," 
jogte Momi, Unnut ſpielend. „Iſt der auch ein Aaufmann?“ 

Mein, ex dient Dem Kaiſer im Heere. Er könnte auch jelber 
Hauptiann werden, Dann ijt Herr Gino Paradin — vin (Selebrier.” 

Ain Gelehrier? 

Jawohl!“ beſtätigte Marſhe, und fie} nod eines Befferen ent: 
jinnend, ſehte fie bingu: „Und endlich Dev edle Herr Hannibal ven 
Zoppola, der am trinfiajten kommt, mir die Zeit zu vertreiben.” 

_Soppjola! Weld) feltiamer Name!“ meinte Momi. 

Zeppola!“ berbefferte Marthe, „Den follter Ihr blog fenuen !* 

Das ijt wohl ebenfalls cin Gelelrter 2” 

Gin ruhmlicher Hauptmann in des Kaijers Dieuſten.“ antwortete 
Marthe mit Selbſtbewußtſein. „Und obendrein ijt Here Hannibal von 
oppolo gin Sejonders ritlerlicher Edelmann. Sein Nome gehdet at 
den älteſten und vornehmſten des Landes. Ich wůnſchte wohl, Abe 
fenntet Herrn Gannibat, wn eine Vorſiellung zu baben, was für edle 
Geſellſchaft wir gewohnt ſind. Ach, wie fein und ergötzlich weiß er 
einen zu unlerhaiten! Das mag wohl and darum fen, weil er ttt 
offenes Geintit hat und nicht immer bloß mil lichticheuen Gedanten 
beſchaffigt ijt and alle Taſchen voller Geheimmiſſe traat. Seine Hede 
iit ftots mit oumutiqem Wig qefAllt, und ofl fingt er mir irgend ein 
gefalliges Liedchen vor.” 

Momi hatte dem Neqer heimlich cin Geſicht yuget 
nm beſcheiden: 

Bir find eben heute clend müde von früh beqowrener aged 
avbeit, und ich vermédhte Euch nicht ins Wort ju fallen, da Ihr jelber 
gar jo angenehm zu ploudern verfteht, Frau Marthe. Laßt mich Dodi 
mele von diciem Hitter haven, wiewohl es mix im Herzen web thut 
wahrzunehnnen, wie warm Abe dabei werdet! icin, mage id} thm 
niemals beqegnen! Ich jidnde wahrlich fiir nichts gut, mwas ſich exeignent 
forte! Sagt mir nur, mie ev ausſieht, damit ich mic wenigitens in 
Gedanken vovitelier kann, mit wem ich's zu thun babe!" 

Dieie Worte, berrãteriſch zärllich, wie fie waven, bereiteten Marthe 
geheime Herzensfreude. Ta fie aber cine Glut, die ſich ſo ofjenbar 
jeigte, mit Mlugheit zu ſchären wwillens war, bedachte jie ſich ae 
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Weildhen, wahvend holdes Rot in ihve kräftigen Wangen ftieg, und 
dann antwortete fie: 

agar vermöchte id) mit meinen ſchwachen Worten faum Herrn 
Hannibal von Zoppolas edle Erſcheinung gebiihrend gu ſchildern! Dies 
aber Torn id} Euch fagen: ex ijt von großer, wohlgewachſener Gejtalt, 
die er immerday mit feinen Kleidern und ausgeſuchten Sievaten ſchmückt. 
Selten hab' ich ihn anders geſehen als in jeidenem Wams mit koſi⸗ 
baren Spihen, goldenen Knöpfen und allerlei zierlichem Aufputz. Seine 
Sige find fdjon und edel, fein Haar iſt kraus und von goldbeauner 
Farbe. Sein woblgepflegter Bart dujtet von Effenjen. Er geht einher 
wie etn feiner Edelmann, der ex ijt, und trägt Reitjtiefel aus ſaͤmiſchem 
Leder, in goldenen Füden geſtickt. Seine Lippen find freundlich und 
tot wie reije Kirſchen, und feine großen, hershaften Augen hellleuchtend 
und Blan an Farbe wie Leinbliten, Seine Rede iſt voller höſiſcher, 
zartſinniger Wörter. Daß er ju fingen verfieht wie cin Meifter, hab" 
id) ſchon gefagt. Ebenfo tangt Here Hannibal auf das woblanjtindiaite. 
ala, ja! Mic deucht, ich Tonnte eine Stunde lang von feinem Preiſe 
reden und wiirde doc) nicht fertig.” 

Daraufhin faßte Marthe Fin’ Momi ſcharf ing Mage, um zu 
fehen, welche Wirkung fle hervorgebradt, und da ex died qut merfte, 
prepte ev einen tiefen und gewaltjamen Seufzer aus feiner Bruſt herver. 
NichtSdeftoweniger ectappte ex des Negers Hand auf dem Wege yu dem 
Weintriighein, fom ihm jedod) zuvor und tran€ bas Reftdyen and, nach— 
dem ev mit trauriger Stimme gefagt: 

„Auf Euer Wohl, Frau Marthe!” — 

Der Vrolurator aber hatte bet dieſem Befudy im Krankenzimmer 
bei Trifone Gabriello Geſellſchaft vorgeſunden. ‘Pasquale Loredan, der 
ein begeifterter Muſiker war, erflivte dort den Freunden das Inſtru— 
ment, das Tizian jiingjt von Meiſter Ulerander, dem Orgelbauer, 
erhalten batte, 

Kraft des feltfamjten Vertrages,“ ſete ex hinzu, „und Aretin 
bat dieſen gu ſtande gebracht. Meiſter Alexander hat für Veeelli cin 
Harpfichord gebaut, ein wahres Wunder ſeiner Kunſt, und Tizian bet 
ſich dafilr verpflichtet, den Orgelmeiſter mit ſeinem Zauberpinſel auf 
der Leinwand gu verewigen. Iſt ſolches nicht ein edles Ubfommen? 
Meine Maria aber, die mit ihren geliebten Fingern dieſem Juſtrumente 
Lieder zu entlocten verſteht, wivd und diejen Abend, wo wir uns bei 
Vercelli treffen, auf dem Harpſichordo vorjpielen. Sie denkt an nichts, 
als wie fie mir Dad Leben hold gu geftalten wüßte, die Teure! Geſtern 
ſchon beveitete fie ihren Sinn vor, indem wit von den löſtlichen Mlufit- 
ſtücken unjers Adrian Willaert ſprachen. Wahrlich, zu ciqner Ehre 
hat der Senat ihn gum Chormeiſter von Gant Maré gemacht! Eine 
gar fife Weiſe des Cipeian van Roor will Maria nidjt mehr aus 
dent Sine, beſonders aber ein zierliches Lied des Gosquin de Prés, 
das uns jiingit in Murano Meſſer Strozzi gum beften gegeben. Cone 
tarini, Ihr wiffet wohl nidjt, welchen Engel ic) in meiner Maria gum 
Weibe habe! Moͤgtet Shr glauben? Sie hat gerne darauf verzichtet, 
die heutige Heftlichfeit mit anzuſehen, bloß weil fie beſtändig mit der 
RKunjt bejdhaftigt ijt und wenig Halt von weltlicjem Gepränge! Ich 
wette, daß fie den ganzen Morgen Notenſchriften in den Handen gefalten 
bat und ſich fet ſchon wie cin Mind auf den Abend bet Tizian freut!“ 

Bei diejen Reden zwinkerte der kleine, hagere Loredan mit jeinen 
ſchlafrigen Meuglein und jah, wie ev pflegte, den Freunden nach den 
Geſichtern, was fie etwa gu fo vielem Lobe Madonna Maries fix 
Mienen machten. Denn gar fo ſicher ihrer himmliſchen Gite, wie es 
in ſeinen Worten llingen ſollte, war ev nicht, und böſe Zungen tuſchelten 
einander manchmal au, daß Pasquale Loredan jamumerlich. unter dem 
Pantoffel ſtünde. 

Die Herrin vor Correggio hat Veeelli Loftbaren Wein zugeſchickt,“ 
ſagte nun Triſone Gabriello. „Thut mir heut abend des Guten nicht 
zu viel, ihe Freunde, auf daß ihe den Aretin im Zaume halten lönnet, 
wenn ihr vermögt! Welch ein Schaden, daß dieſes Lumen ſolche Luft 
an zügelloſem Leben findet !" 

„Er hat mix anverteaut,” erzählte Contarini, „daß Manfred von 
Collalo ihm einen madhtigen Korb mit fetien Krammetsbögeln verehrt 
habe, die nun bei Tigian gebraten über die Tafel fliegen werden!" 

Derren und Freunde!“ rief der alte Sanfovino mit vergniigten 
Blicken, „ſprechet mir nidjt fo viel von den Freuden eines gejegnetert 
Tiſches! Die Mittagſtunde it angerückt, und des Menſchen hinfalliger 
Körper wird geſchwächt durch vorzeitige Erregung ſeiner Gelüſte. Es 
iſt beinahe wie bei Euch, Meſſer Pasquale, wenn Ihr ſchon im vor— 
aud allzuviel an Madonna Marias Schönheit und thre gottgefälligen 
Kinjte denfet !” 

Hier lächelte Sanfovino etwas anzüglich. Pasquale Loredan aber 
erfunbdigte ſich beim Prokurator, ob diefer ihn nad) Hauje führen möchte, 
da et gu Fuße hergekommen. Denn ſeine Gondel habe fiir alle Halle 
dabei bleiben miiffer, fiir Madonna Maria nicht gu mangeln, falls 
diefe ihver bedirite. 
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WE auf der Treppe Geräuſch lout wurde, erhoben fic) in der 
Halle unten Momi und dex Mohr, und Marthe Fin€ ergriff den ge · 
leerten Krug, um ihn beiſeite zu bringen. Da jagte Momi: 

Werdet Ihr heute gen Abend nicht auch in Meiſter Vecellis Hauſe 
fein? Mir würde es das Herz erfreuen, und man darf erwarten, daß 
es ſpaͤt nachts werden wird, bis unſre Herren nad) Hauje zurückkehren. 
Einige Stunden werden wir dort ſicherlich gu warten haven." 

w Wo denkt Ihr hin?" entgegnete Marthe. „Ich muß das Haus 
hilten, da die Frauen fich entjernen, und zudem hab! ich cin Brieflein 
jertiggubringen, das mix ſchon allzu lange auf dem Herzen liegt.” 

uh das fount Ihr!“ nef Momi und vif Die Augen auf. 
Frau Marthe, She ditnlt mich immer mehr ein Wunder Cures Ge— 
ſchlechts. Weldjen glücklichen Sterblichen wollt Ahr Gure zierliche Hand 
fehen laſſen?“ 

Gin Brieflein in die Heimat, wobin id) immerzu denfe," art 
wortete Marthe, da fie entſchloſſen war, nod cinen Pfeil nach feinem 
Herzen absujenden. Dann fputete fie ſich fort und verfdywarnd jenfeits 
des Flures. 

Weffandro Contarini brachte Loredan Heim und ware willig ge- 
wefen, Madonna Varia einen glücklichen Tag zu wiinjdjen. Allein fie 
lief thm blo einen freundlichen Gruß entridjten und fonnte feinen 
Beſuch nicht empfangen, denn fie war juft alljujehr von häuslichen 
Bejdhaften in Anſpruch genommen. 5 

» Sie denft an nidjts, als wie jie mir das Leben am freundlichſten 
tinvichte!" ſagte Pasquale Loredan und verfdjluctte einen Heinen Seufger, 
der Diefen Worten folgen wollte, — 

Un dieſem Tage war die ſchöne Maria Loredan von dem leiſen 
Geplãtſcher des Badewaſſers exwadht, das Ether, ihre griechiſche Zofe, 
in der grofen Kupfermanne mit duftenden Effengen vermijdjte. Bald 
itiegen fGRe Wöllchen von Moſchus, Ambra und Myrrhen aus dem 
warmen Waſſer empor und zogen unter dem golden gemalten Sternens 
himmel der Simmerdede hin. Cine Seitlang ſpielte die Edeldame mit 
Den zwei Hiindehen, die ſich wedelnd und freudewinielnd an den Rand 
des Bettes dranaten, fie gu begrüßen. Dann ftieg fie von ihrem wob- 
figen Lager und lies ſich mit einem Seufzer des Behagens tief in die 
laue Flut finfen. Ihr ſchleierdünnes, mit zarten Boldfaden durchwirktes 
Nachilleid ſchmiegte ſich dabei in weichen Wogen um den ſchönen Leib. 
Raſch vaſſte Eſther das üppige Haar in einen großen Ktnoten aus der 
Herrin bleichem Naden hinauf, auf daß es vom Waſſer nicht berührt 
werde. Darn begann fle ihe liebevoll und lunſtwerſtändig Arme und 
Schultern ju ſtreicheln, und nun erſt erwachte die Schöne vollends. 
Wahrend dieſer unthatigen Arbeit ließ fie ihre Blicke zufrieden über 
bie verſchiedenen Schatze ihres Schlafgemaches wandern. Die Wände 
waren mit guldenen Ledertapeten verlleidet. Da und dort hingen Ge 
nuilde in weichen, ruhig leuchtenden Farben, Der Himmel des Vettes 
war von goldenen Saulen getragen, an denen in reichem Schnitzwerk 
zwiſchen Blumenguirlanden fleine Engel ſchwebten. Im Karine bramnte 
ein lindes Feuer und ließ feine Tafelung von carrariſchem Marmor 
warm erglingen. Durch die bemalten Butzenſcheiben der Fenfter mengte 
fic) lachender Sonnenſchein mit bem Glanze der Vergoldung des Bim 
mer3, und Maria Loredan freute fich auch dber die Schinheit des 
Himmels, denn nebjt allem iibrigen wollte fie die dichten Wellen ihres 
Haares heute pflegen, und dazu war ſchönes Wetter fo unerläßlich wie 
Schlaf und Speife sum Leben, Wud) an dev geräumigen Baderwanne, 
in welcher fie thre weißen Glieder bequem gu berwegen vermodjte, er⸗ 
freute fie fic) und dachte nun, daß die Gemahlin Pietro Landos, des 
Dogen, ſchwerlich ber eine gleich koſtbare verfiigen dürfte. Denn hod 
getriebene Figuren von künſtleriſcher Arbeit ſchmückten das Becen; ein 
Kranz von Friidjten und Blumen beſäumte es. Hier thronte Meptun, 
den Dreijact im Arme, auf ſchäumenden Wellen; hier fag Venus, die 
Meergeborene, hingegoffenen Gatterleibes auf einer Muſchel, von Dele 
phinen durd) die Fut gezogen. Innen aber war die fofthare Wanne 
gary mit edjtem Silber gewandet. 

Rohl wupte Ether, daß die Herrin, nachdem dev Schlaf foum 
ihren Mugen entflohen, nicht vedelujtig gu fein pfleate; aber etn {eines 
Wort, das einer Erwiderung bedurfte und dod) die Beit kürzen half, 
durſte ſie fich erlauben. oe 

„Welch herrliches Wetter!” began fie deshalb. Und nach einiger 
Beit meinte fie: „Es iſt dod) ſchade, daß die Herrin heute nicht auf 
den Platz geben fann!" 

Endlich aber erjahlte fie: ; 

Ich Habe fdjon mehrere Gondeln voviberfafren geſehen. Ich 
habe Mandonna Paola Barberigo geſehen und Meſſer Bondumiero. 
MNicht minder Meſſer da Mojto.” ; ; 

Madonna Waria hörte die Namen laum; ihre Blicfe wanderten 
no veut und läſſig durch das Zimmer. 

i *— Bruder Strozzi find alle drei beiſammen geweſen,“ fuhr 


Eſther fort. 











Beilige Dacht. 


Emmerich Knopp 
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gemacht? Gieb beſſer 


Haſt bu das Waſſer heute nicht zu warm 
oot en ; Stun wünſche ich 


acht darauf, Eſther!“ ſagte jest Maria Loredan. 
bie Wanne gu verlaſſen.“ 

Das Bad war vollendet. Aber nur raſch und zu vorlãuſigemi 
Schutze gegen das kuhle Metter ſchlupfte die Dame jeht in warme 
Gewander und wartete etwas Kihlung Des Körpers ab, miafrend fie, 
not dem Romine fikend, die dünnen Magel ihrer Finger pflegte. Die 
zwei Hundchen jagten ſich im Zimmer und ſtritten mit ſchuttelnden 
Sapfen um eine ſeidene Sdyirpe, die fie am Boden gefunden, Endlich 
lieG ſich die Herrin noch cine marmen, weiten Pelgmantel um bie 
Schultern Hinge, die Sofe nahm von einem Tiſchchen etliche Phiolen, 
PRafen und alles Hugehorige auf, und nun verliefen beide, von den 
Handchen gefolgt, dad Gemach, um die langen Treppen bis in den 
Bodenraum hinaufzuſteigen. Wie alle itbrigen Häuſer Benedigs trug 
auch das bee Loredan jeine tane auf dem Dace, und auf Madonna 
Mavias Gebeif war diefe an hejonder3 geſchuhzter Stelle fiber Dem 
windfreieſten Giebel angebracht worden. Denn nue hier war es migtich, 
ihrem Haare bie gewünſchte gelbe Farbe ju verleihen, wozu fie nebit 
dem wirlſamen Rexepte des Mrnaldo de Billanova vor allem aud) die 
Mithilfe dev Luft und des Gonnenlidjtes bedurfte. 

Auf der Altane angefommen, ſehte fie fid) auf Den breiten Schemel. 
verhitlite ſich dicht und ſorgſam mit ihrem Mantel und ward von der 
flintfingernden Eſther jofort mit einem zierlich geſlochtenen, breiten 
Strohlranze gelrönt, deſſen Halme wie Strahlen um ihr Haupt weg⸗ 
ſtanden ober wie ein verwunderlidyer, am Kopſe zu tragender Sonnen⸗ 
chirm. Ueber dieſen kämmte jeht Eſther ringsherum bas Haar hinweg, 
damit es jorgfdltia ausgebreitet werde. Dann ergriff fie einen fleinen 
Schwamm, tauchte ihm in ihre Vaſen, beneste ihn aus den Flãſchchen 
und teantte damit Madonnas Haar mit fundiger Hand an jedem ein⸗ 
zelnen Punlichen. Wenn Eſther nichts ſo gründlich verſtanden hätte 
Is died cine, fo ware fie die neungig Dutaten wert gewejen, weldje 
Madonna Daria ihrem Better für die griechiſche Stlavin besablt hatte. 
Nun durjte die Hervin jtille ſihen und mußte marten, bis fie wieder 
troden urbe. Mit der Miene einer weiſen Heldin ertrug jie dies 
geduldig, wenn and allmählich ein bißchen fröſtelnd. Eine lange 
Stunde verging. 

Hier herauf drang nun ſtark und deutlich der Glockenllang von 
Gantt Mark. Eſthers Gedanlen waren wohl beim Feſtzuge. 

Nun kehrt dec Doge in Den Balaft zurück,“ meinte fie. AUnd 
in langen Neihen kommen die Herren alle, ihn gu begrifen.” 

Endlich jtiegen jie die Teeppen wieder hinab, und Ether durfte 
nun da3 Haar Marias zu Dem funfivellen und doch einſach ſcheinenden 
Bau vereinen, den feine in gang Venedig wie die Griechin der Loredana 
zu ftande brachte. Ws fie die Tehten Gpangen und die letzten Edel⸗ 
iteine darin beſeſtigt hatte, lauteten die Glocken von San Salvatore 
pie Mittagftunde, und nun mujte um des lieben Daſeins willen die 
harte Tagedarbeit unterbrochen werden. Nicht aber, um Contarini zu 
jehen, bei dem ſich Madonna Maria entſchuldigen lies. An Pasquales 
Seite nahm fie dann raſch cin lleines Mahl, wobei fie den Wein 
verſchmãhte, und zog fich alabatd wieder in ihe Gemach guriid. So 
nrilde fie ſich nun aber andy fühlte, es gab nod leine Raft; vielmehr 
war dev Rachmittag der Bollendung ihres Staates geweiht. Die 
{djwerfte Arbeit begann, die Madonna Maria überdies nur mit eigner 
Hand beſorgen fonnte. Uber al eine warme Berehrerin edler Maker 
funjt hatte fie auch felbyt Geſchict und brachte es fertig, thee wohl: 
qewilbte Stirn, ihve Graven, ihre Wimpern, einen tedumerifchen 
Schatten um die 
ihter hrlappchen und das Feuer ihree Lippen auf das wundervollfte zu 
bematen. Auch vergaß fie nicht, das elfenbeinene Weif ihrer Srhultern 
au erhoͤhen und die fammetweide Haut ibeer Bajte gleich einem Tau- 
hauche auf morgenvoten Rojenblattern ſchimmern gu machen. Died alles 
erfiillte fle mit Jufriedenheit, nur einige Faltcyen an den Augenwinkeln 
gaben ihr ſchon lange gu denfen, Und ther zögerte nicht, dec Herrin 
ebevollen Borwurf zu machen, weil fie es bisher verſchmaͤht hatte, über 
Nacht ein Scheibchen vom zarteſten Fleiſche eines Kalbes, in Wild) 
geſchwemmt, ihrem Geſichte aufzulegen; gewiß ein geringes Opſer, wenn 
man jeine Wohlthat bedentt. Wo Hatten jonft die edein Frauen Renier 
und Michiel und Foscarini, wie auch die Dogareſſa ſelbſt, die Glätte 
ihrer Wangen her, wie Either von deren Zoſen gang genau wußte: 
denn ſie alle waren viel älier als Madonna Maria! — Nun war fie 
jo weit, dah Eſther die rotſeidenen Strümpfe bringen durfte, mit 
goldenen Arabeslen durchſponnen. Und eines ihrer jchinften Gewaͤnder 
legte Madonna Maria heute an. Es war durchaus von ſchwerem, 
meerblauem Brolkat, mit goldenen und echten Perlen beſtickt, voller 
Schmuck und Zierat. Auf den Aermeln glingten große, lunſtvoll 
felierte Andpfe von Gold. Der Kragen war hoch, dod fo weit, daß 
et Hals und Brujt bewundernden Biden vergénnte. Bei jeder Be- 
wegung des Korpers vauſchte das ſchwere Gewand und die wallende 


Mugen, den Schmelz ihrer Wangen, das Rofenrot 


Ueber Land und Meer. 


Schleppe. Dest beringte Maria Loredan ihre zarten Finger mit blauen 
Tictifen, ftedte einen breiten Goldveif, in ſinnreichen Figuren gearbeitet, 
auf den Daumen ihrer Linken, ſuchte aus einem Kaãſtchen von Ebenhols 
einen zierlichen Federfacher mit Elfenbeinſtiel hervor umd ließ ein ſpinne; 
jeines gefticttes Taſchentüchlein von Eſther mit Wohlgeruch beſprengen. 
Auch wurden die Handſchuhe nicht vergeſſen. Sie waren von zartem 
eder, mit goldenen und blauen Blumen bemalt, Faſt wae yun das 
Wert vollbracht. Und nachdem bie Bofe ſchließlich ihrer Herrin die 
Stelzenfehuhe angelegt hatte, die Maria Loredan nod) immer jay die 
vornehmſte Belleidung ihres Fußchens hielt, durfte ſie ſich aufatmend, 
doch mit gehdriger Vorſicht in cinen bequemen Stuhl ſinken laſſen und 
hatte für einen Augenblick gar feinen andern Wunſch als nur den einen, 
jest ihre faft erſchöpften Grafte ſammeln ju dürſen. Bum Gluck war 
e ofmehin gut feiibe, fich auf den Wea zu madden. Eſther ſchob deshalb 
ntit verflandnisvollei Mitleid ein ſeidenes Polſterchen zur Stütze unter 
der Herrin Nacken. Vorſichtig lehnte ſich Maria Loredan dageger. 
ndeffen blieh Ether als Wachterin der Schönheit hinter ihrem ruhenden 
Haupte ftehen, Dabei konnte ſie, das heutige Werl betrachtend, die 
Befürchtung nicht unterbdeiicfen, daß das wundervolle Kleid Schaden 
nehmen konnte, wenn die Herein etwa nicht allein in der Gondel zu 
jiken käme. Nun nahm gwar Vasquale nicht viel Raum ein, allein 
Madonna Maria teilte die Sorge und hieß ihren Gatten bitten, et 
mõge fic) einer andern Gelegenheit verſehen, da die Gonbdel des Hauſes 
aud) zu Nacht bloß ihr werde dienen lonnen. 

Der Ubend fant, und das Frauengemach leuchtete mun vom warmen 
Scheine dev Wachslichter, die in mehrarmigen Leuchtern brannten. Sin 
und wieder fand Eſther nor fleine Handgriffe der feinfter Vollendung 
au thun, Endlich warf fie die letzten prifenden Blicke allerſeits tber 
die prunthajte Erſcheinung Madonna Marias und nickte befriedigt. 
Bon ihrer Bofe geſtuͤtzt, ſchritt bie Schine behutjam die Treppe hinab 
und beftieg die harrende Gonbdel, Der Himmel hatte fic) indejjen mit 
weichgeballten, feuchten Wolfen bedectt, Die nun in der daſch wachſenden 
Dunfelheit ſchwer und ſchwarz ber Venedig hingen. Durch die Kanãle 
trieb ſchwiller Sirollo ſeine flauen, dradenden Mtenrsiige. Kleine Wellen 
platſchten bleiern an die Bootwande, daß ſich die Gondel wie in trunlenem 
Sdywanten fiber fie fortſchob, nach Birigrande gu, wo Tigian Becellis 
Haus gelegen, Maria Loredan lehnte trãumeriſch in den Riffen. Sie 
dachte an hunderterlei zarte und reijvolle Dinge, auch an die Dtufif, 
die fie aus Meijier Alexanders Harpfidjord weden wollte, am langjten 
und innigften aber art ein Liebeslied Fosquin de Pres’, das fie jungſt 

drt. 

Am Biele der Fahrt angelangt, ging Madonna Marias Schinheit 
jicher wie ein Stern auf im Hauje Meijer Tizians, wo ſich indeſſen 
fdjon alle übrigen Gafte eingefunden fatten und Pasquale Loredan die 
zẽgernde Gemahlin ſchon ſeit geraumer Zeit mit Mngeduld evwartete. — 

Reneg hatte den ganzen Tag über mit hemlicher Unruhe zu 
fampfen gehabt. Sie wußte nicht, mwas eine ſtilie Beſorgnis bedeuten 
mochie, die Der frühe Morgen, ja das Erwachen ſchon in ihrer Seele 
heraufbeſchworen. Weder der ſonnige Tag, nod) dag heitere Feitgetriebe 
eS Platzes hatter die’ auszugleichen vermodjt. Der Lirm der Menſchen⸗ 
menge und ihre Bewegung, das Feftgeliiute, das Stimmengewiihl hatten 
fie Blof tiefer exregt. Und endlich war es bei der Begegnung mit 
Bertrand Sacehia einem unerklärlichen Riſſe gleich durch ibe Innerſies 
gegangen. All ihrer Empfindung Pforten ſchienen ſich heute vor der 
Fille von Leben gu ſchließen, der fie ſich weit aufgethan vor Monden. 
am Tage, wo fie zuerſt den Fub auf den Boden diejer wunderreichen 
Stadt geſetzt. Damals war's, als fanbe ihve Seele Leer und ſehnſuchts · 
voll bereit, ſich au füllen, dürſtend gleichſam, ſich in tieſen Zugen 
an neuentdecten Reichtümern ju laben. Heute ftreifte es wieder wie 
Heimweh darũber hin, tie} und geheimnisvoll. Sehniucht wuchs empor 
aud dem Bilde dec Herne, Sehnſucht aus den beſcheidenen Mauern von 
Maran, da fie ihrer gedachte, und der Wind der Heide und des dunleln · 
den Forſtes raunte von weit her zu ihr, die Luft der Heimat, die Stille 
ihres Himmels und all die Einfambeit . . . Denn wie viel ihe Hes 
früher Raum gehabt, yun war es voll bis gum Rande, wie dad Bett 
ines Stromes, den aus taujend Rinnjalen brechende Flut geſchwellt. 
Ttun hatte es keinen Raum mehr far das Leben und Treiben da außen 
und ſehnte ſich, bloß die eigne Fülle gu empfinden, und dadhte, wit fej 
und cingig fie fie empfinden forte deiiben in dex fernen Stille. on 
Teiimmen moͤchte ihe Herz mit rubigem, speitem Flügelſchlag ilber jonmige 
Walder fliegen und bliihende Heiden .. . ; 

Auch wie ein Traum nur ſchien, was fie jebst umgab. Frohmittae 
Reden, Scherze und Geldidjter fdyugen fait fremd und wie aus det 
Ferne an ihe Ohr, derweil Vecellis Wafte an dev Tafel fafen. Wihige 
und tunterbunte Heden ſchwirrten um fie. Sie fab Thian und Aretin 
und Varia Loredan, deren Schönheit ihren Blick perwirrte, und Giulia 
da Ponte; Sanjovino, eifrig, bem reichen Mahle amit wohlgelaunten 
Reden mehr Würze gu verleihen, und Franeesco, dev int Banne vor 





Ueber Cand und Meer. 


Lauretia Tron liebehlickenden Angen fog. Posquale Loredaus nichts— 
ſagendes Geſicht jeſſelte weder Augen noch Gedanken. Aber jie bebſe, 
alo Piero Strozzis Blick einmol Dunkel und vachdenklich, dod) voll auf 
den ihren traf, und ſentte raſch die Stine. Es wor ihr plöhlich, als 
wäre er es, dev jeden Schimmer ihrer Augen zu evrvaten weritiinde, 
imd die Bewegung, deren Bente fie dieſen ganzen Taq üher geweſen. 
Als das Mahl beendet war, erhob fie ſich jaſt mit einen leiſen Seufzer 
der Befreinug. Und Vecelli lud jeine Gäſte cin, ſich in den guſtoßenden 
Saal zu begeben, wo fie Dew Reſt des Wbends verbringen wollien, 

Strozzi hatte entiernt vor dem jungen Maͤdchen geſeſſen; jetzt 
ſuchte er ihre Nabe, Und ce enſdeckte jie, einſam in dev tiejen Wölbhung 
eines Dev Bogenfeuſter ſtehend, von wo jie durch Die Gläſer in die 
Macht zu blicken ſchien. Stole und Steenge, dod) auch wieder Jugend 
und Unmut lagen auf ihrer Meftalt, Er hetrachtete fie lange. Er 
hymmte den angeſetzten Schritt, den eiquen Blick nicht zu ſtören. Durch 
jeine Brujt flog ein ungewohntes, warmes und friedvolles Gnpfinden ; 
mit cinem Male eit heller, locender Schein. Er flog und entilog, 
Seine eigne Hand wiſchte ihn fort vow ſeiner Stivn, zögernd ind doch 
enichloſſen. 

Po teat Maria Loredan zu iho. Ihr raſcher Frauenſinn eriing 
noch Die Zerſtreuung, den leiſen Ummut, womit ev ſich ihr zugewandt. 
Allein fie hatte den ganzen Tag über den Vorjatz in ſich geveiit, heute 
Piero Strozzis unbequeijlide stalte zu durchbrechen. Leuchten in den 
verführeriſchen Augen und holdſelig Lächeln auf dem ſchönen Munde, 
verſlocht fie den Eruſten mit Meiſiergeſchick raſch genug in cin Geſpräch. 
Dann vergaß fie nicht, ihm nenes Lob yu ſpenden für den Geſang, den 
ey ifmen nenlich geboten. 

Ich wnßte ja, daß Euch gar manche Künſte nicht jremd ſein 
tönnlen =" 

Ich liebe Die Kunſt und ſchätze Künſte gering,“ entgequeie ey, 

Sie blickte frangend. Donn lachte jie: 

Seid Ihr nicht cin Krieger? Solche achten Liſt nicht gering und 
litige Künſte. Oder habt Abe nie geliebt? Aft es möglich, Steogyi, 
nie? Dah Ihr von Künſten wenig haltet! Und jenes ſehnſuchtsvolle 
Lied Josquin de ‘Erés', das von Euren Lippen klingt, als klänge cs 
ans Dem Dern 

Zu viel des Yobes, Madonna Maria, fiiy mein ungwidiett Be— 
mühen — -" 

Berne beichte ich, daß ichs niche vergeſſen fann,” jagte jie leije, 
fenlte den ſchönen Kopf und Fpielte an ihren Fingerringen. 

Pasquale Loredan fam bittend; „Meine Moria, wolltet Ihr dos 
Harpiichord verſuchen 2” 


ET — 


Petr. new Gott Leiba; 
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„Sorget indeſſen fiir paſſende Erleuchtumg,“ fagle ſie, thin halb 
den Rücken kehrend. Sorqt, daß Awetin ſich wilſig zeigt, vin Viertel 
ſuindchen fill su halten. Was ſoll Muſit in dieſem Lärmen?“ Wieder 
wandte ſie ſich zu Strozzi— „Ihr ſeid zungcht zerſtreut, o Sivossi! 
Dordt Ihr nad dem Regen? Ws ich fom, trieb ſchon der Südwind 
ſchwere Wollen. Rant pocht es leiſe an die Fenſter, von fallenden 
Tropfen ... Was wollteit dy, Lauretta?“ 

„Wir warten!" jagte Das junge Mädchen, innig blickend und wit 
Alithejavoten Wangen. .Sebt, wir warten alle anf Ge! Sie ſihen 
berett im Kreiſe. Wolllet Shr?" 

Und ſchmeichelnd entſührle ſie Die Widerſtrebende. 

Meiſter Aleranders tdnendes Schränlchen begunn ſeine Weiſen 
zu verlauten. 

Mine geſellle ſich Piero Strozzi ju Hewa. 

Blickt Ihr nach dev finſteren Yacht, amd horcht Ihr ads dem 
machſenden Winde? Der Sonnenſchein des Morgens bat ſich ae üblem 
Wetter verlehrt —" 

AUnd doch erhlidte ich Dort Drouin, mitten in Wr Schwärze, 
hod) ehen einen Stern," jagle fie. 

Ich wollt' Euch ſragen“ ſeine Vlicke griſtten fie ſieſ, doch 
ruheboll. Habt Ihr wohl das BRätichen nachgezeichnet, mit den 
lateiniſchen Spruch? Gedentt Ihr? Tamals in Murano“* 

witty habe es —“ 

vier bei Euch?“ fragte ev raich. 

Nein; id) hab’ es nachgezeichnet, wollt' id) une ſagen: — 
jo gut id) vermochte.“ 

sagt mit, woven Ihr eben dachtet!“ bat ex objpringend, 

An jenen Siern und a meine ſerne Heimat. Mir 
ijt heute, als ſende jie ſorlwährend leife Grüße in meine Gigs 
danken —* 

Bie lange bleibt Ihr wohl noch i Venedig?“ 

wl) wei es nicht: vielleicht nod) Monde" 

Gewiß jo lange?" 

„Dünlkt es Gh zu lange?“ 

wu lauge! Ad) dachte bloöñ an mich ſelbſt * 
ſragend in ſein Antliz. Strozgi ſahr fortes „Als ſch zulehzt von 
ding, wufte id) nicht, won ie wiederkehren würde, 
Ferrara iar." 

Unlangft hörte ich Daven erzählen, Dah Ihr lange dort am Hoje 
verweiliet,“ jagie Renee, und unklarer Nengierde folgend, fragte jie 
weiter: „Warum bliebel Ihr dod) nicht, wo nebſt allen Künſten jedes 
Streben jo viel Antrieb amd Förderung erhallen toll?" 


Zie iah 
Venedig 
als ich in 











Wintérabend. : 


Fern. fureh weige Einsamkeiten 
» Reef der Tennen dSumpfer Take 
Uber Deine Wangen gleiten 
Lichter, Sie der Herd entflackt. 
Wi — oe rHi — aum 
ieselt andie Scheibon leißze 
Schlaf! In — — 
Bann ich zartlich Peiney |yaum: 
) Stober vorn Strahlenthrun 


Dunk Sturm un D 
Wagen fabrt Odins Soe 


Im goldenen dings | 
Gullinbursti, der Eber, schnauftim Sa NYT, 
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Lebtalben umfakels’s mit > terngejtirr 
a aber ain Wolkenhaus 


Frau Frigga 
Stebt lacheln und brertet die Arme duz⸗ 
Uber Pemem Mutterschoofse 
Segnend sinkt der Traum in Nacht. 
Scblaf'Vielleicht um Morgenwacht 
Bliaht uN5 ene Winterruse. 
franz Langhe toniuh 
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D* Reize des deutfdhen Waldes kenuen die meiſten 
Stadtbewohner mur aus der Heit des thofpenden 
Srilhlings und des blitenteichen Sommers, Wenm der 
Winter feinen Eingug gehalten hat, die Gewaffec su Ets erſtarrt find und 
die weiße Sdmevdede Berg und Thal verhüllt, dant sieht than den 
Yufenthalt im behaglich erwärniten Fimmer größeren Spazergãngen 
in Gottes freee Natur vor, und doch hat auch im Winter der deutfde 
Wald, {pesziell der Nadelwald, feine Reise. Wabrend dvr faubwald 
Lingtt fein griines Kleid verlor, prangt ovr denſche Wadelwald noch 
in unverganglidyem Grin. 

Die angeftammten Baume unjrer Wadelmilder gehoren vies vers 
ſchiedenen Gattungen an. Ikre Dertreter find die Weißtanne, die ge · 
nweinne Fehte, falſchlich auch Rottanne genannt, die Kiefer nnd die Larche. 
Die deei exftgenannten find immer grin, nur die Ldrche, die bn be 
laubten Zuñande ſſark an die echte Ceder erinnert, wirft im Winter 
die Radel ab umd ſcharu Samm ebenſo kahl aus als die Baume des Caubwaldes, Im allgensemen 
verliert der deutſche Nadelwald zur Winterszeit nichts an ſeinem Reize, ja die Bäume ſind, went 
die wagerecht auegebreiteten Zweige der meiſt {pity pyramidenfoͤrmigen ‘Heonen ſich unter der Caſt des 
auf ihnen lagernden Schnees hernieder neigen, von befonders maleriſcher Schonheit, und das blendende 
Weiß der Schneedecke bildet einen prächtigen Kontraſt gr dem allenthalben heroortretenden duneln 
Grin der Radan. Der Radelwald, den nue ſelten einmal cin Stadter tm Winter ga betreten pfleat, 
fcheint zur Weikmachtszett zu thm herem in die Stadt zu fommen ; mittet in den Stragert und anf den 
Plagen entftelen damn förmliche Walder, aebildet aus den Chrithaumen, welche de Handler ye 
Stadt bringer, Der Tannenbaum tm weitere Sinne it einmal mit dent Weihnadhtefete des Deuſchen 
untrenmbar vertnũpft, ohne il ete rechte Weihnachtsfeier kauun denkbar; fie erhalt exft die richt;ge 
Weihe, wenn der feftlidy geſchmückte Baum tm ſtrahlenden cichteralanz prangt und das Sirwmer mit 
harsigem Dufte erfüllt. Deutice Gemiitsimigteit hat dieſen Brand bei ums zu einem allgemein Det 
breiteten geftaltet, rmakrend in England, Frantreich und andern Edndern diefe Sitte mar gan; vereinzʒelt 
os 3u we ermochte, ZDenn tniitunter behauptet wird, dag dieſer Brauch uralt umd heidniſchen 
ee rſprunges fei, fo laͤßt fic) dies nicht mit Bejtinuntheit nachweiſen. CThatfadre ijt nur, daß der Lichterr 
—— ra — Jahtbundert Aberall in Deutfdland einbiiegerte. — Der Bedarf an Weihnadtsbdiumen iſt {eens bei uns von aly zu Jahr 
—— bie pos aa cone — —— als echter Weibnachtsbaum galt, ift fie im neueſter Feit mehe umd mehr durch cine nals Dew 
bine Decesbinig. i Ju Gegenden, wo Tannen and Fichten felten find, finden auch ſchon vielfach Kiefern als Weilmachte · 
— * eC _ —— ift ein ſiatilichher Waldbaum, der getwoͤhnlich cine dhe von 30 bis 40, nicht felten auch von SO bis 6) Meter 
mifig fdmell ob smd — 8* —— pont Boden bis yar Spige mit quirlförmigen Aſtreihen bewadgjen, doch dftet fie ſich verhaltnis · 
B et dann table Stämme von beträchllichet Hoke. Sie iit leicht von der Fichte ju unrterfdyeiden, da ihre größeren und beeitvees 

prochen pmeigelig an den Sweigen flehen umd jod_e Nadel auf der Niidfeite swei weige Cangsiteeifen seigh An Schönheit wid dee 











Ueber Land und Meer. 


Weißtanne entſchieden von der Fichte (Picea excelsa) übertroffen, deren 
Jweige viel reicher mit dletneren Nadeln beſetzt find, und deren Wuds 
nicht ett fo ausgeſprochen chagenférimiger ijt, da zahlreiche zwiſchen den 
Etagen dom Stamm enlſproſſende Aene Me einförnuge Gleidynagiatert des 
Wades nuldern und der tleinen Pyramive eit volleres, anfpredyenderes 
Ausſehen verleihen. 

Die Hane, de bet gutent Stand ſelbſt noch im hohen Wher bis yum 
Boren baijtet bleibt and prächtige [pike Pyramiden mit wagered abr 
ſſebenden oder leicht nady abwarts gebogenen Aeſten bildet, erreicht nicht 
danj Me Hohe Nr Tanne. Sie wird durchſchnütllich 20 bis 4), ſelten bis 
SO Mieter hod. Tanne und Fichte find gegenwärtig unfre dhavaftevijtifdjen 
Weihnactsbaume; der Bedarf an ihnen ift cin jo bedeutender aeworden, 
dag weitſichtige Sorjtwirte ſich veranlagft asfehe haben, di¢ Zucht von 
Chriftbdunsen fyflemeatifdy ju beteciben. Bei Aufforſſungen dvr Waldgeblete 
werden dre Pflangungen mit Rückſicht auf die Gewinnung von Weilnadits⸗ 
bdunen dichter, als es fonjt ũblich iff, ausgeführt, fo dag darm zur gegebvnen 
Beit aus den BVaumreihen immer che Baum wn den andern herausgehauen 
werden fom, wn als Weihnachtsbaum ant Handler abgejegt zu werden, 

Die Saptenmalder, die sur Weilpadytsjett te den Stragen der Grog 
Made dewiſſermaßen fiber Madht ans dem Voden wachſen, bieten dem 
Rundigen Gelegenbeit zu interefjfanten Studien. Die einzjelnen diefer 
Wabnadishunden tragen oft ganz verſchiedenen Charatter yur SAjau- 
Meben zierlichen, regelrecht geſtalteten Pyramiden findct man jolche mit 
weit ausholenden geſchwungenen Setfenäſten von mannigfalfigſter, tamer 
derber Geſtalung. Die Prranuden dee erſtgenannten Wet kennzeidmen ſich 
dem Eingeweihlen als junge, gewdhnlidy fedrs« bis zehnjdhrige BVännichen, 
dren Alter nad) Nee Fahl der Aſtjolgen ju beftimemen iſt. Die Bäume 
der letztgenannten Art ſind ninderwerig, jie gelangen tur infolge Mangels 
an pungem Nachwuchs anf den Weihnachtéemarft. Wir haber in ihalen 
dic Krown alter zur Hotzgerinnutng gefallter Stamme vor ams, die frliher 
niemals als WWshnadtsbaume Derwendung fader, Diefe vor Sturm und 
Wetter ſtark zerzauſſen Kronen meden dutch den ſindigen Chriftbaum 
handler erſt ſalonfäbig qemadt, indem ex die Ciifen, div durch Brüche 
beim Derpacten entſtanden “oder ſchon vom Sturm geriſſen wurden, durch 
forafaltig eingeſetzte, von andern Baumen genommene efle aus zufilllen 
ſucht. Man ſieht oft amt Abend die Handler, die ſich mee umd mehr je 
gefibter Baundhinwgen entwickelt haben, auf diefem Gebiete eime erfolgr 
rebhe Chatigteit entfalten, Die Aeſte werden mit einer ſolchen Geichick ⸗ 
lachteit eingefetzt, Sag es nur dem Uundigen moglich iſt, die fünntich 
zuſammengeſſidte Baumpyranude von den gewachſenen zu unterſcheiden. 

In allerneueſer Zeit find div Menſchen anjprichsvoller geworden; fie 
begnũgen fidy sue Feit des Chriſtfeſtes nicht mehr mit Weihnacht-bäumen, 
fonder ſuchen dean Fimmer noc durch andres Wintergriin einen erhöhten 
Sdinmf zu verleilyn. Weit beliebter ale die ime Winter künſtlich ger 
riebenen Geerddfe, wie Hyacinthen, Maiblunten, Flieder und andre, ſind zu 
foldwe Ausſchinckung der Wohnräume grime Fweiae, Me unjerm deutichen 
Waly cntianvne. 

Die beliebtefe unter allen Weikmadhtepflanyen ijt die Miſtel, wiſſen- 
ſchaftlich Viscum albom genannt. Dieje Schmaroherpflanze, die fchon frit 
wndenfliche Seiten im Blanben der heldnifdyn Valter eine wichtige Rolle 
ſpielte, durfte auch bet dem vortehnejle Feſſe der alten Germanen nicht 
feller, dent Julfeſt, an deſſen Stelle ſpäter unſer Weihnadten trat, Bei 
Nefem Felte wurden von den alten Deutſchhen Miſteln verwendet, de auf 
Eichen gewachſen waren; dicfe galten als befonders hetleg, da die Miſtel 
auf der Eidje felten gefunden wird. Unfre Miſtel ijt bekanntlich eine 
Sdmaroggerpflanze, die anf den verſchiedenartigſten heimiſchen Bäumen, 
am meiſten anf Dappebi, dann aber auch, zum CLeidweſen der Obſtzücdher, 
anf ObſtbhAunmen faynarogt, denen fie Nea Saft entzielit. Myre Blſſche, 
entfernt an erenbeſen“ erinnernd, find gelbgritn; fie zeigen fid) gegen 
Soft vollſtandig unempfindlich, bleiben int Winter beblattert und find noch 
zur Weihnachtszeit reidy mit weißen, kleinen Perlen gleidyenden Beeren 
geſchmũctt. Audh die aany unſcheinbaren Wliten fononen im Winter, ger 
wohelicdy im Februar oder Marz. Alte Miſteln Hilden in den Fahlen Kronen 
Ne Bane im Winter allgemein auffallende kugelförmige Wifde von oft 
beteadtlichem Umfang. In England, wo die Waihnadtsbraude von dere 
migtigen fehr verichivden ud, banat man zu ,.Christmas", naddem die 
Thite mit Fweigen der Stechpahne geſchmückt ft, it die Witte des Finumers 
einen Miſtelbuſch an die Fimmerdecke, Unter diefen Bujch führt der Haus. 
hecr die Gattin, ihr Gli umd Segen wiinfdend, Es herrſchit in Englaud 
andy dic Site, dag cin hausfreund oder Fremder, Nee die Frau des Haufes 
oder deren Tochter unter dem Wiftelbufche trijft, das Aurecht auf einen 
Hug hat In neuerer Seit ift anch die mit Beeren befette Miſtel bei 
uns it Deutſchland cine ebenſo heliebte als gefuchte Weihnachtspflamze 
gewordyn, Es wird ihr deshalb zur Wethnachtszeit allenthalben pou armen 
Lenten nachgeſtellt, welche die gefammelten VBuſche in den Blumenhandlaungen 
der Städte gegen verbäliiemätzig gute Vezahlung abſegen. Es ware ziu 
wünſchen, daß dieſe Sitte mehr und mehe Derbeeitung findet, weil der 
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Mijtel als cine gefährlichen Baumſchmarotzer gar widst genug nadigeſtellt 
werden Fann, Aus den Beeren oes Niſtelſtrauches wird bekanntlich der 
juin Streidyen von Teimmen Derwenduna findende Vogelleim gekocht. 
Ohne cs zu wiſſen, tragen die DSael, die ſich fpdter auf den Ceimruten 
fangen, zut Derbrething dev Wijtel bei. Sic freien die Beeren, verdanen 
aber den Samen nicht oder wetzen dieſelhen mut dem Schnabel an den 
Aeſſen der Bäume ab, wo fle klehen bleiben und keimen. Auf defer 
Wege frdet hauptſächlich Me Derbreitung dieſer Schnaroherpflanze ſtatt. 

Ent fermeres tn neuerer Geit beliebt gewordenes Wethnadtsgran iſt 
dos Grin der aud bei uns heimiſchen fogenannten Stedhpahne (lex 
aquifolium), Auch dieſe Sitte ſcheint von England ans ſich nach Deutfdy 
land verbreitet zu haben, 9a dort, wie bereits erwähnt, div Thyiren mit 
Stechpalmenzweigen geſchmückt werden, ähnlich wie wir dees zu Pfingſten 
wit Maien thu. Die Sweige der Stechpalme find suc Winlerszeit pon 
befonderee Schonheit. Sie jeigen dann nidit nur cin ſchönes dunkles 
Grin, foudern find auch didht mit Beeren befegt, die in three feuerroten 
Farbe lebhaft an Korallen erimern. Neben dieſem Stedypalmengriin kann 
auch das Grin vs Ephens ſchmuckvolle Verwendung finden. Sum fefilidy 
agpugten Weihnadvsbaume bilden Tiſchvaſen, mit Stechpalnten und 
Epheuranten geſchnnũctt, einen wirkungsbellen Uentraſt 

Saft noch ſchöner und moderner it cin Baſenſcgunuc ans mit Fapfen 
beſegten Zweigen der verſchiedenen Nadelbäume. In der letzten Zahren 
haben ſoldſe Fweige als Fimmerdekoration immwr freudigere Anframe 
gefunden, fie ſcheinen die Erbſchaft der früher fo beliebten, aus trockenen 
Grafern gebundenen Wiafartbouguets anaetreten zu haben. Deutſche 
Pilanjenfanemler haben es fic) angelegen fein laſſen, in den an ſchönen 
Nadelbaaumen reichen falifornijdjen Waldungen famurvolle Fapfen zu 
ſammeln und nach Dentſchland zu ſenden, wo fie von kunſſgeübten Hamden 
st Guirlanden und foniigen Deforationen verarbeitet werden, 

Neben den meijt riejenbajten Fapfen kaliforniſcher Wadelbdume finden 
aber andy die jierlidyeren Fapfen unfcer Kiefern, Tannen, Sehten und Carden 
Derwendina, und zIwwiſchen 
den mit Zapfen behangenen 
Nadelzweigen nelnen ſich div 
im Winter kahlen Zweige der 
Carche, wenn ſie neat Ub erweißen 
Flechten bewachſen find, prada 
aus. Arme Waldbewoluter fam 
ueln ſſechtenbewachſene Steviae 
tind verſchaedenartige Gapfen it 
unfern Soren, and ihnen fließt 
dadurch ein Heiner Verdienſt zu 
emer Seat zu, ja der ſie thie aut 
gebrauchen Connon Show aus 
divjem Grunde 
koͤnnen die ĩbri⸗ 
wens auch male 
riſch ſconen 

und Satter: 
haiten FZapfen 

dekorationen 

zur Weih⸗ 
nachtezert 
Hau⸗frau, die 
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Sarmt Sew Fate 
her des Waldes 
im behaglichen 
Heim nicht nul, 
ſen ill, zu be 
ſonderer Beach 
frig erupfolilen 
werden. 
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Posie: Morojow ftand am Schreibtiſch, ſtrich ſich den aſch⸗ 
blonden welligen Vollbart und jah mit Entzücken i Den gut> 
miitigen blauen Mugen, die ev ſortwãhrend kur ſichtig zukniff, Tatjana 
nad). 

Sage doch, — dieſer Doftor, 
erwartet, es ijt Doc) nidjt irgend etwas 
fragte er. 

Gruber hielt ihm ein Etui mit 

Ach nein, etwas Beſonderes iſt es 
Altgewohntes, daß fie eben clend ijt umd ſich gar nicht ſchont, — ver · 
arbeitet, verbraucht ijt fie. Auf den Wildauer halte ich große Stide, 
ec ijt ein höchſt intelligenter Venſch, dex ſchon nod) von fic) reden 


madjen wird.“ 

So, fo.” Morofor hatte ſich über einige auf dem Schreibtiſch 
liegende Papiere gebeugt und blitterte darin. Nun, hoffen wir, daß 
es ihm gelingt, deine Frau — Uber was find denn das hier nod 
fiir Arbeiten? Haft du etwa nod mehr dergleichen, als was du mir 
jeigte(t? Sage nur, ums Himmels willen, Wann, wo nimmſt du die 
Beit her? 

; de tun,” bemerlte Gruber arhfeljuctend, , eit! Wenn’s die Tage 
nicht geben, fo geben es eben die Nãchte.“ 

Profefſor Moroſow rauchte aufgeregt. 

naka, jo, ja! Ihr deutſchen Leute! Ich muß ſchon ſagen, daß es 
mir einen béllifdjen Reſpelt vor dir giebt, mein lieber Gruber, — Fhe 
habt jo ein Steeben, etwas Bormiartadvingendes, ja, das habt the." 

Nun, mein Bejter, da muß id) dod) lachen. Sik’ id) hier al8 
armes Schulmeiſterlein, und du bift dod) Langit in Amt und Ehren. 
Man will aber dod) ſchließlich etwas Leiften, — und wenn fdjon nicht 
flix den äußeren Ehrgeiz, wenn man damit eben ein Gluck Hat, fo dod 
fiir einen innerlichen, — ſich felbft und ein pant andern als cin tüch⸗ 
tigee Menſch vorfommen.” 

Moxrojow hirte ſchon nicht mehr vedht bin. Er ſaß vor dem 
Schreibtiſch, den Arm aufgeſtüht, mit dee Hand im locferen, dichten 
Haar wilhlend, und vertiefte fic) in den Ynhalt dev vor ihm liegenden 
Notizen. Die angerauchte Zigarette hatte ev tm Gifer davon entfernt 
auj einem Bordrand ded Bildjervegals niedergelegt. 

ja, was wollt’ ich fagen? — Ga, das ijt es," Guperte ex, ſich 
aufrichtend, lebhaſt, „ſiehſt du, das: ein Menſch muß durch irgend 
ctwad in ſich die Ueberzeugung befeftigen, daß es durchaus notwendig 
iit, Bucher au ſchreiben, mathematifdye Probleme gu löſen unbd bet: 
gleidyen mehr. Far den Beſtand der Welt notwendig, — mun, oder 
iiberhaupt: einfach notwendig, In meiner Exiſtenz iſt aber fo etwas 
Neberzeugendes nicht geweſen. Was ift da gewejen, außer dem Lehramt? 
Frau, Kinder, — nun, und nochmals; Frau und Rinder. — Nun, und 
bas hat entſchieden etwas, — wie foll id) fagen? — etwas jo an: 
genehm Abhaltended Hat es.“ 

Ainder find in der That cine Ablenkung, die man ſich gefallen 
lafjen kann,“ entidjliipfte es Gruber voll unwillkürlicher Warme, während 
et im Zimmer rauchend auf und ab ging. . 

eda? — Run, und ihe? — Nea jo," fagte Moroſow und ſtrich 
fic) vor neuem den Bart. 

Gine turge Pauſe entitand. 

Dann hemertte Gruber zögernd, mit halber Stimme: 

Wunſchen fonnte ic) es mix kaum. Denn meine Frau hat es 
ſich ſpoͤter ſo gar nicht mehr gewünſcht, daß wir noch ein ſtind hätten.“ 

Deine Frau? rief Moroſow verwundert. ,,Du, dad lann ich mir 
aber durchaus nicht denten! Erinnere mich doch noch, wie ſie geweſen 
iſt, als ich vor ein paar Jahren meine dltejien vier Rangen mitbrachte. 
Wie war fie da mit ihnen, und wie waren Die Rangen mit ihe! Ein 
geborenes Muͤtterchen.“ 

Ja, nicht wahr?" Gruber blieh mit einer lebhaften Gebärde 
fteben. Und doch iſt es ſo. Außer allem Zweifel. Als beide ſtarben, 
erſt unſer Rind, dann iby Stiefbruder, der einſt für fie ſaſt wie the 
Kind gewejen, da wünſchte fie ſich's nicht mehr. Nie mehr.“ 


— ev kommt ibe dod) gang un 
Veſonderes mit deiner Frau? 


Rigavetien hin. 
nicht, vielmehr Leider ſchon 


Der heimliche Ueg. — 


Drei Scenen aus einem Ehedrama. 


Vou 


Lou Andreas-Salomé. 


Moroſow ſchuttelle in unglaubigem Erſtaunen den großen Kopf 
mit dem Blonden Wald von Haar und Bart. . 

Vielleicht Hat fie es dir nur verhehlt,” meinte er. ,,Dleine, die 
hat auch ſchon fo geſprochen, — fagt jum Beiſpiel: Was, Ariſt, 
mun tide’ es wohl genug, genug, wirklich. Sechs, das iſt genug, 
fagt fie. — Das ijt aber dod) nur fo. Sie thut uur jo. Da, die 
Frauen, dad ijt {chon was Kompliziertes, wahrhaftig.“ 

Er erhob fic) und begann mit blinzelnden Mugen gebidt nad 
feiner Bigavette gu ſuchen. 

@ruber antwortete raſch: 

Es iſt doch nicht ganz dasſelbe. Wenn man beruflich fo abſorbiert 
wird wie Helene; du mußt wiſſen, fie iſt ja eigentlich nicht nur ein 
Hilfsarzt in einer beſtimmten Stellung nein, viel, viel mehr. Man 
fonnte fagen: tings um dieſe kleine Stellung herum hat fie fich eine 
andve große Aufgabe gang ſelbſtlos geſchaffen, in dev fie wie ein guter 
Geijt dev Leidenden ift. Alle dort emrpjinden es auch fo." 

Ja, ihe feid, weiß Gott, zwei tolle VerufSmenjden," gab Moroſow 
zu, dee ſeine Zigarette gefunden hatte und fie an Grubers Zigarre an⸗ 
rauchte. „Wer weiß, vielleicht ijt gerade darum eure Ehe die arnt 
niſchſte im ganzen Zarenreich.“ 

Harmomiſch?* fragte Gruber, aber dad ijt Deine ja auch." 

Za, jo, jo, Dad ſchon. Wher id) meine, fo, in Dex Weije, dah 
jeder vor euch aud) außerdem nod) fo weit fommt. Jeder forbdert, 
keiner hindert den andern in feinem Eignen. Wahrend meine Ehe, und 
bie meiſten, das ijt ſchon mehr fo wie die Reiterbilder auf dev Anitſchlow⸗ 
brade in Petersburg: Geförderter Rückſchritt, gehemmter Fortſchritt, — 
inmer Gegengewalten, freilich, angenehme ſozuſagen.“ Moroſow lachte 
qutgelaunt. Ein ſpahiger Gedanle, Bruderherz: zwei Eheleute und 
doch wie ledige Leute, wäre gar kein ſchlechtes Rezept; möchte od faſt 
meiner Agrafjena vorſchlagen.“ 

Die Thur wurde gerdujehlos gedſſnet. Doltor Wildauer fam mit 
turzen, ſchnellen Schritten herein, Gruber legte ſeine Zigarre hin und 
ging ihm haſtig, erwartungsvoll entgegen. 

Mun?“ 

niko, natürlich muff ausgeſpannt werden,“ jagte Wildauer in fete 
beftimmtem Ton. „Das ijt das AW und dab O.“ 

Und die Luftveränderung, von dev Sie heute Frith fpradjen?" 
unterbrad) ihn Gruber fragend. 

Ohne eine ſolche wilvde es nie gu wirklichem Musfpannen fommen, 
fier niemals. Setzen Sie darum Ihre ganze Energie dafiix ein. Ueber 
dies Faun id) nur wiederholen: Silden — Silden! Wenn das miglid 
ijt, Luft und Sonne, — die Moglichteit, beides fortwahrend gu genießen 
obne Notigung au ſcharfer Bewegung, denn die wäre fax ben Mugenblic 
nicht rätlich. Bolle Rube! — Sonne und Ruhe!” 

Sie hoffen doch, daß dann Helene ſich vollfommen exbolt 2" fragte 
@ruber dringend. 

* Tm eheſten. Gefahr ift nicht direlt da, aber dad Herzy tft gee 
ſchwächt, in mide, Der ganze Orgartismus iſt unverantwortlich abs 
qemirtidjaftet worden. Ich fagte es ihe ja ſchon fo oft. Ich mochte 
aud) noch um eingehendere Unterſuchung bitten, als jetst möglich wav." 

Und wir fpreden uns auc) nod eingehender,“ fiel Giruber cu, 
nih bin ſchon fo froh, daß meine Frau Tiberbaupt eingewilligt hat. 
Rehmen Sie doc) Platz, Here Doktor." 

Doktor Wildauer trat an den Schreibtiſch. 

Dante, Wenn Sie erlauben, möchte ich eine Meinigheit aufſchreiben, 
fix Halle, wo She Frau aufgeregt oder ernſtlich hinfällig erjdyint, — 
vielleicht laſſen Sie eS noch heute in dex Upothefe beſorgen. 

Ich beſorge es gewiß. Da fommt ſchon meine Frau,“ 
Gruber, ging suv Thiir und dffnete fie fiir Helene. 

Sie fam in ihrer gewohnten Haltung, nur mit etwas geſpannten 
Zagen herein, warſ jedod) einen heitern, faſt ein wenig ironiſchen Blid 
fiber bie Anweſenden. . 

Nun, ijt mein Tob beſchloſſene Sacje?" fragte fie ſcherzend, „wie 
ſieht iht denn nur da? — Bejter Doklor, ſchreiben Sie nur nicht gleich 


bemerlle 


OO — —— 


Weber Cand und Meer, 


ba fo wa auf. Und, Liebſter, daß du die nue nicht mit diejem vers 
breften Bian vom Silden bei} machen laßt! 

Gruber legte einen Wem um ihve Schulter 

Der Sitden ift unwiderruflich beſchloſſene Sache, Lene 

Ich glaube, ibe feid allefamt vevetiett !* vief Helene. Laſſen Sie 
fid) begraten, Witdauer! Daß Sie mir ſolche Gejdhichten einvithven, 
fhdinen Sie ſich was! Hab’ ich Ihnen nicht tauſendmal geſagt: als 
Arzt bleiben Sie mir aefalligft vom Satie, 

Doktor Bildauer, noch bev fein Rezept gebückt, ohne Selene an⸗ 
zublicken, bemerfte teocten: 

Thu id) ja auch, inden ich Sie in den Süden ſchicke.“ 

Helene hatte ſich auf dem tivfifdjen Diwan niedergeſetzt; jie 
ju Morojow gewendet, per fic) cinen Stuhl in ihve Hae ſchob: 

«Sie fonnen mir glauben, man muß wirklich eine gute Hout jein, 
um mit unferm Doftor da Freundſchaft su halten! Seine Freunde, die 
moͤchte ev am liebſten internieren, wm fie zu jeglicher Tagesseit fo recht 
ungeflort unterfuchen, beffopfen, ane und ausziehen zu fonnen, wie ein 
Kind feine neuen Weilmachtspuppen.⸗ 

Trotz Ihrer ausgebreiteten Praxis, Herr Doktor? Sefommt man 
denn nie davon genug 2” fragte Vrofeſſor Morojow, 

Doltor Wildauer gucte die Achſeln; ex ging bereitwillig auf den 
von Helene angeſchlagenen, leicht ſcherzenden Ton ein 

„Wenn's weniaftens Spitalpraxis wir! ! meinte ex; 100s man 
jo Privatpraxis nent, dag lãuft meijt halb auf ein GiietSjpiel heraus 
und halb auf eine Schwindelei.“ 

Moroſow rief entjest: Mein, hören Sie mal, das find ja ſchöne 
Aufrichtigleiten! Da iſt es im Spital doch wohl auch nicht gerade befſerdo 

O doc), da ijt es viet bejjer, Da Gat man wenigſtens fein 
Material gut Geifammen. Bett an Bett und cine gute Auswahl in 
jeder Veziehung moglich. Angenommen, es iſt Nnen heute beſonders 
fifteen nach Darmfatarrhen, oder fogen wir meinetwegen: Magen/⸗ 
geſchwuren, — bitte, nur einzutreten! Alles wohlſortiert am Lager," 

wBfui Teufel!" machte Morofow, , 

alind woblverftanden ,” fuhr Wildauer fort, „immer alles zur 
Dispoſition. Nicht wie beim Vrivatkranken: zu einer beſtimnten Stunde 
cin bißchen am Bett ſitzen, Ausfluchte maden, ſich womöglich auch nod) 
mit den Ungehdrigen unterhalter miljjen, vielleicht gerade, vahrend einem 
die beften Gedanten kommen, und dann fortgehen, wie einer, der 
feine Zauberformel geſprochen Gat, wo man doch ſich binjegen mrichte, 
und denfen — denfen, — tief in dieſen Einzelſall hinein, als gab’ 03 
nur ign allein auf der Welt, Das lann man am armen Sypitalbett. 
Da ift man eben Serv, und da ift man eben demiitig Dienend dev 
eignen Wiſſenſchaft. Sa, Mãchte am Spitalbett." Er bemerlte, wie 
ernjt ec unwilllürlich geſprochen, und vollenbdete ſarlaſtiſch: Verllungene 
Wonnen meiner Seele, — Spitalndehte !" 

„Und nun malen Sie fid) inal aug, wie diefer Dottor ohne Spital 
ijt, wenn ibm fo ein recht ſchöͤpferiſcher Augenblick fount,” wandte ſich 
Helene wieder an Morojow allein, obne auf Wildauer oder ihren Monn 
au licen; fie ſprach ſehr raſch, foreiert beiter, als dedten ihre Worte 
gewaltſam eine Erbitterung oder Erregung gegen den, vor dent fie 

ſprach. Stellen Sie ſich vor, wie er da gu jeder Heit und Unzeit zu 

einem guthersigen Gefannten aufs Bimmer ftiivgt: Meh, jichen Sie 
fic) doch eben mal gefälligſt aus, bitte, jdnell, — Ihre linke Lunge, 
wenn ich bitten barf, — mir ift Geute gevade fo nad) Lunge.‘ — Sie 
muſſen wifjen, man hat ſchon den Namen file ihn evfunben: der Doftor 
mit den ſchöpferiſchen Mugenbliden,” 

Morojow wid Gruber lachten. 

Doltor Wildauer lachte ohne Empfindlichkeit mit, Er wary einen 
auftnerlſamen Blick auf Helene. 

Nun, iſt's aud) fibevtrieben, Hand aufs Herz: ift es denn nicht 
mit bem Arzt wie mit allen andern Begaburgen aud)?" fragte er. 
Denler und Miinfiler foll der Arzt fein, ja, weiß Bott, bas fell ev, 
Man fann fo wenig auf Stommando fuvieren, wie man auf Kommando 
Gedichte machen fann, nur nach traditioneller Schablone die neueſten 
Medizinen einpumpen, die angelernten Gandgriffe machen fant man. 
Der Dichter, der ift que dvan: dee hat Die Natur immer da, oder die 
Liebe, oder was ex fonjt befingen möchte, ja, das ift cin bequenter 
Veruf. Er ſieht des Nachts auf, dev Mond feheint, und alles ift in 
Ordnung. Er brauch eben nicht, der Glückliche, im gottgegebenen 
Moment Geſchwüre, Blutſtauungen, brüchige Gefafnrinde, degenerierte 
Sellen — was weiß if. Gr fann auch one das ſeine glůcklichften 
Triume tedumen. Aher dev Arzt? In der Privatpraris ift er wie 
cin Dichter, dev Teeminartifel ſchreiht. Geldjache einfach, Vlißbrauch 
der Houtine." 

Was foll man denn aber nur thin?!" rief Moroſow beüngſtigt. 
Anmoglich konme id) alle meine ſechs Stinder fo — fo ſchöpferiſch 
behandein laſſen Warten Sie nur, bis Sig ſechs haben, bejter Doftor, 
und womdglid) nod) eine kränlliche Frau.“ 


fagte, 
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witth Meibe auf alle Halle unverheivater,# fogte Witdauer, 

GElauben Cie thm das nicht!" fiel Helene ein, „das unterliegt 
doch erſt recht nur einer ſchopferiſchen Gingeburigs. Heute verſchwört 
er's, und vielleicht morgen ſchon ſturzt ex zu dev Betrefſenden hin: 
t! — Bitte, ſchnell! Ihre Hand, bitte! Nein, nicht den 
“INS, — die ganje Hand, wenn ic) bitten darf! Entſchuldigen Sic 
die Gile, aber ich fiible deutlich: in dieſem Augenblick liebt ex jo vecht 
unzweijelhaft im mir! — Ge muß nur fein deal finden, Dicjer 
Mant mit jeinen faltflingenden Aeußerungen ift der UAllerfenjitivite 
von ung," 

wth, bad itt intevejjant! Wie fieht es aus, The Ideal? Iſt 03 
huͤbſch?* fragte Moroſom harmlos 

Vermunlich nicht fibel,” 

Erſtaunen anblicend, 

„Nun, und innerlich? Eine innere Schonheit auch oder mehr 
etwas Pilantes 2" 

Helene antwortete fie thn: 

Etwas gangs Zartes, Zartbeſaitetes, etwas Rũhrendes, eine edte, 
leiſe Seele, nicht mabe? 

Doltor Wildauer machte ¢ine hruske Bewegung. Er erhob ſich 
vom Stuhl am Schreibtiſch, auf dem ex wãhrend dev Unterhattung 
flak genommen. 

» Wer foll bas wiffen? Wer follte irgend etwas, was es auch fei, 
bon einer Frau wiffen? So aufevordentticy, ſo erſchreckend, wie die 
beſten fogar fid) vecftellen und fortwihrend verwandetn fermen —" 

Denten Sie jo ſchlimm dber die Brauen?" wart Gruber ein, 
Ge hatte fid) kaum am Geſpraͤch beteiligt, ebenfalls freindartig beruhri 
vor Helenens ungewognt Gbevveister Heiterteit, 

Doftor Wildauer verfeljte : 

„Schlimm? Das wollte id) damit nicht geſagt haben. Gs fonn 
ja auch eine Vewunderung bebeuten; bas Beheinmisvolle ijt es ja, bem 
man ant finaften nachgeht, das, was quãlend veranlaßt zu forſchen, — 
zu forſchen.“ 

Wie die Krantheiten und die Frauen! rief Helene, 

wid) glaube, es ift hohe Seit fix mich, zu gehen,” beendete Doktor 
Wildauer kurz und blictte auf feine Uhr. 

Profeſſor Morojow way ebenfalls aufgeſtanden. 

„Schrecklich, ein Geheimms zur Frau zu nehmen! Nein, da iſt 
tur das Gwigielbfiveritindliche auf die Dauer ertrãglich. Nein, da 
ſchlag' id) Shuen vor: beſſer {chon eine, die Ihrem erſehnten Spital 
vorſtehen fann, eine fiudierte Gehilfin.“ 

Noch beſſer: einfach eine VPflegerin. Ich nehme eg auf mich, eine 
zu finden," ergänzte Helene, 

Ja, meine Herrſchaſten! Nun muh id) wahrhaftig gehen. Ich 
werde fonft hier noch verheiratet! ſcherzte Wildauer in etwas ges 
sungenem Ton. „Bin ich nicht am Ende gar ſchon verlobt?! Sind 
Sie deſſen ancy ganz ſicher 2! 

Da müñßie man die Betreffende mal fragen,“ meinte Helene. 

ollm Gottes willen, die faat gleich ja!” bebauptete Morejow, Er’ 
teat zu Gruber heran und bemerlte leijer: Ich will jeht auch gehen. 
Du wirſt in enver Sache mit deiner Frau gewiß gern ſprechen wollen, 
Wenn eS dir dann ſpäter papt, dann bol’ mich einfach abends im 
Hotel ab." 

Er ging mit ihm, leiſe ſprechend, an die Thür, trat in den Vorflur 
und ſuchte noc ſeinem Mantel, dent er cin paar Hejte entnahm, dig 
er Gruber einhinbdigte, 

Doltor Wildauer war ingwifehen langſam an den Diwan heron: 
getveten, auf bem Helene nod) faf, 

Sie hob, als jie fein Hevanfonrmen gewabrte, nervös den Ropf. 
Die Heiterfeit ſiel ab von ihrem Geficht wie eine Maske, cit Wusdeuc 
fchweren, traurigen Müdeſeins teat darin fervor. 

„Gott fei Dank! fagte Wildaner ganz unwillkürlich, alles iſt 
beſſer, ſelbſt das, als diefer luſtige Ton. Wie können Sie ſich doch 
verſtellen!“ 

Sie blickte ihm mit tiejer Bitterkeit gerade ind Geſicht. 

Gehen Sie nur!” bat jie ungeduldig; „ich weiß ja ſchon, daß 
Sie ſiegen werden, mix fortrehmen, was mic Lebensluft war, id} weif, 
daß id) immer die Schwächere bin, gehen Sie jeht wenigitens mit." 

Ste Dimpfte faum ihre Stimme; aber die beider im Vorflur ant 
dev geöffneten Thür, in ein Fachgeſpräch verticft, hörten nicht su. 
Doktor Wildauer war bieich geworden. 
Ich gehe!" antwortete ex halbiaut; ,, aber, glauben Sie denn nidht, 
ic) felbjt am meiften darunter feide, wenn id) Sie leiden machen 
ow 


„Um mid?" Selenen’ Lippen kraufelten ſich, mal und blaj, 
ohne es bis zu dem ironiſchen Lächeln gu bringen, zu dem ſie anſetzten; 
ſtatt aller Jronie verrieten fie zuclend: Wer leider wohl je um mich!“ 
whelene!* 


Gugerte Wildauer zerſtreut, Selene mit 
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Ge rief oS gang unbelerefcht. 

Sie ſchaule auf zu ihm, alos und ſlauneund. 

Nur einige Sekunden lang ruhten beider Blicke ineinander, ihr 
ſchwerer, ſchuchterner Bli und der ſeiner Augen, die dunfel und in 
mihſam verbaltener Leidenſchaft ſie umfingen, 

Doktor Wildauer hob feine Hande ein wenig. mit einer unendlich 
heredten und zarten Bewegung hob er fie, als wollten fie etwas jequen 
aber zaͤrtlich bebitten. : 

Im ndditen Augenblick ging er ſchon durch das Binmer, auf die 
Thiv su, wo Gruber ihm entgegentam, 

Proſeſſor Moroſow ſiand boveits im Pelz, in hohen Ueberſchuhen, 
‘cin umfangreiches Cachenez um den Hals gelegt. Die Pelynuige in 
dev Hand, fam ex auf Helene ju, ſich von ibe zu verabſchiedeu 

Sie ſaß noch da wie feſtgehannt, ihe Antlitz gang licht und 
ſtannend. mit Augen, die in etwas Unbegreifliches hineinzuſehen ſchienen. 

Auch Sie wollen ſchon ſorigehen 2" fragte fie mechaniſch. 

Nur fiir jest," verſetzte Moroſow, „ſpuͤter, gegen Abend, holt 
Gruber mich vielleicht nod) cial ab," 

Ach jal" fagte fie zerſtreut und faidylte wie verflact, wãhrend 
fie ihm eine eislalte Hand xeichte, Die ev kũßte. 

Sin Vorſlur wartete Gruber auf ihn. Nachdem er au Alulinas 
Stat feinen beiden Gäſten die Hauschür gedffnet hatte, lehrte ev fangjam 
ind Wobngimmer yu ſeiner Frau juriict. 

Du warſt ja fo ungemein munter heute!" bemerlie er, st ihe tvetend. 

Helene nam das Hajtdhen mit Nähzeug, das offen vor ihe auf 
poem fleinen Tiſch jtand, und zog den Kopf tief darũber gebiictt, ixgend 
dine Handarbeit heraus. Sie fagte: 

tind du — fo ungemein frill!” 

Geuber entgeqnete dichts. Er ging wieder jort von ifr, ordnete 
auf dem Schreibtiſch bie in Verwirrung geratenen Papiere, trat ans 
Fenſier. Nach einer Vauſe meinte ev: 

Eientlich Dod) dvollig, nicht? Edben war man noch wer weiß 
wie geſprachig, und foum find die paar Gäſle fort, da ſchweigt man 
ſchon wieder." 

Helene, die ihve Urdeit achtlos im Schoß hatte liegen lafjen, griff 
etwas haſtig nach ihe, als Gruber ſich bei dieſen Worten unwandte. 

Das mde ich nicht fo drollig. Eheleute, die ſihen dod) nidjt da 
und machen Konverſation,“ entgeqnete jie mit einem zerſtreuten Lãcheln. 

Nun ja, das iſt aud mabe. Sich vertraut genug dazu fein, 
wm'3 yu laſſen, dad könnte man eigentlich an fid) ſchon eine Met 
Eheglůck nennen. Beſonders bei zwei ſolchen, wie wir beiden, die 
ſich niemals zanlen. Uebrigens gary dein Verdienſt.“ Gruber ſah ſie 
dabei faſt danlbar an. 

Sie ſchaute auf ijn mit großen Augen, die zu ſuchen und zu 
jragen ſchienen, die voll unſicherheit und heinlicher Eewartung und 
Hoffnung waren, dabei wiederbolte fie gang gedanfenlos: 

Mein Berdienjt —" 

Qa, gewif. Du bift jo ſauft. 
Paufe begann et wieder: 

Du — Helene!” 

nga — Gherhard 

Du miiftelt wirklich nad) dem Giiden reifen, gieb audy diesmal 
nod), bitte!” rikdte er vorſichtig Heras. 

Ach, haſt bu daraber vorbin fo beredt — geſchwiegen 2" fe 
fachte Leife, ein gang ſchuchternes Glct Hong Davin; ,.uein, nein! gerade 
jest. nicht, durchaus nicht. Gerhard." 

Wenn es dir doch aber notwendig ift, wenn es dir doch aber 
gut thun wilde —" 

Gie ſchuttelle den Mop. 

Bon Notwendigteit ijt feime Rede, und gut thun? Meinſt du, 
mit thate eS gut, au wijjen, dah id) jetyt, wo wir die wieiſten Santen 
befommen, wo es zudem an Perſonal fehlt, — daß id) da tm Silden 
jike und zu meiner Erholung auf und ab atime?" 

Gruber tam ndher. Eindringlich fagte ev: 

Du winfceft fehlieplid) dod) wohl ſelbſt, geſund zu ſein 

Geſund? Ud, ig weiß nicht.” Gelene ließ das Nähzeug ſinlen; 
eigentlich wunſchte ich all die Jahre nur, nüthlich gu ſein. Am ge⸗ 
fundeſten filhlt man ſich vielleicht, wenn man am allerwenigſſen an ſich 
jel6jt denfen kann. ein, du, fort geh' icy nicht." 

And an mich denfjt bu gar nicht?“ fragte Gruber belümmerl. 

Helene blictte auf, ihre Augen wurden tief und warm. 

An dic — o, an did) gerade denfe ich ja!" geftand fie viel leiſer, 
agetade at did), Soll id) im Siden fein, während du hier alle 
Traulichteit und Pflege entochrſt will ich Der etwas andres, als did) 
umbegen, dich umgeben wit deny fleinen häuslichen Dingen, die div ju 
deinen Wohlſein von jeher jo notwendig gewejen find? Haſt du nicht 
ſelbſt oft geiagt, ich jer div menthehrlich Darin?" filgte ſie faft triuni⸗ 
phierend ſinzu witd doch voll werbender Schüchternheit im Ton, 


Giebſt ſiets wad.” Nod) einer 


Ja, gewifi, gewif! Aber darin müßt' ich mich eben belcheiden. 
Hud wahrhaftig, Dad würde id) auch —" Gruber bejant fi, wonut 
er fig dberreden fonnte: Ich wurde eben arbeiten.“ 

„Ach, was hilft dos! Avbeiten thuſt ou ja ohnehin. Mein, daß 
bu wich aber and) durchaus fort haben wwillft! bellagte fic) Helene, 
aber im Lacheln, bad nod) innner weich und ſeltſam verſchönend in ihe 
Beficht fland, fog lauter Wlic verborgen wher feine sartlidje Bejorguis, 

Gruber judjte voll Gifer nad) Aberjzeugenden Grũnden. 

Ich wurde dann ebert doch noch anders arbeilen,“ behauptete ev, 
fo mit andrer Draugabe, weift du, Wirklich, nod) heute ſprachen 
Moroſow und ich iiber dieſen Buntt: ſich fo qany mal in eine Arbeil 
zu vergraben, rit tin Junggeſelle es thate, ohne jegliche, nod) fo an 
genehme Ablentung, ja, ba {ime nod) was heraus; auch von fed) ſelbſt 
meinte ex Das, gebunden durch Frau und Kinder, wie ev ijt, Und dann 
die Beruhigung: dich im Sider zu wiſſen.“ 

Mid) im Süden ju wiſſen!“ wiederholte Helene ganz langſam. 
Aus ihren Augen verſchwand das Lächeln. Erſt nach einer Pauſe jagte 
fie milhſam; 

Alſo das wilrdeſt bu thatſächlich wilnſchen. Alſo du erſehuſt es. 
Du meinſt, es wäre Dir gut, wenn id —* 

Ja, ganz gewiß!“ fiel ev haſtig ein, „und ach, Helene, wenn du 
ſo vecht deiner Erholung lebteſt —“ 

Sie hickte mide vor fic) hin. 

Za, ja. Warum alſo bier bleiben. Warum nicht fortgehn. Ich 
bin eine große, grofie Thörin, Eberhard. 

Gruber ſchie fic) gang erfreut neben fie auf Den Diwan und griff 
nach ihren Hãuden. 

Du willigſt ein?! O, wenn du mux erſt einwilligſt! Jd) danle 
dix jo ſehr dafür, Helene!“ 

Helene tiberiie ihm ſchweigend ihre Hände, fle ſaßz qany zuſammen 
geſunten da. Plötzlich ſuhr fie aus ihren ſchweren Gedanlen auf, derſiort: 

Aber was reden wir Denn da," bemertte fie ungeduldig, in 
Mirtlihfeit fann doch feine Rede vom Gilden fein, Eberhard. Ich 
niinte nur: felbjt wenn ich bereit dazu bin, dic hier nicht im Bege 
zu ſtehn, wir finnten es dod) gar nicht exmibgtichen.” 

nom Wege ſtehn!“ Gruber lachte herzlich in ſeiner Freude. 
Uber du fürchteſi wohl, dap du den Urlaub nicht belommſt? Ja, 
warte nur, den Erieg’ icy div ſchon.“ 

An den Urlaub dachte ich jeht eben nicht,“ antwortete Helene 
gleicjgiiltig. „Aber wir haber ja dod durchaus nidt dad Geld dafür.“ 

we beg das betriffi! Nicht gerade viel, aber Dafiix denn doch.“ 

J Sot!" 

Freilich, Lene" Gruber klopfte fie lachelnd auf die Schuller. 
Bir haben Dod) einiges Befpartes.” 

Helene jah ihn forjdyend, ungliubig an, „Von wo? Sagſt du's 
pric our, unt mich zur Reiſe zu veraulaſſen, und nimmit es gar irgendwo 
auf? Das Gejparte, bas wir anfangs hatien —" fie ftodte, tenn 
» 5 nie offen Davon gevedet haſt, fo weiß ich Dow, daß e3 wid 

a ijt.” 

Gruber viufperte fid) etwas verlegen. Er blickte fort. 

Nein, das iſt ailerdings nicht mehr da. Aber du weißt doch 
gang gut, daß ic) ſpäter fortfuhr, Geld gu ſparen.“ 

Nun ja, vielleicht —" Helene fal ſehr erſtaunt ans; aber Das 
— dag brauchteſt du doch — file dich —“ 

@ruber ſprang auf. 

Far mich?“ rief er Heiter. 
lennſi du doch, fie find doc) zugleich die deinen! 


Lieber Himmel, meine Musgahen 
Was denn ſonſt 


für welche? Deine entſetzliche Scheu vor Geldyerrechnungen in allen 
Ehren, du wollteft ja nie was davon hiven, aber jebt hatte ich doch 
die groͤßte Luft, div unfre Ceinen Erſparniſſe vorzurechnen —" 
Mein, nur das nicht, bitte; ich bitte Did, niche!" ſiel Pelee in 
ſlarler Verwirrung ci. Wie Fann denn — wie konnteſt du bern!" 
{Goetieyung folyt.) 








—— —— 
Oberst Graf York vom Wartentarg. 


— — — 


FRITZ MEGENBART, 


Oberst Graf Yorck von Wartenburg. 


Ai bem Ruͤckmarſche von Ralgan in China, wobin er cinen ev olg · 
veichen Vorftoß unternommen hatte, it Oberſt Maximilian Graf Yored 
von Wartenburg giner Vergiftung durch Kohlenorudgas exlegen. Graf 
Vorck war cin Entel des aus dem deutſchen Bejreſungetamofe von 181s 
is 1815 berithinten Felomarfdialls. Wim 12. Quni is50 geboret, teat 
er [87D being dritten UÜlanenregiment in Fiixftenwalde cin und wurde ani 
2H, Dewmber desſelben Jahres in Franlkreich zum entrant beldrdert. 
Seit dem 12, Auguſt dieſes Jahres war Oberft Gras Yord dem Armee: 
Oberlommando in Oſtaſten als Gltefter Genevalftabsoffizies zugetcilt. You 
jeinen militäriſchen Werfen jind beſonders zu nennen Die Marie 
Uleranders Des Groſſen? und .Das Vordringen dee rufſiſchen Macht in 
Aſten“. Ferner gab er cine „Weltgeſchichte in Umriſſen“ heraus, und 
wãhrend er in China weilte, erſchien 
fein Buch Bismarcks Gufere Erſcheimung 
in Wort und Bild". 


DieBeraschwebebabuLoschwitz. 


(Stehe auch Me Nbbitoang eel der Beilages 


‘Die Berpiciwebedahy in Loichwitz 
weldye die Gejcllidjajt Sletten in Dresden 
durch dic Augsburger und Nürnberger 
Maſchinenſabrit erbauen liek, foll in 
each iter eit dem Betrieb übergeben 
werden, Bon der nad) Pillnitz fhrenden 
breiten Fahrſtraße in Loſchwſh, nahe dex 
Kirche beginnend, hat die HOO Deter 
lauge Bahn auf 80 Meter Horizontal: 
lange cine Steigung oon S4 Meter au 
bewaltigen, um auf die Hohe des Orts⸗ 
teils Schöne Ausſicht“ zu gelanger, 
auf welchem das, Maſchinenhaus ſieht. 
Etwa 9 Meter ũber dem Erdboden legen 
auf zwei Seiten, geftützt wud verbunden 
von etwa ſechzig eiſernen Trager, die 
feſt und tief geariindet ſind, die macy 
timer, flarlen Elſenſchienen, auf welchen 
die Haber ber ſogenannten Hängegerüſte 
hingleiten, die mit den Wager cine fejte Berbindung haben. Romplizierte 
Vorrichtungen an dieſen Gerüſt ermöglichen fofortiges Halter; andre 
Einrichtungen dienen bet etroaigens Verſagen dex Bremſe zur weiteren 
Sicheruug. Das Aufhängen der Wagen, Bremsvorrichtung und Leitſeil 
find fomit verſchieden von den Einrichtungen der Schwebebahn Barmen: 
Elberfeld. Dieſe Bergſchwebebahn, die ceite ihresaleidjen, durchläuft den 
Nitden des UAbhanges bis sunt oheren Endpuntte in etwa get bis drei 
Minuten, unt auf ciner Hohe von etwa 180 Wetern über Der Oſtſee ans 
julangen. Es evojfrct fic) hier cit herrlicher Ausblick Aber das Elbthal 
bié nach Dresden hin und uͤher cine queen Teil des Erzgebirges, bet 
nahe big nad) Meiſen. Tie Wagen find fite j¢ 5O Perforwen berechnet. 





Crigrigtabuang con 1 AneQee 





Bahrend dev cine Wagen hinabyeht, rollt der untenſtehende hinanl; cin 
Schwanten ijt auspejdloffen, Wit diejee Bahu hat, aufer der DPrabt: 


ſeilbahn Weißer Hirſch? Lofdnviy, dae ſteundliche Tori an der Elbe 
oberhalb Dresdens vine ſehr weſentliche Erruugenſchaft gemacht, da hier 
duech Dad bequem zigänglich gemachte Gelinde auf waldiger Höhe mit 
ftiinenden Ghivter und vorjiiglicyer veiner Luft, herelich gelegene Wobnfige 
erſchließt. Cine Weiterfiihrung dee Bahn ift in Ausſicht genommen. 






Dees cee it. ⸗⸗⸗. 


Di Sciiliregrtbre in Gerlingen, 


Die Schillerqraber in Gerlingen. 


Die Graber von Friedrich Srhillers Vater und ſeiner Schweſter 
Karoline Chrijtine auf dem Fricdhofe ves Dorſes Gerlingen bei Leonberg 
entbehrlen bis vor furgem jeden Schniuckes, ja iiberhaupt jedes Stenn: 
jeicyens, Mur durch dic Einzeichnungen tim alten Kirchenbuche war die 
Mage dex Gräber, hart an einem Pyeiler dex Kirchenmauer, zu evmitteln, 
too aber der Vater, we die Tochter ibre Ruheſtätte gefunden, lich fich 
nicht herausſinden. Als num vom Meuen Tagblatt* in Stuttgart die 
Inſlandſetzung dex Graber angeregt wurde, beſchloß man, ans beidben 
Brabern cine gemeinſame Ruheſatte zu ſchaffen, auf dex cine Juſchrifttafel 
ihren Blok finden ſolle. Die eingeleitete Geldfammlung hatte cin fo 
erfreuliches Refultat, dak nicht nur cine Erimterungdtafel, cin Grabs 
gitter und der ſteinerne Unterban befdafft werden founten, jondern aud 
cite Summe erũbrigt wurde jut danernden Inſtandhaltung der Graber, 
Rike gic) num wurde in fdjliditer, aber ſehr cindrusvoeller Feier, bei welther 
Krofeſſor Woolf Millers Balm, dex Ehefredatteur des oben genannten 
Blattes, die ſchwungvolle Weiherede hielt, die neugeſtiftete Gedenttajel an 
dew miirdig hergeſtellten Gräbern enthüllt. 





Ole Mergechwebébahn In Cosdrwit), eon dev .eeonm Hassi@e* aus gravhes. 
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Der Wechsel in der deutschen 
Botschaft zu Paris. 


Lo Mñdſicht anf ſein hohes Alter 
hat Fish Georg Mũnſter von 
Dernebura, der deutſche Botſchafter 
in ‘Baris, Ber at 23. Tezenber ſein 
acht igſies Yebensjabe wollerdet, ſeinen 
Abſchied genommen. 
und an ſeine Stelle 
it Fir Hugo 
von Radolin ge 
treten, bisher Bot 
fchafter in Peters 
burg. Am 1. April 
1841 geboren, ent 
ammt Fürſt Nadu: 
din dem alten volni 
ſchen Ade lsgeichlecht 
Hadolinsti, und 
zwar demfenigen 
Iweigt, der Den 
prenitidien Graten 
titel von Stadolin: 
WRabdolinstt erbielt. 
Graf Hugo war in 
den ſiebziger Jabhren 
Botichaſtsrat in Kenſianinovel, ſpäter preumſſcher 
Geſandier tr Weimar, wurde daranf Oberhof 
marſchall des Srompringn Friedrich Wilhelm, dev 
ihn ale Raver Friedrich 1888 in den Fürſtenftand 
weriehte, Bon Kaiſer Wilhelm Ul, zum Oberſſtruchfeß 
emannt. ging Furft Radolin 182 als deuticher 
Botſchafter nach Fonjtantinopel und tm April 195 
nad) Petersburg 


Aire, Drwtel, Cccdn 
Hugo first Radolin, 
der nese Guise Boretaher im Para 


Renryk Sienkiewicz. 


Mit qrofen Ehrungen gedenten die Polen dag jin jundswanzigiihrige 
Sdyviftiteller-Yubildum ihres berũhmten Landsmaunes, des Tidjters Henryt 





Lt Gereee wor DE Steere adeer, Sethe, Beciaa 
teorg Teret Maneater vow Derneburg. 


Ueber Cand und Meer. 


Sivuticwicy, wt begehen, Tie Feier fommt allerdings ftart post festum, 
dere Schorr INNS avert fumfundzwanzig Jahre verflotfen, dah Sientiewie; 
jeine evite Arbeit vevifientlichte, Die Wovelle Niemand ijt Prophet in 
jeirem Qaterlaude*, aber weil in jeues Jahr die Nationaljeies des hur 
dertiter: Geburtstages von Adam Micliewicz 
ficl, unterblieb damals auf Wunſch des 
lebeuden Tichters jede jeftliche Leranſtaltung 
sit ſeinen Ehren. Am 22. Dezember ſoll 
wun das Verſäümfte in wabrhaſt pomp 
hajier Weiye nad) 
pcholt werden, und 
gwar witd Warſchan 
den Dlittelpuute bev 
Feier bilden. Mach 
cinem Dantgottes 
dienſt in Der KRirche 
des Heiligen Kreuzes 
wird int Feſtſaale des 
Hathaujes dem Dichter 
Bie Scher lungsurhiunde 
fiber Das But Oblen⸗ 
gorst itberreidjt mer 
den, Das ans fren 
tilligen «= ‘Berjteuern 
feiner Gevelrer ange: 
fauft worden ijt. 





Fenryh Shertlewicp 


Das polnische Nationaltheater in Lemberg. 


‘Die Stadtgemeinde von Lemberg hat der polni⸗ 
chen Nattonaloahne cin prachtiqes Theater aemidmet, 
bas vor turzem water qvofice Feierlichteit ſeinet Be 
ſtimmung iibergeben wurde. Das Theater ijt nach 
ben Entwũrfen des Direltors von Gorgoleveli, Leiters 
der Gewerbeſchule in Lemberg, mit einem Koſten⸗ 
aufwande von zwei Millionen Gulden erbaut 
worden. Pic bedcutenditen polnifdien Stinjtler, Maler wie Bildhaner, 
rechneten es ſich zur Ghee, den Ban mit Schöpfungen ihrer Kunſt zu 
fehiniicten: dex Hauptvorhan if ein Week von Heinrich Sicmiradyti, 
dem berithmteften polniſchen Maler ber Gegenwart. 














— _ Das polnische Nationaltheater in Lemberg. 
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Band 85 Ueber Land und Meer. 
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KRAFTIGT KORPER UND GRIST 
SCHAFFT GESUNDHEIT & LEBENSKRAFT 
Dr. Grassac. 
n@lienn ich den Ma- 
riani· Aein zur Be- 
nutzung empfehle, so 
folge ich dabei nicht 
bloss einem gewisa 
woblverdienten Re- 
nommd, sendern ich 
batte mich nur an schr 
bestimmte Hnweisun- 
gen, und dic Reoultate, 
die ich in meiner langen 
Praxis erzielte, baben 
mir die Vorziige deo 
hostbaren Trankes nur 
bestatigt. 
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trozzis Mugen verdũſterten ſich. Er blickte cine Weile nadjdenflid) 
Und ſchweigend. 

„Zwei meines Stammes, und es iſt nicht lange ber," erwiderte 
ec dann, haben mitgeholfen, den Hof der Herzoge von Ferrara glangend 
au machen; id) darf es ſagen. Habt Ihr niemals von den beiden 
Dichtern gehört, Titus und Ereole Stroyi? Doch gewif! Denn die 
Kunft hat jo viel Beziehung fie Euch, und abjonderlid) die Poeſie. 
Nun denn: noch tft es friſch im Gedächtniſſe, wie Ereole Strozzi, von 
Mörderhanden gefallt, an der Schwelle des herzoglichen Palajtes jein 
Leben verblutet hat. Vielleicht war es, wie ja öfter, ein jammerlid 
kleiner Anlaß. Vielleicht aud) ijt es wahr, daß ex mit feiner Liebe 
dent Hergoge tm Wege jtand und deshalb fortgerdumtt werden mußte. 
Die blutige Erinnerung lief mich nicht heimiſch werden dort. Dennoch 
gig ich nicht auf eignen Willen.” 

Reneas Herz ſchlug. Und geheimem Drange folgend, fragte fie 
plotlich : 

And die Derjogin? Sie führt, wie ich gehört, denſelben Namen 
wie ich, Erzãhlet mir von der Herzogin Renea! Git fie, wie Lucrezia 
war, tine befungene Schönheit? Bon deven Vieblichleit aller Reden oll 
— und aller Herzen?“ 

w Rein entgegnete Stroygi kurz, und faft miſchte ſich cin Lacheln 
auf feinen Lippen mit dem Worte. „Die Hergogin Nenea ijt Mein und 
unanſehnlich, ja, Ihr michtet fie beinahe häßlich nennen. In ihren 
Augen lenchtet jedoch ein ſeiner und frajftiger Beijt, und das veigloje 
Geſicht belebt ein ausdrusvoller, beredter Mund, Nichts fann fie 
Guperttd) mit Euch ãhnlich maden als der Name —* 

Marin Loredan ſchnitt, ſich nihernd, feine Worte ab. Ihre 
Wangen waren jo heiß, daf etwas von der Glut noch durch die 
tünſiliche Farbe ſchlug. Mit cinem raſchen, argwöhniſchen Wie, 
ploplidien Verdacht ſchöpfend, muſterle fie den Kabalier und das 
Madchen, ftellte fid) dann, wie trennend, zwiſchen beide und fagte 
verbindlich : 

Meſſer Strozzi, wollte Ihr uns nicht auch heute mit Eurer 
Laute erfreuen? Gebt, td) habe mein Beſtes gethan, — meine Kunſte 
find erſchöpft. Ihr aber, will mix, Euch sum Trove, diiitten, gebietet 
fiber mance — Shr felt, icp will nicht vergefien, was Ihr friiher 
fagtet! — Kommt! She wift gang wohl, wie Aor die Herzen ju ge: 
winnen verſtehet, — mit einem Lied. Fraget Renea zum Beipiett⸗ 

Schlecht verhilllte ihe tichenswitrdiges Mienenſpiel die Leidenſchaft, 
die urplötlich an bas Herz der Heftigen pochte. Jeht ergriff fle Strozzis 
Hand und fillirte ihn ſcherzend weg ju der Gruppe von Frauen, die 
ſich um Aretin geſammelt hatten. Der Dichter lag läſſig hingeſtreckt 
auf einem niedrigen Ruhebelte und gob feinen lachenden Hörern ge: 
würzte —— zum beſten. 

Aun will ich Euch die Hfen Reden vont Munde ſchnei 
Meiſter Aretin!“ ref Madonna Maria. Dev Sager, dex i * 
uunſonſt verraten, foll unjer Ohr mit ſeinerem Benuh erfreuen, als 
uve Raftervede iit. Gebt ihm die Saute!" 

Aretm aber laͤchelte mit zweideutigem Spot: „Madonna Maria, 
wer vecmöchte zu widerſtehen, wenn Abe eS auf ihn abgeſehen! 4h 
hatte ſicherlich der Kraft zu wenig and bin in Euten Banden! 

Etrozn atte ſchwweigend das Inſtrument ergriſſen und prüſte 
die Saiten. Loegelöſt von dee Umgelnmg ſchien daber ſeine Aumerl⸗ 
jomfeit, Eine ſcharſe Falte zog ſich zwiſchen den Brauen in ſeine weije 


Zelchneeg ven R. Mandi. 
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Stim, und wie im tiefjten Ernjte geſammelt blicte er hinab auf dig 
Laute in jeinen Handen. Still wurde dex Kreis, 

Lief tim Herzen verwirrt, mit dem Feuer jblings ſtürmenden 
Blutes auf den holden Bilgen, war Renea unbeweglich geblieben, wo 
fie früher geftanden, Hätte Maria Loredan nur einen Augenblick nod 
dort gezögert, ſcheue und fchambafte Beſtürzung bitten dec Unberufenen 
mehr verraten, als ifr eitles Herz nur ahnen fomtte. 

Miemand ſchien gu bemerfer, daß Henen fic) aud dem Ktreiſe 
ferit Hielt; fie aber hatte e& jeht nicht übers Herz gebracht, ſich gu den 
andern zu gefellen, 

Unterdefjen hatte der Wind feine ſtraft erhohen. Lauter und 
tajcher fic) folgend, vernahm man über der Lagune das Jagen jeiner 
Stimmen. Und man vernahm Das Rauſchen der winterdiirren Bäume 
des Gartend und dad auj> und abnehmende Geräuſch didjter fallenden 
Hegens. Das Thiivfenfier, an welchem Renea jiand, hatte cine Meine 
Altane, die nad dem Garten fah, Auf thren Steinfliejen Hatſchte win 
das ſtürzende Waſſer. Mit dem Rücken an dex Thilr lebnend, jah 
Renea, jelber im Schatten bleibend, driiben, auf der ander Seite ded 
Saales, die Geftalten der übrigen, wie ein Bild vom Lichtkreiſe der 
Rerzenflamimen wngrengt. In ber Mitte des Zimmers, auf dem Teppich, 
der den Eſtrich declte, waren zwei junge, milchweiße Hündchen in laut: 
loſem, unablafjigem Spiele verſchlungen. 

Die Nacht braufte. Dev Wind riß Franjen in ihre Wolfen und 
peitſchte ſie über den Himmel. Er hauchte warm und ſchwer hernieder 
auf Die aufgewühlten Waſſer, tried die Regentropfen in Herden vor 
fich ber, jagle fie aud ihrer Bahn, warf fie in rückſichtsloſem Spice 
herum und tränlte Stein und Erde und die See und die Luft und die 
verdroſſen fic) ſchüttelnden Bowne mit lauem Gaffe. 

Und der Wind that es ihvem Herzen an. Dev Sturn. 

Er war fo nafe, 

Er viittelte an den Glasſcheiben, daß jie wimmerten; ev fuhr durch 
alle Rigen und Fugen und fächelte mit den Kerzenflammen, daß fic 
gang lebendig wurden, erſt zwinkerten und gucten, dann fich bogen und 
wiegten, Dann fic) ereeat hod) aufridteten und unruhig flackernden Schein 
von ſich warfen. 

Der Wind that es ihrem Herzen an. Der heife Sitdwind, aus 
dem Boden dex Wüſte gewachjen, fo weit tiberm Deer. So heiß vor 
der Gonne Glut und vom tiefblauen Himmel dex Fremde und von der 
Glut frembartiger, duftſtrömender Blumen mit fdywevatmenden tiejen 
Kelchen, die unter oben Balen ftehen in glänzenden, emiggriinen 
Grafern, ayy deren Halen ftablblaue und goldene Inſellen ſihen und 
Schmetterlinge, wie man fie nie gejehen, mit allen Farben dex Itis ait 
ihren Flügeln und mit Blotenjianb auf den (ryftatlenen Körpern. Die 
Bane find von märchenhafter Gejlalt, thre Stämme von glänzenden 
Ringen and Schuppen bedeckt, und aus den vote Meften träufeln große 
weiße Thränen vor fdjtlidyem Valjam, dev die Luft mit Wohlgeruch 
erfüllt. Die Witter find grof wie Schilde, fie leuchten vor Mitte 
und haben Udern vor totem Blute. Aus dem Blatterdicticht wachſen 
Uiltenvifpen von Menſchengröße hervor, weiß wie Lilien; wie hundert- 
armige Leuchter ftehen fie. Gin feinee Megen von gligeenden, goldenen 
Samenkörnchen rieſelt beftindig aus den Blitendolden auf die Erde 
herab, und wo fie ſich lagern, weds die Sonne ſofort neues Wachstum 
wed neue Vracht aus Dem Samen. Alle Gewächſe aber überragen 
Higjenpatinen mit Stinemen gleich den Säulen ciner Kirche, geſchupot 





wie Panzer. Gleich hellgrüuen Barnecy hãngen wid wehen von ifren 
Hauptera die Blatier facherformig hevab, und Schlinggewächſe 
firth hindurch wie Bander 
Vlumen fpriefer von dee Wane des Himmels und dem Grin des 
Meeres, vom goldftinmernden Siaube dev Erde und vor Brandrot 
bev Gonne, die ja aroß und ſiark ijt, 
erblicken. Alliſberall 


beinahe jer 
und fuüllt 
weit wie 


da, fie hatte gehört, wie 
aus dem Boden der Fremde, aber den weiten 
Strande. Und wie er ſeinen Teberbeifer Atem aus dev gluhenden 
Heimat bringt und ihn nur Tangfam fuhlt auf 
liber die Fluten. Dann erreicht er matt und (au und ſchwer neue Ge- 
ftede, giefit fic) aus aber die Lande, ſucht klagend nach dev Schoͤnheit 
ſeiner Heimat und weht aun die Menſchen ſchwermũtige Klaͤnge und 
fremdartige Schnfucht. 

Gs war der Sturm, warme, 
ungeſtüme Bott dev Lifte aus dem Sonnentande, wo die Sonne in 
Marchenfarben ſpruͤht, ihre 
fiber Traumwãſder ſchleubert, 
ſtreut und die Nacht ewiges Morgenwerden und der Taq eit ewiges 


dev Liebe iſt alles Ahnung, Eewartung and felige Stile vor Tommenden 
Schictſalen. 

Jeht hoörte fie die lehlen 
gu Ende jag. 

Da lehnte jie fid) zuruck 


Worte bes Liedes, dag Biero Strozʒi 


in der Schatten, jo weit fie vermochle, 
und jah dort dviiben niemand mehr, als nur ifn allein. Cie lehute 
ſich weit suvite, ihre Bide Bliebent ficher und leuchtend auf ifm hajten, 
Und anaufhörlich wiederholſe fie die Worte: „Ich liebe! Ich liebe! 
Ich liebe...” 

In ihrem Herzen regte es ſich wie Bluhen, os klang wie Lieber, 
es gluhte wie helle Farber, eS webte wie fomimendey Tag, G3 ward 
alles darin Leben und Bewegung, alle Krafte fpanauten ſich and boben 
fle empor zu einem jeltfamen, unbegreiflichen Verwuptieit, als founte 
Friede zu Unraſt werden, Stumniheit bevedt, Schmerz zu Luſt und 
Trauer ju Freude, — 

Tisions Gaſte meréten nicht, wie ſchwer und Drohend das Unwetter 
indeffen geworden. Gerãuſchvolle Geſelligkeit abertinte hier innen das 
feucyende Stürmen am nadhtiqen Himmel, 

Maria Loredan aber verſuchle mit ebhajten Scherzen zu verhilter, 
daß Heute zunacht ein ſcharfer Dorn ihr Herz verwundet hatte, Hohn·; 
voll und quãſend war eiferſüchtige Scheelfucht und faucender Verdacht 
in fie geflogen ind bobrte ſich vor Minuſe zu Minnte wie cin ſcharf· 
cmerʒender Widerhaten, tiefer in ihre Bruft. Nur fie hatte bemertt, 
wie Renea, gleichſam wn mit ihren @edanfen allen zu fein, abjetts 
bon den übrigen geblieben Trt; fie mar es aud), die das junge 
Mãdchen moe mit befliſſener Freundſchaft auf einen Sitz an ihror 
Seile zog. 

Ihr mũt mithelfen ju tiberlegen!” bat fle ſchmeichelud. Aretin 
fat ein fröhliches Unlernehmen im Sinn, Die Gefellichaft som Strumpie, 
wie ſich der Verein unfrer hetterſten Jugend nennt, hat dex Stadt ſchan 
ſo manchen foftlidjen ind ſinnreichen Spaß hercitet. Su dDiefem Winter 
planen fie Beſondercs und vor allent follen ergohliche Sdinufpiele dic 
Zuſchauer exfreuen. Wir alle, wie mir find, wollen dabe fein; aud 
Ihr dürft nicht fehlem Henea, und Ihr, Piero Stropi 

Darauf ersahlte Aretin den Freunden einen Dunkel ſich meldenden 
Blan, den ev int Kopfe fuhrte. Allein fo unjectiq, wie der Gedante 
War, vermogue ev feinen zu jeſſeln doch ex vegte die Schetzenden ani, 
fight Vorſchlãge gu erinden. Gontarini meinte, wie prachtig ſich die 
Gefdiidite pom Hinge davftellen liefie, den der Page von jenem armen 
Fiſcher echatten, dev die deel Deiligen nach dem Lido iibergefatyren. 
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Francesco Sanjovina dachte an eit liebreizendes Sdhaferjpie. Marin 
Loredan aber ingte, hadiden fe anjdjeinend gin Weilchen geſonnen 


Da kommt aus morgenlandijchem Zauberreice 
ein Ritter, ein Bring oder Konig. Er vollbringt 
denn of er gleich voller 
- Dom gelingt, was 
lichen gelungen, (y imu} es natiirlid) fein, 


finden, 
giebt ihm die 
Wolltet Gor 


Wafferjtrime fiber daa Daus. Heulend branfte der Sturm; uweiten 
ſchienen Dede und Manecn don ſeinem Anpralle su erbeben, 
tief Pasquale Lovedan. Der Sturm mug 


Num ſianden fie alle an den Benjterbigen, bemiibt, den Nacht 
himmel zu erlennen. Fern, weit über den Juſeln, Aber dem Feſtlande, 
drilben, zuckten Blihſtreſfen eines ſpäten Bewitters und zerriſſen ab und 
ju die ſchwarzen Wolfenteiber. Ie i ie Luft fei 
zu werden. Da mahnte Contarini: 

„Wer fein Haus heil erreicer will, dex 
Lagune und irre mid nicht. Der Wind laͤßt num nah, und eine kurze 
Seit wird das Welter innehalten. Was dann noch fount, das lat 
ft) nicht exjpihen, Habt Dant und febet wohl, Beret 

Sie folate jeinem Rate. G8 wurde tege in der Galle und anf 
dev Treppe; alle drängten fort. Mud) dee Regen hatte eben Hachgelafjen 
dereingelt ftelen ſchwede, große Tropfen. Unten, an der Zufahrt, hatten 
Die Gondeln ſchweren Stand. Maria Loredan war die erjte, die davon. 
fam. Pasquale hatte ſich in eine Ecke drücken durfen. Und endlich 
lamen nach mancher Verwirrung, nach manchein leiſen Angſtruf und 
aufmunterndem Gelächter aud die übrigen vom Flecke Durch den 
Aanal hinweg, wie von flüchtenden Fuhrern getrieben, verſchwanden 
bie ſchwankenden Lichter ber Boote. 

Piero Strozzi war zurückgeblieben. 

Als ſich die Decke vor der Thiix hinter 
teat ev vaſch und ungeduldig Renea entgegen. 

Ihr zögert noch? - Ich weifi den Grand nicht, aber Dant 
für dieſes Zogern!“ 

Madonna Proſvera ift ausgebliehen.“ entgegnete Renea. wild 
jitvdjte, es möchte trent Bruder, den Tie pflegt, von teuent übler geben, 
Dann follte Marthe Fink mich hoten fommen,” 

Jene Fran, die Gich ofter begleitet? Cie ift bier und wartet 
Guer in dev Teeppenljatle.” 

So mug ich gehen —“ 

Verʒieht noch einen Augenblich!“ jagte Strozzi leiſe, unſchlüſſig. 

Dann plötzlich richtete ex groß und ernſt ſeſnen Bic auf und 
ſah in thre Mugen. 

„Ich preije, daß ich Buch noch allein geſehen! Died wollte id) 
Guch fagen: id ſcheide —« 

Heifer Schimmer iprang in ihre 

Bon Benedig?" 

Ja, bot Benedig! — Der Moni ruft mid} wieder, Zu einem 
Dienjt. Schon morgen mujh icy mich auf te Weg begeben, May braucht 
mid) it Mirandola, Könſgliche Teuppen fiehen dort —# 

Schon morgen!” wiederholte fie ſchwer. 

Schon morgen... Sagt mir raja): denkt She, wiv würden ung 
einjt wiederſehen ?” 

Sie ſchwieg. So wurde itun 
Ende. Dod) ohne ihre @atgeqnuna 
ſchaft ix Blick und Stimme bing: : a, 

wld) mochte Euch wiederſchen! Su, ich möchte Gud wiederſehen! 
— Horet mid) an: es ſteht manches in meinem Leben, das follte mic 
guvithalten, und es follte diefen Wunſch nicht fennen — das fonnet 
Ihr nicht wiffen, und wollte ieh’s uch jagen, min vermoöchte id) es 
nicht mehr. Vielleicht wolltet Jhr es auch nicht verſtehen! Und doch 
moͤchte ich Euch nicht ganz und gar aus dem Urnblice meres Lebens 
verlieren ... Es ift nicht leicht, gangtich verfdiminden jut fehen, wodurch 
mir manches Bute zu empfinden erfannt,., Wahrlich, es fiele mir 
ſchwer! Dit es aber beſſer, und iſt es jv der Borfehung Bille, darn 
vergeſſet dieſes Wort, — und veryeffet mich dazu +e» Rein, bergefiel 
mid) nicht! — Und wenn Ihr es einmal thitet, fo bewahre mich Gott 


{pute fich! Ich fenne die 


dem Letzten gejentt hatte, 


Mugen; ihre Lippen zuckten. 


von Diefem abnungsvollen Tag das 
abzuwarten, ſehle er mit Leiden: 
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paver, dah ich eS vorher wile! Heute, als ich nach dem Palajie ging, bab’ ich Euch in 
per Menge erblictt, Ich wußte ſchon da, daß id) vow Venedig ſcheiden müſſe. Ihr 
aber jlandet im Sonnenlichte dort. Deshalb wandte ich meine Augen ab... Still! 
Nahen nicht Schrille?“ 

Ich höre nichts als Eure Stimme!“ ſagie fie gang leiſe. 

Vielleich jollten ſich unſte Wege niemals getroffen haben... vielleicyt jollten fie! 
fue er fort. dest aber haben wir nur nod einige Augenblicke ſüreinander. Hier! 
Seht! — da habe ich die Münze, die ich heute vom Dogen empfongen habe, mn Tage, 
qo fich unſre Weqe wieder trennen. Wollt Aor fie von mir nehmen? Cir geringes 
Mumgchen, vow einfachem Silber. Ich bitte Euch, bewahret ſie —" 

Sie ſtreckle ſtumm ihre Hand danach; ihe ganzer Arm zitterte heftig. 

Gin armes Augebinde!“ flijlerte ev und hob die Vite plötzlich, als wollte er jie 
an die Lipper Driicten. 

Sie juhlle ſich hilflos. Thränen ſtiegen weh in ihrem Herzen auf. 

Bewahret fie als eit Zeichen,“ fagte Strozzi. „Das Bild de Heiligen ijt 
pavauf... Und gebt fie mir wieder, wenn wie wis wiederichen follies... Gs naben 
Schritte! Verſtehl, was id) mun fagen will! Qe) machte, da nach dieſem Augenblick 
fein Deiter mehr fic) mit uns findet. Ich gehe! — Nein! Ihr ſeid es ja, ote mean gu 
ſuchen fount. Geht Ihr! — Und nehmt —" 

Er faßte ihre Hand, 

Gehl! — Lebt wohl! Lebl wohl!“ 

Goit ſchntze Crug!" fagte Renea mit erſtiter Stinune. 

Dann wondie fie ſich und gina nad) der Thür. Faſt war es allzuſchwer, womit 
nach den ahnungsvoll dunteln Stimmungen dieſes Tages die lezle Stunde ihre Scele 
gefuͤlli. Wie traumwandelnd verließ jie Das Gemach. 

Der ſchwere Vorhang an der Thiir fiel hiner ihe und entzog fie Biero Strogis 
Biden. Da mode er heftig bewegt einige Schritte, wie um ihe zu folgen oder die 
Scheidende zurũckzuhalten. 

Renea!“ 

Kurz darauf löſte ſich auch Madonna Proſpera Nanis Gondel vou Meiſter Tigians 
Hauſe und ſuhr weg ty die Nacht, Da Marthe Finl jehlaftrunten ſchwieg, war es 
Menea, als führe fle allein, und nichts war um fie als die dunkle, wehende Nacht 
wid die dereinzell jalleuden, gewichtigen Tropfen des raſtenden Regens. Sie jah be- 
wegungslos und bielt den Macken gebenat. Nun jprangen Thränen iiber ihre Barger, 
ind manchen Tropfen fühlle fie auf der Hand, in dev jie Piero Strozgzis Müuze jeſi 
umſchloſſen hielt. 

Jedoch gerade dieſe Hand erhob ſie jetzt und wiſchte entichlofſen bie ſtillſtrömenden 
Thränen ans ihrem Angeſicht. Ganz deuſlich, als hörte jie ihn ſprechen, erinnerte ſie 
ſich Der Abſchiedsworte Piero Steoyis: Es fieht etwas in meinem Leben, das jollte 
mich zurück und fern von Euch alten. Nun vermag ich niche mehr, es Euch zu ſagen —" 
Sie aber jahlte tie, wie nur eines Menſchen Herz es vermag, daß Piero Stroyst 
nichts ohne ‘Hecht und Bedeutung zu jagen vermochte. Teun ſein Geiſt und fein Hess 
mufiten ftart wid groß ſein wie keines andern Manes, Sie wollte verftehen, was 
er ihr nidjt mehr gu fagen vermodjt, auc) wenn die Stunde dazu ſich niemals finde. 
Denn wun trennte fie Das Leben; gewiß fix immer. Stinde aber Piero Stvogat jemals 
wieder vox ihr, nichts andres vermachte fie ihm zu fagen: „Gieb mir alles oder wimm 
mir alles; dein Wunſch wird mein Leben jein,” 


Rochen verainget, Weihnachten Com heran. Une Chrijtabend gedachte Nenea tte 
Lebhaffigteit bes Baters, der um dieje {eit gerne von den Bergen, von den Walden 
and Seen und vor Gebvauchen feines Vaterlandes zu erzählen pfleate. Da wandelte 
fie etwas Wehmütiges an. Sie fete ſich in Der Dämmerung ded Chriſtabends wil 
Marthe Fiut in einen Winkel, um oon der Redſeligen ihre eigne Sprache zu hören. So 
wat ibe Weihnadtsabend. Unt Tage darauf aber ſchlug fie mit forglicher Miibe cin 
Dehr in Piero Strozzis Mange, jog eine Seidenſchnur hindurch wed hing fie an ihren 
Hals, Im Meide geborgen, wollte fie dic Vinge an ihrer Bruſt tragen und nie meht 
von ſich legen. 

3 wurde falt und jtilemijeh um die Jahreswende, und endlich brachte ein Tag 
gar ſeltſames Wetter fiir die Stadt im Meere. Schnee trieh ther die huftigen Giebaue; 
ex fiel in Dichter, leiſen Flocken tagelang. Da war es, als ftilvbe jegliches Leben aus 
der Stadt hinweg. und als verbärgen ſich die Menjchen furchtſam in das Inner ſte ihber 
Haãuſer. In Renea aber wectte dieſe Lanne des Wineks erftiſchte Stimmung. Es wat 
jo feltiam ſchön, entlong dem grünlichen Waſſer der Kanäle dieſe ſchneevermumtmten 
Loatajte yu iehen, wie verwehn thre Treppen und Waſſerthore lagen, wie Das ſchimmernde 
Wei auf den gierlidyen Balkonen ragte, ſich in die geſchnihten Fenſterbögen geuiſlet 
hatte und die Soͤller anf den Tächern beſſwerte, wo fonjt die Sonne ihre Strayt ge 
jonumelt. ang wie ein Zauberreich aber lag der Plak da, Sankt Mort und dev Turm 
wid die Herrlichteit Des Palaſtes und was fonjt vom Stole Penedigs thu umgab. Ba 
lag, cin blijend weiher Blan. Die ragenden Bauten ſchnitten gleichſomm einen großen 
Bloc von Hinmmel wed Lujt im Gevierte heraus, und darin ſah man das emfige, haute 
loſe Getriebe dex Schueeſpänchen, ihe Wirbeln und Tanger und agen, die Tauſende 
von venen Piinetchen and Fedexchen, Steenlein und Vlumenfäden, die herniederiielen. 
Dex Turm zog ſich eine weiche, wollene Kappe über den Scheitel- aber hin und wieder 
vutichte fie einer Seite fort, und ein Woltenballen jtiieste ſlaubend in die Tieft. 
Equft Marts Hoje hatter fic) verwandelt zu cinem Viergeſpann vow herrlichen 
Schimmeln, jo win in der Farbe, wie fie ſonſt irgends zu finden. Kuppelu und Krene, 
Dachtraufen, Steinrojen ond Blimen aber Hatten thee Formen byeit gemacht in Hüllen vow 
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Schnee, und wn die Geftalten dee Heiligen am Firſt hingen, wie an 
den ſchwebenden Engeln, deren Schar fie umgab, lilienweiße Mintel, 
blihend, wie aus Kevitallen gewoben, Nur vereingelt huſchte cine 
ſchwarze Menſchengeſtalt unter den Laubengängen bin. Die Tauben 
alle hatter ſich rallos und ſcheu in Lulen und Schlupfwintel verborgen; 
taum bag eine einzige furchtſam ſlatternd fic durch die unheirilich 
lebendige Lujt wagte. Renea aber ſchritt mitten aber der Plog; denn 
jo eigenartig ſchoͤn hatte fie ign nie geiehen. Nur ſchien es, als 
wollien dieje Tage ihr die Stadt auch äͤußerlich entfremden. Die 
Menſchen und die Sprache und dieles ganze Leben dunkten ihe jetzt 
oftmals von ſo ſtummer Fremdheit. 

Der Winlerzauber waͤhrte indeſſen nicht lange. Dann taute der 
Schnee, es tropfte von den Dãchern, und Bachlein rannen allenthalben 
in den Gaſſen. Wieder vergingen Wochen, eine ganze Reihe. Piero 
Strozzi lehrte nicht zurüch 

(Gs famen lange Regentage, und dieſe weichen Fluten wiſſchen 
bie Giebel und die Mauern fauber, putzten das Geäſte und Straudpwert 
der Angel und wärmten und lockerten den Boden, den Fruͤhling zu 
empjanger. Aber der Himmel blieb noch grau und eintinig, und aus 
dem frithen Zwielicht dev tiefen Gemadher wuchs mand) ein teiibfinniger 
Traum und mande Schwermut Gervor, Einmal fubven fie gur Inſel 
hinaus, Dad verſchloſſene Haus mit bec Stille ſeiner dunleln Räume 
jdhien dem jungen Madden voll der Trauer. Sie ſtahl ſich im den 
Garter hinaus. Auf den Wieſenflecken lag das Gras noc dürr und 
braun; nicht ein Hälmchen regte ſich ju neuem eben. Sie fudte den 
Weg auf, wo fie im Herbjte mit Biero Strozzi gegangen. Es war, 
af8 jet eine unbegveiflid) lange Zeit feither verfloffen. Sie jog die 
Miinge aus ihrem Bufen, küſle fie und verbara fie wieder, 

Dann traf ein anges Schreiben von der Mutter ein. Sie ergablte 
mancherlei und bevidhtete alles, was das einfache Leben daheim mit fic 
bradjte. Und fie bat die Baje, ihe nun die fang entbehrte Tochter 
wiederzugeben; Langer mochten fie fie nicht miffen. Und gum allererften 
Male horte Renea die Mutter jagen, daß die Eltern das Raber des 
Alters verjpileten, Darum empfanden fle doppelt thee Ginjamteit. Bon 
Bertrand Sacchia flocht die Mutter viele Erzäblung in ihr Schreiben. 
Sie jagte auch, daß ec ihe wohl von feiner Begegnung mit Renea 
exgiflt, da ee häufig bei ihnen zukehre und fic) immerdar al3 ein ae 
treuer Freund erweiſe. Auch wachſe Seven Vertrands Wohlſſtand nicht 
minder wie fein Anſehen von Tag gu Tage. Jüngft aber fei ihm ganz 
bejondere Ehre widerfahren, indem ihn der König von Fraukreich jum 
Ritter gemacht habe, ihm auch einen Adelsbrief voll fürſtlichen Lobes 
gefandt und ihm ein Wappen verliehen, So jet nunmehr Bertrand 
Sacchi, der eS gewiß verdient, ein wirtlidjer Ritter und Herr geworden, 
sum Siolze dec Seinen und jur Freude feiner Freunde. Und darauf 
wiederbolte die Mutter ihren Wunſch, Henea baldigft wiedergufefen. 
Schon beginne fid) der Wald und die Heide ein wenig mit Grin zu 
javben, utd gav nicht mehr lange werde der Leng mum zögern. Die 
Bafe mage fich deshalb ohne Verzug um cine Gelegenheit Hinumern, 
allwie Renea und Marthe Fink wieder nad) Morano gelangen founten. 
Das werde ihe gewiß nicht ſchwer fallen; fonjt aber wollten jie jelbjt 
ein ähnliches Fahrzeug nach Benedig jenden, wie es die beiden dabin- 
gebracht. Und der liebe Herrgott behüte mit feiner Vorſchung dev 
viellicben Torhter eheſchnellſte Heimlehr. 

Damit gab es für Madonna Projpera Anlaß, ifrer Feder Ge— 
wandtheit ind Wert gu ſetzen, und ſamt cinem Brieflein des Mädchens 
jchictte fie felber der Baſe Antwort und verlündete ihr, dah fie eimen 
eignen Blan bitte, und fobald died unbeftindige Frihlingswetter nur 
ein flein wenig ficherer werden wollte, in eigner Perſon Renea beim: 
jubringen gedoͤchte. Denn fie wollte ihre Blutsfreunde in Udine wieder 
heimſuchen und dann auch dad weitere Stik Weges an die Küſte hinad 
gewißlich nicht vermeiden, 

Gar bald darauf ſchied Renea von Venedig. Denn an einem mild⸗ 
luftigen Tage ju Unfang Worl trat Madonna Proſpera Nami die Reiſe 
nad Friaul an. : 


s 


Da war es dann gang merlwürdig, fic) in Maran wiederzufinden 
wijchen Den fablen Mauern dev kleinen Feſtung, durch ibee vider 
Baſteien gleichſam abgeſondert und ferngegalten von aller üͤbrigen Welt! 

_ Lange trauliche und dod) ein wenig von geheimer Schwermut 
begleitete Stunden lamen mun, in denen Rene auf unaufhörliche Fragen 
dev Eltern Rede ſtehen mußte. Sie fag im dieſen Tagen auch oftmals 
wieder in des Baters Stube in dem großen Lehnſeſſel am Fenſter, von 


Ueber Cand und Meer. 


wo man det Wald erblicken tonnte und die Heide. Ihre Gedaulen 
verſtanden es Dann, beinahe ganz fo wieder fortzuwandern, über die 
bluhende Wieſe und den Wald entlang, wie fie es als Mind ver— 
ſtanden hatte. 

Der Hauptmann aber unterhielt fie) vergnigt mit ſeinem Stinde 
und war fiolg, dah fie fo vieles geſehen und jo davon zu ſprechen 
wußte. Und alle die Leute der- Feftungsgemeinde wiederjujehen, deren 
jeden fie ja kannte, atte aud) einen bejonderen Reiz. Nun war es 
zu fiihlen, wie es fajt nicht einen gab, der nicht ein Stick ihres Lebens 
bedeutete, und an den fich nicht irgend eine Erinnerung heftete. Das alles 
eewadhte wieder int Alltag. Da war der alte Feldweibel Thomas Kropp, 
ber bad Hafenthor bebiitete. Bor Zeiten hatte ec wahrhaftig Marthe 
Fink gue Ehefrau begehrt umd feither wivtliche Freundſchaft file jie be: 
wahrt, ob er gleich wenig ſchmeichelhaft war abgewiejen worden. Da 
war dec fpafige Gino Pavadin, der die Glocken laͤutete, wichtig als 
After und Gemeindediener war, leſen und ſchreiben konnte und die 
Kinderſchar in Zucht und Angſt hielt, damit des Lärmens und dev 
Schelmenſtücke nicht gu viele wurden. Dann war auch die alte Bruſſa 
noch da, die aus der Hand wahrzuſagen verſtand und eine ungeleure 
Bedeutung gewann, wenn eines der Madden unter die Haube 
fommen jollte, 

Gines Tages aber traf Renea in dev Ktüche die Pascutta an, 
und bas war ein feltfames und aufregendes Wiederſehen. Denn da 
dad Weib Renea, au der fie in ihrer wilden und ſcheuen Weije inner 
cine Urt saher Zuneigung gehabt, gax lange nicht pu Geficht belommen 
hatte, fand fie Das Madchen ſehr verändert und ftarrie fle unterm 
Gefpriche oftmalen mit offenem Munde und mit det verwunderten 
Augen an, die nod) immer denfelben lodernden Blick batten wie einſt, 
trogbem nun ſchon viele weiße Fäden in Dem ſtraͤhnigen Haare der 
cinfamen Frau aus dem Walde ſchimmerten und ihe hageres Geſicht 
alt und bieich gu werden began. Die Mutter, die dabei, war, erzaählte 
HRenea, als mũſſe man der Baseutta ſelber ſolches erſparen, wie elend 
es der Schluckerin dieſen Winter über gegangen war. 

Ja, ja! Das Leben liegt hart auf dir, Weib; da8 wiffen wir 
wohl! Seit Monaten hat fie uns aud fein Hühnchen mehr bringen 
finnen und hatte nichts mehr feilyubieten. Die Marder haber ihr alles 
Federvieh hingeſchlachtet.“ 

(ine Erinnerung juctte Renea durch den Ropi. 

Daft Du denn nicht immer dafür geforgt, daß dein Zaun mit 
MWarholdersweigen beftect war, der jold) veihzendes Getier fern Halt?" 
jragte fie die Frau. „Solches habe ich von Dix felber erfahren. Sichſt 
du, wie ic) mich erinnere, und ¢ ijt ſchon jo lange her." 

Gn freundlicher Lichtiteahl flog durch Pascuttas ſchwarze Augen. 

Das hatte immerdar geholfen,“ entgegnete fie. Uber auf meinem 
Zaune war dev Wacholder vot und dürr geworden; da verliert er feine 
raft. Ich konnte keinen friſchen ſuchen. Ich fag lange Wochen elend 
und trant auf meinem froſtigen Lager. Kein Hund fiinnnert ſich Dann 
um die Bageutta, feit dee Herr fie geſchlagen, daß fie das Liebſte bat 
verlieven müſſen.“ * 

Es hat fie the jämmerliches Gebreſte wieder heimgejudt,“ erllãtte 
die Mutter raſch und ängſtlich. Sie konnte ſich nicht ruhren. Niemand 
hat davon gewußt.“ 

Riemand weif davon, wenn fic) Schickſalskräfte in der Finſternis 
ſammein, über einen Menſchen herzuſallen.“ ſagte Pascutta und blickte 
vor ſich ind Leere. „Das find die Mächte ober jeinem Haupte. Ties 
mand verjteht ihn, niemand begveift ſein Elend, Und wenn et mitten 
unter det Menſchen ware, hörte ex nur Unverſtand, daß ihe Gleichmut 
jeine Marter noch erhöhte. Der Erkorene muß einſam zu Grunde gehen, 
wie das getroffene Wild in der Tieſe des Waldes.“ 

Da wollte ed Gott, dah im gleichen Augenblicke ihre ſchrechafte 
Kraukheit wieder fiber fie fam. Noch hatte die Pascutta ihre Worte 
nidjt beendet, als ihre Augäpſel ſich gu verdrehen begannen, dof man 
das gelbliche Weiße fab. Schweiß teat anf ihe fahl werdendes Geſicht. 
ihre Kiefer begannen krampfhaft zu beben, fle rang die Hande, wand 
ihren gangen Leib und ſtürzie mit einem Dale aufſchreiend zu Boden. 
Hier lag nun das große, magere Weib in ſeinen axmjeligen Lumpen 
ausgeftvedt auf den Bactſteinen, ſchlug mit den Fifer um ſich, kreiſchte 
und raufie ſich das Haar von der Stirn. Ihre blauen Lippen ſchãumten. 
ive Beujt keuchte, und mehrmals ſchlug fie Den armen Kopf auf den 
Eſtrich auf. Es war ein jommevvoller und entjeslidjer Anblick. Renea 
jtand erſt gang beſtürzt, dann beugte fie ſich fiber die Ungliidtidy, 
adjtete der Stafie nicht, die fie von der Bewußtloſen empfing, und 
bemuhte ſich barncherzig wm fie. cerucuuns fot.) 
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Chortenungt 


GCG bitelte ſich und fipte Helene 
herzlich. 

Gin verviicfter Kauz Sift du, Lene! 
Aber dette Leffer! Was bet andern Leuten 
die Haushadenjte Nuchternheit unigiebt, 
davaus [fe ſich für dich eine ganze Meber- 
raſchung und Beſcherung aufbauen! So 
wad wit cine ungewollt beimlidje Weih ⸗ 
nachtsbheſcherung, all Die Jahre zuſammen⸗ 
getragen, damit meine Frou im Süden 
{pagieven gehen klann! Freut dich's nun 
auch ein bifden?" 

Ju dieſem Augenblick pochte eS an dex Thür. 

Ja, wer ijt denn da?" rief Gruber, ungeduldig über die uns 
willfommene Störung. Er ping, win zu djfnen, Wer fonnte denn 
obne zu [inten in Die Wohnung herein 2” 

Mfuline, nod im großen Umſchlagetuch, fnarcte mit ihren ſchweren 
Strofenjticfele langfam ins Zimmer. Bei dex Thy blieb fle ſtehen, 
die Thürllinle inſchlüſſig in der Hound und ohne zu reder, 

Mlulina, du?!” fragte Gruber verwundert; „ja, bijt denn bu nicht 
mit deiner Tochler geblieben ?" 

Alulina wollte etwas jagen, jejte dazu an, lied aber ftecten. 
Sie liek die Thürllinke los, fate einen Hipjel ihres Umſchlagenuches, 
ſchob thn in den Mund und fing faut an zu meinen, 

Himmel, was it denn mvc mit dem Madel los!" rief Garber 
nervos. 

„Wollte nur fagen: bin wieder da. Wenn Herrſchaften was nitig 
it,” ſtammelte Aluling. 

Gruber trat ye the heran, 

wait deine Tochter vielleicht gar nicht angelommen 2" 

Alulina nidle. 

Angekommen ijt ſie. Sie iſt mit der Eiſenbahn angekommen. 
Ausgeſtiegen ijt fic. Viele Menſchen ſtanden da, aber gleich ſeh' ich: 
Do ijt Sonja, mein kleines Seelentäubchen, mein Augapfel ift sa. Der 
Alte hat fie au dev Hand gehatten, die alte Mutter konnte nicht, fie 
trug eit fo qrojes Ropjfiffen unter dem Arm. Ja, fo ijt fie ange: 
Tommie, mein Eleineds Seeldjen, ja, gevade jo.” 

w Dann ie ja aber dod) alles gut! Warum, in Teufels Naren, 
heulft du denn jo?" frogte Gruber gereizt. Freut dic) etwa das 
Hind nicht mehr? Erſt freuft du did) wer weiß wie, und jege heuljt 
du jo ohne Grud." 

Alulinas Geſicht ſtrahlte auf, fte ſchrie ſehr faut: 

Ob fie mid) freut! Das Engelchen, das Herzchen! Ob ſie wid) 
freut! Goldene Haare hat fie, und was file Hinde — wirtlich Hande 
wie dev Jeſusknabe Gott verzeih miv die Sande! Und Auger hat fie 
wie blaues Edelgeſtein, wahrbaftig. Qa, fo ift fie. Nicht jo wie ich, 
armſelig, nein! Wer founte denfen, daß ich, Akulinuſchta, ſolch eine 
gum find haben foll? Das fonnie niemand denken, rein!” Und jie 
fing von newem an zu weinen. 

Helene, die teimahmlos sugehirt hatte, fland plitlicy auf. 

Warum Gift du nicht mit Sonje sufammengeblieben, Alulinuſchla 2" 
feagte fte langſam. 

Dad Madden nahm dex Tuchzipjel vom 
feievlich: ,, Nein, ich fornte nicht bieiben.“ 

Alſo, warum nicht? Sprich mal vernünftig, daß wir ein Wort 
von dem allem verſtehn,“ drängte Gruber. 

BHalten zu Gnaden; meine Sonja will mich nicht,“ antwortete 
Alulina im Ton einer feierlichen Melbung; „ſie will von imix nidhts 
wiſſen, fagt: Arm Sift ou, Mätterchen. haplich Gift du, eine Mago. 
Ja, jo jagt fie, Sie vevgeihen." 5 

„Aber da hört doch alles auf!" 
hat ihe denn das eingeredet 2” 

— * ganz ſtolz ein: 

_.  wvalemand Gat geredet, Dos hat fe aang von ſelbſt. Sonjetſchta 
ift Flug! Shug. ijt fie, fagt ganz von felbjt: cine Magd biſt * ge 
wohl arm — 

„Sore, Alulinuſchla, gräme did) nicht,“ nahm Selene das § 
und trat zu ie, „wenn fle all Die vielen, vielen — 32 ee 
Die du fie fie aufgefammelt haſt, Daun wird fee diele Minderei vergeffen.” 
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Vow 


Lou HAndreas-Salomé. 


Alulina fapiittelte den Kopf. Sie fagte ſtill, ohne zu ſchreien; 

Shine Dinge hat Sonja ſchon ſelbſt. Meine Geſchenle werden 
jiiv fie wohl nicht taugen. Auch die fleine ſchöne Tochter habe ich ihe 
nicht geyeigt. Die Menſchen würden über mid) am Bahnhof gelacht 
haben. QeGt Habe ich alled fortgeleat in die Dorje. Das alles ijt 
nichls mehr fiir Sonjetſchla.“ 

Helene hob die Hand und ſtrich ibe leiſe, tief bewegt, fiber daz 
vote, verweinte Geficht. 

„Du Arme! Aber es foll noch gut werden, hörſt du?“ tröſlele 
fie fie ſanft. „Sonſt müßte ja Sonja ein gang bdjes Rind fein!” 

v Sonja ijt Fein bdfes Kind!" widerſprach Afuling voll Gijer, ſehr 
beſtimmt; „ach Mütterchen, ſchweren Kummer hat fie ja. Sie fennt fo 
viele Heiligqenbilder, jie Fift die Bilber und liebt fie. Fromm jind dir 
heiden Ulten ja. Sonjetſchla hat gedacht, ihe Miktterdyen, das wird fein 
wit die liebe Gottednutter, im goldenen Kleidchen und mit Juwelen 
bededt — Bott verzeih' mix die Siinde!" Ufulina ſchneuzte ſich haſtig 
und befrenjigte ſich. „Sie hat gedadi, mie Halleluja*) ſieht ihr 
Wiitterchen ans, Armes Seelchen, fie war gang erſchrocken. Schweren 
Kummer tragt fe, meine Taube.” 

Afulina offnete die Thilr, wr hinauszugehen, und wieder nahin 
fie anttee Thednen ihe Umſchlagetuch vors Geſicht. Aber dann wandte 
jie ſich noch einmal wm; zurückblickend bemerkte fie mit einem plötzlichen 
Hoifnungsſchimmer: 

„Wenn Gott will, wird meine Sonja werden wie eine Heilige. 
Fromm ijt fie, want, wie Bott will" Sich belreuzigend verließ fie das 
jdimmeer, 

ruber wor wãhrend dex lesten Minuten ervegt im Simmer aij 
und ab gegangen. 

Verrückte Wirtſchaft! Wie das aud) kommen fonnte?! Und wie 
ſeltſant fle es nimmt. Was thut man da nur, Helene?” 

Helene fland noch vequngslos fill, anſcheinend bemüht, cine tive 
inneve Bewegung medevzuhalten, Sehr langſam, mit gefenttem Koy, 
ging fie durd) Die Stube bis an die Ofenece und fete fid) auf einen 
dex Seſſel dort. 

Ja, was foll man Da thu?” wiederholte Gruber und blieb vor 
ihe ſtehen. „Man munp zumächſt jedenfalld dieje beiden verviidtten Wen 
ſprechen, meinſt du mide? 

Sie antwortete nicht, beugte den Kopf nod tiejer, fo daß er ihr 
Geſicht kaum fehen konnte, wahvend fie wit den Handen unruhig über 
Die Seitenpoljter beF Sejſels fhe, 

Gruber blidte ſchaͤrfer hin, 

willé div was, Helene? Ich glaube gar —“ er flodte, „ich glaube 
gar, du weinſt?! Du weinſt — dariber?!" 

„Laß nur," murmelte Helene and ſuchte nach ihrem Taſchentuch, 
es tt ja nur —, Etwas fo Schauerliches iſt drin.“ 

Elwas Schauerliches?“ 

Sie trocknete ſich bie Mugen, 

Ja, findeft du nicht? Dieſe Teuhe, voll von Geſchenlen, Ululing 
in ihrer findlicjen Gitdfeliafeit, bie da ſparte and fparte voll Liebe, 
und nun kommt died Kind, in feinent unwiſſentlichen Hochmut — lannſt 
bu begreifen: dad ift die Hauptſache, diefer anwwijjentlide Hocjmut,” 
jagte Helene qequalt. 

Gruber blidte fie beunrubigt an, 

„Nun jo, was denn, Helene? i 

» Die Hauptſache ijt bie Frdmmigfeit und der gute Glaube des 
Kindes,“ fuhr fie mit ſteigender Wärme fort; „das Mind, ein foldjes 
Mind, das wird womöglich nod) mal eine Heilige, fagt Die arnie 
Méulina, Ja, warum nit? Warum denn nidt? Wer weiß, wie 
groß es vod) mal vor ſich felbft denfen wird, wie ſehr e3 noch einmal 
ſeiner Seele Seligleit allein (eben wird, bemilht, etwas fo rect Bor 
treſſliches gu werden, beſſer als alle, ein wahrer Engel, ja, ein wahrer 
(Engel, ſelbſtlos, hilfsbeteit, und kommt dod) dabei mit fo harten Füßen 
baher, und fritt anf das Sartejte, und thut fo fuedhtbar web, und! 
kränlt, und kränlt —" ‘ 

Gruber fiel ihr erſchroden ing Wort: i 

w Mein Bott, du phantofierft ja! Du phantafierft, Helene!" 


*) Unmerfung: Die Altruſſen, Nastotuitt, ftelle ſich unter Dem Ausdru 
Halleluja dig Gottesututter vor, 
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Uber haftig, ſchluchzend, wie in Hieber, ſprach fie weiter: 

Das find die Kraͤnkungen — fo gut und thut jo 
Echretlidys! Sp Tatendes! furchtbar!“ ſagte ſie 
hilſlos und fing at, leiſe vor 

Gruher jtand ratlo⸗ ba, aufs ãußerſte orgi. 

„Du biſt krank, —— 
raſch an den 


ſchon gang ruhig. Du mußt 


vor Erſtaunen, 


eben ſprachen? 3a, 
um Gottes wilten, mie kommſt by nur Jeht darauf, Helene 2 


„At es div fo -— fo unangenehm? Nei, darn ſage nichts.⸗ 
amemelte fie verwirrt. 
Gruber kam ganz nah au iby heron: 


Ja, weißt du es denn thatſachtich nicht? Wirllich nicht? Ich 
habe immer gedacht, ſo im füllen by wůßteſt es vielleicht doch lingit. 
GS ware am nde nur Ban} unttirlicy gervefer, ven wit denned 
zwiſchen ans die Sache immer tot(haviegent,” 

Du meinteſt, id) wußte, und hajt doch geſchwiegen 2” 
Helene undeutlich, und in atentfofer Spanning ballte fle 
in ber Gand jujammen, 

Gruber jagte fehy trnjt: 

wilt, befonders ba ov ſtarb. 
geliebt und faſt 

iehung etwas 


fragle 
ibe Taſchentuch 


Vom Toten fo zu reden, den dy 
und wohl auch in mancher 
Und fing 
Daß ev cin bißchen leicht. 


Je 


ein 


Martin hat — und um eit Madden —* murinelte Hetene 
faum hörbar und jtarrte Bruber mit weitgedffneten Augen an. 

Gruber ſetzte lebhaft hinzu: 

nGine einfache Ausbeuterin, 
durchaus nur gu verſtehen bei 
Jugend.” 

Du weift fo genau —" 

Ghuber, jest ganz ins Thema verlieft, 
auf und ab, 

Ja, nur allzu Here. Sie fam naͤmlich 
hierher, unt ihre Ausbeulereien fortzuſehen. 
waren notwendig —# 

„Du — du haſt fie geſehen, Eberhard 2" 
vid}tete ſich cin wenig auf. 

„Ich mußle fie ſehen, wiederholt 
ſpelulierte auf etwas Ban} Beſtimmtes 
er zögerte zu vollenden 

Helene hatte die Hinde über die Mugen geleat, 
fiir ihn, ſehr feife: 

Sie fam 

w Bas, das weißt by?!" Gruber blieb Aberraſcht ſtehen. Alſo 
iit es dir ja bod) zu Ohren gefommen! Sa, ein Rind bon rei} Bott 
Tiihete ben verrufenſten Lebenswandel. Spaler ging fie an 
s ex fie lennen gelernt.” 

Es entitand eine lange Paufe. Gruber begann Seinen Bang durch 
dat Zimmer vor neuen, Helene fap regungslos, dad Geſicht in die 


Hande gebiiett, 

Nach einer Weile nahm Gruber das Belpriid) wieder anf: 

Hãtt ich getwußt, daß dy davon gehört haſt! Solche Dinge 
munkeſn id) herum, man weiũ nicht wie, Wir weſcher Vorficht arg 
ich alle Vrieſe vor dit, holte fie felbft von ber Poſt — 

Helene nictte ſchwer. 

Ich bongte vor der Entdeclung fice did), jagte Gruber, „ſo fieb, 
wie du Vtartirt hatteit; nicht vollfomment achten zu können, was sar 


lieble. ſchien mir immer das Mevafte, ich weiß zu aut aus Erfahrung 


mußt die wiſſen. Dag Ganze ijt 
ſeiner Unerfahrenheſt nnd großen 
ging raſcher and erregler 


gleich nach ſeinem Tode 
Meine Erlundigungen 


ſiel Helene ein imd 


Sie hatte da naͤmlich — fie 
Als fie hertam, war fie —» 


Sie vollendete 


er verſtummte wieder, dame jnhr ev finned fart: Und dod), nach 
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feinem Tobe, da gab's eine Beit, wo ich ſchon dachte: dy weißt es. 
So xxuttet, fo wie ohne Boden unter den Fußen warſt du. Aber 
freilich⸗ Seine Rronfheit, deine Reije hin, Lod, Beerdigung, — Denuoch 
erſchral ich initunter darüber, mie tief du um itt trauerteſt. Und ſchwieg 
nun erjt decht.⸗ 

Ohne ſich zu regen ſagte Helene mit eri ütterndem Ausdruch 

Erſchrakſt du ——— * 

wd weiß nicht recht, wie ich es dir ſagen fol,” bemevtte Gruber 
zẽgernd, faſt etwas verſegen. Er teat ganz dicht an ihren Stuhr 

M und erganzte mit hal6lauter Stimme: 

»Damals ſchien miv — mein Bott, wir waren ja ſchlienlich dod) 

Jahr verbeivatet — i i 


gewaltſame Anſirengung, fich ju erhehen. Sie 
beftig, aufier fich, den vet: 
neinend ſchattelnd Ihre a 
dru, 


mit einem hufloſen 
ſchienen angflwoll nad) Ye zu ringen. 
Tief erſchrocken ergriff Gruher ihre Hénde und wollte fie an ſich 
aieber, Uber im gleichen Augenblick gaben ihre Kniee nach, und ſie 
glitt zwiſchen ſeinen Armen ju Boden, 
„Ich — nicht wert," ſtammelte fig and wurde beroujitlos, 


Behn Minuten fpater flingelte Tatjana haftig und ungeſtum. 

Alulina dffnete ihe, bas Gejtehe immer ody Derwent; mit ſtummem 
Nicken beantwortete ſie bie Frage, ob Helene im Wohnjimaer und allen 
fet, und zog ſich gleich wieder in die Ride zurick 

Auf Tatſana⸗ ſehr leiſes Pochen trfolgte erſt nichts, dann cin 
undentlich gemuvineltes - Herein. 

Tatjana trat in das Bimmer, wie fie von dev Straße fam, ix 
Peljjacte, Belsmiitye, Muſf. Als fie Helene tang ausgeſtreckt auf dem 
türliſchen Diwan ruhen fah, blieb fle zögernd in der Maͤhe dev Thie 
fleben, 


Helene fdjien fo teilnahmlos dazuliegen, als fei fie trotz der ge- 
öffneten Mugen, amt Einſchlummern oder in 
Traum. Ein weiches, breites Licht fiillte von ber niedergehenden Gonne 


wbelene! Du biſt 

Helene bheftete ihre 
ihr Stehende, ofne jede Verwumnderung, 
dit zu ſehen. 

„Ach, wie gut, du biſt e& Bin ich 
Aber wenn auch, auc das macht nichts. Alles iſt gut, aud) das," 

Sie ſprach es mit einer ſchwachen, zufriedenen Stimme vor fi 
bin, wãhrend Tatjana fic) auf das Fußende dea Diwans ju ihr je6te, 

„Mich trieh es mit Gewalt her, ie) mußte kommen, wenn 


ſchweren Lidern auf die vor 
fie Heute jum zweilen Mate 


frant? Nein, trant nicht. 


fragle fie ſpontan und errötete ohne Grund. 
i Helene 


auslaſche und in ſimmerndes Licht auflaje. 
gefürchtetſten. @hemals,~ 

wie im Traume da. 

ſichtlich. was ihr ſchon auf den Lippen 


da hab! ich beinahe deinen Mann 
uatgerannt," erzählte fie, ſich gu einem leichten Ion swingend: .cinen 
Schlitten batt? id) genommen, amd lieñ viel zu frith halter, — 
wittig vor lauter Ungeduld mie ich war, — und 
ji i Kopfen aneinander.* 
mary ſie auf den 
beide fo gary vey. 
tiejt.  Beflogen waär' ich am liebſten, hergeflogen, nun, umd das war 
die Folge." ; 
Vertieft? — Sabeft ou, dof ev ganz in ehoad vertieft war?" 
murmelie Helene wie evwadhend, Sie vichtete ſich unrnhig ein wenig 
auf. „Er iſt nur it die Apothete gegangen um tine Kleinigkeit. — 
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Rannte ex etwa jeht ſchon — fonate er ſchon guile ſein? Iſt nicht 
jemand an der Thar?" 

Sie fuhr leicht zuſammen. 

Tatjana lauſchte. rad Loe nicht,” 

Lene leqte ſich wieder nieder. : ; 
as, F ift auch nichts. Gr fawn auch nod) gar nicht. Hein, 
was mugt du nur benfen fiber diefe Nervojitdt, wegen ber zehn Mik 
nuten, 3 ob er anf einer Nordpolerpedition wire, und id mifte 
ifm erwarten.“ Sie feujste und ſchloß mit einer juctenden Vewegung 
ber Sider ihre Mugen. Ach, jemand evinarten!* 

Tatjana antwortete nichts, 

Sie beugie ſich nur tieſer 
vor dat Geſicht und meinte nad) einer 

Ach ja, dad fann ſchon auf die 
mu das gut verſiehen fonnen, ih, 
Stunden nod, ebenſo daſaß und wartele, 
dod fo feliq bangte, fo wie es eben ift, wenn man 
Braut wird." : 

Wenn man Braut wird!" wiederholte Helene medjanijch, und fie 
errötele gang fein über Stirn und Wangen. Sie erroͤtete wie unter 
dem Wiederichein dex Sonne, die nicht mũde wurde, fie zu küſſen; der 
Aysdrud ihrer Zage wurde horchend und lebendig. 

BVraut!· fagte fie nod cinmal, und nun ploͤtlich begriff ſie erſt. 
Mit geblendeten Augen ſtaunte ſie nach Tatjana hin. Braut? — Du? 
Sit eS gefchehen? Du — bu bift Beaut geworbden ?* 

Und aufgeriſſen zur Wirllichteit, griff fie mit iibevitvémender Waͤrme 
nach Tatjanas Händen, die immer noch ben Muff gegen das tie} ge 
fentte Geſicht hielten. Braut, — und lonunſt zu mir, gleich gut mic!” 

Tatjana ſchaute etglũhend auf, ihre Augen flanden voll Theinen. 

Bon allen Menſchen zuerſt zu dix," ſagte fie und kußle Helenens 


Hand. 

Helene hatte ſich aufgerichtet, fie umfafite das junge Maddjen 
mit beiden Armen und betrachtete fie ſchweigend, bewegt. Darn jagte 
fie leiſe: 

Du Yrsutlide. Ja, wie jah id 
— cine wie Braͤutliche bift du doch!" 
fie hinzu: „Weißt Du es denn aud), wie verwandelt Du ausſiehſt? Bijt 
bu denn nod) Fatjana, meine kleine Tatjana, die ich einſt auf dem 
Schoße hielt, als fie noch mit Puppen {pielte? — Im Muge und um 
ben Dtund — wo haft du in weniger Stunden fo ausſchauen gelernt, 
Madchen 2" 

Tatjana ſah fie frill an, 

Er hat mich in feinen Armen gthalten und gelüßt. 

Gine lange Stille entſtaud. Die Blicke beider taudhten leuchtlend 
jneinander, und es war, als vervieten fie einander Das Glück, das auf 
dem Grinde ihrer Seelen fag, nod gagend und gitternd fag, und al3 
fei es Das gleiche Glüct in beiden. 

Faſt llang es wie ein Lautwerden aus einem laugen, ſtummen 
Geſprãch heraus, als Helene jagte: . 

Geſegnet, nicht wale? Geſegnet und: geheiligt, fo ſteht man vor 
ſich felbft da, Nun erſi, — ja, nun erſt. — Wes andre mar ein 
Notbeheif. Mahſeliges Berdienen. Miihfelige Lebensarbeit. Aber dies 
ift Gnade, Nur Gnade, Slang und Ueberſluß und Neberſtrömen. — 
Und Leben, Leben, Leben!" 

Obgleich fie es gang leiſe ausſprach, klang es wie ein Jauchzen. 
Mit leuchtenden Augen lachelten fie einander ar wie Schweſtern. 

Meine gauʒe Seele moͤcht ich hingeben, daß dies Gluͤck dir bleibt!” 
ſagte Helene feierlich. 

Das wicd e3!" antwortete Tatjana ruhig. „Alle Bedenten liegen 
jo weit zurück, fo weit! Rann ich es berhaupt geweſen fein, die ſie 
jemals hegte? Kaum lann ich das jetzt glauben! Das war ja alles 
cine nod fo ganz andre Welt, eine verſunkene Welt! Da galten die 
Bedentert, — in einer Welt der Furcht. Fest giebt es feine ſolche 
mehr. Gx und ich, da ift fein Raum für Furcht und Bedenlen mehr. 
Da ijt nur nod) Beieinanderjein, Da tft nur nod) Konigreich.* 

Helene wat in glitlicker Erregung aufgeſtanden. 

Alſo alles iſt deordnet, geſchlichtet?“ feagte fie drängend, voll 
lebhafter Teilnahme; habt ibe euch itber bas Wichtige ausgeſprochen? 
Wo werdet ihe nun bleiben? Qu Stbirien?" : 

< Tatjana umbaljte fie, ohne gleich etwas darauf gu erwidern; mit 
einiger Verlegenheit geſtand fie, das Geſicht an Helenens Hals: 

Ich weiß eigentlich nichts darũber. Sn Sibirien, meinſt du? 
sia, wielleidyt, — Ghar nichts haben wir geiprodjen. Aber was thut 
es? ib glaube fajt, einer meiner Dichter wei} e& für mich," fiigte fie 
in Beinabe chelunſchem Ton bei, und gleich wieder ernſt citievte fie, 
gus andichtigen Mugen blickend: „Wo die Aengfte enden und Wott 
beginnt! — dort, dort, du Liebe, werden wir fein.” 

Helene fife fie anf den Mund. 


gegen Helene vor, hob ben Muff halb 
Pauſe ftodend: 

Nexen gehen. Wenigitens id 
Die eben now, ja vor eit paar 
und fieberte und bangte, und 
— wenn man 


das nidjt: eine Brout biſt du, 
Lind nod immer ftaunend febte 
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Wie du dad fagft! Wie du das Höchſte fo gang alS bad Selbjt- 
veeftandlidye ninunſt. — Gli wie Liebe und Gott fiber beiden, Wis 
miipte es fo fein," murinelte fle. 

Tatjana antwortete ſchlicht und hell: 

Es muß fo ein." 

Helene dexéte Die Hand fiber die 

NAnd mein Brautſtand, meiner, fonnte dic dabei als Vorbild vor⸗ 
fdjweben? O du! Mie gab’s einen ftarferen Gegenſatzt Mir war das 
nichts Selbfiverftdndlidyes , mit war es Unerwartetes, Unglaubliches, 
Lnwwabridjeintices, Taumel. Rauſch, kurz etwas, wo der Zweiſel gang 


Mugen, tie ecregt. 

dicht Daneben lebt. Taumel und Rauſch, das iſt nicht Sicherheit! 
Angſt ift es und Seligkeit dex Ausnahmeſiunden! Und am Alltag, ja, 
beſcheidet.“ 

O, ich ſprach auch gewiß thoͤricht gu dir,” fiel Tatjana lebhaſt 

dajiy iberhaupt fein Vorbild giebt, 
daß es neu ijt fiir jeden, smoiederholbar, unvergleichlich, fle jeden 
eingeltien Menſchen wohl etwas anbdveS, Dag nut ex erleben lann. Wher 
nein, nie!” , 

Und follft es auch nicht! Nie und nie follft du eB!" rief Helene 
dix fagte, — nue an eines Dent immer und immer: daß ihr eure hoben 
Anſpruche behalten follt, nicht ablaſſen ſollt von ihnen, cher euch auf⸗ 
lichen, Selbſtoerſtändlichen, am end) Gufommenden, — wie am tãglichen 
Brot, der taglichen Luft, Beſcheidet euch nicht! Beſcheidet euch nicht! 
gang leiſe, mit tiefer Inbrunſt, und barg das Geſicht in den Händen. 

Tatjana ſchaute auf fie und umſaßte fie ſtürmiſch. 
bu fo ſprechen möchteſt, danach hungerle mich heute fruh! Jd) wußte 
aud bu —“ 

Sie verjtummte, Schritte im und im gleichen 
Moment Fahlte fie Helene in ihren Armen erbeben. 

Dieſe griff haſtig nach dem Muff und den Handſchuhen. 

Ich habe ben Schlitten warten laſſen unten.“ Sie biijte Helene 
wenn ev herein fommt und id) fort bin, — Ftody fann icy niemand 
qu mic davon ſprechen horn, muy did) gang allein. — Leb wohl, 

Sie ging vaſch durd das Bimmer, an dec Thür ſchon auf den 
eintretenden Gruber ſtoßend. 
noch cinmal, wie auf der Strafe, umgerannt,“ fagte fie lachend. 

Ja, wahrhaftig; ich muß auch nod) file vorhin tauſendmal um 
in den Vorflur zuruck, unt ſie hinauszugeleilen. Aber foll nicht Alulina 
Wis gum Schlitten —" 

Simmer und eilte hinaus. 

Gruber atmete tief auf. Gr kehrte mit einer vaſchen Wendung 

Nun, liebſte Helene, wie geht es dic? Ich mußle lange in der 
Abothele warten. Uber du ſollteſt ja doch ruhen!“ fagte et vorwurfs· 

Helene ftand nod) mitter im Bimmer, aus dem der Sonnenglany 
{don merflid) gewichen war. Nur nod) ein fahler Schein lag any 
Schatten blied. 

Sie entgegnete unſicher, mit einem Ausdruck plisfidyr, tieſer Bee 

Ih Habe geruht. 

daſt aber Dod) Beſuch gehabt, dich anſtrengen miajjen, — {don 
Menſchen fonnen gu viel fein." 

Nein, nein, das war ja fo gut! Es war ja doch Tatjana. Und 

Ee hévte nicht vecht hin, 

eq dich meder, Helene, ich bitte Dich! Was um alles im dev 
Fuhlteſt du etwas in dey Vruſt? — frampjartig ?" . 

Hor dod) nur, Eberhard hör gu,” bat fie ablenfend, ,, Tatjana 

Ex machte eine freudige Bewegung au ihe bin. ; 

Berlobt? Wirklid? Das ferent mich wahrhaftig! Es iff doch 


am Alltag, da iſt es das, wad fic) om furchtſamſten, am ſchnellſten 
tin, ,jebt begreiſf' ich gut, daß es 
beſcheiden, mich beſcheiden, nein, Helene, dad lönnt' ich nun und ninmer, 
jlart. „Vergiß all das Armjelige, wad ich dix entgeaenbielt, heute frih 
geben ſollt als fie. Feit follt ihe an ihnen Halter, wie am Unentbede 
ünd habt Glauben aneinander, — Glauben!” fagte fie noch einmal, 

Helene, mit einem Male biſt du — verſtehſt du alles! ©, dab 
ja, es muß fo fein — 

Fur wurden hörbar, 

Mein Mann!" murmelte fie und ließ Tatjana jäh los. 
wit feidenfcaftlidjer Innigkeit und raunte ihe gu: tind fag du's ihm, 
Helene, du Liebe, du Schweſter, hab Dank!" 

Guten Ubend, guten Abend! Da hitten wir und ja jebtecben 
Enijduldiqung bitten." Geuber machte, fie begrüßend, einen Schritt 

0 nein, keinesſalls! Auf Wiederſehen!“ rief Tatjana noch ins: 
in die Stube zurück und ſchloß die Thar wieder. 
voll und leqte haſtig ein lleines Flaͤſchchen aus der Hand. 
den Fenflern, denen ihe Rücken zugelehrt war, fo daß ihe Geſicht tm 
fangenbeit Aber ihrer ganzen @ejtalt: 
ola id) Tatjana unten begegnete, fileptete id) Dad. Selbft die liebſten 
eine große, große Heryensfeeude hat ſie mir gebradht.” 
Welt war bas nue vorhin?" fragte ev beforgt, „was glaubjt du? 
fat ſich vertobt." 
dex Ingenieur? Ee foll cin ſehr tüchtiger Menſch jein, man fdyist 
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ihn allgemein. 
vou Herzen.“ 

Helene naherte ſich dex Fenſtern, als ce bei diejen Worten anf ſie 
zulam, es hatte fajt den Anſchein, als wolle fic ihm ausweichen, ſich bergen. 

„Wie ſchön, daß du's ſo warm nimmſt!“ jagte fie dabei und jah 
ihn grof und ſcheu on, 

Gruhber meinte laͤchelnd 

wSte iſt cin ſehr fiehes Mädchen. Nien, and darn ijt fie ja aud) 
Die ganz ſpezielle kleine Bufenfreundin meiner Frau. Aber, Helene, 
wie fiehjt du Denn aus? Angegriffen, elend ſiehſt du ans, — ja, und —" 
et fuchte ſeine Beſorgnis hinter einem ſcherzenden Ton zu verſtecken, 
„und jo großängig, jo — halo Hatt’ ich gejagt: fo gewinſermaßen mite 
verloht fiehit du aus,” 

Sie wurde tief verwirrt. 

„Es fot mid) fele bewegt," entgequete fie nur und ſchaute on. 
geſtrengt hinaus ans dem Fenſter. Draußen jentter ich ſchon 
leichte Abendnebel, verwijchten die Fernficht in cin roe 
eau; bie und da blinti verfrilht cin Lichtſchein in den 
Hãuſern auf. 

Helene erzãhlte hinaueblickend Ich erwartete 
eS ja ſchon, — die Sache felt meine ich, 
aber wie Tatjana nun mit einem Viale io 
vor mit ftand, — wie mit dieſem einer 
Moment alles tiber jie gekommen mar, 
alles, was Menſchen herrlich und ſchön 
und beqnadet macht —* fie ver⸗ 
ſtummte, verharrte regungslos und 
flocht die Sande ineinander, um ifre 
MemiltServequng zu belhereichen, Mit 
etwas gitterndee Stimmne fuhr jie 
ſchuell fort: Yebt einer mat das 
gewohnliche Menſchenlos fo voll 
Snbrunjt, jo mãchtig aus ſich 
heraus, Da erſcheint es allemal als 
etwas Wunderherrliches. All daa, 
was ſich millionenfach ewiggleich 
wiederholt und wiederbolt, — all 
Die banal gewordenen, abgegriffenen 
Thatjachen bekommen plöhlich ifver er- 
habenen Zug: — cinander lieb haben, ein 
ander kuſſen, ſich einander anverloben, — os 
flingt wieder wie lauter Wunder und Geheim⸗ 
nis Welterneuerung.“ 

Gruber ſtand erſtaunt, etwas beunruhigi— 
tt wary einen forſchenden Seitenblick auf Helene, 
dann nalyn er zerſtreut ſein Figavettenetui hernws 
wid machte Feuer. Zwiſchen den Balmen be 
merlte ex nur: ,, ha.” 

Now) immer ftand fie, die Hande wie anyit: 
voll ineinander getlammert, und ſchaute hinaus. Sie 
ſagte, ohne den Kopf zurückzuwenden, eiſe, tick ſein 
ſüchtig: „Zeiten, in denen man ãhnlich enpſand, folly 
man nie mehr vergeſſen. Meinft du niche 2" 

Gruber rãuſperte ſich und warf ſeine Figarette fort, 

Mein. Uebrigens, verzeih, Leite, ich bin cin Wiel: 
vad’ td) da die Stube voll, wo du elon tach Aten 
beangftigungen battelt, Das oir’ die hem— wahrſcheintich 
recht wohlbekonnnlich! 

Eine Furze Pauſe entitand, 

Mehrmals jekte Helene dazu an, zu ſorechen, End 
lich, mit father Stimme, begann fie: „Erſmerſt du dich 
wohl noch des kleinen Huͤuschens in Hottingen, mit dem 
Blick auf Zurich Stadt und die Berge? Die kleine, un 
bequeme Wohnflube — and wir dein beifannnen, das 
heißt Mutter, Martin, du und — and ich.* 

Wie? — Jawohl!“ Graber hatie ſich vor den 
Sdtzrelbtiſch geſethzt ja, gewih Hottinaen Mr. 4% 
Uber wie fommnjt du denn qe Darauj ?" 

wld, me jo, — im Moment dadite ich qerede an 
— ich Dachte on Dtatter," erwiderte Helene hilflos. 

Gruber griff nach der fleinen 
Medisinflajhe, die oy mitgebracht 
hatte: du, die gute, alte Moma, 
— Aber vergeſſen wir nicht gan; 
dak du einnehmen ſollteſt, Selene 2" 

„Ja, wenn Du. es burchaus 
willſt. Ich will es jpiter thin, Lak 
es mid) vor Schlafengehen thun.“ 


Da wümſch' ich unſrer Tatjana Glad, ja, fo vecht 






























Wieder entitand eine Paufe. 
un. Ihre Augen ſuchton ihn, 

Weißt du nod, Eherhard, in Hottingen, wie dit ba geri! gu 
Wns frinjt?" Sie vevbeijerte ſich haſtig? „Woißi du, Mufler mit ihren 
idjlechten, halbblinden Augen, wie jie fo daſaß utd ſtrickte und ſtrickte 
Du wunderteſt dich, daß fie jo ungeheuer viel ſtricken fonnie,” 

wid) wunderte mith, da ihe fo ungeheuer viel Geſtricktes ver. 
brauchen jolltet, fob ev unbefangen, mit einent Lächeln, zur Antwort. 
wid} wußte ja auch noch nicht daß du vom frepven Geld doch immer 
getreulich fiir die groben Wollfrauel jovateit, damit die krnteinde art 
Das Gefiibl bebielt, jie forge fiir euch." Er zog feine Uhr berans, 
Es wird wahrhaftig ſchon dunfel. Mar febt in der That jetzt wie 
ein balber Ginlander.” 

Helene ties ſich anf dem Stuhl wieder, dev ant Fenjier ſtand. Sig 
ftitgte die Arme auf die nice WUD das Geſicht in die Handfliden, 
Bon newem hob jie on, unficher, taftend- 

Anfangs. da warji du fo duſter, fait wenfdwnfen warſt dat, 
Mette Die Mutter.“ 

otic Mutter? So meintet ihe wohl alle. Und hatter 

wohl aud alle drei recht, Aus bem Lande ge: 

genigen fein mit geſchandelem Ramet, fic) an- 

gefeindet wiſſen, oder wenigſtens fic) ant 

Urguiobn und Wiftranen dee Yeute ge. 
wolmen miijjen, ub Stunden geben um 

ſchlechten Lohm, irgeudwem, irgendiwy," 
Gruber ſtand erbegt auf, 
ate, du! Es giebt wohl wenige 

Tinge, die ich fo gut begreife, wie 

meine Menſchenſcheu amd Stim: 

mting Damals," 

Aber du bliebſt es nicht, nein, 

nicht wahr, fo blich ¢a nicht 2” 

fragte fie zaghaft und dlicte fajt 

bittend auf, leiſes Gli int dev 

Stimme, Weiñt du no, wig 

du und Martin, wie ihe die Kalm⸗ 
fahrt machtet, und wie du mich ints 
Boot hobſt, da unter am See, und 
— Und wie du jagteft: Wo wir auch 
loubden mögen auf Goltes Erde, aberall, 

ta Wberall wird es gut fei Und wie da 
dein gantzes Geſicht feoh war und leuchtele, 
als Dit jo auf mich niederſahſt. Da ſah es nicht 
menſchenjchen aus, nein! Weise bu nod — 2" 

Wraber trat einen Schritt naher zu ihr, 
Er blidt ſchärfer bin, um dex Ausdrud in 
heen Zugen zu enträtfeln. Aber es war nicht 
rht hell genug dazu. Nur ibe Haar ichimemerte 
licht, ſo Daf fieh einzelne wideripenftin Loctige 
Harchen deutlich gegen das Fenſterglas ahhoben. 

Er entgegnete verhalten wd gewin, ich weiß! — 
Wariin fragſt ou mich? ch weiß es fehr wohl, ſehr 
que weiß tc alles, Aber du, du hajt ja nie davon veden 
mogen, Nte auch nur davon reden boven Indgen, Warum 
alia, ich begyeife nichtt, warum du jest —“ 

Er ſprach nidit ga Gide, und fie antwortete and 
nicht, Die Arme batte fie jinfen lafſen und die Hinde: 
lait div Stitiee getdhhungen, Eo faf jie in fidy gebiictt da, 
den Moyy chivas vorgeſtredt, aus dex Daͤmmerung zu ilar 
hintũberſchauend. 

Er kehrte ſich wieder ah und begann nach ſeiner 
wrudien Geſrohnheit anf und nieder ju gehen, it une 
geichem Schritt, hierhit und “dorthin, mit verfdpintten 
Arment und gefürchter Stier. 

Ta begann fie von pene, leifer, loctend, wie ane 
allen, fen Evuwrngen: „Ich ſtand vor dent ramen 
Danuils, weißt du nod? — Schwer ſtenug Tel mir's. 
Aber wie gleichgültig erſchien das alles danehen, — 
Wichtig, wejeutlidy nue das eine: daß du mich aus dein 
Hochſchulgebande abhoteeft, tagtiqlicy." 

Gruber nictty : 

„Auf dem Borplak unten, bi 
dee Pedellthiie, ach jo, wie oft.” 

Wo einmal wo ich fo anit: 
jut die Majer verbarg, — die erſſen 
Mojen, die du mir brachteſt, acihjen 
verbarg ich fie hinler Den Heften, dic 
rely frug.“ 2oiub ſolgi.⸗ 


Pant wandte Helene ſich langſam 


HRand⸗plegel fon Sesiy der Orataden Halsrinh 
Von Enid Morsy Gepyer. {Cet $ 23) 














A. B. Schram 
Der neue Schmuck. 
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HEGENBART, 


Withelm Leibl +. 


{Zlehe ang dle Mbbudung Seite oT.) 


Am 5. Dejentber terug det Telegraph aus Wariburg cine Todeds 
nadridt nah aller Gave des Heiches, die in jedem gebildeten 
Peutidhert aujrichtigen Schmerz roeden mujite; es war dort Wilhelm Leibl 
ploſlich einer Hevy ahmung erlegen. Was die deutiche Kunſt in thm vere 





Gilbey Celte vor selvers Atelier in Albeag. 


fiert, lãßt ſich fourm noch abfdjigen — jedenfalls aber verljert ſie in ihm 
ginent Rner Dee nicht ſetnesgleichen hatte Guy ſeinen Gebiete, und einen 
Meister, deſſen Welicuf nicht dee Rellanze wud delchaftigemn Sidordrangen, 
foudertr lediglich ſeiner veluen, mit heiligem Feuer und gottbegnadeten 
Plittel betviebenen Kunſt ent{prang. Pie Wertwita, die whim gar viele 
Berftandige gaben, ijt fo hoch, daft fe pent an feinem frtidjen Grab faſt 
wie eine itberjdywenglidye Redendart klingen rg A ſtellt ihn ſchlechthin 
an die Spike der deutſchen Maler ſeiner eit. Man nth bedenken, was 
bad heißen will einent Manne qeqentiber, der fo wenig in dex Oeffentlich⸗ 
teit [ebte, jo weng ausſiellte wie Leibl. der dem Publitunt jo gar Ceine 
— 1nd Aueldoten erzahll, im ſeinen Bilderu fo weuig fajie Grazie 
eſaß wie ex. 

Mn 23, Cttober [S44 Ht Wilhely Leibl in Koln geborenr worden als 
per Sohn bes dortigen Domlapellmeijters. Die Familie ftammt aus Wl 
banect. Einem Sinjtlerhanje eutſproſſen, fond ex auch leicht Den Weg 
zur Kunſt, und ſein Talent hatte teime vomantiſchen Schidfale. Als 
Zwanzigiãhriger fam ex nad) München, tat bet ar cit, fiedelte aber 

b in bas Utelice Rambergs über, cined Meiſters bejfen feine Em⸗ 
pfindenga und intime Mallett ihm eit anzichender fein miſtie als die 
oͤberflãchliche Bracdht der — —— Aroßen Hiſtorier. Im Jahre sbi 
qwagte ev ſich gm exſten Wale mit einem Bilde aw die Hejfentlicteit: er 
hatte zwei Freunde von der Aladentie m Kleller· gemalt, wie jie cheu 
mit dec Bebdarde aujgeregleſtet Bewunderung irgend ein Kuniſtblatt be⸗ 
trachten. Jene zwei waren Nudolj Hirth und Sart Haider, talentvolle 
junge Maler, die ſich mit Yeibl, mit Trithuex, Wilbert Lang, Steinbarfer 
wud fyater aud) Hand Thoma wm den geniater Vittor Miller geſchart 
hatter, Ben Schaler Goutures, dex aber viel mehr von einem Beſſeren gee 
fernt halte, vor Courbet. jm gleichen Jahre jollte Leibl dieſen jiiy jene 
Knnftleraruppe jo bedeutſamen aſchen Maler tenner lernen. Wr 
dee Minchener Arsitethia des Gahees hatte Courbet ſich mit Aber 
malliqerdem Exfolge betciligt. und Leibl hatte damals cin Bilbnis der 
eau Gedon ausacliellt, bas ihue beinale eine Wedaille eingebvacht bitte, 
Suit, Deutfden Danjer aber, dem erſten lũnſileriſchen Wixtshanje Minchens. 
fanden jich. rote Whither erzahlt, der deutfde Aiingling nd dex franzo ſiſche 
Meiſter, und deo erſteren Ange ſrahlte, wenn ey jenem aegeniiberfaf und 
in Exmanglumg eines audern Rerfiandiguirgsmittels ihn durch haudfeſtes 
Zutriulen ſczuer Hochachtung verſicherte: ‘Projit Gourbet! — Profit Leibl! 
Sie lamen ſich noch wale. Sn gleichen Jahre führte Leibl cin Auftrag 
nach ‘Baris, wo ee jreilich ded loobredenden Krieges halber nur drei Breriel: 
jahre bleiben fonnte; aber dieſe geit war von grotein Einfinß aut feine 
Enlwicklung als Maler. Bielleicht hat auch dic intime Berührung,— 
in der die Meiſter von Barlijon mit der Nature lebten, beſtinmend 
aut Leibi cingewivtt; als er zurücklehrte, miſchte ex ſich nicht ind 


Getelebe Dex fadbeutfdjen SHunfrcico 






wle, ſondern aog, nachdem ihn 


ber Konig son Preutzen vont Pilitdedienft befreit hatte, anjs 
and, und zwar zunächft nad Sdjondorf an ftillen, cin wena 


Freude Ww 
wenn Felerab 


even Uminerice, dann nad) Werbling be Mibling und hierauf (1984) 

teren Orte felbjt, wo ex fich daucrud niederligé. Die Leet: 

errvciche Moorgegend 508 ihn woht in gleiciet Weiſe an wie 
a 


. Das Leben diefer 


anders die Fama rere ersablt. 


ober weniger R 
war fo xeiy ur 
Jahren in die 
winner hatte. 


Jn Berahrung, mit Stunft und dent, wat man fort mit wef 
t Suitue nent, ſtand Lcibl faft gar nicht mehr. Er 
nd ſertig, jo ſtart und geſund, als ce mit fochdamdsroartgin 
Ginjamfeit goa, Dae er nur zu verleren und nichts zu ge 

Tad thn aber int lehten runbde in dieſe Einſamkeit gee 


teieben fat, das wiſſen wohl nur feine intimjten Freunde, Seine Kunſt hat 


ſichet bei dieſem Ein 
cit ſo wundervolles 
Ehrſucht und Foie 
Lehrmeiſterin 
moglich 


jedlerieben aay ag aud aflem seinem Schafer ſpricht 
Weicymah der Sele, die Rube eines Geiſies, den leine 


1 @roll erwirrt, ber nur eines will und erſtrebt; Dex großen 
tur jo nahe fommen in der Runft, als einem Sterblichen 
O63 einziger tunſtleriſcher Verſtebet war fein Freund Sper, 


dex treffliche Landſchaftsͤmaler, git Dem ex in Aibling gemeinſamen Hanshalt 
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fillyete; ev Kat auch gemeinfam mit ihm manches Bild genoalt, und die 
beiden tonjiten Gav ounderfam sujantinen at arbetten, 

Die breite Deſſentlichteit hat Leibf jum erſten Male in Auftegung 
vesfetst, als ex fein berithintes ‘itd In Der Kitche· in cinent Itelier an 
der Auguſtinſtraße offentlich andijtellte, Staunt div Menge die fabelhagt 
feinen Detaits des Bilves at, ſo Gatten die Renner gx ſtaunen, mic grok 
ind ruhig, wie wunderfam ſtimmungsvoll trotz dieſer Tetails das Ganze 
unſrer Fett gemalt worden 
¢ Deir find wohl fcine » Dorfpolitifer*, 
e =~ serie reed 8 = 
Schilderungen Eleinjtadtifcyen ober aneriſchen Lebens gefrha et, louter 
Werke, dic die Liebe geweiht hat, die tvert oo 
der gejdltigen nod} nach der O&Blichen 


Baucenjtube* heißt cit tleines Juwel, das die neue Pinnlothe? in 
Miknetyen beſiht Die nene Aeitunge 
— r — ⸗ ein poets, Am Spinntocten⸗ 


ager’ (1889 ty 


Dazu bat 
und Por: 
(cats gemalt, manches Vtal rerfelud in 
bald die Einzelbeiten 
(id) tzeibend, bald breit 
und ſaftig in feiner WMialervi, bald act 
und kũhl tm Tou, bald fojtig und goidig 
— immer aber mit ganzer Seele bet ber 
Sache und immer jo ftact perſönlich 
| dal auch cine witltirtidy abgejchnittene 

| Strdie, wie feine berühmen Hande- 
’ bilder, mehr gu geben hat ric ganze 
: Eeperenesiche Weele andrer, jehy beliebter 

mer. 

Sein Schaffen war nicht abge⸗ 
chloſſen, als cv ſtarb, ex it aus 
lihenden Wirten herausgeriſſen wore 
den, Das ijt bitter an be agen! Aber 
er hat dafite nicht ies ſterben, nicht 
Mbidjied nehmen mifien von ſeinem 

im, ſein Rieſenlörper fat ſich nicht 
ink marternden Rrankheitswoden hin: 
quãlen miijien gum @nde. Br fet tute 
cite Eiche, die ber Bik gerftort. Gönuen 
wit ihm Den fhdien, leichten Tod! 


Johann Graf von Alvensieben, =” 


Den Firſten Nadolin, der yum deutſchen Botſchafter in Paris ex: 
Natht worden iſt, folat anf dem Botſchafterpoſten in — Graf 
Friedrich Johann vor Alvensleben, bisher Gefandtey in Bedifel. Ane 
St. Mpril 1836 zu Errleben in der Proving Sachſen geboren, ftudierte 
Alvensleben in Bonn and Berlin yd trat 1561 als Attache bei der 
prewfifdierr Gefandtichalt in res int 
die diplomatiſche Yaujbahn ein, 9 ach 
her Legationsfetretãar bei den Geſand 
ichajten ig Munchen Stuttgart, Prvsden, 

wag und Wajhington, wurde ex 1472 

oſſchaftsrat in Petersburg, 1876 Gere» 
Talfonfiul in Bufareft, 1979 @efandter 
in Darmſtadt, 1842 int Haag und 1884 
in Wajhingtor, 199s außerordentlicher 
Gejandter wd bevollmadjtigter Maniiter 
in Bviiffel Graf Alvensleber aenieht 
den Ruf eines beſonderẽ erfahrenen und 
gewiegter Diplomaten. 


_— Henne ſich andre. 
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Gral vom Ricetisteben, 
der que Gtursche Cysandiec in Beierstarg. 





—— 





— — 


Zwei Werke «2 « 
**= pon Ernst Moritz Geyger. 


(Biebo Me Aubſidungen Seite aaa und st ) 


Kotjer Wilhelnt i. fat fir den 
—* von Sansfonci ein grohes, it 
Rupter getriebenes Bildiwert ~Der Bogen: 
ſchũtze erorber, deffen Wutor dee vicl- 
feitige, veichbegabte Guilt Morin Geyger 
ft. Der Bogeniehig ift eine oxei Meter 
qvofe, jugenbdliche, rad) worn fdireitende 
Gejtalt, die, fart nad riidwaets gedreht. 
Ate Berteidigung einen Beil von dem 
geſpannten Bogen cutiendet, Tad Werk 
tft unmittelhar vex dev Natur ole fedes 
Dilfsmodell entitanden (89a) and hat gerade darin etwas AMnmittelbares, 
Impulfſwes. Das ganze Gewicht ruht aut bem linken Standbein, wãhrend dex 
Tedite Fuit ik peated natiieticer Bewegung den Sdjeilt  martiert. 
rut Mors Genger, dec Schdpfer des s e8, ift erſt 3H Jahre alt. 
Huevit Water, wurde ex ganz autodidalliſch ein Hervorragender Rabicver und 
Stecher. Mle Bildhaner hat er bewiejen, daß er die ſierliche Mleinplaftif 
jo meiſtetlich beberricht wie die edle RUD grofe wonumentale Aunſt. 
Git reizwolles Beifpiel feines Ceinbildnerifehen Schaffens iit ber filberne, 
thva 35 Centimeter grope Sandipiegel dex Kaiierin, ein Geſchent ihres 
Gemahls jum 9 Leitinachtafeite. Dew Grif des Spicgels bildet cine ſchlanle, 
Telit ſich aufhanende Jungliugsgeſtalt, die das Spieqelalas tragt und zu 
ber an ber Rgfeite befindlidgen phantafievollen Tarſtellung binaufbli 
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oat; fas enatie Fours, 


Ls — 
Pariser Clirse 








ain 








Das neue Rathaus im eiperteld. 


we 


— — 
Whet Auk Meee, Gaertn 


De lagert am Geſtade des Meerbuſens von Sorrent die ũppige, im ſchöuſten 
Frauealter dargeftellte Venus Wmovettert haben die Goͤltin cntfleider, 
und aus den Lilften entferdet cin fleincr Gros den Liebespfeil 





Das neue Rathaus in Elberteld. 


Im Uebergangsftile von dex Gotit jue deutſchen Renaiſſanee erridjtye, 
liegt das neue Hathaus in Elberfeld, zunachſt aur ae deed Bievtelt aus: 
ut, int Mittelpuntte dev Stadt. Fs bildet einen von view Strafien 

| soem ten, int fich geſchloſſenen Bloc, dev nach inne durch den Einbau 
cies Querflugels um gel ziembidh enge Lichthsfe fid) aruppiert. Die 
Lage ber Hauptfront war Durd) den ute 1500 Ouadvatuieter queen 
Marktplas bedingt; als dic fiivjefte, 52 Meter Lange Seite ded locks 
etforderte fie verhdiltnismifig —cinfarhe Urdhitelturgebitde, Sie zeigt 
(ints einen im Unters und Exdgefehog zwel, dariiber cinfenftevigen Giebei⸗ 
ban mit Erler im evjien und Balfour im jtuciten Obergeſchoͤſſe; rechts 
aber dem Haupteingange erhebt fich der 79 Meter bole Rathausturim, 
der hochſte im Wuppertbate, von defjen Galeric man gine hervliche Hund: 
fiche fiber letzteres genieſtt. Im eriten Chevgefchoffe ber Hauptfront legen 
die Gefdiftsriume des Oberbũrgermeiſters ber Beigeordneten und das 
Gewerbegericht. Ueber dieſer Zimmerflucht beſinden fich dvei groſſe. durch 
juet Stottwerle gehende Heprafentationseiume von 40 Quabratmeter 
Grundſläche, wovon auf den mittleren Sitzungo ſaal vex Sladtverordueten 
200 Quabratmeter eutfallen· Die ſchon gegliederte — lafit nicht 
abnen, daß hinter ihe cine Bureau: und Wetenfalerne mit 104 roßen 
Zinnnern fich befinbdet. Der Baw ift in 5!) Sabren nach den Planen 
und unter Leitung des Stadthauinipettors Vrilttig ausaefiihet; die finjt. 
leriſche Ausgeſtallung hat der Urditelt Reinhardt in Charlottenburg bejoxat. 


Der Nachtwachterbrunnen in Stuttgart. 


(Be ber dobiteuug auf der Bellage.) 


Aufdent Leonhardsplah in Stuttgart erhebt ſich jeit furgent cin Nachtwachter· 
brunatent, den dex Bildhauer Adolf Freud 
unter Mitwirlung des Archttelten Peojeffor 
. Habinhuber anésgefitbet hat, Dein 
Charalter des Stadtteils entſprechtud, 
iſt das Bildwert in dentſcher Menaij 
ance gehalten. Zwiſchen zwei Brunnen 
fanee erhebt id) ein iwürjelformiger 
Sorel, auf dem cin Nereidenpaar figt, ous 
igleich als Wappenhalter fie das cn 
Sockel angebradte Stadt: und Landes 
wappen, unter denen ſich Fruchtgehange 
Hinjiehen, dient. Auf dieſem Aufhan 
fteht cite gewundene Saute, befrdnt von 
einem Kapitat deſſen Ecken mit Enter 
und Fledermauſen itififiect find. Ten 
Abſchluß bildct die trefflich modellierte. 

















in Brouje ausgeführte Figur eincs 
Nachtwãchterg mit Handlaterne, 


Hellebarde und Horn, der chen ine 
React ift, die Stunde auszuruſen. 
Mis Begleiter fiihrt er cinen Hund 
an ber Rette mit fic); die Laterne 
ift flix eleltrijches Licht eingerichtet. 


Parser intercede: fashionable Mouse, (Ceet $. 214.) 





‘Dee hervorſtechende Zug der 
piesjahrigen Wintermode ſchent 
weniger dem bisher noch fo milden 
haraltet der Witterung zu eat 
ſprechen als den Sympathwn fir 
ben grogen Freund im Norden, 
‘ Wie cs ficy in den Herbſtmoden 
= ido angefiindigt, berrſcht all. 
* gemein die Borkiebe fir Pelzwert 
vor, utd zwar fie mõonglichit reiches 
und fofthares Pelzwert. Zobel 
und Gevmelin find an dee Tages⸗ 
ordunng, lehtever allerdings, to 
S fich wieht um bejouderen Prunt 
hanbdelt, vorwiegend als Futter 
und Belag, cbento Chinchilla, da⸗ 
neber aber aud Diter, Perfanec, 
e Witvacar und Sealflin. Befonders 
beborzugt find die feinen perſiſchen Lommmielichen mit ihver ſeidenartigen 
Uppretur, die fic), wo fie ant Stic verwendet werden, wie glingnbder 
Seidenmoiré ausnehmen, Dex hohe Perbiindete thut_ es indes allein nicht. 
Much Umerita it an der Velzleſerung beteiligt; euger Chinchilla ſeudet 
8 Breitidwany, Bar, forte Grau⸗ wd Silberſuchs, die beiden lezteren 
fogar als hochmoderne Ware, 5 ; = 

Die Umbange bebherridje der Pelz in jeglicher Form; Lang, Dall: 
und Dreiviertelsmantel werden ge ans ihm fergeftellt oder mit ihm 
Set und ——— eben 





Martscot Soeurs 


o Gape, Hadett und anliegender 
aletot, Der Wulf cine erweiterte, an Die allfrantiſche Art crinnernde 
eftalt angenommen. Die Boa wird firs als Naturfell mit ausgearbeitetem 
Gopf, aber auch wieder fang als Stola-Boa getragen. Die lehtere Form 
wird eigentlid) als die jafbionablere betrachtet. ; 
axis hat lange nicht mehr fo wie in dex diesjabrigen Wintermode 
ben Bug qu dem Roftbaren und Pruntvollen hervorgetehrt. Es fcheinut, 
alé Polke man, und gwar in mecitevem Umfange, als begründeter Anlaß 
daa vorhanden ijt, auf ben durch die Yusitellung errungenen Lorbeeren 
austuben. in — zum Browigen ijt nnverfeunbar, wenn dabei 
aud dic Grenger des quien Geſchmackẽ wiht überſchritten werden. Letzteres 
iit durchaus nicht 
dev Fall, wn Gegen⸗ 
teil, bie Kombina; 
tionen, wie fie durch 
die verſchledenen 
fofibaren  Stoffe 
veranlaht werden, 
haben zu gang rei⸗ 
zenden Schoͤpfun⸗ 
gen geffityt. Man 
Dente ſich zunt Bet- 
fpiel cin Jackett aus 
rubinyotem Sam⸗ 
met, deſſen Schul⸗ 
ferjattel wicunterer 
Uermelbejag und 
Stehlragen aus 
weifiem , mit Jet⸗ 
Anẽe put veriehenem 
Morᷣ⸗ Aſtrachan 
beſtehen, naturlich 
mit eutſprechender 
Toque, oder cing 
Zuſanmmenftellung 
von Bel; mit den 
immer nod) dad 
Feld belhauptenden 
Spiten! 
Der Bel, hat 
{ith ſogar die Giefell 
Jehoftstoilette er 
obert. Dieieiftatler 
dings taum je fo 
priichtiq und foft 
bar geweſen wie im 
gegenwãrtigen 
Augenblick was am 
bezeichnendſten 
wohl and der That 
ſache hervorgeht. 
daß dex Unter ſchied 
wiſchen Geſell 
ſchafts⸗ und Ball 
torlette, wenn nicht 
: =f M gan, fortaefalten, 
fo doch auf cin Minimum beſchränlt ijt. Auf die Dinertoilette wird 
das Koſtbarfte, was cs beſchaſſten iit, verwandt, namentlid) Seiden: 
brofate oder eichtere Seidenjtoffe mit Srofatmufiern. Gatinbrofate mit 
Gugewebten Seidenmufternu, ſchwere Setdenftoffe mit acblunter BWelvet< 





Grune, 





Raddruce see Grom Whale Giser Keieseerilt with stateedyiich eertel ye — Urcartertiicher Kedatie 
Britte ued Seadurgm war: Nn die Deetsre Geriags+Mastaic im Sturigatt 





SX Pariser Wintermoden. — 


(Pbetogr. Het eon Fuutlinger, Parks) 


Paris, Deyember 1900. 


muſiern ſowie Uniſtoffe aus ſchwererer oder leichterer Seide exicheinen in 
allen exbdentlichen Farbeuſchattierungen, doch werden die helleren Tine 
bevoriugt. Der Unfpus ijt fo fofibar mie nmiglicy gebalten; Spiten, wenn 
aud) tod fo toner, Pelzwerl dev erleſenſten Urt, mit echten Steinen bee 
fchte Sndpie und Schnallen. Rerlen und Golde und Silberftoffe, das alles 
wivd verwendet, als ob ¢3 gar fein Geld fojtete, oder ale ob die Mittel, 
es am beichaficn, nur fe von dex Straße aufzuleſen maven, Mon leichteren 
Ewwfien behaupten ſich die Spihengewebe fie ganze Rleider und eingelne 
Riciderteile und die bemalten Ehiftons, ebenjo die Nehchifſons mit ſciner 
Spitenapplitation. Die Un⸗ 
tercfleider zu dieſen leichten 
Geweben befiehen aus Satin 
ober Seides die zum Aufputz 
dienenden ‘Perlen und Gold 
flittcr werden ftets — 
und eigenartigen Muſſern 
zufammengetellt, 

Toiletten diefer Wht 
finnen allerdings mux ven 
wenigen bevorgugten Sterh 
lichen getragen werden; 
wenn hrer hier Erwahnung 
cichicht, ift Dafiix die Thats 
- > Fe adye mafigebend, daß fie in 
weiter Kreiſen als Muſter 
dienen und gleichſamm das 
Meitmotiv bilden file das, 
was auch mit beſcheidenen 
Mitteln hergeftellt werden 
tann ound in umghligen 
Faͤllen von geſchiclten Has 
den auch hergeſtellt wird. 

Siu unſern Abbildungen 
werden zunachſt zwei Hut: 
modelle deranſchaulicht, die 
zeigen, daſ in Den Hutmoden deo diesjdbrigen Winters neben dent Peg aud 
der Idymiegiame Filz mit ſeinen zarten Farbentdner ſein Recht Sehauptet. 
Beide Modelle ftamunen ans dem Wteliee dex Soeurs Marescol. Die PeGtode 
it mit zwei Bhan 
tajiejedDern und wei 
ſſen Roſen garniert. 
Der Fllzhut hat weife 
Geundfarbe und tit 
mit pliffiextem mal 
venfarbenen Seiden 
muſſelin aefiittert, die 
Cache · Peigne aus male 
venjarbenent Seiden⸗ 
ſammet von etwas 

duntlerer Tong 
als das Satinjutter 
Hergeftellt. 

wei eigen de Rint 
dermanigh hat das 
Fajhionable Houfe ae 
fiefert. Der vine be 
fiebt aus Dunfelgednem 
Velours mit “hie 
chillabefat und hat 
Vrujtanjidlige ans 
weiker Guipure, Ter 
dazu gehörige Dinfel 
griine Sammethut hat 
zum Beeps einen 
grofen weiſten Tuff 
und Mut aviine wd 
weiße Federn. Der 
andre Mantel tit ars 
beigejarbouem == Fuh 
geſertigt ait Rragen, 

Anfſchlagen und 

Aermelein ſaſſungen 
and Hermelin. 

Die beiden Tamen; 
mantel verdaulen thre 
Entſiehung dem Haus 
Grunwaldt. Ter halb 
lange befieht wie dev 
zu thins gehörige groſſe 
Muff aus Chinchilla, 
der Vollmantel aus 
ſchwarzem Zobel mit 
Kragen, Anſſchlägen 
und Aermeleinfaſſung 
aus Chinchilla. 

Zipdirine. 
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Maresiot Soeurs. 
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Notizblatter, 
Bilhae. 

Vie Dreſtäe ted Refining sh nunmehe ead im Detburg- 
theater tn Wien que ‘Mutfadrang qetomment. Ter Boritedeng 
Ing twie im Beclin Bie Ueberfegung son Welqmoreih Wolendocf 
xa @Brunde. dee Hignendencbeitung hatte Tireltor Steutder 
Gefergt, und war mit cimer derortiqen Maryeng wRd sbrrammen: 
sreGuteg namnentlidy Bex ariſchen Tele. daß Ste ganye Tevlopie in 
weniger ols drei Stwnden aw Ende efveelt werden lyase, Fas 
‘Publius fubite fh Bem genzen Abend Glet megtin anperenl. 
use bee Beafoll bonnette mandinal gars feimaliog . qjumal mad 
Der Agawtenmnom: Treeddie, Gut ganzen waren die tevcitinetichent 
Molen beller belene ale die rwriblidyen, ‘Mut die ſeeniche Cine 
thQcung way viel Brome und Jurqfell wecwenbet worden. 

— Be Ytenen Thearee in Berdin bat das Trama . Tie 
Zirtina* son Klara von Riefter, dao eine €piiode aus bem 
Yeben HaoMerls bebaatel!, om ciner Weuistaqevoritellung eluce 
Wdtanpesrrfolg Pavonperragen. : * 

Jar rohberwaledet Doftheater in Beimarit quer 
Crineerang on die erſſe Lohengeen Malfdbyang, big bert 
vor Hintsin jaQeen flatifand. cme Acitorritellang vernufenitet 
wworber. Fer Borfeteme ging cen wellevoller ¥rolog, .Werie 
bee Wanderers". acdiciiel con Poul Cucafel, wid oon Hegiffene 
Siden in der Wanderecmacte oorgetreaee. voran. Tee ore 
felling. Bor Hin HY, Lhe edendoe Benann. endeie gegen Witternodt. 

Jar Zeaditheatcy in Plberfeid hat die Opec Tee 
volusthe Juder von Camille Erlanger bet ihrer ecjten 
Aufliheung in Deatider Sprocke nur wewig anquipreden vermede, 

Qm Treedeter Shauspiethause Bae Ped Lulipiet 
-Atadomann als Eryieher” ova ©, Ernſt bei jeimer rit 
autfahreng cimen freundliches Wrfedq exqelt. 

— frelt qlevcbuctiiq mic Dew erilet Ericheinen bes qleirtmamigen 
Stautmiels oom Debvef in Bertin tam im Hottgeater in 
Minden ad Brouerigiel hawes Yernanes- ven Wastia 











das ine Golewect Dilligste, pratomaende 


natiirliche Kraftigungsmittel. 


lewSkec lei Skrophuiosls, chronischer Blutarmut, Bleich- 
sucht. nervésen Kopfuchmerzen, Schwindel- ani Ohn- 


Weber Cand und Meer. 


Greif aur ecitmaligen Weltitrung. Tees Werte des Setieblon 
Autors wurde vou dem Wnderer Publitum ciee Mmparyejhe 
Aufnakme Sevres, 

Am Sirinmec FiadeiSeater gelanple pum funtuud · 
awanwaiihrige Qubilkum deo Ravedeteifiers Rempler belles 
Cecr Lie Eanseulucten  eriolgverh zur erfimatige Wej- 
fubrung. 


LCitteratur, 

Mug ber von Derteridben Veviegr au ieetburg & B. here 
nusnencbenen Alluficeertee Wiolioiket der Lamders gud Walters 
tunbe ſiegen aivet mene Gerevrredeade Werle vor -Turlefian. 
Die Waege ber enbdogermanifiqen Weller.” [dhitaert eiugetend 
Reon, von Schwars, vormole Aftrenom der Tairhlemter Sterne 
yearie und Yeiter deo Larteiansidyen Meteotologtſchen Qufeiturs. 
Sine [ufteymartiee Schitderung Tatteſſane umd ſeinet Hewolanver 
felilte biohzer. und Darin semble Perjeneae, der ſich cene eingehendere 
Aecuamets Boe Wenenhandes veridynffen wollte. Die gane Merfer 
litierotue fiber Das Hand duedNdvere, Gu finer deenſt ſichen 
Srellung wun, die ber Autor jdxielin Gobre etna. hate ex 
ty Apslddrang oom YeGinmungen und Welfangen foe jedes 
kabr qcoftece Setien yu machen and Larleflan wheterholt nach 
alles Nidiengen va durqueren. Go fee ec mehr sun 
bem Lende ole weGl itnend citer coy thee. umd fetne Beobs 
orbtumgen und Criahtungen giebt er im ſeiſeladet Tarheling 
wieder, — Mus genauer Rennnie sehsptt ebentalld Ir. Vofepd 
Lautecer in feimese Bude Auſttalten und Insmonien’, 
Neisen durch alle Telle Auftrolieno, Ziudien ber phofifalijden 
snd geelogifGen Seidhaffenbrit desfetten, Bevbodsrang wep Weyer 
fuchung bec geſammetſen Pflanyen. Deere und Vlineralien ermog: 
Lidtent es Dem Bevloffer, ae ime tbyem ganen Reidycun iar qu 
Gebote fiehenden Sage denlicher. emgliicher und jronadhidier 
Pivteratue ber Nufiyatien vevpseidyend au benmyen, Slewes auf zu · 
labten. Hefaneies zu beſſätigen umd WUnrishloges gu widerlegen. 
Zev Sertehr mit dex fwarges IUtcvewotnent wed me trlemeuna 


machtsanfillen, Pulaverlangaamung, ohronisehen Ver- 







Gawungsbeachwerden. (Anaiver 
Siletanz; 4 


Tagesportion mer Php. © te swew 


10%, Baler, R25*. 
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Celli, 
Hamma & Co, 


Handlueg 
Mier Mrieter-teatrareents, 


Stattgart. 





Sleckat) De 
Eisens in leicht laslicher + erbirtang|, 


Deutsche Roborin-Werke, Berlin NW, 


KRAFTIGT KORPER UND GEIST 
SCHAFFT GESUNDHEIT & LEBENSKRAFT 
—— Dr. Morell Machene ĩe, 
Aret 
Rainer friedrichs Ul. 
vielen ‘Ver- 
qniigen bestitige (ch, 
dass ich den Mariani- 
Dein acit vielen Jabren 
zu benutsen pflege. Teh 
haltcihn flr ein kraftig 
r stimulirendes Mittel, 
4 wi das beaonders Siingern 


GLANZENDE ZEUGNISSE YON SOUVERANEN, 
ENDSTEN NOTABILITATEN UND 









heen 


weben ereebien in 2 Aat.: 


TnusereKnaben! 


Der Jugend Kunstfertickeit nnd Spiel. 
Kin Lsuebebet Meek Mivreushuch 
von Jes. W. Bergarisier, 







Coeerspeadens, 
Rechnen, Korcerarbalt, 
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+ hareches 
Hardee - Lede-Lratiint 


Otte Niede — Elbing 









Stelende ceseliweiesto 


Querrohrkessel, 


alirin tnd mit stehender 
oder liegender Dampfiousehine 
combluirt 

























gesunde 


ur Milch 


von tausenden Aerzten empFohlen 


. Bent-Harmoniums 
—— Carpenter-Harmoniums 
Vocalion-Organs 


IPestricte reteliste gratis. — Cio Auewalil, — Generaleertrieb dered 


Jul. Heinr. Zimmermann, Lei 





NS 


ivinee Spyaders Bag fat bem 
ngaunung vor Deejem tnteligetien. ober Wet vertanue 7 
waltden beiqebtadit. Grohe Aulmertiontei Mant vie wee 
Tortequng dec Limatijthen und veetevroleatien Berbalinike on, 
yorndel wordes, Ud diy Sealderumgen Mer Souler Sehipde 
Aufecnliens {ind dem wielbeitiqex Berlede ded Uerfasers wl Leute 
aus aller Schiditen der Sefellihall entipcungen, eden ber Tia} 
Werle find neden eines facbiges Tiielbilde und cies Marie fete 
sadtreide Abbuduuaen te Text teineneden, 

Fine Riavievamoqabe des Sarl Reifect ten Rowtirers: 
Buches Clegt eye autet Dem Teel .Peutidhe Lieder cor Ate 
carn i, S.. Qerbecfehe Veringohaublang, Tas Heiieriiche stor 
wecrobudy ift feimerqeit aut Aiieegann bed Yethandes ter 1athe 
lifhien Studemienvercine Deurldhlanrs derausteneten snp 
jeither in vielen Taufenden von Exemplaren cexvbreive weeter 
Tie jeht eridicieende Riovieranogabe exibalt «von GONG ReCitsyyr 
Auonaduen abgeſehen, dee Dive Die Veriueſgetung see Vion 
fatigesredyled bedingl warent alle Lieber Ded Kommerdourhes, tir 
moth ciqner Tonsevife qciuuacs werten. ineae ſain 687 Muttiners. 
Die neben be beltebient Unterlande-, Studerien und Holfotiane 
anh cine gqrofiere Anzahl eine wud sreiftimmiger Zelogelénge 
wamnfetten. SO IM itt Dew: Huche cim umelifelibger DHavsletay vee 
Sleiveudem Werte qeboten. Fer qleidie Vetiaa bring in yudier 
Wuflage dae Freſbataer Taimenliederbma™. bas ste) ter 
beticbtelion Lieder mit iicen Senqweifen enteals. 

kin Bt Jalenawee eridiciat Dew Gebuetsiogaburcd far 
alle Rane Dee Jahres. herousaegeben von Fray Proicbor 
Vusfe idles Merpsiq, GF, YmmelanaL even tegen thebeatics 
und Gitnien aus dem Sarifien Dey Gesfiesheroow entail be: 
Stonuite. mit cine Metyedddien von E Klereith oersiecte Seay 
wethe Maier juin Giniragen der Weburveinge ber Lleten mt 
Freumbe rie von widyeiget Ereigniſſen im eiquen Leben, 

— QA Merilee Auflage viewet ji bas grichlig amopeatic< 
Wet Jas Hlavier und seine Wieifler* ven Oslar Hic 
bay, bad why Sei fernent exten Etſcheinen vey ¢hon ywei Jelner 


Gecfavier eiue gany andry 





Fir Hausandacht, Sebule, Kapelle. 
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Harmoniums 


borihuiter Falvikeu 20 UWligen Presen 




















Aeolian-Orgelharmoniums 
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Rebendes Geſchenkbuch — 
Erzahtungen im Usrece Fee 


Reinhold Fuchs. 













— —— gratis Kinetograph und Films 
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erngehendet gewurdint daben Munchen. Verlogsanflalt J. Srudc· 
aun} Tad auf tundlichent Stupiuer beruhende Buch qtebt in 
ieficinder EariteBuna etme Welchichle det heute fo eoilsi&mlichen 
Muftinftruueme vom Ben Tagen dex Stonigian @hifabeth oon 
€agiand bio auf uifee Gelt und bebanbdelt im gieidjer Beiſe die 
bedeutendicen Weilter. jorsegl Komponiten wie auslibende Kunteler. 
Am dex teaen Awflane bat das Wert moanchecier Eriveiteranpen 
tind Brad yanges erjahten oud beyliglidy dee ungewdintidy reien 
Hitrideendes. Yleben Portrate bedeutender Ranſtler ump Wh 
hilbangen alter Stlaviere. dee derch thee Beſſuer Serum qewerben, 
niedt Derlefbe ouch vlele Faliintles der qrohen Tonserifter and 
cane Menje Hurtola. So arwahit dee Buh jowogs dem adj 
wann wie dem Wuylitfreumbe cine Fille mannigfaltiger Ane 
requng. 

ie uuetlen Mullane ecivewt ſich das prittian Rnabenbud uf 
bec Wiidbedbns von A. Peder, dew wer vor Yabreofrijt eine 
ausfabriidjere Seferetyutg widmeien (Berlin. Tevwinhh & Coens 
Teet worece Junnen oder ridjtigey Jusglenge laifen wadrend ber 
Ferien end eit oud an Den Sorntagen Sladi ted Sebultult 
hintee fish wt cin denachbattes. wale und walfercestbed Voutaat 
aufyaiuden. Wie fie do unter Pilbrung cined biedeven Weidy 
mained die Fetur tennen und fleden lernem, wie jie durch 
wianderter Abentener, heltere Qagderlebeiffe, Banderusgen wad 
Aabrien immer Miche mit Dem Weld vetwacdien. wie er im er · 





~ Photographisches. 


ie befannten Modal Uppurate der Sodal 
D Geiellfdsait erirenen ſich beim photoataphiven 
den Publltum geofier Belichthwit. Ste bet bie 
jen Upparatent_ angymandle Wechſelung der 
Mufnahmes Hild Bet vollem Tageslicht 
macht bie ,Stedafs” Tix Jhnatence beſonders ge 
ceaeet und bat am meifters zur Berbreitung dieſer 
Cameras beigetragett, Nenerdings werden dix 
SodalsApparate mit dem Moers, Topyet 
AHuaitiqmat qnogerufter, bh 6 ome eu 
phetearapbiidyen Lniverial Objeltiv alleterſter 
Aaſſe. — 

Ter Moery> Dopyel 















Anaftigmal wird 





iviner worsialichen Cigenfchaften wegen von 
ganittert: ſowohl alé auch pon Fach und nwa 
olographen hochneſhant. 7 ejes Thfetiw 
bei arapter Vichttarle außerit ſcharje 





Hilder von grofer Winlelaksdrhiuing, geyaliet 
ebech aud) — bet entiprechender Behandlung 
aug augenehme Welchheit in dad Bild jut legen. 
fe man in Mlinitlerfretfen fo ſehr ſchän 
gicht und Myruppert 






gute Portrats fomie 






Ueber Land und Meer. 


Toarhenben Lengesleden. in ſerner Sommmerpeadt, iat Dechſttauſchen 
WH iit Witttersawber tminer Den abtichen Heiy auf jie auskbt, 
boo aft mit frildjer Masurlidjteit and licdemsrmiicdiqem Qamor 
MM, Meh Comadiene Conten en dem Babe. bas von abl: 
teidjen AbvtiDumgen begleitet ift. ihre Freunde haben. 

~ Reben den Imereſſen, Die alles aetaldetent Frauen gemetne 
jam fend. leqt tas von Johanna von Sudow herausacgetence 
eJahroucd tiy die Oi ftglexvfraué in ecttec Uinie bie Anvegec 
tlar. tie der Offisierqaitin. Offisierveitwee ober Cifisierfamilie 
Gterhoupt De befembecen Stondeeverbrirmihe Meten eC tenbueg. 
Mechacd Stalling), Bon ecfatrenes Cffivieres and Cifiatecdamen 
fur dae eiquen Ateiſe entworten umd degrunder, it dae Wert zu 
cinem zuwerla ſſuea. od Ser Bemneinfantfed gefelſſa ſtſicher us d 
wirttgattider Ledenb intereſſen hetaus euſtandenen Motgeder jut 
alle wr⸗ und die dieſen daheſedenden Areife grfioties 
worden. 


Ralender, 


Sym delaunten aierlichen Wewande hal .Trowitids 
Tamentalemberm cingeſtein, jent (yon tm 4, Jahrgauge ers 
ieinend (Berlin, Zrowinich & 2ogui, Reben dem RelenBorius. 
bad Moum fir Finteagungert gewährt, enthalt dae feQunwde. unt 
timer @ididrnd verzierte Buchein litteracticie Beitedige beliebier 
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Mutorent. in olley Reeand des beusldien Hewles il Teewinfa@e 
Meimstaleuder*. awh fic dad fommende Jatt in fermen unter 
haltendes und Selelirenden Weitragen von sahlreidyen Ade Uduugen 
beqleitet. Einfacher qeftnitet ifi ber vom aleidien Beriage heraur 
geuederte .Cheifdaumlnalender*. aber aud ec bietel cine aut 
volfstimlige Lettutt. — Fen Sdinut fy ben Seyreibciky dev 
Frasen if oud) der von A. Hands Verlag in Bectin berans: 
Atnebene TamentalenSer, Reben den Sblidyen Ciuviditangen 
wad Wetlanen exthalt bos Biidlein cine Itevelie von BW, vey 
Eſchen. — Dee Hansheltunastalender ber Liebia+ Come 
vaanle bringt wreber cime Folilirhe Angohl vou Stortyreyeplen. 


Briefmappe. 


#3, ta BW, Benen laht Md) rae feb prativite Bethatre 
RowMicolldugs von G. Adersann | Siutigert, Serhcahe +) enpfevlen, 
Dasvictte eriepi bem Cicinecen Geidhattemans br qorae —QRR 
wud fefet, far lee Jahre auéreidend, war a af; Sevtenninite ger 
Hilfesdder lub ute wesiq. er cinen quegebeuteret Betried teifiet 
e+ alt Seueinte gute Teuſte 

@. Soin Grog Vang® eciedigi, 

. & Zin Sy Sle moges fich on cin Fodibialt wenden. 
Leer Rimered, Ge Gept gucyelt Cele Beranialfung vor, eel 


den Voridilog emyngeben. 
HH in 2, Ruhland. Qugwifchen darſten Ste Mey iberyeege 
evig entigtedett worben If 


hoben, Dek Bore Winther cee 
Monenbilder jeder Art, ferner Landjchaften, 
Mritelturen and Julerieurs. Als Univerjal- 
CObieltiv tht dex Boeraiche Doppel Anaſtigmat 
bisher nicht Ghertyofen worden, und ev it daher 
mil Medt als dad geeiguetite photoprapbiiche 
Chiettiv jar WUmatenve beqeichnel worden, Das 
nebenfichende Sild, die Emar⸗Moſchte in Jeru⸗ 
jalem, wurde mit Goer TDoppel-AWnaftigniat any 
genoumen.) Fäaſt alle guten Hand-Gamerao, 
twelie fich agacnmdrtiq im Sandel beftnden, 
werden regelmafiig mit Goerr Deorpel Angſtig⸗ 
mate veriehen: ein Veweis far die VBotzüglich 
(cit diefes Objeltivs. Es felem mur die befann 
teften dieſer Hand Cameras hier genannt: Modal, 
Gorn: Auſchnn Apparate, Ernemanns Ediſon · 
Ganera, Solk & Brentmanns Slapp- Cateera, 
Haittiqa Hand Apparate, Ur. Mrapenees Patvouen 
Gamera, Lechners Talchem: Gamera, BSünſches 
Hand Apparate 2 w. Aus ſührliche Bejrhrei- 
buna Ove Noerzſchen Dopyel Anajtiqgmate, der 
Sedat Uppacate ic, werden durch Die Optiſche 
Hualte .B, Boers tu BevlineAriedenan 4 
foftentrei verfandt, Dig Erzeuanifſe penonntey 
Firma konnen durch alle Sandhungen photegra 
phiſcher Artifel ober divelt ab Fabelt Drogen 
werden 
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Sabrifat bat auf sem 














langen. 
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ahmaschinen · Industrie 


Nach neneſten Ermittelungen produziert dic & 





eutiche Naͤhmaſchinen⸗ Induſtrie 


Mlllion Nahmaschinen 


pro Zahr und beſchaftigt rund 15000 Arbeiter. Das Senthebe Naͤhmaſchinen⸗ 
Weltmartt infolge ſeiner vollendeten Aonjteufsion, 
jorafaltiact Jufticvuna und eleganten Añsſtattung die Honfurvens des Muss 
lautes Werwunden und beherrſeht den Marke auch in den Induſirleſnaaten 
der alton Welt, wie England, Frankreich, Velglen, Schweiz, Gefterreich a, hw, 
Trog Sicfer Ueberlegenhelt dev deutſchen Wihmajehinen wergen te Deutſch⸗ 
fans pro Jaber nocd fiir & Milfionen Mark iremdländiſche Nähmaſchinen 
vertricben, hue Chatfache, dic bei Sev hohen Leiſtungeſählgleit der deutichen 
Nabmaſchinen⸗ Induſirie ſehr zu bedauern und i 
Ns Seutichen Publifume Weider noch beſtehende, ſedech gänzlich unberecbtlate 
und bejebdmende Vorliebe für fremdländlſehe Erzeugniſe juvriiefyufiibven ift. 

Der unterzeichnete Verein, welchem nahezu alle deutſchen 

Nabmafchinenfabriken angehéren, richtet die dringende 

Bitte an das Publikum, in feinem cigenen Intereffe 

und im Lntereffe der vaterlindifchen Induftrie beim 

Ginkauf ausdriicklich deutfehe Nabmafechinen zu ver- 
Glirkliche Garantie vermogen nur reelle, fach- 
mannifch gefiibrte Gefchafte zu bicten, keinesfalls aber 
ſolche Firmen, welche nach dem bereits polizeilich 
beanftandeten fogenannten Gutfehein- oder Schnee⸗ 

ballenſyſtem arbeiten. 


Verein deutscher Nabmaschinenfabrikanten. 


GARRETT SMITH & C° 


Doutschiands iilteste Special-Fabrik fur den Bau von Lacomobilen. 
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Crighaljeiaeang von Erein Pendl, 


—J——— Das Goethe-Denkmal in @ien. Von Edmund hetlmer. (Cext S. 232.) - 


ydera cordis. — 


Gin Roman aus Friaul. 


(Hortfetweg.) 


[ hatte das wũſte Schreien ber Tobenden Neugierige 
an Thüre umd Fenſter gelockt; Marthe Fink wies fie mit 
darſchen Worten weg. Dieweil war eS Renea und der Mutter 
gelungen, die todesmatle Frau aufzurichten und auf eine Banl 
qu ſehen, mo fie fie ſtühten. Nun wiſchte' ihr Renea mit bebenden 
Handen Schweiß und Edjaum vom Geficjte, fie lief nach ſtark ge 
würztem Berteamejfig, woran die Pascutta riechen mufite, kühlte ihre 
Schlafen mit einem getrůnllen Tuche und ſtrich voller Mitleid the wirres 
Haar zurecht. Endlid) beruhigte ſich die Aerinfte. Sie ftierte erſt blade 
um fich, begann gu meinen, feampfte fic) feft an Reneas Arm, lies 
dant plöhlich den Kopf tief auf die Bruſt finfen und fiel augenblids 
in Schlummer. Go ließen fie die erſchrockenen Feauen eine Weile ruhig. 
Nicht allzu Tange aber dauerte es, da ermunterte fich die Pascutta 
wieder. Sie ſah auf, als erwachte fie vom Traume, dann bedeckte 
Schamröte ihre bleichen Wangen. Sie zupfte ibe Kopftuch tief ins 
Geſicht, ergriff haſtig ihren Korb und wollte fic) davonmachen. Aber 
an Renea vorbeiwiſchend, packte fie plöhlich deren Hand und bedeckte 
fie mit leidenſchaftlichen KUſſen, denn eine heiße Daukbarkeit flackerte 
durch ihren wüſten Kopf. Dann floh fie hinaus und eilte gebückten 
Hauptes mit langen Schritten zwiſchen den Häuſern davon, Renea 
aber thot nun zuweilen Mehl und friſches Brot, ja manchmal auch 
ein Fäſchchen Wein ober ein Stitt friſchen Fleiſches in etn Tuch, und 
Gino Baradins Bube, dex alle Wege herum wohl fannte, hatte eS der 
Ginjomen in der Walbdhiitte absuliefern. Um feinen Preis jedoch hatte 
dex Junge dies gu einer andern Stunde gethan als am Hellen Mittag, 
wo die Luft rein war von jeglichem Sdyreden und man nicht ju fürchten 
brauchte, an irgend einem Kreuzwege ein alted, ſcheelblickendes Weib 
mit voten, triefenden Mugen ju finden, In die Hütte hinein getraute 
ex fic) auch beileibe nicjt. Gr jtellte deShalb das Biindeldjen nicht 


weit von der Sdywelle amt Zaun ab, und dort mochte es fich die 


Pascutta felber holen. Dann machte er eiligit kehrt und bradjte in 
rafdjem Lauſe eine {done Entſernung zwiſchen fic) und die alte ſchwarze 
Strohhiitte, — 

Sold trübſelige Dinge muß man evleben,” fagte Marthe Fink 
mit einem Seufzer, als fie wieder davon ſprachen. 

„Und wenn es die Arme hetrifft, da fle allein und hilflos ift!" 
tie] Renea. 

In threr unheimlichen Hexenlküche,“ fete Marthe hingu. 

„Waret Fhe cinmal in ihrer Hitte?” fragte bad Mädchen. 

vGin einziges Mal," entgegnete Marthe. „Der Hegen hatte mid) 
hinein getvieben.” 

» Bo liegt fie?” 

»Driiben am Waldweae, Muzzana gu. Ehemals follen fie cin 
Uscterchen beftellt haben, da ihe Mann nod) am Leben war, und eine 
Kuh ftand im Stolle, wie id} gehirt, Dawn ijt alles verfatlen und 
verfommen. Das Weib hat fic) unheimlichen Künſten exgeben. Gott 
bewahre und vor allem Bafen!" 

Hier ſchlug Marthe Fink geſchwind ein Kreuz. 

„Wie mag es wohl ausſchen bei der Pascutta?“ fragte Renea 
ohne ſonderliche Scheu. 

„Erſt ſah ich gar nichts,“ erzählte Marthe, „denn es iſt wie eine 
finſſere Höhle. Am Herde hrannie cin lautloſes Feuer. Gin Keſſel 
mit drei hohen Füßſen ſtand daran. Den rückte fie eiligſt beiſeile, als 
icy fie überraſchte. Gr ſah aus, wie id) noch niemalS einen geſchen. 
‘Biel umſchauen wollte id) mid) aber nicht; man foun nicht wiffen, wes 
cinem droht. Jedoch nab ich in einer Ecke eine Helleharde wahr; 
dabei Hing cine blihend geſchliffene Wt an der Wand. Wozu ſuhrt 
cin Frauenjimmer Gewaffen im Hauſe? — Bon der Decke bing etwas 
Blutroles herab; ich getraute mich nicht, hinaufzuſehen. Was ich aber 
in einem Winlel erblickte, auf einem Spind oder dergleichen! Mich 
ſchaudert in den Gliedern, wenn ich daran denle!“ 

Sie ſchwiegen beide ein Weilchen. 

EEeid nicht ſurchtjam! ermutiqte fie Renea ſodann. „Ich möchte 
eS wiſſen!“ 

Es war rundlich, blant und weiß,“ ſuhr Marthe, ſich itbev- 
windend, fort; faft ijt es au graulich, als dah ich davon ſprechen 
fOnnte. Es ſah aud wie ein Totenidjidel. a, wahrhaftig, wie ein 
Totenfdidel von einem Menſchen jah e3 aus... Da fab’ ich ibe Gott 
jum Gruß geboten, bin davon und habe mid) lieber vom Regen tranfen 
laſſen, als meine Seelenruhe durch lãngeres Verweilen an fo grauſigem 
Orte zu geſahrden!“ — 


ae 


yon Otto von Leitgeb. 


Renea fchauderte. Denn ſofort gedachte fie der entfeblicen Ge- 
ſchichte, die Hannibal von Zoppola erzählt hatte, wie fic) die Pascutta 
den Kopf ihres erjdjlagenen Manned von den ‘Paliffaden am Feſtungs 
graben geholt. Und nun ſah fie das in Gedanfen vor fid) und verſehle 
fich gang da hinein und gedachte mit tiefem Grouen, wie es fein mmfte .,. 
Nein, folehes mar gar nicht auszudenken! 

Ich glaube trotz allem, daß fie eine Hexe ijt, — der Here fei 
deveinjt ihrer Seele gnaͤdig!“ hub Marthe Fink wieder an, denn eigent: 
lid) mochte fie den grujeligen Reiz dieſes Geſpräches gang gerne nod 
weiter geniefen. Auch befanden fie fid) im hellen Sonnenfejein, Ich 
habe oft gehdrt, was fie alles vermag. Warum will fie immer nur 
Hohner mit dunfeln Federn bei fic) halten? Und warum ſchreckt fie 
fic) die Rinder aus dem Weg? Und warum geht fie fingend durd 
den Wald, nachts, wenn ein Gewitter tradjt und die Baume von den 
Bliken flammen und die Erde gittert vom Donner? Auf der Thar 
ihver Hütte ijt etn Uhu hingenagelt, mit ausgefpreiteten Fittichen. Seine 
blutriinftigen Mugen verfallen nidjt, als fei ex lebendig. Denn lebendig 
bat fie bas Tier an die Planfen gefdjlagen; wochenlang fonnte man 
den gefoltecten Raubvogel m langſamem Verenden fdjreien hören. Und 
was fie kocht und fiedet, wenn die Holzſpäne ohne Mnijtern und Knurren 
auf ihrem Herde verbrennen, Das weiß man... Unweil der Hiltte ijt 
eine Grube im Walde. Die tft angefilllt mit bligblanken Knöchlein; 
gang angefilllt ijt fie... Und jegliches Menjdjen Lebensweg fawn fie 
vorausſchen und fann auch nod) rũckwärts ſchauen, wie er verlaufen 
ijt, als hatte fie vier Augen. Und fie vermag Zeichen über feinen 
LebenSweg gu machen, abjdyeuliche Zauberzeichen, wenn eS the davauj 
anfommt. Ya, ja, fo ift die Pascutta! Verzeihe mie Gott, daß id) 
davon rede... denn ſelbſt das ift Sünde. Aber fo ijt fie, wahr und 
wahrhaftig!· 

Renen ſchwieg. Innerlich aber war fie voller Begier, von fold) 
jeltfamem Wejen ju hören. Trot allen Geheimniſſes, trotz allen ſcheuen 
Dunkels ſtand die Merlwürdigkeit ratjelhafter Kenntniſſe groß und 
verwirrend bet der Pascuttal — Wee das vermag, dee Menſchen 
LebenSwege gu erfennen! Auch hatte fie, fo weit fie fich zurückerinnern 
fonnte, immer gewufit, daß die einfame Frau feltjame Kräfte au lenken 
verftand... Da verlor fich ihr Sinnen in verfdjleierte Fernen ... 

Dies war an einem linden Fruhlingstage, als die betden Frauen 
fid) elwas auf den Wallen der Feſtung ergingen. Cine Brije fardhelte 
vom Meere her. In den Graben liefen Wellchen wie Spinnenfader, 
und das Waſſer war (lor und durchſichtig. Wenig fonnte man hier 
ausſchreiten. Bom Landthore wea waren fie hinter dem Apoftelfiedlein 
herumgelommen und über die Johannisbaſtei. Da lag das Uferland 
gar verloclend vor den Blicken, Heide und Wald, und dort brither die 
drei großen alten Gichen, die fic) vom roſtroten Winterlaube befreit 
fatten und helles Griin an ihren Zweigen trieben, Weich ging die 
Frühlingsluft. Jest ftanden fie am Hafenthore, von wo der Ble 
gang in die Weite, übers Meer hin, fic} ergehen mochte. Da hielten 
fie beide den Schritt an, Renea und Marthe Fink, und fahen hinaus 
nad) dem blendenden Gonnenftreifen, der die Flut beqvenste, 

Dort drũben liegt wohl Venedig!“ fagte Marthe Fink nad}: 
denflid), 
Ja, dort druben [ag es, gar nidjt fo entfernt, aber doch unſicht⸗ 
bar, vielleicht nie wieder erveidjbar, und troh den wenigen Stunden 
einer Fahrt it gang unendlicher Entfernung! Benedig, die wunder 
teidje, gehetmnisvolle Stadt be Meeres mit ihren Gaſſen, Pligen und 
Palaften und mit allen ihren Menſchen. ES war wehmütig, daran zu 
denfen; und bier, mit nichts vor den Mugen al bem Deere, dad ja 
Wenedigs Boden war, gedachte Nenea noch heftiger, nod) verſchwiegener 
der vergangenen Beit. Md), wie fury war die Spanne, feit fie von 
dort geſchieden! Ach, wie kurz war es ber, da war der Herbſt in 
Venedig mit jeinen lauen Stürmen! Sie aber ſtand nun Hier, auf 
dieſem einſamſten und abgelegenften Fle der Erde; einſam, einſam, 
einjam ftand jie und blicie auf das ewig rollende Meer. Einen fremden 
Wanderer jedoch führt niemals der Weg hierher, niemals! Es geſchähen 
denn des Lebens unerhörteſte Wunder! — Dies alles aber war ein 
Traum gewefen, nichts als ein beriifender Traum... 

Und Marthe Fink ſagte: ‘ 

„Helf mix Gott, es diintt mir ſchier unbegreiflich, daß wir wieder 
in Marano find, Jungfrau, in diefem armſeligen Neſte! Mich plage 
weder Citelfeit nod) Hojfart; dennoch wird es miv fauer, mich wieder 
davan ju gewohnen ,.. Was war dad fiir ein andres Leben, Kindchen, 





Ueber Cand und Meer. 


daß fie ihre unfidjeren Plane mun gitchtete und pfleate und ſich die 
Dinge zurechtzulegen verfuchte, wie fie dent ant glücklichſten zu einander 
pajjen möchten. Dazu gehorte nicht guleht, daß fie ſich Der eignen 
Jugend exinnerte, und wie viel Feineres und Froheres fie um fic) ge- 
jeben, als dieſe kleine kaiſerliche Strandfefte; nicht minder auch, dap 
ibe elterlides Erbteil gehütet worden und zur Not einmal ausreichen 
mochte file ein beſcheidenes Güllein irgendwo, der Heimat nicht zu ferne. 
Um ſtaãrlſten jedoch hatte ihe cin beſonderer Gedanke ins Hers gegriffen 
und ließ ihe mun erjt recht Feine Hube mehr, dieweil fie die qute Ge— 
legenheit und Stimmung eewartete, Nenea davin einzuweihen. Nicht 
heute und nicht erſt geſiern war ſie inne geworden, daß Bertrand 
Sacchia ſeinen Sinn auf das Maͤdchen richtete; es war ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit unzweifelhaft. Und im vergangenen Winter, an einem 
Abende, wo fie zufällig gu zweien in der Stube beiſammen geweſen, 
hatte ev ſich aufgeſchloſſen. Vielleicht nicht mit ganzen Worlen zwar, 
aber ſicherlich mit halben; unter Umſtänden find aber halbe Worie die 
beredteren. War nun auch Herr Bertrand nicht der allerbeſte, den 
die lebeuskluge Frau ſich jum Eidam wanſchen mochte, ſchlecht war er 
ehenjowenig, und dieſe Dinge fonnten ſich gang von ſelbſt ind richtige 
Geleife fletlen. Was der Leumund Arges von ihm gu erzählen wufte, 
Durfte man füglich großenteils garender Jugend zurechnen. Und dah 
Bertrand Sacchia ehrgeizig, eitel und heftig war, hatte doch nicht 
verhindert, daß ec fleißig ſchaffte und, wie jedermann wiſſen fonnte, 
allbereitS ein gewaltiges Stic Geld zuſammengebracht hatte. Nun der 
ftdnig von Franfreid) ben findigen Mann gar jum Ritter gemacht, 
ſchmeichelle ihe das gar ſehr; es war, als ritdte ein Stück fang ent 
behrten weltlichen Glanzes mit einem Rucke in ihre nächſte Nachbarſchaft, 
und gewiß war, daß dieſe neue Errungenſchaft Herrn Vertrands ſeine 
tadeligen Schäden raſch und feſtlich gu überragen und zu verdecken 
begaun. 

So nahm ſie eines Tages mit vieler Herzlichleit und Sorge die 
Tochter Renea ins Gebet, fackelte aber nicht lange, da ſolches nicht in 
ihrem Weſen lag, ſondern rückte alsbald mit dem Kern der Sache 
fervor und knüpfte alles daran, wos ihr Mutterherz ſich Uber dieſe 
Angelegenheit erſonnen und erdacht. Bis das erregt erbleichte Mädchen 
ihr mit ſo leidenſchaftlicher Bitte ins Wort fiel, daß ſich die Mutter 
erſt gar nicht zurecht finden fonnte und ibe nur kopfſchüttelnd Den 
Willen that, fest nicht mehr davon zu ſprechen. Schweigen war indeſſen 
für Gritnhoffers wackere Ehehilfte immer ein ſchwieriges Ding, und 
ganz bejonders, wenn fie ſchweigen follte, wo iby veger Berjtand eine 
Sache noch nicht einmal in Gedanfen ju Ende gebradt, Darum begann 
fie alsbald von nenem, ſuchte ſich Dem Ginne ber Tochter in vorfichtigen 
Worten gu nähern und wufte noch unendlich vieles gu jagen, weshalb 
es unzweiſelhaft ein wohl gu bedenfender glücklicher Fall fein möchte. 
Dabet fonnte fie freilich nicht ahnen, dah jedes ihrer Woete wie eine 
zweiſchneidige Mlinge Reneas Herz durchſuhr und es Hluten machte. 
Endlich Eonnte fie nicht länger an ſich halten. Sie fiel vor der Mutter 
in bie Kniee. Wohl blieben ihre Wimpern heiß und trocken, aber ihre 
Lippen ſchluchzten leiſe, und fle verviet, daß fte Bertrand Sacchia 
niemals lieben fnnte und niemals eines ungeliebten Manned Weib gu 
werden vermöchte. Das vegte in der Frau des Hauptmanns einen 
Shimmer wad) von längſt entſchwundener Heit. Sie ſah in einem 
Wie dev Evinnerung Hermann Grinhojfer als einen braunwangigen, 
ſchlanken Jüngling vor ſich und hatte in ihrem Herzen etwas wie den 
Wiederflang fiifer, berückender Reden, die ex ihe ims Ohr gefliijtert, 
Daviiber wurde ihr völlig weich und feltjam ju Mute, Sie wiſchte 
ifre feuchten Wugen, fifite Dad Rind anf die Stirne, lief dad Geſpräch 
fallen und dachte von ungefahr, es möchte gu andrer Beit wieder an- 
zuſchlagen fein. 

Bertrand Saechia wufite von ſolcher Zwieſprache nalürlich nichts, 
Aber dad Wiederſehen mit Reneg verjedte thn felbft in qewaltige Unruhe. 
Wie ein ſſummer und heifer Kompf erſchien ihm alles, was im Laufe 
eines Jahres ſich faſt unmerflich zwiſchen ihnen begeben hatte, Und 
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trotz dey Unraſt ſeiner Sinnekart wor fein Gedächtnis treu geblieben 
bon jenem Sonmertage angejangen, an welchem ſie ſelbander fiber dew 
Wall gewandelt waren, Gis gu Dem Tage, wo ex ihr faſt ſeine Herzens 
wimſche geſianden, und aud bis gu jener haſtigen, kühlen and dod) 
leidenſchaftlichen Begeanung in Sankt Mark yu Venedig. In alledem 
Jag etwas, das forderte fein zähes Streben heraus, jein Hedenfen und 
Wager, ſaſt ebenjo wie es ein verwideltes oder gefabroolles Unter: 
tehmen thun fonute, daraus eit ftolzer Gewinn wintte. Solche Dinge 
Yatten fir Bertrond Sacchia gu allen Zeiten übermächtige Auziehung; 
fle konnten ihn berauſchen und entſlammen wie ſiarlgeiſtiger Wein und 
jein ganged Wejen int verwegener Spannung weit der den Älltag exheben. 
Auch fiihlte ex, daß es etwas andres fei, feit er ein Witter und Here 
geworden; ihm felbft war es faſt zuwider, ſeinen alten Handelsgeſchäften 
nachzugehen, und er dachte gar aft, daß das künftige Leben verſchiedene 
Geſtalt annehmen miljje, Darin wollte er alles gu Boden ſchleudern, 
word et bisher anſcheinend gefiigjam und doc) gezwungen als gute 
Hegel und paſſendes HerEommen rejpeftiert, Wor doch jede Qujibarteit, 
jeder mutwilligere Genuß fo (ange entweder Geheimnis geblieben oder 
für eine Anmaßung gehatten worden, woruͤber Neider und Gaffer den 
Mund voll nehmen durften, wenn fie mit ſpöttiſchem Staunen oder 
heimlider Bevormundung fic) von Herrn Bertrands koſtſpieliger Lebens- 
führung unterhielten. Bald wollte ev auf fein neues, gutes Recht poder, 
wozu ec den Boden fdjon lange mit Gold gepflajlert hatte und nun 
auch mit Namen und Wiirden Herufung fühlte. Dahinein aber Lonnte, 
wie leine andre, Renen Giriinboffer paffen, mit ihrem Stolze und ther 
Feinheit, dah cin Geſchlecht, welches Bertrand Sachia gum Werden 
bradjte, dauernd wie andre und in adeligem Anſehen durch künftige 
Seiten gedeihen follte. 

Er trig mint, wenn ec gu Marano erſchien, ein Wefen gum Schau, 
Das war gemifdt mit würdevoller Haltung und geglälteler Geſpreiztheit. 
die etwas Adelig⸗Höſiſches haben follte, wennfdjon dies nicht gang gelang, 
ba e3 mehr wie ein Verſteckſpiel einer Ungeduld und Heftigfeit war. 
Wis ex der Augenblick gelommen erachtete. Renea Griinboffer, das 
Chige Madden, das min cin beſſeres Ste Welt gefehen und ſich 
nimmer geniigen fonnte in dieſer Enge, durſte doch nidjt mehr verfennen, 
was für ein goldenes Qos ihr in die Hände fallen wollte; jo verfehri 
und feltjam fonnte ihr Herz doch nicht fein, jeglicher gewöhnlicher Ber 
nunft verſchloſſen. Daß ex trog allem ſihlle, als grifſe er in die leere 
Luft, wenn ee den Arm nad) ihe ausſtreckte, das modyte ev fic) nicht 
geſtehen. Vielleicht, weil ein dunkles und gewaltjames Gefühl dabinter 
(ag, breit und ſchattig wie entrückende Nacht, die den Taq entſchleiern 
wird, ob die Sonne goldig über ifm ftrablt ober Stuem und Gewitter 
feinen Himmel verfinflern. Das Gefühl, als milſſe nun dev Wilefel 
fallen, der fein Leben entſcheidet . . 

Er faßte fic) bei paffender Gelegenheit cin Herz, ſprach au ene, 
lie® ſich von threm raſch abſchneidenden Worle nicht verwirren, umd 
bat fte in förmlicher Werbung, da ex ber Huftimmung dex Eltern wobl 
ficher fet, fein Weib gu werden. Dod) von den verborgenſten Kräften 
ihrer Seele eifrig wd felt gemacht, antwortete fie in nicht unfreundlicjen, 
aber feltjant knappen und bejtimmien Worten und ſchlug Herrn Bertrands 
@hre ous. 

Bom Flee, wo fie geſtanden, fehrte ex the und Marano den 
Rien und trieb fein Pſerd in devjelben Shinde, als brenne ihm dev 
Boden unter det Hifien, sum Thove dec Feſtung hinaus, einen Sturm 
pon Wut und Enttäuſchung im GHerjen. Draufen, auf der jomtigen 
Heide, ridjtete ex ſich einmal frampfhaft im Sattel auf, ſchlug ſich auf 
die Stirne und fragte fich, weshalb er ſolche Beſchämung geſucht! Darn 
brad) ev in cin Furge3, höhniſches Gelächter aus. Auf dem Waldwege, 
vor dex finfteren Hiitle der Paseutta, hielt ev einen Augenblick, ver- 
longte einen Trunk Wajjers von dem Weibe, das auf der Schwelle 
jaf, wart das Gefif zurück, dof es über den Boden follerte, und 
fpornte ſeinen Brounen ohne Dank dawn. Pascutta ſah ihm fopf: 
{djitttelnd nach. AGortfrguta folpt.) 


Zeicheung oon J. Dinca 





Japaniscer Humor. 


i ner des ſchönen Landes Yapan in ihrer Muſter hat Gingana gefunden, und ¢3 ericheinen im der Landes 
Die inien —E — und hauptſtadt Wißtzblätier nad Art des Berliner Kladderadatfch 
Mo leichter, geididter Hand von iden gepflegten Kunft und des Londoner ‚Funch“, allein dex politiſche Witz uwd die ahende 
ibre heiteven Seiten abjugerinnen verftanden haben, wilrden Satire find weniger nad) dem Geichmack des Japaners als die Stheese 
wie vorauafejen fénnen, auch ment toe nidjt jo viele — frieblicheree Natur, wie clive unjre „Fhegenden Wlatter* fie beingen. 
fprechenden ‘Beroeife bavon bitten. Die Geneemalerci tft im Der Gaparer liebt jorge und harmlojen Lebensgenus, aber ex ift dabei 
Sapan belradjtlid) Glter als in Eiropa, fie begegnet fcion —anfprurhslos, jen Pafeinselement ift xviner, moglichit ee Srhrante ent: 
int 12. Sabrbundert, und wenn man fie erit von dem Bee — bundence Frobfinn, Qu dee Sphäre ſeiner veligidfer Anſchauungen ſurh 
qinn de8 17. Jahrhunderts hat daticren wollen, tft bas uur die thin vertrauteſten fibers 

4 dafex gqefommen, dak dev damals wirkende Utinone mit — ixbijehen Weſen die ſieben 
Sinpirtabr der Froete. Vothiebe feine Stoffe der Welt des Wiltagdlebens gu ent: Glücksgötter, die ihm ge 
—— nehinen pfiegte und dure ihn Darjtellungen diefer Art wiſermaßen yu Haus: 

cigentlich exit voltstümlich geworden find. Heitere Bilber — gdttern geworden find und 

aus ſeiner unmittelbaren Unpebung, Schilderungen feines lieben Ich unter deren Bildern tn Bereiche 

brolligen und felbft deajtijden Geſichtspuntten hat dec wenig gum Pej» des immergrünen Landes 
neigte Japaner fictd zu 





fimismus a {cpiten gewußt. WS Meijter des und finer ſiets heiteren Be- 
humoriſtiſchen Heichenftijts ijt im Abendlande vox allem dcr 1760 qeborene pöllerung in jeder Bee 
und um Die Mitte des 19. Jahrhunderts hochbetagt — Hofujai hauſung irgend cin Platz 
acihayt. Seine Landsleute finden das, wen fie jeinen Wert auch durch» — chen ettigersiamt ijt. — Dit 
aus mit verfeunen, etwas tibertrieben, und fie haben iuſoſern nicht un< dieſen Leva huern ſeines 
tert, alé bad, mad DHofujai umd jeime Schiller Miofai und Hoftci Olymps ift ex im Berlaufe 
geſchaffen, vielfach hinter dem von Alteren Meiſtern und namentlich der Zeit in feltjamer Weiſe 
von Hifbifawa Moronohbu, fomie von bem dex Kauo-Schule an— vertrant geworbden, fie gelten 
gebirigen Hanabujo, Itcho und dem originellen Bufon Gelcifteten ibm ale cin Stic feines 
rüctbleibt. Holuſais Ropularitit beruht zu großem Teil auf dev leichten eignen Ich und werden in 
nglicteit ſeiner Werte durch den Holzſchnitt und ihrer leichteren ſeinen humoriftif em Dare 
ländlichteit aud) fix dew NidjtQapaner, —— genau fo behan · 
Das Verdieuft, uns mit dem Weſen des — Humors und ſt. wen fie die wirk⸗ 
dex Fale von Shaken befannt lichen Genoffen der Freuden und Leiden jeines täglichen Lebens 
zu machen, Die uns bie von ifr waren. Go wird wis anf einem Drolliges Bilde Munivoshis 
infpirierte javanijdje Geimat {L746 —1861) der Leben und Lebensgiiter jpendende Gott Fulurolugu in 
funtjt zu bieten fat. gebiihet — coer höchſt mißlichen Situation vorgeführt. Dieſer Glücksgott ecjeheiut 
ttuem pradjtigen, jocben im jictS als cine jweegartige Geftalt nut unverhältnjsmäßig hohem Rope, j 
im cones aber als cin heiterer Greis, der ſich bet aller Gelehrſatalett | 
ci Findlich harmloſes Gemt bewahrt hat. Sein unférmlicher Kopf wird 
int Aulaß au allem möglichen Mijgeſchick. Wenn der Meine Mann ans 
bent japanifcen CSlymp m einer —9— en Wohnung yu Gaſt ift, begegnet | 
es ihe wohl, bab ex morgend beim Erwachen mit ſeinem ungefügen Ropfe 
gegen das Ramidama, das im Entree bes Hauſes ——— Brett yay 
— der Hausaltäre, anſtöht, wobet cr arge Verwüſtungen an- 
richtet, mit Schoͤnung tag dee Figuren feiner Seiden Freunde wd 
Sollegen Daruma und Ebiſu, die dem Kamldama anjgeftellt find. 
Wer den Srhaden hat, braucht fiir den Spott wicht zu jorgen, fei ev cin 
Hott odcr ein gewöͤhnlicher Sterblidjer. Dad zeigt und der quite Alte auf 
dem Bilde Yofbiitus. Ex glaubt das am Boden liegende ſchöne Leder» 
futteral fiir Pfeife und Tabak als willlommene Beute einheimſen zu CSrewert 
und merft nicht, Daf bie hinter dem Waſſerfaſſe vesftedten bijen Buben 
ibn nasführen. Das Bildchen Hotujais, das uns die lujtigen Streiche 
des japaniidjen Windgotles veranſchaulicht, Connte unfer Albert Hendſchel 
~~ entworfer haben. Auch an einer gndern deutſchen Oumoriften, an Wil⸗ i 
~~ belat Bufch, erinnern vielfach die Japauer, fo Kioſaf in jeinem köftlichen, 
dent ſeines deutſchen Kollegen oollfommen ebenbiirtigen ,irofdyeefonvales: 
_ Menten’ und Hekitau in ſetner ,Sangeriabet dev Frofdie’. Eine prichtige 
Humoreste aus dem Menſchen⸗ und Tierleben Aad auch die Neberraſchten 
— — a —— ters. — rat ge < 
— in ix derartige humoriſti jerſeenen Borbilder, die bis au 
Scieerslives Ermaten des Fahurokeps. (Manlpostl, syoh—s861) 12 Jahrhundert juriifgeben. Bezůglich des naheren hicvitber sulifjen 
< Cees J wit den Leſer auf Profelfor Nettos Werk ſelbſt verweiſen, das ſich jedeut 
Berlage von FF, A. Brodhans in Leipzig in vornehinfter künſtleriſcher —— geſunden und fröhlichen Voilshumors als eiue geradezu wuevs 
Moftattung erſchienenen Werte: Japaniſcher Humar* von & Netto chöpfliche Quelle dev Unterhaltung erweiſen wird. Lucey Relitet 
und @. Wagener, Es bringt nicht rocniger als 257 Heproduttionen 
vor Originaljeidjurngen —*—6 Künſtler, von deren fiinf in 
Buntdeud als Separatblitter aul chinefijedjemn Papier wiedergegeben 
nD. Bor dent beiden Herausgebern hat dee eine, ir efor &, Wagener, 
as Exfdyeinen des von ihm und feincm Freunde Brofeifor &, Netto 
auf das jorpfiltighe und licbevollte vorbereitete Buchs leider 
nidht mehr ericht. Beide Gelehrte haben einen qrofen Teil ibres 
Weng in Japau verbradjt, uid beide find uneetniidlidy geweſen 
in dent Sammeln deſſen. was ihnen im bem frember Lande au 
bem Gebiete ber Sage und Dtothe, des Maͤrchend und dev Legerde, 
ber Sitten und Gebrauche, des Boltsivited and dea Ranftteridyerses 
als aberlieiernd. und mittellenswert erſchien. Judem war dev 
cine wit Der andre vor ihnen mit einer antlingenden Saite fiir 
bie Yenjierungen cites geſunden Bollshumors begabt, und fiber 
cin wie gefalliges Darficlungstalent Profejjor Netto verjilat, fat 
then in feiteny Bude ,Papierfdynetterlinge aus Yapan” dav: 
Tie in bem Burke mitgetrilten Heidnungen japanifeher Kunſtl 
bewegen ſich fait alle in dem Bereiche der fetta aber fie pd 
fice ſich nur felten zur Sative: the Lcbenselentent ijt dev leichle. 
piclende Humor, ber ſich mit der Waſfſe jeines Scherwea an alles 
wagt, aber ſchlieſtlich arch dem Sdylimmfter wo eine gute Seite 
absngewinuren weiji. Es ijt dag ſehr bezeichnend fix den Khavatter 
* Raudezeingeborenen. Sapa bat fich wn als cit andtes 
aud des fernen Oftens der envopdifdien Sivilijation exfdilofien 
und abendlaudijge Sitter und Gebrãuche auch in fein Staataleben 
aufgenommen. Selbjt die politiſche RariLatur nad) abendlãndiſchem 





·ber tasdie Nꝛdne Aanert. Oeocthancear Were 
















— 


Die Uniformen der Ssterreichisch-ungarischen Armee. 


(Fguareile ton Réolf Tats, See 227—230.) 


er dic Gelegenbeit | agen die Sfterreichifd)«ungarifde Urmee in 

ihrent Leben, Wirken und Sdhaifen fennen au lernen, wird dex: 
felben feine Anerleumung und Bewunderung um fo rweniger verſagen 
tonnen, ald fit, ané verſchiedenen Nationen zuſammengeſeht, ein etre 
heitliches, von trefflichem Soldatengeiſte durchdrungenes Ganjes bildet. 
Der ausdauernde Injanteriſt, der ſchmucke, hewegliche Yager, der 
jeurige Hufar und dee Chige Artillerift find Spezialitäten des diecveichiteh: 
ungariſchen Heeres, in dem zwar fil, aber vaftlod and unermiidlid) on 
ber fortwabrenden, auf der Höhe dex Jeit ftehenden Ausbildung and 
Schlagfertigleit durch ein velberoukted hy sa gearbeitet wird. 
Auch hinfiehelid) dex Wdjuftiernng zeichnet fla) die öſterreichiſch-ungariſche 
Armee in vielem vorteilhaftanus. Neben den prunkvoll adjuftierter 
Beneralen und Lerbgarden fteht man die einſachen, dem vraktiſchen Be— 
diiriuifie eruſprechenden und dennoch ſchmucken Felduniſormen dee Trapper. 
Wir bringen heute einige Wdjuitierungs- und Ausrüſtungsſtizzen diejer 
Urmee. Ten Reiger evojfnen dee ſſtr den Trent am Gojlager bejtimmten 
Garden, und svar Garden dev (765 evvichteten Axcierenteibgarde und der 
17) exvichteten ungarifcien Leibgarde; Dann jolgen cin — der 
1802 errichteten Lei garde · Jutlantericcompagiue und ein Wann der zur 
Bewachung See Krone des heiligen Stephand zu Budapeſt beftimmten 
töniglich ungarijeher Kronwache! Das nächſte Hild zeigt links einen 
General in deuticher Gala, rechts cinen in der pomphaiten, goldfirojenden 
ungariſchen Gala, in dex Mitte einen cine Meldung vorleferden Hered 
Wanenoffigiee. Tie folgenden Stiggen bat der Maler dent Mandverjetde 
attnommen. Gin General yu Pferd in — —9 hort den 
Bericht des neben ibm ftehenden Generalitabsoffisiers. Im Omtergrunde 
Halt jen Ordonnargoffisier (Dragonee), fenntlic an ber beeiten, quee aber 
Die Brijt aur Cinten Sette gelegten Feldbinde: links im Vordergrunde 
eit Bionievojfyier in Marichadjultioning. rechts cin Stabsojfizice des 
Geniejtabes im Walfenrod mit Heldbinde, wahrend weiter rechts im 





Hintergrunde ein Offizier der reitenden Battericdivifion das Mandverfeld 
mit cinem Feldſtechet rekoguosciert. Weiter ſehen wie eine int Schwarim- 
linie aujgelofte, int — efindliche Infauterieabteilung, einen bosniſch 
—— Infauteriſten mit dem laudesüblichen as alS Kopf 
bebeting, cine Dragonerpatrouille im volljtandiger Mar — 
im xifſe, cine fteile Lehne an palfieren, Dann cing praditige Atlacte 
durch Duſaren, die ſpezifiſch ungariſche Trappe, und jehliemlid) einen 
Landwebrilanert, deſſen Uniform und Misriiftang jener des Seeresulanen 
bis auf die mit Regimentsnummern verfehenen theiforntndp ¢ volltomemen 
gleisht, Bon prachtiges Natiirlicheat ift der feine Pfeije exélarende Feld 
webcl eines my * Jufanterieregiments in Baradeadjufticrnng. dem 
links cin mit jemen Werlzeugen bepacter Bionier, vechts ein ſchmucker 
Cohn der Tiroler Berge, cit Raiferjager, zuhört. Weitere drei Bilder 
find der Artillerie gewidmet. Im erſten müht ſich bie Bedienumgs 
mannſchoſft eines Feldgeſchũhes. dasſelbe einen Abhang einpor in dic Feuer⸗ 
liuie zu bringen, und underdroſſen arbeiten die braven Feldartilleriſten 
an der Bewiltiquag ihrer Aufgabe. Im pveiten ſehen wir cin mit einem 
7 Cerutineter-Aebivasaeihiik beladencd Traglier, geführt von einem Gk 
birgstvainjolbaten. Die Gebirgsartillerie hatte in Bosnien und dex Her 
— den Jahren 1878 und [892 himeichende Gelegenheit, ihrt 
Achtigleit gu bethaätigen. Yu einer Gebirgsbatterie gehören vier Trap, 
tiere, von denen eines, wie bereits erwãhnt, das Geſchũtzrohr tragt, wahrend 
das zweite Die Lafetle, die beiden andern Bie Munition zu teagen haber. 
erner ſehen wir cine Wbteilung der Feſtungsartillerie, im Bedtenen und 
Richten eines großen Bela — 5 begriffen; ein Offirier der 
Tiroler Landedichiagen, ein Hegimentsarat dex Landwehr und ein Ofzler 
bev Sanitdtsteuppe ſchauen gu. Den Beſchluß bildet eine pun Kundſchaſts 
dienfie ausgeſendete Radfahrerpatronille der Anfanteric, dic, aul den Feind 
geſtoßen und ſchnell bad zuſammenlegbare Waffenvad auj den Rücken neſmend, 
das Feuergeſecht, hinter einer Wlaner qut gededt, ſofort anjgenommen hat. 
ns 


Japecisdes Furor: Ele tedenttwher fund (Yourke) 


Der heimliche cg. 


DM ſchien es fo notmendia", fuby Helene fort, bie Roſen zu 
verjtecten vor den dreiſien, neugievigen Blicen, von denen fle 
geſtreift werden komtlen. und doch Dadite ich, jeder müßle es mir trot: 
dem anſehen. — jeder, — daß id) Rojen trug, Wie anaftigte ie mich, 
id} fönnte ein Blatt at hnen zerdrücken, weil ich fie fo jejt gegen mein 
araues Heid Halter mußſte, wm fie zu deen.” 

Un dein graues? Bein, cin Hanes, ein fornblumenblaues Kleid 
hatteyt du an,” fiel Gruber mit unwilltürlichem Eifer ein, und weißie 
Manſchetten. Ich erinnere mich doch deſſen gu gut. dieſes Kleides, und 
Doh Du damals nicht grau trugft." 

Daß du das noch weifit!” ſagte fie und lachte glücklich, In ihrer 
Stimme war ein Unterllang von verſtohlener Seligleit, als fie lebbaft 
jortfuhr: Und Martin, der ſchlimme Junge, der meiſtens ſchon in dev 
Hausthtir ſiand, wenn wir kamen; mit was für einem verſchmitzten 
Geſicht ev daun plötzlich in die Luft ſtarrte oder angeſtrengt beijette fab!” 

Aber nach Hauſe gingen wir am liebſten gar nicht gleich,“ evs 
gamzte Gruber anit einem Laͤcheln, gang in Gedanfen, während ex rod) 
langſam auf und ab ſchritt. „Neberhaupt, da war ja nok der alte 
Obſtgarten, auf dem Hottinger Weg, bet den Weinbergen, den hajt du 
doch wohl nicht darilber vergeijen?“ 

Sie ſagte verträumt: „Mit den knorrigen Obſtbäumen, von denen 
die Bliten erſt kurzlich gefallen waren, Born am Zaun, da ſtanden 
im Frũhſommer viejengrofe Sounenblumen, — rieſengroße,“ wieder 
holte fie ganz langſam, und dann, nach einer Pauſe, leiſe: „— Dort 
tüßleſt du mich zum ceftenmal.” 

Gruber wav ſtehen geblieben. Ge ſchaute Helene ſchweigend an, 
die vorgebeugt am Fenſter daſaft, vow dex tiefer werdenden Dammerung 
tie undeutlich unſchleiert, und ſeine Mugen ſahen jie wieder jung, 
weich, hingebend, int ganzen Glüct Der Liebeszeit, an die thre ſehn 
flichtiqen Worte rührten. 


Wel (BA 45), 


Drei Scenen aus einem Ehedrama. 
von Lou Andreas-Salomé. 


Zum erſtenmal fiifite ich did) dort," murmelie ex, „und wie 
gering fom uns doch plaglic) alles vor, mas uns bis dabin erfülllt 
hatte; dein erwählter Beruf, die Sorgen, mein Alleinſein in dev Fremde 
ind alle vergangenen Lebenserfahrungen, — deine wie meine, — ja 
auch meine — denn zu mir ſtandeſt ja du!" Ss 

Er treat näher, und den Ropf aegen fie vorgencigt, wahrend feine 
Yugen die Dimmverung gu durdjdvingen ſuchten, jagte ex geddinpit, 
halbfout, aber mit verwandelter, in ihvem Drängen fajt bejelilend 
flingender Stimme: „Und weißt du aud) dis, — weißt Du auch nod), 
was ich dir vorgeſprochen habe in meinem Glück, dort im alten Obft: 
garter, Daj du es mic nachſprechen folltejt? Weifit du os, Lene, weißt 
Du auch das — ?" 

Sie erhob fic) und fani auf ihm gu, ganz bebend und feuchtend oor 
Sehnfucht: ,Unjer Verlöbnis war das ja, Eberhard, unſer Verſprechen 
aneinander, — leben wollten wir das ja, nicht nur es ſprechen? Du und 
ich, Das iſt von mun an die ganze Welt, — du und ich, Uund weiter 
aiebt es feines” Sie bob dte Hande und barg ihr Geſicht an emer 
Sdyulter; ,feine — feine!" 

Mit cinem kurzen Laut, feſt and heiß, ſchlang er beide Arme ann 
jie und bedectte iby Geſicht mit ſtummen Küſſen. 

Lange blieben ſie fo ſtehen, ena unſchlungen, ohne zu Sprecher, 
Lippe auf Lippe gepreßt, in hingegebenem Selbſtvergeſſen. 

Hinter itmnen blinfte durch die 
breiten Fenſter Lice unt Licht auf; 
dleich einem jternbejaten Feld er⸗ 
Mlikerte die Ferne Aber dem dunfeln, 
berſchneiten Klatz. Bor einer Lar 
tevne, die an ſeinem Rande ftand, 
ſtahl ſich gelb und blaß ein ſchwacher 
Schein uͤher den Fußboden. 
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Wie aus tiefem Traum erwachend hob Gruber den Kopf. 

Liebe! — Du Liebſte, iſt dic gut? Die ſoll qui fein, — o gut 
foll dir werden! Geftarfen follft du, gefunden, exbliben!” : 

Sie ſchmiegte mit gejdloffenen Mugen the Geſicht fefter an thn: 
fuvditfam, wie tr Furcht gu erwachen, murmelle fe: 

©, nicht fort. Lah mid) nidjt fort von dir!" J 

ort vor mic? Wein!” Gruber ſtutzte, ex beſann ſich; das ift 
wahr Du haſt recht, File nichts in dee Welt allein fort, — von mir 
jort. — Mber an die Sonne mußt du, follft bu. Ich muß mitgefer," 

Du?! Du mit mie?!” frogte fle jauchzend, ungliubig, obne thn 
loszujaſſen. Kannſt du's denn 2" 

Gr entgegnete raid), energiſch; 

Rinnen muß ih. eh nehme Urlaub, Gime Stellvertretung, — 
was weiß ich! Miles ijt möglich. alles mui gehen. Wieder beugte 


er feinen Stopf tief gu ibe: Im Silden — du und ich. Dort ijt jest 
Sonne, Lene." 

Sie wiederbholte jebnfiidtig: 

»Sonne, Und Blumen, Und du und id." 


And du fiir mid) gang allein,“ ergänzte ex in bejtimmtem Ton. 
Gang allein nur filr mich, Und wenn wir dann heimfommen, hierher 
in unjee Heim, dann auch, ja dann erſt rect. Rein Hofpital mehr, 
feine Rede davon." 

Gest ſchaute fie auf, ftaunend, in paffivem Gehorſam, der ſich auch 
das Unwahrſcheinliche einſach geſchehen (Bt: 

Mein Hoſpital? Ktann denn das fem? Rann das fein?" 

„Es mug fein. Deum fann es aud. Reine Widervede," fagte ex 
wit herriſcher Zartlichleit. Auch geht's did) nichts an, gar nichts 
Du haſt nichts gu thun, als geſund gu werden und mix gu folgen.” 

Helene lauſchte mit weitgeijfneten Mugen. Sie lauſchte noch, als 
ev ſchon ſchwieg. 

AUm nur fiir dich gu leben. — Gag mir dad nod) einmal, was 
du foeben ſagteſt,“ drängte fie, „dies eine: Dir folgen', — ein fo 
alter, cin fo uvalt befannter Ton war barin." — Sie unterbrach ſich, 
dann meinte fie ,igernd: „So warſt du — damals. Go ſprachſt du 
damals. Herriſch. Spater nicht.” 

Gruber antwortete vubig: 

Herriſch, bas fann man nur etuer Frau gegenüber fein, bie — 
vor gp oe fid) ſehr gelieht rocif.” 


„Ja. Sonſt iff man einfad) brutal.” 

Sie ſchlang ihre Arme um feinen Pals. 

wack diefem Ton, — diefer Ton ijt es, dew ich manchmal noch 
im Traum gehdet habez im Traum, im Schlaf, in ixgend einer 
furchtbaren Bangiafeit, als ob id) herumginge und nach meiner Seele 
Seligleit fuchte,” flajterte fie. 

Wieder ſchwiegen fie beide. 

Gruber wandte ſich ein wenig und jah mit einem langen Blick 
Aber das dämmerige Simmer bin. 

» Renn wir heimlehren, aud dem Silden hievher, was fix eine 
jedhlide Arbeit das geben wird, du!" meinle er froh. „Da beingen 
wir zunãchſt deine Sadjen aus dem Hofpital heriiber, aus bem Dienſt 
raum Dort, bem häßlichen, trüben, roohin man did) mir ewig fortholen 
Fonnte, zu jeglicher Tageszeit.“ 

Ja,“ beſtätigte fie eifrig. wenn wir dort im Silden ſitzen, zwiſchen 
Roſen und Orangen, dann können wir uns ſchon alles im einzelnen 
iiberlegen, wie es hier werden foll.” 

« Bie wit es am ſchonfien machen, am troulidjien. Denn gewiſſer⸗ 
maßen ridten wit uns dann ja erjt gemeinfam ein,” bemerfte Gruber, 
Dein Selretãr hier, zwiſchen Thür und Fenſter in die Ede, glaubſi 
du midge? Und dein Lehnſiuhl nab an meinen Schreibtiſch, es in jo 
fiberhaupt nod) viel Plog." 

Helene nickte und fob fic) prüfend im Zimmer um, 

Heichtich! Eigentlich braudjen wir aljo auch die neue Wohnung 
gar nicht, die uns fo in die Augen flac?” ? 

a Gigentlich nicht," gab Gruber ju und blickte fie lächelnd an, , wir 
brauchen eigentlich nur cin Neſt. Gin wares, enges Neſt.“ 

Wenn ich dich wirklich nicht ſidren werde? * 

— mid), fo oft du irgend kannſt!“ bat er und 309 fie wieder 
ant fie). 
Seim Urbeiten?” ſragte fie gweifelnd. ,Dancymal, wenn ich ſchon 
ſchlaſen gegangen war, dann hörte ich, wie du hier noch arbeilend auf 
und ab gingſt, auf und ab. — 
AADu legteſt dich aber auch fo entſehlich frag jdlajen, — todmilde 
* meiſtens warſt; — fei Wunder freilich nach deiner Tages. 
cit.” 

Helene fubr fort, ohne feine Einſchaltung gu beachten: 

„Auf und ab gingjt du, und manchmal murmelteſt du auch etwas 
gang laut aus deiner Arbeit heraus, fo daß id) es hören fonnte durch 
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Ueber Cand und Meer. 


die Ditnne Band. Da bab! ich bet mir gedacht; jest, in ſolchen Stunden, 
ba bift du Doc) wohl glücklich, weil du nun erſt ganz ungeſtört biſt. 
Der Ärbeit opferteſt du ja auch halbe Nächte, ſogar ganze Nächte. — 
Und mandymal, — jo, td will es div nur geſtehen, manchmal war 
ich gar nicht fo eutſehlich müde und ging nur deshalb fo ſehr frig 
ſchlafen 

„Aber Lene! Uber du böſe, du ſchlechte, du abſcheuliche Lene!“ 
Er faßte ſie mit beiden Armen, hob die ſchwach Widerſtrebende und 
ſrug fie bis an den Stuhl vor dem Schreibtiſch: „Siehſt du, ich lann 
es noch, wie damals im Kahn, — ſiehſt du, nun halt’ ich dich!“ 

Gr ſehzte ſich und hielt fie auf Dem Schoß feſt. Und wenn dy 
mic jet wieder davonläufft, wenn Dit mich jetzt wieder fo betrügſt, 
wenn bu jet wagſt, müde gu fein und gu heucheln und gu gähnen,“ 

~ er kßte fie in den Raden, auf den Hals, auf den Muind 

Laß, — laß!“ ftammelte fie unter feinen Küſſen. 

vSteafe muß fein!" belebete ev fie. Und die Ubende, wie ndtig 
werden wie fie haben! Wie vieles haben mir noch miteinander gu teilen! 
Wir fangen ja eigentlid) erſt an!" 

oda, ja!" vief fle glüdlich und ſchmiegte ſich an ibn, „wir fonger 
eft ant” 

lind wie vieles muß ich did) Da erjt lehren! Was alles gu einer 
guicn Frau gehört, die leineswegs Hoſpitalärztin ifi, Da muh ich div 
evft nod), Stück file Sti, die notigjten Lektionen vevabreidjen, — 
tãglich zwei⸗ bis dreimal einen Eßlöffel voll, bis du gang artig iff.” 

„Inmer auf dem Schoß?“ Helene lachte übermütig, „auf die 
Dauer ware mix ein Stuhl ſchon lieber.“ 

Aeine Prätenſtonen, bitte! Einfach den Mund aufgemacht!“ — 
Ge küßte fie auf den Mund, erſt in ſcherzender Neckerei, dann tief 
und innig. 

Es wurde dunkel im Zimmer, fie merkten es nicht. Ein eingelter 
verlorener Glockentlang ſchweble herüber und erſtarb leiſe — leiſe, wie 
eine Sage. 

Helene hatte ihren Kopf weit suvdet gelegt gegen Grubers Mein; 
fie fdjaute thm lange in das Geficht, dann löſte fie eine Hand von 
ſeinem Nacken und berührle mit fanfter LiebFofung fei Saar. 

Halblaut jagte fie: 

„Du wirjt qrauer, im Haar, — und hier im Bart, gan, grav." 

oda,” fagte er heiter und hielt unter ihrer Berührung den Kopf 
gejentt fill; e8 ijt Beit fiir und, grau gu werden, cigentlidy längſi. 
Manche find eS weit frilher, Was ging eben, mitten aus dem Gad 
und Uebermut heraus, fiir eine Vangigleit durd deine Stunme ?" 

Sie ſagte ſehr leije: 

Wir merden alt." 

Er nite ernft, rubig: 

Ja, Geliebte, wir ftehen am Rande. Gang am Rande. Und das 
Leben Hat uns tidjtig verhunzt. Wir find feine gefchonten Zierpſlanzen, 
nein, Das Leben Hat uns nicht gerade qefdyont." 

Er unterbrach fich, mit pliglicher Hefligleit anffahvend: 

«Warn wit nicht Thoren, daß wir fo fang, — mie waren ſaſi 
Berbredjer,” 

Helene fuby heftig zuſammen; fie wollte aujftehen. 

vein, nein, bleib, verzeih!“ beſchwichtigte ex fie, jid) jammelnd, 
und ev filgte ſchnell hinzu, mit einer faſt findlidjen Freude im Ton: 
„Unſinn, das alles! Nur dad, died cine: daß bu mid fo lieb haſt! 
Daß Du mid} liebft, Du, du! Wo war dad nue in die? Heblerin du! 
Und ich, der dich fiir kalt Hielt, file Fiſchblut, jade einen eingefleiſchten 
Verufsmenſchen, fiir einen Menfdjen, dev für cinen einzelnen nidts 
iibrig bebielt, aus lauter Gite und mitleidender Liebe mit allen!” 

Helene war nod) etwas gitternd von ihrent Schreck Aber jein jahes 
Auffabren, fle antwortete mit einem gezwungenen Lächeln: 

Wie du das aber auch meinen fonntejt! Ich und Beruſsmenſch! 
Was ſeid iby Manner aber auch fiir Menſchenlenner!“ 

Er verteidigte fic) liebevoll, voll Gijer: 

„Sag dad nicht! An die allevedeljien Motive dachte ich dabei, Da 
ijt nichts, was dic) hatte deqradieven können, im Begenteil: die aller. 
edelſten Gruͤnde, etwas, was did) hoc) fiber alle Frauen hob, die wh 
lenne. Nicht irgend cine Fachſtmpelei natürlich. fo eine eingedlte Berufs 
maſchine, o nein, pfui! Sondern eine Frau, in der dad Hers ſich groß 
und warm aufgefdloffen bat der innigiten @iite, bem innigften Ver— 
jtehen mit allem, was ieidet, mit allem, allem Menſchlichen. Gin Mutter 
bers fie Hunderte von Kleinen. Nun, und dadurch gang jelbjftver|tindlid) 
cine gewiſſe — cin gewiſſes Ubforbiertinerden, faft bis gum perſönlichen 
Verzicht. Jo, fo eiwa. Ich bin niche kleinlich, Helene, nicht in lleinem 
Sinn ſelbſtiſch, weiß Gott, ic) Habe dich mit immer fteigender Achtung 
bewunbdert." 

Ach, laß doch, fage doch Dad nicht,” erwiderte fie in gedrilettem 
Ton, ,Wwarunt, was liegt daran? Denn wenn du mid) mat ein bißchen 
weniger hewundert und geachtet hätteſt? Das wäre ja doch gangz au} 
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dasſelbe hinausgefommen folang id) nidjt au qrundſos ſ > i id) ein, 
i gel » fol jv. Du wurdeſt gegen mich einſ ‘| 
fabten betam, Daf bu mich —— —— Te gegen } etntacdy auch verhalten und 
Gr rief her lich: Gruber blichkte ſeine Frau aufmertiam ar. 
Immer, immer Tiebte id} Dich, Lene! Haile es etwa hejondere Griinde? Ich weiß gar nichts davon, 


Uber gerade destialh ja gerade weil dy fo daß id} iwendwi i ſchwi i ive. i 

Be ~. OF , i 1 ich irgendwie gegen did) verſchwiegen geweſen waͤre. Doch nur int 
boch ſtandeſt wie feine. Wenn dir's anders dee einen Angelegendeit, oon der wit vorbin fpraden. Da konnte es 
ſchien, jo War es, weil ich mich deinem Weſen, die vielleicht den Eindruck machen, als ſei id) gegen dich nicht mehr in 
deiner Zurũckhaltung anvañte. Mußte ich os alter Weiſe offen." 


nicht tum? In deinem ganzen Weſen tag Sie nickte trawiq vor ſich Gin, 
etwas, (ag eine ſolche Aufforderung. ja Forde- Dir ijt es ja befannt, wig leicht id} an mir zweifelte.“* ſagte 


HUNG an mich, es zu than, Aber hundertmal fie ſchwer. 
ſagte ich mir mit frohem Stolz: von einer 
Frau, wie du, anevfannt werden und the itabe 
ſtehen, iit dennoch unendlich viel mehr als alle 
uüberſchwengliche Giehe einer kleinen, zaͤrtlichen 
Pute, wie Moroſow ſeine, oder fonit irgend eine. 

wSo denfen nidit alle Nanner; — elfo 
jo dentſt du," unterbrad) fle ihn Fura, 

w Die bejten Manner and Frauen! ſagte 
eveenjt, „Alle Liebe iit dod cin fortwährendes 
Hrciermielbyards, Hochhalten. Heilighalten des liebſten Menſchen. 

Sa hielt ich did), Helene, und daß du auch auf 
nich fo ſchauteſt, tröſtete mich ftir alle Unbill, die ich im Leben erlitten.“ 

Helene erhob ſich anwillkurlich von ſeinen Anieen. Gequält, mit 
verhaltener Crregung, bentertte fie: 

Das mag die fo ſcheinen. Uber ich! Nein, ſiehſt du, bas ſaſſe 
id) midit! Wie Frauen, Verufsmenſchen, die Acofarliq aufgeſaßt werden 
wollen? Heit and nein und nei! Liebesmenſchen ſind wir, hungernd 
und durſtend nad Liebe — einfad 1" 

Gruber neigte nachdentlich Der Ropj. 

„Je nach Dem Frauen,“ imeinte ex jweifelnd. Und id) muß ſagen, 
eb find die Schlechteſten nicht, die —" 

Sie unlerbrach ihn, fait wild: 

Run, alfo ich! if! In jeder Faſer, mit jeder Fiber! Mit aller 
meiner Sehnjucht und vor meiner Sind}eit an!” 






Lief betvoffen jah ex fie an. Tngarister Coop pardist, Landechratye. 

Wie fommt es denn, daß id) das niche gewufit babe? Dah ich 
mich heſcheiden lernte im gotgedrungenen Glauben, du feien pany anders ? Wie meinſt du bas, Gene 2 
Wenn ich dich falſch auyfafte, marum, mavunt ſagteſt du mir's nidjt? Sie ging, wie in dunfler Angſt, unwillkürlich weit fort von ihm, 
Aber, im Gegenteil, ou lieBejt mich's plauben.” unſicher, zwecklos, ing Zimmer binein. 

»Sagen? Kann man denn dergleichen {agen 2” fiel fie mit beben der «vd meine nur jo. Diejen Zweifel, ob id) geliebt fein fanne, 
Stimme eit, „Und wozu auch? Ich war ja dein, dein Weib. Tag ob ich liebenswert fet, den ſHmellen Verzicht, — bu fanntejt mid Dodd," 
und Nacht um dich, Tag fiir Taq nebeneinander gelebt haben wir, „Nun ja, Brillen! Marotten !« Gruber ladte beruhigt. Das jtectte 


und in dev Hauptſache, im Wichtigſten, da machteft die aus mir doch unoch in die VON deiner enthebrungdreidjen Sugend her, dem verfeiibten 
nur ein Bild ned) deinem Wilde, ja, ein Geſchöpf deinesgleichen, mit — Rejianievent, dee Gewohntheit, did) gegen andre zurückzuſtellen, fie die 
manitlichem Ehrgeiz noch Unerfennung, gar nicht mich fetoft, — gac du ſorgteſt und febtest, 


nicht ini,” Das fonnte jederzeit wiederkommen.“ 

Aber, Lene!" rief Gruber mit ſleigender Vetroffenheit, fo Fann Zugegeben. Aber dod) nicht, wenn id) bei die 
nian fic) dod) nicht Abereinander ivven! Ich jah Did) dod) Aabe far war.” 
Jobr mehr jo werden, immer felbfttoier, unperſönlicher, cin grojer, Helene ging bis in die Nahe der Fenſter. Dit 
herrlichet Menſch, Helene, von einer Milde, die beſchämte, aber, — — ctmas Hatlojent, Verüngſtigtem in ganzen Gebaren 
aber gegen mich dod) verbalien, — verſchwiegen.“ antwortete jie: 

wit.” ſagte jie teife, tieftraurig, .,0a3 ſaheſt du, und bewunderteſt Du brauchteſt nicht immer bet mic zu bleiben. 


willig, und nach den Brilnden fragteſt bu nicht. Man wird doch nicht Eben dieſen Zweifel meinte id ja,” 

Gruber ſchwieq. erſtaunt, vertegt. 

Ich verjtehe nicht vedjt, Gene. Zweifel an mir? 
Und dadurch ſollteſt dy jo plötzlich, fo gangs aus 
blauer Lujt —“ 

Nicht fo ganz aus blauer Luft," antwortele fie 
meh, „doch erft jeit damals, feit dev Sade mit 
Martin, von dee mix ſprachen“ 

Gruber war aujgejtanden, 

Seit dev Cache mit Martin? Wei id) cin 
Paar Briefe vor dix verheimlichen mufite? Yber dag 
ijt Dod lindiſch! Wie pat das fo gar nicht sum 
Reifen, Milden an deiner ganzen Art. Nein, bas 
lann ich nicht glauben, Lene. Wiirit bu wirklich in 
Grunde des Herzens ein Uleiner Kindskopf?* fragte Evibparde - Setamterlse 
er lachelnd, etwas Aberlegen. 

Sie hielt nicht länger an fic: |. Du ſprachſt doch noch heute da— 
von, Daf in der Sache mit Martin — von joven Madchen —" 

» Von einem Vaden 2" 

Nun je, von dev, dic erjt mit Martin, — und dic aud) herfain —" 

Gruber ftand einige Setunden face und ſtumm. Damt jagte ev 
ſehr langſam: 

„Und da haſt bu gedacht — du bait wirllich gedacht ¶ Nein! 
Richtig, du erwähnleſt, daß div davon zu Ohren gelommen ſei. Und 
bas follte mun ich, — jo, aber großer Gott, du fanntejt mich dod?” 





Uestral in ungartsdur Parade, wT 
Bimeral in feutedver Gata Ciinreet§ pice, 








InlanterleschOtyenlintt 


nuit troctenen Lippert, „aber 
je ber mid), 


Ich fannte dich," vevfeble ſie jitter, 
fiebft Du denn wicht: andy du founteft mich ant ixeteft dich 
wad hiljt denn bas?" 

Ge jiel heftig und ſtreng cin: 

Mie Hab’ id) die was Schlechles vigetraut. 

tein. Nie etwas Sahlechtes, Eberhard. Yur etwas zu Gutes. 
Ja, etwas allzu Gutes. Aber doch etwas, ras mich aud) ganz auf> 
fanute, mich ganz ausſchaltete. Ich ſagte mie: du, Du allein baft mich 
cinmal qeliebt, Wie leicht mußt du ba, — wie leicht niußt du dazu 
ju beingen ſein, wenn eS ſogar mir 

Aber das ijt ja Wahnſinn!“ rief ex zornig; auf feine Stivn 
trat eine dunkle Mite. „Was joll 
id) Denn nun init dem Mädchen an— 
geſtellt haben?” 

Helene ſiarrte auf ijn mit fiegen= 
bent Atem. 

Eberhard, vergieh mir! Uber 
doh jee — daß fie fier mit einem 
Rinde —* 

Helene!* ſchrie ex auf. 

Sie wurde ſtumm. Gruber ſuchte 
fic) au faſſen. Gr fudyte au laden, 
aber ſein Geſicht verzerrle ſich mur. 

Einfacher Wahnſinn! Einſach 
unmiqtidy!” behauvtete ex, Und plötz⸗ 
(ich bemevtte ex mit eutſchiedener Tube: 
Zu biit ſicher Lean, Lene, Dir ſcheint 
das alles nur fo. So fSnnen deine 
Gedanfen Dariiber ja gar nicht geweſen 
fein. Denn wie Ipitte deun das ftatt- 
finden konnen, fo leiſe, jo ohne weileres, 
dente nur! Wie haätte es ſich obne 
Kampf, ohne Kataſtrophe unſerm Leben 
q einfügen Founen!* Cr jirterte fie ſaſt 
angiteoll, „Warumn — wie — woaͤrſt du danu überhaupt mit mir zu⸗ 
jammen geblieben?“ 

Sie finſterte faut horbar vor ſich hin: Weil ich dich Liebte.” 

Trotzdem Du fo son mit dachteſt? Wie fand 
ſich denn damit dein Stolj, deine Warde ab? Nein, 
Helene, das iſt Wahnſinn!“ 

Eberhard, vevitehe mic) doch, verzeihe mir dod! 
Es war ja der Kampf meines Lebens, Eherhard! 
Ich vermochte nicht, mich von dir loczureißen! Ich 
rang mit dicjem — dieſem ‘Phantom. Gs fonnte ja 
vielleicht nur cine — eine bloße Sinnesverwirrung 
ſein, die did) von mir fortriß. Verſteh mich vecht; 
ich kampfte nicht um deine einſtige Liebe, Das veve 
mochte ich nicht, dieſen Sieg gab ic) gleich ans Der 
Hand. Nur mit mic jelbft tampfte ich, mit Hof, 
AUngit, Virterteit, Empoͤrung, — niederjuringen jude 
ich, was felbjtifcd) an meiner Liebe war. Nie fo, 
nur Darin jieqte ih.” 

; Sie fprach immer ſchneller, giemlos, die Pande 
inbriinitia gegen die Bruſt gepreßit. 

Gruber lachte bitter auf. 

Tas nennſt du Sieg, daß du leruieſt, mit mir 
vorlicd zu nehnten, als mit einem leider minderwertigen 
Geſchõöpf, Das du nicht mehr recht achten Fonnteft, 
fiber dad Dit hinauswuchſeſn? 

, Mem! nein! Großer Gott, bilf mit, wie foll 
id} cd dix Nabbringen? So heimlich Lebie id) das 
alles ja, jo einjam, cit fo ftiller, ſteiniger Weg war 
bad ja, den ic) fo allein ging. Ich weiule ja: dieſer 
Weg vt cs, dev mir beſchieden ijt, den zu geben ich 





Bosrtemer Intanieist, 





ntich ſchon in Der Jugend entſchloß: allein antd binanf zu einem {clofi- 
lojen Thun. Nun jad ich ibn wieder, amd id) ließ nicht ab von 
ihot, um mein Selbftwerteauen wieder gt erringen, und endlich wurde 
ca ruhig in mir. Endlich wurde ich frill, ganz till. 

Dein Selbjtvertrauen. Du, dic ja doch fo auerkannt und verehrl 
worden ijt!" 

Wine Frau, die nicht geliebt wird, häuft That auf That und 
Bemaͤhen auf Bemuhen. ohne ſich genug zu thun.“ 

yore Stimme erſtickte im einem trocenen Aufſchluchzen. 

Gin tieſer, machtyoller Glockenton ſehzte in dieſem Augenblick ein, 
Nady kurzer Pauſe folgte thm cin zweiter. Und von allen Seiten ſchienen 
alle Glocken einzufallen, mit weillragenden, hallenden Stimmen, mil 
fleinem, hellem Tazwiſchenklingeln, ein Summen und Schwingen von 
lodentlang, wie ant Morgen. 

Seiner von beiden fyrad, Es war ſchon jo dunfel, daß einer 
den andern mur nod) undeutlich fah, Nur hinter den Fenſiern blinkte 
und lite 8, iinmer breiter, immer Beller, umd bielt inten einen leuch 
fenden Vorhang vor Lichtern vor. 





Geldartilleric. 


ruber ließ fich ſchwer auf dem Stuhl ant Schreibtijch nieder. 
MO das Große, all Das innere Großwerden art bir: alles nev 
darum!" fagte ex in faſſungsloſen Staunen, „nur darum! Ein jabres 
langer, heimlicher Weg, ein foldjer Ramps, und alles nur darum! aa, 
biit wirflich Du das? Du, die ich file jo ganz, gang ſern von alledem 
hiett! Es macht dich mir jo fremd, ols ſtändeſt du incilenieit fort vor 
mir. Ja, und ich, wo war ich denn für dich? Ich, Den Du Dvd) alſo 
licbtejt ? Freilich mit einer 
iebe, die ſich gar aut domit 
abioud, dah ih eigentlich deiner 
gang unvert war! Ich weip 


Zugeniar Cragenrrolttister. 
Prenlerolfigler we Hlose 


Sracrat Geniralstebsothiter. 





nit, ob mart jemand cine ſolche 
Viebe danlen fann." 

Helene durchfuhr dev ſchneidende 
Klong, ju dem ſeine Stinune pléslicy 
ſich fteigerte, Sie ſtürzte zu ihm. 
Sie glitt vor ſeinem Stuhl auf ihre 
Kniee nieder, außer ſich: „Vergieb es 
mit, Eberhard, vergieb mir!” 

Er verſuchte, ſie aufzurichten, 
dann, als fie nach ſeinen Händen 
griff und ihr Geſicht gegen fie drückle. 
fragte ev zögernd: 

„Sage mir, iſt es bas, mar es 
bad, weshalb ou den Wunſch gana 
verlorſt, ody einmal eit eignes Rind 
zu beſſhen ?* 

wal” geſtand Helene zaghafi. 
Ich glaubte ja, — ich meinte, Du 
gingeſt zu einem eignen Kinde, ſorgteſt 
Dajiir.” 

Alſo einfach: zwei Leben, zwei 
Haushalte! Ja, erklaͤre mir doch nur, 
wie haſt du div denn das als mög— 
(ich gedacht? Schon vein dufertidy? 
Von melden Mitten zum Beijpiel 
jollie id) —" 

Sie blickle verſtändnislos auf. 

~ Bor welchen? Uber davon ſprachen wir dod eben erjt! Bon 
den Mitteln zunächſt, die bei Martin lagen, ſpäter vou Erſparniſen.“ 





Wie? Wie fagit du?“ Gruber heftete jeine Mugen im Daunfeln 
flare auf ihr Geſicht, als lüge ihre Sümme, als mite the Geſicht 
dein widerſprechen, was dic Stimme ganz arglos ausſprach. „Du 
glaubteſt, Das Held, das ſollte ich genommen haben?“ 

„Aber, (Cher: 
hard, das alles hing 
Dod) mit ein und 
derſelben Sache zu⸗ 
ſammen!“ 

wSteh anf!” 
Gufevte er mur. 

„Was ijt div?” 
fragte jie in einen 
dumpfen Sdyrect. 

NMichts weiter. 
Steh nur, bitte, auf." 

Sie evhob ſich 
langſam. 

Eberhard, 
was _* 

Er bemerkte 
falt, mit unnatir⸗ 
licher Ruhe: 

Eine große 
Ehrenhaftigleit haſi 
du mir zugetraut.“ 


Festprgeariillerta, 


Gedlegsertillere und Aetirgsirainectéat 





Ach a5! 
did) 

wap mee!" ſchnitt ee iby furs das Wort ab und jtand avy, „es 
ift ſchon gut." 

(Sine unheimliche Wortloſigkeit trat zwiſchen ihnen cin, Dian 
verntahm nur den Geſang dev Glocken. Hoch, weit iiber dem Trubel 
und Alllag der Stadt hörte man die Glocken unbefiimmert jubeln 
und beten. 

Helene murntelte banger: 

Ich dachte vorhin, Du wüßteſt es, du begriffeft —“ 

Was follte id) begreifen?“ fuhr er eiſig dazwiſchen. Eius be: 
aveije id} auf alle Fälle nicht, nimmermehr: wie da eine Frau neben 
inte ſtand, die nicht cinmal Sorn und Gram gefunden bat in theer 
getãuſchten, beleidigten Liebe ju mix, wenn fie Das glaubie!“ 

Ich Witt!” rief Helene mit unſäglicher Inbrunſt, „ich litt, und 
ich liebte dich, durch alles hindurch liebte ich Did)!" 

„Mich? Nein, ixgend jemand, nicht mich!“ 

Gruber war bis an die Bücherregale an der Wand zurückgetreten. 
Er febnte at ibnen, den Kopf etwas erhoben, an die Bücher angelegt. 

CEberhard, foll denn oles umſonſt jem?" 

Er machte nur cine mide Bewegung. 

Helene ging zaghaft auf ihm yu; jie ſtreckſe ihre Hand ous, unr 
itu zu berühren. Als ce nicht nad) theer Hand griff, jondern ſeine 
Urme auf dem Rücen verſchränlte, fegte fie ihre Hände ſchüchtern unt 
jeinen Arm. 

Gruber fate Mil nod) ihren Hinden und löſte fie ſchweigend vou 
jeinem Arvin. 

Eberhard!“ ſchrie ſie auf, 

Er ſchwieg auch jet. 


Aber was liegt daran! Eberhard, ich beſchwöre 





Landechrargt 
SanieAisolhiee 


Otfiyler der Candesschdeym. 





Plenur. 


230 Ueber Cand und Meer. 


Dr ging jie fort von ihm, durch das ganze Simunee jort, mit 
ſtockenden Schritten. An dee Gee beim Ofen fiel fie in einen dev 
Seſſel und bedectte ihe Geſicht mit beiden Haãnden. * 

Sig wußte nicht mehr, wie lange fie fo it ſich gebeugt dageſeſſen. 
Gruber regle ſich nicht, ſprach nicht. Die Glocken läuteten durch das 
Duntel, 

Endlich flüſterte Helene, ohne die Hände vom Geſicht ju nehmen: 

Stann ich es Den nic, nie ungeſchehen machen, Eberhard?" 

Mit milder, leiſer Stine, ohne Born, fajt ohne Intereſſe an 
ſeinen eiguen 
Worten, gab er 
zurüch: 

Was willſi 
du dabei ma: 
den? Du haſt 
ja jchort fo viel 
gethon fle mich 
In viel. Rannjt 
ja nichts dafür, 
dah es ⸗nicht 
fiir mid) war.” 

Wenn du 
in mich hinein⸗ 
ichauen könn⸗ 
teſt,“ flũſterte 
fie, „wie ich 
mid) dafür ver- 
damme!“ 

wich, Liebe, 
laß die qrofjen 
Wore!" Gn 
Stang von Une 
geduld fam in 
ſeinen —miiden 
Ton. ,, Wie foll- 





tejt du dich . 


Ging. Anl. ſelaꝝ. Halserpiger. 


wohl im €rnjt 

verdammen 
föonnen File etwas, was deine menſchliche Gripe hervorgetrieben hat, was 
der Weg zu ihr war. Du mußteſt wohl ſo werden, wie du geworden 
biſt, der Anlaß iſt ſaſt gleichgültig.“ 

Nach einer tiefen Stille begann fie von neuem, voll Angſt: 

Wie foll es denn möglich jein, jo su leben, (Eberhard? !” 

Er antiwortete nach hurzen Schweigen gedämpft: 

» Wir werden bheide nächſtens alte Leute, Helene." 

Wie cin Molſchrei rang es ſich aus the heraus: 
das uns zum einzigen 
Trojt!” 

Es ijt ein Troſt!“ 
entgegnete er ruhig; das 
Leben iſt vorbei. Ver— 
braucht. Wit ungehen · 
rem Aufwand. Mit irri⸗ 
qm, verirrtem Aufwand, 
einerlei. Nun iſt es 
vorbei." 

Helene ließ ſich in 
ben Stuhl zurückſinken. 

Mein, nein! Das 
iſt nicht zu evteagen!! 
dachte fie ſumof. 

Er lauſchte nach 
ihe bin. 

Weinſt bu?" 

Nein!“ jagte fie 
trourig, „ich wollte, ich 
Iweinte," 

Gruber ſchwieq. 
dann, jiditlic im Ramp; 
mil ſich felbit, Oemertie 
er halblaut: 

Es tft mir ſo bitter 
letd um dich. Im erſien 
Moment vermochte id 
es nicht gleich zu füh⸗ 
len. Dieſer ganze hued 
bare Kampf, den du 
gelãmpft haſt, bie bart, 


„Sagſt du 


ja bis allzu hart an die Grenze der weiblichen 
Wilede heran.“ — 

Eberhard!“ unterbrach jie thn qualvoll. 

WVerzeih mir. Es iſt doch jo.” Er ſorach es 
faſt ſanft. Dich haſt du zertreten, wie Du mich in 
deinen Gedanken zertteten haſi.“ 

Helene fiel ſaſſungslos em: 

Nach ſolchen Stunden jollte mon ſierben 
Diirfert." 

Man flirbt ja olnehin fo bald, Wenig jpiiter," 
fagte ev cathig. 

Der Wind trug den Glockenſchall lanter herüber. 
& war faum harbor, als int Vorflur geflingelt 
wurde, Reiner vor ihnen beadytete es. 

Helene, den Kopf vorneigend, det Blick ovr 
ſich hin ins dunlle Simmer gerichtet, fuagte nad) 
ciner Weile leiſe: 

Eberhard 2 

Er (elite regungslos an dey Bücherwand und 
ſchwieg 

„Eberhard,“ fuhr fie mit hilſſoſer Innigleit 
fort, „du ſollſt es wiſſen: meine Liebe far dich 
wũrde immer diefelbe bleiben, fo wie du biſt und 
id) Dich jetzt ſehe, oder fo wie du geweſen wärſt, wenn ich recht ge 
habt hatte. Und auch von min ant, wie immer du aud) zu mic fein 
manjt: meine Yiebe bleibt von nun an, bis wir jierben,” 

Die Antwort löſte ſich langjam von feinen Ltppen, ſehr fdonend, 
fajt höflich im Ton: 

AUnd meine Achtung für die} aud," 

Es podjte an dev Thiir, Weide überhörten eS, Die Glocken ver 
flangen, eine nach dex andern. Dazwiſchen pochte es gum zweitenwal. 
Als fein Hereinruf erjolate, wurde zögernd die Thiir geöffnet. 

Minna Hartung teat eit. Troh de’ Dunkels, das im Simmer 
herrſchte, bob ſich ihve ſchwarzgekleidete Geſtalt in ihrer nonnenhajten 
Tracht ſtark ab vow dex helllacierten Thür. Sie blieb einige Selunden 
an ber Thiir ftehen, ſchloß diejelbe dann und neigte fic) cin wenig vor, 
im Verſuch, das Denelel mit ibeem Blick gu durchdringen. 

Langſam verſtummten die lehzten Glockenklänge. Go wurde ſeltſam 
totenſtill. 

„Guten Abend!“ ſagte Minna Hartung mit ihrer munleren Stimme, 
„wie dunkel es iſt. Wo ſind Sie nun eigentlich, liebe Frau Gruber? 
Meh, ich ſehe ſchon: dort in dex Ecke am Ofen.” Sie näherte ſich Helene 
taſtend, die Mabel mit der ausgeſtreckten Hand berührend; mit plög 
licher Verlegenheit fragte fie unſicher: „Ich ſtöre doch nicht ?“ 

Helene veqte ſich nicht, mur ihre Stimme wurde faut; flare wid 
feblos jagte jie mit dev Stimme einer Fremden Get Freniden; Nein." 








Radtahrer der Infanterie. 





a. 
FRITZ -HOGENBART, 


Die Ucberschwemmung in Rom. 


Au Dee Hatbern aut ber Beilage.) 


Die andanernden Negengüſſe, die im Dezember fier Italien 
niedberginger, haben arge Verheerungen angerichtet, und befouders 
hart wurde die Stadt Nom betroffen. Die neue Tiberregnlierung mit 
den ſchönen Danis und Spaziergängen, die man für Jahrhunderte ge 
ſchaffen wähnte, hat den Gewäſſern des Tiber nicht ftandhalten ténnen. 
Gin anjebnlicyer Teil ift eingeftürzt, und andern Teilen ſcheint dasſelbe 
Schictial gu drohen. Am meiften mitgenommen wurde Lungo Tevere 
Uuguillara, wo auf einer Strecke vor S00 Deter Lange die herrliche 
Einfaſſungsmaner mit Baumer und Sastandelabern in den Fuk aeglitter 
ijt. Das an dieſer Unfallfielle gelegene kleine Mivdlein St. Maxia delle 
Genſole wird wahrſcheinlich abgetragen werden mitifen, da Stirnfeite und 
Hupypel fich gana bedenflich geneiat haben. Gin aͤhnliches Schickſal ſcheint 
dem Lungo Tevere Ripa wie dem Lungo Teveve Alberteſchi bevorzuſtehen. 
Verſchiedene an dieſen Straſſen gelegene Hauler mufiten geräumt werden. 
Auf dem Lungo Tevere Mellini ift vom Ponte Ripetta bis zum Ponte 
Margherita der Bürgerſteig an der Quaimauer jajt auf dex ganzen Länge 
auseinandergeborfien, und die Qugimauer ſelbſt weiſt bedenküche Hilfe 
auf. Der allent an der Tiberregutierung angerichtete Schaden wird anf 
utehe als ſechs Millionen geſchäzt. Die Ueherſchwemmung erſtreckte ſich 
bis ins Junere der Stadt. In der St. Paulskirche ſtieg das Waſſer bis 
zu zehn Eentimeter Hobe, und anf dem Forum Womanuim bededten 
10000 Kubitmeter Wafer die foftbaren Ueberreſte Der alten Roma, 


Das Goethe-Denkmal in Wien, 


(Ru ber Aberldungz Seste 217.) 


Rune Heit nach ber Ervidjtung des Wiener Schiller: Penfimals vor 
run 24 Qabren hatte man ſchon den Plan gefaßt, die Kaijerftadt an der 
Donan ard mit cinem Denfmal Gocthes zu Ponmiiden, Die unansgejehten 
Bemiihungen des zu dieſem Zwege gebtldeten Goethe-Vereins nit dem 


verdisnitvollen Litierarhiſtoriter Brojeffor Dr. R. JJ Schtöer au der 





Die Gresile dts Hescglus act Gienar Hoteurgibtaur: Finkentt des Hoareainmen in Arges 





Spike haben jedoch exft jege zum 
glidtidien Ergebnis gefithrt. Begene 
libex dem Sehiller<Tenfmal und 
von diclem mur durch den groſ⸗ 
jradtijehen Verlehr ber Ringftraße 
eteennt, erhebt fie) im Srhatten 
ce alten Baume des Kaiſergartens 
bas Standbild Goethes. Comund 
Hellmer, dev feit zwei Dezennien 
alS Profelfor der Ploftif an der 
Wiener Akademie der bildenden 
Kinfte wirkt und aus deffen Utelier 
beſonders in den lehten Jahren 
herborragende bildneriſche Werle 
hervorgegangen find, iſt auch ber 
Schöpfer de Goethe - Dentmals, 
Bocthe ift als Sechyiger in der Klei⸗ 
dung ſeiner Heit wiedergegeben; ev 
fist behaglich juriidgelehnt im Lehn 
tub, deffen Auckwänd ein ſintiges 
Weltef zeigt. Es ſtellt cin Menschen: 
paar, Die Mutter mit dem Kinde 
auf dem Arme, Dar, welches Dem 
Lichter hulbigt und ihm den Lorber 
dee Unfterblidjferr reicht. Wie alle 
Wiener Erzmonumente dex jingiten 
Beit, itt auch Hellmers Gocthe in 
ber K. K. Quujterigiehered andgefithet 
worden. 


Die Langenbeck-Bilste fiir die Universitat Berlin. 


Die eſchichtliche Bedeutung der Univerfitat zu Berlin fpiegelt ſich 
in dee glaͤnzenden Reihe berihmter Gelehrter, deren Warmovhiijter bie 





uer⸗·aerd Langenb ·d· · Alete. Yon Protease Dir. J. harixec 
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Mela ſchnücken. Dike Methe beginnt amit Fichte bent erſten gewaͤhlten 
Rettor, mit Sleicchiacher und Hujeland, den erſten Delauen dev theo 
lonifcher und dex medigintijdjen Falullät. Menerdings ift dic Marmorbiijte 
Bermbards vor Langenbet hingugefommen, als cine Stiſtung des Gani 
{atsoffizieveorps ber preupircen Urutec. Das von Projelfor Vr. DHarger 
Berlin geichafienc Werk giebt ein lebenswahres und ſeſſelndes Bild dex 
vornehmnen Perſonlichteit des großen Chirurgen, ber durch ſeine Wirtſam⸗ 
fit in Meieg und Frieden mehr als — elner das militaride Sanitãts⸗ 
weſen auf joing Hohe gebracht hat. Tas Gif Ly erfter t auf 
feingy Beujt erinnert an Langenbecks aufopfernde Thatigteit im Dienjte 
der ‘Herrounrbdeten. Mle ISTS ein Muchlojer die Mordwaſſe gegen den 

greijen Heldentaifer gerichtet batte, leiſtete 

Yartgenbee dem verwundeten Herricher Arst> 
liche Dilfe. Seine Lehrthatigtert an der Unis 
vexfitat umiafite bie Beit von ISiK—18s2, 
Ge gehdrte auch zu den Begründern dee 
Deutichen Gefellidaft file Chirurgie, bet der 
ex bi3 yu ſeinem Hinſche den (1887) die Wiirde 
des Ehrenpedfidenten bekleidete. Ein Sohn 
vor Langenbed ift dommandierender General 
des 2. Ärmeecorps, cin ander ſtarb den 
Helbentod bri St. Krivat, 


Prinz Joachim von Preussen. 


Pring Gondim, ber dinate Sobn ded 
heutidjen asferpaares, oollendete am 17, Der 
ember fein zehntes Lebensjahr. Aus dieſem 
Mula} wurde er an jenem Tage als Djfjier 
in Die Armtee cingejtellt, und grax nad alter 
Sobenjollernjitte in das I. Garderegiment zu 
Fuß in Potsdam. Den fejerlichen Att voll» 
joa Raifer Wilhelm UW. perjontich. 





‘Dede vor Sieber? & Getees, Gelrbet, Bertie 
Pring Joatin fon Preesset. 


Die Orestie des Aeschylus am Wiener hotburgtheater. 


Auſnateen won J. Pome, Re. HK. Holpheteqrapd in When. 


Ginn nod) viel ftirferen Erfolg als neulich im Theater des Weſtens 
ju Berlin ecvang dic Oreſtes-Trilogie ded Aeſchulus ins Wiener Pofhicg- 
theater in ber Bearbeitung, 1 « Dixeftor Pr. Baul Schlenther an der 
Uebertraägung son Ulrich von Wilamowiß-Moellendorff vorgenommen 
hatte. ix juhren unſern Leſern zwei befonders —— Scenen 
vor, die nach der Erſtaufführung des Werkes aufgenommen worden 
ſind Die Koſtüme, ſowie aud) die delorative Ausſtattung, die dem 
bentigen Stande der archäologiſchen Forichung gerecht werden, find 
prãchtig und bilden fur ſich etme Sehenswilrdigleit. Das erſte Bild: 
„Antunft dee Agamemnon*, führt uns vor das Thor des Rinigse 
palajtes in Argos. Hier begrüfſt Klytämneſtra (Frau Nompler-Bletbtren) 





as Giferne eeu exiter Klaſſe auf - 


Ueber Land und Meer. 


den aus Troja Heimtehrenden Gemahl (Derr Sou 
meifter), det auf feinem Triumphwagen die Seherin 
Rajfandra Fraãulein WtedelSty) al’ Kriegsbeute 
mitführt. Dag andre Bild piebt tine Scene aus 
dem dritten Teile dex Teilogie, den Eumeniden“, 
wieder. Auf dem Areshiigel in Athen, vor dem 
Tempel der Pallas Athene, fehen wir dic Gattin 
felbft (Frau Hohenfels: Berger) und Phobas Apollo 
(Here Reimers), int Beaviffe, über den des Wutter- 

* . mioxbes angellagten Dreſtes Redjt zu ſprechen. Jm 
a Shox Hintergrande wird dex Ehor dex Erinnyen ſichlbar. 








Die neuen Tranzisischen Briefmarken. 


Vor zwei Jahren ſchrieb die franzöſiſche Megierung 
tinen Wettbewerb fiir Entwiiefe von Brieſmarken ans, 
und zwar follte es ſich um Marten * tleine, mittlere 
und höhere Werte handeln. Der Bewerb hatte nur 
den Erſolg daß allein die mittlere Marte, vow Mouchon 

ezeichnet, angenommen wurde, während ohne weiteres 
— die Künſtler Joſeyh Blane mit der 
Entwurf file kleine und Lue-Okivier Merſon mit bem 
jie höhere Werte braufteagt wurden, Die eich 
naitg Blanes, bie fic) auf den Marken gu tr, 2, 
%, 4 und 5 Centimes findet (nut in der Farbe und in ber 
voneinander verſchieden), ftellt die befliigelte Göttin der 
in dex vechten Hand eine 





ahl find fic 

iheit dar, 
: Wage, in der finfen cinen Spiegel. Rerhts 
neben iht gewahrt mar, als Sumbol der Brüderlichleit, zwei Genien, die 


Cinanbder umarten, Dee mitt 

lere Serie umjakt die Werte 

zeichen gu 10, 15, 20, 25 und 

H) Centimes. Mouchon hat die | 

Hepublif” dargeftellt, diz, das 

Save mit der phrogiſchen 
jie bedectt und überdem mit 

cinem Lorbeertranz geicimiidt, 

in ber Rechten ben in ehne 

Hand auslanjenden Gerechtig⸗ 

feitsftab* Halt und mit der 

infer eine Tafel nit der In— 

jerijt Droits de l'Hommr- 

fia t. Dieſe beiden Serien fite kleine und mittlere Werle haben genau 

ieſelbe Gröſſe wie Die alten Marler, dagegen find die höheren Wert: 

zeichen (40 und 50 Gentimes und 1, 2 und 5 Franten) wohl ebrnfo orb. 

doch Doppelt fo brett. Die Zeichnung Werfons vergegenmartigt die Me: 

publit als Hitterin de3 Friecdens*. Die fikende Figur ſtützt den mit der 

phrygiſchen Miike bededlen Kopf auf dic rechte Hand: die Linke ruht auf 

bem Griff eines Sehrverted, Nor dee Figur ſieht ein Oelbaunt, deſſen 

Aweige ben Wappenfehild mit der Wertyiffer umeanten. 
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Die Orestic des Mesdretas am Ollener Retbergtteater: Pbteus Apes und Patias Aitent. 





Rachdruce apt Stre Yabalt dieser Zeitechet® wind Meatrectili® vtrtelgl. — Usraniwatilicher Kedgey 


Hii urd Seedanges ner: Ra Git Deulece 


cut: Eroes Schubest im Statigart, — Druck und Verlag der Deweschen VerlagieMrntalt ia Siegert 
Werlage-Mapiaie t4 Stattgatt — ohne Pettenceangube — zu richirs, 











Dauca· 






forurs Rormanen, 





Forms Romanum 











Hremaenhaus 5. Spirtto. 






Die Ueberschwemmung in Rom, (Cext Seite 231.) 
NO) (Bd. 85), 
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Notizblatter. 


Hahne. 

Had) den wom der Telegierteroerfammlung der Gee 
Hoficnidhatl teutiger Bubnemangeberiger bei ihrer leyten 
Zegung in Berlin gefassen Geſchlaſſen foll bes Schiedooerict im 
Autuaic tis —X frined obligatorifen Eaxatierse nur 
aod yulidndeg fein, wenn der Serilagte fermen Fixiprudy dagenen 
ereebl. Tie Herlammlung suanried treteltie Weihelmine tt 
bad, Die Saweſtet Plarie Sechachs, zum EGeenwrisgliede der 
enotenfhof, 


Die besten schwarzen Seidenstoffe 


Farantiert uabeschwert, lefeu dirckt am Private se Pabrikpreisen 


Stehli & Co., Fabrikanten in Ziirich, 6, ac 


Heeteer dee grosses micehanivebot ol Hatrlwebereten be Arte und dbfe 
(et 2wirrersion in Gerragnaga ago magmore. 
vollkomm Tein pefirte und Ghertrom® 

alles Dageweosenc. * 

















— 
"Trechnik 

fir Maschinenbau and Kiektrotechnikk 
Programme Lestenfred. 


Die Nerlerengnie deresatizen gum eintdtrrig frerratcieen Dien, 
Ketervest eteporiger Radturo hit SetrAler mt Peredetigung. 
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Tone 
o\ er WeltaussteMung 
* Parts 1900, 


















Sohn, porate 
LSRuH Es 














der Reductions 
fur Wettleibige, 


Ordination dee 





Settamiiciies Kxte rhea ayer, wee. Exte. chinse reg. ric. 
Estr, Alees ©, AEG PROCAE. Seer. amer, siee. £0. Vxt 
eee OS Bele in Aqu. Martenth 4 


> 





Evar 
Fiat pitul No, 50 aletor & Bese’. tum Goh ereort. 
& allen namhation Apethekos torratig, 
General-Depot: Hubertus Barkowski 
Near die mit Sor Sehatemarke, der Phe 
Hitlers Werechenes Behacttein sad ale ech * 





























DENTIFRICE 


GLYCERINE 


Zaha Pasta, Sehanhoit der Zuhne 


GELLE FRERES 


6, Avenue do Opéra, o 
PARIS 









| Klimatischer 


| Winter-Kurort Gossensass, Tirol, 1100 m. 


Winteresison: Norember bis Eade April, 


3S Hotel Griébner & 


Zeniralbrizene wad rlekivisebe Belrarhieng, grace Hesellechaficwdnme, Theater. 


hengectr, Kirenrr Arst. lider tre Haase 


Wollanatalt Gudrushaasen: (Wasserbehasdiung, Hassare, Hiektrichiaty, 


Winterspert: Eishabn, Nedels, Seblittenfakren, Jacd 


SAAS A ditle Wer 


4 














walehn sich 

fOr oe getiprete wad be 

Urnahru Le twesseren 
kestenfres 


Frankfurt a. Bf, 11. 


um ingen 


Oeffentliche Randelslehranstalt zu Seipzig. KODAK me: 


Genie ded Somaterfesiehtere mi Chern, bed Mintertemettere Anlang Ottobrr 
Mustestl uber Ginsistenaen end Letegang ber Knitalt erteuit Prof. H. Rayat, Tiretcor 





lerrn Kaiser! Rat Dr. Schindler-Barnay 


em, Chefhrat der Kroupriss BadolfStiftuee in Marienbad. 


Sal. Marieal. aaturad 1.4, 
sod mans pilear adie Nate, Tacrochedie. (0. acl. iD age. 


Kerlin, Wolnstrasse 2a. 
und der Untersebrift dew tr. 
















Naturheilbuch 


ve. Leiprig® alle Burbh, 


aturheilanstalt 


Bu Dintectaren dejoaders accigqnet. 






Dr. Otto Gotthilf's Hygienische Studie, 


F. Ganther's Aleuronat. Gubaok - Fabrik, 





Ueber Cand und Meer. 


~ Tie Seiden Lufeiviele des Arvfophaned .Lofieeate* und 
odie lleefingutens fend in der Webrandfgen fe cinbeitiy que 
fommeniaffendben Beardetiumg al? .Prouenbers[Aalt- tm 
Werliner Theacee in Bexlis guy Asſſuhtung getommen umd 

valli iqementmen worden. * 

— tademiidy brasaiitde Gerein inMiingen bat 
bet Wevenfletiang feimes béedjntrigen Thraterabende tm bortigen 
Shhouipielhaute mit ens(dicdenene Girt die dtamatilhe Epijvde 
-Bietco Mretinoy vor ©, Stranh wnd die dreattige Romodic 
«Det Marigrer® von Secnbard Hehse anc Auifhheungs ge 
btacht. Hefonberen Seifoll het legieres Wert geſunden, cine 


— — 


Ih. 


Satice enuf bie Charatterhempecet. im bee xtlerdin it 
detben Dhittetn —— le wa ee 
— Im Dubildumotheater in Dien ike der Srhmeat Fae 
@efpenis® von F Wolf bei feimer Eritoufitrung gue; te 
weit aroher Deitertett autgenovemen worden: yest Zeit Berfegti 
aiterbi: tad etwas gt zu baruites auigebaxte Srid, 
a Teatro Sommunale in Lriett t Brarecy 
tenes Sit -Tragdbdten ber Seely" bei felner aulfGkness 
einen Dusdieblagendem Erſoia gehobl. Dee ber Usiflbrang bo 
twobiitnde Dichter wurde wiht wenger ols flebenundynany prow 
getuſen. 









































EIN 
NEVER T 
: Konak | iV 





TAGCSLICRT 
ZU LADEN 







Der 
KLAPP-TASCHEN 






Flach wie ein Buch 
Negalivgrisse =< 101/, cm 
















Feines lichtstarkes 
Rapid Aplanat 
Vorrichtung zum 
Einstellen der Brennweite 


PREIS NUR 


M. '74.— 


Minster. Preisiiste eratis w. frase, 
Bel allen Hisdiern stofegr, Artikel cx haben 
KODAK i> 
md IE 


Friedrichstrasse 191 und 6 — BERLIN 


Patent-H-Stollen 


Stets scharf! 


Kronentritt unmigticht 


Schomung der Plorde 
thorch stets sickeren Gang 






Drogen- und Friseur-Geschaften 






Zu haben in allen besseren Parfiimerie-, 








Man achte darauf, dass jeder 
H-Stollem petige Fabeik- + 

marke trig, 
Mustrirter Katalog kostenfreit 


Leonhardt & Co. 


Borlin-Schincberg. 


SS 
Das Wesen and div ratianeie 
Behandieng ron 


© ht u. Nierengries 
ron Dr. med, 
1c Lindhberat, ‘po 


timlarat fie Goch — 
tind rhearpatische Louden 12. Anflaye, — 
iM Seitet er, rele | Mark, 

Dae Mack euthdlt otne von ersten 

Autoritites (Prof. Sohwentnger, Eb- I tt 
Stein etc.) Logatschtete, cananese Behan | 
luseewelre vou Gioht, MNierengrios, 
Whoresatein, chrontschem |. acutem 


Gelenkrheumatismus, 


welche seitist In hartndeRiges, yeraltetcn 
Fallen Heiluing veewprieht. 

Hu becinten 2 Mt, L. Sowger, 
Veriamuchhandieng, @rinan oj Berlin. 
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* Frauget 
































Jul. Schrader 


Liqueur-Patronen, 


Das Beals @ Baticoniss sur Selst- 
bereitung eee Liquenres ie Banstalt. 


Mau veriange Prospekt. 
Atz.: Jn) Schrader, Teeerback (Wiibe} 


Ein Kuche 













Ni, von dem 
man spricht, 
wn 


Heheszotterakrane, 
bowler, 









‘ 4 erlo 
0. Garant 

— Cadetiete Antus ſi 
Hto Carl Bohise, Rehcesonerakemdit., Cassel, 
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mi 









N.P.XXVT, Jolrgang. 
Der Dilettant, 
Muster, f, LawhsBee_ Seleadiz., Elu- 
dexe-, Flach- a. herhsehnitt-, ‘Helx- 
bratd-ele, o vere, hail Kurstarbeiten 
tail enteje. Tet, Jabr 1 Nutnswern 


Mi. 93 Oragimalbtic. 4 M, (direkt 424}, 
Moleauminerh 20 Pi. 
Mry A Widmayer, MOnchen, 


fir Dilettantewarbelten, Yorlana fer 

latilsipere’ Sehuitzeret, Halzhrand, aswir 

alle Utensilien wel Metorialian kiery liefurt 

(Tihtstr. Kataloee Mr 30 Pf Briedmarken| 
Moy & Widmayer Miloches a, 








wihrts 
senile 
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Das beste u berabmtoste 


ELOU EXTRA POUDRE DE m 


Kiinstlerische Plakate, 
Reklamekarten, Kataloge ete. 


Aktiengesellschaft fir Kunstdruck 


Transparentplakate, 


haltungslcktiire. 24 Gerlagd Matalt in 3 





Andreas Saxlehner, Budapest, 


kais, Gstarr. u. kin, ung. Hoflieferant. 


Bilferwasser 
„Aunyadi Janos‘ 


1000 Gutachten empfohlen. 
Das mildeſte, ficherfie, 


über 30 Jahren bewahrten 











ciletpuder TINE F AV 


mut GISMUTH mbercitet. — 9, Roo de ‘e Patz, Panty, 
ventana nc 










LE 
FRANKEURT 





liefert die 





NIEDERSEDLITZ bei Dresden, 

Weitere Sperialuaten 
Glasplakate i. Rahmen, 
Sehr billige = Rea al ee ae he 


lod Dury jeder Sudpamdleng eer dul! 





















Saxlehner⸗ 






Ein Naturschatz von Weltruf. 


Von der arztlichen Welt 
t Vorliebe und in mehr als 











angenehmſte. 
Uniibertroffen in ſeinen feit : 






ich in allen Apotheken und Mine 
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⁊ Zeuen ett Stretle wh an die 
ee sort Geil Golling seriilinten Je en Dea ⸗ 
perfabte Diult t beyidine en anb -K/ * Biclel Umelangs Dering ga Lerpyig in trefflicker 
mi¢ stan tedynticie TEemeata behandeln fol, um fie f die Serbeusl utd, Brofelfor Hari Rlorena , m vorgligtic 
rorit. bas gtohe Bub yitum anarebend yu machen gelxngen ieder ¢ joparifdjer BudjousRatiu ) 
¥ In eis flocitidjen Wate Sent bey 11 HilheciQuiedes dar. Weide Bewandicis es mit defen Th 
Deut ſchen batengori*. 1S penever Terfen Dec japanifden Litieratur und sheer febuna fat legt 





feutnant von Belom, vor (Hest 


Elektra" 


atlidtineh sabventionirvte 
Fachschule fiir Etektrotechmiker 
“ Rendesburg 


Vielvttige atgereeadeto Austildung in 

Threri¢ sad Peatix. Grower Lebewerk 

stisten miit ¢ Workreugmarchinen. 
tlie 


Vorbildens nlebt erfor 





keeda,f tout Kibest 
THM, <I rrp ket ~ Dr Marang’s 4 
Einj.-Institat, ialle 4.) 


Siders Oriflernr, 


uchführung 


ent Romptoiviidber lebrt auubltic 
und beiettid@ gegen Glonalératets 
Nardele-lebe erustern, 

a1. 


usdemthalt dir Nahestaffe dex Pieivet 7 
i salue Regt in by 
Appetit an. Erhaatlich in 
Apetteken und 1 
Nor « wenn in Or 





















Kine Ladelbese BOste ore 
durch de, Pulses Oriontale 
a & tpoth. Hatie, &, Pave " 
Perlis, ene Nachteil f, d Gow 
bait re 2 Mewaten, Ire —F 
Files re Notiz. Depots. be Hertin: 
prih. Hh. dr TT) 






Holes Geireit. 


te Haarausfall tee: 


Rawsch's Haarkur 

It, Aufl., Pres 5 Mg 
Rausch's Haarwasser 

1 P39 Mk. — Anerten 
en Kieises 
pram, met Grr 
en Medaille 


j. W. Rausch, Konstanz, 


= Graue Haare 


cingl, Parke veu Blow, 
sofort, davornd wai 
nek te ip 



















7a. I 3* 
der 4 momanschadl« 
secel. gi 


aati MEER, 


Augen dick beh Sebebrn, 






bev # 
bette, & 


Elette. Gebersittel 
i oe 


Sanbertt 


feltene Belefmeae ites: 
(tberet w, goldene Otedalier 


o, Wr, Refieal. ic. aat ete, ale 
Deri). 2M.! Porto ectre, Sreiel. 


ort fatal. ets wha atie uw. frante 
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erty 


ist das beste baumwollene 
Strickgarn, 
Hakel- und Stickgarn. 


Man cerlange sur Negergarn eder Sirdaipfe mit dem Nogergarn-Elsquets 


iGERMANDREE:™2. ira 


Gebetmaiss der Schdavett, nacht die Gealchisfarbe freseh &. verdelht 
dom Teint dic gewonschte Heipbelt. 
Muster auf Verianges gratis. 


MIGNOT-BOUCHER, 19, Rue Vivienne, Paris. 
Médnehen, Pr. med. Preaffers Mi mogtebin, 


Gegen Blutarmut! 


in Ger Minchener Kel. Calversitits-HKinder Poly kiialk (iteisingemanse 
























sett Jahres fortwihrend i nine 
. den 10 Joli 14 
Ihe bk. Unterenchanpaianstatt 2 dase dle vow Herm Ir. Pfruffer bereiteten 
usd anber tur chemivehen Untersuchu oreehiekten } relebin-Pastilien tor Turck 
i Din (eatOrvieles Kisavslwelsn cuthielton und dase dicselber 
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To (Aus wurfstote) vor 
If Emmerkh (kel. F 
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ron Aorrlen anerkas 
Neliwiche « —— fir Weicheiedtige und oct 





Univ, Miechen} 
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reowlee 
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R. WOLF 


Magdeburg-Buckau. 


' Locomobilen 


won 4—300 Pferdekraft 











‘Sporsamste und dauerhafteste 
Betriebsmaschinen fur 


| Titeltiiag ial late Landwirthschaft. 














Ueber Cand und Meer. 


annie eine Lermige, geſu 
mm Sorbecne 
1 viel Intere 
angen migeten 
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Brietmappe. 


Jn der edcheten Rommer unerer Zeltadivritt beginnt 
aime Gryhbiung von Margarete von Oerisent _Keripteuer 
and Rerpe@nee™, welche hurorvoll die Grfahrengen schildert, 
die elne Clroler Bageretruppe auf dem ,.retii~ mad. Mtaler 
Witheim Hoffman hat die Webenswerdige Gesdarte mic 
vielen tlottwen Hitdcdhen ilustriert. 

ug lt{( mh". Seder Sadbtweles retry Finen gern ble prviinidic 
Aut unfi ceteties 


D. @, 199, Perm emplundes, Dod) midst Uber den Hewedgedbrass 
}uaudragend 

e ®. tu Mien, Bae D. tn Budopen, W. GB. in Letpatyg, 
2 in Hamburg, G, Bs, tu a. mi ‘Pant abpts ent. 


aa Mebmer 


wird in 100000 Familien und an mebreren Höfen tagl. getrunken, Probepackete 60 u, 80 Pfg. 


Import Schiilkke & Mayr, Hamburg. 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


macht keine Rekl 
Koosumenten volles 


Licbig's Extract engliss 


ame wie 
dew 





es, welches our ca. 450 gr. pr. Pid, 


Liebig-Company, sondern bieret daft den 
Gewieht mit 500 pr. pr. Pid. und nicht wie 
berragn, 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


Aluminium-Sehrauben-' 
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Cine Tiroler Geschichte 


ron 


Mit TWustrationen von WLbsim Hoftmana, Margarete von Oertzen. 


1. Philomena, 


D: fteinige Dorfweg windet fic) jah den Berg hinan, flimmernd in den galdtinigen 
Schatten bev ftolsen Goettajtanien, flimmernd in dem Haudje von Silberftaus, dec 
ũber Schutt und Geral verjpriift ijt. 

Schroff fallen die Felſen Vier zu Bale; in den von Vergwaſſern tauſendfach zerriſſenen 
Flanken der niedeven, mit Gejtripp bewachfenen Gelãnde focht die Sonnenwicme, und Aber 
dem Vintſchgau ſchwimmt fanft ein vofiger Dunft... und es raufdjt... und es Toufdt. . . 
ber —* Tivol grußt heriiber, vereinjamt auf hoher Warte, feudjtend, vertlivt, ein Traum 
eliger eit. 

Oberhalb des Dorfes Algund, auf einer jener nidehtigen Movénen exh 
atichen eifiger Tage vor grauen Jahren ſich hier 
Epheupflanzen ſpinnen ſich in unldsbarem Gewirr 
Tiinnen empor and hangen in dppigen Buſchen von den ſchlanten Sauter ber römiſch 

Durch dad weile Burgthor ſtrömt der volle Tag, getränkt mit Milliarden 


dere geſchnihten Geläder, dev hölzerne Vorbau mit dem ſpitzen, 
votgeichindelten Dach, der ſiarke, ſechseclige Turm und die koöͤſtlich 
geſchmiedeten Witter vor den Fenſtern erzühlen cin Marden von 
alter Tiroler Macht und bem Reichtum verfallener Edeljige — hie 
und da iſt ein Stein aus den Gefilne qebriictett, vecblagt find die 
frommen Matercien an dee Außenwand. Das Tuͤrmchen an der Oftjeite der Burg bat ſich noch 
lints geneigt . . , 

Unter dem Turmchen Hatten die edlen Herren von Dillenberg ive Kapelle gehabt. Jetzt qe 
mahnte nichts mehr dara als ein Schnitzwerk, das im Hintergrunde des hohen, dunkeln, ovalen 
Raumes in die Mauer eingefiigt war und nicht entiemtt werden lonnte. Es jtellte die bitfende 
Magdalena dar, und in Dorfe erzählte mar fic), bas Bild fei dorthin von Sauberhinden achert, 
nach einer ſchweren Sünde, welche die jiingite Tochter bes lezten Schloßherrn begangen. Asbald fei 
bas Schnitzwert aus der Mauer geiprungen und Habe die Berirrte gur Bue und Lintehr vermocht. 
Doch fei fie gleich darauf eines daſchen Todes geftorben, Ihren Grabſtein fand man mit einiger 

e nod) heute an der Außenwand der Mapelle. Sier rubt die edie Jungfraw Diemuthis von 
Dillenberg, Herrin von Rofen und Gargajon, hier endelig kunnt jie feblafen.” 

Auch der Ritterfeat zeigle Spuren ihves Dafeins: never dent gewaltigen, ſchwarz angerauchten 
Kamin, dicht unter der getäfelten Decke fing eine Leinwand, von bunten Farbenvejten ſchwach 
belebt; ein ſchmales Antlig und dunfleg Haar und brennend rote Lippen, — das wor alles, und 
das war Diemuthis von Dillenberg. 


Dillenberg fir ein beritdhtiqtes Veefehmiverneft — der Geiſt echt tiroliſchen Freiheitsdrauges war aus 

dieſen Mauern hinausgezjogen und irug ſeine Brandjactel in die engen Laubengaſſen der Stadt Meran — 
Frieden ward im Lande, Dillenberg veefiel, Niemand wufite, went es gehdrte, Und als dic Reben — 

gtiinten und ſich immer dichter an die Burg fehmtiegten, da fam ein Weinbauer des Weges und BS 

kaufte der Stadt Die Rebgelände and dic Burg ab und taufte das alte Schloß mit ben grimmen 

Mauern und kriegeriſchen Tuͤrmen in einen zahmen, freundlichen Niederhof“ wn, — 
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Thee Mute wdherte eth the wate grwldetigen Schrites. 








Roum wobnte ex ein 
Jahr dort mit ſeinem 
Reibe und feinem fiinf- 
jahrigen Tðchterlein Ceng, 
ald ihm nod) ein Kind gee 
boven wurde. Es kam im 
Ritterjaal zur Welt, und 
die Mutter idywor bei allem, 
was ihe beilig, das in Buße 
verftorbene (¥delfriiulein 
Diemuthis jet ihr nachts 
erjehienen, Habe ſich fiber 
die Wiege gebeugt und eine 
Locke vou Dem eianen Haat 
dem Minde aufs Haupt ge 
legt. In der That wuchſen 
pem fleinen Ding tiefs 
ſchwarze Loren von ſo 
feltiam rotlichem Farben 
ſpiel, daß der Niederhofer 
felbſi geneigt war, zuzu⸗ 
geben: mit rechten Dingen 
gefe bad nicht gu; die Gens, 
feine Ueltejte, fei fo blond 
wie veifes Korn — da hatte 
‘Philomena, die Gilngite, 
auch blond werden müſſen, 
das fabe cin Sind ein! 

Ge teug ſich mit dem Gedauten, heimlich bie Hejte jenes Gdele 
frauleind an der Kapellenmauer ausgraben und dem Beinhauſe vou 
St. Peter aberweijen zu laſſen, aber feine Frau meinte, damit beleidige 
ec den Geijt, und dieſer koͤnne dem Kinde ans Mache Böſes zuſügen. 
Dos Cdelfräulein ſei ja gewiſſermaßen Gd" ) geworden, man diirje 
c3 nicht im ſeiner Tolentuhe ſtören. So verblieden die Gebeine Die⸗ 
muthis in dec Mutter Erde, die fle gleich nach bem Abſchluß eines 
heißen, unheilvollen Liebeslebens tühl empſangen. 

WE Philomena heranwuchs, mufte fie fiir die Seelenruhe Dies 
mutthis beten und lauſchte oft mit großen Augen und offenem Munde, 
wenn am Tiſch des Abends zur Liachten“““) von ihrer geheimnis· 
vollen Patin die Rede war. 

Das Diandl ijt qeboren, es foll der Seligen ihve Sinden ab⸗ 
biifen,” ſeufzte die Mederhoferin, wd ich verlob’ dad Mind dem 
Softer, und eh’ laßt's mir leine Hub’ net, — fag ia, Niederfofer, 
wir verloben's dem Rtofter!” 

Der Riederhofer guctte die Achſeln und ließ fein Weib gewähren. 
Die Frauen waren ja von jeher abergläubiſch, und wenn jeine 
Banerin behauptete, in ihe sind jet die Seele Diemuthis’ von Dillen- 
berg gefahren, fo fonnte ec ihr das Gegenteil nicht beweiſen. 

Philomena ward alſo dem Kloſter verlobt oder vielmehr dem 
heiligen Antonius. Sie ging in die Schule 
wie andre Kinder, jpielte, lachte wie andre 
Kinder — niemand verlor mehe tin Wort 
fein uͤber das Verlobnis. Bis aus dev fleinen 
Philomena cin großes, ſchoͤnes Diandl geworden 
war und aus der Geng eine Hochzeiterin. 

Die Geng heivatete cinen Bauern aus 
dem Viniſchgan. Die Hoehyeit wurde nicht 
im Wirtshaus, ſondern anf dem Niederhof 
gehalten, und gang Algund hatte fic) eine 
gefunden. Wein gab es die Hille und Fillle, 
feurigen Gigenban — Wein, in bem nod 
die Sonne ftette —, und Philomena, die fo 
manchen Herbjttag mit den glanzenden Trauben 
um Die Bette das flüſſige Sonnenlicht ge: 
noffen, hingeſtreckt unter das Laubdach duf- 
tender Reben, fie tran! gar ju gern Wein, 
beſouders dent roten, ſchillernden . .. 

Hei, war ihr nad) dem erſten Tany 
geworden, fie ſprang aus den Reihen der fie 
ummecbenden Vuviden in eine dammerige 
Gee und fächelte fidy mit Dem Schũrzenzipfel 
Kuhlung ju. 

_ She Mutter naͤherte ſich ihe mit ge 
wichtigen Schrilten und warf einen mifemutiqen 
Bit auf den Schwarm, der ihe nachſtrebte. 


Glas sechatit  tragie Yin or Planer. 
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Das Diandl da braucht net zu tangent," vevtiinbete fie laut. Es 
Tommt net jeder zum Springer and Sirgen auf die Welt. Und div 
Rhilomena geht itd Kloſter, mirtt's euch!“ 

Totenjtille folgte dieſen Worten. Philomena hielt inne mit Fadeln 
und hob den Kopf, ihe junges Geſicht erblaßte. Die Burjchen teauten 
ſich verlegen bitter den Ohren. 

Moanſl die kaun die Drei Gelubd halten?* fragte der Niederhojer 

to, das will ihoff'n,“ ſagte die Mutter hochrot, mußl' ſich 
ſchamen, wann's anders wär'!“ 

Unter den Hochzeilsgöſten war einer, dee Kirchſteiger· Tobi. 

Ils die Rede von ‘Philomena war, zilndete ev jeine Pfeife on 
und blingelte Ger Den aufflackernden Schein hinweg in ihre Augen. 

Heilige Philomena,“ fagte ex ſpottiſch, „billeſt dann aljo anc 
fix mich, Den Rivdhfteiger-Tobi ?* 

Für Mannsbilder bitter? That! mir juſt nod) fehlen!“ warf 
die Mutter dagwifden. Wit die Rannsbilder hat's dao ein End’, 
Gott fei Dont!” 

Mußt dich jet dran halen, Diandl,“ raunte dex Tobe in Philo 
menas Ohr. „Verſtehſt mich?" 

Verſteh' favor," gab fie suri, „etwan an dich 2" 

Tobi drehte ſich ſchnell anf dem Wbjak herum und teat dicht 
neben fie. 

Satta, du hair's in die Mugen! Shab! fürs Kloſter, die 
Mug't..." 

Ich Gin noch net im Kloſter.“ 

Der Tobi pity leiſe und gedehnt vor ſich hin, „Was die Alfn 
inemec mit die Sung’n wollen! Woaßt, Diandl, mix gebt’s wie Dir." 

Sollſt aud) ins Kloſter?“ fragte Philomena geſpannt. 

Dos net. Ma! Das wae’ mir eh' jo dumm. Uber bie Wirt: 
ſchaft foll ich fuͤhr'n — woaßt, die Wirtfehaft jum Kirchſteiger —, 
und mein Sinn fteht nach was anderm.“ 

Philomena ſtemmte eimen Arm in bie Seite, Ihr voller, dppig 
bluhender Körper dehnte und reckte ſich gu ſtattlicher Gripe 

Nady was fteht die dee Stu?" 

to, Diandl, bas fagt man net fo auf die exfte Befanntjchajt!" 

Lap bleib’n!" trugte ‘Philomena, 

So War's net g'meint," fliijterte Der Tobi, Es aiebt halt Leut’, 
Die taugen net gum Bauern, Leut', denen's net pofit, jedem Lapp'n ein 
Viertel Wein gu ſerbier'n. — Schau mid) ant” 

Phifomena jah ihm gerade in die Argent. Sie leuchteten ſtahlblau 
—* der ſcharfgebogenen Adlernaſe, über den mageren, gebraunten 

ten. 

Was iſt an dir zu ſchauen?“ fragte fie gleichmillig. 

J Meine Urgroßmutter war eine von die tapferen Tiroler Junge 
uen —" 

Das fieht man dix net an," fpottete Philomena, geh weiler!* 

Wohl ſieht man mir's an, Mein Ahnl war ein großer Malet, 
und heut nod kannſt an die alten Häuſer die frommen Heiligens 
bilder ſehen, die ex q'malt fat. Und mein Vater wat dev erjte Hither: 
ſpieler weit und breit —“ 

Jetzt hör auf!“ ſagte Philomena. 
Vollig angſt wird nix’, wenn ich bedenlen 
tha’, wad du far cin Bua bift." 

Du, fpott mu, Warne ih will, ff 
Du ing Softer lommſt, tangeft nach meiner 
Vfeij'n." 

Wohi, wann du mein Beichtwater 
wirſt,“ lachte ‘Bhifontena. 

Dev Kirchſteiger · Tobi ſtampfle in ber⸗ 
quellender Lebensluſt den Holzboden. daß eb 
bedentlich in den alten Dielen lrachte. 

An mich dentſt!“ rief et. 

Da mußl ſchon ein andrer fonuen!" 
rief fie. 

Ge kommt!“ fdjrie dex Tobi, licchrot 
bid in die Baarwurzeln, „der audre loment 

und doch ich!“ 

Damit warp ce ſich in. die Flut der 
Tanzenden. “Whilomena ſtand wd wunderte 
fich. Das veriteh” id) net — ec — und 
dod) ein andrer?" : 

Madl,” flijterte die Mutter ile zu, 
die Heute anf Philomena ein beſonderes Aug 
su haben ſchien, „hat's denn nie fa End 
init Dem Geuckel und Gezackel Hin und hee? 
Siehſt den Wendel net, wie | ihn wieder 
alloania od'n fajfn, die Goſchen, DW 
Dunnnen, weil f° ihn fürcht'n? Han?" 


Smu⸗⸗ Gol’ sagts der Cott oleichreatty. 
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Philomena jenfte die Lider, Ich fieh ifm mobil.” 

No jo thu deine Schuldigteit! Wher nativlid), die jung’s 
greanen Lapp'n, die nichts ' beißen hab'n, die fan div lieber als an 
ausg wachſener Wann, der teucten hinter dic Chr'n is...” 

aßt das Diawdl, Niederhoferin,” fagte eine vubige, tiefe Männer— 
itinme, ich bin dee Mann, icy mag fie fuch'n, fie hat cect.” 

" me * no a —— Die Niederhoſerin, ſchwer atmend, da 
Merger ihe bet ihrer Korpulenz nicht ãäglich war, war "3 
shen test Aes cht zuträglich wann Qhe's 

Der grofie Menſch mit dem dichten, faſt verwilderten Paar und 
den bufdhigen Brauen blickte fie fejt an, Und unter diejem Wid befiet 
eS fie wie eine Sdjwiche, eine Ohnmacht — jie befanjtigte fich, ward 
ruhig und entfernte fic) mit demiitiqen kleinen Schritten, ohne Philo⸗ 
mena zu beachten. 

Dieſe wiegte ſich leicht im den Hüften, inumer noch mit nieder⸗ 
geſchlagenen Mugen. Sie wartete, dah er fie anrede, Cine Weile — 
eine ganz lurze — blieb der Wann neben ihr ftehen, dann wanbdte er 
fie) ſtumm ab und fete ſich in die Fenſterniſche unter dent gotiſchen 
Bogen, wo er vorhet geſeſſen. 

Er war allein. Nichts fimmerte ihn, Drei oder vier durch den 
Wein ervegte Model näherten ſich ihm und fuhren dann lachend and 
auflreijchend zurück. So trieben fie es wobl ein halb Duhend Male, 
ohne daß ex Notiz von ihnen nahi. 

Philomena,“ raunte ihr eine dex Diandin gu, „is's wale, Daf du 
ben Wendel kennſt, jeit du ein Menſcherl von zehn Jahr warſt?“ 

waa," exmiderte fie, „was weiters 7" 

„Hat er immer der \Stoan-Wendel' geheißen ?* 

Fragt's thn jelber." 

„Den und frog’n? Ich moan’, feit ev die Leich'n im Haus g'habt 
bat, fann ex mit lebendige Vert’ nimmer xed.” 

Wendel nahm einen Schlud. 

Von dir will ey net viel wiſſ'n, mill mir's ſcheinen,“ fagte die 
erfte Sprecherin (aut, „haſt alle am Bandel — den net." 

Empört trat Philomena auf fie zu. Doch ſchon ftoben die Madden 
auseinander. 

Daft alle am Bonde! — den wet..." 
Blick fandte jie gu Wendel hiniiber. 

(Er rührte fic) um Feinen Fupbeeit, das Stück Diele zwiſchen ihr 
und ihm zu übherſchreiten. Als triige ev eine Laſt auf dem Rilden, 
weit vorgebeugt, ſtühte ev ſich auf den Tiſch 

Was ſchaffſt?“ fragte thn der Pfarrer. 
riſchen tanjen 2” 

Ihr wiſſet, Hodhwtivden, die Diandln fürchten mich." 

Weil's dumme Gänf' fon,” fuhr die Niederhoferin von neuem 
dazwiſchen. „Philomena, der Herr Pfarr' is ba...“ and leiſe fügte 
fie hinzu: „Schau, dap ec dich auxedet, die zullinftige Kloſterfrau follt’ 
ſchon im weltlichen Stand dazu thun.“ 

Philomena gehorchte. In ihrer blauen Augen ſchlummerte cher 
alles andre als ſanſte Frommigkeit und Ergebenheit; mit einem 
lecten, friſchen „Mit Verlaub!“ ſetzte fie ſich neben den Pfarrherrn, 
der von der Seite einen ſcharfen, prüſenden Blick auf ihre roten 
Wangen that. 

odd} hove, du willſt dich von der Welt und ihren Verſuchungen 
zurũuckziehen, Philomena," ſprach er, an ſeinem Wein nippend, „mich 
Ditntt aber, du biſt noch gar jung gu ſolchem Entſchluß. Eh’ einer es 
lernt, ſich völlig abtiten .. .” 

Abtöten?“ fragte ‘Philomena atemlos. „Was ijt bas?” 

„Frag den Da,” erwiderte der Pfarrer, auf Wendel deutend. 
Der hat's auch ohne Mlofter fertig gebracht. Sic) abtdten heißt, allen 
irdiſchen Wunſchen entiagen, die Stimme des Herzens ſſumm, gang 
ſtumm machen, das Auge blind und das Ohr taub, mit Fifer teeten, 
was man fonjt wohl Gefiihl nannte, kühl werden wie Schnee... 
alles an ſich abprallen tajjen, wie wenn das Hochwaſſer hegen die 
Felſen brandet und von ihnen zurückgeworfen wird, — fo wirft das 
Herz die Leidenfdyajten zurück.“ — 

Das heißt abtöten?“ ſagte langſam Vhilomena. Cin Blitz wie 
Haß flog aus ihren Augen aͤber Wendel hin. „Herr Pfarrer, wenn's 
Leut' giebt, die das können, fo hab'n fie nie fa Herz net g'habt — 
und ich lann's net —, ich that’ ſchreien, wenn ſ mich einſperr'n thäten 
ina Sell... ich muß fingen und jodeln, fonjt mir t feanf... und 
Menſcdn, die fic) auch ofme Kloſter abtdten, die — die fürcht' ich —, 
wie die andern fte fürcht'n.“ 

Wendel hatte mit flehendem Auge an ifr gehaugen. Niut erhob 
ev ſich kurz und nahm jeinen Hut oom Fenftergejins, 

Behũat Bott und gute Nacht,“ fagte ex dumpf. 

Was, Wendel? So feiinh?" forjdyte dee gutmütige Pfarrer 
erſtaunt. „Ja, bleibt noch a biffel — ia —" 

„Es thuat's net nor. BW hiiat Gul Bott.“ 


Ginen hilflos zornigen 


Magſt keinen Stei⸗ 





Ghe die andern ſich deſſen verſahen, war ec verſchwunden. 

Philomena benutzte des VPſarrers fpradlojen Schrecden, um une 
bemertt hinter den Ofen gu gleiten. 

: Sie ſah das Hochzeitspaar aus einem Glaſe trinter und fliiftern ; 
faſt meinte jie jedes Wort au verftehen, das zwiſchen ihnen Yin und 
her flog, bas jo fi} und traut {ingen mußte — in bem weiten, nie 
beren Caal duftete dev Wein aus eignen Reben, und daͤmmerig ward 
¢3 draußen und drinnen —, das Rounen und Murmein nahm fein 
nde mehr. 

Endlich brady dee Pforrer auf, gefolat von den fibrigen Gäſten. 

— ſprach die Bauevin, „was hat ev gu dir aejagt?" 

Wer 1M . 

Der Here Pfarr’.“ 

Abtõten muaß id) mich — aber woaßt, Mutter — bag thu’ id 
jo wenig, wie die feliq’ Diemuthis von Dillenberg es than Yat —" 

Die Mutter ſtieß einen Srhret aus, : 

„— Und ob ſ' mich dann auch an der Kapellen zu ihe vergrab't, 
es ijt mir eins — und noch 
amal, abtoten thw’ ich mich 
net — guat’ Nacht!“ 

Damit fdjritt fie in 
ihrem ganzen Staat und felt: 
lichen Schmuck hoch erhobe⸗ 
nen Kopfes ans dev Thi. 

„Da bab'n wir's,“ 
murmelte die Bäuerin. 
„Da hab'n wir's. Jetzt 
helf mix dex Himmel, daß 
id) alle Knecht’ vom Hof 
brina’, die a faubeve Frah'n 
hab'n — abtiten — no — 
ber Here Pjare’ — er hatt' 
aud) geſcheiter fein fonnen, 
mit Rejpett, al’ wie bem 
Diandl jo was gu fag’n.” 

Bald erloſch das legte 
Licht in der alien Bury. 
An dem einen dunfeln 
Fenſter bes Ecklurmes aber 
ftand Philomena und blicte 
weit hinaus in das von 
Mondſchein beqlingte Thal. 

w Rbilomena !" 

Sie hordte auf. 

Vhilomena!“ 

Ein Schatten loſte ſich 
pon ben andern Schatten, 
Das war Tobis dunfler 
Kopf... 

Diandl, du follft bi abtiten!” fang es feife und ſpöttiſch von 
unten herauf, „ſoll ic) bie helf'n Daju?" 

Dummer Bua!“ rief fie halblaut und ſchloß bad Fenjter. 

Ge lachte und ſchlich von dannen — ein Teil des Lebens und 
Treibens der geheimnisreichen Mondnacht. 


2. Die Komedi, 


Sein Heim, das war die Wirlſchaft „um Kirchſteiger“, ein altes 
Hans mit unzähligen Schlupfwinleln und Stufen, engen, warmen 
Gangen, in denen der Dujt heißer Aſche und ſaurer Milch ſchwebte, 
und mit ſchmalen, ſchiefen Holzveranden, nach Süden gelegen. Auf 
dieſen Veranden träumt es ſich wonnig, in ihrer Abgeſchiedenheit ijt 
gut leben — fanft, wie bas Blut tm Körper des Menſchen gum Herzen 
fliept, gehen die Stunden dahin — dies Goldlidjt der Thiler ume 
ſchlingt die einjamen Traumer wie eine Umarmung eines geliebten 





ens. 

Wenn die Morgenjrifde gleich einem Silbergeſpinſt aber dev 
Miederung wollte, dann drängte ſich ein Stiſck lantere Sonne durch 
das fleine Fenfier in die Wieesftube zum Kirchſteiger“. Dod) muir 
wãhrend einer kurzen Stunde, Sonſt wohnte bier eine ewige Dimmer 
nung, braun getint in Dem ſchwachen Feuerſchein vom Herde, 

Sebt, zur Nacht, beannte ein beſcheidenes Lampdien auf dem 
Sime, und Tobis Matter, die Kirchſteigerin, ftellte eine Kryſtallkaraffe 
voll feurigen Ramehzers nach der andern auf den Tijd) vor thee Gäſte. 
Es waren ſpäte Gaſte, zwei Herren, dic feit einer Stunde mit lobens ⸗ 
werter Geduld den Tobi erwarteten. 

Endlich cumorte es draußen im Flur, und Tobi erſchien, den Hut 


im Nacken. ; i é 
Da ijt ex jal” rief einer dee anweſenden Manner. „Bringt 
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Rein, Kirchſteigerin; was wir zu red'n hab'n, foll net trident bered't 
werden!" ; ; 
Gi Bott,” jagte ber Tobi gleichmidtig und bolle ſich einen 
ſtanien aus dev Aſche. 
— habit lang — nahm der erſte Redner wieder das 
Wort, aber eS reut uns met, rent She uns mir auhör'n wollt. 
Ecyon neulich hab' ids gqiiagt — eb ift cine efyrenwerte Sachen. 


- Unjiatt dah Ihr wie die veſchrantten Bauern am Feierabend binterm 


Ofer fit amd jedes Jahr dummer werdet, flaunen Euch Hunderte vont 
Geuten an und beneiden Euch. Ihr fillet cin Leben mie die Künſiler 
in der Etadt, lonut Geld verdtenen und Eier Gluͤct machen und ein 
Plann werden, don dem weit und breit die Rede iſt.“ 

Tobi flop halb die Augenlider. 

Es ijt fo, Here Upothefer," jagte ex langſam. 

Dee halb herriid) in gramen Loden gekleidete Sprecher (egte beide 
Arne auf den Tiſch umd reckte den HalS im Eifee weit vor. wb 
She Talent habt, kann id} noc met wijtn. Ich jel nur, dah Ihr 
ein verdammt ſauberer und verdanunt higiger Kerl ſeid. In den Filuf 
Zahren, die ic) das Boneentheater Lerten thu’ und meine Künſtler 
iberall felber gujammenfucy’, iſt mic feiner beaegnet, Dem es in Den 
GHiedern fieat wie Euch. Und id) Hab” eine feine Spürnaſſn . ..“ 

Meint Ihr?“ fragte der Tobi ruhig— MA's halt probier'n.” 

“Abe willigt cin?” rief der Mpothefer, vom Stuhle ſpringend vor 
Freudt. Ihr jagt jay" 

Ich hab’ mix amal fo a Stick angeſchaut in Enrem Theater, 
Herr Apotheler. Ich mein’, es haltet wet ſchwer, das Stomedijpielen, 
— und warm follt! i'd net auch than wie andre?" 

Aomediſpielen!“ klagle bie alte Frau in dex Gee, Und dad 
Geſchaͤft vernadlaffiger und -—" 

Haba,” lachte Tobi auf, halt’ mi einer, warn id) ing Renner 
fom’, SMomedifpielert will ich und muß id) — der Sdynetder und dex 
Sagerfiesl und der Marth am Get ſpielen jo auch! Uber fie lonnen's 
net — weißlt, fie veden fo hin, Und da bab" ich ſchon gedadht: wie 
ber Teufel macht’ ich dreinfahr'n und det Lapp'u eigen, was Spielen 
is! Und die Madeln, die follen ſich Hiten, wann der Tobi ſpielt; dee 
buffelt fie net gum Sdhein und ribet fie met an wie Wodysjiguelen, 
die inwendig boht find — warn dex Tobi ſpielt, dev reißt fie jujammen, 
als ob'3 ſurs Leben war'!" 

Dem Upotheter ward ſchwarz vor Augen. Ihr fpielt und zwar 
in vierzehn Tagen in dem neuen ſchauerlich- ſchönen Vollsſtüſet, das ich 
ſelder gichtieben Gab’: Dev Wilderer vom Golgenberg oder die Ger 
liebte des falfdjen Graſent!“ 

Das ijt dasſelbige Stile, dad ich g'ſehn Hab"! Meek anuj: So 
muß Dex Wilderer ausſchaun — fo —* 

Ausegezeichnet!“ lobte dec Apothefer. ,Trojtet Euch, Frau — 
der Bua hat Komddiantenblut in den Ader!" 

Wollt mir's verbet'n 
hab'n!" rief Die Kirchſteige 
vit zornig. Wann der Bue 
unter bad Komddianienvolt 
geht, no ſchnür' ich mein 
Bandel!“ 

dein, Muagatterl, bas 
wirſt wet," ſprach Tobi, 
nts fommt etne Heit, wo 
Dd’ ſiolz auj ihn bijt, auf 
dein'n Buam — wo die 
Lert’ dich ehr'n and achten 
werd'n um dein'n Bra 
— wo fie dix 'u neid'n 
werd'n, dein'n Buam - ” 

Dev Apotheker lächelle 
ftill vor ſich fin. „Es bat 
ihn, Das Fieber hat ibn." 

Sum erftenmat oſſnete 
wun dec andre der Wanner 
die Lipper. „Das ijt rede 
ſchön und gut. Uber fount 
Ihr Euch aud) fiigen?” 

Fügen? Asem denn?" 
jragte Tobi und legte die 
Fauſt fact anf den Tiſch. 

» Mir,” jagte der Here, 
Dex einen ſtadtiſchen braunen 
Mot mig und ein glatt⸗ 
raſſertes Geſicht hatte, das 
von Linien die Kreuz und 
Quer durchſurcht war. 


Da wiard itr Sotin te HeeideSreain, dos Bett wer aulgeriaocn, 
trad dit Hisse® Soget att Hodes prratreut, 





So? Dart ich frag'n, warn 2” meinte dee Tobi hoflic, indem 
ce ſeihen Stuhl vorröckte umd dem Aremden ſeine Naje bedenllich wher 
drachte. „Dem Teufel jitg’ ich mich; nichls fly ungut, Euer Gnaden, 
oder wie Ihr ſonſt heißt. 

Zeh bin wimlich Regiſſeur,“ ſagte argerlich dev andre, den dec 
Spott getroffen, „ich leite die Auffuhrungeu.“ 

Vedant' mich, ish fann’s ſchon ſelber, ſprach dec Tobi, „ich 
tonn’s, Herr Reſchoſſir!“ 

Der Here mit Dem finiierten Geſicht fie ſich herab, gu lächeln. 
Ich fudiere die Stile ein, mein Lieber, Ich war frither Beruſb⸗ 
danſpieler. Alle miſſen ſich mi filgen, nicht nue Shr, Ich erlaube 
mir, cinige Winfe gu geben — das ijt alles — aber eine gewiſſe 
Disciplin . ..“ 

Wann ich aber grad' wet will? 

No. Tobi, fo denkt ar Eure Soldatenzeit. Do nuns aud) einer 
fommardier't," wary dex Apotheker raſch dazwiſchen, inden ee dem 
Regiſſeur einen gelinden Stoſ verabfolgte, „gelernt ning alles fein." 

Dev Tobi lachte herausfordernd und (ujtig. „Weunn id) antag’, 
Herr Reſchofſir,“ rief er halb treuherzig, halb fet, ,no können S' die 
lieben Engler tim Hinunel pfeijen horn — ich bin tow liberall Meijer 
qeword'n, ich, der Kirchſteiger ⸗ Tobi von Alaund!“ 

Der Upotheter nahm einen Schluch 

Ba, Tobi,” fagte ex dann wit ſchwacher Stimme, „da ijt an 
dines Heft mit Eurer Holle, Die vol unterſtrichenen Worte, dad 
find die Stichworte. Wenn Ihr lönnt, lent das in Dret Tagen aus 
wendig. Und dann fommt zu mix, wir bereden Das Weitere." 

Tobi hielt dad Büſchlein im den Handen, und ein ſeierſiches 
Gefuͤhl übermannte ihn. 

Ich lern's,“ ſagte ev kurz, und ohne noch einen Blick auf die 
Herben ju werſen, verlien ex mil laugen Sapritien die Stube, 

Der Mpotheter legle einige Mungen auf den Tiſch, und mit einem 
lauten Gute Racht“ teaten Direktor und Regiſſeur auf die mondfrijche 
Bergitrakie. 

Gebt act, Ener Gnaden.“ rief da eine helle Mannevitinme hinber 
ifnen her, ,.gebt acht auf die ſpihigen Stein’ — den Weg da heift 
man den Odyjentod!" 

Das Fenſier flircte. 

Was hat ec gemeint?” fragte der Negijjeur Beda Riihemaller, 
turjweg Here Veda genaunt, miifiteanijy, 

Dy Nid}ts Befonderes," ecwwiderte der Apotheker, ſich abwendeud. 

Sa, da haben wir uns was Rechtes anfgeladen," jagte Derr 
Beda veritimmt und hatte Mühe, das Zitlern ſeiner Lippen ju meiſtern. 
Es wird Unannehmlichleiten ſehen. Die Inſubordingtion dieſes Taner 
fant ich doch ſchon um Der audern willen nicht dulden!“ 

Der Kerk hat Temperament,” ſagte dec Direltor verguügt. 
Schanen S', dah Sie neit ihm fextiq werd'n. Ich muß meine Leur 
toch ihrem Genie auefuchen und net nad dem, wie fix ſich mit Ihnen 
verteag ne” 

Das iiberftcigt meine Kräffe!“ 

Dann muß ih Galt an Jhrer Start ein'n andern juchen,” fagte 
der Upotheter ſcheinbar ubefangen, „Den Tobi, dew laſſ' ich act ane 
bie Fingerl richten Sie ſich danach!“ 

Se find grauſam. Leidet meine Künſtlernahur nicht darunter. 
dãmlichen Bauernſchaädein Kunſt einzutrichtern . ..“ 

Jetzt halten S aber ſchon Ihr Goſchen mit Ihrem hochdeulſcher 
Gewaͤſch! Tämliche Bauernſchädei? Dap i net Cad! Waveu Sie 
wet etwa Majfier an einer Menagerie, wie ich Sie lennen gelernt bab’ !* 

waa, aber mur vorilbergehend!* 

Baba! Hab’ ich Sie net aus dem — wie haben S q'fagt? — 
menfdyenunwitedigen Sujland’ Ihtem Veruf wieder zugeführt? Meine 
Banern ſchinpfen S' mir net —" 

Herr Beda fandte einen verzweifelten Blie gen Hinmiel. 

Ich Din jo till,” fagte ex, gang till!” 

: Soll mich freuen,” eviwiderte dex Apotheler, fart ohuchin das 
viele Reden net vertvag’n!” 

Unterdeffen hatte Tobi in feiner Kammer das Fenſter gelchlojien 
und ein Gidhtlein angesiinder, Seine Lipper beweglen ſich murmelnd 
— et lernte. 

Draußen hantierte die Mutter nod) mit dem Geſchirr. Ste wary 
dic Teller abſichtlich mit Lirmendem Klappern Gbeveinander, und volt 
Heit zu Beit Cogte fie das Ohr an das Schlüßelloch, geſpaunt lauſchend 

wes HQ, meine Büchſen bringt ihm nod den grauſigen Tod... 
den qrauiigen Tob — meine Bachſe — brinat ihm — nod den grau 
—— Tod, Fager Schinte, der du mic die Geliehte — die Bee 
ieble —" 

Die Kirchſteigerin entſchloß ſich fury wd trat cist, — 

Da ftand ibe Sohn in Hemdsairmele, das Veit war aujgeriſſen. 
und Dig Kiſſen lagen amt Boden verftrent. 
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„Iſt Das ein Aufzug file einen Chriſtenmenſchen?“ begann di 
Kirchſteigerin gornig, indem fie die Kiſſen pa ; — 
sß legen, Mutter! rief der Sohn. Das weiße Riffen, bas 
ift die Geliebte. Und das rotgwürfelte, Das ijt der finjtre Giraf Wolf 
au Bãrenklau. — Feiger Schurle, dev mix die Gelieble ſtahl — und 
du, Diandl, was ſchauſt mi an mit deine ſchwarzen Augen? Die 
— — mi verrat'n, um ein'n Elenden verral'n , 

„No, Tobi," ſagte die Mutter, „ins Bett, i 
nimm bic '§ Bindt!" = ae 
Diandl!* fuhr et fort, umd feine Stimme ſchmolz gu einer Barts 
lichteit, die der Frau eiſige Schauer Ubher ben Rucken (ny —— 
für bi ſterb' i, für di werd’ i fromm wie a Lamperl und vergiß bie 
Gamjen ..." Er bilette fic} und nahn dad Kiſſen in den Wem. 

Jeſſas Maria,” bat die Kirchſteigerin, „roll net fo mit die Yugen!* 

Der Tobi lies dad RKiffen finfen. 

; „Muagtterl,“ fagte er, „das Stück ijt ſchön. Das Diandf betrügt 
mich. Uber nur, um mich gu vetten. Haft verſtand'n? Denn ich bin 
ein Wilderer — und das rotg’miirfelte Kiſſen da — der Graf gu 
Bãrenklau, mein? id) —, dev verfolgt mich. Haft verftand'n? Und 
bas Diandl, das thut, als ob's den Grajen macht’ — weit? Dajie 
verlangt’s, daß ec mid) leben laßt. Saft verſtand'n? Und ich glaub’, 
fie lieb' ihn, - Und mich will id) umbring'n. Aber dann fommt’s 
berau3, daß ber Grof ein Rauber ijt und ich der wirkliche @rof bin, 
weift? Im Bud ſteht's: Wile erheben die rechte Gand jum Zeichen 
des Staunens! Zuletzt heirat' id) das Diandl und taj’ den Grafen 
in den Turm werfen, Hier ſheht's:? dee Graf wird gebunden und 
gefeffelt und knirſcht mit den Zähnen! Und gu allerleht verzeih' id) 
im nod, — haſt das verſtand'n, Muatterl?” 

„Nein,“ fagte die Kirchſteigerin, fdjon halb verfdbnt, „verſtand'n 
net, aber ſchoͤn muß es fein! 
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_ wat, Muatterl, dann könnteſt du das Diandl vovjtetlen. Set 
Did) nur da Hin und thu, als ob bd’ mich verrat’n att'jt. Aber du 
tuft eS wirlli glaub'n!" 
fe ane Hivehfteigerin zögerte noch einen kurzen Augenblick, dann fiigte 
oom Buch fieht's: Das Ma evvotet Hilflos. Kannſt net a 
biffert mugre he Muatter 2" * * 

„Mußt's ſchon von Rechts wegen,“ fagte fie anzüglich, mit 
ſchon rot werd'n, daß ich alles Teibsbild in ber Race aE meinent 
Buam Komedi jpiel’ . .. fehamen mäßt' ich mic) in Beund und 
Boden —" 

Diandl.⸗ ſluſterte der Tobi, „weißt, was eine Wildrerlieh' ift? 
Weißt, was ihm die Biehfen aus der Hand reißt und ihn felber wund 
macht, als fet er eine angefdoff'ne Gamy'n? — Nicht, Muatterl, das 
ijt ſchön — und bad hab’ ich ju ſag'n!“ 

_wSpielen Madeln aud) da drin?“ fragte bie Kirchſteigerin miß 
trauiſch. Tobi horchte auf — wie ein zundender Funke ſchlug es ihm 
ind Herz — ihm fiel etwas ein. 

Satta, da Diandl, wann eS fpielet...” murmelte ev ab 
gebrodjen. „Sakra — das Diandl.. .” 

Was Haft ba, Tobi?" forſchte die Rivejfteigerin, ,@'hare das 
auch sur Komedi?“ 

Ireilich, ſreilich,“ erwiderte ee und warf ſeine Kiſſen ind Bert 
—— Schwung, ,und jest ſchlafin ma, i muß ſchlaf'n, 
on * = 

„No, no, es wird fo eilig net fein, Guat Nacht! Ich bin viillig 
umdraht, das macht die Romedi, . .” : 

Als Tobi allein war, ſchlug ee mit der Gand auf die Kerze, dah 
fie erloſch. „Und i gwing’ f', das Diandl fpielt, ich gwing’ f... fie 
muß — fie muh!" Cartsequng folgt,) 


COTES 


Die Begriindung des Kcénigreichs Preussen. — 


@M* diejen Worten begrilfte einft ein märliſcher Dichter bie Exhebung 
des ſturſtaates Brandenburg gum Königreich Preußen, und wenn 
es feinen Berfer aud) an poetifdjem Behalt fehlen mag, den propheliſchen 
Geijt tinnen wir ihnen nicht abjpreden. Die armſelige Mart, durch 
Jahrhunderte jerviittet in unablaffigen Fehden im Innern und durch 
Rimpfe mit duperen Feinden, arg verfpottet als bes Heiligen Romiſchen 
Reiches Streufandbiichje, unter den Hohengollern wuchs und exftartte fie 
gu einen Staate, ber ſich in der politiſchen Entwidlung Deutſchlands 
Adjtung erzwang. Wm deutlichften offenbarte ſich dies unter Friedrich 
Wilhelm, dem Großen Kurfürſten. Wahrend des größeren Teiles ded 
Dreifigidhrigen Krieges nod) ein Spielball aller Parteien, mit dem die 
Rrioghihrenden nad Belichen verjuhren, trat Kurbrandenburg, dant dec 
Thattrajt des jungen Herrſchers, plößlich al3 eine Macht auf, mit der gu 
redjnen die dDamaligen Grofitaaten nicht verſchmähen durften. Mit ftarker 
Hand griff Friedrich Wilhelm in die europäiſche Bolitif cit, und wenn 
ec auch ſchmerzliche Enttdufdungen erlebte, jo war dod) dex Ruf Mure 
brandenburgs al cine’ achtunggebictenden Staated gefichert. atte dod 
dex hodjmiltige .Roi Soleil", Konig Ludwig XLV. von Ffranfeeidh, ſich baju 
verftehen miiffen, dem kleinen Kurfürſten von Brandenburg dic Antede 
pMon frére* gu gönnen. 

Schon Friedrich Wilhelm, der Grose Kurfürſt. foll den Gedanfen er 
wagen haben, angeſichts der Machtſiellung, die ex fid) und ſeinem Bande 
errungen hatte, die Königgwürde gu erwerben. Sichere Nachrichten liegen 
hierüber nicht vor, doch ſprechen mancherlei Gründe fiir jene Aunahme. 
Weil Kurbrandenburg nur als Lehnsftaat galt — nur in bem nicht zum 
Deutichen Reiche gehdvenden Herzogtum Vreußen war dev Kurfürſt ſouverän 
— hatte 3 mancherlei Zurũckſetzung zu erleiden. Bei Verhandlungen und 
Verträgen unter den mächtigeren Staaten wurde es nicht immer gu Rate 
gezogen, und fcine Einwände und Vorſchläge fanden nicht die gebührende 
Beachtung. Dieſer Zurückſehung lich ſich begegnen durch die Aunahme der 
Rinigdwiirdc, dic der thatſachlichen Macht auch das ãußere Anſehen hinzufügte. 
So ijt es maglich, daß Kurfürſt Friedrich III. beim Erſtreben der Königskrone 
nue einen Blan aufnahm. der ihm von ſeinem Vater her belanut war, jedenjalls 
aber last ſich bei ihm diefer Plan bis in die Anfänge feiner Regierung zurück · 
verſolgen. Zunachſt fand dad Projelt nicht einmal bei allen Raten des 
Herrſchers Billigung, und beſonders widerſtrebte ihm Eberhard von 
Dandelmaun, dee lcitende Miniſter und ehemalige Erzleher Friedrichs. 
Hierdurch legte ev det Grund gu jener Dififlimmang, die fpater zur vollen 


++. 0Denn Deevbers Sokeraaar Gilt fete Aleſeniazel 
Welt Ader DrutiAtond hoe, wd fa dyend Hi ble Haget 
Des Heth! etn farker Fas Werichwundes ih ver Seid 
‘Der veuliden Stdmime nun, fle ebm oereimt alé Braver, 
Une Sartarcifas Bett, bie berriiche, tebet rodeser ; 

Qn Beutfhiond waltet Sivigtei 


Ungnade, sur Amtsentſetzung und Ginkerferung ſühren follte, Angeſichts 
foldjen Widerftandes im eignen ager fam die Angelegenheit nur langſam 
in Fluß. Vorſichtig hielt man Umfeage bei befreunbeten Hdfen, auf 
welthe bie Kurfurſtin Sophie Sharlotte, die geiſtreiche Freundin des Philo« 
ſophen Lcitmig, auch durch perſönlichen Beſuch einzuwirlen fuchte. Am 
Wiener Hofe wurde die Frage 1693 zum erſten Male vertraulich angeregt, 
ohne daß darauf cin Beſcheid fam. Abermals warnten einige Minifſer 
vor dent Berfolgen bes Planes, doch Friedrich UL. verharrte bei ſeiner 
ae Solange id) nichts als Kurfürſt bin, opponiert man mir 
allermal,” 

Wiederum vergingen einige Jahre, ohne daß dad Projelt ſichtbar 
gefördert madre, und erft nad) bem Sturze Dancfelmanné, 1697, wurde 
bie Berwirklidjung des Königsgedankens eifriger betrichen. Go wenig 
Stolbe von Wartenberg, ber neue Günſtling ded Hofes, fic) mit dem 
toaderen Dancelmann vergleiden läßt, im diefer Angelegenhelt exroied 
ex fich gefchidter. Ginem fungen Diplomaten, Chriſtian von Bartholdi, 
ber 1698 ned) Wien gejandt wurde, gelang eS, wieder beffere Begiehungen 
zwiſchen beiden Hofen Herguftellen, und fo Connte ex nach Berlin berichten, 
dah ber Staifer dem Plan nicht mehr pringipiell widerſtrebe. Uebrigens 
betonte der Rturfarit fowohl Bartholdi wie feinen Miniftern gegenüber, 
dak ex feineSweg3 vom Saifer zum Rinig ,cenannt* werden wolle, fon< 
dern nur deffen Ruftimmung fix die Unnahme der Königelrone wünſche. 
Inzwiſchen war cin Ereignis cingetveten, auf das ſich Friedrich HI. als 
einen Bracedengfall berufen Conute, Kurfürft Friedrich Auguſt UM, von 
Sachjen, mit dent Beinamen dec Stare, wurde im Suni 1697, nachdem 
ex aut fatholijdjen Rivche abergetreten mar, gum König vor Polen er 
waht, und wenn er avd) in deutfdjen Landen und dem Kaiſer gegenũber 
nay wie vor nur Kurfürſt blieb, fo gdunte man ihm bod) höſlicherweiſe 
den Hdheren Fitel; die Berichte jener Heit nennen ign ſtets ,Seine 
Miajeftat von Polen* oder kutzweg .Seine Maſeſtät“. 

Der Köonigsgedanke fad eifrige Förderung an einigen Stellen, wo 
man ſolche am renigiten vermutet hatte, namlich bei hervorragenden Mit: 
gliedern der katholiſchen Geiſtlichkeit. ſogar Jeſniten. Natiirlich lichen fie 
ihren Beiſtand in der Borausfehung, daß ſich hieraus Vorteil file ihre 
Hive gewinnen lafſe, dex lurfürftliche und künftighin fonigliche Hof zur 
fatholifdyen Kirche abertreten werde, wie died ja der furfichfiiche Gof 
acthan hatte, um die polniſche Königslrone zu gewinnen. Aber anc 
reale Borteile ſcheinen bet einigen dieſer Fürſprecher mitgewirkt gu haben, 
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jedod) daran gedacht war, daß der Kurfürſt ans der Hand des Papfies 
bie Xone in Empfang nehmen ſolle. Noch wichtiger war der Veiſtand des 
Sefuitenpaters Wolff in Wien, ber einen groper Einfluß auf den Raijer 
Leopold 1. ausibte und fogujagen aus Verſehen fiir Wrandenburg per 
wounen war. nfolge eines Jrrtums beim Derhijfeieven einer Depeſche 
war éx udimlich in die geheitnen Verhandlungen Hineingeogen orden, 
und dak man ſich gerade an ihn wandte, ſchneichelte ihm; zugleich hegte 
auch ex dit Hoffnung, dad guliluftige Königreich fiir ben Ratholinenud 
jit gewinnen, und zwar follie der Anfang der Belehrung dadurch gemacht 
werden, daß der brandeuburgiſchpreußiſche Thronfolgec, dee jpadtere König 
Friedrich Wilhelm L., eine haboburgiſche Etzherzogin als Gemahlin heim 
führe. Dork einjchneldender als alle geheimen Beeinfluſſungen waren 
jar die Entſcheidung dod Wiener Hoſes die politiſchen Berhaltuijfe, das 
feiGt die offenbare Notlage, in welcher ſich der Kaiſer Leopold beſand. 
Konig Karl MW. von Spanien, dee lezte ſpaniſche Habsburger, von jeher 
ſchwaͤchlich und leidend, war ſchwer erfranlt, fo daft jein Ableben jederzeit 
cintretent fowitte, Unf ſein Erbe erhoben Kaiſer Leopold 1. im Namen 
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jyines Sohnes Marl und Konig Ludwig XV. vor Frantreich tm Nanen 
ſeines Entels Bhilipp por Aujon Anſpruch. Auch England und die 
Medetlande goumlen be Haufe Habsburg nicht Bas volle ſpaniſche Erbe 
und jo ſanden Verwicklungen von mabſehbarer Tragweite bevor, ju 
geſchweigen von Der Wenlerwolten, die ſich im Nordoſſen Europas pu 
faucinengoqen und ſchlieſtlich zu jener Cutladung führten, bie ter bee 
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pflidie hinaus (aljo im ganzen eva 15000 Mann) zum Rriege gegen 
Frankreich au ficller, Get folgenden Kaiſerwahlen bem Hanke Habsburg 
ben Borgug ju geben und auf dem Reidjstage, ſotorit es die Intereſſen 
des eignen Slagtes exlaubten, mit Oefterreich gu ſtimmen. Wed) furs 
vor Unterzeichnung des Bertraged (14. November 170) verfudte dic 
Wiener Eamarilla, cine Klaufel einzuſchalten, lout welcher Kutfuri 
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Friebtich bag Hecht des Kaiſers, ihe yum Rinig zu eruennen, 
barred gee Se Meteidiiana tata” ented nb _ die 
verfanglihe Werbung befeitigt. Am 4. Dezember vollzog Kaiſer Leo 
pold den Bertrag, und at 16, Dezember brah der Berliner Hoj 
im breihundert Karoſſen nach Königeberg auj, wo man am 29. a 
langte, Die nachſten beiden Wochen waren den Worbereitungen far bie 
Feftlichleiten gewidmet, die am 15, anwar 1701 mit dent pourphaften 
Umguge der Herolde ihren Anfang nabmen. Feierlidh verlũndeten fle der 
voit nah und fern Gerbrigeitromgen Menge dic Erhebung des Herzogtunas 
Preußen gum Konigreich, und die gleiche Verlündigung erſolgte am widhften 
Tage, einem Gonntag, son den Kanzeln. Mm 17. Januar ſaud zur Feier 
pes weitgeſchichtlichen Ereigniffes die Stiftung des hoben Drdens vom 
Srjvarzen MWoler ftatt, und an die Stelle des roten furbranbenburgifeyen 
Ablers trat nunmehr als Bappentier der ſchwarze preußiſche War. 

Der griste Pomp enttfaltete fid) am SKrinunpstage, dem 18. Januar 
L701, Sit Audienzſaale des Schloſſes. wo ſich dex Hof, die Staaté- 
wiirdentrager und die Stinde verfammelt fatten, ſegte fic Friedrich, 
wahrend von allen Turmen die Glocken läuteten, die Krone auf das 
Haupt und krönte alsdann feine Gemablin — fo war die Prophejciung. 
die dent Exjtgeborenen des Grofien Kurfürſten in der Wiege geworden: 
daß dervinft cine Könlgskrone ihn zieten werde, it Exfillung gegangen. 
Nadjbem das Königspaar die Hulbigung der Verſammelten entgegen 
geuommen batte, begab es ſich in Bie Schloßtirche, wo zwoci Biſchofe — 
cin latheriſcher und ein reformierter Hofprediger waren eigens gu dicfer 
Warde erhoben worden — die Salbung vollzogen. Die eine unſrer Whe 
bildungen giebt dieftn ſeierlichen Vorgang wieder, während cine andre 
cine Scene aus den Volksbeluſtigungen darſtellt, ote in reicher Fülle ver 
anftalict wurden. Es ging hod) ber in Königsberg, und man fomnte ſich 
in die Heit der Kesnungen zurllckverſetzt glaubeu, wie jie im Mittelalter 
it Aachen und Frankfurt flattgefunden fatten. Aus Möhrenleituugen 
forudelte weiber und roter Rein yam Schöpſen und Trinfern nah Ge 
fallen, cin gebratener Ochſe, mit gebvatenem Gbejlilgel gefiillt, ward dem 
Bolt preisgegeden, und zehntauſend Thaler in verſchiedener Munze wurden 
unter bie Menge verftreut. Andy die nächſten Tage brachten rauſchende 
Feſtlichteiten, bok vergah König Friedrich 1. darüber nidjt die Werte 
juritlicher Fürſorge, wie manche nod) heute beſtehende Stiftung befunber. 
Unt 8, Mary verlie dex Hof dic Krönungsſtadt and traf am 6. Mai 
wieder in Berlin ein, durch Glodengeliut und Ranonendonner begriijt. 
Auch hier vethte ſich Felt an Felt, und wenn man ſich in die zeitgenöſſtſchen 
Berichte vertieft, fo fann man ſich deF Gedanfens nicht erwehren, dap es 
viel gu viel Des Schaugepränges, dex lärmenden Lufibarfett war. 

Uber Ginter dent aufieren Schein, dem citlen Prunl barg ſich doch 
tine ſeht exuſte Sache. Schnell zeigte ſich, von wie grofer Bedeutung 
nie Erwerbung dex Stdnigstrone file die brandenburgiſch-preuſiſchen 
¥Yande way, Obwokl Friedrich 1. gunichft uur König in Preven 
fie&. wurde doch fofort der Mame . Preven” file die Geſamtmongrchie 
itblich, und bas Königtum bilbete ein neues und wichtiges Binde- 
wittel fait die räumlich eit anseinanderliegenden, auch innerlich 
Tet verſchieden gearteten Teile. Treffeud driiet died Ernft Bevwer int 
jeiner Geſchichte des preupifden Staated* ans; „Allerdings aren div 
Lander, weldje dem Kurfürſten von Brandenburg gehörten, militäriſch 
wid finangiell gu cinem Staalsweſen geeiniat und erſchienen aud) nach 
anũen bin alé Staat, aber noch jihlte fich Der Warter als Märker, dev 
Voumer als Bommer, der Magdebarger als ſolcher, der Mtindener als 
Windener, Nun war gin cinbeitlider Name fae ben Staat gefunden. 
wid bald gab es nur nod) eine fSniglic) preußiſche Armee, königlich 
preupiid Beborden und königlich preußiſche Unterthanen. Der einbheit- 
liche Mame wurde cin felter Kitt für dic Einhelt ded Staated, und dic 
Nowigetrone wurde cin Eckſtein file die Vildung des preupifden Staates, 
des preußiſchen Vaterlaudes. Der gemeinjame Name, der von ber Krone 
auf den gauge Staat äberging, hat weſentlich mitgerirtt, in der Unter— 
thane bas Gefühl der Hujammenpehdrighcit, das Bewnütſein eines ge 
meinjamen Baterlandes zu bilder,” 

Daj im dem newen Königreich Preusen cine Gefahr jiiv Oeſterreich 
faq. ahute man dort wohl, und niemand hat dies draſtiſcher zum Ausdruck 
gebracht als Pring Eugen, der ,edle Witter", dev melſtte, Dicjenigen faijere 
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lichen Rate, die der Rangerhöhung bes brandenburgiſchen Murfiiciten ya. 
qeftinemt hatter, milfiten von Rechts regen gehangt werden! Aber andrerſeits 
wufte ec aud) dic branbenburgifhprenfifde Tüchtigleit au ſchägen, wie 
{ih im Verlaufe bes Spaniſchen Erbfolgelkrieges zeigte, dee unmittelbar 
zufamnenfällt mit der Begründung bes Köuigreichs Preußen. Welt iiser 
feine Vertragspflicht hinaus ſtellte Konig Friedrich J. dem Katſer Truppen 
zur Berfiigung. Geſuhrt von dem jungen Fürſten Leopold von Anhalt, dem 
jpateren Jalten Deſſauer“, hatter fie einen erheblichen Anteil an den 
Siegen bei Hodfidbt (174) und Turin (1706), und aud} bei Qudennarde 
(1708) trugen fie zur ſiegreichen Eutſcheidung ber, Wie hod) die Ober 
jeldherren Die Preußen“ bewerteten, geht am bejten daraus fervor, doh 
jowohl Pring Eugen wie der Heriog vor Marlborough wiederholt wach 
Werlin xeiften, um weitere Berftartungen gu erbitten. Materiellen Vorfeil 
hatte dat junge Konigreich von bem blutigen Mriege, der dreizchn Jahre 
wiltete, midt, vielmehr erntete es unt den iiblichen Dank vont Hauſe 
Defterreich, aber ber Name Preußen“ hatte bod} feine ruhmvolle Feuer 
tauje erhalten. 

Tas war wichtig manchem andern Staate gegeniber, denn nicht 
jiberall wurde dak junge Konigreich fofort als zu Recht beftehend ame: 
faut. Dak der Deutſche Orden, dem einjt das and Preujien achoet 
hatte, und der nod) immer ein verborgeues Scheindaſein fuhrte, Einſpruch 
exhob, war nur komiſch, und ohne Belang auch der Proteft des Papftes 
Clemens NL, Dex im April 1701 die katholiſchen Fürſten warnte, dem 
Marlgrafen Friedvid} von Brandenburg*, dex im alten Ordengande 
Preuden fich cine Königsherrſchaft anmafie, Cdnighdhe Ehren yu exweifen. 
Uber auch Frankreich) und Spanien hielten ſich zurück und erllärten exit 
1713, in dem Jahre, da Friedrich l. ſtarb und jein thattedjtiger Cohn, 
der ,Soldatenténig*, im folgte, ihre Huftimmung, fa Boles bequerete 
ſich hierzu erſt 1764, yt cimee Beit, wo die Stimme dieſes jerviitteten 
Reiches fiberhaupt nicht mehr iné Gewicht fiel, 

Die Geſchichte weiß aus der Megierung des erſten Preußenlsnigẽ 
ſonſt nichts Beſonderes anzuſüihren, als daß er, unterſtützt von feiner 
geiſtreichen Gemahlin, cin freigebiger Freund der Künfte und Wiſſenſchaſten 
war und eine ofjene Hand fiir die Pflege alles Schönen hatte. Gu den 
Dandbiichern findet man dazu den Ablen Beijak; „Prachtllebend und 
veridyroendevife).”  Ubee ce roar doch mehr. Baute ee auch mur weilet 
auf der fefter Grandlage, die fein grofer Bater geſchaſſen, fo war dor 
cx eé, dex Dem Bau die geztemende Krönung gab, Dieſe That tit 
fet, und er vollfithrte fic nicht Blof gue Genitge bes cignen Ehrgeiztä, 
fonder jum Vorteil ſeines Staates und, wie ſich in der Jolgezeit offen: 
bart bat, jum Heile ded gefamten deutſchen Baterlandes. Wie der evile 
Vreußenlönig gu bewerten fei, hat wobl teiner glücklicher ausgedrückt, alt 
od der alte Dito Friedrich Genppe in ſeiner ſchlichten Dichtimg gethan: 


Was bog der mene Konig prenti, 

Mts wit’ ex thier dex ſtalter! 

Met Mas, Oere Rong! Et, mid) duntt, 
Fein {pocen ware seetier, 


Ben Botey Met ex auf we Hot 

In Erz dort anf ber Brite. 

Fer faut ſo flolg nod feinem Ochloſi. 
Stof'c aber Golds viel Stucte. 


Gin Seaghen’ Bout ec avd fireatr. 
Torin in Stein viel MafFen, 

Wos fol bos jur die tlerne Sdac? 
‘Ss tft tran ein eitel S§alfen. 


lind gat wie jur ein Ratiertum 
LO et cin Slob exGauce, 
Verſchwenden ift tein gtoer Huge ; 
Mahe, mar dad enbdet, fQauex! 


Gr follte tech weeGl in Berlin 
iu wenig hauslich wobmen - 

Tex Deucidye Snifer Tome zu Ween 
Jom folrer Yradjt nicha theonen. 


Dee RSwig Get oS wohl und ſuticat 
Niet mic! Plic'bie ba tommen — 
Ady date fo cin Tyounsgefies 


Dal’ i& Ons Mab geretemen, Oris! Saudi. 
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Gin Roman aus Friaul. 


(Fortfegeng.) 


IT: der Heit, die nun folate, gab es in der Stadt Udine, ja im 
ganzen Lande, viel ju ſprechen vom luſtigen und prunfhaften 
Treiben Bertrand Sackhias. Wenige Tage der Woche gingen hin, 
ohne daß es in feinem Hauje wiederflang vor Geſang und feſilicher 
Muſikl. Ginmal übers andve ud ex Gäſie an herrlich beſetzte Tajelu, 
wo der feurige Wein in Bächen flof, und wie fein andre dieſer 
G@egend ſchien ev gu ſchwelgen in den Freunden des Lebens. Freunde 
machte ev fid) in Hille und Fille, auch bei Leuten, die es friher fiir 
eine zweifelhafte Ehre gehalten, ifn jo au nennen. Mavaliere von den 
Schlöſſern gingen eit und aus über ſeine Schwelle, und einige Getreue 
batte er beftindig um ſich, faſt wie eine Gefolgſchaft. Das waren die 
Hauptleute Bernardin del Caſtro und Julian Cipriani nebſt dem Aſtro⸗ 
fogen und Ehronijten Magijter Godofredus. Sacchia hatte dieſen ganz 
und gat in feinen Dienft genommen, und um des reichlichen Entgelts 
willen, den er empfing, vermand der Weife gerne manche Unbill und 
vielen Spott, den ex gu Rugen der Gefelligheit mitunter gu teagen hatte. 
Gs fomen dafür aud) wieder Gelegenheiten, wo ihn Bertrand Sacchia 
iit ecnfter Miene in feiner Stube aufjuchte und Beratung ber Dinge 
verlangte, Die ſchwerwiegend vor jeinen Gedanfen flanden. Regelmäßig 
geſchah dies, wenn er abends vorher und manchmal bis ſpät in die 
Nacht nur mit Del Caſtro und Cipriani die Blane befproden, um 
deventwillen die Republik ſich des findigen Mannes verjichert hatte. 
Der Huge und entſchloſſene Kaufmann, bem aud) das Rriegdleben nicht 
gang fremd geblieben, mochte wohl im ſtande fein, der Republik Dienjte 
ju leiſten, wo Stoatsfunjt und offene Wege nidjt angingen und weit 
zu überholen waren durd) die Feinheit und das Gehetmnis eines wohl: 
geveiften und durchdachten Unfdjlags, wie fo mancher große Hug Venedigs 
we durch feinen Geſchäftsgeiſt gealiict war, 

Um nichts Geringered aber hanbdelte es fich, als wie die verräteriſch 
verlorene Feftung Maran, deven Verlujt fein Lauf dev Zeiten erträglich 
machen Fonte, der Republik zurückzugewinnen ware. Julian Cipriani, 
der alle Kriegdsage kannte, vermodyte genauen Vericht gu geben, wie 
es bigher mit den Gejchicten Marans exgangen. Bis ju Omar Bei, 
ber feine Mujelmanen Anno 1478 nach Friaul fahren wollte, holte 
Gipriant aus, um den Genojjen gu aeigen, wie eiſern damals ſchon 
bie Feftung gewejen. Umſonſt berannte fie aud), einige dreißig Sabre 
jpiter, der Graf Chriſtoph von Frangipan, dem jie niemals in die 
Hande gefallen ware, batte der Prieſter Bartolo von Mortegliano jie 
nicht durch ſchnöden Berrat den Feinden gedjfnet. Und dann, wie viel 
Gold, wie viel Blut, wie viel Heit wendete die Republil daran, das 
fojtbare Maran wiederjubefommen! Aber die Feſtung iſt wahrlich un- 
einnehmbar fax offene @ewalt, Weder der Graf Piero Baldaſſaro, 
der Die tüchtigſten Landtruppen führte, fonnte ihrer Here werden, nod 
Bartolomeo da Mojito, dev von dev See her auf jie drang. Nod hatte 
dev illuſtre Hieronymus von Savorgnan vermodt, Marano zu begwingen, 
trohdem er monatelang vor der Feſtung gelegen, nachdem ev feine Lauf⸗ 
griben bis hart an ihre Thore gezogen. Fünftauſend Mann waren ja 
darin geftanden, Aroaten, Böhmen und alles wildeſte Soldatenvolf, das 
die Kaiſerlichen nur aufzubringen vermodjten. Und nad) dem Gavorguan 
Hatten Giampolo Monjrone, dann der grofe Alviano, dann Vitturi 
Toufende von Milizen gegen Marano geführt, ohne es brechen zu 
fonnen. Nein, nichts als opjerfreudige Klugheit, wie Schlangenllugheit, 
fann dev Republil das geraubte Gut wiedergeben. Durch Verrat ijt 
es genommen worden, Verrat kann es wieder nehmen. ſtrieg fann die 
Republik nicht vom Zaune brechen gegen den Kaiſer, dem fie ſeit dem 
Wormſer Frieden in heiliger Liga gegen den Titelen verbunden ſieht. 
Nun hatten die Venetianer dem Kaifer auc) ſchon eine mächtige Summe 
angeboten, daß ex ihnen die Feſtung wiedergebe. Auch dies umſonſt. Was 
aber Verrat ſcheine, das bedeutet eine herrlicje und ruhnrreiche Heldenthat 
jürs Vaterland, deren es nur wenige giebt in dev Geſchichte der Boller. 

Bartolo, der Vrieſter, der Verräter von Marano,“ wary Bere 
nardin del Caſtro nachdenklich ein, „hat endlich ein bijes Geſchick qe- 
habt, zur Silhme. Nachdem Nicolo von Peſaro dieſes Verwegenen bei 
Vortogruaro habhaft geworden war, lieferte ex ibn ned) Venedig zur 
Juſtiz. Zwiſchen den Saulen der Pinjetta haben jie ihn langſam ums 
Leben gefoltert. Damals ftand ich als neugieviger Junge unterm Bolte, 
als dies geſchah. Gr hatte einen ſchlechten Knebel im Munde. Man 
hörte unter den Martern fein unterdrücktes Sdymerggeheul. Das Hang 
chauerlich fiber dem entfesten Schweigen der Menge und erſtarb in der 
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Vogengingen des Dogenpalaftes, Zuleht ward fein blutender Leib in 
Stile zerriſſen.“ 

; Bertrand Sacchias Kopf ſchwirrie von Gedanlen. Gs begann 
ibm wie cin Traum qu exfdjeinen, daß er dort unten Freunde gebabt. 
War ihm denn nicht immer am Herzen gelegen, daß Maran ein un 
redhimapiges Gut der Kaiſerlichen fei, und daß eS gu Gantt Mart 
gehorte? Und langſam avbeitete ex ſich in wildes Erſinnen hinein, 
wartend, es mitiffe fic) alles mit einem Lichtblitze erhellen. Stückweiſe 
wart et von fic), was da ſchlummerndes Zagen gewefen. Die Ber: 
heißung de$ Horojffopes aber müſſe thm Magiſter Godofredus nieder 
ſchreiben. Da ftand fie deutlic) auf dem Pergamente. Mars und Venus 
walteten itber jeinem Haupte, Sa, Venus, Benus, der Liebe Gottin! 
Im Leben ftand nod) mand eine Blume! — Sie mufiten ihm entgeaen: 
blithen. Nicht eine eingige nur war eS, Die er au finden geqlaubt, am 
tinjamen Strand, im Hauche der See, dort, in der Stille jener Heide. 
Das Leben war reid und der Lieblichfeiten voll, und ein Narr, wer 
feine Luft verjdpmahte!... Mars ftand Aber ſeinem Haupte, der Gott 
des Krieges. Heller Schein von kriegeriſchen Flammen, ſagte Meiſter 
Godofredus, wirft fein Geſtirn über Bertrand Sacchias Wege. Und 
die Winterszeit ſei ſeinen Werlen günſtig. Die längſten Zeichen ſeines 
Nuhmes fallen auf der Sonne kürzeſte Tage... ; 

Sein Herz entſchloß fic) nod) nicht. Wher ex lable fic) an großen 
und gqewaltjamen Vildern. Es gebar ſchwere und aufregende Träume 
in ſeinen Nächten und verſchlungenes Gefpinft ſuchender Gedanlen in 
ſeinen Tagen. Cine hohe, rauſchende Welle wollte fein Daſein erfaſſen 
und es auf brauſendem Meere, wie ſtarler, gnädiger Wind ein kühnes 
Schiff dabintragen. Da feimten aud dem Hecken und Planen gleißende 
Hoffnungen auf, jet geheimftes Durſten gu tränlen. Ruhmſucht und 
wadhfende Erwartung durchkreuzten wohl auch Mißtrauen und die 
Angſt, es könnte ein Großes ſich teilen und ihm felber nur ein Fetzen 
davon in Handen bleiben. Aber das wollte ex nicht! Eine Sieges- 
palme wollte ex allein erobern. Gr allein mufite grof und rubmooll 
werden koͤnnen, und wenn die Sterne eS beſtinunten und Aber ſeinem 
Haupte beſchloſſen batten, ein Eroberer und ein Held. Sein erfillter 
Geift erlebte in Traumen das Gelingen des verwegenften Planes. Er 
trdumte, dah ex an der Spike tapferer Scharen die Walle der Feftung 
iiberftieg. Die Feldgefdhiihe krachten. Der Platz und die Gajjen waren 
voll vom weißen Pulverrauch der Urfebujen. Die Bloden läuteten 
Sturm. Und auf den Turm pflangte er jelbft das Banner von Gantt 
Dart auj, Es webte im Winde. Er Harte frapp an feinem Oby 
bas Mattern und luſtige Kniſtern des blutroten Seidentuches mit dem 
goldenen, beflügelten Lowen . .. oder vielleicht ſchwenlte ex mit kräftigem 
Arme ein andred Banner Hinaus. Es führte das Wappen, welches 
der König von Frankreich Bertrand Sacchia, feinem tapjerflen Ritter, 
verliehen. Bertrand Sacchia, Herr und Graf von Maran. Sein Gold 
liegt Dort unten, woblverfdjloffen, im fteinecnen Keller. Damit wiebt 
er Truppen, befeſtigt den Platz, bewaffnet auSerlejene Scharen und rujt 
cine eigne Herrſchaft ins Leben. Die Fefle ift uneinnehmbar. Er hat 
darin alles, was er will, G8 wird jein Herjoatum, jein Königreich. 
Und alles, was Darin war, da ſich die Feftung dem Unüberwindlichen 
ergeben, ift ſein. Alles, alles! 

Oder ev fonnte von nichts anderm träumen als von einem 
Frauendild. So lieblid) und ſchön war es, daß nicht einmal dev 
Traum es gu erreichen vermocjte. Das Grofartigite, Teuerfte und 
aud) Sdymerglichfte Der Trdume, die Lofung ihrer Rätſel, liegt, wobin 
jie nidjt meht gu reichen vermögen, wohin fie bloß deuten können, bevor 
ihr Serlicht verjdpwindet ... 

Gr triuntte eines Nachts von Renea. Aber mit jo geheimnis- 
vollem Schauer, daß der Eindruct tagelanges Leben behielt. Was es 
geweſen, vermodjte ev nicht gu fafſen. In dex Tieje des Troumes 
jedoc hatte Bartolos, ded veveiterifdyen Priejters, verftiimmelter Leidy: 
nam geftanden... — 

Der Monch ſchlüpfte eines Abends wieder au ibm iné Hans, 

Ihr zogert, ihe jdywantt wie ein Rohr im Winde,“ fagte er, und 
Sacchia fonnte an diejem Abende des jeltjamen Mannes glimmenden 
Blick nicht ertragen. 

"3s wget" entgegnete ex, und ſetzte nad) einer Pauſe bingu: 
Doch fuhle ich Entſchläſſe veifen —" 

Und dieſes Gabe wuchs in den Sommer hinein. · —— 

Solange man dentt, veranſtalten die Leute von Maran im Funi- 
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monate, unt dent heiligen Pitus Ehren gu erweiſen, pur Heit feines 
Feſttages große Belujtiguagen, fie ſich ſelbſt und alle, die ba lommen 
mdgen, an ſothaner Feoblichtert mitzuhelfen Drei Tage hindurch rubt 
jede Arbeit. Darttplag und Bajfert hallen wieder von luſtigen Geſãngen. 
und auf dec großen Wieſe außerhalb des Thores begeht man alle et> 
denflidjen Spiele, Späße und Gulenfpiegeleien, wodurd) die Gewilter 
ſich in Wig und Uebermut laſſen ténnen. ‘ 

Weit Aber den Bann dex Feſtung hinaus war aud diesmal Ber 
Mnreig gedcungen, ja es ſchien, ala wollte die Belegenheit in diejem 
Jahre befonders grofartig werden. Selbſt Frembde von Udine urtd 
Portenau, vom gräflichen Hoflager zu Gory, aus Gradisca und 
Uquileja waren unterweas. Der Sdwlje und die Stimmfiihrer fatten 
aber im Ginne, alles in befonders ſeierlicher Oronung zu flande au 
Bringen, uns foldjer Teilnahme tuͤchtig gerechi gu werden. Und wãhrend 
auf dem Blachfelde ſchon ſeit Tagen ſahrendes Volt, Sanger, Gauller 
und Muſitanten lungerten, um ſich dorzubereiten und einer vor Dem 
andern pur Stelle gu fein, hatte dev Schulze on diefem foritigen Morgen 
ju feterlichern Mnfange die hergebrachte Formlichteit angeorduet, ino 
Paradin, der findige Küſter, war dazu quéerjehen. Man hatte in der 
Urntsftube eine ſchwarze Gerichtstunifa gefunden fie vom Moder ge- 
veiigt und eine feuervote Rappe dagugethan, gleich als wäre fie fir 
tinen Würdentrüger des heiligen Marlus bejtimmt. So angethan, 


pilargte fic) Gino Varadin auf einen Schemel, den man vor dem 


Ratshansdyen aufgerichtet und oon wo er gut iiber die Köpſe des 
Volles hinwegſehen fonnte, Denn er follte vorlefen, was das Mara- 
nejer Statut bem beiligen Bitus ernjt und ſachlich vorſchrieb. Dazu 
wey ec geeignet. Seine Stimme war faut und hart, wie Trommel · 
ſchlag auf ſiraffem Kalbfell, und ſein Mundwert flink und unverfroren. 

Thin batten ſich die Leute ſchon geſammelt, Kopf an Kopf, wie 
viel der fleine Wag fajjen konnte. Gino Paxadin ſchwang fic), wegen 
des flatternden Gewandes mit eblicher Mahe, auf das Bodum, ſchwenlte 
ein pergamentenes Buchlein, das ex in der Hand hielt, wurde frebsrol, 
al8 ibm eine Lachſalde willfommen hieß, verdrehte die Mugen, als ob er 
in höchſter Berferferwut fei, xdufperte ſich, fpuctte aus und begann: 

wDaltet nur vor allem eure Laftermauler, wohlehrſame Mitbürger. 
und fpiget lieber eure Ohren no) Huger, als fie ohnchin gewachſen 
find! Da bint ich, imt Namen des wohlehrſamen Hats und ber Bürger⸗ 
idjajt dec Fejte Maran. Der heilige Vitus foll leben! 

Gin Gejohle unterbrah ihn. Zuhinterſt pfiffen die Jungen auf 
den Fingern, und Gino Paradin ſchüllelte einmal das Büchlein und 
ein andermal die Fauſt drohend in der Luft. Dann fuhr ex fort: 

ithe wiffet, worum es fid) handelt. Das Feft geht los. Aber 
trog bet Luftigheit joll jedermannighich Anſſand und gute Sitte wabren, 
nicht vaufen noch ſauſen nod) Spettatel madjen, damit die Freude gleidy 
tinee Blume blüuht, nicht nachher Salben und kühlende Tranflein, Lat- 
mergen oder gar Berbandjeug ndtig find fite zerſchmiſſene Bliedmafen 
und zerſchundene Schãdel. Um ſolches vorsufehen, habe ic) ba in meiner 
redjten Gand das Statut dieſer allehrwürdigen Gemeinde, und werde 
euch Wort file Bort vorlefen, was mit Weisheit darinnen flebt, puncto 
des Heiligen Beit, der ein reſpeltabler Dann war und WMartyrer, fo 
dah ex auch im grifiten Qubilo nidjt an Unfehen verunglimpft werdert 
barj. Actum, bonum, punctum! 

_ Hierauf exhob Gino feine Stimme mic aller Lungentraft und las 
wie mit ‘Pofaunentinen: 

Kapitel achtzehu! Bon dem Hauptmann, der alljährlich als ein 
Uuffeher firs Gantt Beitafeft gu wählen ijt, und vor —* Amie. 
Punttum, 

Altem Gebrauch zufolge orduen wir an, dah am Borabende des 
Sank Beitstaged durch Abſtimmung eine qecignete und paffende Perſon 
jum Feſthauptmann als etme Aufſicht ſoll erwahlt werden, welder 
Hauptmann gu fic) noc) andre Leute aus’ Waran nehmen fonn, und 
war noch ſeinem Guldunken fünfundzwanzig Wanner oder, wenn ev 
will, audy mehr, aber nicht meniger als jilnfundswangig, um beſagte 
Feſtlichleit in Ordnung gu halter; und ſoll ex volle Fretheit haben, 
alle Lorſorg wind Aufſicht einzurichten. Strafen aufzuerlegen und Wider · 
ſpenſtige, Uncubjtifter und Rvafeelee — ihe höoret wohl: jeden, der fich 
lumpig auffilhet! — an jothanem Feſie angubalten, aud in Gewahrſam 
* thun, wenn ex's glaubt, bis zur Dauer von dreien Tagen, wämlich am 
Borabend,-am Feſttag und am Tag darauſ, bis ein Gericht sufammen: 
tritt, — Machet drei Tage im finfteren Loch, wie ihr feht! — Soldjem 
Feſthauptmmann foll ber Sacelmeifter der Gemeinde ausyuzahlen gebalten 
ſein cine Mark Solidi aus Gemeindegeldern. Wegen ihres gemeinjanen 
Unterbaltes , folang ſolche Witcde dauert, wird aber verordnet, daß 
— "Giene haben * — Lowe foll, und nicht etwa dem Gaupt: 

p nfo ie Dawĩder i 
— zu werden. nigerian: San cia 

„Nun wiſſet ibe Goffentlicy, was the gu thun habt,“ ſetzte 
Sprecher hingu, Amd damit erfldvet dex — Rat — 


[daft einen Unfang dieſer beſonderen Feſtlichteiten, und ich bin hier 
fertig, — aufer ifr wolltet Gino Paradin felber, deſſen hervorragende 
Eigenſchaften euch wohl betannt fein durſten, die Ehre des Feſihaupt 
moanns zuerkennen. Actuin, punctum.“ 

Qarm und Lacyen begleileten dieſe Worte. Daraufhin turnte der 
Sprecher wenig ſeierlich von ſeinent Standplatze herab, ſelber in der 
Menge zu verſchwinden 

‘In einer Gde bes Pages ſtanden Bertrand Saechias Bootsleute 
beijammen. Dort Hatten aud) die Freunde de Udineſers Aufſiellung 
aenonmen, als fei ed eine Verabredung geweſen. Ginige Eble waren 
darunter, Herren in feinen ſtadtiſchen Gewandern, und der Kapellan 
hatten ſich ihnen zugeſellt. Jest ging ein lebhaftes Hiiften in dem 
Kreije an, bas immer lauter wurde, und endlich tief einer der Boots: 
feute hinaus: „Wählet den edlen Ritter Bertrand Sacchia, der ja faſt 
ſo gut ein Maraneſer iſt wie einer von uns!" Darauf war eine Zeitlang 
Stille, Dann wurde ein Widerfprud (aut; aber nun brachen alle 
Stimmen los: , 3a, Bertrand Sacchia! Bertrand Sacchia! 

Habt ifr fo das Bort des Geſehes vevftanden, ihr Kurzſichtigen? 
briillte Gino Paradin qus dec Menge. „Am Borabende follt ihr den 
Feſthauptmann wahlen, — aljo heut nad) Sonnenuntergang !* 

Dev Ritter Bertraud Sacdia!” flang es vieljtimmig zut Antwort. 
Wenn Ihe wollt, wiederholen wir es heut abend!⸗ 

Aber im Grunde waren fie alle ſchon jest zufrieden. Vebor Her 
Bertraud ſelher den Mund aufgethan hatte, ſprach man e aus bah 
feiner fo au dent Mmte paffen fine wie ev. Hoch bem edeln Mitter 
Bertrand! Und dann wird ex weder die Mart Solidi aus den 
Gemeindefddtel begehren nod) den Unterhalt fir ſich und feine Leute. 
Herr Bertrand hat eine offene Hand, wenn’s darauf anfommt; und 
der vermadjte dieſe Dinge gleich ihm gu beſorgen, bei ben vielen Feſlen 
und Gelagen, Die ex ju oevanftalten pflege, allen Gajifreunden yay Luft, 
in ſeinem Hauje gu Udine? 

Und jo geſchah es denn. Here Bertrand jeigte fic) willfahrig 
wenn ſchon gleichfam mit gutmiltiger Herablajjung. Innerlich gereichte 
¢8 ihm dennoch gum Stolze, trogdem er es hatte vorauswiſſen lonnen 
Das war nicht ichwer zu ſichern geweſen. Died Vitusfeſt follte fen 
Wert fein! Seit vierzehn Tagen hatte ex vorgejorgt, bah es am Glane 
nicht jeblen fonnte. Eo waren jest ſchon mehrere ſeiner Freunde hier, 
Gole von den Sxhlajfern und Stddten, — eimec ber Savorgnanii, ein 
Here von Cucanea, Roboald von Pramperg, Bernardin del Caſtro wd 
Sulian Cipriani, Diefe alle waren mit ifm gu Pferde aetommen; einen 
gar feftlichen Eintritt hatte es geaeben und etliche Milhe, in den wetsigen 
Stallen file die Giule Plas gu finden. Man fonnte die herrijchen 
Gajie beifammen ftehen ſehen, oder auch draußen auf ber Wieſe, in 
feidenen Wämſern und Mantelchen, mit Degen an ber Seite, und alle 
betrugen ſich, als bilbeten fie cine Art von Bejolge des Herr Bertrand. 
Diefer ſuchte ſich nun feine Wache aus; dreißig Manner jollten es Rin. 
Wie aus dee Erde gesaubert, exjdyienen auf einmal Rleidungaftide und 
Ubjeichen file fie. Die Bootsleute verwandelten ſich in titi fide , 
ober Pagen und fatten allerlei litter an ihren Gewindern, ſowie 
Turbane von hellblauem Zeuge auf den Köpfen. Ein Teil von ben 
breifiig war zierlich als Sommerhirten gelleidet, Und damnit jee nicht 
gang ohne Bewaffnung waren, trugen fie Dreſchſlegel auf den Sadyultern, 
die mit Bandlchteiſen geſchmückt waren, Andre wieder waren alé 
venetianijdje Gondelfuhrer verlleidet und trugen Saumelnde, rote Meigen 
— Das Rolf ftaunte. Keiner fonnte dod) etwas Achnliches leiften wie 
Here Bertrand, Im Handumdrehen fam Leben in bas Feſt. Kommen 
und Gehen allenthalben, Scheuen veſprochen und Erwarten, als ſianden 
in dreien Tagen die größlen Dinge fir aller Wohl im Barge. ; 

Nur Renen Grunhoffer ſchien gar feinen Unteil gu nehmen. Wie 
viel Bertrand Eacchia auch ausfyahte nach ihe, nirgends war fie zu 
entdecken. 

Um nachſten Tage gab es auf der Heide dec Singer und tui 
fanten, der Diindler und Gautler noc) mehr. Yuden, aus Brettern 
und ‘Pfoften gesimmert, mit Reifig gefdmédt, ftanden da und dort. 
Gegen die Mtitte bes Tages ward unter freiem Himmel cin groped 
Feuer angerichtel, und ein Wanderkoch aus Udine briet bavan ein 
ganyes Kalb auf einem madhtigen eifermen Spiefe, den gwei Senge 
durch ein Schwungtad in langlamer Bewegung erhielten, dap es ein 
Wunder war, ſolches gu ſehen. cae 

Un dem einen Ende des Feltplayes hatte Here Vertrand mit vieler 
Stunt ein artiges Zelt aud fdjarladyrotem einen aujfdbren Laffer und 
aut feinent eignen Standplatz beftimmt. Darunter ſtanden, auf tiuigen 
hilyernen Stufen, die ein feiner Leppich bededtte, zwei equeme Sipe, 
und jedermann, der e3 jah, fragte neugierig, mas das zu bedeuten 
habe; Denn man wufte eS nicht, und Bertrand Sacchia felbec hatte 
jich nod) nicht dort niederaelafjen. Eben jest war ec mit ſeinen Freunden 
in der Nahe, und jie {djienen, unternehmungsluſtig geipannt, einen neuen 
Plan gu baprechen, is Hannibal von Zoppola fle ſiörte, det von 











Ueber Land und Meer. 


ungefagr herangeſchlendert fam. Dee geimmige Hauptmann ſchien ſich 
die ganye Sache nur erſt einmal duperlicy und kritiſch zu betrachten 
Un der Schenfe hatten ibn gwar ſchon etlide Belannte fefthalten wollen ; 
ee mar ihnen aber vorldujig bloß mit einem raſchen Trunfe gerecht 
geworden und ſodann auf dieſes Selt losgeſteuert, deſſen luſtiges Rot 
jeine Yleugierde gewedt hatte, MS ev nun merlte, wie die andern bei 
feinem Naͤherkommen ſchwiegen, mochte ihm das veigen, denn ex that, 
al3 ob ex fie gar nicht fehe, ſchritt, in feinen fdjweren Stiefeln feft 
auftretend, die pany Stufen hinan und ließ fic), als ware er fteinmilde, 
jo ſchwer auf den einen der beiden Schemel fallen, dag dad Möbel 
bedenflid) unter ihm krachte. Gipriant wary einen böſen Blick gu thm 
hin und jagte: 

Heda, Herr Hannibal! Dies Belt hat eine wiirdigere Beftimmung, 
als Eure anſehnliche Naſe gu beſchatten. Gebt Obacht, dah Euch die 
Wache nicht herunterfegt, oder dex Feſthauptinann ſelber, der da fteht!" 

Ich wollte Such blog ſagen,“ entgegnete Zoppola, indem ev ſich 
auf dem Gike recht bequem rückte, „daß dex Himmel Euern frohen 
Mut zu dampfen gedenkt. Sh ſchnuppere Regen mit dieſer meiner 
Maſe, worum Ihr mich übrigens beneiden könntet, edler Ciprian; denn 
fie hat ſchon fo manchen feinen Braten gerochen. Seht Ihr, wie zähe 
ſich jenes gräuliche Gewölt ſüdwärts ſammelt und immer dichter wird? 
Die Möwen fliegen niedrig am Waſſer, und bie Luft iſt wie Blei. 
Wenn Gov dieje Sade nicht beſſer in Bang bringet als bis jest, jo 
bleibt Euch nicht viel Feit übrig, ein Heft daraus gu machen und Ehre 
tinzulegen! 

Thin batte aber Bertrand Sacchia, an ſeiner Liebe verwundet und 
von Troh erjillt, eine Riberung an Renea erjonnen, fo daß fie vor 
aller Welt ihn wohl nicht abweiſen fonnte. Und eben jet hatte er 
bie plinlidje Gingebung, als konne er in einer friedlidjen Ungelegenheit 
für emmal Hannibal von Soppola gar jum Berbindeten gewinnen. 
Raſch worf ex nun einen priljenden Blick auf den Himmel und unter— 
drilefte einen Fluch. Da et fah, daß Soppola redjt bebalten finne. Er 
felber mar ja mit Waſſer und Wolfen vertraut und evfannte, daß ihnen 
nod) vor Veſperzeit ein Stricjregen ober die Köpſe fommen mode. 
Darum fagte ev mat kurz entſchloſſen: 

Wir fpredjen eben von einem neuen Scherz, dieſer Feſtlichkeit 
Geprange gu verleihen. Horchet gu! Vielleicht wäret Fhe nicht ungeneiat, 
wiS dabei zu beljen, wenn ich Euch darum bitte.” 

woieh, fieh, wie feltfam!" meinte Soppola gelniſſen, ſtreckte ſeine 
Veine weit von fich auf den Teppid) und made eine Miene, als wollte 
et gany andidtiq die Ohren fpiken. „Num, traget immerhin Euer 
Wnlicgen vor! Beh bin Hier gang bequem und hore," 

„Es Handelt ſich darum,“ begann Sacchia. Mir deudjt es nicht 
ritterlich, dag bas Feſt bloß einen Hauptmann haben foll, gleichſam 
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einen König in einem fleinen Meiche oon dreten Tagen, wenn Euch 
das Wort nicht gu hochfahrend ſcheint. Ich fage, dad Felt braucht 
vor allem eine Hdnigin, auf daß jeglichem Unternehmen auch ein Gepräge 
von Schönheit und Ltebreig verliehen werde, wozu wix Männer allein 
nicht taugen." 

Darin habt Ihr recht,” nidte Roppola, 

Deshalb eben wollen wir eine Feſtlönigin exwablen.” 

Aha, dafür jieht dex zweite Schemel ba!” unterbrach Zoppola 
ſchmunzelnd. Ihr ſeid ein gang feiner Menſch, edelſter Here Bertrand: 
der Gedanle gefiele mir ſelber nicht fo Ubel. So gehet denn hin und 
erwãhlet Euch eine appetilliche Gefährtin! Meinen Segen dazu habt 
Ihr tin voxraud.” 

Darum eben handelt eb ſich,“ fagte Bertrand. 

Um meinen Segen?” qrinfte Zoppola. ,Du grundgdtiger Sommer: 
fag, tit mwunbderbar!* 

» Nein! — Mit einen Worte: wir wollen nun bie Königin wählen, 
und Ihr follt und dabei elfen. Wir denfen natitelidh, eB ſei nue eine 
hier, die fold Ehre beanſpruchen Cann.” 

„Und wegen der Gaſtfreundſchaft, bie mir geniefen, Finnen wir 
auch nidjt anders,“ warf Cipriani ein, ; 

wBraudet fie ja bloß von den einhetmifdjen Leuten wühlen gu 
laſſen,“ fagte Zoppola gang gleidjmiltig, denn ex begann eben den 
Baten gu riechen. 

Sie muß vom Hauptmann und feimer Wache erfieft merden, 
follte id) denlen,“ vief Cipriani’. Mir voran, Sachin!" 

Here Bertrand mochte aber ſeine Gritnde haben, fic) des fplittere 
Tithtenden Roppola mdglichjt gu verfichern. Ulfo fing ex wieder an: 

wllm eS Curg gu fagen: Renea, Grünhoffers Tochter, foll diefer 
Gore teilhaftiq werden, Wir wollen ſoeben gu iby, und Gud, Here 
Hannibal, wollte id) Gitten, mit und gu Comment!” 

Zoppola that, al gelinge es ihm erft jest, den wertvollen Einfall 
ju evfennen, Gr wiegte den kleinen Kahllopf äͤußerſt vergnügt auf dem 
dannen, fongen Halſe und jagte, indem er vorliujig nod) ruhig 
fihen blieb: F 

Wahrlich cin Gedanke, der Euch ſchmückt, edelfter Bertrand! 0, 
mie wird das feine Sind nad) dem Krönlein Halden! Wo ijt dene 
dad Kronlein, — habt Ihr feimes? — Giictjelig wird jie ſich bier 
niederlajjen an Eurer ſchimmernden Seite, Hitter Saechia, Shr Brover! 
— ©, wie fann ich mit das vorjtellen! — Qa, der Einfall ehrt Euch. 
Wie konnte man nicht frilher davauf verfallen? — Auf, ihe Herren!” 
Er fprang mit einem Male in bie Höhe und trat unter ſie. Wuf! 
Denn id) fage euch, meine Naſe fdmuppert den Hegen; vor Macht ijt 
ec fiber un3, und fo köſtlicher Spaß, mie ihr nun vorhabt, foll uns 
nicht entgehen!” (Fertiepang fotgt. 





Rarl Becker 
Willkommene Gaste. 
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FRITZ HECENGART, 


Generalfeldmarschall Grat Blumenthal. 


Fin Quellendors bei Köthen verſchied amt 
22. Deyember Generalfeldmarſchall Graf Leon⸗ 
hard von Blumenthal, einer dee lesten großen 
Kelegshelber aus der Beit der Wiebergeburt 
ded Deutfcher Reiches Bir haber exit int 
vorigen Sommer, als der Feldmarſchall ſeinen 
neungighter Geburtstag feieste, feine Lebens 
babn ausführlicher geſchildert (Ar. 48) und 
diitien uns darum jekt mit frappen Angaben 
begniigen. Su Schwedt am 30, Juli 1810 gee 
borer, trat Seonbard bon Blumenthal 1827 aus 
dem Hadettencorps alé Offtzier in die preufifdye 
Urmee ein und wurde 1846 als Sauptmant 
jum EGtoſten Genevaljtab kommandiert. Im 
jolgenden Jahre lentte ex bexeité als Stabochef 
dec Schleswig· Holjteinijdjen Armee unter 
General vow Borin die Yufnrerffamlelt auf 
fic); 1955 teat er in perſönliche Sezichungen 
mut Bringen Friedrid) Karl umd wurde 1463 
fein tabsrhel für den Feldzug von 1864_ 
Beim —— des Krieges gegen Deſterreich 
wurde ev Ehef bes Gerteralfiabes ber zweiten 
Arie unter bem Rronpringen Friedrich Wilhelm. Im deutidpfrangofifchen 
Ariege mar ex wicdcrum Ghef des Gencralftabes bei ber Armee des Kron 
pringent. ag Jahre IS8S exhielt er den Grafentitel, und Katfer Friedrich 
ermannte thr gleirh nach feinem Regierungẽsanttitt, am 15, März 1689, zum 
— —— im Fruhjahr 188 trat Graf Blumenthal in den 

ihejtand. 


Der Untergang des deutschen Schulschiffes ,,Gneisenau. 


Ginem Orton ift im Haſen vor Malaga vas deutſche Schulſchiff 
-Bneifenau" yam Opfer gefallen, und 41 Wann der Bejagung, darunter 
der Fapitan Keetidimann und fein erſter Offgier, Kapitänleutnant Berning< 
hang, haben dabei den Tob gefunden. ,Greifenan”, der im Sabre 1879 
von Stapel lief, gehörte gleid) ben etwa 
Leicheitig Gwiſchen 1877 und 1870) oot 
Stapel gelafienen Schiffen Stein’, 
„Stoſch“ und Molttke“ zur Kategoric 
der alten Kreuzerſtegatten, die bei voller 
Talelung cine relativ ſchwache Mafdhine 
(200 Pjerdefrafte) und cine fGr die 
heutigen Verhãltniſſe nicht ausreidende 
Fahrgcidwindigteit (12 Kmoter 
deutſche Meilen in der Stunde) be: 
iaken, Gie wurden daher vor einer 
Reihe vow Jahren in dee Lite der 
cigentlirhen Kriegsſchiffe geftrichen und 
finden jeitbem, da hy nod vollfommen 
fectiichtia find, alé Schulfrhiffe, sux fee: 
mannifijen Wusbildbung dec Rabetten 
und Schiffsſungen, BWerwendung. Das 
‘Deplacernent des Gueiſenau* betrug 
chenfo wie bas det eben erwãhnten 
Arwderjdhi ¢ ISM} Tonnen. Kapitän zur 
See Karl Aretſchmann, ber mit {einen 
Schifſe unteeaing, war am 30, Mai i871 
in die Marine cingetreter. Am 1. Te 
zember 1874 wurde er zum Unterleutnant 
und qm 19. April 1879 jam Oberleutnant 
Sefétdert. 1892 wurde er Kommandam 
des Wolf⸗ unb tar nit dieſem Kanonen 
Soot auf der Oſtaſtatiſchen Station, 1sm4 














wurde er Kommandeir ber 2, Matrofen- 
artillerieabteilung, un Dir, 198 Fre 
Se mad rae in ae 
‘ Sdhulfehi » Sophie’. tm 15, Dhir, 
IMG yum Ravitin zur Sec ernannt, wbermabin er 4. Apri 

RKommando ved Sdulichifies .Sneifenau”. , —— 


Karl Becker. 


(Slebe auch die Abdaſtung Sette t45) 


Fimei Tage nach dex Feier ſeines achtzigſten Geb i 
5 i urtstages 
tt Berlin Proͤjeſſor Karl Seder, dex ——— —— 


Rertian uece· acer can, 





dortigqen Kunſtalademie. In Berlin am 18, Tezember 1820 geboren, ere 
hielt ex dafelbft feline exfte kunſtlexiſche Ausbildung und errana, fourm 
adijehn Sabre alt, den großen Stantdpreis, Er ging alsdann nach 
Winder, um bort bie Fresfomalerei gu fiudieren, fiir die mit ber Be 
rujung von Peter von Cornelius nad) Berlin ett weites Feld 
fic) aufzuthun ſchien. Nad) einem Jahr vertauſchte er Munchen mit 
Paris und weille von 1845 big isi7 in Itallen. Seine erſſen 
dort gemalten Bilder, die ihre 
Stofie der antiten Mythe ert: 
lehnten, erregten in der Heimat 
Iebhafte Uutmertfamfeit. Sie 
iibervajchten durch dic Damalé 
hei Berliner Malern noch fehr 
ungemohnte leuchtende Rrait 
und golbige Warme der Farbe 
Nach feimer Riidlehe in die 
Heimat jab Becker fic aunachft 
sur Mitarbeiterſchaft an ber Aus: 
ſchmũckung der Sale des damals 
int Uusban beariffenen Neuen 
WMafeums mit Wandmalercien 
bevufen, doch erſt ſeine Gente: 
bilder, meiſt venetiqnifdjen In⸗ 
halts, begriimdeten {einen Nuſ. 
Rulturhiftorifde Treue und 
kraſtige Färbung zeichnen alle 
diefe Bilder ſowohl wie auch 
jene aus, deren Stoſſe dex bent: 
ſchen Aengifſante entnommen 
ſid. Auch als Vorträtmaler 
Hat Vecker Ausgezeichnetes fe 
Ceifte?, befonders tn ſolchen Bild- 
nijfen, welche bie Menſchen in 
der Intimitãt ihres hãuslichen 
Lebens darſtellen. 





Hart Boder. 


Schloss Bruneck. 


, Obechate det Stadteyens Brunet im ſchoönen Puftecthat echebt ſich 
ia Hobe von 486 Meter dad gleichnamige Schloß. das gegenwärtig cinec 
Erneuerung unterzogen wird, die noch in dieſem Jahre beendet fei joll. 
{G8 aft Dajur dic Summe von 200000 Kronen aitsgeſetzt worden, lUm 
dic Mitte des dreizehnten Jahrhunderts von Biſchoſ Brano von Brien 
erbaut, fart das Loi von ihm ſeinen Namen und diente durch Jaht 
hunderte Den Kirchenfürflen dieſes Bczitles, die auch Derren der Stabe 
* alé Sommerteſidenz. Bont Turme aus genieſſt man cine heerliche 
Ausſicht. 





Wat. A Maat, Bee 


Das dreteqe Sdreledil! tinsiersae”. 
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linger bef Flaggentiches habten bie F » Der Kaiſer ſalutiert 
Bie fibteitung Fefwentte bor bent Benpbaute eit, Die — —*8*— 
tierten, und die Muſik ſpielte der Praſentiermarſ⸗ Die Truppen bes 
atilfite den Faiſer mit 38 die rufe der Menge ſehten immer 
wieder vom itewem cin. er Raifer ſchrint bie Fronten ab und beſichtigte 
die Befchiite, Sodan befabl ex ben Einmarſch der Trupper in dea 
Lichthof des eughauſes, Wo ce junddiit die verwundeten und Die Deto- 
begriifte. Darauf hielt dev ‘aifer jeine Aniprade an die fee 
Ler Mann {hapten mud nahm jobann vor bem Beughaufe der Parade: 


Graf Adolt yon Gitzen, e+ = 


** der newe Gouverneur bon Deutsch- Ostatrika, 


— Graj Gotzen, dec an Stelle des Generalmaforẽ von Liebert zum 

Wouvernenr yon Deutſch· O afrita crnannt rorden tft, fteht im Wer 

vor 35 Xa nh. Mm 13. at 1866 geboren, indierie et von 1834 ab 

mehrere re in Verlin und Riel Mechis und Staatswiffen ſchaften 
cim 2, Garde⸗ Ulanentenen sit, bei bem 


nad) Kom fommanbdiert nbd unternahm Don dort aus feine rite Reife 






Ceresa Labriola, 


Ttatien at in  madgen, die ct adh jeiner Mittehr 1895 
dicien Tagen den efter WH Ciel umiangreicen Werte beſchrieb. Er 
weihblichen Pribnido beſuchtt denmächſt Die Reieasatabdemie weiter 
jenten erhalten, wip und wurde 1895 yur Moticba i ⸗ 
war war es Die Philo: ton formmandiert. Rad) Deuifchland juriic< 
fophifche Shatultat ber — aefeGrt, war er int Grofen Generalftab thétig, 
Univerjitat Nom, dic Wihrend des fpanifdh-ameritaniiden Sringes 
citer Dame, dem wurde ce bem anterifanifdjen Oberbefehlahaber 
Heinlein Terese vq as deutſcher Militarattads beipegeben. Er 
brivla, Zutaß pes erhielt fiir fcine Feilnahine an Diciem Kriege 





wabete. Pie That Der Noten Adlerorden 4. Hlajfe mit Schwertern 
fede iit am jo be And Der Strone, nachdem ct ſchon vorher fir 
mevlensivertyy, ald bie — Arbeiter fiber feine 
aud Tercias Vater _afritanijeye Reiſe denfellen Orden obne 


und Bender an ders —— — * ig Geo He's 
Bi. Waete ſelben Univerſität en Bejellidaft die Sarl Ritter. Medgitle 
SOte42 Brunch ire Pusderibal. witten — als Zhalten atte. Im Fruͤhjahe 1900 tourde 
Hrofelfor ber Pda: Graf von Goõhen als Hauptmann in den 
ogit und Geſchichtsphilbſophle legteret alé juritiſchr Privatddzent Generalſtab verjeyt, Gy iit feit laͤngerer eit — — 
erefa Labriola hat ji) gufammen mit ihrem Bruder int Nom ben Mitglied des Wusidiuifes ber enti ral Afall von Gayen 
Dottorhut geholt und ſcheint ben dangen juriftiſchen Vorbervitungadienie Solonialaejeltichafe und bee Kolonialwirt · 
—4 ju haben, da fie vor cinigen Jahren die Prũfung ablegte, ſchaftlichen Somitces. Auch sft — des Inſtitut Colonial Juter⸗ 
die ir Ansubung dev Wovotatiue hevechtigt, Die junge Dame fat ba: national in Briife und Ehrenmitglieb der Heographifrhen Gefellſchaflen 
von allerdings feinen Bebrand avmadt. Jondern an threr wiffenfdjajt- · in Frautfurt a. MW. and Srilffel. 
lichen Fortbitdung unguẽgeſeht weiter ge: 
arbeitet, wie mandy mevtoolle Yrbeit th 








Dent wiffenichajtlichen Yeitichriften Statins Das newe Keim des Eislautvereins in Wien. 
befundet. Die Mutter dee gelehrten Dare 
ift cite Deutſche, aus einem pommerſchen De weitgedehute Zentralbattnhof Hauptzollamt· ber Wiener Stadt: 


Adelsgeſchlecht/ wed auc) dic juuge dotto- bahn hatte bem Wiener Eistaufwercin feiven jeit vielen —5* inne: 
ressa beferridjt bas Dart the fo gut wie dic ehabter bse gtraubt und cine Neuanlage notwen ig gemacht. 
Sprache Dantes. iefelbe befindet fi 


Der Einzug der Gbinakimpter und dem zukunftigen Wien< Boulevard, Im Berlauje wentger Monate 
in Berlin. ariſer Weltausftelueg, citer eberfo ſchönen wie Iwectentfprecheuden 


ESlehe auch Ble Ads ungen aut ver Sriinge.) 


u ciner artigen Kundpebung ger und dann cine Geſamtflache vor 1000 Quadratmetern bet i 
’ — ſich — * aus China tag Gebãude enthilt im Mittelbar cin Büffett, Garderober: {ite Die Mitglieder 
gefehrten Truppen in 














Hevlin. Nachdem der — —æ 
Sonderʒug im dehrter * —* 
Bahnhof cingelaufen 

Citrsa xatata wat, ſorniierten ich 


die Mannſchaften da- 
felbt, und yn gleicher eit nahm dvauben vor 
dem Bahnhof eine Compagnie des 2. Gardercgiments 
mit Muſtt und Fahne Aufftellung. Wahrend div 
Sarde yprifentierte, marichiertert die Marine: 
abteilungen, pon den begeiſterten Hochruſen einer 
taufendtoͤpftgen Menge begriifit, ane dent Bahu 
fe, an der Spike bas Dhufiteorps dev 2, Mlatvojen- 
Mvijion, dem dig dentſche Hriegdflagge, die der 
Kritgern in den Kampfen — bat. ſowie 
eine erbentete chinef ſche Flagge folgte. Der Saim 
des Huges, der auf dene flangen Wege begeiftert 
benrllit durde bildcten die evbenteter Ranonen, 
dann jolgte dic Ehreneompagnie Die Verwundeten 
waren vorher in Wagen nach dem Zeughauſe ge⸗ 
ſahren. Bor deur Brandenburaer Thor eriwarteten 
Den Sug die Berteeter oes Wa iftrats und der 
Stadtucrordieten, ai ihver Spige Chevbiirgermeijter 
irſchner, der eine Uniprache bielt, auf die Korvetten: 
tapitén Sod) erwiberty. Dann fekte fich der Bug 
durch das Brandenburger Thor nach dent Reups 
hanje in Beregung, two Kaiiee Bithelm ih Be: 
fleitung des Bringer Rupprecht yon Bayern, des 
ringen GSeinvidy und dev andern faijerlicpen 
Krinen die Chinatrieger ermartete. Unter Den 





= Teer. Hage — Orr Ginjug ser Chinahirepter in Berlin: Beproseang durch den OberdOrgermeisne Hicsdeer. 





— — — 


— — — — — 





Aͤ er⸗ Pound 


ned faijerli aufeS und im erften Stodwerte das Ordhefter mit den 

Wa oe it Die Mufiter. In den —— Le eran mit 

ibren Pavillons find dle Migliedergarderoben und Hlittiduhbepot 

untecgebeadit. Auf hoher eſſernen Maſten Hangende clettrifide Bogen: 

lampen belenchten abends den Platz = 

—— dem die bem Gisfpoxt huldigende Wel 
| ihte Kreiſe zieht 


Karl Schroer. 


Tin ter von 75 Jahren verflarb 
in Bien Vrofeffor Karl Yulius Schrber, 
ber hervorragende Litterarbijtoriler, ber 
ſeinerzeit bie crite Murequng yur Er 
Vichtung eines Boethe>Denlmals ie dex 
Ajterreichifchen Raiferftadt gab. Auf das 
—— gebeliet/ hat ex dieſes Terk 
in feiner Bollendung nicht mehr geſchen. 
aber nod) die Freude gebabt, gelegentlich 
det Enthillung des Morummentes die 
Unerfermang Des Maijers Franz Joſeph 
zu erhalten, ju Peehbueg am 11. Januar 
1825 geboven, fiudierte ex an deulſchen 
sos ge hilologie, war von 1861 


1867 Direltor der evar en 
Schatlen in Wien und ſeit 1967 Keke 
an dex tenifchen Hochjejule dajelbjt. 





ell 
Als Goethe⸗ Forſcher hat ex ſich einen 

achteten Namen erworben. Aus der 
angen Reihe fener Publikationen 
ſeien erwahnt: ,Goethes anftere Erſcheinung“ (1873), Goethes ft’ 
mit Ginletung wed fortlaufendem Kommentar (2 Bande, 1854), Goethes 
Fauft auf dem Burgtheatec* (1983), ,Worthes Deama” (in & Bander), 
85 und die Liebe” PAN ig gory * —— — ——— 

wdgabe vor we auch eine Reihe ſprachwiſſenſchaft· 
Licher Studyent pen ah die jum grofien Feil in den Si Lie ates ri 
phitojophifth hiſtoriſchen Klaſſe der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften 
verõſſentlicht wieder. 


Hart Sander, 











Allgereaing FINSION Get asironcemaces Ingirarmttiit ast der Prkinger Stadtmager, 


Die Instrumente der Pekinger Sternwarte. 


Ais Keiegsbente ijt cin Teil der aſtronomi 
. § mowiſchen Inſtrum 
RBelinger Sternwarte fire Deutſchland Roy yeti Bs — — 
Die Steruwarte wurde während ber Derrichaft der Mongolen in China 
vo Kublai Khan wm das Jahr 1279 gegrundet. Die Guftrumente yer: 
fatten in jroct Gruppen, eine Altere und cine meucre. Die and der 
ongolenzeit ftauimenden ãlteren — wurden wahrſcheintich ſchon 
gegen Eude des fiebsehnten Sah mbextS vot ihrem urjpriinglicen 
—— auf der Stadtmaner eutfrent and beſanden ſich in lehter Zeit 
cinent Hofe ant Fate Ser Mauer. Sie beſtehen, toie De, Stuhlmann 
chtet, dex Lingere Zeit als Lehrer an dee Univerjitat Peling wirfte, 





Das near Belin des Slstauteercina ber Glew. 


aud einer Armillarſphãre (gue — ——— det Sterndrter), cinem Kites: 
labinm hur Beftimmung ver Lange und Breite der Geſtrne) und etnem 

here und Mint: Inſtrument (fogenanntes Univerjalinjtrument). Gimt: 
ice Suftrumente find aus Bronze und vor ebe betrüchtlicher Grdfie. 
Gie find aufs veichite nit Draken und d sien verziert und maken, 
obwohl fie itber 60D Jobe ing her Unbill des x5 ausgeſetzt waren, 
den Eindrud, als ob ſie erſt urzlich die Weelflatt verlajfen batten, Yn 
wimittelbares Nahe der Inſtrumente, im einem Ser den Hof umigebenden 
Tempel. beſand ſich cise — Kepfydra ober Waſſeruhr, die bei 
Sones wtd Mondfinſterniſſen zur Jeitmeſſung diente. Auch Tycho 
Brahe bediente fich ucey derartiger Apparate, erſetzte jeboch dabei das 


| 





Der grosse Iirernutegiovcs wal die Prbinger Siadimaorr 


Waster durch Queckſilber. Die neueren Anfteumente fianbden anf cue 
die Staditutaner etwas Aiberragenden Saint Sie wurden wg 3* 
des berithinten Jeſniten Derdistt ungefahr im Sabre 1675 in China an 
acjertiat. Wenn fle fic) auch in Tinftlerifdyer Sinſicht faum mit den 
alteren Snftcumenten meffen Coren, ſtud fle Cate cifteriwerte dincii« 
ſcher Arbeit und gehdren unſtreitig ja dem Sdoufien, was auf dieſem 
Gebiete geſchaffen wt. Dec am meiſten in die Mugen jallende Teil ijt ein 
viefiger — Gin ſehr qrobes Dohen und Agienut Inſtrument 


unterjdjeidet ſich von bet andern nftrumenten dadurch, daß dic Grad 
bewihuting nicht chinejifh, fonder euxopdifch iff, Die ibrigen, Juſtru 
mente vertreten den Typus der wu Tycho Brahes Zeiten hue fechyebuten 
Jahrhundert itt Creeopa gebräuchlichen Apparaie. 





Mongelledies ↄAn⸗ iramunt an Giegang der ſp·daoat Sumeare 





Dohdroge ind ratondypnc 
a5 dem Yaball diner a wird sraterdrtich virtolyt. — Uctartwerilicver Hedakeeut: Eins! Scrabert le Statigars — rack und Urrlag der Deeeschtn UeriegeeMenalt in Steigart, 
ile end Sendenges nar: He dir Deuitche Utrlags-Aeatalt im Stuyigare — ebae Pettoaceanpabe ui vibren. 
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hall ota} Seat 





Der Rbmars&® vor Crhrer Beene 








| ’ 
L_! Voss Rs — — 


Nemrtaspe wen Ctrevis; Retaag, Benin * —— 











Barats vor drm Jroghece. 


Der Ginzug der Chinakampfer in Berlin. (Cext Seite 247.) 





1001 iB. #5), 
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Band 85 Ueber Land und Meer. Drs 

























— — — — — — 
1, Endlich dat einem der Shdeflett und —— pen Gollenieh 
aut bie Aterldungen if dad Verkandnis erieiditert, if —E— 
ter bbitdungen bad & Wert cimen reveteven = Wanbdelbatn, Borbereituugen fie ben Winteripstt. —* 
— a 3 Me on ithe vee fulpheren adebt Diefer — Houpifadjlor fiir Bistawf und Madelfyort. reer 
Hist, dine et oe 
2 ri 1 UEryengniffe reliqi Me aft * 
ie Wad ne", bod ‘Mild ter “Werin in iriner fox nuh fonftigen ys —53 ean 
— bed gun Mueaang der Renn ——— oe “fri — ae eae nie in dec Litteratur, 
‘ : ‘ t t * 1 to “aur 1% m® Siay * devt t. fr * — 
—— beet Werle von Aeay — Sit und 3 4 Lraeete Barfield : -Rapoleon 1, Revolution und Ralfercetrar, * 
or Saheeiser aa SV. <5. Weber, 7 










i virlung ScireTrn 


nbec Fednansner Sctanigenedm Dor Bye. 
J. von Pitug 


firs Die Auſgab⸗ Darttung Berlia, 3, dy. Epretyi, Yes 


be le Made 





Stanfigelebrié bat te ferme Spee und: Spiel 







> J Bilberrriben. Mie oud Yer Axcitisgen Lenende 5 a Selnee rey Hy libertaqt wett has Dacthickeittomad., lore ube 2 
pritellt, die ringetnen Bide re . S itrer oll Seolt 49 Fommciaihum Ne 4 wid i Ginee wey vst bE Deer Rebety 
sie b abrtunderte beTgcunmtet find. tm ihrer o meted def wag eta hh : nil alo ber Aueſteitum noth Die Rindsey FH 
ibaa ——— po Hfangen. Amtadungen. Res · nthteen Auskatuing jungen and i —* i a oth Tether IN feffelnber Tarficling, Dor Gen 
formmnart bid gu ihrer f reiting im Acalien wt berſolgen. fommnen fern, @) Zerien us nqi bas mene Wilbur > 









ienevats nnd bie militirifdhe Bee bee Rasiels 
Ren aetiefert, Sogeges bed Innere ey tre 
ta Poulin Start be —* Biic dig 5* ter 


sy - vaty lommen Bes 
licbee, Zemt entbivibuellen Sia} Walber zu alle Webleren dee ue. ‘8 Iber a, alee urine 
frat ex neg, ſendern Helll tie Rtumtuvecte ti: ME, Denn Stifter erflet Hoxtged wie a — 
und geigt, wie fie fh im fert⸗ Etachina, ¥ Potrdt. Deremann, Coecbert umd andre 


Houde dew Fleyinen =n 
tines Jen ober inc’ We 
Wrundsiine ber Helheriuprs 






























9 ; sa Pa tras Oberii pon ¥ * 

— 1 exifamer and tumueruc veines n etn Beigeqebenen Serſe vou F x . ‘ 4 
es ee —— —— Profetor Ur, Theodor ad, Galle und J, dete getee anmucig¢ torifGe Stim uu iflage ec ‘tienen if eértian i und — MAlbers 
den Onupige eaten : J —* — —— Gente von Sarbeleben die Etiiekten tea Kreg ven ise 
Setrerber Huth, Bee betan = — dated. bert bop wabrend Rogtiin Stengel den Soeteveg mis Wiplan’ usr Fer 
Diretroy bee — — ite wr * ——————— Winteskurorie. feetung brie efet avobartige Stoff wutte pucg Mo Biba 

. f a ber. ee h 7 — * 
— —53 Criginala Sat ex fic) fern nm Gatfensoh Fad hereiié die ecften Winlergaſte ein iefiriert, wu wart ted im ber BWeife, bed bish Milter en 


























ber Tacitelesasuciie getrex wiederyugeber. Degegen find Sere iefelbe entfoliet ber Rurpertiand eine rege Thateg Ventnn Se findes denn sur allem bie Parftellungen der Sdlechies 
Ei wn Masiho werke Adler 


febex ber uaueniſchen Ausgabe — und durca Tertrerneiſe — Murfouserte, Ferlighellung ber nenen. qretex. an — euf dem Dinkergrande der betreffenben Lerridmiten, cab dt aay 
hellev Musikwerke 
ué 


fAtbatien end fish cielmebe bemilht amd ten perfonliden Ehatotler gety⸗gen wn hat damit die BWinterfarion oftisiell b aitfizent fied, sondern Doh Aichft etsdeqn ty Hilberr erp 
Bringou Freade im joie Haast 
Noun Spieicoaee ext arswnchselbarar Mytetichadben 
Jul Heinr Sulide Constraktion Schieer To 










trom felenrch billigste, piuthiiaende 







7 Zimmermann Im reise vem 10 bis Ba) Mk 
—— —— ——32 — — — 4beler-Musikautomaien 





Genoralvertriod durch: 


Jul, Heinr, Zimmermann in Leipzig. 


Grech htahiuser: SL Pet here, Mostan, Lendon 


Dr. Oct her's Mloste. Preiplon fier alle Meatkinatrusente uy Nolenrrezelelatine e 
Backpulver a 10 Pf., Drehkraihne 


weil es das beste ist. Laufkrihne 
Bockkrahne 





Yoo 10 Sis LOM Mark, 









asbetasaz: G5, ilee _Elsens mn Totoht Haliane Verdingangs Verwandet nor 
Lagesportion wiv 3 dis 7%. PY. @ Zu Nites bn ten Apahehen 


Deutsche Roborin-W erke, Berlin N.W. 
























setor felch IMustrierter 
— — Bier 
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Mfeanig 






flr Thay 
{ a Nn Her iltn, Stocheshn Ny. 1. , hy — 
one Konigr. Sachaon ‘ ; : : elektriee! vex ve 
LODERMA-PUD P Technikum Hainichen = : 


Hth. o. mittt, Fachschele & Maschi 
Htabas yal Elobtretechnd 


MENCK & HAMBROGK 
Altona-Hamburg. 

















Dentſche Verlags-Anftalt in dttuttpart, (Fase 
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elmuth von Moltkes Briefe 


B® an seine Braut und Fray ees 
und an andere Anverwandte. — — —— 


—— 
Mit 2 Portraits und | faksimilierten Briel. Oo ert Br ee = Ales ih mate — 
agua b. Wahieg. 
Bande. Givheftet Mart 10,—, elegant pebunden Dart 12, — — Ue Sejety eat bear eb 
———— 
ae foo ene — 
torts 
iirc. Ole 


“i Gention dee 


ee Kaiserl. Rat Dr. Schindler-Barnay 


ret der Krenpring Rudolf-Stiftiene in Marienbad. 
J Eatr, rhei mpir, aler, aic · Sige par @ 2 
EXUr. Adoux 0.10, Ext. rower, aoet mmior, sien SUL Bate, Prange 
fee (190, Sely, inn Ai Merioteh. 4. =. Ral Market, gatirsl (1. 
al tease, peular ble Nate Daurebotie. (VAL woh me eye 
fe. 6 Hach. cre ful. arpent, 


ls ses parhatien Apatheken worritig. 




































Fist pilul. No ta 































Tae Werf wivd mic Mecht als ein Tanengt chenthuch ttiten Wanags 
Die Brieſe arigen den beriit Mitten Stralegen ven einet unendlich 
c ia dem vorteilhaſtenen Rat⸗ ale lebenden Vriutiqam, als 
jirtlichers Warten, mit einem Borte alé cine auch in ſeinen 
ThvatleOv aucgeacichneten, lieben würdigen WNenichen, und fewahwin den tieftien 
mblig itt Das Seelenteben des Lerjlortenen 


Queſſtwaſſer firs deutlSe Saus, Setpsla. KEINASTHMIA menR. 
(in Seiten ſtück 30 Angeablichtirk Stheber 


Bismarhks Briefen an {eine Braut und Gattin. 


Gunoertseniend Brame, 
Su besiehem durch alle — des In- und Juslandes, 


























trvubefurg ten, 





















fiberet u. gelacne Redailirs 
cubceurs 
Xe Pr 


ntt # 4, tranto. 
Man threite an De-Obsey bi s rite, Actr, Scho = 
c. ¥riedmaan chénheit 


>» —=<— — ⸗ 
= Arnica-Pap — Kartes, nelnes 335 


\thewahiet eelew 

Mederite~ weed Measure het in 

de) Apotieoken 1 Ein- 
setr@ang due Net 

Pree 4) 8 
Wau y at e 

we. Friedmann’ Afnica-Pap. 

| Srorral-Drpat: Job. Pergher, Wire “TK. 


* — fr Das : 
Nahrung Far Wiehe esa big 
4 4 MA 

—— Kinder Nieaettneened 
whwartes Hiren”, 


three van Jenet | 





























ster Zusatz Zur Mich 
von Fausenden Aerzten e felatt-3; 





Nr. 15 ; Ueber Cand und Meer. Rand $5 


fiers, wutbes ‘blob bie Porstars Stayoteins usb fee —* A Aus Tndustti¢e und Gewerve. 


ar alle qeqeben, ſondern pa iffenfdbait unb bad proftifihe Beden ledren, whe werfehit od 
if, ben Wert uifrer Bedeudmmitnel wer Lorem GieiSgegalie ober 

gnc tar Stet Better gécinkeiter pu (hap Vlad dicler tr 
treter Sett ble ta enitauderden ferric pure Betis 
pebcutenben Pdbrre leith Dit Bald 

























































el 
munen, midjligerer PanPindealt 
und cite voliftandege Entrwictluxa 





bilauin ber we 



































n6 tewiinidee tn Der 
—W— 
Sudicin 





bee Umſor 



























‘ f hee oon Gimek, Heir und fable 
at eine anbdi§ct 





Daten, abet of 
cf Nenniotd geforgle abet ogne 













































+ detentions atiritchen Viduriaise aed Estratiivtelfe, der Organs 
fallen Bheve Twolus, « indeHen be t bes Cie Selue Snell gu Grunte prot mie bes edicluten Danger 
bem ec de cue eine as Des Bringen He am orfiecé Beobadytunges teat bei fo gethtierten Tleren 
witha Plea Magen m be Zoiheba Vshlers Weclon felfitesdcbe etn. wns ble Munttonen bed 
brimat o geſcn⸗; * nuda itt bem Nbtud tod teveller Pyste ststlert {2 (dyer unset, DEB Die Zlere 
ides * « J EAA — gegen be Turinten. Geeate 
+ i jenen iff. Zen d in aroifo, Das egt veultce Emptasen to Sheen reren Flange in ber Hatrwng folther Juhdnbm 
z < bes qensalen Spibuben, Her fn Gos ot * Wy TAM! beraliher Areube an flen aber tod Fone jUbrt, Sad le Harter Fletehbriibe und in Biebigt 
unn Sebt, sentedft frembarisn © bold foint ex , — he rt aa pacttinen © ————— Hleiicyesicat in beflee und tongetiteiectefter perm enibalien. 6 find 
telex, ume qtlamet ſan A bem Wry tt > ce Pe 8 Sericae t 





ut, doe Exicaltinfiotfe bes Mustels un 






‘ bas dle notdrtiaen 
mebr bet ge—sauf ‘ 





















nb ae " * e copelbartige ffe, water deren neuerdings Peoleffer Sieg 
ne - ‘ray Spee ee le tg mbatg. Wnonomus in W., to judpqorfellajéxre, etmex wudiligen Gaergienolt ner Winston, 
geprelit Wikionie xayovenden, dec im Grunbe ber grofiere in @&, Hermann e L, Soft» enthedt bat tied thee ‘wifieni@aftlides Gocidtnmgen wird bie 
Yauber ift ACS? Und Bameedanpabe), BO. tz emtiifdhe Griobrang tes tdglidjen Beben’ dbee ote Rervorragesbe 
Qeirtung florter PletkQorivke weties exfldri, alle gigkei® Dee Hedy 
Briectmappe. FAadgung de6 Flel{estrattes burch) den grotes deatiden Be 
ns = a Schachbriefwechsel fegeret pau’ vow Biebig, ben Schipfer einer eigentlich rotiiem 
%. + 2 ing Ste erhalten tad Grepinidite t utead ° —— Sreshtungelegee, wlenerus gidnwend geredafertigt. Durd 
e (len wi Uciusig. @ tag und u L's) ' in gave & tat Tid unberedtigheradic an le reir, sole te ete roiffenidbatitegen Heetfet bee ChesiterGeltung” 
atte ¢ > praftifve reeifter ingehhliqen, ten ian vom & tniteren «pen Dr, Sremer Bargriban wish, exc) ter Sgttation gegen Gleifdy: 
f on 160 Gildyen thamen reallr cine leidyt auft 
lotivn Uber ade Staaten ter 





Gare, uldu beabfldiigte zwelte 


¥ indettat ble pereolite 


eriraft, Die etnige Fobrifantes pan Surrogaten au Sepetteres feAen, 
Loſun ber Hosen oberg enlgogen, 











io Ri Giefichisfeld, deſto beifer dev lederbtict und de 
Goer} Criéder Binocle. ringer dte Unfteengung beim Schen. Das Geſt 
(D. RP. Tir. 104 343.) jcld Des Goeryichen TrivverBinorles betvigt 40 


GinfteNbarteit auf verſchiedene Augenabſſande, witb far 
verſchledene Sehtraſt beiber Mugen we. 

Die innere Ginrihtung und optifde Wirlungs 
weiſe ijt aus nebenftebender Figue erſichttzch. uf 
biefelbe naher elnyugehen ift Raummangels wegen 
(cider nicht möglich; es fei deshalb nue bemerft, daß 
das Goeryſche Trirder⸗Binocle cm ſogenannies afro: 
notniſches ober Keplerſches Fernrohr ijt bei welchem 
durch Zwiſchenſchallung vow Neſlexions Prismen Bild⸗ 
auftichtuug bewirtt wird, 

Alles Nahere findet man in einer elegant ans: 
geftatteten Brojchitse, welche vor ber Optiſchen Auſtalt 
S. B. Goerz in Berlin-Friedenan + an Suter 
ffenten gratis und feanfo verfaudt wird; man ver 





Git BoHbilbony 





8 Goerzſche Trider-Bineele 
Feruglas vow gang hervorragend 
Tie -heranholenbe Nrajt* d 
paitt: man muß dicfelber benntzt ha 
wiixdigen zu lonnen. 
Wahrend bie gewöhnlichen Operng 
ſtarlere Bergrößerung als 2'), is 3 ag 
der Binodles Vergy yen von S:, 6 
am! Dies ift fiir £ ernrohre fe 
und ftellt clon bie duGerjte Grenze dar, 
man bel Handferuglafern geben darf, Nech ſtärlere 
aréferunpert würden aus freier Hand laum now 
beget werden fonnen; man mafite alsdann ein Sratio 
zu Hilſe nehuten. Gorry Cotbder-Bintoile Die Glaͤſer ſelbſt ſtud durch jede optifde Hand 
Helches find nun bie Hauptnorsfige des Goers'fdien —jettiv; es iſt dies bie Guferfie Grenge, welde bis Heute Tung oder direlt von dex Fabril yu Geyichen. Die 
Trieder-Binocles, den alteren Opernglifern geaeniiber? erreicht wurde Preije ſchwauten zwiſchen 125 und 200 Wark, je 
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Biuerinnen, Knechte und 
Méigde eit, und dad 
Mittagsgebet, vielſtim⸗ 
mig geſprochen, erfüllle 
die Luft wie mit einem 
Summen von Bienen, Hummelu und feinen Mücklein zugleich. Der 
cine Spray ,qrob", Dee andre fein", Die Bienen, das waren die 
Manner, die Miiclein, das waren die Fraven, 

Philomena fam gulekt mit dex dampfenden Schlſſel. 

Deut’ hab! id) eine Strar'n voll Holywaren auf dem Markt ju 
Meran gefanft,” beridhtete der Iiederhofer. ,Yuf dem Hoamweg hab' 
id) mir denft: [Gunteft beim Kirchſteiger marenden.) Ich thu’ die Kraxn 
ab. Ufo ab thu’ ich die Strax’n — wifit’s, Holgwaren hab’ ich drin 
g'habt ...“ 

„Und — 2" entfuhr es ‘Philomena. 

Schau, Diandl, preſſiert's afo? Wo war id)?” 

Bei der Krax'n war der Vater! 

Ich aeh’ in Die Schwemme — alles leer, Kein Menſch drinnen. 
Ausgeſtorb'n.“ 

Der Miederhofer zundete ſeine Pfeife an, jah ſich im Kreiſe um 
und fuhr fort: „Ich flopy’ mit die Händ' und mit die Füß'. Ich ruf'. 
Nuge alles net, Auf amal, was meint ihr, dah i hör'?“ 

ESchnauſen.“ 

ingen,” 

Beten.“ 

Buſſeln.“ 

Die lehte Vermulung flamete von Philomena, 

Buſſeln, moanft?” 
fagte der Vater. Nichts 
fab! ich g'hirt!” 

Philomena  evvitete 
firgerlid. No, was 
dann?" ftotterte fie und 
langte mit dem Loffel 
in bie Schuſſel. 

„Da bab’ ich bas 
Thürl zur Mudjen auf: 
q'macht. Und vorm Herd 
ftebt der Hivdhfteiger- 
Tobi und neben ihm 
Do alt’ Kirchſteigerin. 
Und alle gwoa hoͤren's 
net und ſehen's nei. 
Geiger Sdyuele, ſchreit 
dev Tobi, der dy mir 
die Geliebte —" 

Alle ſtarrten den 
Niederhoſer mit offenem 
Munde an, Und was 
ijt dann — q'fchehen 2" 
fragte Die Bauerin. 

Ich bab’ dann 
moat, ich trint' ein'n 
Wein, Die Kirchſteigerin 
dreht fich um, ſieht mid 
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an und fagt: Gleich.“ Und ich wart’ — endlich fommt fle, brings den 
Wein umd fagt: ,Gs hat lang’ gedauert, abev wiv hab'n gerad” ben 
Graf'n in Stetten glegt!“ . . Was fagt's jest?" 

Feiger Schurte — hat ex q'faat? Dex du miv die Geliebte — Gat 
er q'faat?” fragte Philomena. 

via, Und id} glaub’, die zwog fan alle beid' narriſch word'n," 

wNarrifd) 2" lachte Philomena und evhob ſich, mit ihren ſchönen, 
frajtigen Armen die Schüſſel ther die Köpfe der Knechte hinweglapjers, 
der Bua hat's net im Yerjtand — eh'r im Gepiiht — itm Hers 

WS jie hinausging, folgten ihe die Mugen Cyrille, ded aͤlleſten 
Stnedjtes, Er war ein lediger 
Mann von viersig Jahren und 
hatte verträumte Wuget und 
einen blonden Backenbart. 
Laächelnd ftand er auf und 
folate ‘Philomena. 

‚Biſt da, Cyrill? Was 
troamjt?" neckte fie ihn. 

„Was joll ein Lediger 
tvaamen,” erwiderte er. 

Ich bin auch ledig und 
traam' Dodd," 

Ja, bei dix ifl's mas 
andres. Du dGrijt 3!“ 

‘Philomena foh ihn Jonge 
an. „Cyrill, geh,“ jagte ſie, 
und ihre Zähne blikten ihm in 
verlodender Naͤhe, „in mich biſt 
verliabt, oder net?" 

Schau”, antwortete ev bee 
dächtig, was du net alles 
woakt. Ja, ja, ed ſümmt ſchon. 
Rift halt a fauberes Diandl, 
net ſchön wie die g'malten 
Heiligen, na, dazu ift dein’ 
Maſ'n gu lurz . .. aber fo zum 
Anbeißen, jo...” 

Es iſt g'nug!“ rief fie, 
feuerrot. „Meine kurze Naſ'n 
wird lang g'uug fiir di fein! 
Und mirt dir's — bild dix net 
tin, id) möcht' di —, i mag 
tinen fo gern rie ben andern, 
ter halt zuerſt fommt!" 

„Weiß ſchon,“ fagte ber — 
Knecht und fopfte feine Pfeife aus. „Vin du deine heilige Saul 
patronin, daß bu net an ben Unrechten font!" 

No, no!" fagte Philomena hochmütig. ey 

oda, ic) fan's. Jeht weift du noc) net, was eine Lieb! ijt — 
und wie einen dag ausfrifit yd nach und nach verderben thul —, dad 
weft Du net.” 

„So?“ fragte ‘Philomena, Gift du ſicher? 

Gyrill nahm die Bfeife aus dem Mund, 

w Was?" fagte ev verblitfft. : 

eda! Aber eh! mich die Lieb ausfrefſ'n that” — eh' rüßl ener 
fommen — ein Sqmeidiger — anders wie alle andern — Dec mir me 
nadjrenmet, weil id) halt a Diand{ bin — vor dem ich an Nejpeft hab 
fannt', dof id) Die Mugen net vom Boden bring’, wann er in der 
Stub'n ijt!" es 

Cavill blictte Philomena jeſt ins Geſicht. „Vielleicht wie Dee Stoau 
—— in der einſamen Schneehutten im Paffeiee 2” jagte er langſam 
abei. 

Philomena fuhr auf, wie von cinem Schlage getroffen. Sie blied 
Cyrill die Antwort ſchuldig. 

Es redet manche leichtſinnig daher,“ rief er, und manche thut 
ſtolz. weil fie meint, es ſieht's memand, wie's in the ausſchaut — auh 
cine ſtolze, ſchöne Bauerntochter kann's erleb'n, was es heißt, verſchmnãhu 
werd'n. Schau, Diandl, die Häßlichen und G'ringen, die hat ma ait 
am liebſten auf dex Welt,“ 





Je ret Gum, Gaver, taast Care Comur grees” 





wr Hedé RObvredller, dine Carepe tragend, escent aut den Brenten. 


‘Philomena jehiieste aber · 
miltig die Oberlippe, Ver⸗ 
demiitigen laſſ' ich mich fo 
wenig, wie ich mid) abtiten 
thu’ — ſchneid a Roſen 
vont Siamm, es wachſt 
immer wieder eine," 

Manne mit dem Wen- 
del weiterreden. Er ſteht 
ſchon lang da. Behüt' 
Gott, ich geh' zur Arbeit," 

Wendel!“ jagte Philo— 
mena tonlos. An dev 
Aüchenthur ſtand er, den 
tnorrigen Bergſtock in der 
Hand, den vom Regen ver 
wajchenen Godenmantel ber 
die rechte Schutter qebangt. 
wait Der Rater dali?" 
fragte ev fury. 

wa," jagte Philomena, 
wie, ex iit Daheim. Tritt 
in die Stub'n, dev Cyrill 
wird ibn holen.“ 

w Recht," erwiderte Wen⸗ 
Del, ohne cine Miene zu 
berziehen. 

Du trinkſt an Kaffee. 
bis dey Vater kommt.“* 





Ich tin’ net, bedanf’ mich.” 

Philomena jog ſich in eine Ecke zuruck. Sie brachte in dev That 
die Augen nicht vom Boden, Kein Wort wurde mehr zwiſchen den 
briden gewechſelt. 

Endlich tvat dex Niederhofer ein. 

Ihr habt mit ſag'n lajjen, daß Ihr mid) braucht,“ ſprach Wendel. 
Was its?" 

wlta, Bendel, jo werd'n wir dod) das net abmachen ſollen? Wir 
merden Dod) a ‘Wort mitanander red'n, da3 ſich hören loft?" . 

hab’ das eden verlerut," erwiderle Der andre. 

wilt auch fa Wunder, da drob'n im Schnee! Miehts als ein 
Häuſerl mit drei Stub'n und bas liebe Bieh, und vor der Thiir hangt 
der Nebel wie ein Tuch, und der Schnee wachſt ind Fenſlerl eini. Na, 
Wendel — und wie könntet Ihr's hab'n! Ein wohlhabender Mann, 
Der ſich einen Hof im Thal kaufen fount’ und das ſchönſte Diandl im 
Landl au ſeiner Bäuerin mach'n. Gin Mart wie She!" 

wWas joll ich Euch helfn2” 

Der Niederhofer rückte ein wenig. „Ich hab’ g'hört — man erpahit 
ſich von Euch —, cin Mann aus Gratſch hat's g'ſagt —, Ihr babet 
Den guten Wid, Gv hab's erlebt, wie Ihr durchs Auſchauen ein wildes 
Mos zum Stehen bracht habt, — dah es worden is wie a Lamm.“ 

„Das ijt fo,” ſagte der Wendel. 

„Ein andver hat wifjen wollen, Ihe habet durch einen Blick ein'n 
bajen Hund in jeine Hiitten g'jagt, mo, und eS giebt Leut', Die COnrtent 
Wander thin.” 

„Das ſind feine Wunder," ſprach dev Wendel, „das ijt die Nuh’, 
Die madht’s, Dos gq jpilven die Wilden und Händelfüchtigen.“ 

«Der raafluſtigſte Bua hab! fi ftill verhalt'n, wann Ihr lommen 
ſeid.“ 

wld, aber dad if fang her, Niederhofer. Die Zeit iſt begrab'n. 
Wenn ich jest in a Wirtsjtuben tret’, fo iſt's, als ob ein Cislloy ins 
Fenfter g'fallen fei, fo frievt’S die Leut'. Sie frog’n mi wohl dies und 
das, aber fie woll'n fa Untwort — fie fürchten mi —, könnt Ihr 
das leugnen, Niederhoſer ?” 

wa, na," ftotterte der. Ich mein” halt —“ 

ond das ift, ſeit mein Muatterl droben vor zwei Jahr im Winter 
verftorb'n is, Ich bab’ die Leich'n net begrab'n Laffer können — and 
bis sur Schneeſchmelz'n hat fie unterm Dad) g'legen, fedjs Wochen 
lang, Tag und Nacht, au Eis q'fror'n*)... Da, ja da, Niederhofer 
—eine Tote als Ramerad —, das bleibt cinem hangen, das verwindel 
Die Welt net," 

Der Niederhofer jeufate. Ge wufte feine Antwort. Denn dap 
Die Leute den Wendel die ,lebendige Leicy'n” nannten, das hatte ev 
wohl gehört. 

Moch jemand ſenfzte leiſe. Es wor Philomena, die nun ſtill das 
Simmer verlien. Hatte auch fie ein Grauen empfunden vor dem ein: 
famen Manne? Frojtette es aud) fie in der Grabesluft, die ibn umgab? 


*) Ye Gorien Wintetn fom meebrmald qefgeges tn Den Bergen von Vaſſeiet. 
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Des Nachbars Gaisbub hatte ihm einmal eine Learn voll Nawdhfleiidh, 
Rije und Maismehl hinauftragen ſollen, war jedoch durch vids yu 
bewegen, da8 Haus ju betveten; ex Hatte ſeinen ganzen Vorvat anf die 
Schwelle, in den Schnee geleat. Diandin und Buͤrſchen, fiber vas Joch 
heimlehrend von dex Stadt, mieden die Stelle and machten Lieber den 
weiteſten Umweg. als dah jie Wendels Bereich betraten, 

Philomena erinnerte fich deſſen. 

Wißt.* fliiftecte inzwiſchen dex Niederbofer im dev Stuhe. „Ihr 
ſeid ein erfahrner Mann, fein Bua mehr. Um Rat will ich Euch frag'n.” 

„Mich? Bin ungeſchickt dazu.“ 

Das ſeid Ihr net. Ahr allein könnt mir rat'n. 
dem Diandl, der Philomena,” 

Jetzt hob Wendel den Kopf und blicte den Riederhoſer voll an. 

Das war fo gut wie cine Frage, 
Das Diandl hat ein gav fo bisig’s Gebliit, Es giebt teine Hub’ 
im Haus, teine Ruh' draußen. Wir hab’n fie wollen ins Aloſter geb'n, 
es ijt dex Wille ihrer Wuntter, Dev Bfare’ hat ibe zugeſprochen. &s 
nutzt alles nichts, Wendel. Sogar die Knecht' hard verructt g'macht, 
und ed freut ſich Dran,” 

Soll etwa ich Dem Diandl die viele Lieb’ qusteeit'n? fragte Wendel. 

„Ihr? Ba," frotterte dev Niederhofer. Pas net. Aber miv vat'n 
— was id) mit dem Diandl anfang’. Das ift aud ein wild's Roß. 
Wendel, wie das, das Ihr mit dem Bid..." 

wld) vat’ Euch, Bauer, aft Eure Tochter gewähr'n. Menſchen 
fann ma net mit einem Blick zahm machen sie a unvernünftig's Tier. 
Einen Menſchen macht 's Leben zahm —“ 

„Ich hab' a’meint, want Ihr dev Philomena zureden könntet. 
Ich ſchict' fle mit einem Auftrag zu Gad), und dex Cyrill kann ſie 
gleiten. Sie beſinnt ſich am End', wann fie amal in andre Luft 
fommt. Reine Buam zum Necken, keine Madeln zum Plauſchen. Geht 
ins Dorf, kehrt F g'euck mit einem Duhend Kameraden. Lachen hove 
man f' a Viertelſtund'n weit. Singen thuat ſFeäin dev Kirchen über 
die ganze Gemoan' wep.” 

„Und ju was ſoll ich ihr zured'n, wann ich frag'n darf?“ 

„No — daß Doe g'hört hättet, ſie treib' es gar fo avg witd 
daß das Leben tm Mlofter fiir eim Diawdl wie fie das größte Gläüch jet. 
Sede Familie jet ſtolz, wann fie eine Todpter bet dte Kloſſerſrauen hat." 

„Alſo, sum Softer foll id) ihe zured'n?“ 

„Ja. Das bab’ id) bitten wollen. Ihr Lennt dad Madel vor 
fein auf —, Ihr jeid ein g'iester Mann von dreißig und fiinf Jabrn, 
und doch net jo alt, daß die Philomena von vornherein ein Miß 
trauen hatti.⸗ 

„Und Ihr glaubt, Ihr könnt das Diandl dazu bewegen, in mein 
Haus mit einem Fuß gu treten?" fragte bitter dev Wendel, „Ich hab's 
aus feinem Mand: eS filvehtet mi, Niederhofer, 3 fürchtel mi, wie alle 
andern — und gar ins Haus, wann id's moll” zwingen —, es vers 
meinet zu flerben!" 

Gin ſchlaues Lãcheln 
flog um die ſchmalen 
Lippen des Niederhofers. 
„Gerad' weil's Euch 
und Ener Heim fuͤrchten 
thut, Wendel, darum 
g'rad mua es anf. 
Dap ihm das Lachen 
vergeht, Wendel, darum 
muah es auſt. Furcht 
ijt gut. Wann niz helfen 
will, die Furcht hilfl. 
Seigt ihm den Blas, 
wo die tote Frau q’leqen 
fat, und gemabnt es 
ans Sterben und ans 
Alter und an alles Trau- 
tige, und dann nebint 
Shr dem Diandl a Ver⸗ 
ſprech'n ab...” 

veo!” ſprach der 
Wendel, ſich erhebend, 
„ein'n Schrech'n wollt 
Ihr ang dem ohnehin jo 

a jicdjteten Danſiedel 
machn, ein’ Schreck'n. 
der Die jungen Diandin 
das Blut in die Adern er: 
ftarven laßt? Iſt dev ein⸗ 
ſame Wendel quat g'nug 
Dagu, Niederhofer? 


Es iſt wegen 
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Der Bauer wurde ſtumm untec den Blicken des großen Maries. 
Das wat dec berüchtigte Blick, den man gewiſſermaßen im Rückgral 
ſpirte, der dann ins Gehirn flog und von dort ins Hex. Er jelber, 
dev Riederhoſer, ware um {einen Preis gum Wendel aufs Joch gegangen. 
Aber ex fuͤhlte, daß diefer Menſch einem alles nehmen konnte, was ev 
wollte, und fei'$ auch nur ein Verſprechen. . 

Ich bab! nur q'moant,” flotterte der Bauer endlich, „es follt 
dem Diandl zum Beſten dienen.” ‘ 

Mendel Lacyelte, Es war jet nichts Furchtbares art ihm. 

War das Diandl ye mic Font, ohne dah Ihrs habt zwingen 
mili’, no will ich's mit ihm verſuchen . . aber freiwillig mis es 
fommen . . ‘- a — 

Der Cyrill farm mitgeben“ 

nada, dainit es dod a Menſchenſetl' wm ſich hat," ſprach Wendel, 
einen Hut nelmend. „Behüat Ent Gott, Niederhofer.” P 

Bas, het abend wollt Boe tod) der ſchlimmen Weg auiifvareln, 
Wendel? 

Gir ſchlimmer Weg it wet alleweil das axgite,~ gab er ruhig 

urilck. 
Die Sonne ſank Ginter den Marliuger Berg, und plötzlich ward 
es falt im Thole, Wendel verließ die Burg. ; 

Philomena jah ihm nach durch bas ſchmale Bogenfenſter der alter 
Kapelie/ deffen blinde Scheiben im iehzten Tagesſtrahl opalmatt glangten- 
Da, wo die Sdhatten ſchwarzblau auſzogen, wo voit November bis 
Februar fein Sonnenfunker den Bergſaum exreichte, dort ging ſein 
Weg, Die Wafferfeitung entlang, die aus hoblen Baumijiiimmen aefligt 
war, von denen es unaufhörlich tropfte, bis auch hier dad rauſchende 
Leben ju Eid ceftarrte, 


4. Die erste Probe. 


In dem arofjen Saale des Gafthaujed gue Poſt“* ftanden alle 
Stile wngefehet auf den Tijdjen, jo da man in dem michtern grauen 
Dammerlicht nichts unterjdjeiden Connte als Stublbetne. 

ine Magd, mit cinem fangen Beſen bewaffnet, Hantiecte da herum. 
Es vod) nod Petroleum und faltem Naud. Dex Vorhang dee Heinen 
Bũhne war herunlergelaſſen. Seine himmelblaue Vracht, auf Leinwand 
genialt, entbehrte mun jenes heimlichen, erwärmenden Reizts, dev an 
den Ubenden dee Vorſtellungen ſchon vor Beginn die Bruſt durchbeble. 

Eine heiſere Uhr zeigie die vierte Stunde an. Neugierig reckte 
die Magd den Hals, denn nun hörfe fie Schritte hinter dem Vorhang. 
Mit Aapperndem Geräuſch, ruclweiſe, ward ex aufgezogen. Herr Beda 
Ruhrmüller, eine Lampe tragend, erſchien auf den Brettert, ſchoh ſich 
eiu Tiſchlein herbei und ſetzte ſich auf einen alten Lederſtuhl. Ihn 
fror — ex war ſchlechter Laune — Ginter ihm fom dev behäbige 
—— und Direftor Struzer, den Arm voll zuſammengerolller 

apiere. 

Jeder Schritt, jedes Räuſpern ſchallte fo faut in dem leeren Saale, 
— da frojielte einen, denn nun fehlten ja die hundert atmenden, warmen, 
lebenden Menſchen, dex Sonſenſchein inniger, anſpruchsloſer Heiterleit 

Heve Beda nahm eine Glocke, die vow ihm auf dem Tiſchchen ſtand, 
Wid lantete heftig. 

Es trippelte wie vor vielen Fajen, und cine bunte Scar drängte 
fic) durch die engen Suliffen, die nod) von dev vorigen Aufſilhrung 
ſtehen geblieben waren. 

Gin junges Model mit linliſchen Bewegungen, ſehr voten Varten 
wud einer Demitig-verlegenen Haltung, das war die ,,Geliebte" ded Stiades. 
int folid ausſehender Menſch, Hausknecht im Andreas Hofer”, mit 
einem herabhangenden Schnurrbatt, das war dev fardjterlidje Graf zu 
Viwntlen. Eine Wäſcherin, die den Kopf ſiels wiegte, als trüge jie 
cinen Waſchtorb darauf, das war die riihefelige alte Mutter, die tn 
feimem Boltsitie ſehlt, ebenjomenig wie der ,dumme Lapp", deſſen 
Dununheit nach all den Auftegungen dem Bublifum zur Excholung 
dienen muß. Dann war da nod) das unter dev Rubrit Ehhalten 
auf den Theatersettel verzeichnete Bauernvoll, Madeln, die immer nur 
Hest, Mont und Liesl hießen und, die Arme in den Seiten, mit vor— 
gtitretiem Leib und eingezogener Bruſt, meiſt nue eit Wort einguwerjen 
fatten: „O Bott!” — Ach ach!" — ober Jeſſas Maria!” 

Der Kirchfteiger · Tobi fehlt!" jagte dev Regiſſeur mit ſchlecht vere 
hehltem Triumph. 

Fallt ine net ein!" rieſ es hinter den Kuliffen, wed mit langen 
—— — wandle — einer Siihaln, teat der Tobi auf die Bane, 
Ohne jede Verwirxrumg blictte ev um ſich; offenbar enpj : 
———— My ſich off upfaud ev durchaus 

Med, friſch, die draunen Bacen gevdtet von der Gerben Ottoberluft, 
muſterte ex die Anweſenden. 


Jetzt lönnl's anfangen," ſprach er ruhi 
mau⸗ — ibn, fangen," ſprach er ruhig. Gin untecdrites Kichern 


No?“ fuhr ex die „Geliebte“ an. „Was haſt z lachn? Kennſi 
mich niet, den Kirchſteiger⸗Tobi ? 

Doch,“* ſiotterte jie, aber —“ 

MRuhe!“ donnerte Here Beda, der ed in ſeinem Gehirn krbbeln 
fühlte —, wenn es kribbelte, mute ex ſeinem Zorn Luft machen. 

Der Tobi drehte fic) auf dent AbjoH herum. Will mix dev Pere 
das Maul subinden?" 

Wieder Das unterdrückte Kichern. 

Wir beginnen,” ſprach Gere Beda mit zitternder Stineme, ohn 
die drohende Haltung des Burſchen weiter gu beachten. Der Wilderer 
tritt auf.“ 

Tobi hatte den Anfang. Der Upothefer bn Hintergrunde Geugie 
jid) weit vor in atemlofer Spannung, Ob ec dieSmal Hid gehabt? 
Whit und Sujall, das waren feine Diener — und feine Herren. 

Tobis Geſicht verdindevte ſich. Sein Blick wurde höſe umd feel: 
er lachte verzweiflungsvoll auf — „Feiger Schurle, dee mie die Be: 
licbte —“. fo begann dad Stilt. 

„Halt!“ unterbrach Herr Beda ſchnarrend den Anſänger. Was 
fallt Euch cin, gu lachen? Bon dem jieht nichts im Bude.” 

„So? Das fteht net im Bud? Aber in meinem Kopf fleht'st 

Laſſen S' den Mowe’, fliijterte dex Direltor Herrn Beda yn, 
das ijt neu.“ 

Weiter!" donnerte Der Regiſſeur, Dem gu Mute war, als hatte 
dev dovt feine Nervenſtränge in einer Hand und serve dara, „Die 
Gieliebte tritt auf. Mest, wird's bald? Baud) herein!” 

Liesl jagte anf wie am Schnürchen. „Biſt du's wirlli? Ta? 
Ja, lügen meine Mugen net?” fragie fe, ohne cine Spur von Exftaunen, 
und hoͤrte fonder Gemiitsbewegung die lebensgefährlichen Drohungen 
ihtes Wildtrers an, Gis dev wiitige Graf ju Barenflau mit einem 
qutmiitigen Grinfen die fürchterlichen Worte ausſtieß: . Sein Vlut foll 
Die Walderde rot ſärben, ſein Hien verjprigt werden auf die Slee 
der TeujelSjeljen!” 

Hoher Here habet Erbarmen, o laſſet das Schwert in dey 
Scheiden erhöret die Bitte der Sennerin!“ flehte die Liesl, ohne Punkt 
wid Momma. 

Wenn du mix folgen willſt in die ſinſire Burg," ecwiderte der 
Haudtnecht und deutete mit dem Zeigefinger in die Kuliſſen, wo Hecen 
Vedas Ueberzieher hing. 

Der Tobi vette ſich — und duckte ſich dan —, griff eine Vidic 
aus der Ecke, wo er jie bei ſeinem Erſcheinen niedergelegt, und flirste 
mit einem Fluch auf die ,Geliebie” los. Dev auf feiner Büchſe btigte 
dicht vor ihe auf. Sie ſchlug mit cinem Schrei die Schürze über dere 
Kopf und raunte binter Herrn Bedas Stuhl. 

Here Beda ſchwang die Glocke. 

wbalt! Tobi Kivdfteigee — woher habt Ihr die Büchſe? Wae 
fallt Euch cin, eine wirkliche Flinte Hierhersubringen?" 

„Es ijt Die meinige,“ fagte Tobi trotzig 

Piet wird nur mit einer Kinderbüchſe geſpielt,“ rief Here Beda, 
„auf der Stelle fort anit dieſer — bier, nehmt!“ 

Damit veichte cc dem Tobi cin Ding, das diefer, höhniſch ia der 
Hand wog, Was? Mit jo einem Rinderg'jpiel ſoll cin Mann ſich 
ahgeb'n?” fragte ex. „Das hofft net, Here Reſchoſſier! Mußt' mi 
fdamen !" 

Here Beda fdpwieg im fpracfSfer Wut, denn wieder tnte drs 
Direftors Stimme in fein Obey: ,Lafien S' den Buam, wie er will!" 

Weiter!“ feuchte Sere Beda. : 

Sonn, Diandl, jie i net g'lad'n,“ winkte dec Tobi qutmiitig 
{rdjiend Der Liesl gu. Brauchſt Di net vor mite gu fürcht'n.“ 

Lies! plahte hevaus, Der Graf gu Bärenklau kämpfle ebenfalls 
wil citer unwiderſtehlichen Lachluſt. 

wFolge mic auf die Burg — bi, hi — dovt lauert ſinſteres 
Verderden hi, bi, Gi — doch deine Liebe, Diandl, hi, hi — foll den 
wilden Barentlau, ba, ba, ha — dee ſechsſachen Morde, hi, be 
hi -” 

Tobi fuhr auf jeinen Partner lo, „Du Lapp," knirſchle ev witend, 
das Laden, wann's net laßt, ich lupf' di zur Thür aupil! 

Tobi Kirchſteiger!“ zeterle Herr Beda, he ſeid nicht tm Wirts 
Hous oder auf dem Tanzboden!“ 

Euch tupf' ich auch," ſchrie Tobi, „erſt bittelt umd bettelt She 
ein'n, dah mia fpiel'n foll, und dernach behandelt Ihr einn wie Fuerte 
Sinedht — das pafit dem Aivdhfteiger-Tobi net! Euch fey’ ich mit ſomt 
dem Tijd) und dey Glocken an d' Luft!” 

Der Tobi ſchlug auf den Tiſch. daß die Lampe darauf lanjle. 

Here Beda evhob ſich und vahm feinen Dut. 

Anter dieſen Umſtänden —" begann er, yaa 

Dev Apotheter vie ſih die Sande. Sie wollen in die fritdie 
Quit," ſagte ex freundlich. Saunt mir's denfer — gehn sie Hur 
ruhig .. .” 





zs: 
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Here Veda warj ſich gelräntt in die Bruſi. Dieſer Bauer bat 
mith beleidigt !" 
i Und Sie habe ihn geveigt,” warf dev Upothefer cin. No — 
das Abrige befor’ ich.” : 
Tobi fah mit herausjordernder Miene dem geſchlagenen Fiude mack. 
So!" vief ex Daun, „So — jetzt will ich euch amal zeig'n, was 
Spieler heift." b : ; 
Der Apothefer verhielt ſich frill, und bas Hers lachte ihm. Er 
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tleinliche Einwürſe, wie cleftrijtert dem Tobi nachcijerlen, wie die echr- 
lide Begeiſterung gleich einer Flamme aujfidlug unter den cinjoryer 
Siinftlern — wie jedev jeine Rolle augftattete mit viguen Sdeen und 
Erfindungen. 

Qa, dex Tobi, an dem batte er mebr, als ev ju offen gernsat. 
Dee wor zehn Bedad wert, 

Mit der qraujamen Selbſtſucht eines Mannes, dex das wegwirit, 
wos ihm feinen Tuger mehr bringt, befdpof er, Herrn Beda im Motjalle 


jab, wie ſeine hötzeruen Gliederpuppen von Leuten, unbebelligt durch dem Tobi zu opfern. (Gerseyueeg falys,) 
— — — 
Das Schloss des Tiberius auf Capri. 
(Bu der Atsitdung Seite ave.) ‘ 


u einem ſelten ſchoönen werte hat Profeſſor C. Weichardt in 
* dem wir die —  Dedoefteutionen ompejis verdanten 
Vompei vor der RA— jet auch tt einer handlichen und billigen 
Memen Aus exichienen), ¢3 unternommen, und den G und die 


bas gro D fei eli Werk Gey B, F. Kohler in gig ere 
ii ae ied is ae 


—— a ae 


ie cute nod) Bille Timberio, 
Der Darſtellung dieſer fai Poalaftanlage iſt das Werk Weichardts 
— und nur im Vorbeigchen werden nor) die vorgenanmen Biller 

— um bas Bilb des antilen Capri Lis au einer gewiffen Gene 
abjucunden, 

_ Der Berjafjer giebt in dem Werle ber Capri und die Tiberiusvilla 
night wie int bem aes Pompeii cigentlide Retonfteuttionen, das heist 
keine er esi Rachrorife Abex dad, toad einft vorhanden geweſen 
fein muß, fondern ein fiinfilerifdes Bild defen, was gewelen fein Cann. 
Nur dev von ihm augenommene Grundriß bes Untergefdjoffes der Tiberius: 
villa berubt auf genauen und beftimmten Nomeffungen, die vor jeder 
kritiſchen ———— find. 

_ Brofelfor Weichardt verbrachte zwei Winter in uufreiwilliger, aber 
— Dhujie auf dent bezqubernden —* auf das die Natur 
jo verjduwendertf alle Sehonbeit gelduft hat, daf cs als hochſte Stei 
rang der Blunder des meapotitanijden Bolfs ne und den’, der fle 
— tai ~ — —— an fich feſſelt. 

umol in bet Dem cigen uter vorgus Den Wochen, als 
noth bad Weinlaub an den Sticen bing. die feudytbacen Gelanve york u 
den ſieilen Felſen mit einem goldenen Ne umſpiunend, auc eit, ba ber 
Strom Dee ‘Fremmberr noch fern iff, gewahyte de ibm bejonberen Genuk, 


durch die Inſel au ſchlendern und, nur den Gregorovius in ber Tafshe, 
zwiſ⸗ ben ſonnenbeſchienenen Ginſterſträuchern yu inher, Da ſtiegen 
vor ſeinem inneren Auge bie Tage der Rafer Auguſius und Tibertu⸗s 
east Teiume in ber inmernder Mittagẽſonne; die unfdrentichen, vow 

8 Aberwucherten Stelnhaufen nabmen Geſtalt und Farbe an, qlingende 
—— oben ſich wieder auf den Höhen und in den Bui der 
Ne it fenfunpen dber zerfallenden Geſtein. Treppen und offenc, 
emalte Haller, Eheenjaulen und Statue ragten hervor itber den tnijer: 
Tidjen Girten. Miles jedoch exfdhien auf flemen Raum gedrängt, denn 
taum hatte es — entwwiclelt, fo hemmte die fleile, gum Meer abſallende 
Felawand die Entfaltang. Beſonders bei der Qupitersvilla konnte leine 
WRebde fein von einer Enmwidlung in die Breite; in mehreren Geſcheſſen 


itbertinanbder muſite ſich notgedrungen ber Ban erhchen, fleil auffirebend 
auf dem ſteilen ang, als harmonifder Abſchluß, als Gort} ung 
es aoe ber sicecofien., ton benen man heute yod) herabblidt in 
ie Tieſe. 

Auf Erundlage deſſeu, was die natürlichen Berhiltnife ergaben, trot 
bad in (eine * — int ſeinem lime DT, Fh Sore an 


haute Bild 
den Saiferpalafen in Hom und Tivoli, die mannigfachen Darſtellungen 
grofier Schloſſer, Die uns in Wandbildern Pompells exhalten find, vor 
allem aber dic Ruine felbft mufite helfen, die Ginaelheiten ded aus: 


zugeſtalten. Es entwiefelte ſich eine Kontur der Baumaffen, die jedenfalls 
bie Wal nlichleit hatte, So entftand eine Schöpfung, bei 
dev alles Thatſẽ ithe we 3 ediumt romtſcher 


lat gezogen war; aus dem Sti 

Bauwerke heraus ging bas in & Merl niedergelegte Bild hervor, bad 
ſich zu bem ri wirtlichen Palaft serhalten mag wie cite hiſtoriſchet 
Roman gur wirlliden Hiftorie. Der Autor ſelbſt neunt fein Weert, das 
uns dieſes Bild in allen feinen Einzelheiten vermittelt, eine Feiertagi« 
arbeit, geboren ans dev founigen Feiertagsſtimmung, di¢ Dad ganze Jadt 
Sinbuny, felbjt bei bem Braujen Stiteme, auf dem jehonen elfen 
eilande Capri herridht. 

Dev Lefer wird ihm gewiß den Witt in bas romantijdhe Land gounen 
und ihm danfbar fein fiir bie Milleilung eines Künſtlertraumes, dee das 
Schloh be Tiber auf dem Gipfel dex von frifchem Seewind anrmweheert 
Inſel wie cine berückende Marchenſchöpfung vor ihm aufleben Wit. 

Die Freude, die ber Autor an —— be tinftigen Gapri- 
ſchloſſer atte, tritt in den von ihm entworjenen Kunfib 
Einen weiteren Ausdruct ſurdet fle in dem beigegebenen reichen Vuchſ 
an ——— und Raudleiften. Dieſelben = unter jeiner Anle 
vor feinen lern an ber —— Hunftatademie in Leipzig gercichnet. 

i¢ Kompoſitlonen int Sinne griechiſcher und römiſcher I 
poe ber durch Rom beeinflugten Kultur der Inſel yur Jeit des 
‘Aberin, x. 


ASE@e Fp eases 


ydera cordis. 


(foctfeteres,) 


ch bin Reneas überhaupt erſt in dieſer Stunde zum erſten Male 
anjicjlig geworden,“ ſagte Saechia, wahrend fie ii 
fortmaditen und mit den Blicten —* * — 
Sie ſtand mit der Marthe, wo mat das Kalb bratet,“ meinte 
Cipriani. 
„Ach. die Marthe!" warſ Zoppola ein. , Sie | t, wie | 
ganze Zeit wohl werte, ebenfalls Geſchmack an Visa Br esi 
befommen, Sn Venedig muj jie wohl mit lauter Senatoren im Ber: 
fehre gejtanden fein, Und wos Renea Grünhoffer betrifft — wer 
vevindehle Bure Dand auszuſchlagen, Bertrand Sacchia, Wonne von 
Udine!" Bei diefen Worten fdjtelte Herr Hannibal wie ein Bofitist 
und unter feinem fadenſcheinigen Schnauzbarie zuckten ſeine Lippen por 
Wosheit, denn Tent fid) feine ſcharfen Spahevaugen nicht geirrt batten 
fo hatte Bertrand Sacchia juſt teiner Stein im Bretie bet des Haupt. 


Gin Roman aus Friaut. 


vou Otto von Leitgeb. 


mond Tédhterlein, und datum mochte es Spay geben, mit dieſet 
Sicherheit des jiidtijdyen Gecken. F 

wDort drüben felle ich fle!" rief Gipriani, „Sie tigt ein cbt 
liches Gewand; es ſticht heraus unter den übrigen.“ oe 

Die Marthe wiirde Euch wohl niche paſſen?“ mart Zoppola 
unſchuldig hin und fete zweidentig hingu: In dieſem Falke waͤre wh 
der Richtige, Cuer Anliegen vorgubringen !" ; 

Keiner achtete auf diefe Worte. Bertrand Sacchia glaubte einen 
Stachel Davin ju fahlen indeſſen war ex mun zu eifrig, ſeinen Wunſch 
in Erfulllung zu bringen, . 

Dort ftand nun Renea, Sie und Marthe Letvadpteren ein van 
Rorbe mit Blumen, die ciner gu Marke gebracht hatte, Nägeltin und 
wilde Rofen, Ritteefporn, mie ev im den Feldern landeinmicts wads, 
und große, dite Striuje von blauen Leinbliiten, welches die billiaſten 
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waren und ſchon auf mandem Mädchenkopfe im Haare gu ſehen. Der 
Feldweibel Thomas Kropp von dev Haſenwache und einige Soldaten 
ber Feftung waren in dev Réhe der beiden Frauen. 

Bertrand wollte es fury machen, denn fein Her ſchlug knabenhaft, 
als er mut vor Renea ſtehen blieb. Aber ſeiner Summe zwang er 
einen ſpaßhaft wurdigen Anllaug auf und begann: 

Jungfrau Renea, wir haben sur Erhöhung dieſes Feſtes etwas 
Neues erſonnen. Unſer luſtiges Volt möchte eine Königin haben. Und 
ſchon Gat es ſeine Wahl mit Berſtand und Geſchmact getroffen!“ 

Hier hatte Zoppola cin Sträußchen ſaſtgelber Kamilien erfaßt, 
reichte es mit einem zierlichen Knickz Frau Marthe dar und krähte: 

Wenn es von mir abhinge, teure Frau Marthe, Ihr würdel nod) 
in dieſer Stunde zur Kaiſerin von Maran gekrönt!“ 

Renea war ſehr betroſſen worden. Sie faßte es nimmer, wie 
Bertrand Sacchia die Luſt gu ſolchem Spiele mit ihr anwandeln fonnte. 
Gin Gefühl hatte fie, als ſügten ſeine Worte ihr Kränkung an, und 
bunfle Mote ftieg in ihre Wangen, Sie ſchlug die Augen gu Boden. 

Ihr felber ſeid gue Königin des Feſtes gewählt,“ ſchloß Sacchia. 

wand 2 : 

v Eine rieſenhafte Ehre!“ miſchte fich nun Zoppola ein. 

wd) danle euch!“ entgegnete Renea nad) einem lurzen Weilchen, 
und herbe Feſtigleit Mang in ihrer Stimme. ,Mbev dann habt ibe 
eure Wahl verfeblt, — ic) fann eS nicht fein!” 

birt dod! — Warum? — Weshalb?“ viefen die Frembden. 

In dieſem Augenblicke erhob Soppola feinen Kopf, ſah um fic 
wid ſchrie mit Stentorftimme: Kommt herbei, die ihr in Hörweite 
jeid! Des Feſtes Königin ſoll foeben erwahlt werden!" 

Sogleid) drangte ſich eine Schar heran, Fiſchersleute aus der 
Feftung, angeheiterte Soldaten, Madden mit neugierigen, erwartungs- 
vollen Geſichtern. Bertrand Sacchia firbte fid) rot vor Unmut. Solchen 
Muflauf Hutte ex auch frilher nicht gemacht; jest aber fing ev dariiber 
innerlich gornig gu beben an. Er warj einen giftigen Wlict auf Hannibal 
von Zoppola, der eine harmloſe Grimaffe ſchnitt, und fagte eindringlid): 

» Bedentt, Jungfrau Renea! — Denn ich glaube, Ihr habt doc 
nicht im Sinn, und zu kränlen? — Wir wählen End zur Königin!“ 

„Nehmt eine andre, — eS find fo viele Madchen da,” aab fie ver- 
legen, aber feft zurück. 

„Aber ſagt dod) Euern Grund!" rief Sacchia erregt. 

Ich möchte es nicht; — ich trage fein Verlangen danach.“ 

Dann thut Ihe mix eine Belcidigung an, mit Wiſſen und Willen!“ 
ſtieß Sacchia beinabe drohend fervor, 

Renea war ſehr bleich geworden. Sie warf einen lurzen, ſcheuen 
Blict um ſich und auf thn und entgegnete gang leiſe: „Ich kann, weiß 
Gott, nicht dafür, wenn Ihr es jo nehmen wollt! Ich bitt' Euch 
bloß, ſteht ab von bem Wunſche, der mir zuwider iſt!“ 

Ein Schweigen entſtand einen Augenblick lang. Bertrand Sacchia 
fampfte mit fic) ſelber. Dann flog ein herriſches Lücheln Mber fein 
gltibendes Gefidjt, und ohne den Tor richtig gu treffen, als fdwantte 
jen Willen zwiſchen Scher; und Exnjt, entgeanete er nach lurzem Bee 
finnen: „Wohlan! — Erwägt jedod), daß id ſelbſt gum Gauptmann 
des Feſtes bin erloren worden.” 

„So iſt es!“ riefen Cipriani und bel Caſtro dazwiſchen. Gum 
Fuhrer, der Gehorſam verlangen fann, um Ordnung und Luftigheit zu 
erhalten! — Nicht daß Mißvergnügen einriſſel — Alles ijt gehörig, 
wad ſich Sacchia ausdenkt!“ 

Wie dann,“ fuhr dieſer fort, ,wenn id) von meinem Amte Ge— 
brauch machen wollte, und Jor feinen Widerftand leiſten dileftet, weil 
id) es verlange 2“ 

Hier gab Hannibal von Zoppola dem alten Feldweibel Thomas 
Kropp mit ſeinem jpigigen Elbogen einen Stoß in die Seite, wie man 
cinem Gaule den Sporn giebt, um ihn jum Sprunge anjutreiben. 

Görſt du's, Feldweibel 2" tufdjelte ec dabei. Jehzt will er gar 
bejeblen! Iſt es ridjtig, wenn der Fant deines Hauptmanns Todjterlein 
etwas bejeblen will, was ifr gegen den Willen geht ?* ; 

»Dbo! Oho!” ſchrie Thomas Kropp, ſogleich (osplagend, „Dies 
geht ber Eure Befugnis, Here Bertrand! Soldje Ehre läßt ſich nicht 
bejehlen! Hort Qhv's?" wandte er fid) an die Soldalen. „So was 
befiehit ſich nicht, Here Berteand!” 

» So was befiehit ſich nicht!” briillten die Soldaten verſtändnisvoll, 
trogdem fie daum recht wußten, morum es. ſich Handelte. 

Außen an diefent Kreiſe Hatten ſich inzwiſchen einige von dex Feſt⸗ 
wade eingefunden; es waren die Sommerhirten, an den angen, bee 
banbderten Flegeln ju erfennen, die fie, auf ihre Würde ftoly, in die 
Habe jtrectten, 

„Ordnung! Ordnung!“ ſchrie der eine mit weinjeligee Stimme, 
ohne gu bemerlen, daß Here Bertrand felber in dem dicker werdenden 
RKniiuel ftand, 

„Stoßt nicht wie die Kälber!“ rief ein andrer. 


— —— 


So was befiehlt ſich nicht!” ſchrieen die Soldaten von neuen, 
„RNehent Frau Marthe, rat’ ich Euch!“ krähte Zoppola. 
Bertraud Sacchia ſiampfte wittend mit dem Fuße auf. 

„Seid ihe von Sinnen?“ herrſchte ex die Leute an. „Was ſoll dies 
Gedvinge? Wollt ihr mix wohl Blok geben oder nice?” 

Nur nicht befehlen, wo's nicht hingehort!" rief Thomas Kropp 
nochmals, da er nicht verwinden konnte, daß man ſeines Hauptmanns 
Tochter einen Zwang anthun wollte. Ueberdies war es ſehr gelegen, 
den Anlaß ausjunuten, damit Marthe Fink wieder einmal bemerfen 
fonne, von wad fiir einem Zeuge ein Mann wie Thomas Kropp gt 
moben jein müſſe. 

Inde ſſen hatte Zoppola mit ſeinen knochigen Schullern, und indem 
er mit ſeinen großen Füßen andern auf bie Hacken trat, unauffällig 
einen Durchgang fiir die zwei Frauen freizumachen verſtanden. Sie 
waren aus der Enge geſchlüpft und ſchritten ſchon über die Wieſe fort. 

Dinter ihnen erhob ſich Laem und Gezänke. Die Sommerhirten 
wollten ſich wichtig machen und wagten Thomas Kropp anzugehen. 
Soldaten miſchten ſich ein; ein richtiger Streit ſchien in Gang zu 
lommen. Sacchia ſpruhte Gift und Galle. VBeſchämt und gedemütigt, 
wie er ſich durch bie hochmütige Laune des Mäbchens dünliec, hatte ex 
am liebſten das ganze Treiben gelaſſen, wie es gehen mochte. Nur 
daß in dieſem Augenblicke fein Stolz ſich wild und gehäſſig in ſeiner 
Vruſt erhob. Ev biß die Zahne zuſammen, flies mit beiden Armen 
ſeine Nachbarn zur Seite und machte ſich aus dem Gedränge los. 
Bald blieben nur mehr cin paar Hadernde ſchreiend auf dem Flecke 
zurück, wo die feifende Blumenfrau ihre wmgeftiirgten Körbe wieder 
aujrichtete und Hannibal von Zoppola, dex mit weit geſpreizten Beinen 
vergniiglich in der Mabe ſtand und ein leiſes Liedlein pfiff, denn es 
war ihm gang ausnehmend luſtig gu Mute. 

Ich fage euch bloß,“ wiederholte ex endlich, als ob nod) jemand 
an jeiner Seite wire, meine Naſe ſchnuppert fdjon den Regen, und 
unterdefjen find, wie ic) ſehe, die Wolfen fo hod) geflogen, bap es 
nicht einmal Ubend wird, bevor fie und erreichen.“ 

Damit ſchlenderte awh ex davon, — 

Devweilen Hatten cinige fröhliche Burſche jenjeits der Wieje, um 
den Maibaum herum, dex ſchon gepliindert war, einen Reigentang gu 
ftande gebracht, der alled junge Boll in ſeinen Kreis gezogen batte. 
Gin Fiedler und zwei Bläſer, die an dem weißgeſchälten Fichtenſtamme 
in dex Mitte lehnten, thaten mit eifrigen Fingern und gefdjwollenen 
Baden ihr Beftes, und unter Laden und Gingen drehten ſich um fie 
her im votgiifdenen Abendſchein die Paare. Dort unten in dex fliegenden 
Taverne, wohin ſich ob des wiedergemonnenen Friedens die Feſtwache, 
die Turlen, die venetianifden Gondelfihver und die bebinderten Sommers 
hivten gejammelt fatten, war nun das Feſtgetriebe wie in zwei grofe 
Gruppen auseinanders und wieder gujammengefloffen. 

Gin haarfeines Sprühen begann jetzt von bem grau und rot ge 
ſärbten Himmel herunter. Darum kümmerten fid) aber die Vergnilgten 
fange nicht, auc al das vertretene Gras fdjon feucht gu ſchimmern 
begann und das Abendrot allmählich verblaßte. 

Herr Bertrand fcjlenderte und ftand mißmutig da und dort. Die 
Feuchtigleit hatte die weiße Straufenfeder ſeines Baretts ſchon traurig 
verlnickt, und ab und gu fuhr ev ſich mit den Händen übellaunig über 
bie nah werdenden fammetnen Aermel feines Wamſes. Won feinen vore 
nehmen Freunden wollte ſich feiner mefr auf der Wieſe finden faffen. 
Gipriani und del Caſtro Hatten fid) unter die Tanzenden gemiſcht, um 
mit den Landmdddhen gu ſchäkern. Schreien und heftige Gegenrede ans 
dem Gedränge ließen erfennen, daß fie fid) dabei micht ſehr gebilhrlich 
benahmen. Ram ſolche Unruhe, fo erhoben die Muſilanten jedesmal 
die Stimme ihrer Inſtrumente mit aller Muslellraft. Die zwei Flöten 
bliefen ineinander, daß the Mißllang die Ohren durchſchnitt, und die 
Beige ſtrich elendes, herzzerreißendes Gequietſche aus ihren Saiten, dah 
einem Hiren und Sehen vergehen mochte. ; 

Endlich verloren fic) immer mehr Menfdjen von der Heide weg. 
Der Regen gewann die Oberhand; ſchon war der Boden durchnaßt 
und das Erdreich moraſtig. Dann ſchien es, als fSnnten die Zecher 
in dev Taverne die Luſtigieit in der Nachbarſchaft nicht mehr ertragen. 
Larmend und ſchwerfällig vom Weine wollten fie fic) dazu gejellen 
und prablten mit lächerlichen Worten von ihrem Anfefen und ihrer 
Warde, Bertrand Sacchias jtolyer Sinn erfuhr einen harien Stop. 
Nicht cinmal die feile Schar der Feſtwache hatte gegiemend ausgehalten. 

Geftern waren die dreißig sur Not nod) beiſammen gewejen; heute 
waren fie auseinanbdergeflogen wie Speen im Wind; und wo man einen 
von ihnen zu Geſichte belam, war ex angetrunlen umd benabm fic 
widerhaarig und rinfeflichtig zwiſchen dem Leuten, die teilweije mit 
Spott, andernteils mit Geringſchaͤgung und Feindfeligheit die Zudring⸗ 
li von wieſen. 

a a dod) an euern franzoſiſchen Ritter!” hieß es. Der 
joll auf cud) ſehen, befoffene Rotte!* 
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Laßt euch von eurem udineſiſchen Grafen Wein vorjeyen!* ref 
cin fares nt jeid ihe wenigſiens wegzubelommen, ifr Stdxen- 
jriede !* ; 
; Auf einer entlegenen Stelle fam plötzlich ein Rouffandel in Gang. 
Seit des Kaifers Banner auf den Zinnen von Maran webie, hatte 
jis) feiner der Leute von Viuzzana im Gebiete der Feftung zeigen 
diivfen, denn zãhe Hatte ſich die Erinnerung erhalten, wie jene damals 
hinterhaltig, gleid) Strauchdieben, da und dort den Velagerten die Zufuhr 
abgeſchnitlen hatien. Nun eben hatte man einen Burſchen vor Maggana 
entdectt, dew die Neugierde an dem Feſte im Schuhe des Zwielichts 
bis unter die Leute verlodt hatte. Kaum wurde ev erlannt, waren die 
Fauſte ther ibm. Zwei vow der Wache miſchten ſich ein und wollten 
ifm gar ſchühen. Da ging es fiber dieſe her. Der eine war ein iiber: 
manger Sommerhixt, dev mit feinem bebänderten Flegel um ſich juchtelte. 
Gin hagerer, brauner Fiſchersmann entriß ihm jedoch ſothane Waife. 
der Eindringling entjdpliipfte darob, dafile lagen jedoch die zwei Wachen 
alsbald elendiglich zerbleut am Boden. Tun jchien ſich alles in woiiftem 
Geſchrei und draͤngender Verwirrung durcheinander zu ſchieben. Die 
Dammerung und die Feuchtigkeit goſſen trauriges Dunkel Aber die Heide, 
der Regen wurde didjt und ſchwemmte dariiber fort. 

Sere Fefthauptmarn!” rief Hannibal von Zoppola höhnend. „Seht 
Ihr denn gar nicht, wie fich Eure Unterthanen auf die Sdyidel Mopfen?” 

» Magen ſich die Beſtien meinethalben erwürgen!“ knurrte Sacchia 
und wandie fic) zornig ab. 

Det Caftvo und Cipriani fomen fiber bie Wieſe daher und nahmen 
ihn in ihve Mitte, Sie gingen auf das Thor der Feſtung yu. Bon 
den Gdelleuten bleh der einzige Hannibal von Zoppola nod) eine Weile 
niviict, Gr wanbdelte, des Regens nicht adjtend, herum, wo er nod) 
einzelne Gruppen beiſammen fah, und blidte halb ſpöttiſch, halb finfler 
auf diefe traurig abjterbende Feftlidjteit. Schließlich blieb ex, vergnüglich 
ichmunzelnd, vor dem Maibaum ſtehen. Denn als galte 3, alles Bers 
zagen mit Mannesmut zu Aberdauern, hatten ſich die drei Muſtlanten 
dort zuſammengedrückt, gleich einem lebendigen Wahrzeichen der Stand⸗ 
haftigkeit, und blieſen und fiedelten, was das Zeug hielt, gang ju eignem 
Plaͤſſer, als ob es and ihrem Himmel niemals gu regnen vermöchte. 
Dieſer Anblick bewegte förmlich Herrn Hannibals ledernes Herz. Er 
blieb ſtehen, ſah mit einer Art von Ruhrung anf die drei ſchlotterigen 
Gefellen hin und grinſte vor Vergnügen. Sodann aber entſchloß er 
fich gu einer That, wozu ſich Hannibal von Zoppola nur unter villig 
außergewöhnlichen Umſtaͤnden verſtehen Conte. Er griff nämlich langſam 
in die Taſche, holle cin Silberſtückchen Hervor, das ihm nicht gu dicklich 
fdjien, und reichte es mit ausgeſtrecktem Arme dem wackeren Kleeblatte 
hin. Augenblicklich verſtummte die Muſita. Die drei ſuhren dem Arme 
ſtunnn entgegen und haſchten gleichſam mit Händen und Mäulern nach 
ber Gabe. Darauf machten fie alle drei einen tieſen Bückling und be- 
gannen ſofort wieder ihe Spiel. Verrückte Tine hüpften, ſprangen 
und drehten ſich in der Luft, als vermidten fie auch ganz fiir fich 
allein einen Tang aufzufuhren. Als ſich aber num auch Roppola mit 
langen Storchſchritten jortmadhte, laften fic) die drei Schatten in flummem 
Einverſtandnis vom Maibaume ab und folgter ifm in gemeffener Ent: 
fernung durchs Thor hinein. Sie ſpieiten, daß die Pfeifen beinahe 
entzwei gingen, eine Art von rafender Fanfare. Zwiſchen den engen 
Mauern gellte es bloß fo. Und mit ſolchem eigenartigen, auszeichnenden 
Geleile ging Herr Hannibal als der Letzte von dieſem Feſilage heim, 

‘Die nod) Luſt dazu empfunden, hatten ſich in dev Taverne am ‘Plage 
zuſammengethan, ded Hauptmanns Grunhoffer Wohnhaus gegenüber. 
In Hintergrunde des großen Gemaches branute dort bas Herdfeuer, an 
welchem die Wirtin wd ihre Mägde geſchäͤftig waren. Bon den naffen 
HMeidern dev Gajte ftieg Dunſt auf und ftodte im dem niedrigen Raume, 
und es buftete nad) den Fiſchen, die in Del geſchmort wurden und int 
den Pfanuen praſſelnd fiber der oſſenen Gut lagen, Wn den Tiſchen 
im Vordergrunde hatten die’ Gijte Platz genommen, fo gut es fiir 
einen fo ungemdbulidien Andrang gehen wollte. Ginige Taiglichter in 
mejfingenen Leuchtern flanden umber; laum daß fie diefe feuchte Dams 
merung mit ihrem Scheine yu beherrſchen vermochten. Berteand Sacchia, 
der Hauptmann Grinhoffer, bel Caſtro und Cipriam fafien in einer 
Ede. Zu ihnen gefellle fitch nun aud) Hannibal von Zoppola, als ob 
ev nicht im geringſten die ſcheelen Bide gewahrte, womit die dvei 
Udineſer ſeine Anlunft begrüßten. Seinem Kameraden Grünhoffer 
gegeniiber Ties ex ſich nieder und begann mit dieſem alsbald gu potu—⸗ 
lieren. Die _Erdfriigtein fiillten ſich immer vafeyet wieder mit dem 
idwweven, Duntein Friauler Weine, am dem fie fic) giltlid) thaten, 
All nählich ſchien feine geijtige Kraft aud) die fleinen Wihlone in der 
Tafelrunde auszugleichen. Die filnf Tiſchgenoſſen ftiehen fleißig mit: 
cinandex ait, und als Hannibal von Zoppola nun, da ſich dev ũbrige 
Raunt ſchen ziemlich geleert Hatte, mit rauher Stimme cin Soldatentied 
anhub, fielen fie alle ein und brüilten den Chor dazu. Wurde Zoppola 
aber fangedfroh, fo war dies flix Grunhoffer immer dev Augenblict, 
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wo er fic) ber Gefahe bewußt wurde, die ihm drohte. Aljo bedachae 
ev feinen Ructzug. Schon hatte Cipriani fein BWams anjgetmipjt und 
lehnte ſchlaftrunken an die Wand zurück. Die gwet andern UÜbineſer 
lagen mit den Ellbogen am Tiſche, blickten ſteinmüde vor ſich hin, 
thaten aber deſſenungeachtet nod) mit, wenn Zoppola fang — aber 
bloß ſtreclenweiſe. In einem gelegenen Augenblicke erhob ſich Grinheffer 
und drückte ſich nad) Hauſe. 

Herr Hannibal blieb einſtweilen nod) lerzengerade und ungetellbeen 
Sinnes figen. Zuletzt, weil mit den zwei übrigen doch nichts mehr 
gu beginnen war, ahm ex Bertrand Sacchia allein aufs Korn. Er 
ſchenlle ihm dad Töpſchen immer wieder ſelbſt aus dem ſchweren Schanl⸗ 
truge voll und wollte nicht mehr aufharen, mit ihm anzuſtoßen. Junerlich 
weidete er fic) an dem Fortſchritie ſeines Sieges. Dev franzöſiſche 
Ritter wurde immer bleicher und bleider; jeine ſchwarzen Ungen wurden 
fleim, trib und ftarr, und weil ex ſich ſchon gar nicht mehr zu regen 
wagte, fa er ſieif wie Holy da, Zoppola aber plauderte dem Tey: 
finnigen ſcheinbar ganz gutmiitig allerlet vor, und nun fragte ev: 

Ihr fdjeinet mix gänzlich trübſinnig ju jet, werteſter Herc 
Bertrand! Ware es etwa, weil der lauſige Regen diejen Feſttag wäſſerig 
au Ende gebradjt hat? Oder follte es fein, weil Guer beftiger Wunſch. 
als beweibter König unter jenem roten Felte auf dec Wieſe zu figen, 
nicht in Erfüllung geqangen? — Qa, ja, Bertrand Sacchia! 

DPerrengusft, Aprilenwetter, 
Fireuenlieb’ and Rofenblatter, 

Wurfel. Karten. Federn[piel 

Berleht'n fic) oft. wee's glauben will. 

Jn wãhrendem Schweigen flacerte in Sacchias Brujt ein ungeheuer 
gxopes, dumpfes Hafigefiihl; am liebjien Witte ex jeinen Steinfrug auf 
Zoppolas fahlen Affenſchädel geſchmettert. Da ihn aber fo ein elendiges 
Ohnmachtsgefühl davon zurũckhielt, war ex es, der den Macken dude, 
als ob der gegendber ifn mit eiferner Fauſt niederbielte, und fejliefilid 
zerſiel Die lehle Stroft Herr Berteands in diejem ftummen Zwetlampfe. 
Gr lefinte fich plotzlich gue Seite, ſtieß an del Caſtro, daß diefer gröhlend 
vor der Bank rutfchte, und legte fic) anf den Rilcken nieder. Hannibal 
von Zoppolas grimmige Frake evaitterte darob vor teuflijdyem Baden. 
Bum lehlenmal leerte ex den eignen Rrug, warf noch einen Blick durdy 
das verlaffene, qualmende Gemach, Freugte jeine Arme auf der Tifa: 
platte, ließ feine fnicherne Stirn darauf fallen und fing augenblids 
mit ganzer Lungentyaft zu ſchnarchen an, 


* 

Mitten in der Nacht erwachte Bertrand Sacchia. Er hirte die 
ſchweren, röchelnden Utempiige der Schlafenden um fich ber und umfle 
fich cin bißchen befinnen, ebe ihm for ward, wo er ſich beſand. 
Mehrere Stunden hatte ex wohl fdjon geſchlafen. Leiſe frdjtelnd zog 
ex die Schultern zuſammen und Widte in dev Dunfelheit des Raumes 
um ſich. Dann fanden feine Augen die Thür, deren Ausſchnitt vow 
bleichen Lichtſtreiſen hingeztichnet max, die durch die Rigen ihren Weg 
hereinfanden. Un der Schwelle drang ein unſicherer Schimmer herein 
und flop ein Stückchen weit über die Steinfliefen aus. 

Rein Laut traf fein Ohr; dee Regen mußte aufgehort haben und 
bie Nacht volllommen Har oder dex Morgen ſchon nahe ſein. 

Gin widriges Gefith! pactte ifm an. 

Nach einer Weile erhob ex fic), machte ſich über den am Boden 
— del Gaftro hinter dem Tiſche hervor und tappte ſich bebutjam 

imaus, 

Dev Himmel ſtand ftill und fternenhell üher feinem Saupte. 

Er hemmte feinen Schritt inmitten des Plagdjens und fab, als 
fiberfegte ex etwas, gu den Sternen hinauf und dann auf das Haus 
bindber, in weldem Hauptmann Grinhojfer dabeim war. Es lag je 
full wie die übrigen ba, mit offenftehenden Fenſtern, die wie Mugetts 
höhlen die Mauer durchbrachen. 

Rivgends bad leiſeſte Geräuſch, dev geringite Ton, Wiles Leben 
{chien aus der Feſtung gewichen. : 

Sacchia enthejloh fich. Er juchte nach dem Stalle, wo fein Beaune 
Platz befonunen. Mit einige Wiihe gelang e3 ihm aud, das Satlelzeug 
ausfindig zu machen und feinem Tiere aufzulegen. Gin Knecht taumelte 
auf iiber dem Rumor. Der Mann ſchimpfte und polterte, bis er Herts 
Bertrand erlannt und ein Geldftict zwiſchen den Fingern fablte. Endlich 
konnte Sacchia das Pferd aus dem Stalle ziehen und führte * 
behutſam weg. Auch den Thorwart verſtand er geſilgig zu machen. 
Jenſeits der Brücke ſchwang ex ſich in den Sattel und ritt fiber Die 
Heide fort, Darauf ftauten fich in leijem Vrauen die ſahlen Nebel: 
jireifen der Sommernacht. Hier war der Feſtplatz, in einen Mont 
von bieichem Dunjt gebiillt, der dem naifen Boden entwachſen. De 
und dort, unter den Breulerverſchlägen, lagen Menſchen sufammen- 
gefnauelt: Markileute, die hier nächtigen mußten, weil fie leinen andern 
Umlerſchlupf gefunden. Gejpenjierhaft mit ſeinem weiſſen Stamme ragte 
der Maibaum in die Luft. Als Sacchta an ihm voriibertam, horte & 
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oben iat leiſen Luftzuge das Fichtenſtämmchen ächzen, das an jeiner 
Spike feſtgebunden war. 

Num viejelte ihm von dev Kahle und dex ftarten, feinen Nachtluft 
jeltjame Empfindung fiber den Leib. 

Seine Schläſen drückten, als prefite dad Blut gu hejtiq in den 
Adern; cine Art oon trawumbafter, dod) ervegter Etinnnung, in der 
Gedanlenſchatten ſich jagten, erfüllte ſeinen Sopf. Tro der bellen 
Nacht jchien ibm, als fafiten feine Uugen die Himmelsrichtung nicht, 
wohin ex wollte, und zuweilen knidte mit einem Male fein Nacken 
wiedey ein, als miifje ihn trotz allem Schlaf und Mäüdigkeint Aber: 
mannen. Darn gab ex ſeinem Pjerde den Sporn und bielt es anf 
Den weitum reichenden ſchwarzen Schattenſtreifen gu, dex den Saum 
der Walder bezeichnele. 

Dos höhniſche Verslein Hang thn in den Ohren, das Hhamtibal 
vor Soppola thm zuletzt nocd) oorgeplappert. Cr knirſchte mit den 
Habre wid ballte die Faujt wer den Bagel, ald ware es die magew 
Gurgel Diefes efligen Geſellen. Dem wollte ev gerne den Atem ab: 
drücken! 

Jehzt ſchlugen die Huſe des Pferdes auf dem Waldboden, dumpf 
wid ténend, und manchnal ftolperte bas Tier fiber einen Wurzelſtrang 
Manchmal tvat es auch in eine Lode; das Waſſer fprigte an ſeinem 

- Meibe hinauf. 

Zwielicht vann zwiſchen den ſchwarzen Stonnner, Do wud dor 
ſchien ein hellerer Fleck zu ſchwimmen. (in Vogel erwachte im Geäſte 
und flatterte verſcheucht durch leije raſchelnde Blatter. Schatten huſchlen 
lints und rechts durch das Dickicht, Aher das Moos, das Heidekram 
nnd Die Farne, ſchwärzlich ſilbergrau von Tautropfen. Schatten wan 
Delten Ling des Weges, odex fie drückten fidy they ins Geſträuch 
Mandal ſtanden fie dort, weiter porn beijammen; ſie wollte nid)! 
Blok machen. Das Pferd ſchnaubte, als ginge es cinem Feinde eni 
gegen. Manchmal ſchien eS zu ſiuzen und ſchlug furchtſam die Ohren. 
Zaechia atmete fury und ſchwer. Es war gerade, als müßle er dae 
Tier mithfam von der Stelle treiben. 

Endlich verlieh der ſchuale Weg den Waldſtreifen und filhete any 
eine Lichtung heraus. (in Aeckerchen fag zur Rechten; ein wüſte! 
Vattenjaun jog daran bit. Uv ſeinem Ende ſiand, in der Dammerung 
wie cin ſormloſer ſchwarzer Klumpen anzuſehen, eine niedrige, lang 
geſtreckte Hütte, ein armſeliges Gehöft. Sein trefaegogeneds, ſchweres 
Strohdach ſah aus, als hatte die Nacht abgeriſſene Regen ihres Mantels 
darũber hingeworfen. 

Sacchia exfannte jetzt. wohin cr geraten wor. Ta blitzie im 
durch Die Gedanken, bier cin Weilchen anzuhalten. Er zog den Zügel 
der Beaune ſpihte die Ohren, witterte in Die Luft und wieherte. sein 
Yaut gab Untwort, Yor der Hiitte jprang Bertrand Sacchia ab, Nuipfte 
den Sigel an Den Lattengaun, trat an die niedrige Thür und podhte- 

Allſogleich vegte fie) mun jemand im Innern dee Hiitte. Das 
Winislaub eines Lagers raſchelte, und eine ftarfe Frauenſtimme vief: 

3 iſt Nacht und Frieden in den Häuſern! — Wartet auf den 
Tag oder ziehet Gives Wegesd fort, und Bott ſchütze Euch. wer Ihr ſeid!“ 

„Ich bin es — Bertrand Sacchia!“ rief er zurüct. Mo mich 
ein, Pascutta!“ 

Er hörte, wie bas Weib ſich fofort erhob. 

Ich Comme!" antwortete fie. 

Er horte, mie fie mit dem Steine Feuer jehlug, und alsbald ſchob 
jie Den Thieviegel zurück. Unter der nicdrigen, rauchſchwarzen Bohlen: 
Decke teat Sacchia in ben tiefen, dunſtigen Raum. Er war Küche und 
Wolmung zugleich. Kein andver Hausrat jtand übrigens darin als 
ein Eyind und Pascuttas Bettlade, mit dem Fuſſende geqen den Herd 
aeviictt, auf defien Backſteinen ein dicer Holsfloh ſchwelte, ore Feuchtigleit 
der Luft aufſuſaugen. In einer Gefe ftand eine Bank und ein wackeliger 
Tijeh. Neber diejem hing an einem Drahte eine Ceine blecherne Ampel, 
Deven Oelſaden run cin trages Flänunchen ndhete und dabei leiſe tnifternde 
Funtchen won ſich ſtieß. 

Pasrutta neſtelte ſtumm an ihvem ſtleide, ſetzte ſich auf Das raſchelnde 
Vett und blickte fo ruhig und wach nach dem Veſucher, als kennlen ihre 
ſchwarzen Mugen die Schwere des Schlaſes nidht, 

Here Bertrand aber warf ſich auf die Bank, ſchob fein Bavett mit 
anruhiger Hand Goer den Tiſch fort, ftrich ſich durch das wirre Haar 
itd ftarrte vor jich bin, wie in tiefem Sinnen. Es würgten Worte in 

| iver Keble, aber im Mugenblicte wollte es ihm gar nicht far werden, 
warum er fice hereingefommen, Derm dev Boden brannie ihm dod) 
unter Den FAFen. 

Gin Schauer, dev über ſeinen Riiden flof, vilttelte ibm auſ. Und 
als hatte ihn diejer zur Beſinnung gebracht, begann er, it Leidenſchaft 
ausbrechend, ploͤtzlich su ſprechen. Zuerſt, als wire ex des Lebens jalt. 

„Was foll mir weiter fold) elendes Daſein wie dieſes? — Bin td) 
| Daj geboren, dan ich mein lebelang Mehlſacte, Gewürze und Krautköpfe 
| ber bas Wajjer filhre, als cin bejcheidentlider Handelsmann mein 
j 201 18d. 5p. 


Sirn abquilend, wie ich ben reichſten Zins aus meinem Gelde ſchinde? 

Coder follte id) bei meines Vaters Gewerbe geblieben ſein, Korn gu 
mahlen, altes Eiſen Iiſammen zu handeln, dem Bauern den Spaten, 
dem Schmitde die Nagel au verkaufen? Was fiir eine andre Luſt, 
wenn das Eiſen au Stohl gehärtet it, die Sonne auf cite Klinge 
Wye, auf einen Harniſch um die Bruſt! Die Zeit ijt groß und 
lebendig, und wir alle leben dennoch dabin wie armſelige Sehluder, 
ohne Traum, ohne Sehnen, obne Durſt nad) ihvent Glan! Da! 
Nein ! Mich dürjtet, jag’ icy dir! Ich durſte ich leche! 
Wid) verlaugt fo oft, mit wilder Sehnſucht, dieſen Trödel hinzuwerfen, 
Den Stimmen gu gehorchen, Die mein Innerſtes erfüllen —“ 

Ermſiſdung ſchien ſein Wort ahzuſchneiden. Er ſchwieg wieder 
tnd gqrũbellte. 

eta! Wold hab” id) ermorben! Ich babe Site voll Gold, 
daz mic gebiri. Wenn id) meine Hände darauf lege, fann id) mit 
den Fingern das falte, ſchöne, köſtliche Metall jilhlen, Sey kann die 
Sade voll Gold zuſammenſtellen, ich Cann mich ſeſt und bequem davauf 
ſehen, mie auf einen Stubl. Oder id) kann mir ein hevvlidyes Lager 
darauf bereiten, DAR ih mich gamz Savant auszuſtrecken vermag. Dann 
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fe ich bad gelbe, feurige Gold, alé hatte es eben, an meinem gangen 
ea 38 —** viel Gold in meinem _ unendlich vieles 
thun, mou fein andrer im ſtande ijt. E ſtahlt aber auch mein Derg. 
Gs legt einen feften, unducchdringliden Panjet um meine Vruſt. Einen 
Panger von lauterem Bolbe —!“ 

Pagcutta Augen degannen gu glänzen. Ex hatte ſehen ſönuen 
wie fie aus dem Schatten hres Winlels hervorleuchteten. Denn fie hielt 
ibve Bide unvecwandt auf ihm geridjtet, Wn ive Munde grub es 
rie ein Ladheln. . 

Was hat es mir jedoch Sis fest geniigt ?* fube ex jort. Ich 
barf ‘ben Girofen Dienfte ecweifen, dary mit Wagen und Gefabren 
fremden Ruhm vermehren. Sie jchenken mir Vertrauen, oder fie thun, 
al ob fie es ſchentten. Die Benetianer ſchrneicheln mie mit großen 
Briefen. Der Koönig von Frantreich hat mich gum Sitter gemacht. 
Mifteauijd) und hinterliſtig wird dee eine jein wie dex andre! — 
Freunde drängen ſich an mid) und vergniigen. ſich an meinem Tiſche. 
Darf ich einem eingigen trauen? — Glang und Ehren winfen mit... 
und ein einfaltiges Nädchen darf mid) dennoch verhöhnen! Ich hab" 
gedacht, es feien Krüſte in mein Leben gelommen, die alles in Frieden 
verfabnien — dod) alles ijt Trug und Spielerei für lindiſche Herzen. 
— Dber giebt es ſolche geheime Krafte, Pascutta? — Giebt es Sauber, 
fo jij wie die Didjter finger, und Herzen, bie wirllich nach Liebe 
benehren ? Wo iſt dad viele Schone, dad die Welt in ſich bergen foll 
imd wovon die Menfdjen fafeln? Die, die fein Biel und feinen Mut 
haben? — Udh, alles das ift albernes Geflunfer uud weibiſches Ge · 
plãrre! — Die Qiebe?! — Was ſoll die Liebe? — Sie ijt fiumm, wo 
jie bevebt fein jollte... Sie ift ſcheu... Sie ift feig... E38 verweht 
jie ein falter Windſtoß. Gin einziger Augenblick des Haſſes wiegt ein 
Jahr von Liebe auf. — Gs zerſtört fie ein einziges hartes Wort. — 
Sie erſtickt in der Freude. Sie evtrinft in den Thränen. Sie ver- 
ſchmachtet in der eignen Blut, Sie erblindet an dem Tageslichte des 
Gebens. Sie erlahmt auf ſteinigem Wege. Sie verivet ſich, fie findet 
fich nidjt wieder, wie ein ſcheu gewordenes Pferd in einem frembden, 
finjieren Walde. Sie iſt wie eit füßliches Gift, das im Nu durch alle 
Mdern vinnt; aber nur dad Herz filllt fic) davon mit Feuer — die 
Meme werden ſchlaff. — Wie in einem weichlichen Daunenbette wälzt 
mon fid) in dev Liebe, und alle Träume werden träge und Oppig 
zugleich, Daf die kühne Luft am Leben ſchwindet. Ya, mit Verblendung 
ſchiagt fie die Mugen, und die Tage rinnen dahin, als follte man von 
ungefabe ſein Schictſal finden, ftott mit entſchlofſenen Händen daran 
zu bauen . .. Ich kräumte und ſann und habe mir alle Gedanfen 
Juſammengetragen, und dod) bin id) träg geworden, faul und une 
entidjlofjen, als ſtände nidjt alles fonnenflar vor meinen Blicken. Ich 

brauche den Tand mur mit den Fifer gu zertreten und meine Hinde 
ju reget, wie id) hatte thun follen, ſchon lange fer. — Ich brauche 
* * lachen über die Liebe, damit ihe Bild zuſammenfällt wie 
taub —" 

Was faſelt Fhe von dec Liebe, Vertrand Saechia?“ ſagte num 
bas Weib, ba er abermals ermũdet ſchwieg und feinen Kopf in beide 
Hande ſiuhte. Gin ſpottiſches Lächeln zuckte um ihren Mund. Oder 
habt Ihr Euch gar yu wohl die Zeit vertrieben beim Vitusfeſt, und 
nun macht ſich der reichliche Wein Euch ſelber zum Widerpart? Wohin 
ſeid Ihr des Weges um dieſe ungewöhnliche Zeit? Mir deucht, zu 
jeblafen wire Euch das Rechte! 

; Ich will fret werden!" rief ex, ploglic) wieder lebendig, mit 
jaber Leidenſchaft. Ich wilnjchte mir eine Aufgabe, ſtolz und felten, 
voll Lockung und Geſahr. Bch wünſchte, daß ic) meine Kraft, meine 
Qt, meinen Mut und mein Gold dafür einſetzen könnte. Eine Schar 
von Tapferen ſollte mic) umgeben. In unſern Herzen follte bie Be 
geiſterung flammen, und unſer Gebet ſoll unſre Rache fein... Mit 
Liebe, mit Haß, mit uhm und Gewinn woilten wir flillen unſern 
tiefen, brennenden, ſchrecklichen Durſt. Joh wimſchte dies Leben dee 
Nichtigheit von mix gu werjen, und ſtatt defjen mich zu regen und ju 
fimpfen und jl ſiegen oder gu fierben, weil id) fo fediyend dürſte — 

Das Weib erhob fidh, unruhiges Feuer in ben Augen. Sie jtand 
aufrecht ftill; ihre ſehnige Geſtalt nahm fic) ſeltſam hoch und duntel 
aus in dem duſteren Lichtſcheine unter Dev niedrigen Dede, da fie fo 
ploͤtlich aus dem Schalten ſich aufgerichtet. 

Sie ſirich thre Haare aus dec Stirn juriicé und atmete tief auf. 

Seltſame Reden ſchlägſt du an, Bertrand Sacchia!“ ſprach fie 
langjam, und ihre Stinume bebte wie von geheimer Schwere, die dieje 
Wore in fic) trugen. „Mir iſt, als jitterte dabet cin Hrennender ‘Pfeil 
in meinem Herzen —* : 

lind du verſtehſt mid)!" rief ex aud und maf fie mit plöhlichem 
Erſtaunen. Du verſiehſt alles, was mic) bewegt; das weiß ‘on * 
eignes Leben iſt einſam und furchtbat geworden und dde, durch Mord 
und Raub. Wie cine Wölfin hauſeſt ou verlaſſen im Walde und weißt, 


wie alles gelommen! Brauchſt du noch andres, um meinen Drang und 
meine ftiemifdje Unruhe gu begveifen, fo gedente dev ſernen Feit, mo 
Mord und Elend unter euch gewiltet, das Land in FeindeShinden, eure 
Aecker wiijt, eure Dieher vom Feuer zerſtört gelegen? Jener eit, wo 
ener Blut in Strömen geflofjen, wo euve Kinder nach den Batern, care 
Frauen nad) den erſchlagenen Männern jehrieen!* 

Pascutta zuctte zuſammen. 

Groher Bott!” ſtoͤhnte jie. 

Sie ließ ſich wieder auf das Lager ſinlen und verhüllte ihe Geſicht 
mit beiden Haͤnden. 

Lange blied es ſtille. Nur hin und wieder kniſterte ein Fünlchen 
vont Oelfaden dex Lampe. Draußen ſcharrte das Pferd uncabig den 
Boden. Bertrand Sadia jprang auf. 

„Schläfft bu? — Wache, fag’ ich dix, Pascutta. wache! — Vieles 
fonn id) machen mit meinem Golde, und aud) du folljt davon haben. 
Wade! Wade! Set gewärtig! Horde auf den Schrilt, dex ſich vow 
Walbe naht! Schieb ben Riegel zurück, wenn es an deine Thiic pecht! 
Sei gewartig, denn es fommt aud) noch deine große Stunde, Schlag 
cin in meine Hand, Pascutta! — Jest aber drängt meine Beit; ich 
muß beim. Mögen fie ſich dort drAben ohne mic) behelſen, wie jie 
wollen, Leb wohl!" 


Megungslos blieh bas cinfame Weib in fich gefunfen am Veit: . 


rande fijen, Bon der offenen Thür trie ein Luftyug Herein und wehte 
die Hamme des Oeljadens auseinander, daß ſie angftvoll beble und 
flatterte, 

Bald verbhallte der Huffdjlag des Pferdes im der Ferne. Und 
wieder war das Schweigen dex Nacht ringdumber. 


* 

Als Bertrand Sacdhia ſpät am nächſten Mittag erwachte, jiel ſein 
exfter Bid auf Fra Matteo, der wartend an ſeinem Bette jap. 

Der Monch nictte. 

Lange in den Geller Sommertag hinein geſchlummert,“ fagte er. 
Aber das habt Ihr verdient! Wirklich, Ihr zwingt mix allen Reſpelt 
ab. Dev Gaul mus zu Schanden geritten jein. Und Ihr ſelbſt jpiirt 
wohl tüchtig Eure Gliedmaßen ?* 

Ich war am Vitusſeſte zu Maran," entgegnete Sacchia erſtaunt. 

eh weiß. icy weifh!” jiel ihm dee andre ins Wort. „Uud trohdem 
tittet Iht gu Udine cin, bald nachdem die Gonne ſich auf den Himmel 
gehoben.“ 

Saechia betrachtete den Rätſelhaften mit Verwunderung. Hielt ec 
denn auch thn bejtindig im Auge? 

Wann ſchlaft und rubt Ihr eigentlich, Gaceio?“ fragte ex, 

Gut und gerne, warn immer ich nicht zu waren hrauche.“ ant: 
wortete Fra Matteo ausweichend. Darn heftete ex ſeinen Wirt lange 
und prilfend auf den Kegenden, wandte ihn wieder weg, erhob ji, 
ging an dad Fenſter und fehrte wieder zuruck. Er ſchien etwas zu 
fiberlegen, das ex gu ſagen hatte. Doch ſchwieg ex noch eine at 
raume BWeile, . 
tig Ihr habt gu ſprechen, wie ich ſehe,“ forderte ihn Sacdjia end: 

auf. 

So iit €3," bejahte Gaccio, „Und Jor habt es ſelbſtberſtändlich 
erwavtet, Sechs Monate find um, feid Iht in Benedig geweſen. Be 
dieſer Zeit wolltet Ihe im Haven fein. Zugleich löſt ver Rat der Seba 
dad Sdyweigen den Wiffenden. Wir miffen far und verſtãndlach 
ſprechen, ohne Ruchhalt. Es iff die Zeit dafür gefommen —" 

Eaechia richteie fic unruhig auf Sein Bric wurde lebendig und 
glanzend. Ge richtete ihn voll Erwartung auf Gaccies dunfles Geficht. 

Trotzdem habe ich ſelbſt Euch wenig gu ſagen,“ fuhr diejer fort. 
Ich fuͤhre hier ein geheimes Schriftſtück mit, das Euch alles eroffnet. 
ntworiet mix bloß vorher; eS iit euch bewußt, durch wen dee Senat 
exfulr, daß Bertrand Sacchia gu Udine der Richtige ijt, bas weiteſte 
Vertrauen gr empfangen —“ 

Ihr waret es!“ unterbrach ihn Saechia. 

Nnd it Den ſchwierigſten Blanen der Republit gu Dienſten zu 
fein,” vollendete der Mönch. Ja, ich war es. — Der ‘Profucator 
GContarini hat durch mid) von Euch erfahren; auf mein Wort bin hat 
der Rat Euch nach Benedig beitellt und die Unterhandlungen mit Gud 
Hegonnen, Ihr habt bisher gesdgert und habt Euch nicht entjchloſſen 
G3 hatte fein fdnnen, daß das Vertrauen des ates dadurch ins 
Schwanten geriet, Da Ihr jedoch heute fdjon vor Maran zurůclgelehrt. 
wo Euch vielleicht Unliebes widerfahren —* 7 

In diejem Augenblicke war es, als Mitte dad Gejchid einen Triget 
gebraucht, zu ſeiner letzten Entſcheidung. Bertrand Sacdia fuhlle gleach 
einem plötzuchen heftigen Stoße in ſeinem Innerſten, daß dee Diana, 
der mit forfdjendem Blicke jeine Antwort erwartete, einen weiten. 
bebenden, (ebendigen Kreis, in dem jich ſtürmeude Gedanfen bewegten, 
mit eben dieſem Blicde in eins zuſammenſchloß. (Borstequng falar 


— — 
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Cord William George Armstrong. 


Tur Sitter von neumzig Jahren ner 
ſchied in ſeiner Bateritadt Newenfile Lord 
Armiſtrong, ber engliſche Nanonenlonig⸗. 
Mut i, November 1810 gehoren, ſudierle 
ce die Rechtswüſenſchaft und war 
von LS2 bis 87 in Neweaſile 
alo Rechtsanwalt thatig. beſchã ſtigte 
ſich aber gleichzeilig eñrig mit tech 
iden und phufſttaliſchen Stubien 
Im Jahre 18 ſchied ex aus der 
Advrulalur ans und widmete fich 
Dem Ingemenrweſen. Er erfand 
den fydvauliidien Krau, grundete 
Bie Elswick Werle, an deren Spitze 
er bis gu ſeinem Tode geſtanden 
hal, und erfand die nach ihm bes 
nannten gezogenen Geſchüͤze Im 
Jahte ISK wurde ev won Lester 
Dex Mefchiiqgieheri im Woolwich 
Bernier, melden Poſten ex 18003 
niederlegte. Fortan avheitete er mit 
Erfolg an der Vervellfonuraiung des von ihm erſundenen Modells, 
und ſeine Giefchihgieherci verforgte Gis anf den heutigen Tag dic 
enqgliſche Marine und dic engliſche Armee mit Ranonen. Ain Jahre 
ISS7 wmurde ce mit dem Titel Baron Armitsong of ECrapſide zum 
Peer von England erhoben. 














Cord Qiltian Gesrge Hrnstrong, 


Die neuen Marmoraruppen in der Berliner Sieqesallee. 


Muto. son Goge Rupetpgy, Berlin + 


Abermals find in dex Siegesallee a Berlin goet Marnwr« 
ruppen enthiillt worden. Die cite, von Harve Magnüſſen ge 
ſchaffen, ſtellt den Nurtiirjten Joachim I. dar, unter evelrhent die 
Reformation in ber Marl Brandenburg eingeſührt wurde, Tic 


Gruppe des KertOrenn Joadin LI. 
r 


Begleithuſten geben den Warlarafen Beery den 
Frommen von Ansbach Bayreuth und den Bifchof 
Mathias von Jagow wieder, aus deffen Hander 
der Rurjiieft gum erſten Male bas Abendmahl nad 
evangelifchem Brauch empfing. Die zweite Gruppe. 
cin Bert vow Prvjeffor Wudolf Stemering, vere 
gegenwãrtigt den Honig Friedrich Wilhelm 1, it 
der Basten den Fürſſen Leopold von Wnbalt- 
Deffau und den Minifter Heinrich von Ilgen, dee 
wahrend dex Regierung ded ,.Solbatenfdnigs* dic 
auswãrtigen Angelegenheiten Leitete. 


Der neue Pompeji- Fund. 
Eede ble Meolloung Seite 257.) 


‘ Ba den Mudgrabungen int Vompeſi tft newer 
dings die Bromzeſtatue eines ghiingtings entdeckt 
worden. Dic zu den ſchönften Funden tin ganzen 
Gebiete dev verſchütteien Stadt gehört. Das Bild⸗ 
wert lag innerhalb des Pagus Augustus Felix 
suburbonus, und zwar in einen Haume, ber waht 
ſcheinlich cine Giejiee als Weekftatt gedicnt hat, 
Det cine Arm war von der Weftale todgeldft, iſt 
jedoch daneben aufgefunden und wieder augefügt 
worden. Das 1,19 Meter hohe Bildwert it von 
vorsGglidyer Arbeit und zeugt von vollendetem 
Runitgefrhmad. Der linke Arm hängt pur Seite 
des Koͤrpers herab, der rechte iſt leicht erhoben; bie 


na eure ‘SW “4 


Gee Baltea Hhal), e 
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Haare flud peledufelt, die Augen von einer Glasmaſſe. Dic Geſichts 


Aine find von zarter Anmut, Die wobl erhaltyren Füſſe ſebr ſchön. 
Tae Standbild hat bad Andiehen eines dealen Jungliugas in mann 
Sacem Miter (@phebs) and ijt ſicherlich ein Wert ariehifder Kunſt 


aus dem filtften Jahrhundert vor Chrifto. Der Cinltlerfey-antiqnanidje 
Wert Dee Statue wird anf 100000 Wark veranſchlagt. 





Grappe des Renle⸗ fricana· Wet L 


Die perstanischen Hauser in Kiel 


folle dem Abbruch verfallen, weil fie ſehr baufällig geworben find 
und dem moderne Verlehr im Wege fleben. Als unter den oer 
heerenden Zũgen Walleniteins und Tornitenfows alle Staude furcht: 
bar gelitten batten, ganje Streden Landes veridet und wnbewohnt 
waren, hielt anf Schioſt Gottorp in Schleswig Derjoq Friedrich ML. 
feinen Einzug, deſſen Hof ciner der glänzendſten wnd beriihunteften 
fener Heit war. Gin Vieblingsplan bes Oerzoas war der, den perfi> 
chen Seidenhandel und dew Handel mit dem Cricut iberhaupt 
Gber Rußland und bie Oftiee wad) Holſtein zu leiten. Kiel und 
dad vow ihm gegriindete Friedrichſtadt an dex Cider follten dic 
Hauptitapelplige file dicjen Handel werden. Tamals wurden auch 
bie ,perfianiidien Dauser’ in Kiel erbaut, um ald Speicher fier die 
i erwartenden Waren yu dicnen. Im Sabre 1688 rijtete der 
Deriog cine Expedition and, die Ruſtlaud und Perfien beſuchen 
und dort Bezichungen antnitpfen follte. Dic Expedition fam aber 
nur bis Wlosfau und teljrte im April 1495 nach) Bottorp yuriic- 
Der Herzog viiftete aber fogleic) cine zweite, größere Expedition 
aus, bie nach mandjen Fabclidjfeiten Mosfau und dann auch 
Iſpahan, die Reſidenz des Schahs von Perſien, erreichte und erſt 
nach vier Jahren zurlicttehrte. Go tnipfite der Herzog Verbindungen 
mit Walfer an, die ſonſt ſelten Verlehr mit ander europäiſchen 
Fariten pflegten. Aber die großen Erwartungen erfiillten ſich nicht; 
die Krieqsunnihen und wmandjes andre liefen den Plan nicht zur 
Entwicklung fommen. Die pperfianifden Haufer* lonnten ihrer 
eigentlichen Beſtimmung nice nugbar gemacht werden, und fo 
wueden fie gu Wohnungen eingerichtet. 





Die gerslantoten Rawat tn Hit 











Die Wicderherstellungsarbeiten « * 
= « am Parthenon in Athen. 


Gines ber ſtolzeſien Tentmale autiter 
Youtunit, der Parthenon ani der Atropolis 
pon Uthen, foll aus ſeinen Tritmurern wieder 
Aut ſtinet — Geſtalt erſtehen. Div 
Au Dicjent fied vorgenommenen Arbeiten 
find, trokdem aber fie faum nod) efwas were 
lantet hat, fot feit geraumer Seit im Gauge 
ind ahem ſich ant der weſtlichen Abſchinß· 
ſelte three — ape 

Der dee jungfeaulicjen Gittin Wthene 
genidinete Brocttempel, die edelfte Bliite 
atti{ed}<bovijcher Urehiteftur, gehörte jit Dent 
Banter, darch deren Anfſährung Perifles 
bic alte Burgaulage det Stadt Athert zu einem 
cinbeitlichen Teunpel> wid Feilbegixé qrohactige 
fier Stils — unternahm. Wurde 
der Bait aud) exft nach feinem Tode vollendet. 
fo hat Peritles doch jedenjalls dic jap ves] 
ju ih degeben und zideifellos auch die Wahl 
ded Bauplakee entſchieden. Der Parthenon, 
dag ,Slungjfraucngentady*, war zum Erjak 
eines alterent, von Peiſiſtratos errichteten 
Athenctempels beſtinunt, det vow den Lerſern 
bei threr giweiten Einnahme der Burg zerjtixt 
inoxdert war. Der Uufbau war ſchon witter 
Rimon ins Auge gefaft and im Fundament 
aud bereits begonnen worden, Leritles vers 
ſchob die Tempelantage, abe den Grundriß 
WM ändern, etwas nach Silden und gab ihr 
cite weniger langgeſtreckte Geitalt, Die Plane 
hatter bie Architellen Iltinos und Sallttrates 
cntworfen, die den Tempelbau auch aug 
fabrten und vollendeten. Tie Bauzelt währte 
14 Nohre (452 bid 433 vor Chriſtus). Ter 
Parthenon war cin ſogenannter Pteripteros, das Heist cit ringẽ von 
cines fracn Saulenſtellung umgebener Tempel vor beträchtlicher Aus 
dehuung: dex Innenbau gliederte ſich in pci prachtvoll ausgeſtattete 
Raitiee, iu die nach Often ſich djfrende Sella mit dem von Pheidias fer 
rũhrenden Goldeliendeinbilde der Gotlin und den hinter dieſer gelegenen, 
von Weſten zugänglichen eigentlichen Parthenon, das heiſtt den Auf⸗ 
bewahtungsort des veichen Kultgerätes und des nicht minder veichen und 
fofibaren Tempelichages. Als Baumaterial hatte penteliidyer Marmor vow 
tadellojer Beſchaffeuhelt gedient. Die fiinfileriiche Wirkung des Bauwerles 
beruhte weſentlich auf der haxmonijdyer Ausgleicnuug der Maßverhãltuifſe 
UND muſierhaften Wrsfiibrung aud) der gertuagjiigiaiter Ginelheit. Ten 
tlajjiichen Bauformen entiprad) dev bildliche Schmuck ded Innern wie ded 
Acufiern: dev praditootle Sellafries, die beruhmten Metopen und die herrlichen 
Giebelgruppen, Werle, die in ihrer Geſamtheit city läümſtlerxiſches Luter: 
niehmen vergegenwättigen mie die Blitereit helleniſcher Plafiie es in 
aleicher Einheitlichteit wicyt mele geſchaffen. Hat Pheidias felbft yu den 








exmabnten Slulpturen wahricheinlich auch nur dic Rompojitionen gelicieet, 
fo lebt body in den von Dex — feinee Schiller hergeſtellten Werlen 
tocfentlich fein Geiſt und fein Nauſtleriſches Empfinden. ; 
Rarhdem Ber Peahtrempel fidh faft reunhundect Jahre in fetwer erſten 
Ynlage erhalten hatte, wurde er im fünften Jahrhundert unfree Zeit⸗ 
decdmiug in eine chriftliche Rivche und 1460 nad} Pefehung Uthend durch 
die Tiicten in cine mohammedanijde Moſchee ungewandelt. Trotz dieſer 
woedhielnden Scucſfale war das Bautverl, abgeſehen von tinigen belang· 
loſen Veränderungen im Innern, bis gum Jahre 1687 alſo faft zwei 
Jahrtauſende Lang im weſentlichen unverſehrt qeblicben, bes bet ber Be 
fagerung ded von den Tũrten gebaltenen Athens durch die Venetianer 
am genanuten Jahre eine in bas Imnere geſchleuderte Bombe die dort 
aufocwahster Pulvervornite zur Erploſion brachte. Tas Bauwert wurde 
injolpedefien in zwei Teile — ay und it dic Nuint 
vermandelt, wie fie fic bis anf die jlinghe Zeit dem Auge des 
Refrhaners dargeſtellt hat. 
Leider Hat dev berühmte Tempel im den leften 
hundert Jahren mech viel durch Unjall wad Maub 
clitten. Bon den Statuenbildern in den beiden 
Bicbeltr find bem BWernichtungswerte bes Jahres 
1087 nur vereingelte Brudh{tiide entgangen. Bort 
den 92 Weetoyen befinden ſich heute wordy 31 an 
Ort wid Stelle, die Abrigen find nebſt Fragueenten 
Der Giebel und dem Cellajries im Jahre 1816 ven 
Yord Elgin nach England gebradt wud als dic 
bevliGmten Elgin Marbles an dad Britijche Muſcum 
verfaujt worden. Bon den Stattenbilderss dee 
beiden Giebel find infzehn Jahre vor der Fer 
jldrung ded Tempele vor dem Maler Gareey 
cidnungent angefertiat worden, dic fest auf der 
Wationalbidtiothet kn Paris anfbewabee werder 
Yon dieferr Gruppen ftellte ble an bee Oflfette die 
Geburt der Uthene aus dem Haupte ded geus wed 
bit au dex Wejticite den Sieg Uthened fiber Poſeiden 
dar, Ter Eellafries veranichawlidht den Feltweg Sei 
dem groper athenifhen Rationaljefic, den Pana 
thenacrt, Ten Anbalt dex Metopendarflellungen 
tilde Scenen aus den Rampjen der Bigantert, 
—— nnd Amgzonen wd and dem trojaniſchen 
riegt 
Die Wiederherſtellungsarbeilen. die Darauj, ab: 
ziclen, dem Tempel bio anf jede Gingelbeit jeine 
uripedngliche Gelfalt zu verleihen, ſcheinen 
cindeitig, ad vorcilig unternommen orden 3 
Fein; rocnigftend ijt teine der in Athen beftehender 
ousipdvtige archaologiſchen Srhulen Saber zu Mate 
griogen ruorden. fu bedanern ift auch, Dab zu 
Frgauaung dey einzelnen Tetle nit die an Ort 
hd Stelle gefundenen and audgegeabenen alten 
—— jondern nen aS Marmor herpeftellte 
benutt werden. Ter Montraft zwiſchen _Daefent 
— neuen Geftein wed dem alten verwitterten 
lormor, in Ben mart es cingeſlickt bat, ift, wie 
Dad auch aus Dex vor und wicdergegebeutn ich 
mung hervorgeht, won entſchieden ungũnſger 
Wirhina. 5.5, 


Cele das ire Jahre 1606 wen Cord Gigin fir die trictecy Regirrung ermerteten Partheon-Treses 
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GlerApist;, Heimann fdr 2ulote poe Barwiateriy|, 


Die Isarregulierung bei Miinchen. (Cext Seite 262.) 
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Eine Tiroler Geschichte 


pen 
Mit Jilustrationen FON Wilhelm Hotimaen 
5. Bilhnenzauber. 


a, ich hab's g'fagt, und es bleibt dabei!" 
Wann's der Valer will," murmelte Philomena und wiegte 
7a) fanit in den Hilften. Aber ich Hart” auch on Wunſch.* 

Diandl, was haſt wieder fic Muchn im Stapf?” 

Db dev Gater mich int die Momedi laßt.“ 

“So? Schaut's ba heraus? Alſo die Komedi!“ 

Dev Kirehſteiger · Tobi jpielt gum erſtenmal. Und es fein viel” 
Leut da, die Herrichajten von FHamets und Bernaun und ganz Boyer 
wnd Wevan." ey 

Eine Sind’ und Shand’ ifs, mie dev Wolf in die Hevden 
reift und die beften Schaf' holt. Jeht hab'n ſ den Tobi, einen bis 
heut’ braven, fleijsigen Bua, derwijdyt, hab'n ihm die Raup'n in 'n 
Kopf giſeht und ihn zur Komedi Wichleppt, Dad ijt freilich feine Harte 
Urheit, das Somedijpielen, da braucht einer nur fir die andern ſeine 
Spriing maddh'n.” 

Dev Bater iff ungerecht gegen ben Tobi. Der Tobi ſpielt ein'n 
gang wilder, traurigen Dtenjdyen.“ 

Gin axbeitajdyemer Tagdied ijt ec," ſchalt ber Vauer, „der fein 
G'ſchaft und feine alte Mutter vernadsajiigt. Da ijt Der Wendel ein 
andrer Mant, Wher ihr Weibsbilder geht nur nach Der Fratz'n, net 
nach Dem Hergen.” 

Philomena beſah thee Fußſpitzen Es wird einem jungen Diaudl 
doch eclaubt fein, ſich amal gu verlujtier’n 2" 

Der Vater jogerte. ,Wermebhe’ ich ihe alles dachte ex, ſo fount 7 
teuben und fid) verhirt'n.t — „Geh zur Komedi,” fagte et ärgerlich, 
aber dic Mutter wird dich geleiten Dajdx verlang’ id, dah du did) 
Sen andern Morgen aufmachſt jum Wendel, ohne a weiters Wortl, Ich 
will dix ſchon Die Furcht vor ihm austveib'n!" 

Philomena ſchwieg. 

uUnd jo a Furcht wegen nix und wieder nix — daß du di wet ſchamſt 

Jn Philomenas Mugen wetterleuchtete es. Was foll i beim Wendel 2" 

Anm ein'n Brie dringen, den ich a'm Knecht wet anvertvau’, Dir 
jolljt die Furcht iberwind'n!" 

Und jegt geh an die Arbeit! Saft nichts als die Komedi im Stapf?” 
herefdjle die Witter fie an, die hinzugetreten war. Der Bater war 
jdad, aber id) fag’ — mit meinem Willen geſchieht's met, daß Dit 

in die Komedi gehſt — du, ein 

— dem Aloſter anverlobi's Diandl, das 

| in wenig Jahr'n Den Schleier tragen 
ſoll!“ 

Philomena nahm den Meltlübel 
wid wandte ſich Dex Thiir zu. „Daß 
ic) ins Softer geh', is noch net 
Vidmuoren," fagte fie trohig. 

Uh Gott, die Sind’! Ya, 
Piandl, weißt denn net...” 

Dak ma ein Wiekelfind, das 
nel) tein'n Gillen hat, dem Mlofter 
anverlobl, und oft, das weiß ich! 
Dak jo eit arm's Diandl 
aber {pater fo ein uns 
flug's Geldbnis balten 
foll, Das ſieh ich net civ 

eh’ ftecben, Miaatter! 
Und was id) net einſieh, 
das thu’ ish auch net! 
Ich Din ein Menſch ait 
Menſchenverſtand — fein 
armes Lamperl, Dad ma 
gerad' hinjeblachtet . .." 

Gin ungehorfames 
Rind bik du, und Gott 
verzeih dir Die Sind’, 
Und wann du vom Wen⸗ 
del s'ructiommit, fo gehſt 
Du mit mic ins Kloſter 
und bletbjt a Boden 
dort bet die frommen 
Sehroejtern." 


Der Geasbub hare gtrarer, 


Margarete von Oecrtzen. 


Philomena lãchelle tvi- 
umpbierend, ,, Die Schwe· 
jtern fein froh, mann tr 
mi net friag’n. Ich Gab" 
ju rote Bach'n — und 
hab’ die Buam gu geen!" 

Schamſt di nee?" 
fragte die Bauerin. „Die 
Anecht' find im Lauben 
am Fluß. sont’ die net 
fader, wann bd’ ihnen 
helfeſt. Ich verlang’ bis 
gum Abend doppelte Yr 
beit !" 

Gingend und jauch⸗ 
send, die Kraxen auf dem 
Nien, zog ‘Philomena 
den Flußwieſen gu. Die 
Matter horte fie noch eine 
Weile. 

Das Diandl ijt net 
ſtill au Friag'n," brummte 
fie, Mebr und mehr ſetzte fic) in ihrem Kopf dev Gedante felt, das 
gejabrliche Stücklein Menſch in die Sicherheit des Kloſterzwingers auf 
imnver ju vetien, Ste hatte es mun einmal gefobt, umd dem leichtſinnigen 
Piandl dvohte ja in Der Gijen Welt nichts als Unheil and Gefahr. 
Es geht amal ſchiach bet der ewigen Herumzieherei mit die Buam, 
und dann hab'n wir's Ungltic im Haus. Pas will fein met.” 

‘Whilomena war auf der Wiefe angelangt und wary die leere 
Kraxen Cyril bee den Ropf 

th ſHaff emt fie zwei,“ fpottete fie und fang dann aus 
voller Brujt: 





Aal war best witdrr tar Medn tm Meet * 


Rig Bua Fad tin Laub'u, 
Ham SAwlicten awe Hut, 
Wins grin wie @ Brajecl. 
ind Svennret wie Slut!” 
Cyrill fob ſich un: 
. Des Tiandl is Commen, 
Hat Acuglen yam Shaun, 
% thofgect yam Buſſetn. 
A Handetl yum Down! 
Philomena bog den Kopf zurück, daß die Sonne durch ihre Jãhne 
ſchien: 
Und won Galt dat Gofaert 
Sx auſpin vet fern. 
Fe wddyt’ wohl bec Bun gern 
A Mohmnodect fein!” 
Cyrill erwiderte; 
And wer Salt n Race 19, 
Sie Diamdin wet Tent, 
Dem Pidicht'd, dab ex damiich 
Dat Moul & vertrennt!" 
Mlle lachten faut auf. „Du magit recht hab'n! rief ‘Philomena. 
Der Geigoub™ fame gevaunt: Die Vaurin lafit ſag'n, das Diandl 
madt’ aufhor'n mit die ('fargeln,” ; 
Philomena padte den Buber: bei ber Hand und ſang ihm haldlaut 
ing Ohr: 
Die Bolfhait ts lounuen. 
Tie San’ i6 im Hons, 
Tas Hogert is qivehen. 
Dav Ved! i¢ auay 


Diand!,” ſagte Cyril, ,wann dich Die Hak’ wet noch aml 


Kannſt wieder recht b'halt'n,“ ſagte ‘Philomena und machle fi 
ſchweigend an die Arbeit. . 

So fang war ihr dee Taq noch wie erſchienen, wie heute, bis fit 
endlidy au dev Seite ihrer Mutter, den filbernen Bjeil in Dem Hey 
aujgeftection Gace, Der Stadt und der alten ‘Poft* piwandern burt. 
Myr Geſicht ſtrahlte; das jaltige Giewand aus weident, feidigen ſchwarzen 
Stoff lie ihr qut zu der jungen Geftalt, 

Die Mutter ging in ihvee Warde als veide Bauerin von Algund 

jeierlich und ſtolz Daher, und als man bie ,alte Poft” erreichte, ſchritt 
jie allen voran bie Steinteeppe hinauf und an die Kaſſe. 
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Sie nahin erſten Plow für ihre Tochter und fiir fic) und fonnte 
fich fdpmeicbefn, Daf ihre Unwejenheit wohl bemerlt werde, 

In Dem Soale ſummte and jurrle, lachte und flijtecte es. Stile 
wurden gerüũckt, Tiſche herumgetragen. Der himmelblaue Vorhang bewegre 
ſich leiſe in der Zugluſt. Die Muſilanten ſümmten thee Inſtrumente, 
hin und wieder einen Schluck aus den Gläſern nehmend, die ſie auf 
den Boden zwiſchen ibve Beine geftellt fatten. 

Dies Stimmen, dies Schieben, ‘Hollen und Pollern hinter dem 
Vorhang lie Philomenas Her, hoch oufichlagen. Und dann ber 
Petvoleumgerucs und die vermununten Geſtalten, die durch eit Seitens 
thiirlein ſchlupften eine jo köſtliche Aufregung batte hilomena nod) 
vie empfunden. Das war der echte und vechte Blhnenzauber, dex alle 
Sinne in fein Diets ſpinnt, ſie zugleich verſchärft und traumen macht. 
Gin Schauer überlief bas Diandl, als die Muſit einſehgle. 

Gin Godden ſchlug an dex Borhang bob fich. 

Stille, Das Wierglas der „erſten Geige“ fiel dumpf polternd von 
dev Biihnenvampe, und der Thärhüter ſchaffte mit einem woblgesielten 
Tritt einen Bund aus dem Saal — dann verſſummten auch die legten 
Lame dieſer Welt, und für Philomena verjan€ alles, außer Dem gemalten 
Pappdeckelwald und dent cine Mann daria 

Unter dem wilden Saarwujt unter den gematten Brawn und 
Runjeln ecfannte fle fourm Tobis hübſches Geſicht; ec hatte fic) mit 
großter Selbſtverleugnung häßlich und — ſchmutzig gemacht; feine 
Yumpen waren ſogar jecriffen. Nachdem cr dic erſten Worte, wie es 
ſchien, achtlos Dahingeworfen, vachdem ev nur wenige Schritte gethan, 
eine Handbewegung gemacht — da fdyworen alle darauf, dies jet ein 
Wilderer, Frif von den Bergen herab, da vergaper alle den Tobi, 
ihren Rivdfieiger-Tobi, um Den Menſchen dovt oben. 

Philomena fühlte abwechſelnd Hitze und Kälte in ihren Gliedern, 
bis dev Tobi verſchuband und der Graf ju Bärenklau mit dinner 
Stimme unter ſeiner Perücke hervor feine haarftriubenden Drohungen 
ausſtieß. 

Macy dem erſten Aufzuge brach heller Jubel aus. Moan winfte 
mit der Hüten, Gläſern und Krügen, trampelte mit ‘der Füßen und 
Flatidjte in die Hande. 

Das tft grauſig ſchön,“ fagten die Leute. 

Der Upothefer will ja mit der ganzen Geſellſchaft eine Reif’ thun, 
hab’ ich g'hörn.“ 

oda, und in alle Städt', wo ex hintommt, jptel’n. Es heißt, er 
qinget bis Munchen.“ 

„Seit ex den Kirchſteiger-Tobi bat, ijt ibm fein Gi in Kopf 
Vitieg’n. Er will viel Geld verdienen mit dem," 

‘Philomena wurde erſt rot, dann blaß, ald fie dieje Reden hörte. 
Sie filhite nicht den funfelnden Blick, dex durch eine Oeffuung des 
Borhangs ſie fudjte. Sie vernahm auch nicht die Worte, die Tobi dein 
Mpothefer zuraunte, dev neben ihm in den Zuſchauerraum lugte. 

Das Diandl an dem runden Tiſch vorn iſt's. Das mit die ſchwarzen 
Haar und ber filbernen Nadel dvin, mit dem weiß und 
Toten Geſicht 

Gin ſchönes Madel,“* flijterte der Apotheler. 

v Salva, die thät' ſich ausnehmen neben dir auf 
der Bühnen! Srhdnheit ſehlt uns juſt, ich kann 
net reiſen mit Die Aushilnd’, die id) Da hab'.“ 

Und die bat ein Feuer," fagte der Tobi. 
Sie kömnen jf faum hall'n dexhoam. Wenn 
Die mit mir fpielet...” 

Tobi, id) verlaſſ mid) auf dich,” rieſ 
Struzer, den ſchon jeht der Tobi vdllig bee 
herrſchte. 

Herr Beda Rührmäüller hatte ſich für 
den Abend entſchuldigen laffen — er fei krauk. 

„Er hat Das wütige Magenweh,“ ſpottete 
Tobi. „Brauchen ihn net. Ich bin ja dal" 

Das Stic nahm ſeinen Forlgang. Der 
Tobi jpielte wie Dev Teufel", er iB ſeine 
Suhdree bin, ee wirkte auf fie wie ein Ereignis. 
‘Philomena sitterte vor Spannung, im ihren 
Ohren tinten all die leidenſchaſtlichen Worte 
jort, die Tobi geſprochen. 

88 ijt aus," ſagte trocken die Bauerin, da 
Philomena nidjt Miene machte, fich gu erheben, 
es ijt aus!" 

Philomena folate ihr willenlos, Die Lente 
rũckten nãher, draͤngten fie vorwãrts und wieder 
rilcwãrts. Kaum fonnte fle einen Schritt thun 
oder ſich umſehen. Zwiſchen ſie und ihre 
Mutter ſchob ſich cin dichter WMenjchentnauel ; 
fie lehnte ſich gegen die fleime Seitenthie, 


mT 





erjchrocken und hilflos. Ploͤtzlich fſthlte fie ihre ‘Rechte von einer warmen 
Hand ergriſſen und ſich ſelbſt in cinen ſchmalen. dunfeln, leeren Gang 
gezogen. Bon dem Saal und jeinen Menſchen jah jie nichts mehr. 

Tobi!“ rief fie. Dev Schreck zuckte ihr blisartig in die Füße. 

Er war's, dem Hunderte heute abend bewundernd zugejauchzt batten 
— tin Menſch, anf dex nad) ihrer Meimmng die ganze Welt jdjaute, 

„No, wie hat dir's g'fall'n?" fragte ev 
ntit einem Lächeln. 

„G'ſalln?“ ſagte fie nur, und ihre 
Vruft bob fic), als finde jie feine Worte 
far ihre Gefühle. 

wuld, UND dev Direktor hat ſchon nad) 
viele Stade" g'ſchrieben, und wir machen eine 
Reij’, dte ganze G'ſellſchaft.“ 

SEchau!“ flammelte Philomena. ,, Spielt's 
vielleidjt aud) vor dem Monta in Vidudy'n?” 

Das will ĩ meinen. Bor lauter Grafen 
und Fürſten, und nachher jteht's in der 
Zeitung!“ 

Vbilomena ſeufzte. „Die Mutter! Sie 
wird mi ſuch'n. Lag mich binaus, Tobi, zur 
Wetter!" 

Ich laſſ' dich hinaus. Vhilomena. Aber 
eins mußt Du mir verfpred’n.” 

Was dann? 

„Daß du au wes Commit zum Komedi 
fpiel’n, und daß b' mit uns reijt. Ehren 
und Geld warten auf dich, Bhilomena, und 
— und ich!" 

Wie betäubt taumelte fie gegen die 
Wand. ,, Was du net ſagſt,“ ſtammelte ſie 
und traf feinen beſehlshaberiſchen Blick. Ich 
— zur Komedi?“ 

Haſt keine Luft?” 

Luſt ſchon — aber — die Eltern!“ 

Die kannſt herumkriegen, Diandl, wann 
Dat mir magſt. Du woaßt net, wie's is, wenn 
ma da drob'n ſteht und führt alle Leut' an 
Bandel, daß jie lach'n und weinen, wie ma 
mill — und —" 

Philomena nidte. Der Schauer des 
Geheimnisbollen ummebhte fie; der Hang 
jum fabvenden Bolf, zur Kunſt, wie fle fie verftand, ber Hei, des 
Ubentenerlichen, dad alles ſtürmte auf fie ein, Sa, der Wald 
von Pappendecel und die Berge, auf Leinmand aemalt, dinften fle 
herrlicher und ſtolzer als die wirllichen Wilber und Thaler ihrer Heimat 
— und dev Tobi in feiner Verfleidung war viel inteveffanter als der 

Tobi, den fte am Hochzeitstage ihrer Schweſter einen 

dummen Bran” gerannt hatte, 

In fiinf Fag’ reifen wir,” ſagte Tobi, „Die 
Eh ftau vom Pireltor, Die Steugerin, geht mit, vor 
wegen Die Diandin. Romm! Ich will Sorg' au 

div trag'n, wie gu einer lieben Schweſter — mie 
jum Liebften, was ich fab’. Stannjt es den 
tern ſag'n — der Tobi wird di hitter 
und ſchühen. Diandl! Verſprich mir's, daß 
du fommejt — fag ja..." 

Tobi," ſprach fle milhjam, „laß mir a 
paar Tag’ Seit. Jest müßt' ich nein ſag'n. 
Vielleicht — vielleicht faut ich in a paar Tag’ 
ie ſag'n. ©, Der arm’ Later, die arme 
Muntter! Ste wollen mid) ins Kloſter thun, 
die quten Seefen, und ich..." 

Sixt.” fluſterte ev leidenſchaftlich, ins 
Klojter! Und fie bringen dich fo weit, wann 
dé net ein'n Ruct giebſt und ei End' machſt. 
Sixt!" 

' Sie wich zurück und ſuchte die Thür. 

Behut' di Gott, Tobi!" rief fie ihm unter 
Thraͤnen ju. Gr zeigte feine weiſſen Zähne. 
Zweifelte er doch keine Minute daran, daß 
er ſie gewonnen. 

„Pfat Gott!" fagte er und ſchlich in 
den Bordervaum. 

‘Philomena fand ihre Mutter rufend wed 
fudjend im Saal. 

Diandi! Da bijt! Gott jei Dont, Aber 
— wie fdjauft du aus?” 





Dach dere crate Hutypge teach beller Jubel aus 
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Lot", aprach sic mibbsare, Anse ir 
a pear Tag’ Zen” 





Ich — ih — hob? 
wich geangſtet — ich hab! 
did) verforen ghabi.“ 

So, desderweg. Hoant 
jetzt! Die Komedi ijt am 
End’ — und morgen in 
der Feuah munft dich zeitig 
aufmady' tt." 

Der Wendel!” ſagte 
Philomena und blieb ſtehen. 

No, was ifs mit'm 
Wendel? Komm!“ 

Panel war's auf der 
Straße, die Lorbeerbũſche 
in den Gärten dufteten 
ſcharf und bitter. Der erſte 
theif war geſallen. 


6. Seyneezauber. 


Die Nacht ſchlief noch 
fiber den Lartden, Die erſte 
Morgenſtunde hatte Eis 
gebracht, dod) nur eine 
biinne Tecte wie Glos, auf 
tleinen Tumpeln und ſeich⸗ 
tem Waſſer in Dem ſchmalen 
Vachbelt. 

Gelbrot bligte es auf 
an den Feuſtern dev Turm⸗ 
fhibe, Philomena hatte Licht 
gemacht, um ſich fie thre 
Wondering yt rüſten, 
Froſtelnd fah fie ſich um, vauh und nüchtern griff es thr ans Her}. 
Leber ibe gitterte der Boden. Cyrill lief mit pumpfen Teritten durch 
feine Sommer; ex Gatte ebenfalls den Schlaf abgeſchuttelt, um das 
Diandl au geleiten. 

Philomena ging in die dunkle, warme Küche wed legte ein paar 
Scheile in den Heed, die tim Nu lout praſſelnd aufflammten. Pant 
verbarg jie die roigeſrorenen Hande unter dex Schürze, gãhnte - 

Echon auf?" jagle Cyrill au der Thiir. 

Saß mi aus mit deine Frag’n," goo fie mißmutig zurück. 

Biſft mit dem linlen Fuß zuerſt aus'm Wert?” 

Philomena antwortete nicht uind ſtellte mur mit hartem Ruck die 
braune Kafjeeſchalt vor ihn bin. 

„Alſo fo ſieht ein Diand! aus morgens um fünf,“ Geqann er 
wieder. Gin Diandl, das den Hamur im Bett vergeſſen Oat." 

Stott aller Untwort ein aͤrgerliches Gahnen. 

G6 wird Tag," fuhr Gyrill fort, „der Hahn feaht~ 

„Laß mi aus mit deinem Hahn,“ 

Der Wendel wirda Fred’ hab'n, a wilde Katy lauſt 
ihm gu!” 

Laß mi aus mit dem Wendel wud nit der Kahen.” 

Cyril phiff leiſe und fah Philomena gu, wie jie ſich in ein Tuch 
wickelte und Ben Stock gue Dand nahm, ° 

„Mert dirs, Eyrill, bab" fein keine Luſt, mit div gu ſchwoötzen, 
bid mix die Sung’ lahm wird!" 

Hab feine Angſt, Diandl Mit an biſſtgen Bund bandelt ma 
wet gern an," 

Philomena trat sortig vor die Thile und anf eine vereiſte Pfltze, 
daß die Splitter flogen. Cyrill lachte. Maum fonnte ev ihr folgen, ſo 
leichtfiipig, lief das Madel ihm vorand in ſeinem Merger. 

Das Paſſeier ſtreckte ſich wie tin Nebelmeer zwiſchen den zerllufteten 

Gehirgsketten bin, Gistalt und ſchwarz ſtarrien die Bergluppen in 
den eislallen und ſchwarzen Himmel. Ya, wenn ſelhſt dex Himmel 
ſchwarz war, wie kounte man von einent Diandl verlangen, daß ihm 
blau zu Mute fei? 
Das Gehojt des Kirchſteigers tauchte jet aud dem Nebel auf. Hinter 
jenen Fenftern ſchlief ex, der Tobi, und wußte nicht, weldjen Gang fie 
heute qing. Ginen Gang, der jie vielleidyt auf immer von der Komedi 
und von ihm trennte, der ihe cine Entidjeidung brade .. . 

Dev Tobi, da3 war Feuer; dey Wendel, das war Schnee, Und 
Feuer und Schuee kaͤmpften in ihrem Herzen, ohne dof fie ſich Hilie 
monte in digient ſchweren Zwieſpalt. So mufte denn das Schichal, 
div Vorſehung entſcheiden. Philomena beugte ſich dieſer höheren Macht 
wn Frogte fe nur ftill in thoes Bein: Was ift fiir mid) bejtinmnt ? 

obt und Somedi — oder Kloſter — oder Sehnee und — dad fete 


dachte fie nicht and. Das trieb ibe ‘ah bad 
machte jie ſchwindelig. hr fo jah bas Vlut sum Kopſe wid 


Piellounina bengit syd) Oper tae elinier — 
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Mußl dic) rechts halter, ſonſt konnteſt abjtiey'n," ſorach hinter 
ihe Eyrill, die Pfeife tm vechten Mundwintel. 

Philomena ſprang zur Seite, hochrot it Geſicht. „Hab' idy der 
net g'jagt, du folljy den Mund halten?* 

No, wann du auf Dem glatten Weg hinjalljt, mo fj" id) bir o 
ſchönes Marterl malen, wie fies dem Direltor von der Komedi, dem 
Struzer, g'macht hab'n. Der is vor ſeiner Thar in 'n Rinuſiein ge: 
plumpt, und am andern Morgen hat er am Pagel a Marterl gunden 
mit Bilbl und Nomen und Jahr und Taq..." 

Philomena biß fish auf die Lippen, Das Wort Komedi“ genigre 
ſchon, fie aufzuregen. Und Tyrill wurde immer biſtiger, als jake ex 
ihre fchiechte Laune gar nicht. 

Sie hatten die Höhe des Berggrats erreicht und zugleich auch den 
Steq, der in Schlangenwindungen, wie angetlebt ar Die naſſe, jdiore 
Feldwand, ther dem Abgrund jchrvebte, Mit Pfahlen wae dad Menjchen 
wert in Den batten Granit gevanunt, erzitlernd bet jedem Schritt der 
beiden Wanderer, al wolle es zuſammenbrechen und die Tolllühnen 
in die tiefite Tiefe ſchmettern, in das zürnende Brauſen des Strowmes, 
Bon den jaden Steinbloden ſtarrten auſgewühlte Wurzeln rieſenbajtet 
Vaume, die dem Wajjer gum Opfer gefallen waren, Mus llaffeuden 
Spalten riejelten unaufhortid) tleine Steine, Cand, Geral; in taujeud 
jdymalen Rinnen und Schrunden dröhnten die Suellen des Gedirgs, 
bag Wut, dad in den Wdern des gewaltigen Leibes freijte. 

Philomena beugte fic) Uber dad mit grüulichem Gis überzegem 
Gelandee und blickte hinab ms Unendliche. 

Die Ungiehungsteaft des Abgrundes, die nie verfagende, began 
auf das lebfriſche Diandl yu wirlen. Es exblajite. Da berilhrte Eyrill 
Philomenas Arm and deutele anf dte gegeniiberliegende Bergwaud. 

Gmpovtaudjend aus den graven Schieiern des Morgeus, in fttllec 
Blut vubend, hinmelſtürmend leuchtete die Jinne des Taufen heviiber. 
Mm die Roſen ihres Schnees jehlangen fich feine Silberfaden, Geſpinſte 
von Gold; und dad jpann ſich weiter von Gipfel zu Gipfel, von 
Schlucht au Schhucht, vor Kuppe gu Ruppe. Gn Berg entylndete den 
audern, die eisumbiillten Dornen und Zweige ant den Geſtränchen 
junfelten in blauen, roten, gellen Vligen — wh da unten wogte der 
Sonnenſchwaden in den engen Thalmulden, gehober von dex Morgen 
fridge, gejagt vom Bergwind. 

Philontena und Eyrill atten das freie Schneeſeld an der Mebirqd- 
jirafie eeveidht, Weich, unberuhrt, fo flodig und fdjaumig war dieſer 
Schnee ... fo heilig,. - 

Philomena nahm das Tuch vom Kopfe und fal ſich um Das 
aljo war Wendels Reich! Das war wohl fo gut wie der Hinwel. 
Hier gediehen die Leidenſchaften nicht — da fag Hinmelsſchnet — 
Herzſchnee . . - 

Da!“ fagte Bhilomena, die Augen in three ſtrahlenden Mine pe 
Trill auffdpagend, : 

Bas weiters? Dem Wendel fein Gaus," fagte Cyrill {djeintor 
qleidigaittig, Warum gehſt net nein? Willſt anwachſ'n hier? Aber 
natiirlid; — die Ungft 
— die Furcht vor feiner 
toten Mutter — vor ibm 
felber — ja, die macht'6. 

ESchwãtz net jo Das 
ber,” zürnte Philomena 
errötend. 

note Angſt, die 

mahe's," wiederhalte 
Cyrill. , Bijtjagang rot!” 

Sag's thin, ich fei 
draußen,“ befahl Philo 
mena und ftampfte mit 
Dem Fuh, geh du erſt.“ 

Cynills Mundwinlel 
zuckten verdiehtiq, Er 
ging dem DHauslein ju, 
Tlintkte ohne weiteres die 
Thür auf und rief, jo 
dap Bhilomena es hiven 
fonnte, das Diandl fei 
draußen und chit’ ſich 
damiſch fürcht'n, und der 
Wendel may’ es ſelber 
holen. 

‘Philomena meinte, 
vor Siam weiner zu 
miiſſen. Der Schnte 
ſchillerte ganz rot vor 
ihren Augen. 





pony Taner Sell ich dit geval starerartie pee 


' —_—  ” 4 


Dee Drut 








“‘Purgquariad 


finais o119 








— —— —— — 








es. ee 


270 Ueber Cand und Meer. 


Grif di Gott, Diandf," ſprach heraudtretend ber Wendel, wirft 
mild’ ſein fi deiner Wanderſchaft. Wann dit 's Haus fuͤrchteſt, ich 
bring’ dix a Banll heraußen und a Teppich." 

Cie ſchwieg. Er wollte fie micht im Hauſe — ex ließ fie ſtehen 

nee — ; , ; 
_ * flifievte Wendel, ohne ſie anzuſehen, „in bev Stub n wie 
a Feuer, und ſchön warm wars a — und — und — id) fenn ja 

chn fo fang!” ; 
tage a nile bie Stir. „Wann id) dix alfo Fwider bin, 
no fer’ ich um und boom und —" — 

Du — mir?" fragte Wendel, „An mir ‘ift's et. Un bir. Du 
haſt ja felber q’fagt, du filrchteſt mi, Nnheimlich bin i dir. Und das 
hob" i net vergeſſn und vergiß es met Teint." . 

Bendel, ich will an dein’ Heed und an dein Feuer fen," fagte 
Philomena raſch und feije, „und unter dein Dark.” : 

Gine Ader ſchwoll an feiner Schläſe. Heftig packte ex ihre Hand. 

Und der Bater hat di net gwungen? Giwiß net? Freiwillig — 
bift fretwillig fommen ?” 

Seine Berilhrung durchzuctte fie wie ein elellriſcher Schlag 

Freiwillig,“ exwiderte jie ernjt. Sie glanbte, ifm damit alles 
acfagt zu haben — alles — dies eine Wort dünkte fie mehr als ein 
@eldbnis. 

Wendel ließ ihre Hand los und öffnete weit feine Thitr. Und 
Philomena trat ther feine Schwelle. 

Wo war Cyril? Mein von beiden hatte ſich um thn gekümmert. 

Den Brief vont Bater foll ich dix geb'n,” flammelte ‘Philomena, 
als fie auf dev traulicjen Bank unter dem Steugifir fafi- 

Wendel nahm den Brief nicht — er antwortete nicht — er fab 
fie nur an, jo frend, fo merlwilrdig. 

Sie zupfte in filler Qual an ihren Fingern. Fehend blictte fie 
ju ifm auf, die Thränen waren ihr nabe. Uber ex ſchwieg. 

„Wendel,“ ſtieß fie endlich abgebroden bervor, Wendel — ich 
weif, warum du fein Wöril mit mir ceden magſt. Ich weiß, was 
dir am Heryn agen thut —" 


ee 





Das weift?” fagte ex und lãchelte bitter. 

eta, Und warum du mid) lieber hätteſt draußen gllaſſen im 
Schnee vor deiner Thiir, ald doh du mir ein Platzl unter dem Dosh 
anbieteft, wo Dein arm's Muattert g'legen Gat, Und ich hitt’, thu mir's 
net nachtrag'n — und verzeih eS mir! 

Was — foll ich dir net nadjtrag't — was ſoll ich dit vergeih'n?” 

Ich hab's im rok gejagt — das, mit'm Fiirchten — woos, 
Wendel — denn icy hab' nie keine Furcht vor dir g'habt — umd jo 
wohl — und jo wohl war mir nod) nie wie ba droben im Edjnee,..” 

Gr atnete tief auf. „Du wärſt net die exfte gewefen, die a Kreugl 
hinter mir macht! Ich bin halt nur die Toten g'wobnt.~ 

Philomena faltete die HAnde. „Was ijt die g'ſchehen, Wendel, 
daß du fo hart bift?” 

Gr viictte ndber. Mir is g'jheben, daß ich amal mit einem Diandl 
verſprochen war —- no — und eS bat die tote Frau q'filrehtet — und 
das Haus und mich — und —“ 

And du kannſt net vergeff'n?” fragte Philomena tonlos. 

Vergeſſ'n? — Wie das Madel gar fo herzlos von der toten 
Mutter geſproch'n hat, daß die auch juft im Winter Hat jterd’n 
miffer — fo recht aus Bosheit — daß man’s net pergrab'n 
fénnt’ —, da iſt alle Lieb' aus mix g'wichen. Und da hab’ ich mir 
aud) Geilig gelobt, mie feinem Diandl mehr gujumuten, ein'n Men⸗ 
ſchen, wie ich bin, gu Yeivaten. Dedderweq — Diandl — ſcheu ich dée 
Verſuchungen . .." ‘ — 

Philomena ſentte den Kopf. „Magſt mir net den Way zeig'n, wo 
bein Dtuatterl g'legen hat?" fragte jie ſanſt. : ; 

ermundert oͤlickte ex auf — verwundert und ſtill glüclich Er 
nahm ein Licht und giindete es an, 

„Ich fern’ bi von Kind an, Philomena, und bein Vater hat di 
ju mir q'fdjidt wie qu einem alten Mann. So ei alter Mann hat 
halt auc feine Mud'n, Und ih fab bis jetzt niemand den Boren 
betreten Iajjen — bu biſt die erſte.“ 

Werftummend ging ex voraus, die enge Stiege entpor, 

(Rertlegung folgt.) 


ydera cordis. 


(Bortirqung.) 


ertrand Sacchia madjte eine bejtige Bewegung. 
„Es ijt vordber!” vief ec mit Leidenſchaft. ,Was immer 
Gudh in Eurer unbegreiflidien Kundſchaft befannt geworden, foum daß 
es geſchah — ich bin entſchloſſen!“ 

Gin Blig fube duvd) Fra Matteos dunfle Augen, 

Wohlan!“ fagte ex ſchwer aufatmend. 

Ich bedarf jekt Der Verfügungen des Senates,“ fagte Sacchia. 
watt brauche ſeine Verbindlichkeit fax die Opſer, die ich inzwiſchen 
ſelbſt zu bringen willens bin. Der Manner, die mir helfen ſollen, 
bin id) ſicher. Und eines Weibes, die mehr vermag, als Ihr dächtet. 
— In wenigen Monaten Cann alled vorbereitet fein. Die Hauptleute 
Gypriani nnd Bernardin del Caſtro find mein, Ich habe gu Mugzana 
Michael Scarabiti. der gegen gweihundert Mann aufgubringen vermag. 
Fine Schar eutſchloſſener Leute Hirt auf das Weib Pascutia, das Ihe 
kennt; es gelingt mix, fie gu allem gu bemegen, € kann im kommenden 
Winter geſchehen. Ich verlange jest nut nod) die Verbindlichteit des 
Genates der Republif. . .” 

WBergebt mir eines," unterbrach ihn der Monch. Shr waret 
wid) gu allen Beiter fo, Vertrand Sacchia, dah Eure Freunde völlig 
ſicher find beffen, wornuf fit bauen diirjfen, Ihr Hattet (ange Zeit 
ſchon Verdin dungen mit Dem ſranzöſtſchen Könige, deſſen Gefinnung 
gegen den Staijer woh{befannt. Die Republif, deven Unterthan Iht 
ſeid, hat Euch ihrerſeits fo vielen Vertrauens wwiirdig befunden, als jie 
nur Auserwaͤhlten gu ſchenlen pflegt. Bor wenigen Monaten aber hat 
Euch dee König gum Ritter gemacht; Ihr traget nun Ehren, momit 
ec Sich belleidet. Auch von denen, die Ihr nanntet, war einer ins 
geheim in Verhandlungen mit dem Vertraulen des Königs, der Euch 
nicht vor [ange hier aufgejucht.” 





Gin Roman aus Friaul. 


ven Otto von Leitgeb. 


Sacchia ſchwieg. Da hob Gaccio mit einem Dale fo bewegt ſeine 
Stinme, al jenften ſich feine Gedanfen fo ticf in died Menſchenhern 
dah ex feinen verftedtefien Puls damit berührte. f 

Sacechia! Saechia, höret mich und ſeid beſchworen wohl auf⸗ 
powbmen in Eavem Gemilte, was ich mun ſpreche . .. Ich kenne Gat) 
fo feb; Ihr glaubtet nicht, mie ic) Euch fenne! Geb femme Eure Jugend 
und Euern Stoly, Euern Ehrgeiz und den Deang, vor dem She erfüllet 
feid, von jeher, Gure Mroft fenne ich und Eure Schwäche! Ich weil 
mit wie wilkem Mute Euch Euer Streden teeibt, und ic) wetfi, wie 
ſehr Ihr diirftet, daß unt alles in ber Welt Cure hoffärtigen Wunſche 
fich einmal exjitllen, Ich weifi, daß Ibe ein Fels fein könntet, an dew 
cin Gtrom feine Fluten bridjt — und ich weid, daß Guer Junerſtes 
zuwellen llafft, als hatte der Blig in den Fels geſchlagen und ihn 
gefpalten bis gum @runde... Und manchmal jeid Ihr ftatt des auf 
rechten Feljens wie cin Rohe tin Winde. Da peitſcht Euch pergroeifelte 
Wonkelmut, und weder Euch felbft noc) die Dinge umber veemgt he 
ju fafjen, Unentſchloſſen haltet She dann ſtill, als ſtündet Ihr jmuitten 
von ſringenden Quellen und wiijstet nicht, von welcher file Euren Durſt 
zu ſchöpfen! Merket auf, Bertrand Saechta! File jeder Eormme die Stunde 
im Leben, da mug ex offenbaren, rach weichem Ziel fein Schritt jich 
wenbdet. Es fommt die Stunde, wo er die verborgenen Wege midit 
mebe geben fann, auf denen niemand fein Befeimnis durchſchaut. Er 
muB auf die breite Steafe teeten und dem Lidte muß ec entgegenſehen 
Lind nicht sitter daxf ce, venn bas cht feimen Bit exfennen aft 
und jeden Bug feines Autlihes; wenn der Augenblick gelommen if, 
wo ev fiegen will oder ſlerben File vieles kannſt du ftecben, Gacchia, doch 
fie eines mux den Sieg exvingen. Der Wiimadhtige erleuchie dish, dab du 
cing bift in div felber, denn die Stunde der Entſcheidung hat geſchlagenl 


Ueber Land und Meer. 


Hajtig griff er bei den letzten Worten in ſein Gewand und holte 
ein zuſammengefaltetes Sdhriftitiict hervor, 


Bertrand Sacchia entjattete das Pergament und neigte mit hart 
ine Stim daviiber, Auf geraume Heit vertiefte 
wie kurze und knappe Sage fie auch enthielt, 
Merlmal verriet, von weld) bedeutſamer Quelle 


fic) andres erweifen, al die Republi€ besitalich Befagter Feſtung wiln ſchen 


muß, und Bertrand Sacchia 

+ fo milßte died als ſchwere 
wilede aber in einen 
ſolchen Fale nicht Blof Bertrand Sacchia als verräteriſcher Rebell in 
die Acht ertlaet and cin Preis auf feinen Kopf geſetzt, fondern, wie es 
ie Wichti Eemplum erheifchen, deffen Eltern 
heimgeſucht, er ſelbſt aber, wenn 
er gleich entlommen follte, an leinem Flecke ber Erde mehr feines Lebens 


fidjer fein, 


. 


del Caſtro und Cipriani 
dahin kaum 


der Republif eiferte bald, ing Vertrauen gesogen, eine Shar, die ifm 
Flan, den ex felber ausgeheckt, kannte 
des Monchs. Der kommende Winter ſollte 


Und der Sommer ſchwand dahin. Die Heide an dee Küſte brãunte 
ſich, am Walde verfürhte ſich das Laub. Gewitter und Herititiirme 
jogen Uber das Land. Und Tage mit fliegenden Wollenſchatien, ſchwer 
und dunfel, und Nächte, wo Mebelheere miteinander im Kampfe fagen 
liber der Heide und dem ebbenden Dteere. 


Seit nod) Laune mebr, pit 
Die Sonne verbrannte fein Geficht auf langen, unjteten Wegen; 


Mandmat ein Blig der Erinnerung, 
wie mm alles in feinem Daſein gewedhjelt. Da fonnte es feltfam 
=e und tdnen um ibn her. Bielleicht auj ber langen, verlaffenen 

; vie 
verfaulte oat lehten Blumen 
des Walbes, wo Schatten zwiſchen den Stammen huſchten und nichts 


an 
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zu vernehmen war alg 
und das 


met bet 


—— er ſich entrungen. 
e 


alle Ohnmacht, woraus ey geboren! Wie eine 


f wirres und haltlojes 
Hjcheei, wie ein Taumel, wie ein Entjeijen .. . Ober 


Geraume Feit führte 
Hafer von Maran, 


nicht mit Gefdjenten, two fle Gelegenheit 
en. 


1542, im Darfjen Gan 
Der belle Sonnenſchein 


techt den Feiertag aus, jetzt, nadjbem der Mittagstiſch 
auf allen Gerben des Ories ausgekocht und aus den Shiiffeln geloffelt 
dec Wemut, tum: 
bejondere Uuterhaltung aber ging 
los, und allmablid) {bien fich gang 
San Giorgio dort zu verſammeln. Qnmitten dee in weitem Kreije 
ſtehenden Zuſchauer hatten ort ſahrende Leute ihren Scherz gu zeigen 
ſchwarzem, locligem Haar, ben feinen, 
ſchmiegſamen Roeper in einem verſchoſſenen Sammeileibchen, in quell. 
totem Roce und verſchnürten Gandalen fang, ſchlug mit den fleinen 
ein Tamburin dazu und bewegte mancjmal tangelnd 
Fuße. Gin Sackpfeifer war ibe Geſhrte. Dev Mann 
modjte um vieles after fein als bag Madden, jo geigte es ſeine bitvee, 
etwas gebeugte Geftalt, das faltenveiche, geibliche Geſicht, der lange, 
dunkle Bart und die ergrauenden Haarſtrãhnen, die unter dem zerriſſenen 
Filze wuſt um ſeine Schläfen hingen. Er hatle einen Buckelſacti abgethan 
und trug eine gerriffene Joppe aus Schaffell um die ſpitzigen Schultern. 
Stine Stirn hielt er während des trilbſeligen Pfeifens feines Inſtrumentes 
tief gefentt und ließ ein Hundchen nicht aus den Augen, das, als gehoude 
es bloß der Muſit, auf den Hinterbeinen vor ihm tanjte, und wenn 
dee Mann ſpaßig und aufmunternd mit dem Kopfe wactelte, in beiferes 
Gebell ausbrach. Dabei hiipfte es poſſierlich nad) rũckwärts, was um 
fo drolliger ließ, als das meifie Tierden ein Maͤntelchen trug und eg 
mit feinen fedjtenden Pfoten ergötzlich bewegte. Die Alten ladjten hell auf 
fiber foldyes Schauftid, die Kinder licherten und jubelten, und 3 war 
ein wabrer Feſttagsſpaß, foldes gu ſehen. Endlich febte ber Dann 
feine Pfeife ab und bettelte mit hingeſtrecktem Hute um ein paar Heller, 
Ginige Buride drängten fic) um das Dienlein. Sie aber ſchwieg, als 
verftiinbe fie feine Gilbe von ben frechen Schäkerreden, und blictte 
geichmütig und ſchläfrig um ſich, faſt als ob fie niemand von ben 
Leuten fahe, Dann warf der Mann feinen Sack wieder auf den Rucken. 
bas Hundchen ftitegte fich mit etfreutem Belfern durd) die Leute fort, 
und die zwei Wanderer machten fich wieder auf ben Weg. Dabei blies 
der Mann ſcharf auffallende, abgevijjene Tone aus feinem Dubeljac 
unb ging mit furgen, fejten Sdyritter bavon, faft wie Solbaten einher⸗ 
ſchreiten, einem wehenden Banner nad). oc) eine ganze Strecke meit 
gab ein Bug von halbwüchſigen Rindern dem feltfamen Baare aus bem 
Orte Ginaus das Geleite, bis nad und nad alle zurüchblieben und 
die gtoei ſelbander fottwanderten. Nun ließ der Mann feine Dfeife 
ruben, Stumm gingen fie ives Weges. ur einmal Gdjste das 
Madden auf. 
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Wie wel) jind meine File!" - 
Ihr — warf raſchen, milleidigen Blick auf ſit und 
ſagle tröſilich: 

Es ijt amg mehr bal me s 
vergiehen, ames Ding! Hab Gedu r 
* erreichen. Ich muß ed ſchen, wie dec morgige Tag uͤber den 
Mavern vor Marano aufgeht. Ich hab's qelobt! =F Wajte fier ein 
Weilchen. — Sieh, wenn du dort stent anj den Simmel ſchauſl 
it's nicht wie eine Ahnung th jeinem blaſſeren, durchſichtigeren Blau, 
dap ſich fein jeftes Land mehr darunier evjivedt, nur das Meer anit 
ſeiner Weite? So nabe ſind wit immerhin. Carliuo ijt Der lehte Ort 
am Wege, Dann noch ein wenig friſchen Mutes. Wir Fonunen durch 
den jiillen Wald, auf einſamer Straße, dann in die Heide, In einer 
Hiltte, die ich lenne, bleiben wir.” : 

Das Madden hatte, ſich auf den Straßenbord ins dũrre Gras 
geſehzt und ſtreichelte ire Hande, als betrachtete fie mit Wohlgefallen 
die jacten weißen Finger. ; 

Wee iff die Frau, bei der ich bleiben joll, wenn du mid) morgen 
verlafl? Werden wir gleich gu thr geben ?* me 

Wir fehen fie erſt morgen,” enlgegnete ev. Doch laff’ id} dich 
nicht lange allein, Ich habe cine Botſchaff su entrichten, die id) zu 
horen hoffe, lange ehe die Sonne hodjgefommen. Nicht länger als drei 
Tage foll es wabren, bis ich dich wieder hole.” 

Warum gehen wir nicht be die Feſtung?“ 

Es wird Nadjt, bebor wir fie erbeichen. Man möchte und nicht 
durchlaſſen am Thor." 

Bor Aeiten find wir dort gemejen," ſann fie. ,,@in gtitiges 
Fraulein hat mich gegrüßt und mich beſchentt. Sie hatte belle, feltjame 
Augen, fo voller Glanz. Sie hatte ſchönes Haar, 23 ſchimmerte wie 
Bold und Blut, Und fie hatte cin Laden um den Mund — ich habe 
cd niemals jo lieblich gefehen, Ste hat um meine Mutter gefragt. und 
ploblic) way mix, als hatte id) meinen mũſſen . ..“ 

She Begleiter drãngie; fie erhob ſich, umd wieder ſchritten fie wie 
frithee ſtumm nebeneinander, Jest ſchien fic) ihre Laune zu wechſeln. 
Sie blies in die leiſe frierenden Hinde, ſah mit leichlem Whit auf der 
Himmel, lächelte cin wenig und ref and; 

ich will die Sterne fehen, heut nacht! Den frillen Wald und die 
Heide, Nicht wahr, ſie ſpiegeln ſich im Meer, die Sterne? Ich will 
mid) auf den Raden in das Gros legen. Ich fpitve keinen Froft. Und 
in den Himmel will ich ſchanen, Dis ich ſchlafe. Nichts iſt fo fin! 
Wiles ijt Frieden! Cs iſt wie cine Kixde,., Dann fann man beten, 
unter den Steven!" 

Der Mann ging unrubig voraus. 

Dort fehe id) den Turm der Kirche in Carlino, Laß uns nun 
tetigee gehen. Die Tage find tury, und die Enifernung läuſcht in 
dieſem fladyen Lande.“ 

Jn dem Ddrſchen drin war ed wieder dasſelbe. Das Mädchen 
ruͤhrte ihre Finger am ſchallenden Tamburin, das Hündchen hüpſte 
wid bellte, die Sactpfeife ſchnurrte und ſummle, und als die Spielers: 
feute nach lurzer Raft jenſeits des Ortes hinauszogen, folgte thnen 
eine Kinderſchar, und der Mann ſpielte cine ectige, unruhige Marſch- 
toeije, folange noch jemand hinter ihnen drein war. Dann wurde es 
ftiller und ſuller um fie her, Links und vechts begaun der Wald, 
niedriges Holy, Krüppeleichen mit lederbraunem Winterlawh und ex 
jrovenes Halmwerk. Die Sonne neiate ſich, dex Himmel begann ju 
glithen. Immer langere Steahlen ergoſſen ſich Durch ſeinen Dom, 

Es wurde Abend. Die Wolfen erbleichten; feiner, kühler Wind 
vajdjelte in den Wiittern. 

_ G8 wurde Hrielidjt. Der Wald lichtete fic, die Heide iat fid) 
auf. Der Bey verlor feine fojarjen Umriſſe und wurde weich und 
gy —— ede * toſen Wipſel eines Baumes 

wurde Nacht. Und die Sterne wollten no nicht erwachen. 
Mod} flatterte dec ſchwarze Mantel bloß über wer ie Kein 
mrehr, weit und breit. Nur jest, am Wegrande, ein einſamer Bildſtoch 
ein diifleres Delſlaͤmmchen Savor. Die beiden Wanderer befreugten ſich 
ſchweigend und ſchrillen daran vovilber und citer in das Dunfel hinein, 

Dann blintte ein weiler, unficerer, bleiexner Schein vor ihren 
Mugen, Foſt batten fic ben Strand erreicht. Sie verliefien den Wea 
= ————— gd — die Wieſe fort, durch dad Bras, 

fe Mah UND eijigfalt an ihren Füßen ſühllen. Gi 
kuntmerliches Rohrdach ſtrectte fic * — ei cas 05 

Salle und Müudigteit hallen das Madchen ſiumpf gemacht; fie 
dachte nicht mehr an eine Sommernadt, Im Dunfeln joa dee Mon 
cin Tuch aus dem Sacke und made im Seu, womit die Hitte gefüllt 
war, Haiti ein Lager zurecht. Dann billite er das Maddyen mit 
Sorgtalt etn, fie predte ſich aus, ſchlang einen Arm um feinen Hals 
und driidte ihre Lippen flddhtig anf feine Stirn, Soſori neigte fie 
Darauj ibeen Kopf und ſchloß ſchlaftrunken die Mugen. 


Carlinol Doct wollen wir ein wenig 
! tur dag mie nod gu Nacht den 


oa 
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Der Alte blieh ein Weildhen vegungslos an ihrer Seite ſtehen 
Seine Hande jitterten, Gs zitterten aud) ſeine Lippen, wie von ploy. 
fichex, ticfer Empfindung bewegt. Dann mandte ex fich raſch ab und 
tral wieder hinaus ins Freie, 

Die Rade war mim gan; herabgeſunken. Nur ein ſchwacher 
Wiederſchein des entflohenen Tages ſchimmerte nod) zögernd am weft. 
lichen Himmel. 

SeGt loſte ſich von der Rohrwand umter dew verwüflet herab. 
hangenden Dache der Hütte ein Schatten los. Gin Mann trot wit 
raſchen Schritten weg, ſtand aber in einiger Entfernung ſtill wid wartete. 
Dex Pfeifer folgte ihm ſogleich wud zag thn ſchweigend mod) etwas 
weiter fort, 

wUllles iſt richtig, Scarabiti!" flijterte ex dann. „Saget Pascutta, 
dah das Madchen bei mix ijt; ich hatte fie ſonſt mivgends lajjen Einmen. 
Jhr beide ftehet mix ein für fle, Pascutta muß fie behalten, bis ich 
riederlelre, Ihr aber mevfet wobl, wad ihe yu thun babt! Was 
immer jedoch geſchehe, Dex Mann mit den Pferden Yat meiner vom 
erſlen Morgenlichte an zu warten, unter den drei Eichen. Wir fownten 
bei eingebrochener Nacht Venedig faſt betreten. Mun macht, dais Bhe 
fortfommt, Ihr madtet es brauchen, dieſe Nacht noch unvecfiiesien 
Schlaf zu genießen.“ 

Gebt mir Euern Segen, Fra Matteo!” ſagte der andre. Wir 
haben ſchwere Prüfung tm Gebdichtnis!* 

Der Mandy berithrie ihm die Stirn mit zwei Fingern der Rechten 
und ſprach langſam: 

Fiehet alle hin im Schutze des gerechten und vergellenden Getes 
und sur Ehre des heiligen Markus!“ 

Amen! ſetzte Scarabiti leiſe hinzu. „Lebet wohl auch Ihr!“ und 
er veridnvand in den Schalten. 

Fra Matteo fand in dieſer Nacht eine Hube. Bor Traumchreclen 
geplagt, wilste ex ſich im dujtlojen, harten Strandleu dex Hiitte. Nut 
abgeriffener Schlaf erquictte jeine Mugen. Zeitweiſe lag ex weit offenen 
Vides, ſinnend und horchend auf dem Rücken und ftarcte in dee 
Finfternis. Der nimmermade Schrei des Käuzchens janmerte durdh 
Die Nacht, oder ein geheimnisvoller Luftzug fuhr durch die Riten des 
Dachts wie leiſes Winmern. Nichts vernahm ec ſonſt, ob ſich andy 
fein Ohr bis zu Schmerzen ſpannte. Nur ſein Herz klopfte laut, und 
ab und zu dernahm er den ftillen, friedlichen Atemzug des ſchlaſenden 
Middens, Dann wieder faßle in jähe Erregung. Er vidhtete ſich 
atemlos auj, beret, ine Freie zu ſtürzen, ſeine Blide in die Nacht yu 
Hobeen, ob nod) fein Zeichen bes aufſteigenden Tages Comme, fen 
Schimmer am Himmel flinde. Whee nichts als Schwarze und Stille 
vingsumber, Mahſam den ringenden Utem dämpfend, warf ex ſich 
wieder Hit umd zwang ſich, die drennenden Mugen zu ſchließen. 


. 

In dunkelm Flammenrot begann im Often bas Wolferbeit ber 
Mtorgendinjte yu aliihen. Die Sowne vegte fic in ihrem Lager, ſchob 
ihre Decke an den Himmel fort und goß ſeuriges Gold auf ihren Weg 
vorang, nod) lange, ehe fie felbſt hervortreten ſollte. Der falte Minter: 
himmel begann fic) a enticleiern. Hoch am Zenit ſchoſſen licht · 
{dimmernde ‘Pjeile, Unten, auf dex kalten Erde, trie der webende 
Nebelatent der Nadjt amd wanderte und zerſloß in der Dtorgenbrile 
an dev Stiijte über rauſchenden Meereswogen. Nod) waven bry Wal, 
die Heide und der fahle Strand in ftummer Dammering, ſchwer und 
tvunten mit dem Ende ihrer Träume beladen, worein die wantende See 
und Der Nachtwind fle gewiegt. 

Hoch wanden fic) dic Nebellaten um die graue Feftung. Sm 
Waſſer der Lagunie, wornuf fie blickte, war weit und breit nod) wadits 
Lebendes als drei fchwere Barfen, die langſam von Lignano Genet: 
famen, und cit paar Möwen, die fie geleiteten. Zaghaſt wud wide . 
jchicnen redtS und links von det Booten die Ruder einzulguchen; me 
leifem Plaͤtſchern qlitten die Fahrzeuge durch die gelbliche FJuut. Kein 
Gaut reqte fic) auf den Berdeden, Und mur eines der Yoole, bas 
crite, hatte dos duvietige rotgelbe Segel an dem Maſle bebalterr, als 
fie, wo die gewundenen Randle ber Lagune begonmen, zu den Nudern 
hallen greiſen wäſſen. Auf jenem cingigen Segel aber entjaltete ſich 
nun ab und zu in rieſiger Größe, ſchwarz gemalt, ein hochſtãmmiges 
Kreug. Und wenn der Windhauch ruhle und die Leinwand jchlaff am 
Baume niederhing, wand ſich der ſchwarzt Kreuzedſtamm wie dev Leib 
einer Sqhlange in den beweglichen Falten des feuchten Zeuges. 

Die Boote waren mit Strohmatten bedeckt, wie es die Schifier 
madhten, wenn fie Fiſchbeute oder oon Handelswegen Waren ju _ 
brachlen. Born, am Steven dee erften Fahrzeuges, fag cM Mame n 
jeinen Mantel gehüllt, lang ausgeſtreckt auf der Dlatte, den Kopf aut 
Heide Haude aufſihend und bemaht, mit ſeinen ſcharſen glãn 
Yugen in dem triigerifchen Lichte, das über dem ſeichten Gewäſſer fag, 
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au ipredjen, beguiigte ex ſich dabei, cine Handbewegung yu machen als 
Berjtindiguirg, und aud) die beiden vitdwartigen Boote beadhteten genau 
jeine Zeichen. Zeitweilig hielten aud, auf fein Geheiß, die Ruderfchläge 
gãnzlich inne. Leiſe rann dann dad Waſſer an den gleitenden Sdhiffé- 
> Leiber vorbei, Nun tauchte sur Rechten ein langgeftvectter, dder Dünen⸗ 
faum aus dem Nebel, nur wenige Schritte entjernt, Der Fuhrer machte 
tine ungeduldige Gebaͤrde und lugte ſcharf geradeaus. Wher dev ſchlammige 
Steeijen begleitete fle noch eine qevaume Stree weiter, Endlich begannen 
fic) die Diinfte raſcher gu zertellen, und rötlicher Morgenlichtſchein be: 
gann iiber dem Wafer gu glänzen. Plötzlich enthiillte ſich ginnen« 
bejdumtes Mauerwerk, und ein niedriger Wachtturm zeigte ſich vorn an 
der Stirn der Inſel. Die Muder zögerten wieder, alle gleichgeitig, als 
verbãnde fle cit unſichtbares Tau, 

Ou jenem Gemauer ward nun ein großer, dunkelroter Fleck fichtbar, 
Aurʒſchlagende Wellen klopften daran. Das Wafer jpiegelte den Fleck 
wider, daß e einer großen, auseinanderlaufenden Lache Blutes glich. 

Es war dad Hafenthor der Feſtung 

Ginev der Manner flie nun einen langgedehnten, ſchrillllingenden 
Ruf ang, der Magend iiber dem Waffer binjtard. 

Indeſſen waren alle drei Fahrzeuge nabe gekommen. Das erſte 
ſchwanlte mit feinem Schnabel unmittelbar an ben eichenen Bohlen des 
Thores und ſcharrte davan. Nochmals ectinte dev Auruf. Tieje Stille 
folgte. Endlich eine Antwort von der Mauer herab. Thomas Kropp, 
der Feldweibel, fragte, wer da jet. 

Here Bertrand Sacchia evhob ſich erſt jegt von der Matte, wendete 
fein Geſicht nach oben und ſchrie ſcharf guviict: 

»Sacchia — des Haupimanns Freund und Gevatter, den Ihr 
fern, Thomas Kropp |" 

Was fibvet Sor?” 

Drei Boote, swolf Leute!" 

Ind die Ladung 2” 

„Mehl und Gemiife. Wir fommen aus Trieſt. Macht raid! 
Cine Briſe evhebt ſich und treibt uns ab. Wir haben allzu ſchwere 
Arbeit gehabt, find milde von dex Nacht und halb evjroven!” 

pert Bertrand!” rief der Alte über ſeinem Haupte mm mit 
ſchläfernder Stimme, Ihr wiffet, id) follte Gud) fo ohne weiteres nicht 
cinlajjen. Die Gonne ijt noch nicht beroben, Und wenn's mir gefiele, 
finnt’ id) Gud) wohl aud) nod) ein ganged Stülndlein zappeln laſſen, 
maget Ihr nun faputmilde jein oder nicht!" 

Schwatzel nicht, Meifter Thomas!" fagte Sacchia ungedulbig. 
Ich muß vor der Sonne bie Boote leer haben. Wir find halb erjroven, 
faq’ id) Euch! Es foll mix nicht darauf anfommen, Euch fiir die friihe 
Storung gu entihidigen, Schlaſmützen, die Ihr feid! Zichet nun endlich 
Die verdanunten Balfen zurück, und fputet Gud doc) ns Teufels Namen!" 

„Sachte, ſachte!“ rief der von oben. 

Tun aber dvehten fic) die Bolen drinnen Adhyend los. Bor dem 
Unprall des ſchweren Bootes wichen die Thorfliigel im Waffer rauſchend 
gur Seite. Langſam und fdpwer, mit den Rudern geſchoben, rückten 
die Fahrzeuge in das enge Hafenbecten hinein und legten ſich am Stein- 
domme zur Rube an, Die Leute von ber Wache halfen mit, die Taue 
zu verſichern. Sere Bertrand war ein alter Vefannter, und wenn es 
fein Vorteil empfabl, hatte ex immer die Hand offen. 

Kaum lagen jedod) die Boote ftill, als Unerwartetes geſchah. 

Sacchia jprang ans Ujer und vief mit donnernder Stimme: 

Heraus mun mit dev Ladung!“ 

Da wurden die Strohmatter auf allen Berdeden lebendig und 
flogen von der Stelle. Eine Schar vor Bewaffneten erhob ſich wie 
durch Zauberſchlag in den Booten, ſprang den Damm hinauf und 
drãngte die wenigen Leute Der Hafenwache in die Mitte. Gulian Cipriani 
tat darunter, Bernhardin del Caſtro und nod andre, die nicht gum 
erjienmal die Feftung betraten. 

Der groubartige Thorwächter wich beſtürzt und faſſungslos zurück. 
Aber ex befann ſich ſogleich. 

» Blut und Feuer!" ſchrie er lout, „das iff Verrat!“ 

Sachia fafte ihu an dev Bruſt beim Koller und zückte den Dolch 
gegen feine Stele, 

Mein Laut, oder hr feid des Todes! — Grinnert Ihr Eudh, 
Thomas Kropp, wie freundjdjajtlicy aud) Shr Euch beim Vitusfefte 
gegen mich betvagen? Ich founte abvedjnen mit end allen —“ 

Der Alte ſchleuderte ihn mit blihſchneller Fauſt von fic. 

Schurkenhund!“ 

„Wollt Ihr einen neuen Herrn Marans erfennen oder nidjt?" 
leuchte Sacchia. 

San Marco! San Marco!" rief del Cajtro. 

„Elender! Mein Here ift dev Kaiſer!“ ſchnaubte Kropy. 

Ginem dev Wächter war es gelungen gu entipringen. 

_  Berrat! Bernat! Bu den Waſſen!“ heulte ex und ſtürzte zwiſchen 
die Haufer hinweg. 
b9Ol (Bd, $5), 


“waren geblendet. 


„Macht fertig!“ ſchrie Sacchia. 

Gr wandte ſich ab, als wollte ev felber nichts damit gu thun haben. 
Bernhardin del Caftros Ringe ſuhr im Augenblick durch die Lujt, und 
Thomas Kropp brad) berſtummt im eignen Blute gujammen, Die Wade 
ergab ſich. 

Schon war es indeſſen innerhalb der Feſtungsmauern lebendig 
geworden. Schon ſchrie die Glocke vom Turm, Es vegte ſich in allen 
SMujern, Aus bem Schlummer auſgeſcheucht ſtürzten Leute der Be- 
ſatzung berbei, halb befleidet, die Waffe in der Hand, Mandyr wurde 
—— des Lebens ſerlig, als dex Tag den Schlaf in ſeinen Augen 

egt. 
Laufend ſtürmte Sacchia mit einer Schar gegen dat Haus des 
Hauptmanns, Er mufite ihrer werden, nod) ehe ex ſich befonnen. 

Cipriani cilte mit den Seinen an die Landbrücke. Noch ftand alles 
gu verlieren. Die Berbiindeten vom Lande mufiten herein. 

Gin kurzer, blutiger Kampf wilhlte um das Thor. Mitten hinein 
dröhnte bas Krachen eines Feldrohres, das Cipriani ſelbſt gelijt. Es 
war bas verabredete Seiden fiir die nabe Wartenden. Die Thore 
Sffneten fic). Ciprianis Leute drangen cin. Michael Scarabiti jilhrte 
hundertſechzig WMuysanefen über die Brilefe, blut⸗ und beutegierig, alte 
Roache im Herzen und in den Augen. ; 

Gine ſeltſame lleine Schar folgte diefen auf dem Fuge, Es Fillrte 
fie Fra Matteo, der Mind), in ſeiner stutte angethan, verzückten Wn: 
geſichts, mit der ſleiſchloſen Rechten cin Kruzifix gleich ſeiner Wehr 
hoc) fiber dem Haupte ſchwingend, und ein verwilbertes Weib mit 
fliegenden Haaren, Feuerbvand in den ſprühenden Augen. Hinter diejen 
zweien drüngte cin Häuflein Gltever Wanner. Es waven drohende, 
ſchrecklich gezeichnete Geſtalten. Die fonnenbraunen, verwitterten Ge: 
ſichter waren alle verſtümmelt. Ihre Wangen waren von alten, tieſen 
Brandmalen in ſtreuzesform verwüſtet. Einige darunter führten ihre 
Waffe in dee Linken und reckten den rechten Arm, blutrote, der Hinde 
beraubte Stũmpfe, drohend her den Köpfen. Der lehte von ihnen war 
ein groper, ſchwerer Mann mit ſchneeweißem, flatterndem Haar. Einer 
ſeiner Gefährten zerrte ifm unterm Arme mit ſich fort, und dev alſo 
Gefilhrte hielt beide Hände, als wollte er ſich den Wea durch die Menge 
taſten, mit weitgeſpreigten, ſehnigen Fingern vor ſich hin. Seine Augen 
Dies waren die lelen der Unglücklichen, an denen 
Chriſtoph Frangipan blutige Juſtiz geübt hatte, im jener vergangenen 
Zeit. Mit dem rie geſtillten Rachedurſt im Herzen kamen fie, am Tage 
des Gerichtes VBergeltung ju iiben- 

Auf dem Kirchenplatze batten ſich einige Arlebuſtere Sacchia ent 
geaengemorjen. Die Feuerbüchſen fradten. Ober ihnen heulten die 
Glocken. Hilferufende Frauen und Minder flüchteten vor Berfolgern 
durch die Strafen ber. 

Sacchia! Sacchia!“ tinte dad Geſchrei der Sieger. 

Del Caſtro war auf den Brunnentrog gefprungen und verſuchte eine 
beveitgehaltene Standarte gu entfalten. Ee warf einen drohenden Blick 
auf die Ruſer und ſchrie mit Liwenjtimme: 

awit die Republif Gan Marco! Gan Marco!" 

Jn Wogen des Tumultes, im Stahlgeflive und im Gefradhe der 
Feuerrohre verjanfen die Rufe, verhallte manch ein ſchneidender 
Todes ſchrei. 

Indeſſen hatte ſich ein Haufe gegen das Thor der Behauſung des 
Hauptmanns geworjen. Wethiebe dröhnten. Voraus waren einige der 
Gezeichneten, mit wilden Gebärden und gierigen Heulen den Einlaß 
erwartend. Died alle war, feit bie Verſchwoͤrer tm Hajen an$ Land 
geſprungen, in wenigen Minuten nur geſchehen. 

Sym Augenblicke beſiel Berteand Sacchia geheime Angft. 

Ihr bieibt!“ rief ex dem herbeieilenden Cipriani beſehlend gu, 
und trachtet, dieſe Meute im Zaum gu halten!“ 

Gr ſprang gegen dad Haus, hen barſten die Flügel des Thores 
entzwei. Aber aud) ſtürmie ſchon die entſeſſelte Horde die Treppe 
hinan. Einen oder zwei lounte ev an den Schultern packen und zuruck 
reißen. Die andern hoͤrten ſeinen drohenden Beſehl nicht mehr, leinen 
Schritt weiter zu wager. 

Hermann Grunhoſſer ward im Wugenblide betreten, als et aus 
jeinem Sdylafgenvade ſpringen wollte. Auf der Schwelle hemumte ee 
feinen Schritt. Flammend vor wehem Zorn, ftumm, mit feſtgeſchloſſenen 
Lippen, ſchwang ex ein langes deutſches Schwert in der Fauſt, mit dem 
breiten Ruͤcken fein weinendes Eheweib verdeclend. Go gewaltig ſo 
ſchrectlich und drohend mar ſeine Erſcheinung⸗ daß ſein Andlick allein 
jar die Dauner von ein paar Atemzügen die blutdürſtigen Feinde plötzlich 
ftubia machte, ebe fie fic) auf ihn ſtürzten. 

Bertrand Sacchia ftand ihm micht gegeniiber. ‘ 

Gin lester aufglimmender Funle ſeiner eitlen Liebe, rachſüchtiger 
Triumph und wild aufflacerndes, ſchnödes Berlangen, — das him 
mernde Bewufticin, day Ruhm und Gold und Leben und alles auf 
bem Spiele ftand, die ftiemifehe Aufregung der Gefahr, das Dröhnen 
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cined eiqnen Herzens und bas wilffe Tojen da dranfen — dad alles 
9 —— einem Taumei fort, und er ſuchte bloß einen Weg. 
An der Schwelle von — — —— sg — 
awimanns Siube zunächſt gelegen — gogevte ev. mut 
aah Gin wilder Entſchiuß ſtieß ihn hinein. Aber das Gemach 
war leer. Gr etlte ſoſort weiler. Daß nur jetzt ihm keiner folate! — 

Renea war vor dem unerklärlichen Lärme ty Verwirrung aus bem 
Schlafe geſchreckt worden, Wie Tagen und Stohnen hörte fle das 
Gewiihl, Ahnungẽlos, was es bedeute, hatte. fie raſch ihe Gewand 
umgeworfen und war nach des Vaters Stube gegangen, von wo man 
auf den Plat hinabſehen tonnte. Nun lehnte fte ratlos, von bebendem 
CEntfeyen geidhiittelt, am Fenſterpfeiler und ftarcte mit weitgedjjneten 
Mugen hinuuter. 

Nirgends anders lonnte fie fein. 

Sacchia eilte durch den dimmernden Gang, Denn rif er ungeftiim 
div Thur auf, ſchob hinter ſich ben Riegel vor und blieb jablings un⸗ 
beweglish. Ihr geiſterbleicher Anblick riiljrte ftaré an feine Seele. 

Sie flanden ſich gegenilber, 

,Sachia!" rief jie ſchneidend und beſtürzt durch fein Erſcheinen 
aus. Was geht bier ver?" 

Gr wendete feinen verräteriſch verwiveten Bid von ihe ab. Kurz 
almend enigegnete ev jedoch mit Harte: 

Maxano, die Fejhing, iſt in unjre Hände geſallen —“ 

Mein Boater!" ſchrie Renea auf. 

Er vertrat ihe dew Weg und ſagle haſiig: 

Noch ijt nichts enlſchieden! Gin Wort von mic, und nichts von 
allem ift geſchehen —“ ; 

Gordt!" ſtöhnte fie und griff mit beiden Häünden nad) den 
Schlaͤſen. 

Renea!“ fuby er eilig fort. Died alles hängt an einem Atem⸗ 
pige! Mein find die Leute, die es unternommen; mein dad Gold, wd 
mein dee Wille —“ 

Hammer aus ihren Augen ſchlugen in die ſeinen; nad) Wtene 
rangen ire weißen Lippen. 

Seid She —?! Ihr habt an uns Bervat —?!" 

Gin Auſſchreten, das bas Haus durdhgellte, ſchuitt ihre Worte ab. 

Bertrand Sacchias Banger wurben weiß. Gr fafite fle am Arme 
und keuchte mehr, als daß er ſprach, Worte, die bebend von {einen 
jitternden Lippert fielen. 

„Weiſet meine Liebe nicht von Euch! — Ich ſrage Euch jum 


lester, allerletenmal! Seid mein Weib, Renea! — Gilt! Eilt! Sprecht 


das einzige Wort, und Dann — Bott wolle es fo! — eB iſt von allem 
nidjtS ... von allem nod nichts — geſchehen!“ 

Sie flies feine Hand von ſich. 

Hinwega! — Auch nicht cin Fleckchen meines Kleides foll dieje 
Hond berilhyen!" 

aBedentt Fore! ftteh ex hervor. Wie wir uns in Sanft Mart 
getrofjen? Es weif es der Allmächtige, welche Zweifel mein Herg gee 
peinigt! Ich fragte Euch! — Hattet Ihr geſprochen, ftatt mich vor 
Gott yu ſchiden, um Entſcheidung! — Gott bat geſchwiegen!“ 

; Um Plage unten ſchwoll in diefem Augenblicke dee Lärm zu 
wilber Beandung an, als habe ber Sturm mit einem Male all jeine 
—— Kraft geſammelt, und es ſchlügen ſeine Wellen ber beſiegte 

rũmmer. 

Bertrand Sacchias Hery Mopfte in Hammerſchlägen. War es 
——— ei — — oe 

of das Blut in ſeine Mugen und Raſerei in feine Adern. 

Gin ganjes Leben fuhlte ex auf einem eingigen Augenblicke ſchwanken. 
Wie in voter Nebel {ah er Reneas Geſtalt vor fic. Gin wahuſinniger 
Taumel peitſchte feine Seele, Alles begehrend oder alles vertierend 
— F aad 5* wild entſchloſen die Schwankende. 

uno u mein! Mein, wie j ier! 
——— ein ein, wie jetzt alles hier! Harfk 

Ror ihren Mugen ward Nacht. Sie faut i 
Out Oe —* cht. Sie fant beſinnungslos von ſeiner 

Wie von Sinnen riß er fle empor und zerrle ſie i 

Er lief fie wieder aud ſeinen Armen — along — die 
Lebloſe und prefite fein Geſicht gewallſam an das ihre. 

Harte Schlage dröhnten an die Thür. 

— Sacchia!⸗ 

ettrand Sacchia richtete ſich mit ci { 
Die ſchwache Thiir beach ey sisi 





Bu Hiupten einer Rotte, die das Gemach erfilllte, mar Pascatia. 

Sie mah den Mann mit lodernden Augen, dann fafite jie fart 
an Bertrand Sacdhias Sahulter, 

Mur hier bift Du? Verblendeter! Indeſſen hoaͤngt inmitten ber 
fahrerloſen Bande Sieg ober Untergang an einem Gpinnenjaden! Fort 
und hinab, wenn Ihr die Beute retten wollt! — Und ibe!” rief jie, 
ſich reckend, und ſchwang mit ausgeſtrecktem Arm das Beil, das jie als 
Waffe filhete, fort mit euch allen, wo thr Arbeit habt! Hier bin ich 
allein genug !” 

Faderndes Rot fag auf ihren Figen, und ihre großen Wugenfterne 
leuchteten erſchrecend. Sacchia hatte ſich durch die andern geworfen, 
die Treppe gu erreichen tobend folgte ibm bie Schat. Pascutla aber 
tniete am Boden vor dem Madden, das noch wie leblos tag Sie 
{treichelte ihre Schläſen mit einer ſcheuen, faſt furchtſamen Bewegung 
ber Hand, murmelte halblaute Worte dazu und hatte alle Wildheit aus 
dem Blicke verloren, mit dem fie auf Reneas bleiche Stirn und die 
geſchloſſenen Augen fab. * 

Hach einer Weile richtete fic) das junge Mäbdchen wie ans lieſcei 
Schlafe auf und fah entſetzt auf bas Cnieende Weib. Plötzlich aber 
viittelte ber Laärm von aufen ihe Bewußtſein wieder auf. Bor theen 
Sippen brady ein wimmernder Laut Sie fprang auf, horchte und ſtũrzue 
dann aus der Stube fort. Pascutta folgte iby auf bem Fuße. 

Yn der Schwelle des elterlichen Gemaches wurgelte Rentas Fuß. 

Das Zimmer war leer und verwilſtet. der wenige Haustat durch 
einander geworfen und gum Teil in Trümmern. 

Mit flockendem Atem ſtand Renea. Froftige Angſt erfilllte ihre Veuft. 

Und plötzlich zog ein Fed auf der Diele ihren Blict am ſich, daß 
er daran erſtarrte. 

Da riß das Grauen durch ihre Glieder. 

E war eine glãnzende Lache von Wut, 

Renea fuhr fic) mit beiden Händen nach den Schlaäͤfen und ranjie 
ihr Paar, 

Mutter! — Bater!" ſchrie fie gellend auf. 

Pasutta legte ihe dte Hand auf die Sdpulter. 

Beide eben —" 

Wo find fie?" ſchrie das Madden. 

Ich habe es gewehrt!“ entgegnete bad Weib. „Er iſt mur ver⸗ 
Toundet." , 

„Pasecutta! Wo find fie?" 

Nur geſangen —" 

Renea ſtieß an bad Weib, als maßte ſie ſich ihrer Bewachung 
erwehren. Ihre Bruſt wogte. Ihre Seele vang, auf irgend einen 
Vfade Faſſung gu erreichen. 

Da ſprach Vascutta mit fliegendem Atem: 

Richte dich auf! Mache Did) hart wie Eiſen, worauf der ſauſende 
Hammer leine Spur belafjen fann. Wehe, dah dich eine verwegene 
Fauft ergreifen wollte, mitten im Sturm, dex ſich um did) evhoben! 
Uber ſaſſe did) mit einent Willen von Gifen! Und folange Mem dur 
meine Bruft geht, foll mein Arm did) ſchlen!“ 

Rene jah fle hig an, Das Glühen wilder Verzweiſlung erwachte 
in ihren Wugen. Ihre Sande griſſen krampfhaſt und ziellos im de 
Luft, als fudten fle nach einem Halt. 

Wo find fie?” ſtieß fie nochmals heraus. 

Dort draben!· entgegnete PaSeutta. ,, Auf heiligem Boden. Iu 
der Kirche haben fie fie eingeſchloſſen. Rein Fropfen Blut wird m 
Gottes Hauje vergoffen werden, So lange find fie ſicher —“ 

a mich gu ifmen!" 

wBWarte! Das Betdje zieht vom Plage weg. Den Bewaffneten 
ſollſt bu dich nicht geigen. Wir finden ſpaͤter ben Weg —“ 

Renea hordte auf. Wirklid) entfernte ſich die ldrmende Woge 
jliller ward e& unter dem Haufe. Tur hie und da echob ſich cin Wehruj 
aus Frauenmund; in dev Ferne braufte rwiijles Tojen. 

Pascutia wary einen finfteren und mitleidigen Blick auf fie 

Mahe dich hart wie Eifen!" fagte fie mewerdings eindcinglidh 
3a, feibfl Blut giest dad Leben auf unferm Wea, — War es aber 
fo friedenoll wie immer — feiner ift fide, dafi vicht die Stunde 
font, wo alle Schleier zerreißen. Alles verändert ſich in uns und 
um ung! Und dag Leben wirft vor did) hin, was exfordert, dab bu 
auf einmot exfennjt, die’ and fonft midyts mele harret deiner! — Bebe 
nicht! — teh hab’ e3 erfebt! Ginft war mix alled either Sonmenfdjetn 
— dann batte ich nidjts mehr fdr all die Liebe — al dns blutende 
Haupt des Grmordeten —" tBertiryuag ler) 
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BY fer Veettl, das dig Welt bee 
dentet, bed jum litterariſchen 
Raricté ft wee cin Schritt, aber 
cin fee Langer, Sum Bewelje bier 
fax jei Dad Sutereife hervorgehoben, 
bas dieſer JInuſtitution ſchon feit 
Qabren in Deutſchland entgegem 
gehracht wird, ohne daß es bidher 
mtdglicy geweſen wire, den guten 
Willen in die That umzuſetzen. Ernſt 
pon Wolzogens Maſender Jang: 
fing” ſchelut bis Sato nod fehr wet 
ftiudia qu fein, und aud das 
Wiindenee Webevbvettl” exiftiect 
E— vorlanfig erſt in dex Phantafie ſeiner 
8 —— Wer rei, = dieſe Toe 
Ween ati franzöſiſche Pflanze aw 
Ets Tentidlands Beden Aberhaupt ge 
deihen witd; eo giebt wenigſtens 
Leute, die behaupten, mur bas 
Plajter vor Paris eigne fieh für 
dieſe Michung von Ausgelaſſenheit. toller Laune, geſchichtlicher Tradition sb 
fllufilerefrhex Empfindung. Jedenfalls werden demjenigen, Bet ſich in Frank 
reid)s Metropole heimiſch ſuhlt und den dad Leben der Boheme aller Kreiſe 
angicht, bie Stunden, dic er in ben Cabarets verbracht bat, unvergeflich 
bleiben, Man glaubt ſich dene wileéhternen Alltagsleben eutruckt, in ene 
yore verſetzt, wie jie und Murger fo poctijdy nd doc) jo wake tn ſeiner 
Vie de Boheme* ſchildert. Tex fee Wis, bem nichts heilig iff, wie ber 
Hers, gepaart mit fence merfrwiirdigen Srntimentalitét, die aus dem 
Framoſen jeder Augenblick einen Ulrich von Lichlenſtein zu machen int 
ande iit, bat in den Cabarets feine Geburtatatte, und jo mande ,Mufctte* 
oder Mimi Pinjon”, die jest in einem erſten Theater auftritt und 
Aixh Franten Ubendgage bezieht, ftcigt von ihrent Shinjtparnaf auf den Mont · 
marite, umm fic wieder in die Zeiten gu verjeket, da ihr das ,Gabaret 
Urtitiquey mit jeinen Ehanjons, ſeinen jeden Abend wer entſtehenden 
Kanſttheorien und Programmen alles war, Man Abertreibt wiht, wenn 
mat behauptet, Dah mancher fraugöſiſche Littewat, dev Heute, mit dem Rrenge 
der Ehrenlegion geſchmũctt, auf den nächſten freiwerdenden Sihtz in ber 
Utademic martet, um in dig Reihen dex vierzig Unſterblichen einzurücken. 
fete Garvieve auf bent Ueberbretti begann uund für 10 Franfen ben Abend 
feine Chanſons einem Publikum vow „Intelleltuellen“ vortrug 

Teun zwei Tinge jiud es in allererſter Linie, die das ‚Cabaret 
Artijtique et Litteraite“ audzeidpen: nur der hat Auſpruch Dara, 
»Ehanfonrtice” genannt zu werden, der feine eignen Dichtungen vorträgt; 
und dann beeintrachtigt der Umſtand, jeder, Abend vor einem Publikum 
gegen @utgelt yu fingen oder gu dellamieren, wiht int gevingiten die 
fosiale Stelling ded Vortragenden. Do ijt sum Beijpicl Poul Weil ein 
Elſaſſer, dex mit der unſchuldigſten Miene der Welt boshajte Sativen 
auf Die Bavijer Kommunaloerhaliniffe fingt und Ubend fiir Abend ſtürmi- 
ſchen Beiſall erntet. Dee Mann ijt Beamter der Stadtwerwaltung, und 
es fallt ſeinen Borgefehter sicht cin, ihn deswegen ſchieſf angufeher, weil 
ex fic) erlaubt, ſich anferhalb jeiner Umtsſtunden Uber fie ein wenig 
luftig zu machen. Auch Xavier Privas, Je roi tes Chansonniers", ber 
bie ſchönſten YPiervot-Lieder gedichtet Hat und fie allabendlich in den 
Noctambules“ vortrigt, ijt Beamter, und fo ziehen Bantangeftellte, 
Sjournalijten, Si : 
denten, Maler und 
fo weiter in bunter 
Heihe an und voribher, 
alle Gemiiht, cinander 
an Geiſt, Formiſchou⸗ 
heit oder ſcharſer Sa⸗ 
tire wi überdieten. 
Maur die, welche gu 
ernitesem litterarijdjen 
Schaffen uͤbergehen. 
whe eta Maurice 
Domtag, oder deren 
Chanſons fo getauft 
werden, daft jie ge⸗ 
wilfermafien für die 
Hungen“ vorbildlich 
find, pflegen ihren 
bũrgerlichen Beruf an 
dent Nagel au hangen 
nud bleiben dem lleber · 
brettl teen. 

Gin Typus fiir 
bie lentere Rategoric 
ift Jaeques Ferny, der 
Ubend fie Ubewd tim 
DTrotean de Tabarin” 


Planal des Celine de Cobar. 





Das Cabaret Artistique et Littéraire in Paris, 


Beit Speyia-Blighitd- Anſnedeuen vor Poul Seniour. 


wahre Stlirme von BWeifall entfefielt und jo beritfmt sft, daß jede Macht, 
Die ixgend einent hervorragenden Koruſer geſellichaftlichen ober politijchen 
Ertignis folgt, im ,Tabarin” ſich cist Etitepublituu von Deputierien, Sena. 
toren und Miniſtern verſammelt findel, Die weve deswegen former, wn zu 
Hoven, was Jacques Aer. le Héau do Palnis Bourbon* (die Geifiel des 
Parlaments. liber fi jagt. Wie jeder Chauſonnier, perhorresciert Jacques 
Tero das Fcligewand. Wie ex vor emgen Winuten noch im Foner mit 
cinigen Herren plawderte, jo leitt ev auf dic Bithne, im einſachen Jace, 
mit hechgeſchloſener Hicite and einer ſchwarzen, yerimal um ten Hal¥ gee 
ſlungenen Seidenbinde, wie stan fie wt Duuartivs Satin und auf dem 
Morntutartre häuſtg yu ſehen belonnt. Seine lleinen Augen ſchauen ſiber 
dic Brillenalaser etimad woniiey auf das Vublikum, Bas elm uit Jutaſes 
begritBt, als oh ct 
jagen mollte: Aa. 
wartet cinmal, ile 
werdet balb etivas 
erleben !* Tame 
sieht er ſeine Brief: 
laſche hervor und 
entnimmt the ein 
Manujtript; ent 
wweites Blaͤtichen, 
dad Bie Noten cit: 
halt, iibexgiebt er 
dem Pianijter, In 
turzen Worten mel 
bet ev, pon den 
vielen erwarteten 
Eouverinen fei wr 
ein einziger zut 
Ausſitellung gefont: 
men, der afrifani 
ide König Aguibou: 
dafũt verdiene cr 
Anerlenumig, und 
diefe folle thin vom 
Veberbrett! aus 
reichlich zu teil 
werden Armer 
Manion! Was 
mujt du and bem 
Munde bes böſen 
Jacques Fernth 
iiher dich ergehen 
laffen; und dabei ; 
fait du in beinem afrifanifdjen Geſetzbuch nidjt einmal einen Majeflaͤts . 
beltidigungẽparagraphen, den du gegen den frechen .MWtonturateois" 
auwenben fémnteft, wenn er ſich einmal in dein Königreich verwveen ſollte. 
Rach dex Melodie eined getragenen Miarfches beginut Ferny mit der nue 
ſchuldigſten Miene der Welt: 
Unt Petraccns Leier fing’ ich cine Wetfe, 
Tie befimmt itt Konig Aguibou sum Breit, 
Dec an und aus Wiclfa — das if gary tlar — 
Kom lune cedten Angenblec auſtalt des Far, 
Tem Zat fol t& verteeten? Web. weld) Bagatelle! — 
Qa) wertrete allt Fouvevine axf dec Siekr! 
ene rearhl's Gerprdeen. 
und pile ſaure vil 
fairer, 
Hab teſt oni Sire. 
telnet SHMemmig mete! 
So vertritt Agui⸗ 
bou anf Wunſch des 
franzoſchen Niniſiero 
ded Acußern, Herm 
Teltaſſe, nach dee 
Rethe alle Adnige wd 
Prinzert, die offiiell 
que Ausſielluug Com 
men follten und midit 
fomen: Staifee Wil— 
helnt, den König 27 
Belgien. die Königin 
Pitteria und den 
Prinzen vow Wales. 
Poh endlich wird es 
ihm ja viel! 
Qi{4 ex aber Tag wid Sete 
wertreten falls, 
Erdlieflidy Aguivoa WIE 
rete retina mallet, 
Gyrah au Teleaſſ⸗ 
viel Glan: 
Bitte, vnm⸗n sie nt. 
aber tach! Feet dtrace: 





Urrekcor Beorges Charien, jum Bintritt deladend. 


flea der Reeur: Compire, Cormmire and Camelot. 





Tos Publifim, mid am meilien dic, weld es 
angeht, taien vor Vergnügen, und Ferny muß 
etwas zugeben. Seat iſt es ein Droſchlentutſcher 
nad der Weltausſtellung“. Wo ſind die Zeiten, 
wo cy jie cine Tour 8 Franken verlangen durfte 
und auch belam, wo er entſenlich grob wurde, 
went mart an ibs das Auſinnen ftellte, nach der 
Shunde zu fahren? Nun Gat fic) alles umgetehrt! 
Fehenlich bittet er ben Fakaduger, ihn dod), wenn 
auch per Stunde, ye bejdpijtigen; dieſer aber ſchũttelt 
melancholijch dad Oaupt: 

Non cocher, mon! 
Pepuia CEs poettion 
L'heare est devenoe powr sini une chimire 

Tie Eneftehuug dee dffentlichen geſellſchaftlichen 
und politiiden Satire in Form von ſcherzhaſten 
Anſprachen art die Menge reicht in Frankreich bis 
in das ſiebzehnte Jahrhundert zurück. Auf der 
Place Dauphine, gerade im dex Mitte bes Pout: 
Neuf, hatte gu jener Veit der berühmte Tabarin 
ſein Geviift auſgeſchlagen, beftebend aus jlinf über 
zwei Bocke gelegten Beettern und „Tretegu“ ge 
nannt. Hier verfammelten ſich jeden Nachmittag 
Leute aller Staͤnde, um die wihigen, oft Aber das 
Mañ alles Exlaubten hinausgehenden ‚Boniments 
zu hören. Dak sine Eriſtenz wie die Tabarins 
gerade in Die Epoche des , L'état c'est moi*-Aeitalters 
allt, darf nicht verwundern, wenn man bedenkt, wie bod} fed Ludipig XIV. 
und feine Miniſter über das dünlten, nd int Bolle über jie gedacht 
wurde. Es geht jogar dic Mir, dex allmächtige Hidjelien fei im geheimen 
Tabarin felrx gewogen geweſen, dee dem Bolle dic ſchlechte Laune gu vere 
ſcheuchen verftand, wenn cs gar qu unwirſch murbe fiber die hohen 
Steuer ober der Uebermut Ber Edelleute, Sett 1670, im welchem Jahre 
Tabarin eines gewaltjanen Todes ftarb, hat ſich bie Tradition des 
Boniment*, dex Sffentlichen Anſprache, bis auf den Heutigen Tag mit 
einer Starrheit ber Form fortgepflangt, wie dies eben nur bee den Frat 
zöſen möglich ijt. Auch der Auseufer vor ciner Warkthude hort ſich gern 
Boniſſeur“ nenunen. Uber ec iſt nicht der wahre und würdige Nachfolger 
Tabarins, deſſen Erbe unter den Rapoleonen nicht angetreten werden 
durfte, weil fie Bie Satire fiterhteten, Unter Lonis Philipp wagte ſich 
bie und ba eine Ktarikatur oder cin fetes polltiſches Lied ans Tageslirht, 
aber erft die Republit war im ftande, daz Cabaret Artiſtigue et Littérnite” 
zu zeitigen, und Bad vornchmſte dieſes Genres nenue ſich le Teétean de 
Tabarin®. Begriindet dure) Georges Eharton, der fich auch in Deutſchland 
durch ſeine „Rounlotte“ belannt gemacht bat, ijt dieſes Treteau beſonders 
durch feine Wiederbelebungen altfranzöſiſcher Chanſons berühmt wid hũpft 
dirett an ſeinen Ahnherrn vom Pont-Meuf an, Dad Fouer ſtellt den 
Hof cines Hauſes dar, mit allem, was dazu gehört. Links trocknet auf 
einer Leine Waſche, rechts ſehen wir eine alte Pumpe), und int Hinter— 
grunde erhebt ſich ein halbzerſallener Rauchjang. Obew auf der Galerie 
ſteht Joes Martel, der ‚Boniſſeur“ des Troteau, und begrüßt die Ane 
fommenden mit einem .,Bonsoir, mon gentilhonme* und andern fchmetdel 
hafter Redengarten, wobei ce cine geradezu erſtaunliche Vertrautheit mit 
den franpdjflichen Redewendungen des fiebschnten Jahrhunderts zeigt. Er 
iit es auc, der im traditioncllun Tabavin<Stoftiim die cingeluen Ehanjon 





Carmg?n, Conmire, Sada Yacro wed Kawai, 





Congie, Comite and Cito ét Mlervde ale Wamnzsdtare. 


nieces auliudigt. Der Theaterjaat felbft fakt toum 150 Perfonen, die ſich 
perodhulich aus dev Fine Fleur“ der Pariſer Gefellſchaft relrutteren, wo 
bet dev Arad bei den Herten und belle Sejellicjajtstoilette bei dew Tamen 
vorherridyen. Die Buhne ijt kaum anderthalh Meter ties wud etwa vier Meter 
brett; cing trewe Kopie Des Meriiftes, von dem aus Tabarin die Menge 
Havanguicete. Die Illuſſton wird nod erhöht durch bie fee Teforativn. 
welche Dig Perſpeltive vor Lont- Neuf aus darjtellt, den Yonove und dei 
alten, heute verſchwundenen ,Tour be Neste’. Tie Treppe, die yur erſten 
Btage fabet, tft mit Bildern und Plafaten dev befannten Pariſer Jeichner 
Steinlen, Willette, Yeandre und audern gesiert. 
Eingeleitet wird die gegen zehn Uhr abends beginnende Borficlhnig 
immer mit einem „Boniment“, wobei der Boniſſeur auf die tomimenden 
Genüſſe nufisertfaue waht wed die jtugſſen Tagederciqniffe mw 
jatixifcher Weife erörtert. Erſt mach Vollendung der Aniprache treten 
die verſchiedenen Celebrititen ded Montmartte anf, wobvi der da 
morifte*, das heift cin Mann, der von audern tomponicrte Gouplets 
fingt, nach Monlichfeit wermicden wird. Ter Belurher des Cabaret 
Uctijtique foll eben Tinge gu hören belommen, dic völlig originell find. 
Ten jociten Teil der Borftellung bildet big Weouc’. Sie tft dem litteyreri- 
ſchen Boriétée eng verwandt, obwohl ihre Wurzeln entſchieden in dev 
italieniſchen .fomedia del'arte* zu fuchen find, Heer wie dort fine be. 
jtimmmte Handlung, aber gang beftinunte Perſonen, denen ihe Tham wed 
Yasfen durch Big Tradition ſtreng vorgezeichnet it; Hier wie Da kaun dev 
Inhalt tamer wieder vartiert, immer erneuert werden, Tie get Perſonen. 
wn die fich Bie gauge ,iNeouc* dreht, heißen ,Compere? und Commer’, 
Gevatter und Gewatterin; fle find uatiirtid) cin Licbespaar, das aber nicht 
zum Hiel ſeiner Wünſche gelangen kann, weil es ſorlwährend dirdy da⸗ 
zwiſchenlommende Perſonen geſtürt wird, die gu den jñngſien Tageservige 
niſſen in enger Bezielung ſtehen. Gegen⸗ 
wartig ſteht natibelich noch dic Wettansfielhing 
mit ihren Freuden und Leider tin Border: 
grade: bald erſcheinen der dltefie and jiinatte 
Buͤrgermeifter Franfreichs, geradewegs vom 
Banquet des Maires“ Commend; bald Eleo 
de Merode, die berũhmte Tanzerin, im jens 
ſalionellen Kofliiim einer Kambodjierin. Taun 
iſt es wieder cin echter Pariſer Camelot, dev, 
ſich dic allgemeine Ueberfüllung ju Ruhten 
machend, aud) ſeine Wolſnung — cinen 
Brũckenvftiler au Fremde vermictet. Mls 
Elon eridjcint die ber@hmte Japanerin Sada 
Pacco mit ihrem Yartner Kawakami; jie 
ſplelen dic ergreifende Todesſeene und ent: 

> puppent ſich ſchließlich als auf dex Ausſtellung 
verlrachte Auvergnaten. 

Eo zichen an wns laleidoſtoviſch alle 
möqlicheit Ereigniſſe voriber, die, auf ein 
jtitunglefendes und litterariſch gebilderes 
Publifurn herechnet, vow die ſemn mit beſonderem 
Nañnement gefrlarfe werden. Tie Icuſur. 
die ſtreng über die Gaſe-Concerts wacht, 
nimmt es mit dem Caharet Artiſtique middt 
jo genau wud fieht über manrhed durch die 
Sager, da ſie dic Qualität des Publiſums, 
an Das ſich Der Ehanjonnice wendet, genau 
fennt. * 

Vie Vorflellung im Cabarel ijt gegen 
Mitternacht au Ende, wer aber glaubt, dah 





—— — 
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damit aud} dad Treiben der Boheme jein Biel erreicht hat, 


* Gabarct Brtijtique hat noch cine Bar, Was wn Theaterfaat aw 


Bar bis jum graucnden Morgen jortgefeyt.  Dier _teejfen firty 
Litteraten, Maler und Bildhauer. Aber aud} die feine Pariſer 


in das ,Bouiboni* hineinzuwagen. ro man oft Grãſtunen neben Modelle 
qeeben VBohentlens haufen ſieht. Phanemal feat fic einer oder der andre an das Klavier, und 
improvifierte Licder wehiuien von hier ihren (Hag, um nach wenigen Tagen in ganz Paris geſungen 


zu werden. 
oa — — 


Der Chronwechsel im Grossherzogtum Sachsen-Weimar. 


(@yhe aud bas Portedt auf ter Setviage.) 


@M* bem Gropberjog Starl Wlerander von Sachſen ⸗ Weimar, dev am 5. Yanuar entſchlief. 
tit dex Senior der dewtfejen Hexticher Lebingrgeoe, cin Fixit, der jeine Regenten- 

iebe aim geiteinfamen deutſchen Baters 
n bei wie fornfattige Pilege, 
8 llaſſifchen Weimar gewwiſſer⸗ 
Stern geboren, Deutſchland 
en ſich Großherzog 
courbes beim Ein⸗ 


pilichten im höchſten Sinne aufiable und mit inniger 


lattbe hing. Dic rahmoollen Traditionen fined Hauſes fade 
ja man tann fagen, daß unter jeinee Farforge die großen Tage d 
maken item exftanden, Karl Alexander war weler einen gianjtigen 
hatte ſeine Freiheit wicder errangen, und liber die Wiege ded Kenaben net 
Hark Angult and Wolfgang Goethe. Der Dichter lieh den Enlel jeines 
tritt ins Mebere durch dig Kunſte beariifient, prophetiſch ihn dent Dienfte derielben weihend: ,Sein 


etiter Bliet bogeanet unſernt Kreiſe 


Staxl Wlerander wurde am 24. Juni 1618 als Sohn bes Erbgroßherzogs Karl Friedrich 
und feiner Genablin Maria Paulowna geboren, Bis jum achtzehnten Jahte genoß ex cinen 
viclfeitigen Schuluntercicht wid ftudierte 1955 bis ISNT auf den Unloerſitäten Leipzig und 
Sena. Schon vorher war ev in dent Militardien|t ſetues Peimatlandes eingetreten Aunsgedehnte 
Reifen fithrten itm oan dureh einen beträchtlichen Teil Europas, und nach der Rocklehr teat dee 
two er zwei Jahre vere 


Beneralitajor im preufſiſchen Ocere beſordert, dere 


der täuſcht ſich. Derm jedes 
gefangen wurde, wird in der 
Ehanforniers und Habitues. 
Welt verſchmãht es nicht, fich 


nm und StantSanmalte 


yenge Pring ald Rittuteiſter beint 2. Kiiraffierregiment im Breslau cin, 
lich. ‘Bm 8, Ottober Itz permablte ev fic) mit bee Prinzeſſin Sophie der Niederlaude. Tochter 
bes Rönigs Wilhelm I, bie ibm cine gletdhfirebende, tunjtfreudige, file alles Schone empfindenbe 
Lebenspefabetin wurde, Im Jahre 1549 madjte a Karl Alexander, tngwifdyen jum 

Feldzug genet Danemark mit und exbielt 


De. Solan Epetere 





Jacques femy Th Criteso de Cobarin, 


in den Docligen Beferjten die Feuertauſe. Am 8. Juli 1855 folgte er ſeinem Vater in dev Ne 





Gressherpeg Cilkhetes Emst von Samreen-eirnsr, 


givcung, die ex durch mehr ale 47 Habre ſtreng verfafiunpsgemaf jibrte, 
obite je mit der Landesvertvetung im ernſteren Horflite su geraten. 

Mile Zeit hat Groñherzog Karl Alexander feine gut dentjche Befiunntg 
bethitigt. Den Feldzug gegen Frantreich machte er im Hauptg uartier des Konias 
Bilhelwe 1. mit und wobnte allen Schlachten und Gefechten bei, die untet 
der —— Leitung des areifen Helden geſchlagen wurden Mis + 
ſich darum haudelte, die guj Den Schlachtſeldern getinten Deutſchen wn 
aud tm —_— in einem groben geneinjamen Seite au einigen wed 
dice in dem Deutirhen Kalſer die oberfle Spike an geben, berber aber 
in der Abgrenzung der arene jich mancyerlei Friftionen einfieltten, 
Dba war es Gropherjog Karl Ulerander, der durch feinen Miniſier Etichling 
ben geſchãſtlichen Abſchluß dex Kaſſerfrage“ in Huh brachte. Unvetgeſſen 
muß eS dem Lerewigten aud) bieiben, daß ex cin aufrichtiger Verehter 
des Eiſernen Karzlers mar und au ihen bielt, ſelbſt als Bismard i Un 
qnade gefallen war und mancher von ihm abjiel, den er gros gewacht. 

Selnem Lande war Ratt Mlevander nach vielen Richtungen cin Bohl 
thater. Bermatturg, Unterrichts> und Vertehrẽweſen erfuhren ihve Mus 
bildung im Sinne moderne Fortſchritte, und wenn fiervon aut Tiber 
die Grenzen des Grofherrogtums wertig befannt geworden ijt, jo ajt der 
Ruf andxver rũhmſicher Thaͤten weit in bad Reich und am die ferme Welt 
gedrungen. Unterſtũtzt von ſaner geiſftreichen Geinahlin Sophie. dic tres 
ihrer ſtemden Abiumt ſich liebevoll in das deutiche — Dit 
tiefte, ſuchte dex Gropherjog Die Haifiiche Tradition feines Hauſes iu 
mobdernem Sinne wweitersujiilren. Beimar wurde, folange Frrany Liat 
bort weilte und den Taltftoct fdywang, cin Wallfahrtsort fiir alle Freunde 
dev Tontunft, eine Art muſitaliſches Atom, und zu einem Ercignis von 
weitgebender Bedeutung geftaltete fic) die erfle WUuffaheung vor Richard 
Wagnerd Lohengrin® unter Liste Keita. Man dart wohl jagen, bas 
exft vou dicjem Heitpunlt an ber Hubm des Meiſters ſich — — 
Babu brag. Ju Geneinichaft mit Feiner Gemablin beariindste et 
Schillers und Goethe Meufeum, und wenn aud} die DHeransgabe der großen 
Goethe· Ausgabe das Hauptverdienjt der Grophersogin Sophie wat. je 
hatte doch guch ihr Geimahl ar dex Forderung und der Aiictlichem Aus 
fihruna bes Gedantens ſeinen hervoreagendert Mnteal, Miche unerwaheet 
dav} det Liinfilerifde Sehuruc bleiben, dex die Stadt Weimar Durig dev Bee 
ewigten erhielt; cs fei befonders an das Schiller Goethe: Standbild , on 
die Denfnaler fiir Kart Yugujt, Wieland und Ounmel exinnert. Und 
vor allem ijt dic Exnenceung der Wartburg bei ijenady hervorjuhcben, 
bie, Dem Verfall entaegenpchend, dant dem Kunftſtun des Verwiglen 
never Glanze emporgedlaht iſt und uns in itbereajdyenber Teeus den 
fiirftlichen Herreuſig vergangence Jahrhumderte vor Augen viiett. 

_ Biel Bitleres Gat Per si Sarl YWlerauder im feiment langtn Leben 
exfabhren mijfen. Den Sohn and Throufolger fa er da infejetden, die edle 
Gattin tard ihm entriſſen, und nor) im borigen Jahre erlitt ec den 
Schmerz, dai ihm der jingite feiner beiden (Engel jn blithendem hice 
bahinjtarh. Der ſunge Grohergog Wilhelm Ernjt eeblidte am 10, Sat 1576 
ale Sohn des Erbgroßherzogs Karl Auguſt Geſtorben 20. November 194) 
und jeiner Gemahlin Pauline, qeborenen Primeſſin oon Eachjen- Lew, 
dad Licht der Welt, Nor unvermaolt, ijt er dec eingige Teaiger bet 
dixelten Erbjolge anf dem Throne des Brofhexwatuus, Tic nãchſten 
Uguaten find ber aditunbdfiebsightbrige Pring Eduard von SZachſen Weisent 
großbritannijcher Feldmarſchall feit ISh1 vermablt mit Lado Auguſia 
Voidon veunor, Die vor dee Ehefchlickung den Titel Ghedfie vow Torn 
burg erhielt, und fein um zwei Jahre jungerer Bruder Fring Hermann 
dev aus ſeiner Che mit der Vrinzeſſin Auͤgufte vor Wiirttembera OKT 
Zolme befijt, vow Benen allein dee dltefte, Priu Wilhelm, permabtt it. 
Yue feiner Ehe mit der Lringefiin Geeta vor Yienbucg wd Having 
jimd nieber ether Toriter soci Sdhne entiprofjen, die Prinzeu Heruann 
und Albert, beide im Jahre 1886 geboreu. tn Calley 





Nikolaus Gysis. 


(Bree auch dy Atoitttunq Seite 253,) 





Pret. Feary Harfoery, Mercer 
olau⸗ Gysis. 


Der Brand des Axenstein- Hotels. 


Dare cine —— ift tte ber Nacht sm v9, Dezember bas welt 
Tenitein oberoalb dea idulliſchen Ortes Brunnen am 


fender FRhns ein Blidfteaht gesiindet haber, nach anbeer Vermutung 
Beandjtiftang vorliegen, berbeigesithrt Due Cinbrecher, welche dic Sypuren 
ihrer That verwiſchen wotlten. a8 Hiefenhotel war wãhrend de3 Winters 
unbewohnt, und nue in den Nebengedsuden Sauften einige Hedienftete, 


die Den Brand ert wabrnabinen, nachdem ex cite fo grofie Uns 


Ongenomimen hatte, dat eine Rettung aquésfichtsos erſchien. = qivet 


ce du 
bas Heulen ber Sturmaloden aus dem Schlafe geidhrectt, uch Hock oie 


Ube nachts wurden die Vewohnet vings unt den Wierwaldfratt 





Hecel Areretin wee arm Brande. 


Lin Ulter von 59 Jahren verſchied in 
Minder Profefior Alolaus Byfiz, ber be 
fannte Genremaler, Gin Griede vor Geburt 
— auf dec Sufel Tinos im Urchipel exblictte 

We 


tt Athen ind fegte feit 186% in Milner 
icine Studien fort. Wier Sabre lang war er 
Schiiler Pilvtos. Sein erites bedeutendes Bild 
bebandelte Sofeph iit Aegnpten als Traut: 
denter, woran fid) dann nod cinige andre 


mange ; cin im Garten bes Hotels hefinblicher Hobvant veichte fianp and, die 


bedrohien RNebengebdude aie ſchutzen. 


die dreimal Feuer Tiigen, aber durch 


bie hervijche Anſtrengung dev Fuerwehren gerettet werden Fouriter, Yuh 
dev prddjtige Waldpart Mig zweimal Feuer, doch durch Aufwerjen vor 





r 





Herel Hemereie sas) eee Brandy, 


G@riber fonnte der Brand eingedãnnnt werden, fonft wãre bet dem S tuts 
winde unberedenbares Ungliie cingeteeten. Dae Hotel, das gegen syeir 
hundert Betten aablte und wie allens modernen Romfort ana citattet war, 
wurde 1468 von Ambroife Eberle gebaut; der heutige Mejlger ijt ein 
Enlel bee Gerannten, Der Srhaden betrigt annabernd tine Diillion, ijt 
aber dure Rerfidjerung gedect, eingearn erleidet der Beſther durch den 


Biirgermeister Brinkmann. 


inte pliGlichen Todes verſtarb 
ain 7. Januar Kart Brintmann. 
der zweite Buͤrgermeifſer von Berlin, 
der erſt feit weniger Nonaten diefer 
Poſten betleibete, Yrintiiann, der noch 


Tilfit, trat ober 1991 alg Synditus 
in ben Geincindedienft der Stadt 
Ronigdberg, um jdon nach drei 
Jahren gin pec Virgermeifter 

tein. Im Jahre 1999 


a — 











AGrgrereeisiey Beintenann, 


Leopold Ollier. 


Im Utter von ſlebzig Jahren verſchled in Lyon Profefſor Leopold 
Ollier, ciner der hedcutendjten Chirurgen neuerer Feit. Vb gelaug 3, 


iarhguveifen, daß die Kuorhenhant, bas 


Perioft, dem Knochen hildet und 


da man denned Knochen ohne Schaden entfernen fann, Wer man NT 
bas Perivft beitehen (Gt. Des meiteren vertrat er dad PBringip ber We 
jettion, bas heifit die blofe Uuslifung der ertrantſen Ge eutmaßſen, eat: 
gegen dee bis dahin allgemein üblichen Ublragung bed gamen Giiches 


aber cines grofien Teils davon, wid 
des Perioftes, als bes Organes, dem 


we 


felbftverftdndlich das ber Erhaltung 
die Bildung der neucn Suodenteite 








altent sxfommet, Tieſe wiſſenſchaftlichen 
Sutedungen fithrters efen vatligen Um 
frwung in ben Anſtchten aber die Behand- 
tung Canter Knochen herbei. Dlier be- 
arindete theoretliſch die neuen Methoden 
nbd entwaty ſogar bie Juſtrumente Jut 
Nefeltion. Gu Seutſchland batten die Mite 
reguagen Olliers befonders tiefe Wirtung. 
Ene qrohe Amahl bedeutender Chirurger 
beteiltate ſich an der —R der Theorie 
und dex Ausbildung der Praxis. 


Das Chopin-Denkmal in Paris. 


as tũtzlich in Paris enthiillte Chopin- 
aoe ijt cin Wert bes Bildhauers 
Beorpes Dubois und des Architelten Cugtene 
Petit. Die Bronjehiljte bes großen Tone 
Dichters xubt auf einem Granitfodel, vert 
bem eine idenle Fraucngeftalt, welche dig 
Maric Choblus veranſchauticht, zur Hiljte emporiteebt. Die Koſten des 
Peutmals find durch Verehrer des Meiſters aufgebracht worden. 


Ein deutsches Offiziersquartier in Peking. 


iv beutſchen Trubpen trafen belanntlich in Betty erſt ein, nachdem 
— — erobert wax, Die Palajte waren Fanart von Mufjen, 





fezprlé Olle 





Diusdes Otfynrsquartier in Prebing. 


Sapyancen, Euglaͤndern und Amevifanerm befeht, als die deutſchen Sree 
bataiflone anlangter, Somit fader die Deniſchen alle guivn Quartiere 
beſetzt. alle noc) branchbaren und mit Möbeln 
verſehenen Haujer in den Händen dex bec 
nũnſttgteren Ramevaden. Es blich then nichts 
brig. als fich, fo gut eo ging, in den gum 
Teil jerſtörten, yim Teil geplinderten Wolm⸗ 
hãufern cinguridjten, und aud der verlaffenen 
Nachbargebãuden wurde allgemach alles, was 
hoch verwendbar roar, herbeigebracht. bis alles 
Wequirleren auf dad ſtrengſte verboten wurde. 
Dic Pionieve, dic dem guciten Seebataillon 
in Sticte ven 4 Difizieren und 80 Mann 
beigegeben ware, zeigten hlerbei ihre befannte 
dene und brarhten es fertig, innerhalb 
urge {eit ihre Quartiere jo herzurichten, 
dag fie Die Molichteit cined ſoldatenwũrdigen 
Daſeins boten, Den Ofjigieren der genannten 
Ableilung gliidte es, das Grundſinck eines 
twidjen Mantes, eines Neisweinhaudlers, aus: 
findig au machen, das baulich noch fo sien 
lich evhatten war. Diefes Grandftite gruppiert 
fid) itt ſeinen zahlreichen Gebãuden um zwei 
Danpthife herum, von denen der vordere 
der Wirtſchajts hof ijt, waͤhrend um den hinteren 
herum die Wolnigebãude ſelbſt nebſt einigen 
Tienerwohnungen und bergleichen liegen. 
Tieſer hintere Hof. int oberen unfrer Bilder 
dargeſteilt, eft mit einer —5 Jahl von 
feltenen Topjbhumen wed Baumen bejetst und 
idee bei hellen Sonnenſchein — jedem 
Windjupe durch die umjdplichenden Gebiudre 
entrückt — einen ſehr angenehmen Aufenthalt. 
Tas Hauptgebaͤude, das wir auf dem BWilde 
Aue rechten Had erblicten, fleht mit feiner 
Front geuan nad) Soden und empfingt jomit 
dic volle Wärme der Sonne, was Aue ſeizigen 
Wintersyit bei dew vöollig mzurtichenden 















ee eee 
Das Chopin-Deriereat tn Pura, 
eizungẽ vorrichtungen dev Chinefenfchrvortehajtijt, wãhrend sux Sommers: 
eh ce nongtlegie berite Halle cinigermafien feist, wenn die Sonne Chiuas 
(3 gat gu qut meint. Wie th dex Repel, fo hejteht arch hier Dad genaunte 
Sauptaekiude der ganjen Unlage aus drei eiwä gleich großen, (edighith 
durdy leidjte Goljwande vonelnander getreniter Raumeit, Der mittelte 
hiervon — auf dem Bilde ued die Borhange getennzeihhnet — if 
alg genteinfames Empfangagimmer eingerichtet Tedyts davon liegt Dad ge 
mteinjame Speifesaumer, lints bas Arbeitszimmer des Hauptmanns; 
in dew RSunten der Bret übrigen Hater desſelben Ooſes haben die vec< 
{hiedenen Offigieve Des Detachements ihre Quartiere Lg yas Gar Leidit 
und Cuftig richten fic) Die Chineſen ihre Wohnhauſer hee; nur die Thor: 
roand ift qumetit ganz aud Siegelfteinen aufgefabhet, die abrigen Wande 
dagegen nur bis zur ihe dev Senfterdante, worauf Holyoande ſtehen. 
die Threcfeitd faſt gdnglich gu Fenſteröffnungen a find. Dieſe 
Fenjtee aber beitehen mur ansnabmdmelfe aus Glas, in dec Megel 
aud Papier, und eine der erſten Aufgaben, bie an unfre Soldaten 
mit dem Nahen des Herbſtes herantraten, war dic, Dad nönge Blas aul: 
jutreiber, um die lnjtigen Papterfenfter dirrch GHaspenftes zu ecjehen, Gine 
weitere Unfgabe gina! Darin, dic nétigen Heizvorrichtungen zu beſorgen. 
Derm dic Ehneſen yo ſich faſt dDurchweg noch mit Cemen —— 
Chamottedjen, die fre und ohne Rauchabzug mitter i die Simmer ort 
werden, wobci fie felbftverfardlid) Hohlenorydgas vor ſich gebert, was 
den Guropier merträglich ift, während cS den Chiueſen nicht = 
ftéxt. Wird es gur Wintersseit gar gu falt, baun halt der Chincie bic 
obeneit wohleerabet in eden sed Pelzer, auf ſeiuer BWectftatt om t 
leich cinem Backofen ans — wit verſanmizten Heigghaen ‘te 
Reewiert tft und jomit in allen Teilew jorgfam exeodeit wird. Be * 
Soldaten cinen abulihen Winterihlaf abjuhalten gicht in der Loge rn 
braudjen jie qute Defer. maffive Wäude, fury warme Quartiere. So 
find fic munter de fic ſolche herzurichten. franp leas. 
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Drutodre Sotdaten bel der [Serridttting ver Qearttrres in —— 
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Macca ay Germ icaen ditses Delu⸗nn wird wralrechelich wittodgt — Urrantworcen daaxiate Erase SAubert im Statigare — Druck ued Vevleg der Dewlecoes Uenag · auan St ‘Seaveatt, 


aAelt and Seedaegin sur: An dhe Deutsche Serhags+Anaialt is Seutigare — abnt Fersaecnangabe — ce eehicn 
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alitldde,  — wanmaseh; 
Pp 
mit ks flr 
Patent-Glockenlager [ Haus und Gewerbe. 
D. R.-P. No. 87228 fi 
hervorragendstes Lager der Gegenwart. — 
—W se 
i Anerkannt Prdmnirt 
| feinstes hichsten 
Fabrikat. Auszeichnunged. t 
eu aur |S 
: f° 
* Fahrrdder, Nahmaschinen- 
Adam Opel, Riisselsheim a. M., ini notcrwagen Fabrik 
»Opel-Fahrrader* wurden auf der Pariser Weltausstellung mit der ,,Goldenen Medaille“ pramiirt, 
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Notizoiatter. 

Kunst, 
Jaya 
coe tine 





Ge ‘Ml Dies Ber 
fa mit feinen fonnigen Gembiben, bie ing» 


ier Loune und frifdyee Breede find. und es 
Tounberneymen, bap dbe — —— 
nefreunblige BWiewee Publitem then a 
nese und — acjangen genommen vat Gleidygeitig, mit 
Gung witb und um aud) tit Stunkmecl. nob be 
Sealer Uprto* tenannt. gebeten. bas fardige wie aud) {lye 
Repro naheru aller feiner eben im Wier anegelie 
Melber nebft einer grofen Mngohl Stinen anb Studies briny 
—* ene Glemente daruellen, au: een be genye OF vglnede Stunt 
[oi Bos genannte Wert rurbe wor sett Lyoger 
——— . Rock Sen. Uprfa malt dod lands ice 
Holt —S vom be S68 pitas Greife, von bem gcriumpter 
alten Settler bia gu den lint, aufgepuyten Burien, and er 
molt diefed Bolt mit der plese liebe und Birtuchint wie der 
grote nommanniige Bevee Qean Framcoid Millet. wie otiien 










epage and Lion Lbermite, Wilhelm eit umd onhee, “ilies 
wird mit Werze geboten, freitiq und feuzia ptorien, Uvttae 
Hunt I audgepriigt national wie — ed. Bir 





en 
Saat lilited 


die reste Bublifation. Vie * tederifdy neſieraft⸗ 


in, allen empfeblen. 
Das Richard Wagmer-Denkmal tr Bertin. 

Stockh — en —— bat endtic) bo’ omiter 
die Borarbdeil bos Nidjord Wagers Pealeras berndigt. 
Sdion wot roel bel ebren waren Die fen famuiungen obpe|dloffen, 
und bos Komitee Mimbigte bie 755 clued cugever 
WettBewerbes unter Meben Setanaten "dam tH Ait, 
bat bie Bilbhauervereinigeng bed BereinS Berliner stiiniiler in 
zinem Immebiatgeſuch ben Raifer use Aus! ~re | ele 
Gewerbes unter ber ene deucſchen Sinfel Lie ¥ 
mort if vor snot at ay mun ouch bie —— Fine eriolqt. 
‘Ten ideas’ Weg nun “a bie bung gaeſtaliet 
— demſelben nen exe 


Zot Ri 
vedtel werden wit — ibigen Dex lzaler der 


deutſchen —— * i Bae - 100000 Yiavt 
— Seder easter oe Reidhsangehirighel perf 

eitbererd teiinebmen. te Entroiicke fied im einem 
Fenftel netdstidher Gedde bis gues 1. Yuli LHL eenjucesgert 
tic bie beflen Ardeuen ee bees Vreiſe Fw IL bie Dured cine 


internationale en seerben. Seater Arn ein xengerer 
Wetiberwerd unter Hin — auch nicht preldgetrdnter —X 


Moderne Kand-Kameras. 


I, 


ie Auwendung ber Bhotographie tft längſt nicht 

mehr auf die Ateliers der Fachvhetographen be- 
ſchränlt. Die ſchoͤne Lichtlumſt iſt zum Geneingut der 
Menſchen gemorden, und ſchon erſcheint die Heit nicht 
mehr ferme, wo ein photogaraphifdier Mpparat ya dew 
notwendigen Utenjfilien des Wanderers und des Rei 
jenden gehören wird. Bercits fejt flebt man Oberall 
die (einen unſcheinbaren Rafien, denen die geheimais 
volle Kraft innewohnt, mit Blihesſchnelle jeden Bor 
gang, fede noch fo fliichtige Erſcheinung zu erfaffen 
und unvergdinglid) im Bilbe jefigulegen. Dex probe 
ety dieſer naturmalten Momentbilder fithrt dec 
Photographie tmmer neue Scharen von Verehrern gu. 

air Den Reuling iit es nicht leicht, unter den ge 
bottnen Hilfsmitteln bas ridjtige gu wabhlen, ba die Hahl 
det verfdpiedenen Handtameratonftrultionen cine auyer 
Adeutlich arte iſi. Wir wollen daber in großen Jügen 
die hauptſaͤchlichſten Dandfameratypen befeeetben 

(Fine Handfameva joll madglichit fompendiss 


Darauf 














das im Gebraneh Dilligste, wrotnidende 


natiirliche Kraftigungsmittel. 


BewSlirt tel Sarspke lesa, sersnieees Biluta 


verwendet our 


Dr. Oether'’s 
Backpulver a 10 Pf., 
well ea das beste ist. 


Wir versenden gratis 
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liber alte 
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Deutsche Roborin-Werke, 


* Dampt-, 


Ueber Land und Meer, 





Rattfinben. MIS Siastert bes Tenfmals tft wow steifer cin 
Plan an dex Holengollerntcafie wa Teygarien gus Verfagang 
geſtelut wocben. 


Litteratur, 


Scinen Kleiner Momonen aus ter BWaolfecwanderung* tat 
Acliz Dohn mit Sttlid or einer nenen Sond angeceine 2eipyin, 
Yreuttop! «© Hiictel, Beks clnd {dhitdert Didier dle offearn end 
hheltlider: Aeimbfel fevtent jroifdjens Wore und Lanz und laht ine 
hititen ber tudifces Sentviqguen wid & h Steeple Seinen Delben 
fait ollgu fehe ol8 Qodealhear ericheinen, Lem Beriprechen getreu, 
bap ec bent Rerbenten Raiser Theobotmd geqebra, if Slilicyo 
alley auf bat Deil ber detben Mailfercelde Bedads und sericindet 
fiey badurch mit feinen germenifdjien Slammesgenoffen. wae {dilick- 
lich von bert eniaslelen Shhwen bes qrohen Theodofius wer ſandbden 
linbent ernten umd den Eod durch WisyderGaud yu finden, 
Tteffſich wt ed Dewe Autor wieder geglhat, anichaslidie Seite und 
Rulturbelber px ettwerfer, deren opllen Reia freiiicy mar decpenige 
Seler emmpfinden PErfte, Ser cimigermahen veriraut wt mit ben gee 
FAidgtlidien Becholtniffen, dic nach Bec Teilueg Bed rdeifdyen 
Weliveichesd flch eetwidelten 


ine wuxten Bunt & 
Lubwig Wolif in fecnem 
Sarl Reisner. Die Revdalinitic 
die Dorkidvalen im Teulſchen He 
Hondleng Spielt in Wien, aber bie 
Seiten bet deutſchen Scubenter in O 
die gleicen wle ba en 




















atabemtiden Lebeno beruert 
abententomen* CTeeaden. 
et SAalbect, treſſen zwer oul 
ml genaw yu. demn bie 
nicdhaxungen und Gepflogen: 
eevee find heh fo siemlich 
und nur ist Somment ber Ractpe und 
dee Aenſur hertſan cintger Unterfchied. Uuch eine Able Unſitie 
eft diefetbe: das Lerbumsein ser even Semeller, bod tile Crafts 
Gemialited gift und tiniiee aufe nee lrencige Opfey fesdert, Bem 
Helder bet oorliegentex Erzeblung gelingt 8, axs bem Sumple 
jeder emporanlommen, aber fete fdymerylicter Grfatyrunacst bee 
6, ite ben rofl bed Lebens evletieyn us lafen, Weber 
dieser Houys figuy lat dec Autor cine flatilirhe Heibe ondeer Bere 
fotten. ocslengarrerte @haroftere wle catilinarifde Eriftengen, weit 
fidieree Donb gereiheel und fo cin Buch qefdjales, bas fish vote 
telhof? pos ber landldufigen Unterballumgeteltiice abbrSe. 
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Wedlelt Der Wedeutuug Sinn, 

Bictel oS aud; oft Behagen. 

Und nidjt felten Ciegt Darin 

Far ble Houdfran Srund zu Miaaess. 


Feder fi) bei fremtere Gul 

Ror dem Bangen forglih watre. 

Doh cr ja nidt. wie eb chet, 

Esa ai ſich Selb eefaljer, M. 24. 
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Gin Meine’ Sort, dew pul Sikes hal. 
Sm Lande Sadfen if'é cine Stade 


Miermt mea bad lehte bee HebRen fori, 
Dann lauft und fpeubdele ed immestort 


Wird nodimels cin Icichen abgetcenns. 
Dann Meibt 8 ein Remiticdhes Vlanens. F Ms. 


Hus Industrie und Gewerbe. 
(Hes det: Putiikorm) 


Anler bahig Sabreriexdes, dte Ueroestealt aufretbenbed Ardetren 
und Staffer Sal mit MatwrnesrendDegtett barauf Blugrerdagt, Wine! 
qu Geben, Die Del fdjnelea Berderaudh der RIevece and Bechestralic 
erbquptergen ttt Mande [ind ued einen Erieb fue bie eetpbranaom 
Hratte birten, Gine oxruc (ese vow Wittein, die Dirien Sed vere 

digen, find Rerelté nm otfenes Martt. Gine Det even 
ber in Zeund land dur die Blariant- 
bastetiettrrege te, auf ten Black gebraat 


t DPariawt-Wein cin 
ReirPelellihat, Geriin, 
Der tariantstiein iin ekes Mpoleetes wb sro 


IWRTtE ants 
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ten ele con Busia Roast wl jebert, Dern 


Trani 
Stosten bte ——— 
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transportivybar und zugletch ſchnell und ſicher gu hamb« 
haben jcin, Lied Hicl iff auf verſchiedenen Wegen 
angeſtrebt worden, und hierans haben fle die verſchie⸗ 
beaten Kamerainpes ergeben. Man fans dengetnäß 
die Handfameras in vier rope Klaſſen rinteilen; 
Magasit«RKameras, KlappKameras, Spiegel⸗Refler⸗ 
Kameras und Film⸗Kameras, von denen jede Gruppe 
ihre @igenart und idee bejon- 

9 3 deren Rorsiige at. 
—— Beſchaͤftigen wir uns gue 
== ‘ exft nit ber Magayine Ma: 
meva (f. Abb. H. Teele Kon⸗ 
jicuftion enthalt cin ‘Platten: 
Magasin, welded ein Duhend 
oder mebe ‘Platten aufnimnt, 
die Durch einen Wechſelmecho⸗ 
memuẽ nachettiander im die Einſtellebene vor bad 
Objettiv gebracht werden, Wan wechſelt unmitielbar 
nad) der Aufnahme und braucht alsdann nur det 
Momentverſchluſt anequldjer, um ein neues Bild auf 
der Platte qu fixieren. 

ute Magazin Kameras werden fobvisiert von 
D. Ernemann,. Dresden, Herbſt & Firl, Gorlig, 
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ita, 2 Dredben, ‘Dr. ‘Reiigence, Beant a R., 
Langer & Go., Bien, Yonfota, Prag, G. Meyer & Co. 
Ritch. Soenneten & Co,, Munchen, Emil Wunſche. 
‘eicd-Dresden und nen dutch jede photograpbijdye 
Handling bezogen mwerben- 

Wile dtefe Mpparate werden von den Fabrifanten mit 
Vorllebe mit dem Goerzſchen Doppel-Knaftig- 
maten qubgefiatiet, einem vorzuglichen Tntverfal 
objettiv, gleich (eiftungifahig fir Wrontentautnaboien, 
Portrics, Gruppen, Laudſchaſten oder Sntérenrs. 
Wegen feiner großen Licht ſtarte, jowie der vorzuglichen 
Mand⸗ und Tieſenſchärfe iff dex Doppel-Anaitia: 
mai fiir Handlaneraujnahmen gang bejonbers gut 
getiqnet. Bei ben hohen WUWnforderutgen, welche an 
die eifiungsfabigheit ber Handlamera geitellt_ werden, 
it cine erftllaffige Optit Borbedingung des Erfolges 

Wir werden anf den Doppels “Unaftiqueater 
ſpãler toch sucitdfonmen. Denjenigen, welche fich ein⸗ 
gehender ũber die Eigenſchaſten dieſes Objeftivs orien: 
tivven wollen, fei die aus uihrliche, with ilufirterte 
Beſchreibung anpfobien. welche vor ber Optiſchen 
Unjralt G. P. Soery in Berlin⸗Friebenan 4 
fofierlod verſaudt wird. Bortteterg folgt.) 
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KK umd Dunfel mar 
der leere, weite Raum 
unter bem Dache. Ein Heiligen< 
bild bing an einem Querbalfen, 
die Geſichter darauf ſchwarz vor 
Rauch und Aller. Ein Topf 
mit Stechpalmenreis und Buſchen roten 
Herbſtlaubes ſtand darunter auf einem 
Stuhl. 

Hier hat's mit dem Kopf g'legen.“ 
jagie Wendel halblaut. 

Philomena ũberlief ein eiſiger 
Schauer. Nicht aus Angſt — aber 
vor dev Erkenntnis der ſtillen, groſen 
Liebe, die der ftarfe Mann dort feiner 
toten Mutter entgegengebracht 

waa, und, Diandl — wie denn 
der Schnute g'fdimols'n is ſowie 
en einen Weg hat bahnen können, 
hot'n 7’ mir {' forttrag'n. Und da 


mn Ga erſt Gin ich allein g'weſen, Diandl, 
W 2« da erſt hab’ ich niemand mehr g'habt!“ 
J—— Du guter Menſch,“ ſagte Philo- 
— £ Inca, „du guter Menſch!“ 
ee ea ee Wendel erfdjraf: der Niederhofer! 





Nimm ifr ein Verſprech'n ab! hatte 
der ihm geboten, Und er? Hier ftand er und vergaß alles außer dem 
einen — vergah auch, daf er ein alter Wann war — jein follte! 

Nomm, id) hab’ div was au ſag'n!“ ſprach Wendel, plagtic) das 
Licht löſchend. Konmm in die Stub'n!“ 

Ste errötete heftig und tappte hinter ihm in das warme Zimmer, 
wo die volle Sonne lag. Ter Schmeeſchimmer fiel bleudend durch die 
Scheiben. 

Schneezauber ... 

Fragn wollt' ich did) —“ 

„Was, Wendel?" ſprach fie leiſe. 

Gr ſah ſie nicht an. Du möchteſt doch deinen Eltern ſolgen 
und then dad Herzleid net anthun, Warum du dann net ins Mlojter 
wollteit? Da höret alle Unruh’ auf. So hat dein Vater g'ſproch'n. 
Uber id) —" 

„Das — Bendel — das haſt mich frag'n wollen?" unterbrach 
fie ihn und blicte ihn junfelnd an, „Das hatteft div fparen lönnen 
— ba, ha! das —“ 

So hat dein Bater g'ſprochen,“ wiederholte er bedeutſam. „Und 
ich —” 

Nein, ich hör' dich net an. Wie zwog hab'n ausg'redet. Kannſt 
dem Valer ſag'n. du habeſt ſeine Botſchaſt ausg'richtet — und id) hab’ 


bol (Ae 55), 


erzfeuer und Hherzschnee. 


Eine Tiroler Geschichte 


Met Jilestrationen won Wilhelm Holffmann. 


ton 


Margarete von Oertzen. 


dix drauf geantwortet, ing Stlofter ging’ i net nie wet — fo wahr 
id) Philomena Niederhofer heijs'!" 

Philomena!“ rief Wendel, ihr den Weg zur Thite vertretend, 
fo laufft aus meinem aus — ungegeſſen und ungetrunken — moanſt, 
id) hätt' og Freud', wann du ins Kloſter gingſt? Dein Bater hat 
qiprod’n, und ic) fab! tren mein Wort g'halten — und jest — 
jprech’ icy — flr mid) — noch amal im Leb'n fie mich — " 

‘Philomena, faſt befinnungslos vor Schmerz, Enttäuſchung wd 
verfetstent Stolk, ſchob ihn Gbeijeite, Hind und taub, und flikemte ins 
Freie. 

Blaue Schlagſchatten lagen auf bent Seyinee wie Ounfle, hin— 
geftvectte Morper, 

Cyrill wartete mit verſchmitztem Lacheln. 
erſtarb es auf jeinen Lippen. 

dorm!" herrſchte fie ihn mit einer Stinnne an, vor der er ſich 
entjegte, Ge wagte feinen Widerſpruch. 

Wendel ſtand allein in jeiner Stabe, 

„Sie mog ori net," faate er laut, „ſie mag mi ued! 

Und dann joh ex nichts Lebendiges mehr weit und breit, nur 
Schnee, Schnee — Schnte. 


Als er Philomena fab, 


7, Klosterglocken 
und €tschwasser. 
Pie Niederhoferin 
hatte cinen böſen Traum 
gehabt. Diemuthis von 
Dillenberq war ifr er⸗ 
ſchienen und hatte fie an 
ihe Geldbnis gemahnt — 
und ſo beſchloß fic, ſchon 
ain nächſten Tage ihr 
ftind auf eine Woche den 
Kloſterfrauen gu ibere 
geben. Hatte Philomenas 
Sinn fie) nad) Verlauf 
Dicker Heit nicht geändert 
und beftatigter aud) die 
Schweſtern iby, daß die 
Tochter sum Kloſterleben 
teinerlei Beruf zeige, 
nun, th Gottes Namen, 
jo wolle jie weiter feinen 
wang mele ausüben 
und Philomena gewãhren 
laſſen und fix Diee 
muthis' Seelenruhe eine 
Meffe fyenden, 


rs 





ter Bushes ae 
dre Cite lad path tte 
qeehrtain Cranke, 








Der Niederhoſer war's 
einverftanden. Dod) weder 
ex tod big Mutter teilten 
ihren Entſchluß Philomena 
ntit, die gang dunkeln Au- 
gefichts vom Wendel zuruͤck⸗ 
fam, und jo erfuhr fie nur, 
Daf jie am nachiten Dlorgen, 
von der Muner geleitet, 
auf eine Woche ins Rlojter 
fahre. 

Sie widerſprach nicht 
und ſchien nicht ſonderlich 
erſchuttert. Was droben bei 
Wendel vorgefallen, blieb 
dem Nederhofer Gebeimns, 
jogar Cyrill wuhte auf ſeine 
Fragen keine Antwort. Die 
DNigderhoferin aber betjaup⸗ 
tete, Philomena fei nod) vers 
riidter beimgefommen, als 
fie hinaufgegangen. 

Dev Morgen brady an, 
unter den mannigfachen 
Vorbereitumngen ward es 
ſchnell Minag. Cyrill ſaß 
auf dem Bost des gelben 
Wageleins, prächtig in der 
aviinen Weſte mit voter 
Aufſchlaͤgen. 

Die Bauerin und Philomena ſprachen fein Wort miteinonder; 
waa da im ſtrahlenden Sonnenglanze an hnen voraberzoa, Berge und 
Fup, Dörſer, Brücken, allersgraue Schaffer — fie ſahen es uicht. 
Sede blickte dumpf vor ſich hin, und jede verhärlete ſich innertidy. 

Nach einige Stunden beſchwerticher Fahrt bergan erreichten ſie 
die Hdbe wird das kleine, cinjame Wirtohaus hum Bergtogel". Der 
Buſchen an dec Thür lud zu exquidendem Trunke, und bie Yheder- 
hojerin bejahl Cyril, ,a Raj zu mary”. 

Sie traten in die eingige Stube, und die Bauerin beftellie „einen 
quten Roten, aber ein'n alten”. Nackdei jie dad giemlich hell ſchillernde 
Wetvint geloſtet, lies fie die Blicte durchs Fenjter ſchweiſen. 

Bon hier fiebt man das Klojter, gottlob!~ jagte die Bauevin 
und dDeutete mit dem Finger ins Thal binad, ‘ 

Dort lag's — cin weißes, vierediges Bebjude, wig ein Würſel 
anzuſchauen mit feinen ſchiwarzen Fenſteraugen. Die Abendſonne ſpielte 
darüber hin, friedlich wäumten die Birten. . . 

Dont Bott, daß ou jo weit biſt,“ ſagte die Niederhoferin. 
Zahl'n, Wirtin!“ 

Cyrill paffte nachdentlich aus ſeiner Pfeife große Wolfen. 

‘Philomena wurde blak. Acht Tage! So ſagte die Mutter. War 
fie aber erſt drinnen in dem großen Dauje, fo fam fie im Leben nie 
mehr beraus, Immer flarer erfannte fle, Dap es ihr, Dem Kloſier, 
den Gltern — dah eS alfen jum Unheil gereichen würde, wenn jie 


ely. 

In einer halben Stund'n find wiv da!" rief dic Bauerin, Sie 
pilte ive Hellermümzen wach, 

Philomena huſchte wie cin Schemen der Thiy ju und ſchloß fie 
ganz leiſe hinter ſich. Die Niederhoſerin bemerlie es nicht, Nur 
Chrill jtuyte, erhob ſich halo und ſetzte ſich dann ruhig nieder. 

Deanßden feate der Abendwind um das einſame Bergwirtshaus. 
Dex trockene Buſchen raſchelle und rauſchte. 

Die Niederhoferin wandte fish wnt, nachdem fie den Geldbeutel in 
ber weiten Rocktaſche wohl verwabrt batte. 

WVorwãrts!“ mabnte ſie Cir, und hart. 
da fein.” 

Salra, bab! ich jest mein'n Tabatsfat verlor'u!“ vief Cyril 
aus, am Boden fuchend. 

No, wirſt ibn fiiden, cin Tabaksjact it fein Weizenkorn net." 


Mau auls Roos. Corti, wir 
eoln # et 


Ich will worm Lauter 


Ja, Vauerin, da babt Ihr wet. Find'n werd i'n ſchon.“ Und 
ev drehle alle feine Taſchen um. 

Wo tt das Diandt?” 

wala, den Sot muß id} derhoam vergeſſ'n hab'n. — Das Diand!? 


Es wird Seint Wagen fein, Gs war gerad' nod) tev." 
Schwerſallig naherte er ſich dev Thär. „Hat dev Wirt ein Spagat? 
E is mir am Lederzeug was grijſu! 
Das wird wes ſchon aufhalt'n!“ ſchalt die Biuerin. 
wet eb richten fined?" 
Der Wirt hatte ein Spagat. Cyrill begann daran zu zerren, 


Haſts 
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ohne daß es ihm gelungen ware, den Krnoten su löſen, und die Schunt 
derwirrie ficy imuier mehr. 

Wiebis hee!” ſchrie Die Bauerin, 
reißend, „es wird ja völlig Nacht!“ 

Wad Ihr net ſagt!“ rief Cyrill Ba werd'n wir am End' ein 
Wacht am Wag'n brauchen. Stet mein Fenerzeug .. ." 

Eyrill, in did) ijt heut der Teivel a’jabe'n," begehrte die Nieder 
hoferin auf, „alles haſt vergeſſ'n, alles ijt verriffin. Dev Wirt mag 
wohl Feuerholzer hab'n.” 

offnete Cyrill die Thiir 


Ai⸗s endlich Zündholzchen gefunden waren, 
und trot hinaus. 

Alles ausgeſtorben. Nur das Moß ſcharrte ungeduldig, wit den 
Hujen int tiefen Sande, Cuyrill machte ſich an dex Laterne zu ſchatfen. 
Das Licheln in ſeinem Geſicht wurde imnter heller. Er ſpoͤhſe ver 
jtoblen in. Die Runde. Er fab nichts. 

Philomena!” vief die Väuerin. 

Meine Antwort. 

4 Bhi—lo— mena!" wiederholle fie in heſligem Ton. 

Aha, dachte Cyril, Ex ſaß uun auf dem Bock und figelte leiſe 
den Hals des Pferdes mit dev Peitſchenſchnur. 

Mnf das Diandl it auch kein Verlaß net!” fdjvie die Vãuerin 
feudjend vor Wit, 

WVielleicht ift's vorous ind Mtlofter!* 
in dic Wolfen. 

Ans Kofter? Eher iis borg‘ laufen!“ 

Gyxill ſprang vom Bod und baly ſuchen wid rufen. Auch der 
Wirt und die Wirtin erſchienen und beteiligten ſich an dee Jagd. 

Fũhri Da nod cin Weg abwitet82” ertundigte ſich die Rãuerin atemlos. 

steiner, Ihr jebet's ſelber. Nur die Landſtraßen. Und da. falls 


ihm die Schnur aus der Hand 


meinte ber Knecht umd fab 


Die wilde Felswand zur Schlucht ab, Da fann man fein'n Weg haven." 
Blick verſchãrfte fia}, 


Cyril blickte hinab und wurde blaß. Sein 
jedoch ex jah nichts. 

„Dann iſt das 
Diandl, das ſakriſche, 
ham ju glaufen.“ keuchte 
die Baͤuerin, in den 
Wagen ſleigend. Hau 
anjs Rok, Cyrill, wir 
bolen f° cin — dit 
Schand' und den Spott, 
daft i erleb'n muaß —" 

Cyrill wendete den 
fleinen Braunen, 

Vald lag das Wirts- 
haus nur noch wie ein 
weiſer Punkt auf den 
gewitterblau gefrbten 
Berge, und fern, ſern 
im Kloſter begannen dic 
Ubendplocten yu lãuten. 

So voll wid fried 
fich ſchwangen ſich die 
Tine empor dex 
Niederhofevin liefen die 
Wuttheanen über die 
Baden. Wehe dem 
Diandi! Es jollte die 
Mutter leunen fermen! 

Das Unglücks ſchloß 
iſt ſchuld an allem!“ 
ſprach fie vor ſich hin. 
„Und da dem Edel⸗ 
frãulein ſeine Seel in dic 
Philomena glfahr'n is, 
(off idymirnetaudseed'n.” : 

“Ait Dos cin Glouben fie eine chriſtliche Baurin 2” feagte Conn 
auf dem Voc. So etwad glauben die Heiden und Mobren, daß cule 
See” wandecn thut, Aber wann's jo wae’, no wiht’ ih, was fit 
eine Seel' in Euch g'fahr'n iff, Väurin“ 

Hab' dich net gfragt!“ ſchrie fle ihn ar. 

Thafs auch net ſag'n, Niederhoferin.“ 

So fuhren fie in die Nacht hinein ... 

Whitomena hatte ſich, ſobald fie das Haus verlaſſen, hintet Das 
Grtlein begeben, wo die Felswand gue Supt abfiel, Die Fite Be 
finnung war von ibe gewichen und atte einem wilder Intinti Plat 
gemacht. Sedan beredmend wie eine Rake und ebenjo fautlos, fwihte 
und fand fie gwifdjen zähem Geſtrüpp cine fufibveite Schrunde im 
Felſen, die ſich in der Tiefe verlor. 








Ob drunten cin reißender Gebirgsſtrom 
fie aufnahnn oder cit Ubgrind, ob feite 
Straße oder Gebüſch — fie nnifte es nicht und 
dachte nicht daruͤber nad). Gede Sefunde war 
ein Leben wert. Sie packte einen Morrigen 
Epheuſtamm und ſchwang ſich von Stein yu 
Stein, Site leh ſich an dem Geſtrüppneh 
herab wie an einer Strickleiter. Kalter Dunft 
wehte aud Dent offenen Grabe thy entgegen, 
— diefe dichte Schwaͤrze, dieſe Hollenſchwärzt 
wollte ſie das arme Menjchentind verwirren 
und bedrãuen? 

Als bad Läulen der Aloſterglocken he: 
gann, jandte Lhilomena cin ſtilles Gebet gum 
Himmel empor, cin Gebet wn Hilfe in ihrer 
Verlajjenheit — jie jdywebte an einem Bite, 
bie rechte Fußſpihe auf cinen Miefel jtilkend, 
— und nun, nad) Art der holzfahrenden 
Vergler, boa fie Den Leib vor, zog den 
Hiden ein und jtemmte die Bader gegen 
den Felſen. Einen Stock, den fie untermegs 
gefunden, als Leititange benugend, glitt fie 
ent fangjam, Dann raſcher dem ſchwarzen 
Michts ye in vajender Fahrt gulegt. Ihr 
Haar hing in wirren Strähnen um ihr blaſſes, 
mit blauen Linien gezeichnetes Geficht, diinne, 
ſchwante Zweige peitſchten ihr fortwährend 
Hals, Arme und Nacken, fo dah blutige 
Striemen uͤher ihre Haut fprangen, Und 
plõtzlich vernahm jie immer nãher cin drohen⸗ 
des Donnern und Brauſen, ein Plätſchern und Fließen — ſauſte jie 
denn geradeswegs ins Verderben? 

Gin Ruck — ein gewaltiger, gefällter Baumrieſe, der quer über 
dent bier ſich verflachenden Felſen (ag, hielt fie auf. 

Philomenas flingendes und fingendes Gehirn vergegenwärtigte fidh, 
dak fie im Sujtande dex Ruhe fic) befand — ihr Körper war wie 
zerbrochen. 

Sie war noch eta zehn Meter vom ſicheren Boden entfernt — 
einem Engpaß, dev ſich zwiſchen Felsſchroffen hindurchzwäugte —, und 
nehen dem Pfade wälzte ſich Der Strom vorüber, die wilde, tolle Etſch. 

Philomena glitt vollends zur Erde. Sie blickte empor, den Weg 
meſſend, Der jie gekonnnen, und faltete in ſtarrem Eutfetzen die Hände 
Donn kniete jie am Strome nieder und filllte mit den eislalten Tropfen 
die hohle Hand und bejprengte Geſicht und Acme mit dem köſtlichen. 
ſmaragdgrün ſchimmernden Raf. Nene Kraft ſloß durch die malten 
Glieder; Philomena ſezle fic) auf einen Granitblock und flocht das 
gelöſte Haar. Und immer undeutlicher wurden alle Umriſſe. 

In dem letzten Tagesgrauen entzifferte ſie noch die halb verwiſchte 
Schrift auf einer Taſel, dte an den Felſen befeſtigt war: ,,Meran — 
jünf Stunden." 

Die balbe Nacht wandern, hie das, und dann — wohin, bis 
ber Tog anbrad)? Wandevn, immer das Ufer entlang, den Windungen 
des Stromes folgend, 

Philomena ſchaute beſtürzt im das raſtlos ſchäumende Element. 
Da es ganz dunkel geworden war, ſtieg aud dex Tieſe cine zauberhafte 
Helle — hier war ſie und dort erflebend, erſterbend wie cine 
Taãuſchung — das forte und lockte — wo die Flußniederung fich 
weitete, aus ſchwarzen Bilfden, entfaltete ſich in filberner Weiße cin 
einziger, breiter Stveijen, Dann wieder grope, weiße Blumen, Waſſer— 
rofen gleich, aber zerichmelzend, zerrinnend, wachſend. 

Philomena ging ihnen nad. Sie wußte, das war dad Etſch 
majjer, 

Srhattenhafte Weidengebüſche, von denen es tropfte wie leuchtende 
Beeren von leudjtenden Trauben. : 

Philomena ſuchte den Mond am Himmel, da jeine bläulichen Gee 
fvinfte fiber die Yergriiden zogen und mit dem Glanze des Waſſers 
verſchmolzen. 

Und mit ben Mond jog eine neue Welt für jie auf, unbelannt, 
tubevoll fon, frentd, 

Daf die Strahlen dieſes Mondes eben jest das Dach berührten, 
unter dem Wendel einſam ſchlief — Philomena dadjte nidjt doran. 
Zie wufte nicht einmal, dah fie Sehnſucht hatte nad) dem ſtillen, 
weltfernen Heim. 


8, Unterweas. 


Der behibige Upothefer und Theaterdireftor Struzer ſaß tm Keeije 
feiner Lieben zu Hauje auf cinent Koffer. Neben ihm jland Heer Beda 
Riihemiiller, wahrend dev Kirchſteiger-Tobi in dex Sonntagstvadt, 





cinen Fup anf jeine Meijetatche geſtügt, mit 
mifimutiqem Blick Das halbe Dugend Leute 
betvachtete, das in einer Ede sujammenjtand, 
Die Diandin hatten verweinte Geſichter und 
bie ,Geliebte” ſogar eine geidpwollene Bacte. 
Sie trug cin Bandel in der Linken und 
wiſchte mit der Rechten umausaejegt aber 
ihve Augen. 

Tes Tobi funfelnde Wide ſchoſſen Vlige 
im Streije; es wae flor, ee wollte wieder 
„anbinden“. Irgend etwas mußte ihm in 
die Quere gefomnien fein, 

Herr Beda jucéte feampyhaft wit dev 
Nafe. . - 

„Alſo, Tobi, das Diandl hat nichts von 
fic) hören (offen. Thut mir led," 

Tobi ſchlug ſich wit dev geballten Foust 
aufs Knie. „Sie muß bei!" ſchrie er. „Ich 
geh' mit keinem Fuß weiter ohne fie!” 

Derr Beda grinſte ſchadenfroh. Struzer 
zuckte Die Achfeln, 

Da klopfte es leiſe — dant Lauter. 

wherein!” rief Tobi. 

Jetzt ſpielt ev ſich ſogar bier auf den 
Herm," feufite Here Beda. 

SME Zimmer teat viemand anders als 
damurciien, cape, Philomena. 

ee »Diandl!" jagte Tobi, die andern beifeite 

ſchiebend, ,,du Hilti mt aljo net file 'n Norn? 
Denn i hab’ mein Wort fie di geb'n —“* 
Mit erloſchenen Augen ſah die Erſchöpfte ihm ins Geſicht, 
„Das Madden iſt zum Umfallen mide,” ſagte Here Beda vor 
wurjsvoll und ſtrectie ſeinen langen Arm vor, 

Tobi ruhrte ifm nur an, und er wich zurück. 

„Was iſt div, Diandt?“ Fragte Tobi wei, „hal's ſchwer 
g'halten 2" 

Sie lächelle fanft und zog ihn unbefangen an der Hand in cine 
Ede. „Davong laufen bin ich,“ rounte fie thm ins Chr, „ſag's ttie- 
mand, daß icf Oavong’laufen bin — ich, die ‘Philomena —“ 

Tobi ſtrich fein Schnurrbärichen ber den zitternden Lippen. Ya, 
died Zittern durchlief den ganzen Menſchen! Wie Mühe unterdrilckte 
ev einen Juchzer wilder, heifer Freude. Davongelauſen! Su thm. Es 
wurde ibm rot vor den Augen. 

‘Philomena ſchmiegte ſich in ihrer Angſt vor den fremben Lerten 
an Tobis Schulter, fajt in ſeinen Arm. 

Struzer muſterſe fie und vief dann jeine Frau, die als Pflege- 
mutter mitveijen jollte und fic nun auch dieſes Juwachſes iver großen 
Familte annahm 

Die Stragerin war dick und gutmittia und hatte Neigung, thy Hause 
refer im Unterroc zu bee 
jorgen. Der Villigfert hal- 
ber jollte fie auf dev Kunſi⸗ 
reife als Garderobefrau und 
Rodin mitwirlen, denn 
Stenger hatte in Munchen 
in einer alten Sdjenfe Woh: 
Tung mit Rikdje genrietet; 
die Kojten des Vergehrten 
wurden mit den Schau— 
jpielern verredjnet, von 
denen nicht einmal alle cin 
feites Gehalt erhielien. Viele 
befamen nur Koſt und Logis, 
und gu Diefen gehörte Philo⸗ 
meng. Wer fonnte wijjen, 
ob fie jo gut ſpiele, wie 
Tobi verfichert hatte, 

Man gab ihr fofort 
ein Heft mit ihrer Holle, 
Wihrend di¢ Strujzerin 
Kafſerollen, Töpfe, Quirle, 
Löffel ſinnreich in eine Kiſte 
gu den Schwertern, Sptefpen 
und bunten Hiden der 
Schaujpieler pate, wal: 
rend der Struzer Wald, 
Bijche und ganze Haufer 
in Leinwand cinnabte, mufite 









€in Biullts mbdet Craw, 
tatend in den leinen Gerieseh 
frag halien Oelopeneteta. 
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Philomena fundectmal denſelben Sag wiederholen, hunderhnal das 
Gelermte laut Herrn Veda vorplappern. — 

Bedentt,* rief der Regiffeur feierlich in das Menſchenhãuſlein 
hanein. ,bedentt, daß ihe vor allen Dingen natiirlidh, voltstumilich ſein 
ſolli. Wir ziehen nach Manchen, wo viel beſſer Theater geſpielt wird 
als fonjtwo in dec Welt, beſſer, als ihr's euch nur vorſlellen tonut. 
Was euch den Reiz verleiht, der ſogar den Manchneru neu ijt, und 
auf Der wie bayer in wnferm Unternehmen, dad iſt die unverfalfdhte 
Vollstumlichleit!“ 

Bravo!” fagte Struzer. 

waa," fuhr Gere Veda fort, angefeuert durch dad unerwartete 
Loh,nder Tobi gum Beiſpiel iſt ſchon viel ju raffiniert, langſt nicht 
inehy wolEStinlicy genug. Biel zu geſchniegelt und gebiigelt, Gr weigert 
ſich, im Herrgottſchniher von Anmergau wo ec dem Pauli jpielt —" 

wa, Da roriger’ ich wid), ungefinent und ung waſchen auf Die 
Babu gu fommen!” ſchrie Tobi, Der Here Rechoſſier meint halt, je 
drediger, deſto bollstuũmlicher Haba!" 

Heve Beda wurde aſchſahl. : 

Wihl's.“ rief Tobi, ,fogar dec Strayerin ihve Hennen find ſchon 
jo qui eing'feent beim Herrn Rechoſſier — die gackern net, wann ſie 
Fleat bab'n ... nein, die jodeln!" 

Ulle brachen in louted Lachen aud, bis aj Phitomena, beren 
Kopf verwiret war von den fonderbaren Reden, die fle führen mußte 
und wo jo viel von Lieb" vorlam — von einer frentben Lieb" 
gu fremben Mannern ... doch nein, fie mußte ja mit Tobi fpielen... 

Philomena ward uneubig. Sie wagte fieh nicht ind Freie, aus 
Furcht, erkannt yu werden, und doch war ife’s eng in dem kleinen 
‘Roum mit den viele Leute, dem Stimmengemice, dem Hinundher, 
Vaden und Voltern, Rollenauffagen und Schwahen. Noch nie hatte 
fie fo nah und fo lange mit Tobi verlehrt wie heute, Samer mar ev 
da, inner fpiicte fie die fonderbare Warme, die von int ausging — 
das Hergjeuer, Und fo jollte e bleiben, wochen⸗, vielleicht monatelang? 

Giegen Mbend wurde eit Teil bed Gepacks auf den Bahnhof ge 
ſchafft. Die Struzerin hantierte in dec Küche, und in ber halbdunleln 
Stube fand ſich fo gujammen, wad zuſammen gebirte. 

udebt elfen fP derhoom die Kah,” fagte dad fleine Diandl mit 
der geſchwollenen Vacke. 

Mire hab'n heut Miſt g'fahr'n,“ ſagte der finjtere Graf zu 
QVirenflau. 

Und dein’ Wuatier, wad meint die dasua?" fragte eine andre. 
Die moanig’ hat mix verfiindet, menn ma wiederfommen, mua id) 
's Nãhen lernen.“ 

Und ich th’ als Magd gebn." 

und du2" fragte das Diandl Philontena, „was iſt dein Gſchãft. 
wann bie G'ſellſchaft wieder ausanandergeht ?" 

‘ we Maria," ſtöhnte Phifomena, „da Gab’ ich noch net dran 
nti!” 

Tobi tadte nadher. „Mach dir leine Sorgen badriiber, ‘Philomenc," 
fldjterte ex ihr gu. Ich bin ja da...” 

Wher fie ftarcte differ vor fid) hin und wiederholte nur immer 
im ſüllen die Worte: Je hab! ja net g'wußt, wohin — id) hab’ ja 
net g'roufst, robin!” 

Der Tobi empfand bereits in allen Gliedern, wit allen Sinnen 
den geheimen Sauber diefed fteten Beiſammenſeins. WS der Tiſch 
gededt wurde, und zwar von der Struzerin ſelher, nahm ev ofne 
weiteres Herrn Bedas Teller und Laffel neben Philomenas Gedect weg 
and vertauſchte fie gegen ſeinen eignen, und auch fürder blieb ifm 
diefer Flak an Philomenas Seite. 

Wo haft deine Geanatferten?” fragte Tobi im Laufe des Abends, 
da ſanche Mitglieder der Theatergeſellſchaft Struger“ die Tracht, 
in Dee fie au veifen gedachten, vorzuführen hatten. 

Frag net nach der," murmelte Philomena und wandte fic) ab. 
Berlauft. Ich hab’ ja tein Geld net g'habt, und fo bettelarm bab’ 
i met * —* 

Und mann gat niz an dir g'habt hättſt, ich batt’ dich 
Er hielt inne, ſeine Leidenſ u betämpfen, zumal i fei 
— dunlelrot wurde, aii wee — 

„An wen haſt fie vertauft?“ jragte ec fanfter. „Und wann?" 

wdeut früth an den Boldjdmried Bajjev," ' 

nS gut." Tobi phiff leiſe. Er fab fie wicht am dabei. 

Philomenas Gewand wurde fir recht befunden. Wud) dasjeniae Tobis, 
iroh Herrn Bedas Einwendungen, ob die Rniee nidt zu bloß ſeien 

Wer Kniet hat, derf f geig’n; wer nur a Poor Sted'n hat 
that j verbergen," fagte Tobt angiiqlich, 

Das Diandl mit der geſchwollenen Bade war von feiner Mutter 
gut Meije gang neu quéjlaffiert worden — „daß d’ Leut aud) ſehn, 
dap wir mitmach'n fonnen!” G8 erſchien — o web in einem 


brennroten Kleide, vorn mit Sanmet garniert, mit weuntodiſchen Aermeln 

und enger Taille, hatte baumwollene Handſchuhe an und einen Hur 

quf mit Sammetſchleifen, Sammethlumen und einem ausgeſtopſten Vogel. 
©, fata!” entfuhr es Herrn Strayer, 

Here Beda war wortlos. 

WM Gamstridel auf'in Kopf war? voltstũmlicher.“ ſagle Tobt. 

Dies verlich Here Beda weve Kraft. 

Seid Ihr des Satons, Liesl, was foll und der Pub, dieſet 
fdeujiliche Tand? Ahr begreiſt aud) gat nicht den Geiſt des Uniter— 
nehinens, Bauern feid iby, als Bauern gefletdet follt ihr reiſen aid 
herumwandern, daß alles fic) nad) euch umſchaut!“ 

Liesl begann gu weinen. Ihr alter Bauernrod, Mieder und 
Halstuch wurden ie von dee Struzerin buchſtäblich an den Ropf ger 
worfen, und ibe Traum von Sammet und Federn nahm jo en Flag: 
fiches Gude. 

Tobi ſchlief nicht viel dieje Nacht, tauſend Gedanken fiefen ifm 
Teine Rube. Bor der Ubreije, in aller Frilhe, ging er bin und Uopfie 
Den Goldichmied aus dem ſüßen Morgenſchlummer. Er foufie Philo 
menas Granaten, 

Tobi bildete ſich ein, daß fle nod) warm feien von ihrent Halſe. 
So eine vielreihige Mette lleiner, unregelmaͤßig geſchliſſener, dDuntetroter 
Steinchen, was iſt das dod) Sonderbares, Liebes! Tobi hielt fie 
in der Gand, erwarmte fie, und ihm war, al bielle ex Philomena jo. 

Es war ihm anmaglic), ſich von ber Kette zu trennen; in fener 
Ginjalt hielt ev fie fir einen Talisman, und alileflich fprang er die 
Treppe des Struzerhauſes hinan, gerade noch rechtzeitjg, um ſich den 
Abreiſenden anzuſchließen. 

Thrinen ſioſſen wie Regen im April. Herr Beda, der einen Leber 
sieber mit funfzehn Taſchen trug und in dieſen Fohrkarten, Heitungen, 
Butterbrote, Miike, Handſchuhe, Taſchentuch, NAbseug, Rollenhelte, ſah 
gelb und nervds and, Die Strujerin rief unausgeſetzt im Wagen, im 
Gepacburear und auf den Babnfteig: ,,Gebt's act auf das Rupjer: 
gſchirr, gebt's act guy die Pfandeln!" 

Here Beda ward fo Lonfus, daß ec fajt feime ganye Bejelljdajt 
im Biehwagen untergebracht hatte, und nur Tobi hehielt die Geifled 
gegenwart and ſchob im lehten Moment „ſeine Leuteln" Stilt fay Stid 
in ein leeres Coupé gweiter Klaſſe. 

Meine Pjandein, mein Gichirr!“ ſchrie bie Strugerin, als ber 
Bug ſich in Bewegung ſetzte. Da ftand ber Korb anf dem Perron, 
verlafjen, und die Sticle dex Pfannen ragten in die Luft — Here Beda 
hatte ben Morb vergeſſen. 

Langiam, keuchend ging's Dem Brenner gu. 

Die ,Leutely” machten bereits Aufſehen auf den Storionen. Der 
Tobit ftieg an jeder Haliſtelle aus und ladyte jedem ins Geſicht. dee thn 
anjtaunte. ‘Philomena lag im Halbſchlummer und erwachte erſt, als die 
cifige Luft des ,Brennerbadls" ihr um die Stirn ſtrich 

So jtill war's, dee Bug bielt auf einſamer Habe; hiemand ſprach 
mir der Schntewind fube um das Dac des kleinen Stationsqebaubes, 
und aud ber Tiefe raufdjten die Stimmen des Gebirges. Gin Bhi 
und weiter feuchte ber eiſerne Riefenfei mit den Feueraugen- 

Philomena blickte miide in die wilde, zerklüftete Felslandſchaft. 
Und dann rundeten ſich die Bergluppen mehr und mehr, weicher ſloſſen 
alle Ginien ineinander, bad Gelige, gewaltig Gefornite blieb juried, 
Higelland, zuletzt Ehene, Philomena erfeyrak, als fie dieſe endlos 
qranbraune Glade gewabrte. Und wieder vermiſchten ihre wachen Ber 
banten fic) mit wirren Trdumen - - . 

Auoſteigen!⸗ 

» Utiindyen |” 

Ales fue auf, drängte ſich im die friſche Luft, Uberſtätzte fic, 
ſprach Durcheinander. Philomena erblidte die Pracht dex Manchenet 
Bahnhofshalle, die leuchienden Kugeln in der Habe, feller ala die Sonne, 
den ſchwarzen Menſchenſchwarm. 

Hier verjdywand die deruhmie Bauerntheatergeſellſchaft! wie Struger 
fie auf dem Settel nanne. Gin Häuflein milder Leute, bebend in dem 
frinen Geviejel eines falten Oftobeenebels, dex das Straßenpflaſier wie 
mit Politur uberzog, binter ihnen ein Karren mit Kiſſen und Berit: 
ſchaften, durchweichte Leinwand und Bappendedel, — fo zog die Bauern· 
geſeilſchaft in die Sehente ein, wo die Wohnung und ein warmes Abend 
eſſen vorausbeſtellt waren. 

Doch ely’ man Efſen und Trinken denfen durfte, wurden die 
vor Naſſe triefenden ,Nequifiten" ausaepads. } 

Philomena feate zur Nacht ihre (Rolle utter ihe Sopjtiffes. Se 
hatte die leichtfiunige Sleine eB in der Sdywle gemacht, wenn fie {nu 
gewefen. Dann wukte fie am andern Morgen alles, was tm Buche fland! 

Doch fie traumte nicht von ihrer Molle. Sie traumte von weiten 
Sdneefeldern, auf denen ſie einſam wanderte, wm jemand zu fuchen 
— wen? caoriſetunt loial. 
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GCG ſchrie Nenea auf. Sie fliluyte Pascutta entgegen, hatte 
ihr, ehe ſich dieſe beſann, das Beil aus der Hand gerijjen, flog 
an ihr vorilber, die Treppe hinab, aus dem Hauſe, auf ten ‘Blab, 
durd die Menge, nad) der Kirche 

Das Thor wor verſchlofſen. 

Pa hob bas Madden mit beiden Wrmen die Art gu weitem 
Schwungt. Dumpf hallende Streiche ſiclen vieder. Die Bohlen krachlen. 
Gn der Luft bimite der fliegende Stahl. Und die kalte Morgenfonne, 
die ſich mun erhoben, bligte darauf und mengte ſlammende Strablen 
wie Blut und Gold in bas webende Haar des Mädchens, das hoch- 
geftvedten Scibes vor der Ktirchenpforte ftand. Die Sdylage der Wrt 
prabitten über den Play hin. Gonft ward vingSherum für einen Mauger 
bli bad tieffte Schweiger. 

Unweit iehnte, an die Mauer gedrückt, einer von den Verſtümmellen, 
die qefommen waren, den Sturm und den Sieg mitzuerleben, ihres 
Schigſals ſpũte Vergeltung an feiern, Es war der ſchwerfällige Greis 
mit den weißen Haaten. Sein Antſig war erhoben, ſeine Stirn gegen 
die Sonne gelehri, bie ſeine geblendeten, glanzloſen Augenſterne nicht 
mehr gu ſchmerzen vermochte, und deven Licht ex nicht miehr fah. Sein 
Geſicht zuckte ſortwahrend, und ſeine breiten, ſchlaffen Lippen bewegten 
ſich lãchelnd und ſchlürſend. Horchend nur vermochte ev noch mitzuleben. 
Jehl ſchlug ein naher Ruf an fein Obr, 

Des Houptinanns Tochter pocht at das Kirchenthor, wo ihre 
Gltern aefangen! Logit wns fie holen! Wer liefs fie frei?” 

Der Greis gucie zuſammen. Blutröte Ubergoß ſeine Wangen, Se 
griff mit dex einen Hand vajd) nad dem Biirtel, in deme fein Meſſer 
fiat, und begann ſich an der Mauer fortzutaſten, dorthin, wo die 
drdhnenden Streiche evflangen. 

Als Reneas Hande mit einem Wale wie ohnmächtig niederſanken, 
hatte Pascutta fie wieder erreicht. Sie ſchlug beide Arme fanjt und 
jeff um die Schultern ded wanfenden Mädchens, und verzweifelt ihre 
* an der Vruſt des Weibes bergend, lief ſich Renea von hinnen 

wen. 

Dex weifhaarige Ute ftand fii und ftarcte ratlos lauſchend um 
fich, ohne den Kopf zu vegen, Unverftindlidje Laute ſchwirrten um ihn 
her, und fein Befiihl hatte ſich plolich verloben, daß er uicht mebe 
tonite, wohin den Schritt gu wenden. 


. 


Marano war von den Verſchwörern genommen. Der Widerſtand 
der kaiſerlichen Bejahung war gehrochen, viele Leule von dieſer su den 
Siegern ũbergegangen. Auf der Johannisbaſtei hatte Bernardin del Caſtro 
die Etantsfahne dee Republik gehift. Julian Cipriani enthiillte, dah er 
und hunderrundfünſzig die ihm ſolglen, im Dienſte des Königs von 
Franlreich ſtänden. Im Namen ſeiner Königlichen Majeſtät ſolle die 
Feſtung gehalten werden: reichſter Lohn jet ihnen allen verſprochen. 
Nicht koͤnne die Republit, mit dem Kaiſer im Frieden, den ‘Plat, bec 
haupten; daraus miifiten die ſchwerſten Wirben erſolgen; e& adbe teinen 
Aus weg. Drohend fiate ev hingu, ed ſtünden Truppen bereit, lange 
vor einem laiſerlichen Entſahe herbeizueilen, falls Widerſtand ſich 
zeigen jollte. 

In dem Ratsitilbejen, das der Schulze und Gino Paradin eiligſt 
geraͤumt batter, unt an den eignen Herd zu fliehen und ihre Habe yu 
ſchũzeu. waren die drei Haupfleute beijammen. Schwere und feindjelige 
Worte fielen, Sie jiriten um dex Raub. ‘i 

Vertrand Sacchia bloß ſaß einſtweilen ſtumm, mit verſchränkten 
Armen anf einem Schemel in der Erle, Noch hatte ev fich nicht ge 
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Gufiert. Spannung und unſicherer Mut lagen auf ſeintm breunenden 
Giejichte, Und mun maßen ſich dieſe drei Manner, dix von der geheimnis · 
pollen Araft verborgener Pline aueinander gefettet worden, lauernd 
mit mißtrauiſchen, ſpͤhenden Bliden. Bernardin del Caſtro hatte cinmal 
um bad andre das graue, widerſpenſtige Haar aus dev perlenden Stim 
geſtrichen. Jehzt wandte ex ſich heftig an Sacchia. 

adhe feid es, dem die Republik Fuhrung und Berantwortuny 
jugeleat! Was ſchweigt Ihr? Spvedht!" ° 

Die Flaage des Heiligen weht auf der Johannisbaſtion,“ ent. 
geqnete Sacdhin pigernd, „die faijevlidhe Standarte liegt in Feber’ 

Und requngelos vermöchtet Ihr den Wbjall Julian Cipriauis 
anubiwn?” ſchrie Del Caſteo. „Wißt Ahr, mas es hedeuten fonn? 
— Spree!" 

Sacchias Lippen ſchwangen ſich ſtolz, ſaſt lächelnd. 

Ich warte!“ gob ev zur Antwort. 

dhe wartet, Mann!” rief Del Caſtro und öffnete vor Staunen 
weit die Augen. Bertrand Sacchia! — Worauf wartel Shee" 

Ney exitartendes Getdfe erhob ſich in dieſem Augenblicke aut dem 
Plahe unter den Fenſtern. Hunderle von Rufen verſchmolzen Sraujend 
zu einem einzigen. 

Sacchia Saechia! — Bertrand Sacchia, Here und Graf ron 
Maran!“ 

Katauf bab’ ich gewartet!” ſagte Sacchia nun. Er hatte fich 
erhoben, ftand aufrecht neben dem Stuble, deſſen Lehne fine Hand 
umflammert bielt, und blictie mit finjterer Entidlofjenbeit auf die beiben 
Genojien. , Bon Euren hundertfiinfziqg, Julian Cipriani, ſteben yeh 
fchon fundert in meinem Golde! Shr fant mit leeren Harder; det 
Gold, dag unjre Mahle teieb, ift mein! Auch die sbvigen jilnfgig werdet 
Shr nicht allzu longe behalten. Den tapferen Gavorgnan jelbee verlienen 
dinjt die Teuppen, weil die Signorie fie nicht zablten. Ihr macht wt 
feine Gorge, ohne Geld! So ijt der Anſchlag zerſtört, dee Ihe m 
meinem Qiicfen plantet, File die Mithilfe ſeid Yor meine’ Dantes 
fidyer, doch wollt Shr bleiben, fo iſt es muy im meinem Hamen, 1 
niein erfaimpfted Recht! Much Euch fage ich Dank, Bernardin del aftr! 
Und ich trage die Hoffnung im Herzen, dak Ihr Euch richtig beftnnel. — 
Horcht! Pordht! thr hort die Wahrheit von hundert Lipper! Bertrand 
Sacdyia ift der Here dev Fejtung, Feierlich ergreife id vor ead} alé 
Aeugen von dieſem Ovte veſitz umd lege mit der Nanien bi aod 
Brojer von Maran! Mein way die Sorge, die Arbeit und das Bags 
mein will id) auch den Loh — mir mein! Mein iſt dad Gold, dere 
dieſe Mannjcjaften gehorchen, mein fet dev Rahm, den id}, und niemand 
ofne mit, ecrungen! — Auf der Johannisbaſtei webt fix einen Auger· 
bli die Fahne dev Nepublit; — ich will ſie nicht einmal fogttich ents 
fernen. Die des Köonigs wage wientand ju entjalten. Und wicht 
noch dieſem bin ich willens zu gehorchen! So wahr ein Gott if w 
ich leben oder ſterben fax den Entichluß, den ihe foeben gebact 

Jmmer lauter, immer ndhee drangen die ftibemijden Ruſe; ſit 
ſchlugen gleich Wogen an dice Mauern des Hauſes. 

Sacchia! Bertrand Saechia, Herr vor Maran!" tote 

Gipriani und Del GCaftro jlouden veebliifft und wechſelten rato 
Blicke. —* 

Indeſſen hatte Saechia fein Wams aufgerijſen und Lojte tine cy es 
bie ex Darunter win den Leib getragen, Er entjaltete fie; das Tuch wa 
mit feinen eignen Farben bedertt. * id" 

» Nidit Der Lowe von Sankt Mark, nod die Lilien von deen Be 
jagte ex hart und entichlofjen. ,, Dies foll das Banner fein, das Warn 
Feysigt, ancd Bott helje mic im meinen Werke !" 
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Gr eilte an das Fenfter, hob das Tuch mit den Armen hod) und 
ſchwenlte eS hinaus. 

Donnernde Zurufe grüßten ihn, 

Hinter ihm eilten Del Caſtro und Cipriani haſtig aus bem Gee 
mare und hinab in die Menge, von ihren eignen Leuten das Unglaub- 
Tide gu Hoven. 

Johannes Nimis warj fic) ihnen entgegen. 

watt habe mid) Dem Senate verbürgt, daß er nicht lebend die 
Stunde beendet, im dev ex ihm bas Wort gebrodjen! Bon einer Hafene 
bildyje ein Schuß, faſt ohme gu jielen, und der Verblendete ſtürzt am 
Fenſter dort sujammen !* 

Cipriani lächelte falt und gezwungen. 

Zu friih! — Ru viel von jeinem Gelde iſt unter den Leuten, 
Wir verlieven nichts! Ge ſällt von felbjt, in weniq Tagen!” 

Sacchia hatte fein Flaggentuch herabgeworjen. Bon ſeinen Getreuen 
fingen es ginige auf, und bald flatterte dies meue Zeichen Uüber den 
Mauern der Feftung, aus der Glockenſtube des Turmes. 

Und die Bloden erhoben ihve Stimmen. Gino Paradin way raſch 
mit ſich ind reine gefommen. Gold) neuer Herrſchaft war fein Trot 
pu bieten. 

Kraftiger als je guvor trieb ex die Stränge, daß beidbe Glocken 
des Turmes mit aller Macht gu rufen antuben. 

Un Plate aber knieten die Leute hin und entblößten das Haupt. 

Die Glocfen flangen nod), als Fra Matteo gu Bertrand Sacchia 
in dad Zimmer trat. Die Wangen de8 Mönchs waren fall; hager 
und jaltenreid) vagte fein bärtiger Kopf aus der Rute bervor. Äuf 
{einer Stirne fag es wie düſtere Trauer. Aber feine Augen flammten, 
jeine Lippen zuckten, und lange hielt er einen durchdringenden Blick 
auf Sacchia geridjtet, Der mit Den Sanden auf dem Rücken den ‘Raw 
durchmaß, als habe ev den Gintretenden nod) nicht wahrgenommen. 

Wehe Euch!“ hub der Mönch mit dumpfer Stimme an. „Veſinnet 
Guern Wahnwitz, ehe er Euch verſchlinge!“ 

Nun ftand Sacchia frill Er bob beide Hände auf ſeine Bruſi, 
blictte ſeſt auf Fra Mattieo und ſagte ſinſter: 

wid) habe Euch erwartet —“ 

„Dann wußtet Fhe aud, was mich berfilhren müſſe!“ ſagte ber 
Monch. 

Verwundert feild Ihr über meinen Willen!” rief Saechia. Biel 
leicht vermaigt Ihr nicht, die Dinge gu begreijen?" 

Gaccio ſchũttelte laum merllich den Kopf. 

Kaum das!” entgegnete er. „Ich wußte, daß Gud) der Windhauch 
einer Stunde leicht wie cin ſchwanlendes Rohr bewegen fonne. Dies 
hab’ id) Euch vorausgeſagt! — Mun komme ich als Warner, Denn 
was Ihr bier beginnt, ijt eitler Frevel! Wie dächtet Ihr nur, Euch gu 
halter? Zwietracht wird das Berlangen unter den Verbündeten gebdven, 
Stein Gold und feime Worte fteuern ihrer Fäulnis. Nur gu bald werden 
bie Kaiſerlichen wiffen, die Feſtung fet in Leiner Macht, die man gu 
fürchten hat, Nur eine Rotte von Abenteurern hat ſich threr bemächtigt. 
Eht die Republik die Hand gu ſtrecken vermag, ſeid Ihr vertrieben. 
Kaiſerliche Truppen werden zum Entſatze eilen. Auf die Dauer könnt 
Ihr nicht einmal die gefangene Mannſchaft hüten. Hinaus müßt Boe 
fie treiben. Und Ihr ſelber — Ihr follt entweder im unausweichlichen 
Kampfe oder Ihr fallet als Flüchtling, vertrieben, geächtet, wie es Euch 
der Senat auf das Haupt geſprochen —" 

Sacchia verharrie unbeweglich in ſeiner Stellung. 

„So wundert Ihr Euch nicht! — Und habt es mix vorausgeſagt! 
— Wohlan, es ijt, wie Ihr behauptet, Fra Matteo! — Ihr habt es 
mit vorausgeſagt! — Ja, Ihr habt mit glutgetränkten Worten meine 
Seele angeſtachelt. Ich weiß Euch Dank! Ihr habt zerdrückt, was in 
mir ſchwankte; Ihr habt geweckt und großgezogen, was in mix werden 
ſollie. Unvergeffen tönt in mir fort, wad Ihr geredet! — Ich will 
nicht jein wie dex geborjtene Fels, dev feine Kraft mehr hat, die Flut 
ju dammen. Ich will aufrecht ftehen; aufrecht — und wär's allein! 
Nicht dürſtend will ich zwiſchen fpringenden Quellen ftehen, weil ich 
nicht wilfite, wo gu ſchöpfen. Nicht mehr zittern will id, wenn das 
Licht meine Weg offenbart. Dient’ ich dem Könige, jo war’ ich unjerm 
Staate der Verviter; dient’ ich dieſem, fo hätte ich jenen bintergangen. 
Nur cin Weg ſtand mix offen, mid) ju befreien. Den einen geh' ich —“ 

„Um auf ihm gu fallen!" ergingte Der Mined. Gin faltes, ſpöttiſches 
Lacheln umſpielie feinen Mund; ec nidte befviftigend. „Euch hat im 
Augenblicke, da Ihr gu Hohem berufen ſchienet, ein Irrlicht im den 
Sumpf gelodt ... Euch ſchienen die Gefehide als leyten in den Kreis 
wt fiellen, damit ihe eherner Ring fic) ſchließen könne. Ihr ſträubt 
(ud), gu gehorchen. Nun muß das Unabwendbare ing Leben treten. 
Die teste Woge ſpielt Euch felbjt hinweg!“ 

walt!” rief Sacchia. „Nicht jo weit, als Ihr glaubt, reichen 
Cure krauſen Lehren! Hört, was id) Euch fage, Fra Matteo! Meine 
Hand ift ſtart und eniſchloſſen; meine Sterne haben mich bis jum 
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beutigen Cage nicht verlafjen. Den Ring, von dem Ihr ſprecht, will 
ich mir felber ſchmieden. Wie wolltet Fhr voraus erlennen, an welchem 
Vunkte ex ſich ſchlieſſßen muß? — Seht dieſe meine Hände! Ich preiſe 
die Stunde, wo eS mir klar im Herzen wurde! Ihr ſelber habt ge 
bolfen, daß eS fo werde, und nicht anders! Hier, in meinen Sanden 
will id) den ‘Ring jufammenbiegen und behalten!" 

Er erhob jeine Blice und ſtreckte den Arm aus, alé wollte ex 
jeine Worte beeiden. 

Fra Matteo ſchlüpfte aus dem Gemache, — 

Es lief ſich im Uugenblice nicht überdenlen, wad Del Caftros 
und Ciprianis Aeußerungen bedeuten modjten. Und Bertrand Sacchia 
fühlte fich au ftoly, auch zu ficher, gu zeigen, als hielte ev dafitr, fie 
michten gang wahrhaftig geweſen fein. 

Er ging binab und durch die Leute, ex beorderte die Verteilung 
dev Mannfdjaften, die Wachen am Hafen und am Landthore, ex muſierte 
die Gefchige in den Baftionen, Waffen und Munitionsvorrite. Cine 
große Ungaht der Maraneſen hatte ihre Heimjtatt zu verlaſſen. Die 
Feſtung war zu enge file all die Menfdjen. Am Nachmittage öffnete 
fic) Das Thor, und ein langer Bug von Heimatloſen verlie ohne Ziel 
Mavano; Manner, Wetber und Minder, heladen mit Habjeligleiten, die 
jie vom Flecke nehmen gedurft. Sie jogen ftumm über die Heide fort; 
wie eine ſchwarze Herde jah man jie in der Ferne am Walde vere 
ſchwinden. 

WIS Bertrand Sacchia mit ſeinen Erſten die Walle und Befeſtigungen 
au prufen ging, forderte ev auc) die beiden Hauptlente auf, ihm gu folgen. 
Sie gehorchten willig, als ware nichts geſchehen. Uber wie auf Ber 
abredung verbielten fie ſich jdyweigend und wartend, 

Der Abend fam, und es zeigle fic, dab niemand darauf bedadt 
gewejen, wo Sacdyia fein Quartier aufſchlagen jollte, Del Caſtro und 
Cipriani hatten fiir ihre Unterkunft geforgt, ohne ſich um ihm zu be 
fiimmern, Er ſchwankte und gedadjte Grünhoffers verlaffenen Hauſes. 
Aber andres ſchien thm ſicherer, und er nahm vorlieh mit den Rammer - 
dhen bei jenem jetner Bootsleute, wo ev früher die Kleidung zu wechſeln 
gepflegt, wenn er von einem Seewege heimgefehet war, jeine Waren im 
Hajen auf Wagen gu verladen und ins Land gu fiihren. Unwillig 
richtcte er ſich in der Eile cin, fo gut es ging, Yor das Haus aber 
bejaht ev ftinbige Wade; wicht fiir ſich — aber eine gewichüge, eiſen · 
umſchlagene Truhe hatte ev in die niedrige Stube bringen lajjen, und 
fie enthielt Geld die ſchwere Menge. 

Sdyloflos war dieje evfte Nacht, und mit einem jonderbar 
frembden Gefühle hatte ex gu lämpſen. Wiederholt ſchreckte ev horchend 
auf. Dann vernahm er das leiſe Pfeifen des Nachtwindes oder bie 
ſchweren Tritte ber Manner auf den Steinfliejen vor dem Hauje, oder 
ex ſah durch das unbededte, ſchmale Fenſterchen ſchatlenhaft die Be 
wegung ihver Geftalten. 

Die Sorge wurde wach: wer war von min an fein Vertrouter? 
Niemand war ihm gleid) Del Cajtro und Cipriani verbunden geweſen. 
Jetzt klammerte ſich ſeine Zuverſicht an Fra Matteo, Ee fandte nach 
ihn in der Frithe Des Morgens, Nicht völlig allein fonnte ex der 
Zukunft gegenüberſtehen. 

Nach geraumer Zeit erſt fom befremdliche Botſchaft: der Mind 
war aus der Feſtung verſchwunden. 

Indeſſen ſchien es, als hätten die Reden der beiden Hauptleute 
nichts au bedeuten gehabt. In leiner Weiſe miſchten jie ſich in Saechias 
Anordnungen, ſogar Beſehle nahmen fie entgegen und führten fie ans. 
Alles ſchien geordnete Wege zu nehmen, als ware das Neue das natür- 
liche Geſicht dev Dinge in dex Feſtung Maran. Solch merlwürdige 
Ordnung, daß es wie ängftliche Stille darüber hing. 

Sn Bertrand Sacchias Seele aber ſchnellte die Spannung zurüch. 
wie Die Kraft in gu ſtraffer Bogenſehne. Unerllärliche Bedrängnis ſchob 
ſich lähmend durch all den Thatendrang. Und hatte ſich fiir alles früher 
Bedacht und Filhrung in einem Hirn, in einer Hand gefunden, jetzt 
ſchien es zu entſchlüpfen. In ſchreckhafter Sorge heftete ſich das Gee 
dachtnis ihm an, daß Fra Matteo ihn geheinmisvoll verlaſſen. 

Und die zweite Nacht verrann. 

Nichts ſchien ſich angulajjen, als rwiirde jeine Sicherheit geſtört. 
Vielleicht fonnte es, fo wie jet, immer gewejen jein, immer in Zulunft 
fortgehen, Gx, wahrlich, war der Here von Maran. Was er wollte, 
geſchah. Selbſt heute, auf den unerwartetſten Befehl, wozu eine plig- 
lice Gaune ihn bejtimmte. Er gebot, daf dec verwundete Dauptmana 
Gritnhojjer, fein Weib und Marthe Fin aus der engen Hajt befreit 
und in ibre eigne Behaujung gebracht würden. Gs geſchah auch dies ; 
fein Widerſpruch wurde laut. 

Gebeinwn Verbiindeten, die in Udine ſeiner Botſchaft haveten, be- 
reitete ex die Nachricht vor, daß er von der Feſtung Vefis exgrijjen. 
No cinen Taq wollte ex zögern, die Kunde fortgufenden, 

Lind als dex Abend sum dritten Male janf, wurde jeltjame Unruhe 
Here fiber den ehrgeizigen Mann. Reiner der Hauptleute fudjte ibn. 





a, 
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Wie ging es, daß ex nichts zu ſchlichten, nichts gu orbnen, foum 34 
——— — bedurfie? Nirgends erhob ſich Ravn, nichts 
jiel vor, dad feiner Sand bedurfte. Willenloſen Menſchen ſchien cine 
neue Herridhaft aufgelegt. Rein Lauſchen und Spähen gab e& mehr; 
{eine Erwartung unbelaunter Geſahr enigegen. ; 

Ex begann ber dad Unternommene feinen Geiſt zu bemuhen, wie 
um den Lauf verwidelter Geſchaͤfte, deren Fäden er fruher gejponnen, 
gelnilpft, verwoben hatte. Uber bie gcheimnisvolle Drdwung, Dic jcht zu 
herrſchen ſchien, war bod) mur Leere, worein erſt ein BWejen yu ſchaffen. 

Gr entwart eine Lroflamation ſeiner neuen Herrſchaft, Worle fiir 
Geſetze, die iheen erjten Fuß gu bilden Hatten. Bor jetner ‘Phantajre 
gautelten Gedanfer einer frembden Welt. Hunderte von Menſchen mute, 
wie im Staat, Geſetz beberviden, Unendliche Arbeit fag vor ifm. Er 
bedurfle aller derer, auf deren Beiſtand ex gerechnet. 

Wer war unt ihn? ; 

Er bedurite alles deſſen, was dev kaiſerliche Hauphnann in Ver—⸗ 
wahrung gehabt. ; 

Das Weib Paseutta hatte mit den Ihren Griluhoffers Haus in 
Bewachung genommen. , 5 

Kurz entichloffen dbeefandte cr ihr det Befehl, um jeine Aufträge 
vor ihm gu erſcheinen. 

Lind Pascutta jandte Antworl, Bertrand Sacchia mage kommen, 
da jie das Gaus des Hauptmanns nicht verlajjen wolle. 

Schweigend vernahm ec den feltjamen Veſcheid. 

Vielleicht hatte Pascutta, die umſichtige, die gewichtigſten Brande? 

Wud) nicht Pascutta! 

Nein; ex lonnte fie su ides zwingen, wie jeden einzelnen von 
denen, die feinem Golde gefolgt waren. Pascutia nicht. 

Julian Gipviant erſchien ungerufen. Plötzlich jah Sacchia den 
Schallen eines Mannes in dev Thure. In der Dämmerung, die das 
Gemach füllte, erlannte er den Genoſſen nicht ſogleich, und da jeuer 
ſchweigend ftilljtand, fuhr Saechia unwilltitelich etwas zuſammen, als 
erſchrectte ihn die merwarlete Erſcheinung. Cipriani entging es nicht. 

Ihr brauchet mid) nicht gu fürchten!“ ſagte ev und verfniff höhniſch 
ſeinen Mund. Es drängte mich, gu ſehen, was Ihr treibt? Oder 
hãttet Ihr die Männer nicht mehr nötig, deren Händen Ihr vertrautet, 
dafi fie Gud) gu dieſem Handſtreich halfen? Vielleicht könntet Ihr 
ebenſowohl gu Udine bleiben, in Eurem wohleingerichtelen Hauſe, und 
von dort die Herrſchaft leiten, Graf von Maran? Hu, wie ungemütlich 
und enge ift dies Gelaß, neit dem Ihr fürlieb nehmet, troh Gives 
Ehrgtizes! Mie deucht, die Feuchtigheit ſchimmert an den Wänden. 
Miifite ich mid) hier verjperren, eS fime mix vor, als ſäße ich in 
einem: Sterfer!" 

€ ging durch da Bimmer, blieb vov der Trube ſtehen und Uopfte 
mit dec Scheide jeines Degeus auf deren Devel. 

w Boll Sold wird dieſe Kifte jein, vermeine id}! Und doch nicht 
zu allem, wit Ihr benft, hiljt blof diejes, Bertrand Sacdhia! — Was 
wollet Ihr mit diefer Feſiung im Beſiz? Wo denfet Ihr mit Eurer 
Ueberlegung bin? — Wollt Yor Euch davan, wie ein sind an einem 
Spieleug, cine Heit erfreuen? Glaubt Ahr, es läßt ſich ein evoberter 
Platz ſorglos wie tin Landgut verwalten? Wohin das Gude? — 
Wohrlich, brächtet Ihr uns nicht alle in die verdammnisvolle Lage, 
daß wir famt und ſonders gleid) Rebellen unjer Schickſal zu erwarien 
haben, — ich tonnte lachen iiber Gud! Gleichviel fiir diefen Mugenblict! 
Rh wollte Gud) herausſagen, wie gut id} fenne, was Euch zu dem 
verzweifelten Entſchluſſe treiben rill Ihr macht mix Mitleid, wahr— 
hoftig Mitleid! — Wie die gefangene Maus in ihrem Käſig, vennt 
Ir in dieſem Loche auf und ab, Schrecken Euch die Schatten in den 
Eden, das Schweigen ringsumber, der Schritt dee eignen Wache? Faljrt 
Ihr nicht jaͤhlings anf aus dem Schlummer, wenn Ihr vent, was 
morgen werden foll und dbermorgen? — Tenn ein Held, Sacchia, ſeid 
Ihr nicht! Nicht Mut nod) Ehrgeiz will Euch gu einem loiltühnen 
Wagnis weiben. Nur eine Furie tft hintee Euch her. Die Furie der 
Angit! Ungjt, ort he? — Ihr wmiffet wohl, die Rache Vencdigs iſt 
ein fürchterliches Schrecthild, und heute ſchon feid Ihr von Rechts wegen 
eit vogelfreier Mann. Nicht minder wird die Hand des Königs, in 
deſſen Dienft Bor ſchwanltet, Euch erreichen. Auf beidven Seiten Acht 
und Tod. Da habt Ihr nicht herausgefunden. Die Angit hot Euch 
— — on —* mir, jie mug aus allen Winkelu 

MG mn! Keiu Zuſall auf Erde fann es Shr & 
faa ieacaeet =" i J filgen, Daf Ihr Euch 

Vertrand Sacchia zwang ſich, verächtlch die Schullern zu zuden. 
ie wird Die Zulunt lehren. Hattet Joe mix fonſt wichts zu 

Es ſollie genũgen!“ entgeqnete Cipriani trocten. Dente ayy mein 
Wort. Ror cermigt Yor Euch zu retten. Nur Frantreich fonn in 
offenbaree Fehde den Blog file ſich in Anſoruch mehmen. Jien jeine 
Fahne auj. In ciner Woche iſt reichtiche Vefatung hier —~ 






Nimmermehr!“ rieſ Saechia. 

Euer lehztes Wort 2” 

Mein legtes !" 

Cipriani holte einen tiefen Mtemgug. 

n Wenig Schlaf, dent' ich, apt ſich in ſolchen Nächten genichen. 
Ueberdenket bis zum Morgen, dah ich Euch gewarnt —* 

Wie Auflehnung llingen Eure Worte!“ rief Sacchia. 

Geringſchaͤgig entgegnete Cipriani: 

Auflehnung nicht. Ich ſchaͤtze Gich keine Spanne höher als mich 
ſelber. Wes ſich auflehnt, wird in Euch ſelbſt erwachen — 

Sacchia wendete ſich heftig nach thin, Uber Cipriani may gegangen. 

Es fom die Stille der Nacht. Nur ber Wind regle fi, und 
auf den Steinflieſen vor dew Fenſtern ſchallten die Schritte der Bache, 

Ueber den Tiſch gebeugt jaf Sacdyia und vollendete die qeheine 
Bolſchaft, die ex nad) Udine gu ſenden gedachte. Ehe die Hepublit 
zu zweifelloſer Kenntnis gelangte, welden Weg die Dirge geganaen, 
follte nach Maran eilen, wer ſein Bartijan ju fein gedachte Unab— 
dnderlidjem gegendiber bleibe dann ber Signorie nichts audres iibria, 
ald wohl oder übel wn den Beſttz dex Feſtung zu unterhandeln, de 
fie unmöglich ſich entſchlüpfen laſſen konnte. Wit zitternden ingen 
hatte ex dieſe Worle niedergeſchrieben. Zum erſien Male ſtand lor 
vor ſeinen Augen, welches Jiel ex ſich geſteckt Nachdenklich betrachlete 
ev die Schriſt. Jeht oder nie mußte Willen und Kraft der Geſchide 
fic) Gber feinem Haupte erweiſen. 

Midjacl Searabiti jollte morgend fruüh vertrauliche Bolſchaſt ax 
geheime Freunde gu Udine überbringen. 

Die Lchter waren tief auf den Grund dee Haller gebrannt, das 
Wachs quoll daritber hinab, und heiße, große Tropfen jielen auf de 
Tifdplatte, Endlich verlöſchte fie Sacchia. 

Aber der Schlummer wollte nicht kommen. Zwei ſtarle Gefühle 
fampjten Aber dem Nachkllange von Ciprianis Worten. Enthehren aber 
fonnte er ifn nidgt. 

Und ev ſann und fan. 

Sei es auch allem Nachedurft gum Trotze — die Republik wärde 
dennoch gezwungen fein, mit if gu verhandeln. Denn fein Schera 
eines Berdachte3, als handelte es ſich um ein abgefartetes Spiel, durjve 
den Ratgeber des Kaiſers die Wahrheit vervaten, Kuirſchend vielleicht. 
aber Dennoch mußte die Republi€ die Rolle jpielen, die er ihe zudachee 
Eo lange wollte ev trotz allem bes Plahes Gere verdleiben, NRicht als 
cin beſcheidenes Werkjeug im Dienfte der Herren von Benedia hat ex 
das Große wnternommen. Nicht um der ſragwürdigen Lohn, den man 
ihm gugejagt und deſſen Verwirklichung ihm nichts verbitrgen fonmer, 
wollte er auj Das Errungene verzichten. Die Republik follte mit ihm 
verhandeln, als dem wabren Seren von Vtaran. So lange wiirbe 
vielleidht auch Bernardin del Caſtro mit ihm verbunden bleiben, Was 
jollte Det Caſtro jonjt? ; 

Einen Augenblick ſchwellte ſtolzes Bewußtſein fein Gefühl, tiaue 
ſtehen filr eine eigne That. Dod eine neue Sorge zerdruckte die Ee 
pfindung. 

Wohin war Fra Matteo? 

Hike ſchoß in Sacchias Stiene. 

Er richtete ſich auf und ftarrte in das Dunfel um ihn ber. 

Weshalb war der Monch verſchwunden? 

Und wie, wenn dieje Nacht noch, wenn im Frühſchein des Plor- 
pens, wenn au ixgend einer Stunde eine eingige Hand ſich gegen itm 
eclob; wenn nidt ein never Anſchlag Maran bedrobte und vichts 
geſchahh, nur daß ein einziger Menſch wins Leben fam, nur Bertrand 
Sacchia? 

Tins Leben! — um dad eigne Leben! 

Niche alles leiſtet Bold, Feuer und Krieg. Berrat und Blut Cann 
es erlauſen. Nur cined nicht. Die Teewe. 

Gx jprang auj und horde, 

Seinen Atem anhaltend, jafi ex aufredt auf dem Lager und faujdite. 

Da fehien eS mit einem tale, als warden hundert saghafte Ge 
voujdy in dey Dunlelheit lebendig. 

Lautlofe Schatten Ewugten das Zwielicht am Feniter.” Mandynal 
vevduntelte eS fic) gang. Ym Tiche dewegie ſih ein weißer Fle. G 
zillerte und ſchillerte. 

Etwas knackte; cin leiſes Pochen hub an, — 

Aus jenem Winkel rihnue ſich etwas, Er fuhlte, wie es ſich waberte 
Durch die Luſt des Gemaches ging eine ſummende Bewegung. Und 
twas Grofes und Sdyweres, das laugſam immer tieſer vildte, wußte 
von der Dede herabjteigen. 

Dannt war dag alles nicht gwijehen den Mauernz es bewtgte Fed 
draußen Duh die Nacht, iber dad Meer, siber die Heide. EF frod 
ehwad durch die verlajjenen Gahchen, in Tumtel der Häuſer Gera ° 
tajtete fidy an den Mauern fort, ed ſtaud ploglid), Aug' in Mug 
vor ihm, — 
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Un das Fenſterlein Tift ein achzender Windſtoß. 

Etwas Fiammendes durchzuctte dic Dunlelheit. 

Zwei glilbende Augen. 

Bertrand Sacchia ſprang auf den Fußboden und ſtreckte ſeinen 
Arm weit aus. Seine Fauſft ballie ſich frampfbaft, 

Gin Donnerſchlag erjdyiktterte dic Mauern; pit war er dem Feuer⸗ 
ſcheine fernen Gewitterleuchtens gefolgt. 

Und alle Stimmen der Nacht wurden lout; fie ſchrieen und lachten, 
ſtöhnten, gellten, flajften und beulten, warze, in Fehzen gewebte 
Wollen peitſchte dee Wind uber Maran hinweg. Hor) aus dem mich, 
tigen — ſcholl unheimliches Toſen und zog voriiber fiber Wald 
und Heide. 

Von Bertrand Sacchias Stirne troff der Schweiß. Ge warf 
wieder auf das Lager und grub ſeinen Kopf in * Tien — 

Und bie Angſt hockte fie) grinſend auf jeine fdjwer atmende Bruft, 
umſchlang ibn mit den langen aihen Yemen und detictte ibn feft on 
ihven dilrren, falter Seif, — 

Rothrunſtiger Morgenſchein fam gegangen, nach einer langen Winters 
nacht und ihvem ſchreckhaften Ungewitter. 

Da duingten der Geſchicke becrenlofe Geifter, Bertrand Sacchia aug 
bem Wege au ſtoßen. 

Su dem Ritte nach Udine hatte ſich Midjael Scarabiti bereit gemacht. 
Er harrte reiſefertig jenſeits der VAn⸗ Sacchias, der ihm außerhalb der 
Feſtung die lehten Weifungen Mt geben gedadite, Sein Rof am Hiigel 
haltend, wartete ber Mann des Befehishabers, Auf Unuvegen, durch 
bie Walder und aber Mußzzana hinauf, den Boder der Republi€ nicht 
verlaffend, follte ex die Stadt evveichen, 

Als Sacchia am Landthore Durchgang heiſchte, befabl der Haupt: 
mann Cipriani felbjt, bie Brück neuerdings nicdergulajjen, dent ex 
war es, det ſeit dem erſten Tage am wichtigiten Sugange dev Feſtung 
ſeine Leute behalten. Die Mugen dev beiden Manner begegneten eine 
ander. Herm Bertrands Geſicht verriet, bleich und abgeſpannt, die 
Miidigkeit der gequiilten Nacht. Ciprianis verſchloſſene Miene war 
falt und umbewegt. Leichthin nicte er einen Grup. 

Johannes Nimis! Stellet Leute an die Bride, folange wir bag 
Thor hier offen halten. Sputet Euch 

Es begab ſich, daß Bertrand Saechias Fuß, als fei er milbde, iiber 
eine Der eifernen Mieten in den Bohlen fiolperte und Sacchia fic) mit 
Uithe vom Falle surilethiett, 

Durch Ciprianis ountle Augen, die ihm mit einem Blicke folgten, 
bis ex jenjeits bie Straße Betveten, zuckte ein wildes Leuchten. 

Im Augenblicke, da Bertrand Sacdhia dem Votjdjajter das geheime 
Schreiben eingehandigt und begonnen hatte, ihin milndlich nötige Weifung 
cinjuidharfen, krachte ein Schuß. 

Die beiden jen oe sp Nam fies bn Sieben ote 

Snapp ver ihren wo eine { in den Boden geſchlagen, 
ftob ein Wöltchen Gand in die Hohe. 

Bertrand Saechia fprang, ſich au decken, hinter den Geib des Pferdes. 

Gin Blick nach der Brice hatte ihn belehet, dag fein Zweifel ſich 
jebt regen durfte. 

Vier Arlebuſiere ſtanden dort im Anſchlag. 

Johannes Nimis erhob ſeinen Urm 

„Der Tod um den Treubruch!“ 

Vier Schiiffe krachten. 

Staub fprigte von der Strafie auf. 

Hod) empor baͤumte das ſcheugewordene Pferd. 

Um Bertrand Sacchias Bruſt klammerte ſich Eiſeslälte. 

Aber ohne weiteres Beſinnen riß er das Tier am’ Beigel nieder, 
ſchwang ſich in den Gattel und hieb bem Hengſte die Hacken in die 
Weichen. 


Hinter ihm ein lauter Schrei. 

Schneidend pjiff eine Kugel an feinem Obve voriber, 
Gu langen Sãhen flog das Tier von dannen. 
Wieder krachten die Büchſen. 





WO (Bd, 85), 


Bom hore ans jah man den gelben Gand Dom Boden fliegen, 
Wohin das Blei getvofjen. 

Uber ſchon war die Entfernung ju grop. 

Dev Heidjtige entfam, 
_ Ba jab Sohannes Rimis — als wãre es von der fehten Rugel, 
die et felbft ifm nachgeſandt — den Rojfesteib in wilde Cab ſich 
biumen. Dev Mann im atte aber knickte tief auf den Hals des von 


* 
Rach ber lehten Unterwbung mit Sacchia hatte der Monch nicht 
finger gezogert. Ee war nach Benedig gecilt, Aleſſandro Contarini, 
und durch dieſen bem Rate, vom Gejchchenen ungeduldig evwartete 


wufite feine Rolle, 
Cipriani, der in frangdfijdem Soide jtand, waren zwölftauſend Dufater 
fiberdied in die Gande gejallen, die jener bei ſich gehabt, 

Merlwiirdige und bedeutſame Botſchaften folgien ſich raſch. Einen 
wahren Rattenloͤnig von Verwicklungen hatte die Republif gegen ſich 
heraufbeſchworen. 

Num Hatten fich die Eroberer in Maran wohlbefejtigt und erwarteten 
hinter ben ficheren Mauern, wie die Dinge gehen wollten, 

Der Kaijer fandte eilight Chriſtoph Madruecio, Biſchof von Trient, 
nad) Benedig jum Dogen, diejem Harte Vorwiirje su maden. Die 
Verhandlungen fpannen fidh hin, gleid) einem Voſſenſpiel. Der Aogefandte 
des Kaiſers hielt mit nichten an fib, ben Verdacht auszuſprechen, als hitten 
die Signorie ſelbſt den Handſtreich angesettelt. Auch waren Bertrand 
Saechia und alle jeine Leute Untevthanen dev Republit, Mie Entrũſtung 
verwahrien ſich bie Rite von Gantt Mark gegen fothanen Anwurf 
Nichts liege ihnen aufrichtiger amt Herzen, alg daß der Kaiſer das 
entwundene Gut in Balde wiedergeminne. Als ein Seiden, wie ehrlich 
fie es meinter, wollten fie ſeinen Truppen freien Durdyug über 
vepublifanifdjes Gebiet einvdumen. Freilich wufiten fie, daß Nlolaus 
von Thurn nicht allzu raſch die notigen Leute aufzubringen erntichte, 
und fo war jenes Sugeftindnis leidlich billig. 

Endlich ciiftete der kaiſerliche Befehlahaber Juan Godines mebrere 
Kriegsbarfen und begab fie) damit aus dem Golfe von Trieft gen 
Marano auf den Weg, es von der Sevfeite zu entfeben. Peter von 
Toledo, Vizeldnig von Neapel, fandte den tapjeren Roderic) von oes 
mit etlichen Galeeren, dem Godinez beizuſpringen. Aber Pandolfo 
Gontarini, Admiral der Repuhlit, eilte berbei, verwebrte den eeften die 
Durchfahrt burd venetianiſches Gewäſſer, hielt die letzten zurück und 
bloclierte fie zu Zara im Dafen. 

Indeſſen waren dies nur Auslunfte fir den Augenblick. Recht 
kluger Rat in ſolch gweideutiger Stellung der Republif mollte ſich nicht 
raſch genug entdecken laſſen. Und doch lag iby alles daran, wie man 
€3 wohl guwege brachte, ſich Marans zu bemédjtigen und dennoch nicht 
begangenen Teeubruchs gegen den Kaiſer ſchuldhaft ju werden, Die 
Dinge lagen verwidelt und voll Schwierigleifen. Durch Sacchias Bers 
treibung war das vorbereitete Werkzeug verloren. Die Berlegenheit gu 
mehren, kam noch Botſchaft aus der Feſtung, daß fie ſich micht lange 
halten finnte, wenn Berſtãrkungen nidjt bald erſchienen. Solche aber 
wagte bie Republif um des Raijers. willen nicht zu fenden. Offenbar 
wurde fonjt, daft ber venwegene Streich von allem Unfang im Palaft 
des Dogen ausgehectt geweſen. Buter Nat war tener fiir die Herven 
in Benedig. (Gertiequng fotgt.) 


Zedveang von EL. Sirkh-Chapedl. 
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Eine Anzeige und zwölf Briefe. ; , 


in Mufifer, Komponiſt einer mit Erfolg aufgefiihirten lomiſchen 
Oper, ſucht flotter Text zu einer abendfuͤllenden Opereile. 
Gefallige Anerdieten unter C. C. 17 an die Expedition diejes Blattes. 


1. G. Mandrer an Robert Hubatt, 
Herzoglicher Hofopernfanger in Dejfau 

Beipjig. des 27. Stire 

Amico carissimo! Dein Rat war ſchlecht. Die Annonce hat mie 
pwar einen Berg von Oyerettenterten eingebracht — arthographifden 
Hed andern; — aber was jie Schund! Heilige Helmina vou Chezu, 
ich bin bald fo weit, Dix alle Deine Suuden ju verjeiben. Ich habe 
mich bereits in Radporti ruiniert; denn ich finde es ſchofel, une 
jrautiert zuructzuſenden. Wird mic aber bald nichts andres itbvig bleiben. 

Dein betvilbter H. 2 


2. A. Berndt an H. Landrer. 


Weiaat. Den Be. Wary. 
Geehrter Herr! 
uf Ahre Anzeige in dee Muſilzeitung bin erloube ich mir, 
buen beifiegend den Text gu einer dreiaftigen Opevette einzuſchicken. 
Ich Semerfe, daf, falls dex Stoff Ihren Veifall jmdet, ich gu etwaigen 
Yenderungen gern erbdtig wave, da Tek {eine Wert mein erſter Bers 
ſuch auf diefem Gebiete der Schriftſtellerei ijt. Hoſſentlich trifft meine 
Sendung nicht gu ſpät bet Ihnen ein. Ihre Anzeige iſt mie erſt geſtern 
gu Geſicht gekommen. 
Shree Antwort entgegenſchend, zeichnet 
hochachungsboll 


8. H. Landrer an A Berndt 


Zelpyig, den v. Rptil 
Geehrlet Here! 
ir einen erſten Verſuch eine rieſige Leiſtung! Alle Achtung! 
Ihre Verſe komponieren ſich gang von ſelbſt. In foenifdjer Beziehung 
oͤleiht freilich noc manches gu thun. Den dritten ACt milßten Sie 
vollftandig umabeiten. Ich kenne die Anforderungen des Theaters, 
feitbem ich aufgefabet worden bin, ziemlich genan und wire in dev 
Lage, Fhnen die gecigneten Winke gu geben, Schreiben Sie mic bald, 
ob Sie darauf eingehen wollen. 
Mit vorsiglidjer GHodjadtung H. Landrer, Romponijt. 


4, & Berndt au H. Landrer. 


Weimar, ben 14 April 
Geeheter Herc! 

‘ Ich freue mich, daß mein Werk Ihren Beifall gefunden Gat, und 
Bin gern bereit, gu dndern, was Ihnen wünſchenswert erſcheint. Können 
Sie mix nicht gelegentlid) cine Ihrer Komypofitionen ſchicken? 

Hochachtungsvoll UW. Berndt. 


6. H. Landrer an A. Berndt. 
ter Seipyig. ben 18 Mpril 


. Verehrieſter! 

Hier haben Sie opus 7, Ked für Bah. Hoffenllich haben Sie 
eine Baßſtimme und können eS ſich in ſtillen Stunden vorſingen. Wern 
nicht, ſchicke ich en die Ausgabe file Tenor. Muy dem beiliegenden 
Zeitel habe ich Ihnen nach Alt und Scene bezeichnet, mas ich zunächſt 
umgearbeitet haben maidjte, Dann, bitte, ſtreichen Sie doch die etwas 
gu pifanten Wihe im erſten Att. Unter uns Männern geht das jo, 
Aber in unfrer Feit ber Familienromane und Weihnachtsmarchen be- 
fiehe das Theaterpublifum zunchſt aus Frauen, Gefällt es denen, fo 
{chicten fie ihre Mannee herein. Wenn wir aber ju unverblamt vor⸗ 
gehen, dann bangt ihnen fiir das Seelenheil der Gotten. Ulfo lieber 
hubſch vovfidjtig, — Die erſte Sangecin muß toch eine gute Solo- 
nummer haben; fo was Prickelndes, Sie verſtehen mich, Ich marche 
eine Walzermelodie baju, daß es den Leuten in den Zehenſpitzen kribbelt. 
Unt beften war's, wie beſprächen uns mundlich. Köuuten Sie nicht 
in den nächſten Wochen einmal nach Leipzig tommen? Wie ware es 
vor Sdluf des Gommerjemefters unmdglich, Sie aufzuſuchen. Ich 
wuf biiffelm, weil id) nächſtens promopieren will. Wit Händedruct 

Ihr HS. Landrex, Komponiſt und stud. phil. 


6 W Berndt an H. Landrer. 
echrier Ser! Grime, ben 2. Stet, 


Ulfo Student ſind Sie? Co jung wnd ſchon biihnentorbeergetrant! 
Wie reimt ſich denn Philologie und Operette zuſammen? aie She 


A. Berndt. 





You A. Osterloh. 


Lied beften Dant, Es gefillt mir fehr gut; eine Bafiftimme habe id 
aber (eider nicht. Die Solonummer erhalten Sie demnächſt. Su Ihnen 
gu fommen, wird mit aber daum fo bald möglich fein, denn auch id 
bin durch meinen Beruf gebunden, Wozu auch? Ich verſtehe Bhre 
Winte volfommen und halte eS mit Profefjor Joſeph Kürſchner: 
ſchriftlicher Verlehr bem mundlichen vorgesogen. 

Wegen dex Wihze find Sie doch wohl zu ängſtlich. File Maddjen 
penfionate braucht man eine Operette nicht einzurichten, und bie find — 
aa, fury und gut — Mit beſien Gripen U, Berndi. 


7 H. Landrer an A. Berndt 


Reigaig. den 24, Mtoe 
Geehrter Herr! 
oder — fehr verehrtes Fruͤulein! 

Im Kürſchner, auf den Sie jo unvorfidtiq waren, mich aufieerk 
jam gu mayer, finde ic) unter den Schriftſtellern Wetmars Ihten 
Name mit einem Stern verjehen. Der Steen bezeichnet — wie 
follte es anders fein? — die holde Weiblicleit, Bit A. Berndt aus 
bent Sdjriftftelleclerifon cine Berwandte von Jonen? Oder jollten 
Sie es felbjt fein, vevehrter Here Mitarbeiter? 

In dev qualvollften Ungewifheit, einſtweilen rod) mit mannlichem 
Handedruct She $. Lanbdrer, 

Stubent dex Muſilgeſchichte. 


Gie ſehen, die Mufit und das Studia veimt fich ganz gut pu 
jammen, Uebrigens bin id) feider gar nicht mehr fo jung und ſtudiere 
ſchon — viel gu lange; wenigſtens befauptet dag meine Mutter, 


8 & Berndt an H, Landrer. 


Was natzt alles Leugnen? Was man fehwary auf weiß bejigt, 
und fo fort. Ich bin wirtlich W Berndt mit dem Stern, 
Hier ijt das gewünſchle Lied far die ſchöne Spanierin. 


* 

Ah liche Mech, wenm by it vibe Tonge 
Syn deinen Beret lege datch bie Hehe; 
Wenn ſich bet Sang ued Klang und Lidilerglanye 
Kn meine Wange fdymiegt die Wange Bern; 
Solang ber Tine Gluten 
Tin’ uvefluten, 
ich’ H bidy! 

(EN wet pray troeitvn Jews fide fetrtt) 
Ded Vingec nid 
Glenn der Tan veritingt, 
Piliehet leihibeiGryingt 
Die Liebe auch 


2 
Sh debe dich beim Lafi'pen Maal dex Pfrovfen. 
Benn ber Champognec alle Bande fprengt. 
Benn ous dem Peder ſteigend Freeh ux Trevfee 
Wy fate Noxldye meinen Gien weefingl; 
Solang vom SAouse ble Zippen 
Schlurſen. nippen. 
Ligh’ ich Doh! 
— Boch Vanger nidjt. 
Wenn der Schaum zergeht. 
Soft Die Bigs" verwehi. 
Die Lied’ bakin, 

Ich dente, das Lied wird ſich in der ausgelaſſenen Bollfcene gut 
ausnehmen. Nit beſtem Grup Anna Verndl. 


9 §. Landrer an A. Berndt. 


Beiggig, ben 2. Flat 
Verehrtes Frdulein Anna! 

Das Lied ijt entyiictend. Jd) habe {chon angefangen, es gu fom: 
ponieren. Boripiet Gello, Wiffen Sie, jo weich, fo gedimpht, jo em 
jchmeichelnd, wie wenn man jemand was ind Ohr ſlüſtert. Gello iit 
far dic Damen; verwende icy fehr gern. Bum ‘Refrain lonnuen 
Biotinen piyicato, GErjt wollte id) ein bijpehen Triangel dazu uehmen; 
ift aber abgedroſchen und wirkt leicht banal, — 

Frdulein Anna, bad ied wird cin Schlager! Ich jehe Rojen 
Tippen, ¢in Mopiden mit furgen, ſchwarzen Locken und dunleln Mugen, 
leudhtend, fprithend, funfelnd. Eo muh man ausjehen, um dae — 
yu finger und — ume es ju fdjretben, Sie milſſen doc) en luſtget 
Käſer ſein! ae 

Wider Erwarten ſührt mid) mein Wea um die Pfingſtzett in weed 
Giegend. Bielleicht marhe icy dann einen Ubjtecher nach Weinac, das! 
wir mindlidy die Umaxbeitung des deitten Utes durdfpreden Eons. 

Mit herslidjene Gende She ergebenfter Londrer. 





Ueber Land und Meer. 


10. §. Landrer an Robert Rubati. 


Teuerſler Freund! Zeipjig, ben Bt. Ral. 


__ Unnigtidy, Dich als Barenhäuter gu bewundern. Erſtens kann 
id} Aberhaupt nicht reiſen, weil ich gaͤnzlich abgebrannt bin; und 
jiveitens, wenn ich veije, veije id) anbderswohin, Meine Operette wird 
qrofiartig, Text sum Kiffen; und mein Didjter iſt eine Dichterin, 
Dein glucklicher Hand. 
11. A. Berndt an H. Landrer, 
Geehrter Here! 

Nur ein paar Worie, um Sie gu bitten, dah Sie mid) nicht ohne 
vorherige Unmeldung aufſuchen. Ich bin jehe-oft abwejend und möchte 
auch nicht, daß man hier von dieſem beſonderen Zweige meiner 
Schriftſtellerei erführe. Ich Hobe Rückſichten zu nehmen. 

—— — In Eile A. Berndt. 

8. ild, das Sie ſich von mir machen, entſpricht nicht 
der Wirklichleit. Und ob ich luſtig bin? ae Bete ae * 
ſeien meiſt außerhalb dee Buhne die ſchwermitigſten Menfchen. Gn 
dem, was wir ſchreiben, tönt nur zu oft die Saite unſers Weſens 
wieder, die im Leben nicht ausllingen darf. A. B. 


12. H. Landrer an Robert Rubati. 


Weimar, tex 6, Juul. 
Teurer Freund! 
Nicht wahe, Du lannſt begreifen, daß man den Wunſch heat, ein 
Madchen, Das jo reigende Verſe macht und fo nette Briefe jdjreibt, 
von Angeſicht gu Ungeficht su ſehen? 
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Matiielich wollte ic) fie nicht bloßſtellen. Eltern wahrſcheinlich 
ſehr fittenftreng, nna darf feine Operette fehen, aber ſchreibi jelbjt 
welche. Co was fommt vor, Ulſo mid) unter einem Borwande ind 
Haus ſchlangeln; Weinveijender oder dergleichen. Ganzlich ungefähr— 
lich; es kauft ja doch niemand. Zunächft fonfultieve id) dad Adreß⸗ 
bust: od. Berndt, Lehrevin.” Shade, dah fie Lehverin ijt, Man bat 
gleich jo cin Vorurteil. Dos Haus ſieht nicht ſehr vertrauenerweckend 
ais. Reichlich viel Menfdjen in jedem Stockwert. A. Berndt ſcheint 
jue Uftermiete yu wohnen. Werde mic) alg Qinumerhere vorſtellen. — 
Sd klingle. Wiles ſtill. Ich Mingle nod einmal. Desqleichen. Ich 
Hingle gum dritten Male, aber heftig. Drinnen geht eine Thar. Sit 
denn niemand dba?" ruft es. — ,O ja, ih,” antworte ic von 
draufien. 

Sie wilnſchen?“ Dabei wird die Thix gedfinet. Cine Frauens- 
perfon zwiſchen dreißig und ſechtig; Kleid ohne Farbe, Haar obne 
Farbe. Augen ohne Farbe; Brille auf der Rafe. 

Rh fame wegen des Zimmers, fage ich, — Sie wifje nichts 
davon, daß eins frei werde; doch jet die Wirtin gue Beit abwejend. 
Ich qebe mic einen gewaltigen moraliſchen Ruck. 

Vielleicht lonnte ich Fraulein Berndt ſprechen 7 

Das bin ich felbjt.” 

Menſch! Das war fie ſelbſt!! — und fo was ſchreibt Operetten. 

Wenn vom Schaum die Lippen —" — Profte Mahlzeit! 

Dein veingejallener H. 2 

Ich Habe den Text noch einmal durchgeleſen. Er ijt dod) jtellen- 
weiſe vecht altjiingferlicd). 


— — 
Die Fresken von Boscoreale. — 


(Slehe die Ablldungza aut ber Veilage 


D" Aſchenregen, vow bem bei bem denkwürdigen Ausbruch des Veſuv 
im Sabre 7H die Stadt Pompeji verſchüttet wurde, erftredte ſich 
mit feiner unheilvoflen Wirlung in weiter Ausdehnung über Deven Weich⸗ 
bild hinaus und begrub unter feiner fteinigen und ſchlannmigen Maffe 
unter anberm auc) eine Anzahl im dem Stadtgebiet gelegene größere 
und kleinere Landhdujer. Die Unsarabungen haben ſich bis jekt vor 
wiegend auf ben engeren und eigentlichen Stadtbezirk beſchrünkt, von dem 
zurzeit etwa zwei Drittel wieder bloßgelegt find. Erſt in neuerer Zeit 
hat man von Altertumsfunden gehört, die in der Umgebung der Stadt 
gemacht worden find, und es hat dabei das Dorf Boscoveale eine gewifſe 
Berühmtheit erlangt wegen des dort entdeckten Silberſchatzes, der ſich jest 
als cin Geſchenk des Pariſer Barons von Rothſchild im Muſeum des 
Louvre befindet. 

Eigentliche Fundſtãtte dieſes Schatzes war nicht Boscoreale felbft, 
ſondern ein in ſeiner nächſten Nachbarſchaft in ober bei dem Dertchen 
Pifanelli gelegenes landliches Anweſen des Sindaco von Boscoreale, de 
Vriseo. Dieſer hatte ſich in der richtigen Vorausſethzung, daß der Boden 
in dev Umgebung des alten Pompeſfi jedenfalls eine lohnenswerte Mus: 
bente von Fundftücken ergeben miiffe, im Sabre 1894 von der italieniſchen 
Regierung die Erlaubnis gu Ausgrabungen auf feinem Grund und Boden 
exteilen Laffer. Dee Zufall war ihm bejonders günſtig; ex fand, als ev 
an bie Durchforſchung feiner Grundftide ging, die wunderdaren Silber 
gerãte, die ſpäter um den Preis won 400000 Franfen aus feinem Bejis 
in bent ded Barons von Rothſchild Abergingen und vow diefem dem fran: 
zoſiſchen Nationalmufenin geſchenlt worden find. 

Mit dieſem Funde war cine intereſſante Entdeckung verbunden, 
Man fand die Silbergeräte in einem Brunnenſchachte und zwar in dem 
oberften Teile desſelben, faſt unmittelbar unter der Erdoberfläche. Nicht 
weit davon entdeckte man cine gekrümmte meuſchliche Geſftalt, deren Wb: 
druck, wie man es ja mehrſach awd in Pompefi gefunden, fic) vollſtändig 
in dev fie umgebenden, au einer feſten Maſſe verdichteten Aſchenſchicht 
erhalten hatte. Wahrſcheinlich war dex Eigentümer bes Schatzes bei den 
Ungeichen des drohenden Unheils nad dem Brunnen geeilt, entweder um 
das Silbergerat dort gu vevbergen oder es wieder von dort fortyunehmen, 
und hatte be dem einfallenden Aſchen- und Steinregen nicht mehr Zeit 
au feinee Rettung gefunden, 

Im Oftober des vorigen Sabres verbreitete fic) die Kunde von 
neuen in Boseoreale gemachten Funden; diesmal, hieß eS, fei eine um 
ſangreiche römiſche Billa mit prachtvoll erhaltenen Freslogemälden auf⸗ 
gedeckt worden. Das Geriicht hatte Richtiges gemeldet, nur war der 
wertoolle Fund niche erſt damais, ſondern bereits acht Vtonate zuvor 
gemacht worden. Fundſtätte war wiederum nicht Bodeoreale, ſondern 
das bei dieſem gelegene Piſanelli oder noch genauer der Vonagrund bet 
Grolta Franchini, Der Gindaco von Boscoreale, de Prisco, der den 
Silberjumd auf ſeinem eignen Beſitztum gemacht, Hatte dort ein Grund: 
fi erworben und auf demfelben Nachgrabungen veranſtalten lajfen. Im 
Januar LOO fiilhrten dieſe gue Entdeckung einer römiſchen Landhaud: 
anlage grofen Stils mit pradjtvoll erhaltenen Mofaikfubbsden und Wand: 
gemalden. Die Gache wurde einſtweilen mit dem größten Geheimnis 
behandelt, und es wilrde wohl nod) jegt faum NRäheres über fie verlautet 


haben, wenn nicht das Bericht aujgeteete wire, das Berliner Museum 
oder vielmehr Kaiſer Wilhelm U. habe Profeſſor Kelule won Stradowitz 
nad) Boscoreale entſandt, um mit dem Sindaco de Prisco it Unterhands 
lungen wegen Antaufs einer Anzahl ber Freslen zu treten. 

Dad Gerücht ijt dementiert worden, und es ſcheint aud), wenigſtens 
in dev Form, in der es anjgetreten, grundlos gemefen gu fein. An einen 
Verlauf ind Ausland muß aber wohl dev glückliche Finder ber feltenen 
Stunjt: und Altertumsfhike gedacht haben, benn er hatte, bevor nod bas 
geringſte über das Ergebnis ſeiner Nachgrabungen in die Deffentlichteit 
gedrungen war, den ſchönſten ber Moſallböden mit ber prächtig aus⸗ 
geführten Geſtalt eines Drachen ausheben und die hauptſächlichſten der 
73 aufgedeckten Freslen vor ben Mauern ablofen und in feſte Umrahmungen 
faſſen laſſen. Er hatte dadurch die wertvollen Fundſtücke aus Immo⸗ 
bilien” in ,Mobilien” verwandelt und fie fo ber Wirtung ber geſchlichen 
Beſtimmungen entgogen, nach welchen der italieniſche Stant fie durch cin 
Enteignunasverfahren in feimen Beſtz hatte bringen lönnen (iit Mobilien 
befteht nur die geichlicje Vorſchrift, daß fie dem Staat gum Ankauf an: 
geboten werden milſſen, worauf fie, falls bee Staat ablehnt. beliedig, auch 
in da8 Ausland, veräußert werden diirfen). Ob dieſes Vorgehen von der 
italieniſchen Regierung als im Einflang mit ben befiehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen ſtehend erachtet werden wird, muß abgewartet werden. 
Einſtweilen Gat fie einen Unterſuchungsausſchuß nach Bodcoreale ober 
vielmehr nach Torre Annunziata, wo die abgeldjten Freslen ſich jetzt unter 
ſicherem Obdach befinden, entſandt, der an Ort und Stelle die Sachlage 
unterjuchen foll, Auf die Antlage, dah ex cinheimifde Kunſtſchätze dem 
Unlande babe iiberantworten wollen, hat de Prisco im italieniſchen 
Parlament, bem ev als Abgeordneter der zweiten Kammer angehort, ev 
tlirt, daß fein Borgeben ſich ſtreng an bie von Gefehe vorgeſchriebenen 
Formen gebalten und ec alles gethan habe, um dee Regierung die Wus- 
fibung ihres Vorzugstechtes zu ermöglichen. 

Die Freslen, dic als archdvlogijdje Fundſtücke ſämtlich den höchſten 
Wert beanſpruchen finnen, fichen künftleriſch nicht alle auf der gleidjen 
Hobe, wie fie fich aud) dem Geoenflande ihrer Darſiellung nach ſehr von⸗ 
Gnanbder unterſchelden. Gin großer Teil behandelt ornantentale unb ards 
teftonijcje Motive, wihrend andre Figuren und Figurengruppen jur Une 
ſchauung bringer, Lehteve find durchweg realiſtiſch gehalten und befonderd 
deswegen mertwũrdig. weil fie cinen Rüchſchluß auf die Natur ber römi⸗ 
fen, beziehungsweiſe der rdmifd) -helleniftijden Staffeleimalerei verftatten, 
Wier von den ſchönſten und cigenartigften der Fresfen find wir in der 
Sage, unfern Leſern in getreuer Nachbildung vorjulegen, cine auferit fein 
fiilijierte Architeltur, die Ritherfpielevin mit der ihe zuhörenden Freundin, 
bie der Erzählung eines Gladiators lauſchende Frau und die fogenannte 
Fran mit bem Sxhilde. ; 

Gin holes Intereſſe darf auch das vollſtändig intaft exhaltenc 
metallene Abhrennetz einer Waſſerleitung im dex ausgegrabenen Billa bee 
anfprudjen, Das Waſſer teat in dem Perwftyl, bem von Saulen umgebeuen 
hinteren Hofraum, in dag Haus ein und hatte, nachdem es fajt das ganze 
Gebãude durchzogen, au dev entgegengeſegten Seite ſeinen Abſluß. Die 
Haren find ſamtlich noch ix fo gutem Juſtande, daß fie jeden Tag wieder 
gu ihrem urfpriinglidjen Zwect bemttzt werden könnten. LR 
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Unfall im Cirkus. 





, Gin Besuch in Delpbi. 


H ch hatte die Hobe Freude, die drei archäologiſchen Geſell⸗ 

: —* mitzumachen; bie — — der hochver· 

diente erite Scirelat des deutſchen grchäologiſchen JIuſtituts in 

Athen, alljahrlih veranftaltet: die Peloponnesteiſe, Die Inſel⸗ 

reife wid die Trojareife. Der Beſuch von Telphi folite die 

| Rrsuung dev Peloponnesteiſe bilden, MS id) cines Wtorgens 
| 

; 


an Ded unjer? Dampferd Poſeidon“ fam, lenlten wit ſchon in 
ndrdlidier Habre in die Bude von Itsa, der Hafenſtadt von 
Telphi. cin, im Raden die Berge des Poloponnes, vor und dic 
des weſtlichen Wittelariedjentands. Yon Stta fuhrt cine Far 
ficafie in vielen Windungen in jtark 2'/, Stunden nach dem 
573 Meter fiber dem Meere gelegenen Delphi. Auf dem fietlen 
Wege verialfen wi dfter unfre Wagen, um zu Fife anf ftast 
tiirynden Aichtwegen dieſen voranguciten, Wir fommen an dem 
von den franjéfijcen Archuͤologen new erbauten Dorſe Kaſtri 
porbei, bas ebedem faft dem gamen heiligen Bezirk bedectte und 
por beim Begin der Uusgrabungen abgebrodjen und verlegt 
werden ntufite. 

Der heilige Begixl ſelbſt ftellt fid) von der Strafie aus dar 
alS die ftumpfe Ede switcher den beiden fajt ſentrecht auf⸗ 
gy cor -Glanafeljen* (Poadriaden), in der eine enge und un⸗ 
suganglicye Fels ſchlucht ſteil anſteigt. Am Fuße dieſer Schlucht 
entipringt mnt reichlichent, Maren, aber nicht beſonders kũhlem 
Waſſer die Kaſtalia, ctwas unterhalb an der Straße in eine 
Brunnenanlage gejaBt. Unterhatb an dev Straſie fteil abfallene 
bed Terrain jum Pleiſtosthale; jenjeits diijtve, fable. nicht be 


























Wer mit Bajen von Weihgeſchenlen beſegt, die zur 
Linten meift zerſtört find. In dieke Pofamente find 
vielfad), meift in tleiner Schrift, wefundlide Be 
atugungen, vornelmlid) fiber Freilaſſungen von 
Slaven, eingehauen. Dian benutzte die heilige Statte 
wie ein Sivilftandéregifter: wad hier fiand, war 
verbrieft und fonnte nicht angefochten werden. Weiter 
hinauf ftehen, ebenfalls zu beiden Seiten bes Woges, 
die Schaghiujer der Stãdte. Turch cine Stiigmeaner 
aus forgfaltiq gefiigten vicledigen Stein j 
Terraffe hergeitellt, auf der dev Apotlotém 
Cine Mampe führt gum Tempel Derfetbe war tte 
dev zweiten Halfte des jechſten Jahrinnderts ecbant, 
nachdem cin älterer Tempel im Jahre 545 durch 
Feuer xerxſtört war. Erhalten ijt oon dieſem Tembel 
nur Der Fuſiboden. Das Geheimmis der OQralelitatte 
it durch die Ausgrabungen ebenjowenin aufgedectt 
worden wie der Weiheritus der cleufiniicers 
Diviterion oder bas Geheimnis der Wunderquelle 
bon Epidauxos. Nad ben Augaben ber Alten lief 
unter dem Tempel das Waſſet der Kasfotisenelle 
fet. von dev betdubende Dampſe aufftiegen. Bon 
dieſem Waſſer iit nichts gefunden worden, Biclleidet 
haben die Erdbeben, die den Tempel jeritixten 
es verichilttet ‘ 
Vou der Tempelterraife fiihrt eine groß 
treppe aufwarts sum Theater, Yom Srenenaet 
ift hier nur wenig exbatten. Die Orcheitra it mit 
vielectigen Steinen pevilattert, die Sitreihen fteigen 
an der Felewand an}, Als wit hier angefommien 
waren, fiellte fid) cine Madchenllaffe von Rastes 
unter Leitung der Lebrevin in dex Orehejtea auf 
und Jang ett Lied, Leider war diefer Geſang mehr 
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os hohe Berge. Bor den Bauwerlen des beiligen Besivts ijt vow unten 
aft nichts ſichtbar. Wit wunderbarer Naumausungang ijt der Plas fiir 


Die westalivcde Quelle, 


dice dem ſcheinbar gang fteil abjallenden Abhange des weſtlichen der beiden 
Felſen abgewannen worden. Yon der Kaſtalia and eine kurze Strecke 
unter dem weſtlichen Fels anſteigend, gelangen wir an einen gepflaſterten 





Chiaber ler Delpte 


ſchrelend alS melodiſch, und die den Griechen cignen Naſentöne machten 
ict) mit elementarer Gewalt geltend. Hieranf trugen mebreve Schülerinnen 
mutt lauter, vernehimlicher Stimme in guter Ausſprache, aber mit etwas 
untindlichen, eimgelernten theatvalijdyen Geften einige patriotijde Gedichte 
vor, Welche Dorſſchule in cine andern Lande Hat wohl cine folche Aula 
aufzuweiſen? Es war ein Rachtlang des Befreiungsicites, zuglelch aber 
aud) eine Begrüßung file bie deutſche Reiſegeſellſchaft, die wir danfbar 


entge ahmen. 

am Fuße des öſtlichen Felſens beſindet ſich an der Strafe nach 
Arachowa an Shani (Wirtshaud), vor dent unter ſchattigen Baumen 
cinige Holztiſche ftanden. Nachdem wir uné bier und an den Abhängen 
unterhalb dex Straße gegen bas Pleijftesthal zu gelagert hatten, wurde 
und von ben befaunten hilfecichen Geiftern dad berfémmliche Frithftiid 
ferviert. Nach demjelben fornten wir noch, abermals durch das Ruinen-⸗ 
feld cmporfteigend, das fiber demfelben gelegene wohlerhaltene groke 
Stadion beſichtigen. Dasjelbe liegt auf einer hdheren, ebenfalls tinjtlicy 
hergeftellten —— UND hat weite Ausſicht bis gut Meere. Bon 
dort erfolgte ber Abfticn zum Muſenm, das mit ſeinen Schätzen zu 
lãngerem Verweilen einlud. Hier beſinden ſich die berühmten Notentafeln 
mit Bem Upollohymnns, mehrere ſehr archaitiſche Statuen wid Giebel⸗ 
gruppen, die ſchoͤne Statue, die durch cine glückliche Nombination mit 
rofier Wahrſcheinlichteit als der Agigs des Sofpp erlannt worben iit, 
owie einige ſchöne Grabjtatuctten. Dod evfennt man hier, daf in 
Delphi, mic in Olympia die höchſten Hoffrungen der Ardhdologen nicht 
in Grfiillung gegangen find. Auch bier if das Werk der Austaubung 
unb Zerſtörung durch Barbaren und Nidjtharbaren in gründlicher Weije 
beforgt worden. Endlich blieben uns noch dig Reſie des unterhalb 
unfers Fruhſtücsplahes am Hange des Pleiptosthales angebrachten Be 
ratungshauſes und Bymnafions zu beſichtigen. Pann fahrten uns | 
unfre Wagen unter beſtändigem herclichem Vorblicke wieder dem Hafen 
au, on, bet recht bewegter See brachten uns bie Boote des ,Pofedon” 
an Bord. 

Wihrend ber Nacht fubren wir über den korinthiſchen Bafen und 
durch Sen Iſthmuslanal dem PBirdns gu, A. Darang. 
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Dr. Ernst Eck. 


Ginee der edeutendften ees ber Gegenwart ijt mit dem 
Geleunen Juſtizrat Tr. Eenjt dahingegangen. In Berlin am 
21, Auguft 1858 geboren, ſindierte er daſelbſt und tn Heidelberg und be: 
gann als Privatdozent 1866 ſeine Lebethatigfert an dex Berliner lniversitat, 
wo ty UST] gunerordentlicher Profeſſor fix römiſches Medi wurde. 1872 
ging ex als Ordinarius nach Biche, 1873 nad) Halle, 1877 nad Breslau, 
um 1881, nad dean Tode von Brung, nach Berlin zurilckzulehren. Be 
fondeve Verdienfte exwarb ex ſich Hier al Leiter dev romaniftijejen Ab⸗ 
teilung des juriſtiſchen Seminars, Won 
1888 bis 1802 war ce Schriftfuhrer des 
deutſchen Juriſtentages. 


— Salzaewinnung in China. 


‘Die Gewinnung des chinefifden Salzeẽ 
geſchieht in höchſt einfacher Art, und zuer 
aus den pao ha Ws unfre Soldaten 
im dergangencn Sommer und Herbſt ar die 
Hineſiſche Kuſte be Tatu gelangten, wun⸗ 
derten fie ſich nicht wenig ber die fonder: 
baren Bauwerte, die fee Aberall in un 
— Zahl su fehen find. Es find died 

indmnlijien cigenartiges Koniteuttion, be: 
ſtimmt dazu, unnterbrochen Secwaffer in 
etwas Hdlice gelegene Beden gu pumper, wo 
dasiclbe Dann durch Wind und Gone alle 
mahlich verdunſtet, am fchlichlich feinen Gals 
gehate zurũckzulaſſen. Das jo gewonnene 
Salz enthalt in veichlicher Weiſe Bitterfaty, 
mas ihm einen hochſt unangenebhmen Bet: 
geſchmactk gicht. Im aligemcinen geniigt es 
aber Dem Bhinefen, und jo kommt e3 von 
hice aud alsbald in brotſörmigen Blöcken 
nah Tientſin und gelangt won da aus in dew Kleinhandel. 





Dr, Crest 6a, 


Das Bundesrathaus in Bern. 


‘Daa tũtzlich vollendete Bundedrathand dee Schweiz iſt nicht cin 
voliitandiq neues Gebiude; nur dev jege fertiggeſtellte Mittelbau, dex die 
beiben von früher vorhandenen Bundesrathaujer miteinander verbindet, 
Ht nen aufgeſuhrt. Suerit wurde (1952 bis 1857) dad jest ben weſtlichen 





Piet, x Medel, Bidder Jind 





Flugel bildende Gebaude errichtet, al3 Sits der Bundesregierung der Eid⸗ 
genoſſenſchaſt, vor allem mit den Amtszimmern dex ſieben Bundesräte 
und ihren Stangleien, dann aud) mit ben Sitzungoſälen für dte beiden 
Kammern, Bie in Dee Schweiz Nationalrat wid Standcrat heifer und in 






Saljorerenang W Chime. 


povige ber Gidgendijifchen Aegierung fich immer meheten, wurde 1888 bis 
INV2 ber öſtliche Flligel filr bie Departements des eens ber Juduſtrie 
und der Landwi durch Proſeſſor Auer erbaut. Und nun Gat ders 
jelbe ausgezeichete Architelt, dev ſich natürlich an den im älteſten Bundes- 
Tathans gegebenen florentiniſchen Palaftſtil gebunden fa, auch das die 
Leider Fhigel vereinigende Dtittelgebdude vollendct, welches, da es nun 
mit pracjtvollen Salen den Beratungen der Bundesverfarmnelung zu Diener 
hat, dad Parlamentsgebãude heist. 


ihver sr eg bie Bundesberſammlung bilben. Als die Berwaltungs 
if 
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296 Ueber Cand und Meer. 


Dr. Wolrad Kreusler. 


nt Alter von 84 Jahren verſchied zu Brandenburg a. H. dee Wee 
wins Sanitatsrat Dr. Molvad Rrewsler, dex Dichter des feratigen Volls 
und Solbatenticdes .sniq Wilhelm fai pang heitec*. Ym 23, November 
JSIT au Mxoljen al3 Sohn ded fürſtlich Waldechſchen re De. Fried· 
Tich Reeusler geboren, ftudiecte aud) cr Medigin und lich fic} erſt in 
Corba, dart im Sachſenhauſen ws Fürſtentum Waldeck als Arat nieder. 
Gincr feiner Sohue machte in 83. Fajilrerregiment den Krieg gegen Fran 
reich mit, und an ile fendete ex Das Lied, das aufs glitdlidfle die Stim> 
miitg wiedergiebt, ate fle zu Beginn des Kampſes tit Teutſchland berridite. 
Nach dex jedermann vertrauten Weife bes Pring Eugen” gu fingen, 
jand dad Lied iehuell allgenretne Berbrertang. ,Wiemand wufite, woher es 
fam, aber jeder fang o3, dad ganze Here und das gange Voll” hich ¢3 
damals in einer Zeitſchrijt. Die Hand- 
jchriſt bes Liedes, die 1870 an den 
afililice von S3* ging, beftitdet ſich 
— im Sohengollerumufeun ad Bertin. 

et Dichter felbft follte niche des tonig⸗ 
lichen Danfes enthehren. Hum Sanitate 
rat ernannt, wurde er al3 Unftaltéargt 
und Stadtphyſitus nah Brandenburg 
a. 2. terns und durch hohe Order 
ausgezeichnet. 


Daniel Chodowiecki. 


‘Daniel Nitolaus Chodowiedi, ber 
vor hunbert Jahren, am 7. Februar I801, 
dahinſchicd, gehört zu den charalteri⸗ 
ſtiſchen Perſonlichteiten der fridericia⸗ 
—c obwohl cv merkwũrdiger · 
weiſe unter den zahlreichen Geſtalten fehlt, 
die das — Dentmal des grofien 
Konigs in Berlin umgeben. Freilich 
nabm ex ſchon ber Lebjeiten toeber tim 
Molle nod bei Friedrich ſelbſt dic ihm 
gebhhrenbe Stellung ein. Als ex einſt den 
ie gree in ber Tracht cines Imperators Sargeltellt hatte, wurde ex gwar 
faritlieh belohnt, aber bie Platten und Stiche lies dex König irda wes < 
Sei einer andern Radierung wahlte Chedowiectt bad gleiche Koſtüm und 
verlegte den Herrſcher noch obendrein durch den Titel des Bildes , Friedrich 
int Unglück“. Und dod) bat fein Riinftler jeiner eit die Geftalt des 
patter Frig“ fo volldtimlid erſaßt mie ex, Erſt ditrch Adolph Menzel 
ijt ec cudlich gu vollen Ehren gelommen. Chodowiccki, geboren am 
16. Dttober 1726 pu Bamig al3 Sobu cines Minjtlerifd veranlagten Korn< 
fhandlerd, roar anfangd felbjt fax den lauſmänniſchen Bers] ay rer und 
roidincte ſich etit von 1754 ab ausſchließlich dev Kunſt. Sein Schaffeu ev: 
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Deceruc ans dem lehall Gever Zelnce wed —— ‘verlolgt, — dee aen⸗ 


reichte einen auferorbent: 
lichen Umfang Engel: 
nian verzeichnet nicht 
weniger als 950 Ram 
mern vor Chodowieclis 
aterm bi — ene 
olgen bis zu gwolf % 
Sresferlich bat ev insbe⸗ 
foubdere das bittacrlidy 
Klein · und Familienleben 
beobachtet, ind fo haben 
ſeine jeinen Radierungen 
cine großen fulturge: 
ſchichtlichen Wert, Chodo · 
wiedi ſtarb als Direltor 
der Berliner Wtademie. 
Bald darauf ijt die ot é 
artige Buſte entitanden, 
deren Abbildung wir 
unſern Leſern Lo he oy 
Die Enlelin des Meijters, 
Fedulein Maria Chodo 
wiecla, hat bas Wert 
Riirglich dem Verein für 
bie Geſchichte Berlins ge⸗ 
wiĩdmet. Nach Feftſtellung 
vor IR. Walden ijt es 
cing Arbeit von Emanuel 
Bardon, der den lebens 
pollen, ſcharf djaratterifterten Ropf nad) der Totenmaste modelliert bat. 
Kein Geringerer als Gettfräed Schadow wiirdigte dieſe Slulptur bard 
cine angerordentlide WUnerfennung te feinen ,Runjtioerfer und Reni 
anfichten’, Und nicht minder fpricht fite die Bedeutung der Bilfte die 
Thatſache, daß Adolph Menzel fie 1855 49 fox cin Portedt Chodowiedss 
y Grunde lente und bert Kopf auf cinem der Nationalaaterte gehörigen 
ris nicht weniger als neunmal in verfdhicdenen Stellungen gejeichnet 
WA 


Der Wartesaal des New Yorker Zentralbabnhofs. 


Dee jdngft cviffncte neue Warteſaal des New Borfer Fentralbahn⸗ 
ois ift der gröſtte der Welt, Der Haupteaum, dem anfre Abtildung 
wiedergichbt, bat eine Linge von 2Ot und eine Breite von 175 Fug ter 
einer Hihe von 40 Fuh. Die Wande find mit Marmor betleider, we 
Velouchtureg ift elettriſch, und die Heigung erfolgt durch Tampi, Yn 
dieſen Hauptfaal ſchlieſſen ſich cin qropes, mit allen Bequemlichteiten ver 
fehenes RNauchimmer — in der Ceinen Ahbildung wiedergegeben — und 
cin eleganter Damenjaton an. Auch ein Telephone und ein Telegraphen 
raunt find vorhanden, 
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racher-Lastysoer qfrinzessin Vicveris Luise*; Atfabrt veo 
waa 27 Mire 190t, Qauer 29 Tege: 

4, Irland ura Sohottland, ares wn 

Harmverg 23 Mai 190t, Dopprleetrauten-Lusipacht ,Princeasia 

Victoria Lulse*, Qauer 21 Tage. 
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Lustrecht .Pringessia Vicsria Lalsc*: 
Hamburg 65 August $901, Daser 22 Tage. 
Alles Nihere cnihates die Prospe 
Patrkartem sind bei dee inliolischen Agentercn 
A det Gesellectat: co Origisalpreieca cx haben odir 


‘0 /Abtballueg Parseneavertehr dcr 
Oeffentliche Randelslehranstalt zu Leipzig. 


Hamburg-Amorika Lisie, Hamburg, 
Die eviews, 
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Aunyadi Janos 


Ein Naturschatz von Weltral. 
Von der arztlichen Welt 
mit Vorliebe und in mehr als 
1000 Gutachten empfollen: 
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S15 1ST ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT UBEALECEN, 
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WORCESTERSHIRE Sa uce 


im Engrosverkaet bel Lox & Pertina, Werterter 
Greens & Blackwell, Ltd. Losdes; wed bel Esport-Matertatwaares- 
handiorn im Aligemeinen, 


Import Schiilke & Mayr, Hamburg. 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


macht keine Reklame wie die Lichig-Cocupany 
Konsumenten es Gewacht mit 
Liebig’s Eatract englisches, welches nur ca. 440 


sondern bieet datur 
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Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


giebt auch keine kort dafur aber in sclsinen Kroken ny 
Abuminiun-Schrauben > in den Handel, nach Gebra 


cinen reellen Wert ftir Speisekammer und Kuche haben 
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Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


veste Qualicat durch standige Rontrotle des chemischen |abeora- 
Gebeimen Hofrats Dr. BR, Farsencus 
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Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


ist trois der wertvalleren Töpſe und 10%, mehr Gewicht mht leurer als 
Lichip’s-Extract, and duher wird jede praktieche Hausfrau peberen, 


aniqg far wv 
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Cudwig Rose 
Gneben, Hildegardstr. 1 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


im eyenen Interesse wenigsicns cmal zo proberen, 
denn das Selbst-Probieren 
geht iiber — jede Keklame! 
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D: Tobi war 
devte umber 
wie tm Rauſch. Er 
hatte vor Wonne 
Herrn Beda Ruhr 
miller auf den Kopf 
ftellen mögen! Die 
Sonne ſchien, wenn 
aud) etwas bläßlich. 
über München, der 
widerſpenſtige Stra⸗ 
denſchnuh heftete ſich 
at Tobis Soller, und die Leute blieben 
ftehen und jaben ihm nach. 

(Fr wor Aherzeugt davon, daß die ganze 
Stadt es wiſſe, daß er, der Kirchſteiger- Tobi, 
movaen hier Komedi ſpiele! Er und die ſchöne 
VBhatomena, die ſeit geſtern abend faft ohne 
Unterbredjung lernte, probierte, ſtudierle unter 
Herrn Vedas Aunſicht. 

Suv groſſen Krobe kehrte Tobi heim, bad Herz voll von freudiger 
Erwarnung. Ge wollte fie im Spiel mit ſich fortreißen, es ſollte zwiſchen 
ihnen hin und her ſprühen wie die Blitze zwiſchen gewitterſchweren 
Wolfen. Die Leidenſchaft, die ev empjand, ſollte dem Spiel erſt die 
Weihe geben — und jo mit ihe, immer nur mit ibe, wollte ex fie ar 
ſich ziehen, bis fie auf ewig an jeinem Halſe bing, an ſeiner Bruſt, 
verwachſen mit ihe, 

Tobi ftand auf der Bühne 
fein Laut unterbracdy die Stille, 
des Mãdchens. 

Weiter!“ ſchuarrte Herr Veda. "Philomena, Euer Slichwort!“ 

Sie zillerte an aller Gliedern. Tobi wollte ihr gu Hilfe kommen 
fo jteif, jo bleich, fo falt hatte ev fie mie vorher gefelen. 

Sie muß ſpielen,“ ſagle Stenger nervös, die Borjtellung ijt 
angelũndet, die Lies! hat a afdwollene Boden Diandl, ſchau, gieb 
Dir a rechte Muh', meing ganze Hoffnung hab’ ich auf den Abend g'feht 
— willſt du dem Tobi fein Glück verderb'u?“ 

Ich will ihm nichts verderben,“ ſagte fie leife, „weiſit, Tobi 
mann du mi fo auſchauſi ich vergeſſ' juft alles, mae i q'lernt bab’, 
* 8 Wort bleibt mix in der Kehl'n ſieden, and fa Glied Fann i wet 
Turn...” ‘ 

Diandl, kannſt dir dann aet dent, daß du nimmer die Philo— 
mena Gift, fondern ein Madel, wie's da Drinnen im Vuch fel? Fahrt 
Dew net eine ganz andre Seel' in dein’ Leib, wann du anfaugſt 
zu Jpteln 2" 

Mein, Tobi, nein. Ich kenn' die Menſchen met in deme Bud) 

ich mein” alleweil, id) miijst’ aufwachen in meiner Sommer dabeim und 
mast’ den Schnee ſehn auſ die Berg’ — und mitht' die Stimmen hören 
von Gater wid Mutter!“ 

Heimweh!“ fagte Herr Beda tafonijeh, 

Das Diandl ift jo ſchön, Daf es net gut zu ſpielen braucht,“ 
flifterte Struzer. Kann fein, die Lent’ halter jeine Unt holjenbeit für 
unverſalſchte Natur.” 

Da Philomena Tobis enttãuſchte Miene jah, raffte fie ſich müͤhſam 
auf. Ich ſwiel' — ich hab's ja felber g'wollt — id) mach’ dir feine 
Sdjand', Tobi! 

Herr Beda nam ihren Kopf zwiſchen die Fingeriinen. Andre 
Ropfhaltung ! rief er dabet. Natirſicher ausſehen? 

Weg mit die Finger!““ ſprach Tobi. 

Herr Vedo blãhte empört die Naſenſtügel. Diele Dreiſtigteit bes 
Vurjchen ging Denn doch zu weil — ziemlich unfanft zoq er Philomena 
in den Vordergrund, ihre Hand wie wit Eiſentlanmern cinjdpieend 
und * ape Molle the vorgudetlamieren, : 

. w Wen mit die Finger! hab’ ich avinge!" 
evhobener Stimme. ® — 

wRube!" ſchrie Serr Veda. 
mit Handſchuhen angreijen 2" 

Bauertwack?* ſſieß Tobi hervor. 
Leutlen, ihe habt's q'hirt! 





fo eAras⸗·· 
tegt's I ater GemGitod- 
vent 





Philomena tvat langjam var, Aber 
Leichenblaͤſſe flog ſiber bad Geſicht 


ſprach Tobi mit drohend 
„Soll than euch Bauernpack etwa 


obi | „Was jagr's? Bauernpack? 
Laſſet ihe euch fo etwas bieten?” Gr ftampite 


er3feuer und Herzschnee. 


Gine Tiroler Geschichte 


MU Wustrationen von Bilhetm Hoffmann. 


me 


Margarete von Oertzen. 
9. Philomenas Debit. 


mit dem Fuße auf. „Ich met — ich geb' ihm ſeinen Lohn, dem elendigen 
Menjdyenjdyinder!” 

ll @ottes millen,” flijterte Struzer, ,reijen Sie doch Das wiht, 
Here Beda!” 

„And das mirk dir,” rief Tobi, deffen Geſicht Dunfeleot anti, 
wir find free, geachtete Manner, und eine Ehr at's fie jeden, dew 
wir 's Wort gönnen!“ 

Philomenas Auge bing mit Stolz an dem Buricen. 

» Weiter!" bejabl Here Veda wutzitternd. „Philomena! Eine Ge. 
liebte fteht nicht fteif und dumm da, wie — wie Ahr. Jn Algund 
habt She's doch vevftanden, will mid) dinfen, die Burſchen um 
ihr biſchen Verſtand gu bringer!” 

Was foll daz hoaßen?“ ſchrie Tobi. „Seid's Yor dazu da, die 
Stomedijpieler thr Vorleben aussujpintifier'n 2” 

Ich meinte ja nuy,” exwiderte Here Beda mit hohniſchem Lächeln. 
vin aller Gemiitlicfeit!" 

Tobi naberte ſich ihm. Eine Minute Stile - denn nahm ec 
Herm Bedas Goce und wary fie flirrend zur Thür hinaus. Dann 
Herrn Beda’ Buch und ließ es dev SHlingel folgers Heern Beas 
Hut, Stod, fury alles, was von ihm vorhanden. 

„So!“ fagte ex, den ju Stein erſtarrten Regiſſeur arlachend, 
„draußen lieat's — in aller Gemiitlichfeit —- jchaut’s, daß Ihr Gud 
dazu madyt, jonft flicgt Ihr aupi wie Ger Sady — in aller Be 
mutlichteit! 

Here Beda wandie ſich an Strayer und ſagte langſam: Ich sate 
um meine Entlaſſung.“ 

Bon mir aus Criegt's fie!" rief Tobi. Stenger zuckte die Achſeln: 
Kann Euch net bindern," 

Here Veda ging mit der Miene der gekrünkten Unichuld sur Thür 
hinaus, um ju pacer", Dah er gar nichts gum Einpacken hatte, fom 
nicht in Betracht — aud) nahin eS Strayer nicht weiter wunder, dap 
ev ſpater Herrn Veda beim Eſſen traf, ald ob nichts vorgefallen ware, 

Tobi hatte aljo das eld behauptet- 

Nichts file unqut," fagte ec, in befcheidence Haltung wor feinen 
Diveftor teetend, vid} bin die befte Seel' anf der Welt, warn ij Pere 
bin wo aber citer binter mie ftebt and mir mein'n Willen winnnt, 
da bin th ein Teufel nidts file ungut, Herr Direftor!* 

Dev lade den Tobi etwas angjtlidy an. „Nun, fo probe halt 
allein, — wenn Ihr mir dajiy jtebt, daß movgen abewd niles red 
ijt und geht wie am Schnürl.“ 

Mir keine Ungit," 
rief Der Andre, „ſo 
wahr ich Tobias hoaß!“ 

Was mun folgte, 
aging an Philomena 
wit ein Traum vor—⸗ 
Aber, Tobi mufte thr 
erfliren, was cit 
talent" ſei. 

Talent ie, wernt 
oaner it ſich mas unt 
und ume kraxeln fpiict 
und weiß net, was 
men vaner auf ein— 
mal nachts anfaugt 
aufwachy/jn und wild 
werd'n und malt oder 
fiat oder ſpiell Komedi 
— Talent is, wenn 
oaner tir fant und 
nir g'lernt bat und 
miadyt’S Boch..." 

eo?" iprad) Bhi- 
lomenu. ,, Demo te es 
was Yuftiq’s, Talent 
hab'n 2" 

wid, und woaft, 
Talent if, wenn vd 
Meut’ einen anftaunen 





Ste steer 
cor — beer, 
Covi rradrat 








faa’ arn = 
gree Harere® 


las Baten Sle ung emt- 
gabrady, Uerebtce 2" 


Ueber Cand und Meer. 


wie ein Kalb mit fehs Bein’ und ywei Schwanzeln — wonßt, wer 
Talent bat, dev hat halt a paar Gliedmaßen mehr als wie andre Leut' !“ 

Das verfteh’ id) wieder net.“ 

So ſchau wid) on," jagte Der Tobi. 

„No, du bajt nur zwei Wilf’, Gott fei Dan!" tachte Philomena, 

Uber das Talent” ging ihe noch longe im Sinn herum — ach, 
von alledem, was Tobi gejagt, verſpürte fie nicht cin biſſerl! — 

Der Saal zu den „Drei Mañkrügeln“ in München filllte ſich bei 
zeiten. Gin echtes Bauerntheater, mit echten Volksſtücken, wirkliche 
Tiroler, — das wor nicht zu verachten. Die lieben Vhindyener, in 

allen Schichten der 
Vevdlferung ein 
44 Doealpublifum, 
fanden ſich ſcharen⸗ 
weiſe cin. 

In ſtarler Jahl 
marten Angehörige 
der Munchener 
Buhnen vertreten. 
vor allem ihre 
tünſtleriſchen Let: 
ler, die ſtets nod 
Neu zu entdecken⸗ 
der Talenten auf 
der Jagd waren. 
Sie fingen die 
ſelben gern in wile 
dem Naturzuſtande 
ett, dreſſſerten fie 
alsdann und ſetzten 
ſie nach einem Jahr 
¢twa dem ‘Pub: 
lifum vor — ald 
ſchon zurechtge· 

ſtutztes Genie. 
Mar hatte vor 
dem Darfteller dev 
Hauptrolle in den 
Tiroler Stücken 
mauches Intereſ⸗ 
ſante vernommen, 
jun Beiſpiel, wie 
ec den Regifjeur 
cigenhdndig vor die Thar gejest habe — Direktor Struzer wiive fein 
Menſch gewejen, wenn ev dies Vorlommnis nicht ald Reklame benukt 
hãtie. Und von einer ſchönen Biuerin erzählte man ſich, Die durch⸗ 
gegangen fei, um bem unwiderſtehlichen Drang ihres Genius zu jolgen. 

Auch died hatte Here Stenger an geeigneter Stelle durchfließen 
lafjen. Ahnungsloſe Vhilomena! — 

Der Direktor und der Regiſſeur des Odeontheaters ſaßen in klug 
bemeſſener Entfernung von dev Bühne. : 

Wenn der wos ijt, Der Det Wilderer fpielt, fein Lockmittel me 
ſcheun Filjterte der Direftor, „Die Leute find leicht gefirrt. Seit 
dev Schtierſeer Real, die nach Baris geqangen ijt, haben wir nichts 
Ordentlides mehr aehabr.” ; ; 

Der Regiſſeur ſchmunzelte. IIch Habe einſtrweilen meine Nad): 
forſchungen ausgedehnt. Ich wax in bem Gajthoje, wo bie Geſellſchaft 
mobut — ein jammerticjer Kaſten —, und erjubr, daß die Frau des 
Direltors ſelber kocht. Alſo arme Direktion. Daß die Primadonna 
cin Gebethuch neben ihrem Bett liegen bat, mit getrocinetem Emian. 
Dah der Darſteller des Wilderers ein ganz geſährlicher Menſch ſein 
ſolle, vor Dem alles sitteve.” 

Famos!“ Der Diveftor ried ſich die Hände. „Alſo aufgepaft!” 

Man fannte wobl dieje deiden Herren. In dieſen vier Händen 
lag ber Erfolg des Ubends klatſchten fie, fo klatſchten taujend andre 
Hande mit, kiatſchnen fle nicht, jo bedeutete das Totenjtitle. i 

Dee Worhang hob fic. Gin gedehntes ,Wh!" ging durch die 
Verſammlung. 

Das bidſchöne Mädchen, das mit leidenſchaftlichen Augen in ben 
Saal blictte, die volle, jehlanfe, in reiche Tracht gelleidete Geſtalt — 
das war wohl erfriſchend, neu und prickelnd, zumal das Wort Lanwen- 
fiebec" in jedem Sug ihres Geſichts zu leſen ſtand. 

Sie ſaeß ein paar Worte hervor — heiſer, ohne Ausdruck — Tobi 
erſchien. 

Kaum hatte ex das erſte Wort geſprochen, als der Diveltor des 
Obeontheaters ſeinen Regiſſeur auftieß. , ollblutfert!" — flitfteete 
ex kurz. ; 

Und Tobi fpielte.., Da war keine Bewegung, fein Ton, keine 
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Miene, Die nicht ourchfunfelt waren von hundert jeclijdyn Ubténungen, . 
die nicht durchgeiſtigt und durchdacht waren. 

Und Philomena ruhrte fic) immer fangjamer, ward immer holjerner, 
verſprach ſich, ervdtete, blieb fteden — bet den Bartien, die fie allein 
hatte, brad de gutiiſttigen Zuſchauern der Angſtſchweiß aus. Tobi, 
feuvig, fect und voll gliictlicjen Mutes, trug fie gemifjermafien moraliſch 
auf dem Rilcken durch Flammen und Fluten. Als der Borharg fiel, 
hob der Direltor ſeine großen Hände, und cine brauſende Boge des 
Beifalls brandete gegen die Bilhne, wo dex Tiroler Bauernſohn, vers 
legen und doch ſtolz lächelnd, der Menge feinen Gruß zumickte. 

Regiſſeurchen, den nehmen wir,” frohlockte dev Diveftor des 
HOdeontheaters, , dem ftett Das Talent ja in den Gaarjpigen! Brauchte 
laum mehr was ju lernen!“ 

„Aber die gerviffe Philomena war unter der ſtritik. Wahrſchein— 
lid) auf Schönheit engagiert.” 

Ja, die ftreifen wir ab. Nur Vorſicht. Regiſſeurchen.“ 

Die beiden Herven ſahen nicht mehr viel von dem Stille, Rach 
dem die Vorjtellung brendet war, bahnten fie ſich den Weg hinter die 
RKuliffer, „um den Diveltor zu beglſickwünſchen“, 

Sie fanden Struzer einem Triumphſchlaganfalle nah, wie ev fort 
mahrend Tobi auf die Schulter Uopfte. Philomena, in citer Ecke, 
briltete düſter vox ſich hin. Herr Beda hatte ihr nur gwei Worte zu⸗ 
geflüſtert: „Miſerables Spiel!” 

Der Direftor des Odeontheaters ſtellte ſich und jeinen Begleiter 
Herm Struzer als Kollegen oor und pries aun den Tobi als viel 
veripredpendes Talent, dem es mur hie und da an künſtleriſcher Reife 
fehle. Er qratulierte Der Geſellſchaft au ber Entdedung und bat sum 
Schlup um die Freude, den jungen tivolijdjen Künſiler einem intimen 
fleinen Kreiſe von Sollegen und Rolleginnen heute abend zuführen zu 
dürfen. 

„Ich wage nicht, Ste gerade jetzt Ihren Pflichten abwendig zu 
machen — weiß ja ſelbſt — nach einer Vorſtellung — aber unſern 
jungen Freund hier ich weiche nicht von der Stelle, ha, ha! Korb 
gilt nicht!“ 

Tobi ſtrahlle. Er warf einen bedeutungsvollen Blick auf Philo— 
nena, Den ſeine neuen Freunde jedoch nicht verſtanden. 

Geht,“ flüſterte Struzer ihm zu, Das macht volle Haufer morgen 
und dic Woche durch — geſcheit ſein!“ 

We er da war, in grünen Knieſtrümpſen, Lederboſe, voter Weſte 
und großem Hut mit voten Srhniiven und Spielhahnjeder, führten ibn 
die Fremden fort, 


10. Kunsigenossen. 


Die Vorſtellung im Odeontheater hatte ebenfalls ihr Ende erreicht, 
und die Leutchen ſaßen nun in einem hellerleuchteten Rebenraum des 
Gafé MQuitpold — beim 
Abendbrot — beijammen. 
Der Komiler hatte einen 
Sefilibel neben ſich 
ftehen, in bem es ver⸗ 
heifungsvell § vaujdyie, 
wenn die dickbauchige 
Flaſche ihrer Eisnm ⸗ 
armung entriſſen wurde. 
Der erjte Liebhaber ver- 
jentte den Schmurrbart 
tiey in feinen Wapfrug, 
und die Damen tranfert 
Thee. Es war heute 
langweilig geweſen. Die 
dreißigſte Aufführung 
ixgend~ eines ſeichten 
Schwanles. 

„Da möchte man 
wünſchen. der Kuckuck 
hole bie Schwantfabri⸗ 
fanten!” qrollte Der Lieb- 
haber; mad denten fie 
eigentlich von uns?" 

Die Soubrette, Fraͤu⸗ 
(ein Eldoni, [tigre den 
Kopf in die Hand, 

.Da fommt das 
Direltorchen,“ ſagte fie 
und fragte, Tobi ge: 
wabrend: „Was haben 
Sie uns mitgebvadht, 
Direftor 2” 





Het das Gott Gurtr Ptetermenal” Misterte die Soubretie. 
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Eine ſchone Buppe," flüſterte ee the su, eint febendige Buppe, 
die Dama und Papa fagt umd bewegliche Augen hat!" 

Spe die wilde Geſellſchaft fom Veber, Mit dem Tiroler dort rwehte 
jo etwas wie ſriſche Bergluſt herein — wie Schucehauch und Mond: 
chein. 
* Das it der Mann, vor dem fount ihe euch alle vevfriedjen," 
ſcherzie Der Direftor. Dee hat Talent, fag’ ich euch. Talent — der 
bar] mir nicht verjauern. der Darf wicht zurück zu jeinen Seiihen, Schweinen 
und Siihmern.” — 

Frãulein Eldoni winlte Tobi freundſchaftlich zu: „Setzen © ſich 
neben mich, Kollega, Daf wie Feeundidhaft ſchließen!n 

Tobi jah die Dame von der Seite an — da fie aber felt hũbſch 
wat, joq er einen Stuhl herbei. fete ſich und ſchoß ihe eine 
Ladung jeuriger Blicke in die Augen. 

Gruß Gott, Diandl,” jagte ev wohlgemut. 

Gin Schmumeln unendlichen Frohſiuus verklärle die Zuge aller 
Anweſenden Der Romifer fllte cin Stengelalad mit Schaumwein und 
vetchte e Tobi hinüber. 

Euer Wohl, Lamerad fagte ec dazu 

Ach ja, dad ijt u Gedanfe, Sekt!” rief dev Diveftor, , Deut 
mafy was drauigehen — wer billt mit?” 

sh! — hl — oh” 

Tobi hatte dads Glos geleert und ftellte es unbefangen guns Nach 
jüllen hin. „Euer Bater ifr wohl dex Birt hier?" fragte ev die junge 
Sdhaujpiclerin. 

tein,” erwiderle fie ernſthaft. mein Barer ijt Archibar.“ 

So? Eine Arche hor ev ghabt? Qu Tivol heit man das eine 
Menagerie." 

So wad Aehnliches,“ piel dev Komiler ein, da das Frdulein zu 
erſticken ſchien. aber jetzt erzahlt us, lieber Freund und Kollege, wieſo 
She bier in die Münchener Stadt gekommen jeid 2” 

Das wift’s net? Mein gehört die Wiriſchaft Bum Mirdfteiger’ 
in Algund — und dex Apotheler —" 

Wer ijt das, der Apotheter?” 

 Unjer Direltor. Der hat mich g’holt, weil daß ev ohne mich net 
Komödi fpicl'n laſſen foun. Bier Wochen thun wir veijen, hernach 
derhoam geht jeder wieder in ſein G'ſchaft und ſpielt mur alle zwei 
Monat amal, Gonntags." 

Tobi leerte das dritte Glas. 

Za, ja," ſeufzte dev Direltor, „aus Euch fannt’ gin großer 
Rinjiler werden. Héttet Ihr gar keine Lujt, jo hier mit den Lieber 
—— witd dem hubſchen Diandl da in einem wirklichen Theater zu 
pielen?" 

Luſt? Das ift ſchon mehr. So viel weiß ich — in das Leben 
derhoam find’ i mi net — fo, wie's ift — die Naruh' und Sehnſucht 
that’ mi umbringer, Wenn man's ainal verfojtct bat, das andre...” 

Der Komifer reichte ihm 
bas vierte Glas, 

Eſen ſchmieden!“ vraunte 
der Regiſſeur. 

Ja, ja,“ ſagte dex Dic 
veftor, ,und wenn ein Mann 
im Sale feine paar taujend 
Gulden verdient —“ 

Dev Tobi fete den 
Kelch bin, da Der roſige 
Schaum überfloß. OH!" 
ſagte er mit, 

oda, ja,” rief Der Di- 
veftor, , „wenn Ihr Gud) aus: 
bilden wollt und, anftatt 
nad) Ablauf Euers Bertrags 
mit dem biederen Apotheter 
in dad ſchale Ultagsleben 
zurũchukehren, mit Ernſt der 
Schauſpielerderuf ergreift — 
id} nebm' Euch, und die 
lieben Leuteln hier, wie Ihr 
fie Da ſeht, — die empſangen 
Euch mit offenen Armen.“ 

Ja.“ lächelle Franlein 
Eldoni, ,jo!* Und Tobi fah 
zwei tunde, weiße Mee, 
von Spiken umwogt. 


tet ner 


Philomena!“ jagte et wrowillfitelich, 

“Wer ijt das, ‘Philomena 2” Fragte Die Schauſpielerin neupierig. 

“Ro, die Philomena halt!" erwiderte er. : 

Auf dad Wohl Curer Philomena!" fliijterte jie, blicte ihm in 
bie Augen und ſpitzte das Maulchen, um Den Champagner aujynfauger, 
wie ein Blumenteleh den friſchen Gewillervegen. 

Damit Sor aber mun auch febt, mie wir bier Komedi jpie'n, 
foll Euch dex Herr dort mit den ſchwarzen Locken einmal etwas nore 
machen rief Der Direktor, ,und das Fraulein wird ihm dabei helfen, 
nicht wale, Rindev?" 

Genieren's Ihna net," ſagte Dex Tobi, „augt's an! 

Etwas zum Weinen oder zum Lachen?* fragte Fraulein Eldoni, 
Tobi zugewandt. 

Reins von die goei. Go was, wo ma dabei dent: Dilivwen- 
jafta, die hab'n a Schneid!n 

Ja,“ ſagle der exfte Viebhaber achjelgudend, „das deult mar bei 
mobdernen Gtilden nie, Das giebt's mich." : 

Ch,” war} der Romifer ernſt ein, wid} habe jelbjt cin Sri 
geſchrieben unter dent Titel: Der Hampelmann als modernes Weib 
oder Die Zappelthe!“ 

Halter S’ ein!” vief die Soubeette, wollen S' mich umbringen ?* 

Iqh ſehe ſchon, mil euch iſt es nichts," ſeufzte Der Direltor, das 
Glas hebend. „Aber Dem neuen Freunde da will ich vaten, meinen 
Vorſchiag fic) au fiberlegen — ſeinen Direltor wm ernſtert, ſchwierigere 
Rollen zu bitten und dieſe vedyt gu durchgeiſtigen — denn die Aunit 
ijt heilig.” 

Sehr," brummte der Stomifer. Veſonders, wenn man deu 
Hexenchuß hat und ſoll tomiſch ſein — nur lomiſch.⸗ 

Tobi veritand nicht mehr alles, was geſprochen wurde. Shin wae 
jo ſchläfrig, fo traumnjebn{aidytig — er hatte nicht einmal Qlujt, mit 
jemand ,angubinden". : 

Es aft Rett sunt Heimgeben," murmelte er, Die Soubvette fumete 
leiſe vor ſich hin: , Wenn Fromme Rindlein ſchlafen gehn . -.” 

Der Komitee evhod ſich wd zog die Weſie über den Lib, G 
wat erbitig, den Mollegen in das ferne Sundelochꝰ zu geleiten — 
denn fo nannte er dad löbliche Bafihaus, wo die Struzer Meſellſchafi 
logierte. 

Der Tobi wankte nidjt. Wenn nur die Philomena nod auj tity 
dachte ex, hm hedeutete fie ein Stilct Heimat, 

Haplicy war's auf dex Straße. Nachtleben — eilige, vermummte 
Geſtalten — regennaffe Dader — dunlle Fenſler. 

Wo find die Berg'?“ fragle Tobi. 

Deber Freund, jeder Menſch muß was Teures in dev Erinneruny 
faben! Cure ſchöuſte Erinnerung ijt das Bebirge — meine ein Fas 
Matjedteringe in dem vaterlidjen Molonialwarenge|hijl.” 

Yor einem großen, herrlich aufgebauten Hauſe mit Sãulenhalle 
und Freitreppe machte der Schauſpieler Halt. 

Liegt dad nicht da wie cin edler, ſchoöner Roeper, deſſen Scele 
ſchlar jragte er den einſachen Begleiter. Die Seele find mix, Toe 
ift unjex Theater.” ; 

Tobi uahm den Dat ab. Stumm jah ex empor av ber maje⸗ 
ftitijeyen, in ihrem Steinſchmuck prangenden Front — ec halts vee 
jtanden, mad der Schauſpieler geſagl. ; 

Sebt," fube diefer fort, und feine Miene ward chrlich und fri. 
ich hab! mir das auch anders getraumt, als daß ich Dery Lewten zum 
ache und nur gum Vvachen dienen follte — lieber Gott, was es web 
hesgiebt, “bad gieht’s nicht her! Sum Tragifden has vei mic nid 
gereicht. Aher Ihe — wenn ich Euch rater vary! — Bly jad oe 
Meni, der Gold wert ijt. Entwedce geht teim zu Evert Yavern 
und bewirtſchaftet Cuern Hof — aber voll und gery ſeid ein Bower 

oder entjagt dem und werdet mit Ernſt, mit Andadht cin Künſiler 
cin Schaujpieler, Uber voll und gary fetd ein Sehaujpieler! Hebert s 
nidst bel — jekt fed Shr fein’ von beiden. Gin herungiehendet 
Aomodiant! Lieber Freund — icy mein's gut —" 

Fr abt red!" entaegnete Tobi. In dev_falten Regennatit. 
vor dem floken Prachtbau des Odeontheaters jafte er einen gre 
Emſchluß. 

Dec Komiler führte ihn weiter, bis vor das janumerliche Gaſthaus. 

Schlaft wohl!” ſprach ex. 

Bebiit’ Euch Gort!" ſagte Tobi, Papen es 

Gr tappte fic) hinauf. ‘Bor den Zimmern ſtanden anuliche Schrh 
und Stiefel. Alles ſchlieſ. 

In Vhitomenas Thar zogerte ex einen Mugenblic. Dann giug °F 
in ſeine falte Stube. a⸗oeuerug FW 


— — 
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Gin Roman aus Friaul. 


(gjortiequng.> 


\ Ton allem dicfem Treiben entging fein Fadchen dem verſchlagenen 

Pellicler. Aber er ilte nidit; erſt beſſer reiſen mußten ſolche 
Dinge. Wohl Mitten fic die Rite ded Dogen vderwundert angeſehen, men 
fie exfateen, dag ihr ganzes Spiel wie offene Sarten vor thm Tag. ‘Da 
ftatt deſſen alles des weijen Zehnerrates tiefes Beheimnis bitte bleiben 
follen, war Konig Franz aufer Geſahr dev Gumutuna, alg follte er 
die ‘Plane der befreundeten Republif wiffen und darum ungefyindect 
Injjen. Izwiſchen erſah Pellicier, es möchte ſich ſeinem Herrn prãchtige 
Gelegenheit ergeben, einen empfindlidien Streich gegen Den taiſerlichen 
GErafeind aussufdhren. Der venetianifedyen Siaatstlugheit brohte dieſes 
dine Mal cin bitteree Strich durch ihre Reding. Hart und ſicher 
hielt Pellicier die Hand dafdy angelegs und begann fanajam und ſchari 
durch alle Miigeleien dieſen Stvich gu ziehen. Mochten die Kaiſerlichen 
und bie Repubiil einſtweilen in Berhandlungen noch ein Weilchen wetl- 
faufen, ſich die Dinge gu atlären! Jn Wweier Hader freut ſich dev 
Dritte! Weder Nitolaus von Thurn nod) der wilde Hauptmann Hannibal 
von Zoppola, dev gleichſalls Scharen gegen Maran riiftete, konnlen fo 
ſchnel die Nuß zerluacken, an der Hieronymus von Savorgnau ſelber 
unijouft herumgebiſſen. 

Die erſten Jahreswochen gingen hin. 

Indeſſen ftieg die Verwirrung zu Maran ſiets hoöher. Zwei Par⸗ 
teien fiauden ſich gegenüber und waren doch auch wieder von der Not 
vertint. Bernardin def Caſtro, Johannes Nimis, Searabiti und andre 
wollte niemand als die Republik gun Herrn erfennen; Gipriant, Moro 
della Gornia, Baptijt von Sali fudten drohend wnd dbervedend Herve 
ſchaſt im Ramen des Konigs von Franlreich aufzurichten. Einig waren 
aber alle darin, wm fein Blut den Kaiſerlichen im Beſitz gu weichen. 
Kon der Bevdlferung lagen die ſtärlſten und jüngſten nod} immer itt 
der engen Martinslirche gefangen. Die iibrigen waren waffenlos und 
in Schtocten gejngt, willenfod auf den Ratſchiuß Goues wartend. 

Des Konas Berater gu Paris eutſchloſſen ſich gu handeln. 

Fm Lenzmonate gelangte an den Feldoberſten Kiero Strozzi der 
Beſehl. die Feſtung Maran, auf daß ſie ob bes langwahrenden Diplomaten · 
zwiſtes nicht an die Maijerlichen zurllck oder gar gefährlicherem Feiude 
anheimjalle, mit regulãrer Truppe zu beſehzen. des Konigs Barner auf 
ihre Mauern zu pflangen und den Pak far die Krone von Frankreich 
Beſi zu nehmen. Den Bedenlen der Republit brach Pellicier die 
Spite, indem ex dies als ein edles Opfer darſtellle, das der Hénig 
jum allgemeinen Wohle gu bringen gedachte. Denn wele, wenn es 
et Tiirfen geldnge, im Schute ſolchen Vollwerls an dev Udvia ſich 
feſtzuſehen! 

Sine Aufgabe, nur eines Mannes wurdig, tie Ihr ſeid, PKiero 
Stroni!“ ſagte der Gefandte, Hier habt Ihr die Gelegenheit, an den 
Naiſer etwas wieder von ber Vergeltung abzutragen fie die treuloſe 
Veſchlaghahme Mailands — und nur einen Hauch von Bergelturg, nicht 
au vergeſſen fiir fein blutiges Unrecht an Floreng! Cin Pſahl ins Fleiſch 
dem kaiſerlichen Feinde! Marano bedeuiet feften Fuß am Nordſirand 
dex Abviq. Und unive allerchriſtlichſie Majeſiät erringt damit mod) cine 
Wehr gegen muſelmaniſche Gelifte Whee Seger fei mit Euerm 
Unternehmen!" 

‘Piero Strozgis Herz gliihte, Endlich fam neue Befreiung aus 
quilender Unthatigfeit, aus Tanger Unwiffenheit, in Der man ihn ge 
fallen. Endlich erllaug etm Ruf gu Thaten wieder, und ein Tvopyen 
—* tonnie fallen auf die Wunde emporten, unberwindbaren Rache ⸗ 
grills. 

_ Sa menate fic) mitten unter die Giedanfen, die Das Neue weclten, 
jeine Erinuerung Stunden und Tage ftiegen in thr empor, woriiber 
wenig meh als ein tures Sabre vergangen war, aber unendlich viel, 
das jeine Erele uber das holde Mãdchenbild gededt hatte, faft als 
oa er ficy jeiner gu wehren gehabt und habe es gewaltjam verwiſchen 

ollen. 

Gr gedachte, wie unberechenbar des Zufalls Wege ſich evjinden 
miBten, ſollle er Reneas im Kreislauſ ſeines —— —— 
anfichtig werden, Gu ſüiller Tiefe ſeiner Beujt regle es ſich wie Wor: 
nung oder Sorge. 

Solch gewichtige Angelegenheit liegt own in Euern Händen!“ 
fagte Pelljciec. Ihe werdet mit Kraft und Alugheit der Faden vor 
der Spule wideln." ; 


Manches wird reiflich gu bedenfen fein,” erwiderle Strozzi. Dent 


yon Otto von Leitgeb. 


Eenate fann die Eiumijſchung meiner Berjon nidht gerade freundlich fein, 
jollte die Republit von ihrer Seite planen, fic irgendwie ins Mittel yu 
legen. Denn Vtavano war dereinſt von iby Veith." 

Michts wiffer wir von Plãnen dev Republi," warf Pellitier raſch 
ein.Auch wißt Shr, daß fie durch die Liga gebundene Hinde hat, 
des Raijers Inlereſſen gegenitber. — Ihr und die Euren babt Gajt 
freyndjdjaft gu Benedig genojjen. Denkt Ihr an das? Woblan, es 
wird der Bieq fid) finden, die Benetianer nicht ohne Zwang zu verleherr, 
Jay gebe Aberdies einen bewährten Rater an Gure Seite. Das Delret, 
dad nie dee Hof aefendet, ſtellt den Seigneur de Sinen unter Euern 
Befehl. Fhe kennt iba!" 

Stroy fann- 

teh ele Schwierigkeiten wachſen. Dod) voll Dank fie den finige 
lichen Ruf werde ich in meinen Kraften das Veſte gu finden eifrig jew. 
Wo ſieht Sinen?” 

Gx wartet Euer hier. — Mit eingeſchloſſen in Maran ift jener 
Julian Cipriani, den wir vor geraumer Zeit ſchon gu unferm Deenjt 
gewonnen. Wie die Sachen liegen. dente ich, daß Eure Sendung ſich 
vollzieht, ohne Daf eine Klinge fidy aus dee Scheide rilpet, Die Raifet< 
iden cudgenommen, die fo unerklärlich zaudern, werden die von der 
Feiltung jeden Entja mit Jubel grußen. Verwirruug und Blangel 
jollen taglid) haber jteigen in Maran.“ 

Mangel fagtet Ihr? 

So lautet meine lehte Kundſchaft. Gin Teil der Bevöollerung 
liegt gefangen."” 

Grunhoffer hieß der Hauptmann in dex Feſtung?“ 

Er ijt verwundet und gefangen. Mit Hecht hat man ihn ſcbend 
fejtgehatten. Es Tonnten Umſtãnde ergeben, dof Shr ibn und die Seinen 
au Geifeln verwendet. Sie ſind in ded Houptmanns frũberer Behauſung 
cingesehtofien." 

Gine Blutwolfe verdiiftecte Strozzis Stirne. Er jog, die Brauen 
finjiee gujammen, Gein Herz begann ſchwer gu ſchlagen. 

Wieles zu bedenfen!" nabm ec nad) einer Pauſe mieder av}, 
Falis die Republi€... Bch wei ja nicht im Mugenblicte, wie die 
eftalt ber Dinge ſich erweiſen wird, Ddurch das Telret bin th ter 
Triger des Toniglichen Willens. So ober fo wird die Republié ji 
derhandeln ſuchen. Denen bes Kaiſers darf fein einziges Wort zu⸗ 
geſtanden merden," 

he werdet Gu flar; habt feine Gorge!" rief Pellicier. Dent 
einſtweilen nicht davan, Staatsfunjt mit Eider Wufgabe zu vermenpen. 
— Rie? Entjinnt Fhe Euch? Ihr pflegtet fo wenig dadon gu halter’ 
— Ja! Qe) ecinnere mich jelbft in dieſem Augendlicle mit Schatfe 
Hier wax es, auf demſelben Flecte. Mich drängte damals, ſoweit ith 
purite, Endy den Schleier von cinigen Fragen zu luten Entſinnt Iht 
Gach nicht, Stroyi? Eo leidenjchajtlicy Hab" ich Euch neg niemals 
werden ſehen im Geſpräch. Nichts wolltet Ihr exjabeen! Staatstunit 
habt Shr jeile Wintelzüge titultert, und was weid ich! Um Gotted 
willen gebotet Ihr mir yu ſchweigen; Euch geniigte dev troctene Veſchl 
jumt Gandeln. — Gang ridig indeſſen, wie icy damals git febeet 
hatte! Man hat nicht minder gu bedenten, wad aus allem witb. $a! 
Slontatunft madjt aus Spinnfiden Taue, wenu ber richtige Seiler Te 
yufommendyeht, Drangt fic) Each nun felber auf: erſtürmen, fegetl, 
fallen, ijt noch nidjt alles? Hatte ich nicht vedyt?" ; 

“Roe hattet redjt!" widte Steosgi. Weiſer trachten and de Gr 
lebniffe yu machen. Gxftiirmung, Sieg und auch der Tod find grokes 
Ucufpertiche. Sdyon weiß ih .. .! Was ein Ganyes zu vollenben burt 
Geben sieht, dem geidmet weber Sdyrwert nod) Heder fetnen Beg. 
Gieicyviel nun! Ich werde nicht allgu lange überlegen. Mein Wea th 
denmoch Flar.“ 

Pellicer blickte fragend. 

Woran dente Shr 2" ; — 

“ehh? — SMe meine Biche, natulelich! — Sinen fe ier, fogtet Sor? 

‘Pellicier bejahte. : 1 

Auch legt die Republik tein Hindernis, zu werben. Yn Devigunder 
jind, wie ich weiß, auf den erſten Ruf beiſammen. Hier alles, wos 
dienlich fein tann!" : 

ind ber Gelandte breitete Schriften auf Dem Tifehe aus— worem 
beide Manner ſich verlleſten. —— 

Die Republit gemahrte den Durchzug fiber ihr Gebiet. Wie jmu 
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es fich geſtalten wollte, fie ſah fic) qebunden und zugleich befreit, wenn 
die Feftung vorläufig im ſtärkere Hände fom als die dev abenteuernden 
Beſahung, deren Straft von Tag zu Tag fraglicher gu werden drohte. 
Smmer noch freundſchaftliches Einverjtindnis vorvansjetjend, waren ge⸗ 
ſaͤhrliche Enlſchlüſſe von ſeiten Oefterveichs gum Bice bis zur Stunde 
unterblieben, ede Spanne Feit fonnte die Republik yu verhängnis- 
voller Wahl drängen, offene Feindſchaft oder ber Verzicht. 

Piero Strozgi entſchloß ſich, vorläuſig Venedig nod) nicht gu ver- 
laſſen. Der Seigneur de Sinen und Francesco dei Pazzi jithrten ſeine 
Truppe durch Friaul. Am dritten Tage ftanden fie vor den Mauern 
Marans. 

Ohne Schwertſtreich dffneten fic) die Thore. Wehende Feldzeichen 
jogen ein, Trommler und ‘Pfeifer voraus, neue Söldnerſchar fiillte die 
engen Gafjen, 

Gine halbe Stunde {pater flatterten vom Turme und den Baſteien 
die Maven Banner mit den goldenen Lilien von Frankreich. — 

Die Befehung Marans war faum volljogen, als die Nepubli€ auc) 
mit Dem Gefandten des Königs Verſtändigung fudjte. Da nun Oeſterreich 
nidjtS mebr zu erreicher hoffen durfte, fonnte Benedig gar noch cine 
ehrliche und unverfangliche Rolle gu ſpielen belommen. 

Aber binnen furyem begab ſich, daß die Dinge abermals cin neues 
Gefidst annahmen. 

König Franz beſchenkte Piero Strozzi mit Feftung und Herrſchaft 
Maran. Dev Geſandte Pellicier ſäumte nicht, dem Dogen eine Abſchrift 
des finiglidjen Gnadenaktes ju ubermitteln. Noch unſicher, wie dieſt 
neue Geſtaltung gu nehmen fein möchte, trug der Prokurator Aleſſandro 
Contarini dem Jehnerrate dieſe Urkunde vor, Der alte Ulvije Priuli 
frigelte nachdenklich die Phraſe, womit fle begann, auf ein Blättchen 
Papier, dad vor thm lag — ,,Donatio Serenissimi Regis christianissimi 
loci Marano nuncupati facta Magnifico Domino Petro Stroxai.” Briuli 
fchilttelte fein Totenfdpfdhen; vielleicht wollte ifm das Pariſer Latein 
nicht genug klafſiſch erſcheinen. 

Aber ex war der erſte, ein lebhaftes und ermunterndes Bort zu 
finden, nachdem Contarini mit den letzten Sätzen des löniglichen Hand- 
ſchreibens geſchloſſen und wir ſchenlen, überlaſſen und übergeben ihm 
und verzichten zu ſeinen Gunſten darauf, für ihn, ſeine Erben und 
Nachfolger Rechtens. Land, Kaftell, Plas und Herrſchaft von Maran, 
gelegen am Grenzſaume von Dalmatien und dev venetianifden Staaten”. 

Taujend Teine Faltdyen fubren über Priulis bleiches Geſicht bin: 
feine Aeuglein begannen lebbaftes Licht ju ſprühen. 

„Herrichaften!“ rief ex vergnügt. „Dantk fei dem allerchriſtlichſten 
Abnige Frans fülr ſeine weiſe That! Ee hätte es gar nicht befſer machen 
tönnen, ſelbſt wenn er als Rat in dieſem erlauchten Kollegium der Zehne 
ſaße! Vegreijet ihr? Dev kaiſerlichen Majeftät iſt ein empfindlicher Hieb 
verſetzt worden, aber der König zieht den Kopf aus dex Schlinge and 
— gepviejen fei fein Big! — ex zieht den unſrigen mit heraus. Maran 
ijt ein Privalbeſiz geworden, und wenn wir es ernſtlich wieder Gaben 
wollen, wird es unjer jein. Begreiſet! ein Mann wie der edle Piero 
Stroggi weiß Doc) nichts anzufangen mit jener Fejtung, ferme vont 
Schauplahze der Thaten, die ex kräumt. Ihm genügt, dah fic bem 
Geren, dex fic) ihrer bisher rithmte, aus der Hand geriſſen it. Wir 
aber vollbvingen cin dankeuswertes Opfer fix die ganje chriſtliche 
Menfchoeit, wenn wi verbindern, dah Marano andrer Hobeit unter: 
worfen wiirde al der eines geordneten Staatswejens. Ich geſtehe, 
jener Bertrand Saechia wollte mix anſangs nicht Abel gefatlen, rie id) 
ihn ſeinerzeit zu Gantt Hiob gejehen. Aber thm mangelte dee Finns 
ticfever Feinheit. Schließlich Connte eS mich nicht verwundern, Daf er 
in plöhlicher Tollheit einen Affenſprung verfuchte, Num überlegt, weld 
boöſeſte Anſtände hatte uns ein Mann wie ev bereiten können! Schade, 
Daf ihm gelungen, fic) durch Flucht gerechter Straſe gu entiiehen. Nun 
iit ev uns entgangen, längft! Es ijt tein Zweiſel, daß ev, verborgen 
auf einer griechiſchen Barte, von Trieſt aus entfommen iſt. Soviel 
wie wiſſen, hat ihm der Sultan bei ſich auſgenommen. Cine Hatter 
mave Bertrand Sacchia geworden, die ſich an unſerm Buſen nährt! — 
Nun hingegen ſcheint ſich mix mit einem Schlag die Lage zu erbellen. 
Nichts als etwas Gold wird uns Marano fofter. Darauf aber waren 
wir von allem Anfang vorbereitet, Als der Senat vor Jahren den 
Meſſer Dolfino gum Kaiſer jandte, waren wir bereit, thm eine tüchtige 
Eumme fiir die Feſtung zu zahlen. Die Verſprechungen, die Sacchia 
mit auf den Weg bekommen, wogen nicht minder ſchwer. Gum Gluck 
war alles erſt verjprodjen ... Wenn wir Piero Strozzi das fürſtliche 
Gefdhen€ nicht knauſerig ablöſen, wird ev es willig geben, follte ich 
meinen! Ev iſt der Republil zu manchem Danl verpflichtet. Und was 
ijt Gold fix unſern mächtigen Staat? Wir kaufen noch fo manches 
Stic der Welt, wenn wir es wünſchen. — Für mich ſieht nicht der 
tleinſie Zweifel. Herrſchaften! Gebt Aleſſandro Contarini, Sagredo 
und mir die Vollmacht, mit dem edlen Steoggt gu unterhandeln!“ 

Es geſchah. 
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lind Viero Strotzi erſand fich nod geneigter, fein Befihtum ab— 
zutreten, als Priuli erwartet hatte. Dem greiſen Senator erbot fic 
ſogar nur ſpärliche Gelegenheit, ſeine ſeine Ueberredungslunſt zu ent 
falten. Der Bertrag wurde entworfen. Um fünfunddreißiglauſend 
Dulaten überließ damit Kiero Strogzi dev Republit des heiligen Markus 
die Feftung Maran, Bur eine kurze Bedenlzeit erbat er ſich noch 
—— wãhrend dieſer mehrmals Votſchaften mit dem Seigneur 

e Sinen. 

Blof eine Bedingung ſtellte Strozzi ſodann und beſtand auf ihrer 
Feſtigung im Vertrage. Dem kaiſerlichen Hauptmanne Grünhoffer und 
allen, die an ſeinem Hauſe gehörten, heiſchle ex freien Abzug, wann 
immer es ibm belieben ſollie und mit aller ſeiner Habe. Sollte ev an 
Diefer geſchaͤdigt worden jein, fo fei ihm jeglicher Erſatz zu leiſten. 

Strozzis Forderung erweckte erklärliches Verwundern, aber fie war 
nicht ſchwer, und jchlangentlug nannte fie geradezu Alpiſe Priuli mit 
lãchelnder Befriedigung. Much diefe Schonung des kaiſerlichen Saupt- 
mann war leicht verdienftlic) fix die Signorte auszumunzen! 

Bon ihrer Seite erhob die Republil Ceinerlei Hedingung als daß 
der endgiiltige Bertrag innerhalb der Mauern Marans ſelbſt unter: 
fertigt umd ‘Piero Strozzi in eigner Perſon und binnen Monatsfriſt 
feine Leute aus dev Feftung führen folle. Denn die Nate des Staates 
verlangien den günſtigſten Schein fly Venedig ju waren, wie immer 
ſich nur finden lick, was dazu verhalf. Die Wiederkehe nach dem lang: 
erſehnten Maran follte in unantaftbarer Ordnung geſchehen. 

Viero Strozzi zögerle. Gern bitte ex ſich eine Prüſung geſpart. 
Allein gegen ſo begründete Frage bloßer Form ließ ſich kein Einwand 
erheben. Es mufte fein. Ee mufte auch dies eine Mal Here werden 
ciner Stimmung, die unficjer, wie jein kraftvolles Gemiit fie nie ge: 
fannt, ihn ju beſchleichen drohle. 

Die Republit fertigte Bernardo Sagredo und Giulio Montevecchio 
mit drei Galeeren ab, Lignano zu beſehen, das den äußeren Eintritt 
in Die Yagune von Warano beherrſchte. Zwei rechtslundigen Näten, 
Untonio Cappello und Franceseo Contarini, war die Vollendung des 
Vertrages mit Piero Strozzi anvertraut. Diejer verte zur gleichen 
Heit mit fünſzig Berittenen Benedig auf dem Wege nak Maran. 

Durd die Hlibende Landſchaft des hochgereifter Sommers ging 
die Fahrt. Rein ftand der Himmel und hehr die Sonne, Die Heden 
blühten; Blumenduft ſtieg von den Wieſen. Durch Waldfrieden und 
Ackerland zog der kriegeriſche Hauſe, Wehr umd Waffen blitzten durch 
das Grun, Harniſche und blinfende Helme. 

Piero Strozzis Herz war ſchwer. Es ſchlug nicht laut und ftürmiſch, 
wie dem Schlachtruf entgegen. Aber dennoch focht es einen ſtummen 
Kampf aus in ſeiner Tieſe. Düſteren Sinnes ritt er den langen Weg. 

Mus dex Feſtung waren Kundſchafter ausgeftelit, ſein Nahen raſch 
zu melden. 

Bu einem feſtlichen Empfauge hatte der Seigneur de Sinen die 
Beſatzung geordnet. Bor der Landbritde bis in das Herz dex Feſtung 
war fie in Spalieren aufgeſtellt. Trommler und Bläſer harrten, den 
Eintritt des Feldherrn zu begrüſſen. Neugierig waren aud) Yeute dev 
Vevilferung herbeigefommen, 

Unter dieje hatte fic) Marthe Fink gedrängt, jo nahe ans Thor, 
als man eS geſchehen fief. Und mun, wahrhaftig, mochte fie die Heiter- 
ſchar erſchauen, wie fie über die Brücke daherfam, Da wurde großie 
Uneube umber, Woffentlirven und Bferdegetrappel, Menſchenſtimmen 
und das anhebende Wirbeln dev Trommeln. Jetzt warde fie Deven 
Piero Strozzis gewahr! Da verſchleierten fic) Marthes Augen. Ueber 
ihve Wangen, die abgehärmt und mager geworden, ſiſtrzten die Thränen. 
Hochaufgerichtet im Sattel ſaß Piero Strozzi. Sein Brujtharnif war 
pon gedunteltem Stahl, ſchwärzlich der Helm; cin paar lange blaue 
Federn nickten daran. Und dev Helm und die Sehultern, die ganze 
Wejtalt des Reiters und das Pferd waren bededt von Staub, Nur 
bie Augen unter dem aufgeſchlagenen Viſiere glänzten, wie ecnft und 
duntel fle auch vor ſich hin gerichtet waren. Es ſchien, als ſuchte des 
Reiters Blick hod) über den Köpfen der Wenge weg nad) etwas in 
bev Herne. 

MS Piero Strozzi ſich unter dem Fallgatter bücken mufite, fat 
Marthe Fink ein ungiitiges Zeichen geſchehen. Sein Helm ſtreifte an 
die Rjahtipigen über feinem Haupte, und eine der blauen Federn ward 
davon weggeknickt und ſiel zu Boden, 

* 


Auf dem Herde im der Hiitte dex Pascutta brannte cin abſonder⸗ 
liches Feuer. Lauter grüne Zweige waren zuſanmengeſchichtet, aber 
ihe Laub war hart und ſpröde von der langen Somnrerglut, die es 
geddert, daß jedesmal, wenn eine Feuerzunge cin Blatt erreishte, jofort 
die Flamme den gangen Zweig umjdlang, daß er in einer Lohe auf⸗ 
ging, braſſelnd barſt, ſich krümmte und auseinanbderfiel, Schneeweiße, 
feine Aſche lag von bem grünen Beande auf dex Herdflieſt. In Deven 
Mitte fland eit hoher Keſſel auf dvei ſchwarzen Fußen. Daraus jftieg 
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in weiflichent Qualm Rauch auf und zwaͤngte ſich oben Iwiſchen die 
roten —— womit Die ganze Decke der Hatte bebangen war. 
Yon aufien aber ichien das grelle Sonnenlicht in einem laden, eth 
geninberten Strahle gu dem fleinen Fenjter hinein, Adinitt den Raudy 
qué dem Sejicl dure, miſchte feine goldene Reinheit mit bem wilden 
Rot der Flammen und zeichnete einen hellaetber, flimmerntder Strich 
mitien auf den Boden des Gelajjes uber die Lehmbdiete bin, Die Pabeutia 
exhab fig) in Heinen Zroijdienpanjen von dem Schenul. auf weldjen fie 
au der Bont hodte, nahm wieder ein paar Zweige von dem Lindel 
anj dem Boden anf und ſchichtete fie an, um das Feuer zu unterhalten. 
us einem Yapte holte jre zuweilen Beeren vom Wacholder herbor 
und ſireute fie in die Flammen. Sie barjten tnifternd , und jtaxt: 
wurziger Geruch fiillte den Raum davon inemer dichter. Bou den 
Stechpalinen aber ldjte fie dic blutroten Beeren belutſam ab und warf 
fle in den Keſſel. Dann ging fie wieder gu ihrer Scheniel zurict 

Huweit des Herdes jaf Henea auf dev Bank. Sie hiell beide 
Hande um die Kniee geſchlungen und ftarrie nachdeullich in Das Feuer 
und it den Gonnenftreifen, Dex fic) mit den Flammen miſchte. Ab 
und ju fenfte fie Den Wi. Dann hajtete ex am Boden, oder er fom 
cutlang thred Sues herauf, ging Aber thre Hände und wanderte fiber 
ihr Kleid. Es war das rötliche Gewand, Das fie im vergangenen Jahre 
beim Vitusfeste getragen. Gerade jest erinnerte jie ſich Deffen. Aber 
eigenilich dachte fie Die ganze Zeit uber, wie fie heute von jerne die 
fremden Reiter gegen die Feſtung hatte zieben ſehen. Und einer davon 
war Piero Stroyi geweſen. Ju der Kindheit einmal, vor vielen Jahren, 
hatte fie lauſchend am Rande des Waldes geſtanden, bemilht, fid) zu 
erdenfert, jie hörte Pſerdegetrappel ber den diirrent Waldboden nahen, 
und wie es fein milfte, wenn eine ſeindliche, berwaffiete Reiterſchar 
pligtidy hervorbriche, die Feſtung gu beſtürmen. Auch dies hatte das 
witllidje Leben gebradt, Und Pievo Strozzi war unter den Reilern. 
— Git erhob beive Hinde und berührte thr Haar, denn jeht dachte 
je daran, daß fie einen feinen feidenen Schlezer davauf getragen, als 
ex fie jum lehlen Male geſehen. Cie bewahrte den Schleier noch in 
ihrer Truhe. Dod wae in einer pruchtigen, von vielen Lichtern durch⸗ 
gldnjten Dalle geweſen. Alle Meuſchen dort waren in foftbare, ſeident 
Gerwdnder getleidet. Es ftiirmte draufen durch die Nacht. Aber innen 
wat ¢§ warm und fill, und ans den Soiten einer Lante llang ein 
tedumerifihes Licd. Hier ſaß fie in der ſchwarzen Hütte der Pasculla, 
blictte mitten an diefem Sommerſonnentag in ein Eniflerndes Herdfeuer 
und wartete, was das Web ibe wohl ſagen werde. Mit der Hand 
nahm fie nun den Saum ihees Keides auf und mufterte tm, Er war 
verfärbt und etwas abge(tofier, Sie ließ ihm wieder auf den Yoder 
fallen und jab gleichgültig fort. 

Jn furjer Beit warden es volle zwei Jahre, die vergangen, ſeit 
fie von Mavan nach Benedig hinilbergejahyen war. Zwei Qabre ſchon! 
Das ſchien unendlich lange. Denn unendlid) viel hatte ſich in dieſen 
zwei Jahren evetqnet; infaßbar viel! Darum ſchien es ein fo ganz 
großer Zeitraum gu fein. Und dod) wicder ein ganz winziger. Denn 
alles. was damals geſchehen. hatte im Gedachtnit ſolche Kraft behalten, 
als waren es Begebenheiten von geſtern. Das vochte und regte ſich, 
weinte und lãchelle von wahrhaftigem Leben, Wher dod) hatten es die 
Heiten, die darauf gefolgt waren, in cin andres Licht gerückt, und 
manchmal may es durch die Entſernung blof jo, als fahe man in der 
Geinnerung nod cit Winken, und man birte, verhallend, den lesten 
Gruß von jemand, dejfen Hand man jum allerietten Male gedrilctt 
Sor Sinn war härter geworden. Manchmal aber evweithte ex ſich 
ploglich, und dann fonnte fle Gott daulen, dah ex fie fo Schoͤnes hatte 
erleben laſſen. bre Gedanfen batten fie ja bis an Die PYorten des 
allerſüßeſten Geheimniſſes getragen. Davon freilich war fie ängſtlich 
zurückgewichtn denn wenn ſolche Pforte aufſprang, da imufite thr ganzes 
Daſein haltlos ju wanken beginnen vor ſeliger Verwirrung? fo wenig 
ließ ſich begreiſen, welchen Willens ihr Geſchick geweſen. Sie vettete 
ſich dabor und lehrte wieder in die gelaſſene Harte, mit dev fie mun 
warten wollte. ‘Denn mur Erwarkung mehr ſchien es zu geben; Wunſche 
und Hojfnungen, und aud) die Gedanken, die Fragenlöſer, haflen ſich 
miide gelebt; ihre Seele martete mur. Sie wartete wie in dieſer Stunde 
auf die Hebe der Pascutta. 

Und cinmal, in dev {eit des Veiſannnenſeins, während alle Gejtalt 
des Daſeins fid) veründert hatte, hatte die Pascutla erzählt: fo werde 
eS int den ſtärlſten Menſchenherzen, die Das Leben priijen will, Bou 
dev Stunde an, wo jie jelbft das Haupt des toten Banned vom Pfahle 
gecijfen, von diejem Augenblicke an hatte aud) fie nichts mehr vermodt, 
al ju erwarten. Des Lebens Wendepunfte laſſen ſich nicht rujen; jie 
fommen von jelbjt, Sic lommien nidjt, wenn dex Menſch ſich am ftaetiten 
und gewandtejten fiblt, Daj ev vielleicht der Kampf mit ihnen ſiegreich 
beſtande. Sie fommen, wenn fit es wollen; keiner wei es voraus 
Aber die Yuserwablien Hilt flmmes Vertrauen aufbecht, dah fix ihre 
Krajte im geduldiger Spanming jamumelu, zun Leiden oder gum Pandeln, 
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je nachdem ihr Geſchick es beſchloſſen hat. Und nur mit dieſen Starlen 
yahtt das Sdhicfat; die abrigen ſind Staub, den es aim Wege jerivitt 
nit ebernem Fuße. Mut von Helden, heilige Opjerfreude, des Ptenichen 
hochſie Kraft liegt davin, Daf mar erwarten fann und nicht im Staube 
pen Wea, verliert. Vielleicht erhlaßt alles unther, wd vieles vergehel 
gang und gar; Thranen vexfiegen, Lacheln erſtirbt; Wünjſche verſtummen 
und Sorgen ſchwinden in dev Kraft der Erwarting, Und in jever 
Stunde auch, wo dad Beil der Pascutta an der Kirchenpforte gedrihyxt 
ad Neneas Arm wit aller Stärle jeiner Musteln die Streiche gegen 
die eichenen Bohlen gejillyrt, hinter denen ihre Ellern gefangen gelean, 
war fold Kraft in ihe erſtanden. Alles atte ſich jeither im ihrer 
Seele gewandelt, utd es war geblieben, daß fie erwartete. Etwas 
Befondeees, etwas, dad fie beinahe beruhigte, weil es alles wüßige 
Sinnen aweigen bie, war ihrer Herr geworden. Als konnte ein 
Arigenblice qeraltjamen Umſturzes wie Klärung und Vollendung dahrt 
des Lebens auffaugen und zu einem einzigen Punfte machen, war es 
geworden; darin hatte ſich alles geſannnelt, um dereinſt aus diem 
einzigen Vunkle Strahlen zu ergießen, wit das Licht des Vellalls in 
der Sonne ſeine Mille hat. Unabänderliches war in barter Klarhen 
Wirllichteit geworden; aber ihre Seele mavtete, wie ſich das Unabander 
Tide vollenden werde. Vieles war in Trũmmer gejallen und verſunken 
um fie her: da war die Erwartung erwacht, dunlel ind ſtunn, dod 
iy beilender Straft, ſiolz und bereit, Raub und Mord, Gefangenſchaſt 
und Freihtit Hatten ſich begeben. Zu welchem Ende reiſt jid, was 
geidieht? — Wochenlang war Die Vascutta nicht von threr Sette ge 
wichen. Dawe war neve Herrſchaft oer die Feſiung gefommen. Dann 
war das Weib gegangen; in des Hauptnanns Hauſe zogerlen die Heimat: 
(ojen, um fle her wechſelten alle Dinge; fie aber evmartete. 

Was finnft dul" feagte die Paseutta jebt. Sie hatte die lehten 
Sweige vom Voden aufgenommen und in bie Glut geitectt. 

Ich warte, daß Du mir jagit, was du erforſchen Eonntejt,” cut 
geanete Renea. Als wir vorm Jahre an dem Vildftod Fagen, hiedeſt 
Du mic) Commen, wenn mein Herz in Möten ijt. Darum habe ich 
did) befragt." 

ier biſt Du Gente, um es zu evfahren,” ſagte Paseutta, Denn 
ich bin feine Gere, mie die Albernen glauben wollter, Nicht i un: 
heimlicyey Nacht amt Kreuzweg fodend, mit triefenden Mugen, jag’ ih 
dix, was mic die Zeichen, Die ich Tefen fonn, verfiindet haber, Mein 
ſcheint die Sonne; amt hellen Tage ſollſt du es horen.. . eh route 
wo}, daß du dereinſt kommen würdeſt. Bieler Menſchen biſt du draußen 
im Getviebe begeguet, Da bat aud) dein Herz empfunden umd arſtken. 
Nun hat fid) alles geändert; perme und verlajien Gijt Du; ich wein adit, 
wohin deine Sehnfucht deaingt... Hat ſich unjer Leben erjailt, dart 
fomunt, was wie nicht mehr begreijen , .- Der Stunde, wo die Feſſung 
ben Raubern entvijjen wiirde, bab’ ich mein Leber lang gehavet, wie 
tin Verdammter dex Eeldjung. Wad hab’ id) gethar eit jenem groden 
Taj? Un deiner Sdywelle bin id) gelegen wie cin Hurd, dich jut_be: 
waden ,,. Was iff geuommen worden vor mir? Ich wei} es wet, 
Borher war es wie lodernder Vrand, dec mic am Herzen gezehrt und 
doch hab? ich gelebt davon. Nun ijt alles in Der eignen Glut erſtict 
Was hat an mir gerührt?“ : 

Sie wiſchle mit betden Handen an ihrer Etiene wid ſchwieg. Um 
Herde ziſchte es aus dem Keſſel. 

Sich! Sieh dorthin!" rieſ Das Werb. 3 

Bom Mejjel beraus fliegen ſchäuumende Weller und liefen bxodelnd 
an ihm herab. Fauchend ſiarb die Glut darunter, vom Faume ciſuit 
Yaseutia ſprang auf, ſchob die letzten Kohlen uniter die fredmende Flut 
und wariete, bis die Flamme vdllig erloſchen mar. ’ : 

Das ift das Feuer!" jagte fle Dann und jammelte die Aſcht vit 
beiden Hinder su einem Häuflein. Raſch knetete ſit diejen deiſen Ten 
dak eine feltjame Foum daraus entſtand, und vildte den Meſſel gut Seite. 
Ga titer fich felbjt. Gre Dex cignen Wut erſchbpft es ſich wed aide 
fic im Sterben,.. Riebt fort ans Maran! , .. Meine Seaft sed 
Tumpy und labm. Jd) fahle, wie fie zu nichts verſiult. Ich fable, 
wie jee leinen Halt mebe hat. Ge ijt, als fei das Herz miv anagebran, 
Hie viele Sabre bat 8 wild geidlagen! Geſchart wor feine Glut, ae 
ſchart! Ich ſiand in Flammen.., Nuc nod) Aſche! Mir Gang. Leer 
wired es ringsherum, leer! Einſt war mein Leben voll Dod 5* 
i harrte in gitternder Geduld, das hat ſich erfüllt. Woy lebe ich 
Nichts andres fart rol) kommen! Leer wird es, hoͤrſl bu? is if 
den lehten Wintel meiner Seele leer... Mach dich fort, mary bs 
jort aug Maran! Gs ift dde, Rind; vingsum ift alles ide! Dorit du 
nod) auf mich? Du warit jell wie ein Gommertag; wad hat jh * 
auf deine Stiem geſchrieben und in deine Augen? De warſt feeb nit 
hie Yevdhe, die fingend fiber die Heide gegen den Himmel fliegt. Muu Tat 


dit ſtumm, und deine Wangen haben die Farbe verloven, die fie pee 
Was du nix fagen mohteſt, wird in mei wiedeetlingelt o 
ich; Laj es eid wiſen 


brady fie bas Mädchen. Dies erwarte 





| 
| 


Ueber Cand und Meer. 


» Bu nichts ift fürder mein Daſein!“ fuhr die Pagcutta fort. Sie 
horte wieder auf ben Schemel nieder und vergrub das Geſicht in beiden 
Handen. Ich lebte von der Flamme, Sie hat fich ſelbſt gelöſcht; 
un ijt alles ruhig. Su nichts mehr ijt ber Menſch, deſſen Sendung 
fich exfiillt; feine Stunde länger ift ex Dem Geſchick vonndten. Bertrand 
Sacchia Hat fein Leben verwirkt in Gitelfeit und Untreue; aud) feiner 
aber bedurfte das Geſchick, um gu werden. Es hat fic) teoh allem 
exfllt; und dann hat es ifn weggeſchleudert wie cin unnitkes Werlzeug. 
Wie mance Nacht habe id) den febleichenden Echrut des Monchs gebort, 
wenn e¢ bierher gelommen. Wie fein andver hat er es verjtanden, ben 
Brand mit ſtachelnden Worten gu ſchüren ... Da hab’ ich alles ſchon 
Tange vorher in meinem Herzen evlebt, bis es wirllich geſchehen. Auch 
feine Sendung ift erfilllt, nichts weiß ex mehr. Gr winſelt wie ein 
Tier an meiner Pforte und frigt, wohin denn das Madden gefommen, 
und fragt wohl hundertmal und flarct um die Antwort ms Leere und 
geht wieder fort, ebe id) cin Wort gefprodjen. Seine Strajt ijt ver 
loren . .. Die meine aud). Worauf warte ich nod?” 

„Lañ mich wifjen, was du erfahren!“ drängte Renea. 

oda, das willft du wiſſen!“ rief bad Weib. Boll Liebe ijt dein 
Herz. Darum biſt du gekommen und hajt gefragt, weld) ein Zeichen 
vor dem erſcheinen milßte, der dix mehr gilt als alle iibrigen Menſchen, 
damit fein Geſchick cin lichtes und gnädiges werde... Ich habe nicht 
die Herenfuppe gefodt, wenn es Mitternacht geworden am Himmel. 
Reine ſchwarze Henne babe ich geſchlachtet, und nicht ein eingiges Trdpf- 
chen Blut habe ich and deinen weißen Arm genommen. Nicht das 
RKnddhlein eines Toten hab’ id) gebraucht, nod) Haut noch Haar, nod) 
Ptigel von ſeinen Fingern. Was der Himmel uns erweiſen will, fteht 
alles bort ober gefdjrieben ober unſern vatlojen Häuptern. Gott giebt 
uns, es gu erkennen oder nidjt... Ich habe mich an den Rand des 
Waldes gelegt und habe hinaufgeſchaut gu den Sternen. Mein Ohr 
fab’ ich am den Boden gedrückt, und taufend Geräuſche hab’ ich ver 
nommen, jeden Mtemyug der ſchlafenden Erde. Ich Habe im Graſe 
geſchlummert; dev Tau vor feinen Halmen bat meine Wangen gebabet, 
Da waren abfonderliche Zeichen um mich. Meine Seele Gat den Körper 
verlafjen, und Wunderbares hab’ ich exlebt, denn alles Dunfle hab’ id) 
hell gejehen . . . 

Ich will es dir ſagen. 

„Drei Nächte war eS, und dreimal wurde die Nacht jum Tag. 
Beſiegt entflohen alle Schatten; es war der hellſte Sonnentag. Nicht 
ein Vünktchen einer Wolfe verunveinigte das Himmelsjelt, blau und 
qlangend und vein fpannte es fic) aus... Es war cine weite Heide, 
voll von blühenden Blumen; fie lagen wie Sternenfunten geſät über 


bem Bode... In dex Herne nahte das Menſchenweſen, von bem du 


wiſſen willjt, weil dein Hers es liebt... Ee fah einen Lichtſchein, dev 
fam ifm entgegen. Weiß ſchwebte, was ex fah, Und eine Geftalt 
wurde aud dem Lichte. Es war die Geftalt eines Mädchens, von 
leiner Hillle bedeckt; darum leuchtete fo ihe veiner Leib, Kein Menjeyen- 
auge hatte das je evblictt; mun durfte es nur die Gonne ſehen vont 
matelfofen Himmel... Soles Wunder offenbarte ſich dem, der in 
dex Ferne fom... Da wurde foldhe Kraft und ſolche Weihe in feinem 
Herjen, wie niemals eines Sterbliden Brujt empfangen ... Dad Bild 
zerſioß; aber unvergdnglich floß dad erſchaute Licht fortan Ober alle 
jeine Wege, und all fein Beginnen begleitete der Segen, daß es wobl- 
gelang. Ich will eS dix fagen, denn mun weiß id) eS! Gin Zeichen 


miifite geſchehen, das reinfte und wunbdervolljte, das je eine Sternennacht 


mix offenbar gewiejen! Dent, den du liebjt, foll ſolches Bild erſcheinen, 
dann ift er vor allem Argen gefeit und fein wird, alle Ziele gu eve 
reichen. Un ſchattenloſem Sonnentag muh eine Jungfrau unverjehens 
feinem Blick erſcheinen; niemals bat eines Mannes Arm jie berührt 
noch tin Hauch von eines Mannes Lippe, und ſchattenlos, wie den 
lauteren Sonnenhimmel felbjt, verlangt das Zeichen ihre Geele. Und 
feine andve Hülle als der Gonne goldgewebtes Licht darſ ihres Leibes 
Reinheit umfangen.“ 

Paseutta ſchwieg. 

Sprich weiter!" begehrte das Mädchen. 

Mids weiter weiß ich,” entgegnete Pascutta und ſchuttelte den 
Kopf. „Dreimal wurde fo die Nacht gum Tag. Ich Harrie im ber 
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vierten, da walzte ſich grauer Nebeſdunſt über die Heide und den Wald, 
Ich weiß nichts weiter. Meine Srele ijt ftumpf und miide.” 

Sie ftarrte cin Weilchen vor fich hin, teat dann wieder sum Herde, 
fegte Aſche und Kohlenreſte wea Davon und öffnete nun das Fenſterchen. 
Langſam bog fich der Qualm aus dem Gelaſſe dagegen und dringte, 
ſich mit dev freien Luft zu mengen. 

Renea war unbeweglic) auf ihrem Sige verblicben. Sie hatte 
wie friiher beide Hinde ume ihre Kniee gekreugt, umd nun Hajtete ihr 
Wick ſchon fo lange an dem flimmernden Sonnenflecken der Diele, daß 
ihve Augen brannten und ſich verſchleierten. Da erhoh fie ſich und jab 
in Nachdenfen zerſtreut umber. 

wich fort!” mahnte die Pascutta wieder, „Alles hat ſich geändert. 
Du kannſt did) nicht mehr wie früher durch Heide und Wald ergehen; 
foembde Menſchen find wm dich, und kommſt du einft wieder an die 
Hilitte, da ift die Thiir vielleicht verſchloſſen, und inner vegt ſich fein 
Laut. Box dee Madonna im Bildftoc wird die Lampe nicht mehr 
brennen, berm niemand füllt fie mit Del, Ich aber habe mein Gelübde 
gelöſt. — Dein Haar ift qrau; icp babe alles erlebt, worauf ich marten 
mufite. Mlle gehen, die nidjts mehr gu erwarten haben. Auch die 
Gegeidneten von Mungana flerben hinweg. Sie haben bie Stunde 
eclebt, deren fie bedurften, damit ihre Herzen fich verſöhnten. Niemals 
war ich frilher aflein, denn alle meine Gedanken lebten und bewegten 
fich um mich ber, gleid) Geftalten mit Gliedern und Sprache. Thm 
hive ich fie nicht mehr, Wiles ift Sde und verlaſſen.“ 

Das Mädchen ftand nod) immer unbeweglich. Auf ihre Wangen 
hatte fic) die Röte erregten Wlutes gehoben; ihre Mugen blictten nod) 
immer ju Boden, aber fie hatten ſich weit geöffnet, und ein lebbafter 
Glanz lag darin, Gest mendete fie ſich gegen die Pascutta und be 
tradjtete bas Weib mit gebeimem Staunen, al8 fare fle über Ratfel- 
volles. Und plaglich unruhig werdend, als fiele die beengte Luft dev 
Hiitte jest drückend anf ihre Bruſt, nahm fle Abſchied. 

dat fich etwas auf meine Stirn geſchrieben und in meine Mugen?" 
fragte fie. Ich weif es nicht. Aber ich möchte, wie du, fafjen fonnen 
und erleben, was die Geſchicke bringen. Much ic) habe nichts gethan, 
als ihrer warten —" 

Paseutta lies fie sur Thilr hinaus und wary der entſchwindenden 
GBeftalt einen langen, dunfeln Blick nach. Dann feufyte fle auf, trat 
puri und kauerte ſich wieder auf ihren Scheel, 


Un dieſem Rachmittage war in dem Gemache, worin dev Haupt. 
mann Grilnhoffer viele Jahre long als des Kaiſers BefehlShaber der 
Feftung feinen Geſchäften obgelegen, Piero Strozzi mit dem Seigneur 
de Sinen beijammen und beendete foeben ein Geſpräch mit Julian 
Cipriani. Mit beveitwilligem Eifer hatte diejex über alles, was ex 
wußte, Geridjt abgelegt und dabei angeſichts des ſtolzen und ver- 
ſchloſſenen Florentiners durd) das eigne grobgeſchliffene Weſen nicht 
geringe Verlegenheit gehabt. Oft hatte auch Strozzi mit ungeduldiger 
Gefte bem dienſtwilligen Manne das Wort abgeſchnitten, wo dieſer gu 
ausführlich ober kleinlich gu werden drohte. Dariiber war ber Lands- 
fnechthauptmann, ftatt zuverſichtlich und bedeutungsvoll gu bleiben, rie 
et anfangs fid) bemilht hatte, gang befdjeiden und kleinlaut geworbden, 
Weebhjelten aber Strozzi und Sinen untercinander Reden, fo war 
Cipriani davon ausgeſchnitten, und er fonnte bloß, ohne viel vom 
Bulammenhange gu entdeden, brodeniweije erfangen, daß ed ſich um 
bedeutende Angelegenheiten handeln mußte. Denn Mefjer Piero Strozzi 
wollte mit dem Kaufſchillinge Der Republif jofort ein Soldheer in 
Mivandola auf die Beine flellen und ſprach mit Zuverſicht davon, daß 
Roberto Malateſta, der Herzog von Gomma und Giorgio Martinengo 
fic) mit ihm verbinden wollten. Vereint follien fie fodann ju den 
Truppen ded Grajen von Enghien ſtoßen, der in neu geplantem Lod- 
zuge das von den Kaiſerlichen behauptete Mailand angugreijen ſich 
xiijtete. Endlich) heſtete Strozzi ſeine ernſten Augen mit einem jo 
finfteren und prilfenden Blicke auf Julian Cipriani, daß dev Haupt 
mart beinahe verwirrt darüber wurde, Ueberdies war es unbehaglich, 
daß ev die ganze Zeit fiber, dev nötigen Foͤrmlichleit nicht ſicher, da⸗ 
geflanden hatte, wãhrend die beiden Edelleute bequem im ihren Seſſeln 
jafien. Eanut otst) 


Zeidenang vow GG, Strid Chapel, 
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Kermann Allmers, * * * 
* der Marschendichter. 


cin aditstaites Lebensſahr vollendet am 11, Februar Hermann AAmers, 
Ss rg —e— * und vornehmſten Voelen. deren das deutſche 
Srbvifttum ſich erfreut. Sar iſt er Aber bic Grenzen feiner Heimat im 
nordweſili⸗ Danichtand lange nicht fo bekannt, als er cB verdiente, 
aber Aber engen Bereich dinaus finden He bod) feine Hauptwerle in 
ber Blderei vieler Gebifdeten, und wer diefen Dichter einmal — ge⸗ 
euige 


Ternt hat, bem ijt ex ein — —— fiir alle rt. fa ae 


Bud, dad ihm feinen ehrenden, im Litel angegebenen Beinamen v 
hat, mp geradeyu als klaſſiſch gelten. : 

Hermann Allmers entitammt einem uralten 886 Geſchlechte. 
Seit undentlichen a beſaden feine Borfabren den Hof Redjtenfleth 
imt Marjdyenlande Ofterftade att der unteren Wejer, ſildlich von Bremer« 
haven, unb hier erblidte er am 1), Februar 1821 bas Licht der Welt. 
Um liebften hatte ec ſich den Naturwiſſenſchaſten gewidmet, aber dem 
Wunjche dee Eltern folgend, die das durch Jahrhunderte tretz behütete 
Gebe nicht in fremde Hande wollte tibergehen laſſen. wurde ev Landwitt, 
und wie ſchwer ibm anc) dag Opfer gefallen fein mag, in der Folgezeit 
bat ex eB gejegnet, denn ihm banfle ex die Unabhangigteit vor ben 
materiellen Gace biefer Welt. Die viiterliche Scholle blieb die Wurzel 
feiner Kraft, ihr hatte ex fein bebeutendſtes Werk yu danten, und gu thr 
kehrte ex immer wieder von feinen Wanderungen gurild, um in der Stille 
bed Laufdjigen Heims die in der Frembde gewonnenen Eindrücke gu ſammeln 
und tt poetifdjer Geftaltung wiederzugeben. 


Shm ward es gut vor vielen andern Dichtern. Ym Befiqe cinee 
ſtattlichen Habe Connte ex, feinem Wanders und Bilbungsdrange folgend, 
rg Welt durchftreifen, und wenn er genug Hatte vom (airmenden Ges 
triebe ber 


Frembe, bann wintte ihm gu traulidjer —— — ſein 
baumumrauſchtes Rerhtenfleth, bas ex hertlich gu ſchmilcken verjtaud mit 
den marnnigfaltiges Reiſeerinnerungen. Seine erflen größeren Ausflug 
madhte er 1846 durch Mittel, und Süddeutſchland bis nach Oberitalien, 
und die Endrücke diefer Reiſe legte er in Schilderungen uieder, die ev in 
Bremer Tapediecitungen veviffentlidte, Damit war ex unter die Schriſt · 
feller geraten, abex noch mehr al@ zehn Sabre ſollie es wabren, bit ex 
Bedeutendes ſchuf. pric unternabm ex weite Reijen, die thn durch 
gang Dentfdjland fahrten. und in den Hauptyentren ber litterariſchen und 
gist elt Mitpite ex Verbindung mit den exlenchteten @eiftern an. 

my dex Univerfitat Berlin trieb ex wiſſenſchaftliche Stubien, * Auf · 
enthalt in Schwaben brachte ihn in Beruͤhrung mit Ludwig Uhland, dem 
ex die erſten Geſange ſezucs Epos Die Stedinger* vorleſen ditſte, und 
in Mauchen wurde ex in jenen glingenden Dichterkreis eingeführt, den 
isa Pe gr JL von Bayern an feine Hauptſtadt zu feffeln gee 
mugt hatte. 

Doh wahrend ex in ber Frembe um morifte, war in jeiner Seele 
bereits ber lan nt jenem ps pei ba ei einem Srhlage ber 
rũhmt machen follte, Die Bovarbeiten lagen allerdings meit yuri. Au⸗ 
getegt durd bas Wert des Beemer Geographen Kohl ther d Scien 
und bie Yufeln Saledwig- Holſteins hatte Ullmers fdion im Beginn der 
filnfgiges Jahre in andgedehnien Fuswanbderungen die Landftriche zwiſchen 
ben nordweſtlichen tſtrömen Deutſchlandẽe durdhftreijt und biert 


manches in Tageshlattern verdffentlicyt, aber in bee Ordnaung gu einem 
wobigerundeten Gangen erſchienen dieſe Beobachtungen und Exfahrungen 





efustent tes Rote ts — A 


Remrs' Doknbays in Aectente, 








Beeriann Witenes. 


exft 1857 unter bem Titel Marſchenbuch, Sand< und Volksbilder aud 
den Marſchen dec Wefer und Elber, Das Buch erſchloſ den deutſchen 
Leſern formlich cine neue Welt. Wie Immermaun poanaig syalce pavor, 
hanf ber Sdilberung ber meftfalifehen Bauernart i femen , Rind jaujen’, 
alé ein grofer Entdeder gefciert worden war, jo — ermann Allmets 
mit ſelner Beſchreibung der Marſchen und ihrer BSewohner etwas Fe 
Mewes, Ucherrafdjendes, Treffend ſchrieb ex, der ein fo großes Stück Welt 
geſehen hatte, in der feinen LandSleuten gewidmeten Vorrede: ,Hinter 
det Berge wohnen aud Leute, und wenn ihe wilpter, wie unbetannt ba 
diefen wie im gangen andern Deutſchland wnfre Marſchen find. — 

im 


falfde, aum Teil gang abgeſchmackte Begriffe dort. ja oft fel 
ben na es Grabten Aber unſer Land und feine Auftanbde herrſchen, dann 
miirdet thr gewiß nicht mehr licheln und kopffchutteln, ſondern — fo dente 


id) mit — euch von Herzen freuen, dah ich verſucht Habe, ihnen einmal 
cit Bilb unfrer — zu entroerien.~ F 

Hermann Allmers ift nie ein Vielſchreiber gewejen, und fo vergin 
abermals finf Jahre, bis ex ſeinen srociten groſſen Wurf that, ant ben 
1862 verdffentliciten ,Romifdhen Sdhlendertagen*. Sn einer Heit, da dee 
Biichermartt mit den Reiſeeudrücken dee Gtalienjahrer förnilich abet 
—— war, erregte dad Werf Auffehen — gewiß fet geringes Heiden 
iit dem inneren Wert —, und int Laufe der Jahre gelangte cs bas zut 
neunten Auflage. Died Cdunte befremden, ba ja die Sdyilderangen den 
heutige Buftanden Moms nicht mehr entiproden, aber gerade in der Bore 
fiilhrang des älteren, won dee barbarifden ,Berfdhdnerungafudt’ dee 
neueſten Qt noch nicht nergewaltigten ‘Rom beruht ber cigne Reig dod 
Buches. Wer Heute die Wlpen iiberfteigt, der fieht dice ewige Rona be 
weit? verwandelt in cine moderne Grofitadt, aber Allmers jeigt fie ats 
nod) umfleibet von dem alten romantijdjen Schimmer, der in des Didjterd 
Schilderungen und Liedern fo herrlich widerſtrahlt. 

Sa, andy als Liederdiditer exhedt — Allmers Anſpruch auf 
hobe Anertennung. Unter feinen Gediditen bejindet ſich manche Berle 
coler Lyril, und nidjt wenige find in Muit gefeyt worden; fo die vor 
Sohannes Brahms fomponierte GFeldcinjamteit*, Sieh launt' cinen Sterts". 
vor Thechor Dentidyel, umd ,Warheeteene*, von Hermann Spiellet fom 
ponicct, Wie wenige Diditer, fo verficht e& Wilmer, Die einſachſten Gegen 
flande —* zu verllaͤren, rie ſich das beiſpielsweiſe in dem tief: 
einpfundenen Nachruf ar einen Trenen Knecht· zeigt. Auch av dex Bathe 
hat et ſich verfucht, mit dem 1872 erfehienenen Drama ,Cleftra*, bad 
etfolgrcid) anf verſchiedenen Theatern qeaeben wurde, und vor feiten 
{leineren Schriſften eviodlnen wit nor , HDauptmann Bij", cine Biogeay hie 
jeneé Bremer Patrioten, der 1813, als dex Sturm losbrad, aul ctgnt 
Mojten eine Compagnie Spee zun Rampfe gegen Frantteich ausrilficte, 
Sehr hedanerlidy it eF, dah Wlmers niche sux vollendung ſeines poe 
Die Stedingee* gelangte. Hier befindet ec fie auf dem Boden [einer 
Heimat, dex ihm die belte Kraft vericife, und fdyon bas Frage 
bee Dichtung exjeheint bedeutend. Reilich können nut diejenigen fie * 
wiirdigen, dye bes Rederdeutſhen marhtig find, denn feine Frieſch tah 
ex in ber heimatlichen Mundart reden, Fir den Kundigen liegt — 
eine fam deſondere Wewalt; es mutet ihn an wie dex tice Erdduſt der 
Scholle. Eo hat Hermann Allmers dad alte Wort: „Fricia now cantat 
qlinyend wideriegt. Gr gebirt nidyt yu den Wodepoctem, deren leiditer 
Klingllang auf Girge Beile weithin gehört wird, bis ign andre way 
nerdvdnaen, fordern ex dari fic) rabmen, Bleibendes gefcafier gn bo 
das auch fiir die fontinenden Tage jeinem Namen cine dautbare Erinne⸗ 
ruug ſichert. emsi Secret 
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(Su bere Pertrat Seite 27) 


MD‘ Kummer tm Herjert éft fie beimgegangen, die miichtige Beherrſcherin 
des Veveinigten Kdnigverdes Grokbritannien und Grand, Kaiſerin 
vor Indien. Gervaltig dehnte ſich unter iver fait —— 
Megierung die britiſche Herrſchaft aus, ezuͤhlte Kriege, welche die 
Soldnecheere Albiens gegen wilde und halbwilde Völkerſchaften unter- 
nahmen, wurden fi au Ende geführt, ganze Reiche, wie fle nad 
curopaiſchem Maßftabe gar nicht gu bemejjen ſind, unter die Botmaßig 
feit Englands gebeugt, und auch der gelaieticiten Krieg. bie ſchauerli 
UAnardie in Grland, die Jahre hindurd den Beſtaud des pefamten 
Reiches exnſilich au gefãhrden fehien, fah die Königin Durch einen glimpfe 
lichen Frieden beendet. Als vor vier Jahren mit unerhörtem Pomp ihr 
Megierungsjubilaum gefeiert wurde, huldigten Angebörige aller Weltteile 
der Ronigin und Raijerin, und tm rauſchendem Gepriinge wurde der 

aunenden BWelt gum Ausdruck gebracht: bas Reid) Alexanders ded 

rofien, das Heid) Kaiſer Karls, in dejfen Bebieten die Sonne nicht 
unterging, fie find cit verſchwindendes Nichts gegen Dad gewaltige Welt 
Teich der Réinigin und Kaijerin Bittoria. 

Und der — dieſes Lebens, dieſer Regierung! Es ſchelnt vers 
bürgt fein, bag die Königin Vittoria in ihrer milden Gemütsart 
ernſilich ber Vergewaltigung dev fiibafrifanifden Burenſtaaten tuſderſtrebt 
hat, aber der “Dibderitaxd er adjtyighihriget en reichte nicht aus, den 
von Langer Sand geiponnenen NRanken eines ſchnöden Mammontsnus zu 
webhren. Es fam dex Krieg — und fo fehr die Verhältniſſe ſich vonein- 
ander unterjcheiben, ein — driingt ſich doch auf. Am Jahre 1870 
verlangte die Raiferin Eugenie ihren einen Krieg“, fle echielt ihn und 
hatte das frivole Geliijte au bificr. Die Königin Biltoria hat mun aus 
He hai Inwpulfe niemalé nach cinem Kriege verlangt, aber dock ſchließ 
fic) ihre Qujtimmung gegeber gu den Eutſchlüſſen, in deren Folge die 
Buvenftaaten cit Shauplay dev irung und ion ewaltigung geworden 
find. Aber aud bem Meier ae", mit dem man fpielend fertig zu 
werden glaubte, wurde cin Lat ae ſehr ernflhafter Srig. belien nde 
vorliufig nod nidjt abjufehen ijt und dex bie Wehrmacht welthehert« 
ogee Ulbion faft der Lacherlichfcit ausfekt. Man darf wohl fagen, 

i die Wechſelfaͤlle dieſes ungerechten Krieges ihren ftarfen Anteil an 
ber Erſchũtterung des Geſundheits zuſtandes der Königin Hatten. Dit 
bittevem Schmerz fah fie, wie ſchwere Oper die Kimpfe in Südafrila 
ome und auch einer three Gufel, den fie zärtlich liebte, roard ihe 

entriſſen. Und alle dieſe Berlufte, diefe Opfer wegen einer Sache, um 
deretwillen England den Ha ber ganjzen Mbrigen Welt auf fic) geladen 

— wie hatte dieſes ſchmerzliche Bewußtſein feine Einwirlung auf die 

im verfehlen loönnen. 


Dit dev direlten Erbfolge im Haufe Hannover, das mit Georg I. 
auf den eugliſchen Thron gelangt war, fah ¢3 1818 Abel aud, Konig 
Wilhelm IV., dem geſchichtlich zehn Wegitiime Sproſſen nachgewitſen find, 
beſaſt aud ſeiner Ehe mit dev Prinzeſſin Adelheid von Sachſen · Meinligen 
feine Sindee (cin Töchterchen ſtarb bald nach ber Geburt), und ſeine 
Briider waren teils unvermählt, teilé morganatifd) verheiratet. Man 
fagt, dafi der Herzog Eduard von Sent, vievter Sohn bed Königs Georg I., 
weniger ans Liebe denn aus Staatiraifon ſich im einundfünfzigften 
Lebensjahre mit dev verwitweten Fürſtin Viktoria von Leiningen, gebörenen 

ringeffin von Sachſen · Coburg. vermaihlte, Damit daé gu erwartende 

ind auf enqlifchem Booen qeboren werde, fiedelte da hohe Paar, das 
bisher ans Sparſamkeitsrückſichten auf dent Kontinent rg hatte, nach 
London iiber, und im Renfington>Palaft wurde am 24. Wai 1919 die 
Pringeffin Viktoria geboren. Der Bater ftarb ſchon nad) acht Monaten, 
aber in ihrer trefflimen Mutter fond die Prinzeſſin cine treuc Behiiterin, 
die auf Geiſtes- und Gemütsbildung three Todjter den bejten Ee 
ausabte, Man Lies die Jeimvetiin in glũcklichet Unbefangenheit auf: 
wachſen, und erſt wenige Wonate vor dem Tode ihres finiglichen Obms 
wurde fie iiber dew hohen Beruf, ber ihe bevorftand, unterrichtet. Am 
20. Sunt 1837 beftieg Konigin Viftoria den Theron, und am 10, Februar 
1840 werbeivatete fie fidy mit ihrem Better, dem Prinzen Wlbert von 
Sachjen- Coburg, Welch gliifliches Eheleben fie mit ihm geführt bat, iſt 
welthefannt, midjt gum wenigſten ans ihren Tagebüchern, die fo her 
gcwinnende Beweiſe aartliqer Gatten- und Wutterliebe erbringen 
— wit verweiſen beſonders auf „Neue Blatter ans meinem Tageburhe 
in den Hochlanden” —, und was man immerhin gegen die Politit cin: 
menbde, die England unter ihrer Megierung verfolat bat, in rein menſch 
lichem Sinne fteht die Königin Vittoria als ein Muſter weiblicher 
Tugend da. 

J ihe Haber mehrere engliſche Könige ilber ein halbes Jahrhundert 
regiert, int gufdlligen Sujammentreffen ſolche Herrſcher, die den Beinamen 
bes Dritten fabeten: Heinrich. Georg und Eduard, aber leiner von ihnen 
hat and nue annähernd ähnlicher Erfolge ſich rühmen fonnen, als jie 
unter der Negiexung der Königin Vittoria erreicht worden ei In allen 
Erdteiler, abgeſehen von Europa und Amerifa, Hat fic) die britiſche 
Weltherridaft gewaltig ausgebreitet, — und nun mußte es gefdelen, 
dah cin ,fleimer Strieg”, angeftiftet durch einen verächtlichen —35— 
goldgieriger Individuen. bas groſie Reich in eine Lage brachte, die 
nicht ame als ſchimpflich gu bezeichnen ijt, Und in ummer ift fle 
dabingefdieden, die Rinigin von Gropbritannien und Jtland, Kaiſerin 
von Indien. esa. 
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CM ctzogens „Buntes Theater”. 


cit ctwa zwei Jahren hörte man von Heit zu {eit bald hier bald 

dort Woljonené ,Uebevbrettl* neunen, ohne dah es je genaue, ctr 
ſchopfende Eellarungen dajiic, mie diejes ,Ucherbrettt” beſchaffen fein 
miirde, gegeber hatte, Wan wußte nur, dee geijteeidje und vielgeleſene 
Schriftſteilet habe die Abſicht, etwas ‚ganz Verrücktes“, noch nieht Ta⸗ 
geweſenes zu ſchaffen, ein lumſtleriſches Unternehmen ind Leben yu rufen, 
bag — durd) und durch neuvajthenifc-modern —, das Wejen des Tingel« 
tangels im dent Lienft junglitterariſcher Beſtrebungen ftetlen ſollte. Wan 
parhte hierbei an dag Pariſer Cabaret, das Wolzogen vorgeſchwebt haben 
foll. Wolzogen verwahrte ſich aber von allem Anfang dagegen, derartiges 
au beabſichtigen. Wohl foll dad ,Veberbyettl* ſich gum ,Baulboden der 
jungen Braufetipfe und Stärmer“ geſtalten, wie et cd felbjt ausſprach, 
es joll aber trogbem oder vielleicht gerade deshalb durchaus oviginell fein 
und in finer Weife irgend einem ſranzöſtſchen Muſier nachgebildet werden. 
+ Heute wiſſen wit bereits gang genau, was Wolzogen beabfichtigt. 
Und wahrlich, es ijt nicht Geringes, was er will, Tie grohe Kunſt den 
einen Leuten —, das ijt bie Devije des Ueberbrettls“, die cdle, veredelnde 
Runft in den Tienſt ded Handwerts ſiellen. Was die Malerei und 
Pildnereé vermodjt haber, das jollen auch davficllende und bildende Raulte 
verſuchen. Dos moderne Variété dee Wrofftadt entſpricht nur in ſehr 
geringem Maße künſtleriſchen Auſorderungen. Was uns bas ,Grettl* 
bictet, ift durchgehends Runftfertigfeit, joweit es fic) um Me fogenanuten 
Spezialitäten, die Ufrobaten, Luftgomnajtifer und fouftigen Angehörigen 
des Fahrenden Volfes* Handelt , fommen aber die mujitalijcher, ge⸗ 
ſanglichen und deflamatorifdyen Leiſtungen der Chanjonetten, Lieder: 
fanaevinnen, mujifalifden Clowns, Humonften und fo weiter in Betracht, 
jo jimd alle dieje Darbiehingen famt and fonders mehr oder weniger 
Blödſinn. Tie wenigen Ausnahmen, Die man hie und da txifft, beftatigen 


CegeeeeMapratcam wy Berg Soke yy Sree, 


Ueberdrettl · Empfang in MAologens Bohnung. 


mit die Regel. Und dem ſoll in gründlichſter Weiſe abgeholſen werden: 
wenn große Maler Tapetenmuſter entwerjen und beribmte Bilbhneer 
Zeichnungen fae Fruchtteller ſchaffen. warum ſollen nicht wirtliche Dichter 
Gouplets ſchreiben, wirtliche Tonmeiſter jie komponieren und wirtlich 
Künſtler fle fingen?! 

Pas LUcherbrettl* wird ſomit thatſächlich ein litterariſches Mariseé- 
jein, cin ,Zingeltangel* für Leute, Die künſtleriſch empfinden und an gier 
licker, livbendivdrdigegefdlliger Kleinkunſt ihre Freunde haben. Dabei joll 
alles durchaus ffilijiert fein und dieſe aufwärts ſtrebende Richtung fenu: 
zeichnten, denn beim Aleberbrettl“ werden Aeunerlichkeiten mit dem teneren 
Wejen des Ganzen in harmoniſchen Ginflang gebracht. So gedentt auch 
Wolsogen fei zulünſtiges Heim it Berlin gang cigenartia eitzzutichten 
und auszuſſatten; es foll ein intimes Theater dex vornehmen Elegam und 
genrialer Verrucktheit ſein, wo alles durch ſeine heitere Schönheit ſtimmitnge 
voll wirlt. Farben, Beleuchtung. Draperien, Anordnung der Sige, Speſſen, 
Bedienung, Programmbuch, Theaterzettel, — alles ſoll ein Sympoſſon 
von gefãlliger, liebenswirdiger Kanſt für heiter genieſende Menſchen fein, 
die in der Laune find, Kunſt ohne ſchweres Kopfzerbrechen und ticks 
Nachdenken zu genieher. 

Getreu dem Titel ‚Buntes Theater” wird das Ueberbtettl“ cin redt 
fraujed Programm bicten. Dies liegt übrigens im Weſen ded Wariétis 
als etwas Selbſtwerftãndliches. Cine kleine Probe diejes Programms bot 
firglih Wolzogen in ſeinem Heim, wohin er fo piemlickh dad geſamle 
litterarifdye Berlin eingeladen hatte, Litteraten von Namen und Bedeutung 
Miujtler, Maler, Bilbhauer waren dev Einladung gefolgt, nun endlid 
das ,lcberbrettl* fennen gu lernen. Und wahrlich, wenn Woljogen all 


das halt, wad er bet Selegenheit dieſer ,Brobe* verſprochen, dann hat 
dad Ueberbrettl? nicht nur cine Verechtigung, ſondern aud eine Fuhanit. 





Auf unfern Illuſtrationen find einige Momente dieſer 
Probevoritetlung feftgehalten, Was diefe Bilder aber in 


Dentlic) dolumentiert wird. Dieſer Stil mag von Stand: 
pinfte der prãziſierenden Schule vielleſcht ſtillos erſcheinen. 
aber gerade darijt liegt ¢in tigenartiger Reky, eine gewiſſe 
Driginalitit, file bag Ganze bezeichnend Gin ſolches 
eberbretilkoftum · tragen nicht nur die Mitwirkenden. 
aud Herr vor Wolzogen felbjt prajentiert ſich darin, uni 
Man muñ geſtehen, dieſer brane, altmodiſche· Frack mit 
den goldenen Knöpfen Cleidet ihm recht gut, 

Das cine Bild acigt une cite Regiefikung bes elicher: 
brettis", dey Herr von Wolsoqen priifidiert, Swangls 
gruppieren fic) am ihn ſeine Künſtler, von denen jeder 
ſein eigner Regifſeur ſein mp, — Oberregifſeur iſt 
Wolzogen. 

Nachdem jeder ſeine Meinung geatert, trifft ex feine 
endpiiltige Ent[djetdbung und TEBE gleich die Probe arran: 
girren, die er ſelbſt leitet. Niches geſchieht auf dem 
elicher6xett{*, bag nidit unter Woljonens Augen bis ing 
tleinjte und feinſte Detaif durchgeſũhrt wiirde, Er beſtimmi 
die Ginjelvortrage (Gouptets, Deflamationen, Lieder ind 
fo weiter), bie aufzuführenden Scenen, Taͤme, Parobdien, 
wie auch Partomimen, fite bie er unter andern der lehten 
Sdhitler nee beriifinten Roofe, den Pierrotdarſſelle Luigi 
Spontelli, gewonnen, dex auch in Der modernen Panto« 
mite mitthur wird, Den Beſchluß ber Vorftellung wird 
dann immer eine » Revue" bilden, — cin geſurochenes 
politifch-fativifdjes Wihblatt mit verteilten Hollen, 

Indem diefee  rtifel erſcheint, hat bereits pic 
öffentliche Premiere des AUeberhreius · auf den Brettern 
der Berliner Sejefflonsbithne ſtaltgefunden und nach den 
Hbceeinftimmenden Berichten der Tagespreſſe war dey Erfolg 

ängend 






glãngend. Oscar Geller. @ine — aat dere Teberbeetil: Geuer· scadien wit ©. Beppil ead Kapriimetster Strauss sein Agnes Cles ain, 
er goldene Lotus, 
Cine japanisdhe Legende. 
Deutsch von A, Bensel. 
18 der guadenreiche Sthata*) nod) unter ben Menſchen warbdelte, Sehata feste fich aut den Felsrand und vedete das Ungebewer alfo 


hatte ev einmal den Berg Dan-doty bejtiegen, um jig) mit Mui an: Wie fommft dur ju der Kennn⸗ bev häheren Mofterien new Buddbhis- 
ernſten Betrachtungen hinzugeben. Wie nun bie Racht herannabte, trot mus? Gehn Jahre habe id) ſchon tijrig nachgedacht, aber aut Dicfem Sage 
et ben Heinweg zur Stadtan, hinab der felfigen Bergpjad. Tiefe Schatten bin ich Hod) nicht gommen. Gewin weift du no) mehr. Sage o$ yniv.” 
bretteten fich ſchon Der Drache wand ſich um den Fuß des Felfens und ſprach mit 
iibes Die Erde, und Donnerſtimme; e ·no metsu · vol!“ (Mlle lebenden Dinge fird Widerfadher 
{cin Ton ftérte die bes Befeses Buddhaa ) Danr fdpvieg ce, und Sate cutgeqnete; 


feierliche Rube. Das ift ſehr But; doch weit rede weiter 

Als er auf ſeinem yShio-metsu metsu-i! Alles Lebende muß ſterben), Hang es von 
Wege der le&ten unten herauf. 
Felsabhang erreſchi Sthate verneigte ſich and antiwortete- oder Sak iſt bejfer als der 
Satte, dernahm er dorige, laſt mid) aber nom mehr Gover.* 
plotzlich cine gewal· Das Ungcheuce beirachtete ihn mit gierigen Biden und ſprach: ,Die 


tige Stimme, welche nãchſte Wahrheit iſt die lehte und wertvollſte, doch ich lann fie nicht ans. 
dic Worte Fprach: ſprechen, Gevor nicht mein Hunger geſtilli iſt. Seit Tage danbruch habe 
nShiogiyo mu· jiro· ich nichts zu mir genommen, tend ich bin völlig erſchoͤpft. Gieb mix 
(dad Außere Weſen Nahrung, und du folie den lehzten dev tieſſinnigen Spruche hirer.” 


iſt nicht immer cin «00 gebe dir, wee du willit,” entgenuete Schafa, Du verrätſi ſo 
Kenngciehen der na⸗ große Wrisheit, nak ich dir nichts weigern loönnte. Was verlaugſt dy 7" 
tixlichen Aulage. Wenſchenfleiſch!“ war die Antwort. 

Boll Stannen Mitleidig beteachtete ihn Schala and verfetzte: . Meine Religion vex: 


und Vernunderung bictet mir, das Seber zu vernichten; aber meit id) um des Volfes willen 

dachte Schata: den letten Satz hören dun, will id) mich ſelbft dir opfern, Nun ſage 
Was file cin Weſen mit alle?, wag du weit.” : 
tft das? Ich musi Das Ungeheuer that feinen unendlichen Raden auf und ſprach dabei: 
eS befragen und »Jaku-metsa J-raky | (Das grifite Blick widerfabet dir, men die Seele 
mehr zu erfahren ben Leib verlaſſen hat.) 


ſuchen. Schaka lauſchte begierig, dann neigte er fein heiliges Haupt and 
Und er trat an ſprang in den gabnenden Schlund des tatsu, 
den Mand bes Ab⸗ Kaum aber hatte ex die Rinnladen Des Drachens beruhrt, da ſchleden 


grundes heran, in: fle ſich in acht Teite und verwandelten fic) in acht Blatenblitter des 
des die Stimme goldenen Lotus. 

die wunderbare Wie Schala fich bem furchtbaren Ungeheuer uberantwortet bat, fo 
Senteny wieder⸗ wũßt ihr euch fener heillgen Lehre in bie Aeme were, Das ijt die 
holte. Wie ex hin: Teutung, welche Buddhas vrieſter dicfem Bilde geben, 

abblidte, gewahrte — — 


i i & i i : feni« 
einen ſurchtbaren “) Satpamui, dee Stifter der duddhiuſchen Religion, dei den Sepanern Seba * 
—* foes toral genonnt, wird vom ſcinen Befeenern gewobhntich auf emer goſdenen LormsbiSte 

i fitemb Darpefiedt, Usher ben Uviprung dieses Bilder ergibler die Yriefter bie vorliggenbe 


welcher drohend zu Segende. 
ihm emporſchaute. — — 
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(3. auth De Ubd. S, 928.) 


int Flleſt im Reiche 
bev Stursft ijt mit 
Arnold Boedlin dahin · 
gegangen, nicht nur 
cit groͤßer Maler, ſon⸗ 
bert auch cit gvofer 
Dichter. Gin Dichter 
pon wundervoller 
Geftaltungstrajyt und 
Farbenpracht und ein 
Maker vom innigher 
und tieiten poetiſchen 
Empfinden. Und von 
einer Gigenart, die 
ihn weit abbebt por 
den ũbrigen Meiſtern 
der Palette, jo be 
datend fie fein mogen. Ganz and ſich jelbit fray er fein eignes Reich, lange Jahre nicht math 
Bebithe gewordigt. und als er endlich Anerkennuug und Forderung fand, Da hence ce taum nod 
ihrer, deme eit hatte ex bereits feine Kunſt begründet, und iiberteqen tonnte er auj dit _heraly 
bliden, welche alaubten, in thin ein neues Genie entdydt au haben, Urnold Booslin iW war cil 
ber Grengyen Des Teutfdyen Reiches qeboren, aber wir nehmen ihn pod} fite was a Taipeud, 
chenja wie wir feine ibm im Tode veranigeaangenen Lanbdsleute, bie großen Dichter Wottirad 
eller und Mourad Ferdinand Wener, fite unfre Kuni reflamicren, ‘Muh feine pane Tet rar 
urdentidy, und die edie Blume dex Momautif, an deven ſüßem Duſte wre pers Eaquidang ſuchen iu 
dieſet sere eines falten Materializmus, niemand hat tie herchidwr erblühen laſſen als Uraetd 
Tn Bajel am 16, Ottober 1827 als Sohn cines Scidenjabrifanten pebwresy, beſuchte er da⸗ 
Goemnatium feince Bateritadt, das er mit ſiebzehn Jahren verlies, olme den Siudienganga ean 
auxiidgelegt It haber Die Hefauntihait mit Homer war für ihn eutſcheidend qerporbert, ° 
pon dex Sdiuheit der Clajjifdwn Dichtungen, bejdjlop er, der jdjon in iruher Jugend tit 
Zeichentalent bekundet hatte, fie der Malini au widmen, wd ed gelang ihm, Bet 
Des Haters gu itberwinden. Om Qabre W445 bezog ce die Wkadenvic mm Daifeldorf, wd ebuvedl 
nice mit kargen Mitteln ausgeftattet, fete ev es doch pura), wabrend der folgenden Sabre 
Niedevldnder ia den Museen at Briijjel und Autwerpen gu fludteven, Im Winter Isay 43 
ex in Genj, wo ex fleißig Landſchaften malte, aber ex fand zunachft leine Ranier, fo daß et 
Slot ſhon Baran Dahte, fle fut dag eee ane Betampfung des Sonderbunde ayiperben an 
und ir Erlrantung hinderte ifm at Der Ausführung bes verarncifelten Eutſchluſſes Da indwlte 
thm cin Sonnenftxabl des Glas Etliche Feiner Bilder fanden Abnehmer, und wie Oxlet 
ex im Februar 1845 nach Paris, um jedoch mitten in die Revolution binemauaevater. Ri 
aufgeregten Seit fonute hier ſeines Bleibens nicht lange ſein; ſchon im Auguſt ichrie ge * 
853 





Cingang be die Villa. 





Gartenhaus. 









stiri, Nady anderthalb Aabren gqlidte es ihm, die quohe Sebufudht su feelken, bie ‘ait 
Siinitlechery empfindet, nach dee etwigen Noma üherzuſedein. Pier verhetvalete x fit) 1559" 
Angela Pascucst, cinem jungen Madchen aud guter, doch arinee Familie, ler wat eis 
und fie hatte guch vidits.” fo foll Boedlin felbit einem Freunde pegeiiber dew eomas | : 
Syrung is Cheleben ivonifiert haben, Aber der Bund ſalug dem Stinneftiee siete oat — 
ſand in der jungen Römerin cine treue, auſobferude Geſahrtin, die in alten Daten bes Lebears 
* Paare nocd veichtich hefdyicden waren, den Kopf oben bebiete, ifme eine fefte Eriege sone we 
aud) ein gu zerſtändnis für feine Stunt hatte, ig Velanut 
Be Doſelusbedingungen fame dem jungen Handhalt tm Jahre 1856 durch Dee — 
ſchaft mit dem Damaligen Feiherrne ſpäteren Grafen Moolf Fricdrich vor Schach ‘Dich, n 
Sich mat keineswege, rie mean friiker geglaubt bat, als ein nbevaus freigtbiger et mies 








Minjtler alley Sorgen enthob, aber er faulte doch die Bilder ded lnskye naan 
etteilte im Aufträge und zahlle im Lanfe ber Jahre ard erhoͤhte Honoratt. SO PN it 
in Ber Galerie, dic vom Wraten Sead dem Kaiſer Wilheint IL, vermacht, Dor pecfents abet 
Miindyent belaffen wnrde, Werte Boedlins vereinigt, die fich anf einen Jeilraum von jait sworn 
Jahren ausdebnen, Darunter vi 








. cle dev beriihmtefien Bilder. 
Irgwiſchen war Boce nachdem ce por 1860 bid 1s62 an der Weimaves 
al} Profeijor gewirtt, wieder nach Rom Ahexgejtedete, um 18 abermals nach former Baterfeas | 
quviiciyutetren, wo ian ie jee gang anders febabte als ehemals, Dod) Bas me : 
bit trieb in bald wieder ven daunen, zunächſt vach Munchen (L871), dant Sone 
Mtalien (1874), Seinen Yafenthalt nahm er jee nicht or Nom, jondern in Floreat. 8 
Wein Nuhm hoher und hiker wachs und zugleich aud die goldene Grice ſiner 
1885, febete er yu Gunuften fener Sigue, bie in denticher Zhulen anterrishtet werden 
fenter Oeimal zurück und ließ fic in Zurich meder, wo ce i vertranten Verleht 
Keller teat, Getundhettsriidfichter ndtigten thu TA92, wieder eat wärmer Stima 
nachdem ex erſt in San Terenzo am Golf von Speqia qewohut, bexag et 185 Die § 
in Fieſole, Dem lieblichen Vororte von Floreng, mo pet der Zod. den ge 
dDahingerajfft hat, ; 
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AOS ALLER 


FRITZ HEGENBART, 


Der Milnchener Dienstbotenball 


um Befters dee Penfionslaffen der deutſchen Bithnenangehorigen und der 
Journaliſten und Schriftſteller gilt als cine gang heſonders famoſe Nunnner 
Ded Faſchings, Dew er heuer gum qweiteumal in Iſarathen verſchönt hat, 
Nicht berufsmafig, ſondern con amore gcigen dic vom Theater wie vor 
dev jeder, dah fie Geiſt und Wik haben, der doppelt wirlt, weil fröhlichſte 
Laure ihn witygt, Ter gute Hamur“ fteht aller anf dem Geſicht ae 
fchrichen, die, auf gut Bild aus der gemütlichen Geſelligleit des Feſtes 
herausgegriffen, unſer Bild vereint. Lächelnd ſchaut Slava Hiegler, die 
als ,Bejehlicherin des ——— tridhicnen war, au, wie die Gemahlin 
bes Jutendanten von ‘Polfart als Wirtſchafterin eine eben dem Cine 
jepecibbiichl noch ben ,Bleifteften” bexeithaltende Baͤuerin fir Eier ud 
Butter anshejahlt, Eheiftus «Lang von t Oberammergau laͤßt ſich was Luſtiges 
erzãhlen von dex geiſtreichen grajiojen rau Dr. BoR, geborenen von Poffart, 
die als Waſchermãdel gewif was Neues weiß. Reben thm faut Mater 
Damberger fo auſmerlſam drein, alé mite ex gleich vom Hed weg dic 
wadere Ghinjeltedt illuſtrieren, ‘die an Filßen einer —* hüubſchen 
Mumanierin {niet und das fidele Bild vom wohlgeluugenen Dienſtboten— 
ball vervollſtandigt. 


Johann Faber. 


FLuis engite ijt Die Bleiftiftinduftrie mit bem Namen Faber verlnüpft. 
In dent forben gu Niirnberg veritorbenen Johann Faber hat fle ihren 
Rejtor nud berufenſten Berteeter zugleich verloren Arbeitete dieſer Self⸗ 
mademan doch cit Menſchenalter hindurch an der Hebung und Aus- 


—— 


Gren aoe Soret, 


Peer Wor Doge & Birget, Tiree 





Pete: ——— — 


peitattung dieſes einſt in Deutſch⸗ 
md arg vernachläſſigten In⸗ 
duſtriezweiges. Von ſeinem Water, 
einem lleinen Bleifliſtſabrilanten 
in dem von Nurnberg eine Stunde 
eutfernten Dorfe Stein, hatte dev 
Gltefte Sohn — der fpdterc Reichs: 
tat Lothar von Faber — guest 
allein das ſeit 1761 beftehende 
Geſchaft Ubernommen, in welches 
dann auch 1840 der zweite Sohn 
Johaun als Feilhaber cintrat. 

nt Jahre 1876 dasſelbe vers 
taffend, grundete er 1879 unter 
der Firma Johann Faber int 
Nũrnberg cite neue Bieittiftiabrit, 
bie Dank feiner und feiner beiden 
Sohne Thattraft heute wohl als 
bie grdpte im gang Deutſchlaud 
bafteht. 1884 iibergab er feinen 
Mtitarbeitern das Geſchäſt, die 
folded [pater in cing BWttiens 
geiellidjayt umwandelten. — 
Faber, eine noch bis ins Greiſen⸗ 





Jobann Faber, 
alter impofante Erſcheinung mit 

ausdrudsvollen, gewinnenden Siigen, war cin herrlicher Lebensabend be: 
ſchieden. Umgeben vor feinen Kindern und Enfeln, Comite ex, 


Dex cin 





Sinipss-yeng. Geax I. Ob 


Vom Dienstbotenball in Minden, 


aii 











Sata Hv (eibkel Caress: 


Alter von nahezu 82 J 


aren erreicjte, mit feiner ifm vor faum zwölf 


Monaten enteiffenen Battin. vor weniger Jahren noch das Feſt der 












2, Dirstemn 


Pretesecr Or, Gas Zenger. 


oldenen Hochzeit begehen. Feitlebens 
chlichten, beſcheidenen Sinnes, tru 

Johann Faber niemals Verlangen na 
Fiteln und jonjtigen Auszeichnungen. 
Im Erſolge ſeiner Arbeit fand ex 
vollauf Gentige, 


Max Zenger. 


Dat fanger Berzögeruug ijt Pro: 
feifor Dr. Max Zengers dreialtige Oper 
Gros und Pinde* in Manchen, dex 
Baterftadt des Stomponijten, erfolg⸗ 
reich zut Aufführnug arlangt und 
dilefte vow bier wohl ihren § auf 
dic andern grofen Buhnen nehmen. 
Der Fert des Werfes ift nach dem 
aumutige Maͤrchen des Apulejus 
von bem Wiener Wilhelm Srhriejer 
geſchrieben worden. Am 2. Februar 
1887 geboren, bildete ſich Max Senger, 
nachdem ex in ber Vaterſtadt unter 
Ludwig Stare die erjten Proben feines 
Rompojitionstatented abgelegt, in Stutt- 
gartan Bad, Haͤndel und Gluck weiter, 
um dann 1859 in Leipziq. bei Rie anf 
gleicher Spur weiterwandelnd, Selb: 


ſtandiges anf dem Gebicte des Liedes und dex Symphonie zu fchaffen. 
Wit fener Oper Die beiden Foscari* teat er 1961 hervor und exjiclte 
chitige Jahre {pater nod) größeren Erfolg mit dec Oper Muy Blas, 


Weiter folgte Wieland der 
Schmied“, den cer 182 sen 
bearbeitete, waͤhrend neben 
ſeinen viclacfungenen Liedern 
und Choren das wchtige 
Oratoxiunt ain” und die 
treffliche njtmuſit feinem 
Namen nfeber verlichen. 
VNachdem War Fenger einige 
al alé Hoffapellmeiites in 
arlsruhe gewirlt, wurde er 
1878 gum Dirigenten bes 
Miludener Oratovicuvereins 
und des Alademiſchen Gefang: 
vereins exroablt: gum fechzigſten 
Geburtstag wurde er 1897 vor 
ber Univerſttat Mluchen aunt 
Ehrendottor ob jeiner Bers 
dienfte als Somponijt und 
Muſitſchriſtſteller — promoviert. 
Im — Jahre legte er 
ſein Amt an Muſitſchule 
wieder, unt ſich vollig Der Kom⸗ 
pofition zu widnen. Borher 
war er auch Lehrer ber Harmonie 
lehre des Eolo und des Chor> 
Fangs an der fdniglicher 
Muſitſchule. 


Das Lanner-Strauss- 
Denkmal fiir Wien. 


Aas dent Wettbewerb um 
Ervichtung eines Dentnals far 
dic beiden vollétiimlidjiien Ton: 
incijter der dfterveichifchen Raiser: 








Das Catiner- Straves~ Ornbrrral [Or Glee, 


fiadt find ber Bildhauer Frang Seifert und dev Architett Robert Oderiey 
iit ihrem gemetnfamen Entwurf als Sieger hervorgegangen. Seifert. on 
Schũler Hellmers, bat ſich von dex Idee leiten laifen, auch die inniae 
Freundſchaft, melee dic heiden Komponiſten verband, sum Ausdruck ja 
bringen. Go jtellte cv fie in einer Haltung dar, als ob fie über cine 
gemetnjame Arbeit bevteten: Lanner mit verſchränlten Armen, dew 

unde zuhörend. Das — hinter der Figuren zeigt ſröhlich im 
alyertatte fi drehende Paaxe. Die Modellicrung bes Heliefs, bad an 
den Euden höher und in dev Mitte flacher gehalten iſt, entfprang pemein: 
famer Arbett der Seiden Kanftler, während die Unordunng ded gangen 
Enttonrſes Den geübten Architetten zeigt. 


Yom Kronungsjubilaum in Berlin. 


Tnter den Feilichleiten, mele zur Feier des Tages verauſtaſte 
wurden, Da vor WO Jahren die Begründung des Königteichs Preufen 
exfolgte, nahin die Feier im — cine hervorragende Stelle cit. Yu 
dieſer Feiee, die im Innenhoſe fattiard, wurden swar Eeine Auidianet 
jugelajjen, aber aud) Sex Anmarſch dex a und der ſpãler folgende 
Parademarſch gewahrten glangende Sdpaufpicle. ginal ritette bie Leib: 
compagnie dei 1, Garbdercgiments mit der Muſſt and den Fahnen dee 
Potsdamer Garnijon vow den Linde hee ins Schlos cin und holte bie 
hier aufbewahrten Fabuen ab; ihr folgte die Leibſchwadron ded Regiments 
Gardeducoms, um die Standarten abjuholen, Ale Feldzeichen waten 
mit Buſchen frifdjen Lorbeers geziert. Dev Kaifer fab bem Abholen vom 
einem nad) Dent zweiten Schlophofe gelegenen Fenfter aus ju, Die beiden 
Truppenabteilungen, dic nun jdintliche Feldzeichen des —— orbit 
denen bed Lehe+ Yufantericbataillons, dec Unterofiisteridyule, der Cifenbahu- 
Tegimenter, des Telegraphenbataillons und ber Radetten mit ſich fübrten 
titdten alsdann in das Beughaus cin, Dee Abmarſch ijt in anjem 
Bilde wiedergegeben 
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Vor Kronungsiubiianm in Seria: Mussacsdy wee Sh 





Wadetuch sus deet Imaal dleser Zrusaritt wire MraeQilich vertelgn 
Sriste und Senduagen nur: An dle Deuliche Urviags+Aeat 


— Ucrantmanlier Redakequrc 


Ernst Schabert im Soupert, — Drace wed Urriag Gee Ueuncer GerlagheManall a She 
ait im Biactgard — ebme Petsenceangade — au ricice. 





Bat Biresaizery Ser Ghetagrepteigiy thaize ix Tiled, 


Arnold Boecklin 
Selbstportrat. (Creer Seite aw) 
1001 (Ed. $5.) 
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Band 85 Ueber Land und Meer. mm 
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Das neue Pergamenishhe Museu in Berlin, —*2*28 —— — 
Notizdlatter. tn eufe diefes Gommerd fol die Gretnung bed newen Sit om Eee — 3 
Conkunst. FEE thes = ol —9 in Berlin flosttinben, Die — in 356 a Mest bean betas gun merits * 
Se den Elot ted preusilden Unterridjtancinifteriuwd find ſur Suchſſsge bes Gigantenfainpfes. die Karl Humann auf der Wltor eer alg bikiger Woctwis: canal Denn ete i 


deo ie 0 er repo timifier. ber bas Scone, Bute and 
es Ai ecpe Sa Oe ee tate wan er Se bole —A ex Mrbetl gx cise aeitbloffenen Bile vereinigt ; —— erpatcnifiew au ertentien send att fi — ont 2* 
e besbt eb: jn Ben reife der Muller — dle Meliels flxd Geer fo cenqrirodi, wie eimfl nin pernamesii@en Lie ben Cleinen, befdjeltenen, bie best secienenber Bvt 
ea A—— (aon Et lngecer jelt Bie VerdMentiidjuna tar, und ecfe pent wird wen Soe bem Welſtetwerl pe feces timer fiberfetnerten und iibechoftelen Stulter rei 
bee bebeutendiien Werte ber Beuiiden Tontunfl vem flintyehaten — griestiden Mich AinjdaMueg AND oe nai, {ed Darum éfl 9 audy nekex ber Wenfeyerroet —— 
BES odjtgehnten Qohequndert in Mneequiig pebraAt worden. ci empfangen, Ber Erdffnungdtersein fa — seo nidt endAGiG — Gut ber Geidels Auge mit JInnielett cubl: preel (Ghee Scke 
u a boo fir bie Benrteilung des gethigen Ledeud uAD —beftinntit, Ded hat mam den 1. Yuli Faiuie im Unsildht qeteremen. Ook blefer Gpbare untecbreden Daher uy [tbeinber Ne ty 
a eeeamene aiwidtang anferd Bolles von béhfterr Werle und WF Direlioe ift dec —— ene egſor eaiſhen Eradglungen. Die mm volpintig 4 
vopleuh gee —— anregend und vertiefen> auf dex Bee Dr. O, Wenn eee. Dos Wufenm ie mit Dem were gidaose der eraahletden SSrifien Heincity Seide —5 
gusleid lead Sect fee bie Beyeldums —bitmidwnspig Refaeidenen Reflenanfwaxre sos B50000 May’ seisdine Musflatrung und ihren ree Geel tegen 
Deateidler Dealer Fonfen(ie flihren, La fix Celeerceis ber — evbaus, P eh ten diehed liebenGiwlsdigen Diceers gue bg 
Tels vor Stabren emt gleice Becanftaltung les ede gecufen Ife. Das Rubinstein Museum in Petersburg, breltumg au verbelfen. Sie voerden fich ibren Olah arte bn 
wud auch Banern ingwifgen bie Qrreusgate bee .Tenteniier ber Dat RubinMela-Mtufeae. refers HertigheTung fo lenge ver · Sdhrifven ber becvorragend en deuſchen Peolaiften daveced a e 
Touluef in Seorray beidloffet uot. jo wird fid) aus ee adpert roucbe, aft endtid) tn ten Meumen ded Beiecsburger in — Ferner erwostnen mit en dem glegen Derlage bt veredes 
ber Wufgabe, mut der Yusiubyrung diefed Weekes —— — jerzatoriams erdf{mel orden. Dee —— Mavala enihols —Biebhaberaudgabe von Heiner Seidels Kelanmariier 
Tanger emtgiehen durien, Ste Keen werden we orn HET Sher bet Berlen bed Weifters 218 Tuemmecn. Die Kompofitionen Edriftem, Fs tkegen bovon = nent Binbe tor, wel tr 
guns B800N) Warf teiragen, won denen fur dns —— i i in allen ectfilecenden Audgaben ſollen nod befowbers «= TBintermardhen enthalten, Diele Belen fig der oe 
Medmungsjaye 8000) tert anbecroelt bereit geftewt find. Me Sejammelt werden, Dem Wuseum find unter anbecnt einperieibt: — Wiiten eines goldenen Humord und yarter goetllter Ere 
hiertad) med) gn felftenden Bupwendungen Connen auf fF Babee Siete. Teleqramme, Bitten, Bildusife hober Becfenlicsterite, eine — Qin Beclag von Boleel & Trezce te Bi —* 
en voit 80009 Dark verlertt werden. Wloruiordafie bes Tommeifeers ſeies und feline ee ant Bingo und andre Tierge(qhigten® om Ernh Geter 
Ausstellungen, lobanm en Ubgufi ser regten Hand Hubinfeies wud ber Mige. Fhompfon, Bod Such enchsst achi Ecyeelungen, bie in pede> 
io ee biglidy in Beterhef gedranchle. A Dajeam defindex ih 


Dieles Yate brings {ie Dresben wiederum cine grohe ACY” —eieechin Gepensande, die Hudinkeins Galen in Meters umd jetb ren; fit Geter der Ge 

nation urfausttenng teem aout ca a tobe ts eller a — aera iat von Geecngcranaien. fee. Mee 
h, * 4 i et, im 1 - . 

fedet, Old Hegherungdtormmifar fungier! Deter Bebeimes fl und uy 2 Glerfon, hat fie itt blefen Rogcap Minn a. 
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Repierumg4rat Dr. Rumpelt, wabrend dee Musfiellung felbft durch | mb Die Gmofnbunigens @eladve und ~ 


en Vrelelfer Gutihard uel und Geheisies Lommerasen ! — 

a iclor gone in ben Hauptimiera dex Gualtelungsonmmtlfion = L — : elbee mit Peder wid Stift mretfertich miedergegeter, Dat Hed 

cerireten with. Son jebt lait fd) die bebe Sedeatann Pieler Detnrih Seshete evaGblsnpe SM — — ——— ——— wiles vee olen San 
4 Jiant ns Feil Belauausqobe igren Ubldilabk ecreiht (Brutigart, sf 9% 

UnsfleDeng dacau⸗ ecfehet, doh aus eben Staoten ecfie Werle twobilteilen Seſauitau⸗sgab —— —* 


orme§ i i} tectuntt en ber Golsa Mladifoigers Dec jrebente end lente Hard tft eatemograggt: ] ’ 
| C bec Blaftit wie ber Walerei und fHabdtertunft engemel —— Ghayatieco. Jn den Haxpifeint i% dee Ledensterſe deo hettlidje umd bildet einen waedigen Hahmen yuan gebsegeres 








⸗urden 





Deraun Erzeagnisse erfreuen sich eines Weltrufen, sodas deren Qualitat nicht besonders ang * 
zu werden vragcht. Die zablreiche und vornehme Rundechaft keont und schitet die untbertrefilichen 
Guerlain'schen Artikel, end ea mog gendgen. diese yon der feinen Welt bevorsngten Erzeugnises dee 
Boflieferanten Guerlain hier anzufGhren : 

EAU de COLOGNE HEGEMONIENNE [fiir dle Toilette 

SAPOCETI, Toiletteseite parfiimint mit Vefichen. Rose, Franzipan, Helsotrop. 
3 CREM — de zwel susgeretchnete Genes 
ue den Tent. A 
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15, Rue doa la Paix, Paris. LADIES In all CLIMATES, Puder for welssen, rasigen oder Dleichrotben Telpt- 
wenn Ste sich anzenehm parfamiren wollen. so rerwenden Sie Nicht welir Riechkissen ,scoserh benewsen 
Sle [hre Haare und Rlewunyasiieke mit: Verte ponrguol J'aimars Rosine ~ Taacko — Jardin d 


Kataloge auf Wunsch gratis und franko — — Aroma te Hellotropie — Imperial rusad. 
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in Dip Aufeahmee-Prifung finéet an dee Tagen Mittweeh, den 1. g 
dee U1. April HOE in Ger Lait F —— —* —— — 
diewe Prifung bat ato Dtenstag, dea 9. April 1901 im Eareat des Conmresneest 
4 tolley erfulges. Die Aufrahme-Prifong flr das u — — 
Yorm, ti Thr wialt, Der Unterricht eratreckt sith sul Harnenie- tad Cepepomtons 
sd lebte, Pianoderts, Orgel (vellstindige Acatibiung fr éxs kire bitehe Orgelspist 
OF} bend om einer Vor: wed einer Aushildungsekiassel, Vielina_ Viele 
: *Vittn, Obow, Engl Horn, Ciarinetia, Fageth Wabiborm, Troapels, ess 
Fi tet Sole-, Reaenbier, Quartetl-, Orebeatac~ —— 


Clarpessng one ™ 
uad Acethetit dw 
ebiehte Hh — —— 





Kiufiick is allem Apotbeken und Drogerien re M, 2.— und M. L15. 
Roborin-Tabletten Gy innwe 
Dose fir 26 Tage Mx, 2.— 

Deutsche Roborin-Werke e Berlin NW. 7. 

























* 
De. S. Jadasseds, |. 

a. A. Reeckentert, Pret J. Klen 
. by 


werwendel mar 


| Dr. Oecther’ Wein 


Backpulver a 10 Pf., || 4 ornare. seiner € och 


* Mambdirekioe @. Ewald, A, Proft, 
well es das beste ist. || Kk. Tamme, h Telebuililer, W. k 
E. Poeks, Dr H. Kretasebmar, Unive 


KEIN ASTHMAm “ — ——— ongliecher und fraraseleeber Apesche wets 


* | eatgeltheb sepebon. 
Aegenaticktien debedea, PT ei paige. Jannar 1961. 


Bas Direktoriom des Kinigliches Censervatorions der fn 
Dr. Paul Rostech. 
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Briefmappe. 


©, HF, in B, Siren last fic) das Tehnifum gu Haltuimen 
* in, tir tat im vo Sabre ein umfangreides und ee 
a elugeriQceies Shulgebdube eevsSeet rworben ik. Git ber 
fal Grid ete grohes cieltrotediniicjed und etn maldhinentednliged 
eberatorium verbanten, far die fettend bee Biadt qrobe Piteiel gue 
derfugung gefiede fourden, Das Soarereriemefier Seginint am 26. Lpril, 
ter Boruntercidit ara Wh. Slavs. Medeyettige Miteretrusta erforbertlcy. 
—5* uotanſt, jowie Srograrame echdit man Co®entret darch te 
etilon. 
Frans , te WG Whe Sle fehen, i in vostiegemder Ylummes 
Sbrem entfproaen. 

& R. Hulettung yur Gerfledueg etree Castetra obleur⸗ 
srietie tine — dlefews Filet verofersichle Saritt pon Hite Robert 
rose an Oite Baler). Medvece Abllduugen end Muflerbagen 
icparaes * eas dle Unmelfurgen 

inZ. Ble PhtlQarmonte-PoRfarscen mt Bilibnisen 
me Hitec @riben find tre Meriage von Rubes} Stolle in Haryburg 
eefdjlenen. 
WD, te B., RuiNes-Polen, & 0, W tn G. & Se, lx Bada 
pel Gite Dank atgeleont 


Handschritten-Beurteltung, 

Wahrund Clar. Sle entbebren ber Ceichrelt und Sieglamten, 
formic aud) det Unpaffenpe{abigtele. Sie find aud) tt Hhrem rset 
nildyt fee mid wn ſchonend und veriehen mammal burt Scare. 
Meuheren Ginfleflen und inneren Sinaieoenet gegeas ber Sie 
ioiberflanbé{agig. JJ 9 maior ——— Hert soot cr 
bortriecen, She Grille l& lebhaſt und exergrich —A 
leht Qelter und — aber mandinal aud etree’ mires Bate. 
pridUlg usd ered eltel, aber nige in aufpringliqer Welle. 

1D. GB. Glebe ete betiteaser, feher, a6 elm tevendroiicdiger 

Gberat! er, Gle find befivede, elgme Wepe su geben, (lumen fic) aber 
de® witht dderol treet moden con dem Angelernten und Meerscgenen, 
Sehe wade und yeorrld/he. geméfiendoft ul ene getteu. Sle mocbien 
beet Berfiand bie Dbechanb fatten und tiben Selbfitiseipiie, She taben 
tine gute SreteHigeny und ein Mares, —A rte Sle ballen ant 
oe und gaien aber Gefedichatisment find Zhe bed nic, 
Teerelte, Tle Hd lnmer pled bleibende Keroye Seheliiiage 
— fear Bieidymabiges, rornlg dem Wedel anlermocfenes Empfinden, 


Ueber Land und Meer. 


Bie fled teine — 8 Vater umd wide toletiicd) ibefer Gefeol⸗ 
[bia ater treu, mo Ste fich etrmat angel eidilofien Qaben. Die edi 
e Bexr Minusteln, ta Beebindung mls Obexgefagietn, Serpeift Pry 
dat Sle wiherianbeidiig * ane Machen, wenig Frrrrgea 
Gudfabenfermen und Die eitoas longlome, umgerpantee Srifti laſſesa 


— 


Wie, — — 
I 


eal thers — Hihungsparg wnd weenie gelhige Sraite (Aieben, 
er Wongel on ARunbungen am Qube dec bi forvie ber 
—* tt art Aberiidjfett oetyaten wenig Giegiamfet: und fapattunges 
jalett. Die offenen o, a und fo rvetier bel bie und ba enradienben 
Moriesbunge en be Destlebung wile Der gerapen Clutewbafld umd Obenr 
fragt enbett und Wahrgetssliebe, bie wich! in Idionender, Uebens · 
Tourbiper Weise euégencudt wise. Der ungene Ancich beroeift 
@dlog ef, Ries in allem; etn adlensrmectes, tidhitges, aber tele 


blenbenter Ebharatrer. 

Oile te Breslau Aine teinhidlige, aber aud) eine fenfble, 
timos ¢ ore Slatur, ber ed am innerer Huge une Giritrenbiptelt 
festt, Thai firibig. aber nicht wtf begarriidh. Geutnriic wd 
leicht veriegt. Sle fonnen betier, luk, wad ouregree fin und babes 
fosened, aber woe roletlich eles Enyflaren. 

elit Gin Subdapefi. Ste qeuoren wott ——— — dle id 
ee mer UND un on ete nene ———— im aber 
* ee uberwunben, te 2 offen Sle Mu) usd tbe bat Be 





ore iu Gabe. eer Gnergle und Sorem Thun fey 
a pleldind of — arte ehosé —— oor ae 
ern Tome im now ‘gt ane ‘idea Sle pretegeeren 
at un fi dann —— Opler f obne muagripeodgenen 
Grmerdéfen. Sie féamen betier, Leftig w iin, Idheuen 
fudy ben Rarep] mice, liesen gegentelld ble plate ion. Sle wliten we 
fare = wu Detidioriges. a4 gter rorter 4 me nod 
&, Skeyer, Matenfi Maga. 





Moderne Kand-Kameras. 
(Bortfegmmnn.! 
IL 


Gortlabrend tn unferer Beſchreibung der Handfamera 
topper wollen wir uns heute dcr fogenannten Klapp 
RQamera (Ubb. 2) zuwenden. Wie ihe Name beſagt, 
beſteht der Hauptvorzug dieſer Apparete darin, bap 
jie zuſammengellappt werden finnen. Es iſt bet ihrer 
Seonfiruttion auf die bequeme Transportfabigteit der 
gréfile Wert gelegt worden. Die ‘Platien werden in 
eichten Doppeltaffetten feparat mitgeführt, der Auf 
ralteappavat [aft ſich fo rocit zuſammenlegen, Daj 
ex bei Benuhung des gewöhnlichen Handkamera 
jorimates in die Rocklaſche geſteckt werden font. Die 
Stlapp-famerad find alje vorzuglich file längere Toren 
qeeignel. 

Wir bringen nadjiebend cine Zuſammenſtellung 
ber Firmen, welche gute Rlapp-Wpparate fabrigieren. 
&3 find dies Bengin, Görlitz, C. P. Goers, Friedenau- 





Rheisisches 


Programme kosteatret. 











Jede Schachial der wen den Sslema der Kéale Withelms-Felace nelles 
e vereehes 
Tom be." 


bereltecen eehten Emeser Pastiilen |¢t mit rinee Pir 


Man rerlange daber Emeer Pastillen mit 


cn cn acr 
garetlen i 


grad wlbit 20% theareren fremede 


: iberlege en : 
Schénheit 


*, relaes Geaickt, blendend schiace 
i, rosters, Jugendfrlsches Anssrhen, 
eriveiche Hant, relase ilinde in hurser 
Coreh Créme Bengot, gosetrs 
bOtat. Uniibertrofen be roter aod 
Orr Gaot, Sommersprossen und Maet- 
leigkeltes, Unter tarantse frhe. ¢ 
250, Metefmarken od. Naclm. ne 
Gratisbeigabe 4, lebrr, Bochex 

© NohGoheltspfcge™ als Rat 
© Filotesde Dank- und Anerkennunes- 
areiben legen bel Qenoral-Depi« 

Heel, Spe Abe, Mastin, Eisen balinstr,4, 
Flages: Desterrelek, ,Apotheko cum 
irren Haren*, Wiee. Cagara, .4 
| vea Jewst you Tarik, (ed. 
sKinhorn ~ Apethnake*, 

saul Hartmann*, Storkborn 
tad: hh. 0, Martens, Bigs, Haedetr. 3. 


MANE, Beeeidals Gerribrr cz? Bere 


Stavgin fellete & vafiler. ven 
Oerlage-Hugall in Statigart, 





te 








;| Yon Dr. Gordon, Sp 
in Bambure, 
I'rels 2M. 25 Pt, 
















Technikum HBingen 


fiir Maschinenbau ond Bicktrotechaik. 


dvr CE ——“ fe uferme 


fabrihaten 




















fur Temeeu 


elegant sebucden 


Berlin, Goldmann, Wien, Sol & Breutmann, Berlin, 
Harbers, Qeipsig, Dr. Hejetiel, Berlin, Kleffel, Berlin, 
Dr. Striigener, jFrantfurt a. DL, R. Lehner, Wien, 
RK. Stegemann, Berlin, R. Talbot, Berlin, Die Rameras 
lönnen durch alle photogra- 
phiſchen Handlungen bezogen 
werden 
Wir hatten ſchon Gelegen⸗ 
heit, darauf hinzuweiſen, in wie 
hohem Maße das Gelingen der 
— Auſnahmen von 
ä — ber Qualitaͤt bes benusten Ob« 
— jeltibs abhängig iſt. Das Ob- 
jeftiv iit bas Wuge der Kamera, 
ein ſchlechtes Auge wird keine richtigen Belber ſehen. 
Es ft bedhalb mit raſtloſem Eifer an dex Bervoll⸗ 
fommueunta dieſes wichtigſten photographijden In— 
ſirumentes gearbeitet worden, und die großen op tifchen 
Werkftatten haben uns in der That gang vorzügliche 
Objeltive gegeben. Ein folds auf der Hohe der 
Heit flehendes Dojettiv —e— der Goeryſche Doppel 


i aS 
=— 












fanten ihre Mpparate mit Vorliebe ausſtatten 
‘Doppel:Anaftigmat it cin wahred Univerfal« 
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Silbenratsel, 
Wenn bie ErG&en unter Thrinen 
Eth belloneaner Geult entrigen, 
Stdgen dann bem heißen Sehnen 
Zuuafleblider Lindrung briazen/ 
Ho bie Dritte ald Gefellen 
oe upt ſich eter Bub exforen, 
ird alten in beiten Riallen 
Ein Kotarch herauſbeſchusren. 
Sdhinkeit aidt unb Anmul find et. 
Die bem Gangen Reige geben, 
olte Poefie umfpinnt e& 
it gebeimnisoolens Weben. 


Umstellr ãts el. 

3 ben Bahlein ft Methobe, 

Bie ſich bier bie peiifentieres. 
Und feit Smigteit os Mode, 
Beant fie Tanfiligy qu versieres. 
Mit fie vdlig qugededt, 
Unter Bliiten off verſtedt. 
Winse bad Cehte Zelchen touthen 
Unb die andern men_verbinbden. 
MMO Se wun dem Didjter loufden, 
Ver im Silden aufanfinden 
Usd dex ſabnen Heimat Preis 
Wandervell ax fingen werh. WM. 4. 


Aulibsangen det Ritsclautgaben im Nr, 17; 


Dew Worivat{els: Sink, Eden — Einſteden. 
Des Budftabencdtl[els: Borne, Born, Bor. 


‘i Q**8 3283 en ors y as 4-9 a 


v. O. in & Sma tts ate tan min ib ind Migersen 
in olssautd (3). _ebeania” tm weak. Loulfe Bretuant’ kn —5— 


MR, SH 








Unaftigmat, mit bem die obengenannten fabri 
Ber 


inftrument, aller Wuforderungen gewachſen, die 
man wir immer an ein photogranbifdjes Objeltiv 
ficllen kann. Seine voriiglidjen Eigenſchaften mit 
Bezug auf Lichtftärle umd Sdyirje ber Zeichnung 
madden ihn nicht nur au einem Spejialinftrument 
fir alle Gandfameragvede 618 gu den ſchnellſten 
Momentaufnahmen; ec ift vielmehr andy fhe Mufe 
nahmen von Porträts und Gruppen, von nen: 
räumen und Lanbdjehaften, kurz für alle mur erbdent> 
lichen Aufgaben der ‘Photographie mit dentfelben Ex. 
folge zu verwenden. 

Hix Inlereſſenten, welche über den Doppel: 
Angaftigmaten, ber übrigens von allen photogra- 
vphiſchen Handlungen geführt wird, nailer unterrichtet 
feiss wollen, verjendet die Optijde Anſtalt 
C. R. Goerz in Berlin: Friedenanu 4 cine aud- 
fũhrliche. iMufivierte Beſchteibung loſtenfrei. 
Boetere foigt.) 
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drentbehrliehe Zahn-Créme 


festint das Zahnileiseh 


Catalog gepen 10 Pip 


SteGerwtes Bitte! — 





475 PrFpnnNiIcH, 


BewSbrt ale serriel 
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Fir Kunstfreunde. 


Unser nouer reich Ulaatrierter 
Katatog Mir 1901 Uber ———— vea 
Phetowravaren “nd Photograghiw nach 
herverragenden Werken Klassine er onl 
moderner Kuust wird ge ) Ifonmig 

fewtmarken frazko 2 at 

otographische ehaft, 
vering, Hertin. Stechhate Vr. i. 
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Beste Nahrung 
oe aun os & darinkra 


Bester Zusatz — Miich | 
yon tausenden Aerzten empfohlen 





echalt die Zahne cein. weiss 


Wer ei durehaca tuvertiasiges, Cavertaftes und modernes 
FPAHREAD kexfen will, wihle die bewilirto Marke 


DIAMANT. 


Marke pratie and franko 
Gebr. Nevoigt, Reichenbrand-Chemnitz. 


Wir Fer 
unserem newesten 


Ilustr. Prachtkatalog 


Violinen, 


Hamma & Co., 


alter Melster-nstramente, 





und gesund 
achnitom eusladti Neck! 


1, ingenleure, Techn. Werkm., 
Maschiner ban, Rlektrotechadk. 
lett Lab. Staats Prat-Commissar 


otillon- u. rusts «8 
arneval - Artikel 


Zanberapparate, 
















nien gratis 


fiber alte 






Violen, 
Celli. 













Handiung 


Masken-Costiime. 


Stuttgart. TomimeSreistive a7 fret! 
Giefen Nacllichte, 


—— — 
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Rechn Correspondenz. 
Kontorarbell lemen und seme 
ym verbessern will, verlange 
@ is Prospect ° 


des brieflichen prdmairten Urar rro 
ito Siec es Lehr sng 


iede-Elbing 


cherreyvis0r ete 


For 
=lel.e— Kinder 





























Band 85 Ueber Land und Meer. 
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—7 — soho Naturhe@anstalt C 


Ades Itbegr., sock 
Sei Raf — 
Dr. 








FRAY-BENTOS 


in dem sadamerikanischen Staate Uruguay, wo vor 35 Jahren 
nur ¢in einziges wiaziges Gebaude stand, bildet heute cine ganze 


— 
2. —E —E arin ns tnt Gr Ueietaeb. —— 
* ——— 
cere Biter), Birk 


Stadt, deren Entstehen das Auibliben der Licbig Compagnie 
werbildlicht, Das enorme Etablissement derselben, eines der 
griissten der Welt, fegt cin beredtes Zengaiss ab von dem immer 
wachieaden Verbrauch des hevle in jeder guten Kiche unent- 
behelich gewordenen Productest 


LIEBIG nes 
— 








{Man hiite sich vor Nachahmungen[ = 





Das eigene Portritt als 


Briefmarkenphotographie 


llof.wir sack jod olngesandt. Bilde pare 
orlerta. gutemlertterti¢s Anthieben 





i¢.-Gratul-, Verlok-Vermihbs 
Mowe, Geeebifte, 4 ote, Karter 
innerh. 2-8 Tagen, Die olugesd Bilder 
fole unversehrt manick. Preise cldee, 
2, 50 Et at 30, 
100 Be. ae 6.00, 1000 Sn a 4000. Ferd, 
nor ges Nachn.od. Vorheromscnd dew 
Betragus (aueh in Brietm all, Laster}. 
Wiederverkhater|.fm- Atel pevnehh, 
Master cratiss, (ranks, DemeckoUneere 
Driefmarzenpkolograph. aid wirkl 
Phetograph ¥. natergetrenester Wie- 
dorgate, Jussurst. Feinheit u. S¢biirfe 
a. sind fa niebt en verweelaels mat 
Uilligerea Lichtdeuckersengniseen 
Photograph. Kunstanstalt 


Gebr. Laifle 
Regemsburg LY (lepers — 








waihit jeder vorsichtige 
und erfahrene Sportsmann. 
Dieses Oberall bekannte und geschitzte Fahrrad entspricht 


am besten allen gerechten Anforderungen und dbertrifft 
selbst die héchsten Anspriche verwéhnter Radler, 


Sbarro iav0/10003 39 071 Fanrrader. 
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Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a. 4. #. 
Vertretungen in allen grésseren Orten des In- und Auslandes, 


BR ABFUBRENDE 


THEE CHAMBAR 


jet das angenehbasste und beste mitted 


waV ERSTOPFUR 


HAMORRHOIDEN, CONGESTION, — 


General Depdl ; ZAMN & SEEGER. —— 



















Un sich beim Einkauf vor Weel Seide. 
Nath-Knopfloch-&Maschinen-Seide (aa 
vor geringen Qualitéten zu schitzen 
verlange man ausdricklich die allgemein anerkannt beste 


GiTERMANNs:SEIDE 


toeprisident dee Prelerichter act 
Dampfmaschinen 


der Pariser Weltausstollang 1900, 
eincylindrig und compound 


Leichner’s » 
Wand- und Bockmaschinen 
(n allen gangbarea Grossen * fettnuder 


— — leichner's Hermelinpuder 
=al MENCK & Hame amin 
£3 Peptic tials end Aspasiapuder 
sind din hesten anechd@lichee Ge- 
EGR 

































Ferratose 


(fissiges Ferratin) 








Bestes Starkungsmittel 


perea 


Blutarmuf 
w? Bleichsuchl. 


yon Gen Atested axfe Wirmete expfoblen. 


Forratin ist cin in Verdinderg mit Eiweias 
— Olsenbaltiges Mahrpraparat 


Appetitanregend und Verdauungstdrdered. 
Ueberrascohende Erfolge. 
Rrviilil. tn Apatheken & Deogengeschatteg, 
gratie durch die Fadritand 
C.F. Boehringer & Soehne » 


Mannboim-Waldnat, 






Mebispuder, gubem der Hout aaon 











osigen, jugeiiciwehen Ten. 
Mae sierbt nicdt, dase was pepudeet 
isl. Xo lahea In dor Fateit 
BEAL, Schtitzenstraane 31, 
aed cm allen Parfllmericti. Ma 
veripage steta 
Letchnor'ache Waareont 


Dead und Derlag der Drvthiten Deriags Untals te Sotiget, Nefeefrage WUhT% 
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a > ce ks Sie 


i Pe od oe. 


Theater ſche 


Spgiene in den Thealtern. 
sth ben Barifern Theatern felit Segeuvartin, wie 
die Yranthurier felting feireibt, Dy, 
flied der Aadentic ber mediginiſchen 
und des oaberen Gefundheitsrats, eingebende Unter: 
fudjungen fiber. bie WMitroben dex Theaterrime on, 
Ex belchiftior fie ſchon feit Fumer Keit mit bem 
Problem ber Rranfheitsverbreitune durd) die Lofafe, 
im demen fick Otifiere Menfdenmaffen regelmitic vers 
famrmetn, und will nady dex Beendi ung feinet Beohe 
achtungen in den Theatern auch Sie Ri 
methobrfcher Unterſuchun 
Zeſchauerräume find nad Derr Sanriot aus Vets 
iebeuen Grunden geſundheit efaͤhrlich Bundehft 
durchweg bie Sifting febr ich b 
nave Dem Mange form abbetjen, 
Luft in feiner 
marr auf. Weiter halt fis — an. das it ientifiche 
Spridywort, Wonad Oberall, 


tritt, balb ber rt cintebet, und ecflaxt es als einen 
chwerwiegenden igieniſchen Nachteit das in unfre 
iter Git onnenſtrahl eindtingt da bie Sonne 


Latſchen | trei 
mit 


mit fcheclens, Wipe on Mor allem Leiftess bie Theaters 
diveltoven Widerftand. Sie wei ern fi), ihe Sofale 






Bur te 
Fabrikgebiude, 2. Hof, 


Gee ksin Laden, we 
Kelne Uwelsgeschiifte, ° 
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| Rheumatismus | 


« Asthma. 


ay Crit 20. Nebren Hit i an S¥efer Rranfheit, 
fo bet ith oft tonatelang tas Bett nidhe nerlaijen 

JG din ith som biefein Uedel hefrest 
ſende meine ledventen Wtltmeniehen awl Bere 
umſeeiſt umd pofifrri Grolhitve Liter 


Afingenthat 1. Sadf, 


er Ernst Hoas. 
ae Se . 
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ae >. E te. ae 

Maschinenfabrik »Badenia® 
: im. Pinte 

: x Aa kT 

Lokomobijen * 

, det cad 


Tal Primlirt mit ersten Preisen! 
Violinen, 


. Kstal 
,. Gebrider 
Fahrik, 


JIestruioan ten. 


ite, 
Ife 





eife vom Stanb, fonbdern mi Ge ihr 


ANN 


o., Alexanderstr, 27 2, 


ses Ie Spesialitét: 


(GS Frantheiteherde berfchreien ju [affen, 
der Weltausitetiung mifiteDanrict feine Unterfuchungen tig 
thatidehlich unterbreden, inn bag Publifum nicht ab« und — tder Sp 


aitichreden, and exft diefen Woden wurde er wieder | in “beret Nachdarf aft fie io Hen, in cha’ ver, 
dupelajfen entnimnt nan aflen Parifer Theatern | desbter Form | Onter den Ginentimlicste: be Gee 
| ahrend ber Vorſtellungen großere Quantities Luft. | fiche: fa befonders bie grohe und Foun ber 
bie ex in felwem Vaboratorium eal Wifroben. antes: | 
na 


Wabrend | fasen quch bie Frauen ordentliche Schnurcbarte Dieſe 
——— ihre 
¢ ber g Reger, 





‘ale auf, die. einen Tau noch baren 
d lige! befigt. i) 
Bud ee Lan sD Ib ie erp 


night ober nur unmerflidy aufqebogen. cheint 

weſentlich die genden: befſen Lifting ber Rufdaners Gegenjah an den wulſtigen tess 

Taume, Herfte breiter Deffnungen du ie daz dielee Sinfidt ecinnern die Geharben ec e 
| Gonnenvicht einbdringer fann, iepung ber Qitfd: | On die ber ert, aber ihre geifti ¢ Begebung it to 

und Saimmetpoliter. bu — geSſchaffun cutwictelt wy tron ber ie Het und afenahn 

der aus hergeſtellten Vorhende Ueherbdectung lichen Gricheinung “her Leste find” ihre von ta 
| aller Msbei mit einer mafchbaren olitur oberLadivrsunp, eminnenber Seiterteit bee Form wad Dielfad ton * 
Fußboden die grundlich gereinigt mexoen f Bemegungen,. — — Aerwel des Ite ate 

ithen. 


maldes ift dem 


Besta exfgefaen ee 





Rene Zorſchungen im afriſtaniſchen Arwaſd. Hod} nicht  befdpeieben 
; rieben gerefen if, Kujierdem giekt - ~ 

Die Geographiſche Gefell{haft in London hat einen eS bart au Has ind Srhi é — 
————— ergy tee bie lester Reifer bon Tipe — —— —* — — ne 





6 wensort urbe en gemtbmet und 
| tige Rewigteiten bringt. Sefonders 258 t et ich mit itge bis gu eines basher: mich — ibe er⸗ 
Siweegbevslferimg Ded Urwatdes her ts pits get. Oberhalh der be vom 14500 Fu te, 3S) ee 
dem Beden bes —— wer} dem Semlifi | ih der B Don Maffer lofer Steine bebedtt, Lil 
ausbebnt, E wurhen Ditte Lichthifber’ oon mdun⸗ Auffti mS cwierig Smee wurde ; 
chen und weiblidjen Bwergen, ihren Timer, ihven | in 13 * Hohe gefuriden, 1 ber mrtere Mlanb = © 
Beraten und GHdufern aujgentorrmen, Mi dte — ewigen Sdn i 18500. §up erreidht gu — i 
nme im MboaaBesir + Morbsvefilicy ‘oor ; | fein. Much die Beobarhtunoer wid Gammfangen ane 
Tus}, wurden sere Jehnfion hat, wie tr er uwelt fielen dbrrank reichlieh aud Bes ~ a 
Reifenbe por ibm, Iwe vetfdjiedene Typen in ben i ‘Detvorgehoben werden get Arten citer cic. — 
Sweraviltert extannt: ie cine nut {charger Saut> | figen Sobelia, en Saumbeidefraut von 50 Buk Hie 3 
farbe und teichlicher Befleidung mit: harten traufen ‘|’ ynb sn -Reagtraut in Baum , a8 fon in bey 9 
fdwargen Sraren ou dem Leibe, bie andre mit roter oberen Zeilen bes -Rilimand Garo gefunden urbe, , he fr | 
elber Hautfarbe, rotlichen Paupthanren und. | Die soologifden Sammlunger VAS 


ober 
elbGchgrauen cum uf dem Gbrigen rer, ferner cine neve Affenari —— 
— Zwerge beionders olche ——— en Allers 

waren am gamen Meibe behaart, yy nicht jelten Bes ; nicht beZannter Rigel, 


JA BRAUNFISCH, 


2, Hot, zwischen Blumen- und Magazinstrasse, Beef’ 
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Tllustrierte Preististen 
fir Mabel sowie Dokerationen 
— ee 
Too M. WOO. an bie anf MO 
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Wohnungs-inrichtungen, Se 















Deuitſche Veriages-Axnfialt tn Stuttgart, 


Zum Hinscheiden der Kinigin Viktoria. 
R unſerm Verlage ift erichienen: S 
Heue Blatter « « | 


aus meinem Cagebuche in den Kochlanden 


von 1862 bis 1882 







Mit allerbSchster Autorisation 
~ als dem Erigtischen Gbertragen 
vou Eutemia Grafin Ballesizem, - 


Viktoria, 
Mit 8 Stalylstich- PortrSts uad 


5 Wustrationen tn Bolasaoun KSnigin von England. 
— Crmafigter Preis geheftet (ftatt ML s.—) page RM. 4,— — 
t obne innigt Rifeung vermeg man dieſe einfachen, oon beifieftem Seeſenleid 


Ris f 
ii dd haltenen Wil teitrigen gt Lefer, nicht ohne ticle Grortifenbeit 
— — af Sten testo ju f “4 tes Gemiit the ———— 
RY 








ber Gar Bedichtrishigel des Brinyen, wenige Monate nad feinent Tode; dey Belach 
beds Dentnct bes Touren; ‘bie Tethtabme<an der Eathillung ber Statues’ des vingen tnt 
Aberdeen, tn Balmoral, tr Sdinburg; der Uufenthalt-an ben bem Berflocbener: ſe Heben Orton 
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Fyersfeuer und Herzschnee. 


Eine Tiroler Geschichte 
von Margarete yon Oertzen. 


Mit Juu⸗rratlonen vom Wilhelm Roffmann, 
U. Berzfeuer, 


err Struzer und Herr Beda Ribemiiller ſtanden ratlos 
vor Tobis Bett. 

Katzenjammer!“ jlifterte Here Beda, 

Was gab's denn gu trinten 2" fragte Strutzer. 

Kein'n Tropfen Wein net!" grollte Tobi, Gin Zucker⸗ 
waſſer mit Saft, von einer Farb' wie a Theerojen. Und das 
hat im Glas gethan als wie dic Etſch bet dev Forjter Bruck! 

wGhampagner," flifterte Here Beda, 

„Und gefpielt wird, und damit baſta!“ rief Here Siruzer, 
indem er Tobis Strilmpfe auf das Bett warf. Willſt mi zum 
Narr'n halt'n? Die Billets für heut abend find bereits alle vor 
verlauft, die Zettel verteilt — mit fo ſtädtiſche Muck'n lommſt 
mir net, das laß dir g'fagt fein! Net ſpieln Met fpiel'n!" 

Tobi jeste fid) im Bett auj und nahm jeine Striimpje. 

w Wohl, Serv Struzer, wann Ihr mich zwingt, heut abend 
ju ſpiel'n — no künd' ih Euch auf — bin's ohnehin jatt!” 

Mit beiden Fagen zugleich fyrang er aus dem Bett. 

» tobi, Tobi!" jammerte Steuer, „wann du net ſpielſt, 
find wir verlor'n! Wer joll den Wildrer ſpiel'n, wann net due" 

wllnd i will jest cine andre Roll'n. Der Direftor vom 
Obdeontheater fat a'jagt: eine Rolle zum Durchdenken! Cine 
Holle jum Durdh— DurhK—" Er fuchte das ſchöne Wort 
eo durtdgetitiqen”, 

‘ „Ich Eſel!“ jeufate Struzer, „daß ich dich mit dem glaſſen 
jab?!" 

„Fehlt nod) gevad’, daß The mix verbietet, ju geben, 
wobin id) will!" begebrte Tobi auj, Ich bin ein freier Mann, 
Schodutillionendonnerwetter 

Gin Bua ijt,” ſchalt Stenger, weit dalfeter Bual Gin 
Uebermutslapp', ein —, 

Schaut's, daß's weiterlommt!“ rief Tobi, „oder ich geh' 
im Hemd aus der Stub’! 

„Nun, wenn der Tobi gerade Heute nicht ſpielen kann,“ 
meinte Herr Beda mit ungewöhnlich freundlichem Ausdruck 
wid muß man ſeiner Kanſtlernatur feinen Zwang anthun. 
So fonnte ja ſchließlich ich fir ibn einfpringen." 

wSie?" fragte Strujer mit einem wenig ſchmeichelhaften 
Seitenblict. 

„Salra!“ brummte Tobi und verzog den Mund zu einen 
ſpöttiſchen Ladetn, no werd'n d° Miéindynee a Freud’ hab'n 

In einfamen Stunden Habe id) die Rolle ftudiert,” fuhr 
Herr Beda fort. Sie werden mit mir zufrieden fein, Gere 
Direttor!" 

Dann mf ed bolt fo gehen! ſeufzte Here Struzer, 
Aommen &’, Herr Ruhrmüller, probieren! 

190) (Be ss) “ 
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Biel la!“ wunſchte Tobi, verviegelte die Thiir inter ſeinen 
4 i nd fletdete ſich on. ; = Sa ae 
mie —* * — da rie", men'n Kopf dafi ich) Fount 
prunterited’n,” fagte er halblaut. Teirel, das Regemwaffer in der 
Sdhiijrel, das is mex fie me" 

(Er blickte hinunter auf den por. 
von allen Seiten, cine alimodijche Pumpe : 
trourigen Raumes, Eine ing ag Schwengel in 

friſche Quell aus der Röhre ſchoß. 
— Ju Hemdärmeln. wie er war, 
Tobi die Treppe hinab. 

Gui Bott!” rie} ex der Magd yn, 
dhaten Se mir am End' dew G'ſalln 
‘id thaten mnie eins auf den Kopf 
pimven? 

Dic Magd lachelle in höchſtein Ex- 
ſtaunen. Sie ertkannte 
in dem hemdirmeliqen 
Bittjteller den bejubelten. 
bewunderten Wilderer 
des Bauerntheaters! 

Hatte fie dod) geftern 
auf dev Galerie geſeſſen 
und ordentlich Das Herz⸗ 
flopjen qefriegt = vor 
Spanmiuta, 

, Bon Herzen gern," 
faate fie, und der Strom 
flog nieder anf Tobis 
dunkeln Kopf. 

„So,“ ſprach ex, 
das war gut! Vergelt's 
Gott, Diandl, auf an 
andres Wal!" 

Sein dumpfes Kops: 
weh war von Dem friſchen 
Wajjer wie hinweg⸗ 
geſpuͤlt. Singend ſuchte 
ex fein Simmer wieder 
auf und beſchloß, heute 
abend als Zuſchauer ins 

Theater zu gehen, um Heren Vedas Leiflung ju beaugenſcheinigen. 

Shar war jo frei, jo wohl zu Mute. Wiles ſiel thm in den Sdok, 
ex hrauchte nur zuzugreifen — alles bligte und glObte, Das Leben, die 
Yiebe — ja, aud) die Liebe! Hatte ex Philomena wicht bet ſich? Hätte 
jie Haus und Hof, Water und Mutter verlajjen, wenn es nidjt um 
ihn gewejen mare? Girt Diandl thut das nicht win dev Komedi willen 
Sie {pielte ja auch fo ſchlecht! Dem Tobi wurde gang weich und zärtlich 
wins Ser}. 

Arms Diandl,' dadjte ex, du folljt nimmer fang jum G'ſchau 
von die frember Leut' diewen — der Tobi leidet's net 

Er nal ſeinen Hut und lief auf die Straße. Bor allen Laden 
blieb ex jteben, denn er wollte Philomena etwas mitbringen, Cin Laden- 
ſenſter des Schüſſelbazars entlodte ihm einen leiſen Fluch der Ber 
wunderung. Ueber achtedige Spiegelwände, von deren geſchliſſenen 
Mandern ein blaͤuliches und kupferrotes Zucken ſprühte, fielen Hanfer 
uid Roſemzweige herab. Vögel ſchaulellen ſich auf dem ſeinen Geäſte 
Und dazwiſchen waren Geſpinſte wie ſchimmernde Eisblumen, Spigen, 
Gaze, Tüll ausgeſpannt, Schmetterlingsſlügel, gehalien von meergriinem 
VPerlmutler, gelblichem Elſenbein und goldbraunem Schildpatt. 

Ginen Facher konute er wohl Philomena nicht mitbringen, aber 
ſie jolie auc) nichts andres haben — farblos und ärmlich erſchenen ihm 
Die üblichen Broſchen und Seidentücher, nachdem ev die Pracht erlebt. 

Er laufte ihe ‘cin Sträußchen ſpäter Veilchen, friſch und tauig, 
und trug eS in der hohlen Hand heim, als jet es ein junger, dem Neſt 
entjallener Vogel, 

Daheim angelangt, flopjte er an Pbilomenas Thilr. 

oe Diandt!" rief ex Halblaut durchs Schlüſſelloch, „Diandl, Lift 
drinnen 2" 

ftetne Antwort. 

w Bhilomeng 1” Hatlos ftand er da, 
eo Diandl, ishlafit?* . . . No, wann fie net drinnen ijt, no fann ich 
neinſbringen und thy den Buſchen auf den Tiſch leg'n. Dann find't 
jie 'u. wann ſ' heimtonunt. 
— gethan. Leiſe flintte er auf und prallte ſogleich wieder 

Philomena ſtand mit verweinten Augen vor ihrem Bert, Als jie 
Tob} gewalrte, wurde fie dunfelrot. 


Daftere Mauern begrenzten ibe 
Hildete Den Mitlelpunkt dieſes 
Bewegung. 


ſprang 






Der zrer floss nvdir ant Cobi's duntuin Kept. 
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Warum hajt mix fein’ Antwort gehen, wann d doch da biff 
jragie er in auftochendent Sorn. Wia?“ 

Warum gehſt du in meine Stab, wann ich Eoin’ Antwori gic 
fragte fte dagegen. 

Nir far ungut.“ ſagte ev gekrãukt und ſieckte den Veilchenſtrauf 
inbemerkt in die Taſche ſeiner Jacke, „ſoll nie mehr g'ſcheben!“ 

Mit langen Schritten verließ ex das Zimmer. Es war lächerſich 
aber ev fühlle fic) fo ſchwer gefvantt wie nod) me vorber im Leben. 

Zu fetiher Stunde ſchon ſchmückte ſich Manchen mit ſeinem Ge: 
ſchmeide bunter Lichter, vom hellſten Mondſcheinweiß Gis zu dem ge⸗ 
dampiten Rubinrot ſarbiger Lampenalajer, Die Komedi“ im Cane 
zu den , drei Maßkrügeln“ war jv gut beſucht wie ant erſten Abend 

Aber Tobi war nicht hingeaangen, wie ex beabſichtigte, er verjagle 
fic) den ,, Gaudi", den jpinnebeinigen Herrn Beda in ſeiner, Tubes, 
Rolle an belachen. 

Gr jtand an ſeinem Fenjler and fab die Wagen unten vorbei 
rollen und dachte an die Worte Feiner neuen Freunde vor gejtern — 
und dant wieder ar Philomena — die Vtinuten, die Viertelſtunden 
vevflojjen ihm fo, ex fpann ſeine Trämne fort umd fort... 

Theiven wurden zugeſchlagen. Alſo mun famen die andern nad 
Hauſe. 

Tobi ſchlenderte gemchtich in die große Stube, die als Hide und 
Wobnung zugleich diente, and wo die Struzerin mit Hilfe einer alten 
Reining das naſſe Hols im Brand beadjte, 

War's gut?" feagte dec Tobi gleichgültig. Dr ev feine Anſtwort 
evbielt, wachte ex zu ſcharferer Aufmertſarikeit any. 

Here Veda ſtand voͤllig verſtört in einer Ecle und ſiarrte, wie Tobi 
died dannte, „in ſich hinein“ wie in einen Gucklaſten. 

Philomena jah am Tiſch, und eine merfwiedige, gleichſam ev: 
qeijlungsvolle Heiterteit fprihte aus ihren Wugen, ihrem qangen Weſen 

Die anderu Komedijpieler fehlten dberhaupt noch. 

Struzer aber, dunkelrot gezeichnet unter dew Augen und anf der 
Stivn, teat auf Tobi gu und fagte barſch, falt und laut, als ob digie 
Stimme gar nicht die des quimiitigen Apothekers fei: 

Es iit genug, Tobi, Es mufi qfagt fein. Teine Launen und 
Marotten haben mir ſchon ſchweren Schaden jug'figt, ſchwereren, ald 
ic) vor Den andert verantworten farm, Wegen Deiner Laune hat dev 
Sherr dort“ — er Ddeutete auf den vevmidyteten Veda Ruhrmüller 
bat der Here dort in deiner Rolle eine Figue gimacht. daß die Yeu! 
por Lochen geſchrieen hab'n, wann ev nur auf die Bühne fomenen 1s 
Das Schlimmſte aber — wer hat wir jug'vedet, die ‘Philomena zu 
nehmen, wer is mix für fie eing ſtand'n, da jie ſpielen kann ? 

Ich!“ ſagte der Tobi ruhig. 

Jun, und das war cine — ein Irrtum. Den jpielen fon 
fie net. Was du fiir Gründ' g'habt hajt, das Diandl mic cufj'taden, 
dos iſt Deine Sach’, Meine Eady’ ijt aber die: Ich taun fine Yeut 
jittent, die nix fonmen, und deswegen wird die Whifomena fier nod) 
amat auſtret'n, und dann mug fie bein, id) kann jie net brauchn.⸗ 

Tobi fafite den 
Struzer oneinem Wefter- 
fnoyj, Gut. Auf die 
Strofien fest Ihr fie, 
die Philomena Nieder⸗ 
hofer. Ihr habt vedht, 
Ich hab’ fie 'neinbracht. 
Ich Grintg’ ſie heraus. 
Sie geht. Und ic ach’ 
mit tbr." 

„Biſt verruckt?“ 
ſchrie Struzer. 

Meint Ihr etwa, 
ich lieet das Diandl 
allein, ich, wo ich ſchuld 
bin an allem? Mein, 
Here Strujer, dann vers 
Dienet® id) Die Ruel, daß 
Ihr's wifit! Ich gehör 
au thm!" 

Der Bertrag bindet 
did) anf vier Woden 
nod.” fagte Struzer, 
grun im Geſicht. 

Berta? Ba, ba! 
Ich pfeif' auf Euern 
Vertrag — ich geh' mit —X 
ihe fort, fo wahr ich 
Tobi heiß!“ 

Nontrafltbruch?“ ref 
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Slruyer., Olaub tur 
Net, daß das fo abgebt. 
Ich vertlig’ dich!“ 

„Das thut, Apo⸗ 
thefer Struzer. Bringt 
mich vor den Richter, 
Wo ich in mein'n gonzen 
Leben nod) net q'jtanden 
Gin. Ich ftel’ ba fiir 
der Philomeng ihre Ehe’, 
denn allein lagi’ ich cin 
junges Dioudl net ind’ 
Welt und bleib' jn Neſt 
hock'n und jag’ fie ins 
Verderben.“ 

Heim ſoll s! ſagte 
Struzer ſcheu. 

Heim geh id) net," 
prach Philomeng finjter 
und trat zwiſchen dic 
deiden Maͤnner. „Ich 
hab fein Sein net. Aber 
den Tobt brauch ich auch 
net, . ." 

Tobi fapte jie mic 
harter Hand. Sei ſtill 
dul Das ijt Maͤnner 
fad?!" 

Struzer ſanmelte 
ſich. Tobi" ſagte ex 
ſanft, „Tobi, muß man 
denn gleich jo hihig herfahr'n als wie ein wild's Tier? Gfeqt den 
wall, ich Lief’ dich mit der Philomena siehen, was meinft wohl, daß 
die Leut' von dir und ihe denfen würden, vor iby, deren Ehr' div fo 
um Derjen liegt, vor euch, die thy et Monn und Fran und aud) net 
Bruder und Schweſter jeid?" 

Tobt erblaßte und joh ju Boden, 

watt Gottes Namen,” jagte ev leiſe, wenn die Philomena mich 
will, ich heirat' fie, Dier vor allen will ich's fagen! Det, weil She 
jo redet, Struzer, net wegen bre Leu" — ſondern weil id) jie gern hab’ 

Tobi!“ flehte Boilomena, ted net weiter, i bite’ dt, rd net 
weiter |" 

Struzer aing zur Thilr. „Wohl. Das macht ihr zwei miteinander 
ans. Ich bejteh! d'rauf: der Tobi erfüllt jeinen Monteatt bier, und die 
Philomena erhalt Heifegeld von mic und reiſt im drei Tag’ heim. Ich 
hab' fie net feft q'nommen. Sie hat fein Rect." 

Damit ging er hinaus, gefolgt von Herrn Beda. 

Tobi und Philomena waren allen, Sie hob den Bick gu ihm, 

„Warum haſt du mir bas angethan, Tobi?" 

„Angethan — ich die? Was?” ſtammelte ev erjdjracten, 

„Daß du mich fo demiitiqen thujt. Weil i) net weigh, wohin, 
— aus Gnad' und Barmberzigteit willjt mich heiralen — 9 Tobit 

Dab’ mir's denft, daß du fo reden thiteft- Obwohl mic) kennen 
dürfteſt mach jo lange Tig’, daß ber Tobi fa Diandl net hrivatet, das 
er net mag. Ich Gab” dich gern, die Lieb" iſt in mit, jeit ich Dich gum 
ecftenmal . , ." 

vTobi!" rief Philomena entjeht, „ſo haſt du mich deswegen ver- 
anlaft, zur Komedi jut gehen? Haft mix desweg'n vora'madht, td) bab’ 
Talent — o Gott, thu mir heljen, oder ic) werd' vecrudt!" 

„Ja,“ ſprach Tobi leidjenblag, with hab's gethan, Uber id) hab? 
gedacht, du hätteft mich aud) gern, Bbilomena ! Haft du mich net immer 
ang'fdaut mit Augen wie Herzfeuer? Ich hab's gethan, aber auch 
fite dich!“ 

Philomena ſtreckte ihm beide Hande entgegen: Ich war ſchuld 
Ich weif es wohl, Ich hab! dich aud) get g'habt, cin leichtlebig's 
Diandl war ich, Tobi, weil i} bab’ nix denlen wollen, denn id) bab' 
einen Ligh und der hat mich net g'wallt — und den fann ich tet 
vergeſſin — and wegen dem geh' ich net beim — nie!” 

Sie hielt inne. Tobi war ganz blah und rubig geworden. 

» Dann..." fagte er, ja, dann, Philomena, darn vergiß, was ic) 
div alles g’fagt bab’! 

Philomena ſah ijn mit fchimmernden Mugen an, Tobi! Ver— 
zeih mir!" 

„Nir zu verzeihn.“ 

Sie merlte, weld) tiefe Wunde ſie ſeinem Bergen wand ſeinem Stolz 
geſchlagen. GS wor, als hatte ihm ein Hagel die Felder verwikjtee. 
Worte fonnten da nidit eile. 

Philonena,“ ſprach ce in verandertem Ton, ſcheinbar heiter ind 
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rubig, „ich vat’ dir, 
dir wird” 
Sie lichelte, 


heimzugehen. Ich muß aber wiſſen, was pus 


ſchelte. Jus Alojter ,” fagte jie, ic) fen’ ben Ren. 
Morgen ſpiel' id noch amal, das ijt meine Schuldigleit fürs (fen 
und Teinfen, was id) beim Struzer Whabt fab’, Und dam gel’ ich 
fort, Dev Mone it im Hed. Aber du, Tobi, du braver Vita?" 

Ich? Ich halt’ den Vertrag mit ‘in Stayer die vier Woden 
aus, und Dann — dann geh' ich zum Diveftor oom Odeontheater, Er 
toll mich ausbilden.“ 

„Und dein Häusl daheim 2" rief fie ſchmerzlich 

„Das ſieht mich net fo hatd. Warn ich ein Geld bab’, laſſ ich 
die Muatter z' Munchen foment," 

»Zobi!" 

Philomena?“ 

Einmal anſchaun, wann du mE noch möchteſt 2" 

Er blickte ſie an, verſuchte ju laͤcheln amd gig pfeifend hinans. 


2. Facketn. 


Was kommt denn in dem Nebel zu min? dachte Wendel wud 
ivat vor feine Thiv, Etwa eine verlaujene Bonif'n 2 

Die Schneewolfen hullten fein Haus in ibre jeuchtſchtweren Tücher. 
Wid ev jah jie lochen und brauen dber det Moranen im Often, Giany 
genau fonnte ex einen dunleln, ſich bewegenden Punkt bemerken, ver 
geradeswegs auf ihn zuſteuerite Cr that einen Juchzer, wie ihn die 
Berger thum, and flehe da, die Untwort ſcholl deutlich, wenn auch 
dumpf. zu ibm herauf. 

eh will mich erſchießen laſſen, wenn das net der Cyrill ijt, dachte 
— Nochmals firengte er feine Augen an, wid es tar wirtlich 
Cyrill. 

w Grif Gott!" vief Wendel ihm Au, als ev in Horweite war, wa 
bringen mir ja die Sdyreewolf'n cin'n Gaſt heraufi! Zum Gaudi wiese 
den Bdfen Wey net g'macht bab'n, alfo was ſchaffft 2" 

Recht fait,” ermi: 
devte Cyrill, den Schnee 
von Den Füßen ſiam— 
pfend, „es ijt a ſalriſche 
Kalt'n heut. Woaßl, 
ich hab’ ein'n Tag Frei, 
jum Marke.” 

Ein'n quten Heurigen 
follit verfojten, Cyrill, und 
a E'ſelcht's werd’ ich auch 
noch fur did) hab'n. Und 
da is ber Tabaf, deine 
Pfeif'n is fale.” 

Als das fruͤhe Schnee. 
dãmmern beveintbrach, ſaßen 
die beiden in der warmen 
Stube und plauderten beim 
Feuerſchein. Es wurde aus 
gemacht, daß Cyrill die 
Nacht fiber bet Wendel blieb 
und erſt am friilen Morgen 
den Heimweg antrat. 

Ja, was meinſt, was 
ic) dir zu verzäͤhl'n babe 2" 
fragte Cyrill. 

«Die Philomena iſt im 
Klofter,” fiel Wendel raſch 
ein, und fein braunes Bee 
fidht verfärbte ſich leicht. ’ Y 

Im Rlofter? Du, \ \ 
Wendel, war' dir da3 am 
End lieb, wann’s fo war'?" 

Mir?“ Wendel blidte 
trib vor fic) hin, „Ich 
fenn' die Diandin net und hab" fie nie feat.” 

So wird's fein,” jagte Cyrill bebachtiq, „ſonſt hätteſt du das 
Dandl. wie's jun Greifen nah! war, wet ing Stlojter g'fehictt, du, der 
Wendel, dag Diandl!" 

Wendel wurde feuerrot. 

„Warum gerad' ich wet?" 

ete mein’ mur jo..." 

Was nreinft 2” 

No, daft did) das Diandt gern q'fehen fat — no und 

Wendel fuhr in die Höhe, daß ex den Tiſch faſt umriũ. 

„Mich — gern — das Diandt 2" 

nse” 
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(So ifs dann? Um der VBarm⸗ 
ch nichts zugeſtoſten? 

wir hab'u's halt ins Kloſter wollen fale'n. 
© einfebet, und da auf einmal ijt die ‘Philomena 
Woaßt, wiv hab'n jie g'jucht, aber nimmer 


cl legte die Hand auf Cyrills Knie. 
fein G'ſpaß mit mix,“ fagte ev heijer, „ich Gab’ ſchon viel 
evtrag'n, und bas — mit dem Diandl — ijt das Sdywerfte. 
(du weißt's ja, wann mo noch jung ijt und darf's net ſein —* 
Warum darf ma net?" 

Weil's die Diandin vor mir gy fibechtet.” 

©, du alter Bua, du! Furcht und Sieb' find oft ein! Aber weil 
du alles wiſſen willft: id) hab's wobl qemerft, was die ‘Philomena 
vorbat, wie fie fo fill aus dev Thür geſchlichen ijt, und ich hab! ge⸗ 
dacht, geh mit Gott, Diandl, an freien Vogel joll ma net in 'n Katia 
thurt, Und die Alten jeyt, die fein wie Stein und Gis, fe verfieben 
und verzeihn net, die Philomena iſt allein ſchuld und dad felige Frau 
lein Diemuthis von Dillenberg! Der Niederhojer hat den Totengraber 
fommen lajien, um die Gebeine auszugraben, aber jie haben nig g funden, 
fie mögen graben, foviel fie wollen t* 

And die Philomena? Cyrill, fie wird ſich doc) fein Leid's anthan 
fab'n? Wei ma denn nidjts von ihr?" 

Die Eltern hab'n kein'n Schritt gethan, um ibe nachzuforſchen. 
Sie find gang verhärtet. Wan darf der Namen ‘Philomena wet aus: 
ſprechen. Ich aber das Diandl war mir jelber ans Herz g'wachſen 
— ith fab’ umg’fragt, und da fab! ich denn g'hört von dem G'hilfen 
in dev Upothef'n, die Philomena fei mit die Romediipieler über Die 
Greny’n, ins Bayriſche, nach Munchen nein.“ 

Bu Der Komedi!“ ſtieß Wendel hervor. 
wildfremde Leut’ 

So wildfremd net,” ſagte Cyrill langſam. Der Kirchſteiger· Tobi 
is dabei.” 

Wendel zuckte zuſammen. Die Zunge war ihm wie gelabmt. Gr 
ſtarrte durchs Fenſier, in die weiße Unendlichleit, wo die Flocken fielen 
und fielen, aus dem Gerenjenlofen ins Grenzenloſe. 

Ma foll halt cin Diandl gu nix zwingen,“ faate Cyril. Was 
aus ihe geword'n is, kann ich net ſag'n. Warm's Blut hat’s, a heifen 
Kopf und a warm’s Herz. Den Tag, wie wir gu dir herauf find, 
Wendel, wie's da vor deiner Thiir g'ſtand'n ig, wann der Wendel 
das Diandl je wieder fortlafjet, fo war’ ex wet g'ſcheit, hab’ ich dentt. 

Iſt's gewiß, in München fein 7?" 

eta. Und da" — Cyrill griff in die Taſche — dad Blottl hat 
mir der UpotheferSqebilf’ geb'n.” 

Rendel nahm das Blatt und näherte es dem Lidhte, 

ye ee In Munchen macht geqenwartig das Muftreten der Bauern— 
theatergeſellſchaft Steuer berechtigtes Aufſehen. Wie verlautet, foil in 
bem Darjteller der Hauptrollen, einem Bauern aus dem Dorje Algund, 
ein glänzendes Talent entdedt worden jein, wahrend die Schönheit dev 
Bauernprimadonna Aber die Unbeholfenheit ihres Spiels angenelm 
hinmwegtiiujdt.” , 

Es tft gut,” jagte Wedel. 

Cyrill lãchelte int ſich hinein, faltete das Blatt zuſammen und ſteckte 
es wieder in die Taſche. Er fiigte fei Wort hing. Gr hatte von 
neuem eine ihn befriedigende Entdeckung gemacht. 

Wendel ging hin und ber, mit dem Abendbrot beſchäftigt. 
warme Eſſensdampf that Cyril wohl 
Morgen, wann's jo ſchueit wie heut, no biſt wieder da oben 
eing ſperrt,“ meinte er leichthin. „No kaunnſt wieder ſechs Wochen 
Oanſiedel piel'n.“ 
Dann waär's am End' beſſer, wir gingen heut nacht noch? Mit 
einem Factelbrand ?” : ’ 

0 Bir? Geben? Wohin dann? fragte Cyrill anſcheinend erſtaunt. 
Ich hab’ gemeint, id) därf bleib'n bis morgen!“ 

mld, aber wann’s ſelber ſagſt,“ ſtammelte Wendel, „Flocken fallen 
wie weiße Vögel gro." i 


Zu der Komedi! Hu 


Der 
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Ja, wohin willſt dann, was preſſiert Dann jo?” 

Mendel blieb jtehen, „Es thut mix leid, Cyvill, du magit germ 
ba übernachten, aber ich, ic) mup beut nod) zu Thal, denn morgen 
fannt's aumöglich werd'n, Gine Leich’ kann man ſechs Wochen gefriern 
laſſen und bet ſich b'halten im Schnee, aber — ein Lebendig’s in der 
Fremde —“ Er ftortte. 

Ich will did) net balt'n, Wendel,” jagte Eyrill, innerlich frob 
{octend, und ich geh’ mit, Es war' net der erfte Nachtmarſch im 
Schnee und mit Fackeln. Alio auf!" 

Wendel verſchwand und font nad) wenigen Minuten im Sonntag 
gewand wieder. Gr trug einen ledernen Sac in dec Hand, Den wajfers 
dichten Lodenmantel hatte ex über die Schulter geworjen. + 

Fackeln hatte ex ſtets im Vorrat. Er entalindete deren zwei und 
gab eine davon Cyrill, der in beſter Laune den letzten Schluck roten 
Heurigen“ i die Kehle gop. 

Gine mãchtige, bewegliche Schmeewand jtaubte ihnen entgegen, als 
jie binaustraten. Die Flame der Factel duckle fid) jäh und fomdte 
dinen dicen Qualm in den Schnee Hinein, rot wie Blut ſchimmerte 
die fanit abjallende Fläche, rot wie Blut in blaurotem Dunfifreis 
ſchritten die wetterfeften Mannergeftalten dabin. 

Faſt wie ein titifdyes Ladjen Hang bas Treiben des Windes, dex 
ans Weſten gejagt lam und mit dem Sturm, der von Norden ber 
webte, in heftigen Kampf geriet. Laue und falte Etrdmungen, weidy 
wie FHaum und ſtechend wie weifaliihende Nadeln, wogten den Danner 
abwechſelnd entgegen, umd die gange Suft wav von einem Donnern 
erfiillt, als jet eine Lawine im Unvicten. 

Grill jah im Fackelſcheine, wie Wendels ſtolzes Geſicht leuchtete 
vor Kampfesluſt und feſtem Willen; er folgte ihm, Die Fodel 
ſchwingend, und erjt, alé fie nach langem Ringer auf dem 
vereijien Steg der Schlucht anfamen, nicte ev ihm mit feinem rãtjel 
hajten Lacheln ju. 

Ginter ihnen dec Berg, die Gochftrafe, die Schlucht, alles lag 
wie ein Grab da. Alles weid) und weiß und fal. 

Wendel," raunte Cyrill itm gu, „ich weiji, wo du hingehſt — 
und jag’ ihr einen Gruß von mic...” 

Gut, Cyrill,“ fagte Wendel, und die Fadel tn jeiner Hand gitterte, 
wenn du's dod) weit, ich geh’, fie holen. Und wann ich jie jels 
Mannern abjagen mußt'! Ift fie brav und rein geblieben wie der 
Sdynee dort, fo bring’ id) ſ. und wann fie net mebr diejelbige war’, 
wonn fie q’feblt batt’ und im Elend war’, jo that’ ich fie zu mir 
nehmen.“ 

Die FHloden fielen in größeren Zwiſchemäumen, die Luft mar 
leidjter, flaver geworden. 

Nad) und nach taudjten 
duntle Dächer aus all dev 
Weife auf, erjt die Dicer, 
dann das ganze Haus. Kein 
Licht, Die Bewokhner ſchliefen 
lingft. Donn breitete ſich ein 
gelblicjer Dunjt, wie der matte 
Schein des Bernſteins, im 
Thale bin. Unter dieſem 
Dunſt ſchlummerte Die Stadt 

Wendel hob die 
Fadel und fenfte fie. 

Brauchen — fie 
nimmer,“ fagte ev 
und ftectte fle in Den 
Schnee. Cyrill that 
desgleichen. 

Schweigend wan: 
derten ſie durchs 
Thor, in die leeren, 
ſtillen Gaſſen. 

Vor den Lauben 
trennten ſie ſich, ohne 
viele Worte. 

(Seheuh folgt.s 














Cyrah feigit Bet, 
dit Fackel ecnerangtte. 
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hr gejallet mir nicht übel,“ ergriff Strozzt das Wort. Wenn 

Ihr von hier aus in meinem Dienjte mitziehen wollt, foll es mir 

recht fein, Haltet Such bereit. Sobald id) die Papieve unterzeichnet, 

bredje icy auf, obne eine Stunde weiter gu zögern. G8 wird wobl 
morgen, längſtens übermorgen fein." 

Ohne Zaudern näherte fic) ihm Cipriani hocjerfreut und ftredte, 
eiwas vertraulicher werdend, die Hand ans. 

Stross Gevillyrte fie ſtüchtig mit dev jeinen. 

wun Dank! Flv diefen Augenblick bedarf i) Eurer nicht linger.” 

Sinen blätterte in den Papierſchaften auf dem Tifdy. Und als 
Strozzi das Schweigen vorerſt nicht Orechen wollte, jah ev ſich gelang- 
weilt tm Gemache um. Gin Bücherſpind ſtand an dev einen Wand, 
an der anbern hingen etliche Waffen. Zwiſchen ihnen eine große, vers 
gilbte Landfarte, von Strichen mit dem Rötelſtift durchtreuzt. Gin 
erſchlifſenes Rubebett lehnte darunter. Durch das eingige Fenſter jah 
der blaue Sommerhimmel berein, 

Piero Steogyi ſaß in einem weitavmigen Lehnſeſſel, Der auf der 
Fenſterſtufe jland. Gr hatte den Kopf abgewandt, drehle ihn jedoch 
jest herum, als Sinen borbar gähnte. 

„Ihr ſeid ſchlafbedürftig! Ihr habt Euch wohl allzu frithe um 
unſre Ankunft angeſtellt. Es ging nicht raſcher vom lehzten Nacht 
quartier. Dev Morgen war heiß, und alle Wege lagen in tieſem 
Staub. Uebrigens au viel dev Umſtände habt Ihr um wns gemadyt. 
Woju dev Liver’? Den Qubel hate’ ich liebe nicht gehört. Bin nicht 
als Sieger eingejogen. Im Ernſt: laſſet Euch durch meine Gegenwart 
nicht hindern, Euch zurüchzuziehen. Morgen oder übermorgen brechen 
wir auf: da mißt Ihr friſch bei Laune fein, Sinen! Ich gedenfe den 
Marſch nach Kräften zu beeilen. — Dort aljo liegt die Heide von 
Maran! Gin jriedlicher Blick aud diejem Fenfter.” 

molt finntet Sor von fier des Hauptmanns Tochter wandeln 
ſchen,“ erzählte Sinen. „Ein feltjames Geſchöpf! Sie pflegt tagtäglich 
ans und ein gu geben, als gibe es feine Geſahr file ein junges Ding 
in erobertem Lande.“ 

„Weshalb wehrt ihr's niemand?“ rief Stroggi. 

Sinen zuckte die Achſeln und meinte: „Die Leute ſind einander 
alle freund und fojt wie Glieder einer einzigen Familie, Und was im 
Leben geſchieht, mag es ſich nod fo heftig ereignen, nehmen jie hin wie 
den Glockenſchlag zur Veſper oder den Tod am Ende des Llebens. 
Den Hauptmann fannten alle dev Leute Sacchias, Ciprianis und dev 
fibrigqen, Heute nod) bieten fie ify den Grup, wo fie ſich aeigt.” 

lind der faijerlide Hauptmann?” 

Jetzt wird er wohl nicht finger zögern, nach Eurem menfdyens 
freundlichen Zugeſtändnis. Uebrigens find wir in ſeinem Haufe.” 

„Hier in ſeinem Hauſe!“ rief Stroggi aus. 

Er ſchleppt ſich, wie ich hive, int Zimmer bloß auf Kritten,” 
ſprach Sinen weiter. 

Eine Pauſe folgte. 

„Ihr gähnt jum zweitenmal,“ ſagte Strozzi. „Laßt Euch nicht 
linger halten. eh ſelbſt bin müde und will einſtweilen bier jurid: 
bleiben, Vielleicht jtvecte ich mich auch ein Weildjen, dort, auf jenem 
Mager, Wie ich die Umſtändlichkeit der Benetianer fenne, werden fie 
ohnehin Heute nicht damit fertiq, die Faffung ihrer Schriften ansgue 
deuteln. 

„Nun denn!" entſchloß ſich Sinen. „Verübelt es nicht! Die 
die Luſt der Lagune hat ſich mir wochenlang wie Blei in die Glieder 
gelegt.* 

Kaum daß ſich die Thüre hinter ihm geſchloſſen, ſprang Piero 
Stroyi erregt von feinem Sige auf und durchmaß den Raum mit 
unruhigen Edyritten. Gin warmer Glanz ſtieg auf in jeinen Augen; 
oöͤfler ſtrich er mit jitternder Hand fiber die Brauen hin, als wollte ev 
den finjteren Ernſt in jeinen Zügen verwiſchen. Faſt unerträglich war 
die webmittige Spannung in feinemt Gemitte unter dem Scheine dev 
Welafjenbeit geworden, Und frither, als ſeine Blicke dort binaws- 
gewanbdert — war es nur dev blendende Sonnenſchein gewejen? Ihm 
brannte eS unter den Wimpern. Und jest wußte er — bier unter 
diefem Dache war iby Heim. Hier, an dieſem Tijeh, im jenem Stubl 
hatte fie geſeſſen, dort den Bück hinaus gethan in die griine Ferne, 
gu Wald und Heide, von denen fie oft geſprochen, dev Heimat ge— 
benfend, — Warum war ihe Bild über ſeinen Weg geſchritten? Warum 
mute das Geſchick fie einmal nod) zueinanderfilhren? — Frei in ſeinem 
Herzen, hatte ex verlangt, nach den Zielen gu fireben, die ibm die 
Pflicht aufgerichtet. Unfreiheit aber ijt die Liebe! Herriſch umd ge— 
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waltjam, voll Stolz und Heid allein gu herrſchen ijt fie, nichts oder 
alles... Mus feiner Bruft jollte geldjt fein, was lodend und friedlich 
und fihmend zugleich in einer Menjchenfeele Wurzel fdylagen fan; 
nichts durfte feine gebeiligte Leidenſchaft erſticken; — jenen Sdymery, 
den er geliebt, weil ex fid) emporgerichtet an ihm wie der Martyrer 
am Stamme des ſtreuzes; weil ex vein und größer daran geworbden, 
weil feine Kraft ſich ftols erhoben hatte im Feuer tiefbrennender Wunden; 
weil er nur alleinjiebend Die Freiheit errungen, zu ſiegen ober ju 
ftevber unter dev Laſt des Kreuzes, das ev aufgenommen und das er 
tragen wollte, ob aud) glihender Boden jeine Soblen verjengte, Denn 
folt wie Stahl und bart wie Stahl hatte bas Schickſal jeinen Willen 
geſchmiedet. Nicht trauter Heimatgeiſt noch Liebeswort, nicht die Bande 
des Friedens und ergebener Schidung jind als ſein Los geſallen. Ver— 
wirrend, fii, wie traumberaufdjter Taumel und dod) nur unheilſchwere 
Fugung hatte mit zähem Sdyimmer fein Pers erreicht, damals, damals 
— in furjen, verlovenen Augenblicken, gegen die ex bavten Kampf ge: 
führt, damals, ja; wo tm Borilbergittern einer flichtigen Stunde der 
holdeſte Sauber, wie der Duft von prachtgefärbten Blumen mit giftiger 
Kelchen jeine Sinne fälſchte und betiubte, Unheilfdpwangere Stunde, 
wo ¢in andres Weſen auc) nur mit jeinem Schatten ſich gu ihm geſellte! 
Bu ihm, dev mit niemand Raſt und Frieden gu teilen hatte — und 
aud) fiir niemand des eignen Herzens Tiefe gu Tage ftellen fonnte, 
auf daß fie eine Warnung würde . . . Er, Dev andy um dad größle 
Opfer nichts verſchenlen duvite; denn zitternd Gat ex ſich zu hülen, 
auch nur ein Stäubchen aus dem Stein zu ſchlagen, worüber er den 
(id geleiſtet fiir ſein Leben; aus dem Felſen, den das Schickſal höhnend 
auf ein geliebtes Grab gejdjleudert . . . 

Hitternd hajt du dich gu hüten, heißes Herz! — Denn in deiner 
Tieſe sieht ſchwer und glühend ein Strom von Leben; mur geftaut, mw 
gedimmt, mtibjam in Feſſeln geſchlagen bat ihn dein Willen, Wehe, 
wenn er Den Damm durchbricht! Bon Licht und Sdhonbeit ift ſeine 
Flut geſättigt; in Feuergarben fonn ex Farbenwogen um ſich aiefen 
durch alle Schatten diejes Lebens, in tanjend Wonnen cine Menſchen— 
ſeele mit Trunfenheit um ihre Kraft betviigend. Denn dein ijt die 
hehre Kunſt, den Geiſt des Gluckes gu verſtehen. Und nad) nichts von 
ſeinen Schätzen davijt du die Pande ſtrecken. Andres heiſcht tm Eid 
beſchworene Pflicht! 

Hinweg! — Schreit es nicht auf in deinem Herzen? Wühlt die 
Sehnfucht nicht am Grund des Stromes? Daf eine himmelhohe Woge 
fic) bäumt, das Wehr gu breden — 

dinweg! — Haltet ein, Gedanten, heifiatmige Verſucher!“ 

Er blieb an dem Tiſche ftehen und ſchob zerſtreut, was auf ihm 
fag. — Und weiter wollte es im Herzen llingen. Wie reich an Sonne 
fonn ein Menſchenleben fein! Was faftet jonft wie ehernes Gebot auf 
jeinem Weg? Git es cin Seaen — iſt's ein Fluch? 

Gin Flud, dak ou ewig ruhelos in dex Sorge grauen Armen 
nur mit Träumen von Gewalt und Kampf felbjt deinen Schlummer 
füllen follft? Rein Heim und feine Raſt! Nur als cin Träger afue 
dender Geſchicke fteh und handle; denf an nichts, als wie du alle 
Klugheit, alle Arbeit, alle Spannung deiner ſträfte, Wunſch und Hoff: 
nung auf das cine ftellft, als Rächer den Freolern die Bergeltung 
abzuringen. Zerſchellt liegt Macht und Name der Strozzi. Beraubt 
und aus dem Baterland vevtrieben jind die legten ihres Stammes. 
Im Kaſtelle su Floreng find Filippo Strozzis Glieder unter der Folter 
xerbrochen; mit der lehten Kraft hat ex jein Leben ſelbſt qeendet, den 
Peinigern su fliehen. Weim heiligen Gedachinis an den blutgetvintten 
Leichnam des Baters hatte Piero den Eid geleijiet, fein andres Fiel 
zu kennen, als den unſäglichen Frevel a Feind und Feindesgut zu 
rächen. Schon ſtand dev nächſte Schritt vor ſeiner Seele. Wollte es 
Gott, jo ſollten unter den Mauern Mailands ſieghaft die Würjel 
fallen in neuem Kampfe mit des Kaiſers Heer. Und ſchlägt ihm ſelbſt 
dereinſt die letzte Stunde — nirgends anders durfte der Tod ibn finden 
als im Felde, den Schwertgriff in dex Hand, 

Gr nahin ein Buch vom Tiſche auf, Da fprang ein andrer Funle 
von Erinnerung aus dev Lohe dieſer wühlenden Gedanlen. Ein Blatt 
ſchlug fic) auf. G3 war bededt mit Sternenbildern. Gin Wort jtand 
Daviiber, Svdera, die Himmelszeichen. 

Wie, war es das Blättchen, das fie damals in der Hand aehalten 
und ihm geseigt, an jenem fernen Herbſttag. im Landhaus Gabriellos ? 

Des Herzens Sterne! Winket nicht! — Fae mid) müßt ibr 
vevlijdjen !” 


Gin Schritt zögerte in dieſem Augenblicke oor dev Thiir. Cie 
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affnete fich, Und vor Piero Stroygi fland die lebendig gewordent 
Geſtalt feiner Gedanken. 

Gr wid zurüct, wie fürchtend, es kdunte ein trugendes Geſichl 
ſeiner geſpannten Sinne fein, Dann aber fiel, zweiſelnd und leiſe, ibe 
Name von {einen Lippen, Dort, ja, dort fland fie vor igm! 

Gie hatte die Thiire binter fic) augesogen und fehnte in ihrem 
Rahmen, die bleiche Hand an die Wand gelehnt, als ſtühte fie ſich. 
Gr warf einen evftaunten Blick auf fie; fie ſchien thm fonderlich vers 
Audet, und ev empfand, dah es nicht bloß war, weil fie fid) anders 
trug, als er fie zuletzt gejeben. Schlank und gart ſchien ihre Geftalt 
geworden, fait hager ihe Beficht; tieje Blaffe hatte die gebraunte Far 
bung ifree angen Aberwunden. Und unter den ſchweren Brauen 
ſprach aus den großen, in eignem Feuer glãnzenden Augen ein Aus · 
dru, fo gemiſcht von Spannung und hartem Ernſi innerlich gemanblen 
Denkens, daß es ihn beinahe fremd anruhrte. Uber iby Blicd faite fo 
ſiark in den feinen, als wollte ec ibn mit Ungeftiim fortveifen, weit 
hinaus aus diefer Gegenwart — dag zwei wandernde Seelen ſich er · 
oben über Schatten und Licht, darin die Kirper ſtanden, und in 
wefenlojer Habe fic) begegneten. wey 

Da verwiſchte feine tiefe Bewegung alle Grenzen der Beit, die 
zwiſchen ihnen beiden abgelaujen, Wann war es, daß ev im Landhaus 
qu Murano ihre Hand in dev ſeinen behalten? — War eB jest, dafi 
ex, wieder Abfchied nehmend, wie in jenec Nacht in Tizians Hauſe, ihc 
gegenüber ftand? Hatte er, was fid) eben noch in feinem Herzen ge 
walgt, laut gu ie gefproden, nidjt gu fic) ſelbſt — Des Hergens 
Sterne! Die über unfer aller Hiuptern unverriibar nach ihrem eignen 
Biele gehen. . 

US fegte ex feine Gedanfen in lauten Worten fort und, als knũpften 
jie fic) eben nur wieder an bas Leste, bas zwiſchen ihnen damals ge 
vrochen worden, rief er: 

Es fleht etwas in meinem Leben, Renea! Hart und groß ift 
jeine hervifdje Macht! Das mußte uns trennen und mußte wns aus⸗ 
cinandertreiben, denn feine Kraft ift grifier als friedliche Sehnjudt... 
Gs hatte mich ferme halten follen von Euch, daß ic) mein Herz aus 
der Bedrangnis riſſe, dah es fic) nicht bethirte, ald lönnie es teilhaftig 
werden friedevoller Güter dieſes rätſelhaften Menjdentebens ... Jor 
jtandet in herrlichem Sonnenlichte, wabrend mid) nur froflige Schatten 
uingaben, Da hat mic nur die Rube geblendet, Meine Seele wollte ſich 
verlangend wehren gegen ewigen Verzicht — begehrend, was den andern 
allen als der eingige Reft von Battergunft erſcheint! — Nits davon 
darf mein fein! ... Nicht im jener Nacht, wo aver Sturm draußen 
die Wolfenherde geaen die Sterne tried, mupt’ ich Euch laſſen! — Erſt 
heute, hier in diejer Stunde... Geaufame Brifung ijt es für mid! 
Gafit fie mid) beftehen! Hier! — Warum habt Shr gezoͤgert, das vere 
forene Heim gu veelaffen? Noch fteht Ihr inmitten von Gefahren. 
Auch dies liegt quaͤlend auf meinem Herjer. Verlajjet Maran! Ich 
mochte daruber ruhig gu fein vermögen. Yd) modpte, mie ich eS vermag, 
zu Gurer Hilfe fein. Welches Ende gedenfet Ihr —“ 

Ich weif es nicht,” entgegnete fie, ‚das Ende —“ 

Seilſam ſprecht Ihr diejes Wort!” rief ex voll Unrube. „Noch 
fat dad Leben ſich exft fir Euch gu sffnen, Renea! Der rohe Schickſals- 
gang, wie ec in unfrer wilden Zeit und Hierhin oder dorthin ſchleuderi. 
joll Euch nicht vom Ufer tragen. Die Eurigen und Ihr ſelbſt miüßt 
siiberfegt haben und bedacht —* 

RNichts von alledem; — doch forgt Euch nicht!" unterbrach fie ihn, 
und ifre Dtienen vermiſchten einen feften Bug um ihren Mund nit dem 
teaumbaften Schimmer ihrer Augen. „Nicht frither habe ich gelannt, 
mit welchem Griff Erlehniſſe das Innerſte in uns gu ſaſſen wiſſen. 
Jetzt, wiſſet, hat keine Sorge, leine Angſt mele Herrſchaft über mich, 
Sa, es ſank und fant... Wie in ein ſchwarzes Meer iſt viel verſunken, 
das meine Stele einſt getragen ... Fort! Fort! — Ihr jeid hier! Wie 
wunderbar hat es ſich eretanet ... Nun möchte ich im Uugenblic nichts 
andres denlen fonnen. — Wie hatte ich je erwartet, Euch, Viero Strozzi, 
zʒwiſchen dieſen Banden wiederzuſehen! Von Kindheit auf war es mein 
Heim. Dort, im alten Stuble auf der Fenſterſtufe ſaß ich oft. — Wn 
dieſem Tiſche ſchrieb ich einſt ein wichtiges Schreiben; Der Vater ſagte 
es mir in die Feder. Ihr dächtet nicht, wie ſchwer ed wog. Er warnte 
des Kaiſers Gefandten, die Feſtung möchte von den Venetianern begehrt 
werden." Ihre Vrauen fdjloffen ſich finſter. Sie ſchwieg ein Weilchen. 
Seht, dieſes Buch! Je) blatterte als Kind darin und ſtaunte groß 
ob jeinen Wundern. Da ſteht ein frembdes Wort — Jahre danach 
waret Ihr es, dev es mix evflavte, Wit Ihr nod, in Murano —" 
5 — og —— — bewegt Wohin weiſt Dev meine?! 

, wollet nicht weden, was allzu fi i tei 
§ elf genorbeen Gegenwart!" zu licht ſich unterſcheidet von diejer 

Mit nichten!“ entgegnete fie, verwunderlich ſich faſſ 
wũnſchte nichts in dieſem Augenblick, als gu — * ne 
wayt geworden.“ 


ate 


Wie iſt mic?" rief ex ſchmerzlich aus, „Verlangte etwas in ung 
beiden nod eine Spanne Haft? M13 koͤnnten wir das Unerwartete, das 
Gewaltjame die ſer Limftiinbde vergeffen ?” 

Gie exwiderte finnend und eifrig: „Laßt es fo ſein! — Auf einmal 
dente ich, wie viele kleine Dinge ich Euch weijen wollte, bier herum, 
wie viel icy zu erzählen wüßte. Niemand nod) konnte ich es fagen. 
Ich wieſe Euern Blick dort ferne hinaus, umd id) erzäͤhlte Euch —" 

Und She erzähltet? — Renea! Was flingt in Eurer Stimme! 
Ihr feid es, und wieder feid Ihr es nicht! Ihr ſcheint mix fremd, und 
doch begegnet fic) etwas in uns, als Hatten uns Tage bloß getrewnt, 
Ihr erzaͤhltet 2” 

Mianches! — Und ich moͤchte bie duſteren Bedanter fiir eine Weile 
von Euree Stine bannen fonnen. — Seht Ihr die Heide dort und 
ben Bald? — Heh dachte oft, wie ich Euch fuhren wollte, waret Iht 
vom Zufall cinft bierher verſetzt. 3 gehen jo viele Wege dort: id 
ferne fie alle, Dort, an ber Strafe, ftebt etn Bildſtock; nehmt Ihr 
ibn aus? Und dort, die großen Baume in einſamer Gruppe, Devi 
Gicyen find es; ihre Boeke ift did und voller Runzeln vom hohen 
Wlter, Dort gängt der Bach, ein tiefes, raͤtſelvolles Waſſer. Und all 
die Blumen in der Heide; — habt Ihr das farbenveiche Heer gejehen, 
alg Ihr famt? Und durch den Wald ſeid Nor gelommen. Habt Ihr 
all bie Webeimnifje gehört, die leiſes Rauſchen aus ſeiner Tiefe vaunt? 
Sind Eure Gedanten je hierher qewandert — nun wollen fie Euch auch 
von hier geltiten!” 

Sie qwieg, als bedächte jie nod) Beſonderes. Und Piero Steoysi 
gewahrie nun, dap fie etwas jeft umſchloſſen in ihrer Hand hielt. Gs 
jchien ein Tüchlein oder ein Stick dilnnen Zeuges. Und da fie dee 
diteren mit unſchluſſigem Wide darauf hinabſah, war es, al3 mũſſe es 
mit ihren Worten oder Gedanten einen Zuſammenhang haber. 

SGorcht!“ begann fie dann wieder, und ein lichter Sug belebte 
ihre Miene, „Oft bab! ich mit meinen Blicken getréumt, wenn ich dort 
pom Fenſter ind Land hinausgeſehen. Wollt Ahr es hoͤren? Ich hate 
auch gelernt, wie der Fruhling kommt Es war ein holder Kuabe 
wit einem Augenpaar, voll von himmliſcher Schönheit. Gr fom ims 
Land geſchritten; fein Fleckchen hat ex vergeſſen. Er fam auch herab 
in unjee Heide, Alle die Bliiten ſtreute ex ans fener Hand; da erwachte 
bos Leben allenthatben. Ex warf Bliten an das Thor der Feltung. 
Gs that fic) auf. Go ftavl ijt der Felihling, Alle Serafte der Ge: 
ſchopfe ruhrt umd weet ev, — Dev Bald erwachte, Die Erde puste 
fic), Bogellieder erllangen, und eine Weite wurde im Gergen, daß fein 
Seid und fein Sdyatten eS bezwingen können. Ich hab’ den FFriibling 
ganz und gat verjtanden, und nun weiß i — dad hat mich gefeit 
vor allem, was wechfelvolle Seiten mit ſich ſchleppen fonmen. Sold) 
ein groped, koſtbares Gefühl ijt mix offenbar geworden, Felt iſt mir, 
als fatie id) Euch gerade dieſes nod) von mir zu ſagen aehabt ... 
Nun ijt Maran in jremde Hand gefallen, — Jd) fürchte dennoch nichts. 
‘Ulles wird ſich ſchicken, nicht wie die Menſchen den Weg beveiten, mut 
nad) dem ewigen Willen, dex alles werden lajst, wie das Sieben dev (Erde, 
vom Frühling aus," 

aDaire liegt der Sommer,“ nickte Strozzi trib. Ihm folgt der 
Herbft und bleicht die lichten Farben." 

Mitten in ſeinem Sdhlummer welt vom Silden dee Sturn!” tie] 
fie eifrig. „Weich und warm fommt ev über bas Meer, aud einen 
Sonnenlande, eh fenne thn! Im Hauje Tigians ... die Nocht war 
qefommen. Am Fenfter lehnte id) und horchte dem Sturme, Dee draußen 
dorũberzog mit lautem Braujen, Rie hab! ich ſolche Stimmen flingen 
gehort!" 

NRenea!* femmte Strozzi the Wort, beinabe mit bittendem Austuſ 
Hat dies graujame Spiel der Fügung dod) auch dicje Stunde zuwege 
bringen wollen? Bermdgen wir riemals die Abſicht der Geſchicke zu 
begreifen ?" ; 

\Mtiemals!” wiederholte fie finnend. „Und jetzt? Geht Ihr nist 
neuen Bldnen entgegen, Piero Strozzi, neuen Werken, die werlangen, 
daß alle Eure Krafle fi) vein und freudig in Euch ju Ginem fomnteln ? 
— Scht, died meinte etwa mit folder Fügung dad Gejdhid! — a 
habe evfannt: in Ginem nur fann ſich ein Leben evfiillen und niemal⸗ 
jich geniigen, wenn es nicht tren am Wege bletbt Dagu. . . Ich weiß. 
was das Eure beitimmt... Sorgt nicht am mich! Jd) fühle Rrafl. 
Kein Sturm veißt mid) vom Uſer.“ : 

,D, hirte nicht mein Ohr allein dieje Worte, hörte auch meine 
Seele, daß wir teilen, fle gu begreifen!“ rief er leidenſchaftlich aus 
Wohlan dann habt die Kraft und Taft, daß ich begreiſe . 38 
ſchlürfte einen ſuhen Tranf, Renea! Noch mie hat ahnlicher die Lippert 
mit genetst! Und daß id) Durfe gelitten, fühlte ich erſt Da, und dali 
8 diire gewefen in meinem Herzen... Jey tranE und traul und babe 
mid) berauſcht, bis triigende Verwirrung mir jum Rand die Serle 
fiillte.., Polder Trug, Renen, dec Harmonien in mit flingen | 
und fanjte Worte, wie einer Mutter Sdjlummerlied bem inde in dee 
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Wiege. Bis ich plötzlich, angftvoll, mid) wie verforen jah im Irrgang 
metner Träume ... Mir iſt es nicht gegönnt! Kein Traum und fein 
Bergefjen darf an den Banden meines ides vitteln!... Bu opfern 
heift mid) Gott, Wohlan — fo fei auch mein ſchwerſtes, größtes Opfer 
nod) gebracht!“ 

Renta ſah feft auf feine ftarfbewegten Züge. Stolz und Freude 
belebte ihre Wangen. Sie hielt die Stirne etwas vorgeneigth lauſcheud, 
als wollte fie von leiner Silbe den Ton vevlieven, den ex ibe gegeben. 
Jetzt hob jie abwehrend ihre Hand. 

„Was wollt Ihr jagen, erea?” 

Sie jdjiittelte den Kopf. ; 

„Nichts. — Gin Wort ging durch meinen Sinn... Ich fenne ein 
ſchwaches Weib; ihre Liebe hat fie groß gemadjt. Wir wandeln von 
aller Ewigleit bejtimmten Pfad. Ba, id) fühle Kraft in mir... Einſt 
habt Ihr etwas gu mix gejagt. G3 war, da wir uns fennen lernten. 
Sid) Habe es nie mehr vergeſſen. Ihr fagtet, wir alle müßten aebeugten 
Hauptes durch das Dunkel gehen, nur die Kunft führt den Menſchen 
empor zur Hohe, der Glaube und die Liebe. Bur Hohe möchte ich Euch 
fejveiten fehen, Piero Strozzi, denn Euer war die heifjefte Liebe, der 
Ihr bas Leben weihen wollt; — Euer ſei aud) dev ſtärkſte Glaube, 
daß voll Gerechtigleit das Biel gelegen. Gegen Mailand, hört' ic), 
zieht Ihr vor hier. Habt Fhe den Tag gewählt?“ Sie ſah zu Boden, 
und wieder guctte jener anmutige Stolz um ihre Lippen, „Sagt mic 
den Taq und wie es fic} bogeben wird.” 

Ee ſammelte ſich mit Ueberwindung. ; 

Morgen weilen wir noc hier. Und ibermorgen, fo frilh am Tag 
wie maglicy, verlaſſe ich Maran.“* 

Wie wird es gefdjehen?" 

„Wie? — Die Mannſchaft alle, die gu mix gehört, räumt die 
Fejiung. Ich Gabe drauf gu acjten, Alle vevlaffen Maran, ich als 
dev fete... Werde ich noch ein Wort von Euch vernehmen ?* 

Nachdenklich entgeqnete fie: „Scheiden ijt dod) nur ein ängſtlicher 
@edanfe des Hirns vielleicht ... Was wiſſen wir? Geſchah nicht eben 
jest fo Wunderbares? — Mein, man ſcheidet nie! Hundertfadyer Zufall 
fiihrt Menſchen immer neu zuſammen. Sie trennen fich, in Hah, in 
Liebe... und ein Augenblick am Lebensweg vereint fie wieder —" 

wbaltet ein, Renea, ich beſſehe Cuch!“ — 

Da mit einem Mole verinderte fid) der Ausdruck ihrer Miene, 
und ihre Gtimme nahm einen hartentſchloſſenen lang an. 

Vergeßt nidjt — ja, es fteht etwas in Eurem Leben, Piero Strozzi! 
Hebt Euch hod empor daran! Und Ihr feid ftaré und auserwählt, 
denn ohne Zagen, ohne Wanlen habt Ihr eS erwartet! Nichts fei, 
dem Raum wird in Eurer Bruſt, als bloß das eine —! Wißt Dor 
nod)? Ginft habt Shr mic ein Münzlein gegeben. Ich trage es ftets 
bei mix —“ 

Piero Strozzi fuhr auf, als pace thn auch dieſe Erinnerung mit 
ſchuttelnder Hand, 

Ihre feltfiamen Worte, die Kraft der Stunde, die er bier erleben 
mupte, aller Zwieſpalt ſeines Herzens ſchlugen über ihm zuſammen. 
Dort ſtand ſie aufrecht und ſtill. Seine glühenden Blicke umſchlangen 
febnjiichtig, wie fein beherrſchtes Herz es nie erlebt, dies Antlitz mit 
dem unfaßbaren Ausdruck, dieſe Geſtalt, deren Gedächtnis ihn nie vers 
laſſen und die ev dennoch ewig ſliehen jollte. 

Gx faite jah nach ihrer Hand und breitete den Arm, wie um fie 
ungeftiim an fic) gu ziehen. Dock fie wich raſch zurück; er ließ die 
Arme finfern und wandte ſich ab. Mit eifrigen Handen entfaltete Renea 
nun dad Tuchlein in ihrer Hand. Es war der Schleier, den fie auf 
dem GHaupte gu tragen gepflogen, bet allen Anläſſen, wo fie einander 
zu jener Zeit in Benedig gefehen batten. 

Ihre Wangen fivbten ſich duntel, und raſch bat fie: 

»Sedentet Ihr nod)? — WS das Blut von Euvem Arme flop, 
ba Shr beim Kampſe auf der Bride verwundet worden, ba bot td 
Euch dieſen Schleier sum Verbande. Fhe wiejet thn zurück. Erfüllet 
mir jetzt die Bitte: nehmet ign an! Nehmet ihn mit Euch fort. Ich 
habe mein Gebet daran gebeftet, auf daß Ahr gehütet bleibet in jeder 
Fehde. Ich habe den Sdjleier dev Madonna ju Füßen gelegt und ich 
habe gefeben, daß ihe Gnadenblict ſich darauf vidjtete — — 

Gebt!“ fagte er. „So tiefe Zuverſicht wie Give muß die Kraft 
beſihen, daß cin zweiter ihrer teilhaft werde. Doch will ich bloß ein 
fleines Stic —” 

Und mit beiden Handen dad Geſpinſt erfaſſend, riß ec entſchloſſen 
cinen ſchmalen, fangen Streifen davon ab, 

abet taufend Dank!* ſprach er. „Dies will id) um den Mem 
mic tnipfen, wenn ich ziehe — Ich weiß, eS ijt von einem treuen 
Wunſch geweihtes Angebinde, —" : : 

In diejen Worten meijterte er mit fo feftem Willen feine Stimme, 
daß fie faft hart im Tone wurde, 

Uber mit einem Wale brach die Ktraft, die ex fic) angethan. 
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» Priife mich nicht weiter, Gott, nidjt weiter,’ nicht weiler —!" 
ftie® ev hervor, nad) Faſſung ringend. „Bewahret Ihr mich, Renea! 
D, bewahret mic)! — denn iſt dad Wort in taujend Schmerzen auch 
getränkt, taujendmel auch ijt fein die Herrſchaft üher all mein Leben! 
— Es dreht fic) in meiner Seele ein Wirbel von grauenvoller Ubgrund- 
tieje ... Prüfet mich nicht weiter... bewabret mich — 

Sie ftvedte die Hand nach der Thiire. 

Er wart einen ſcheuen Blid nah ibe. 

— Wie ein Leuchten von Verklärung ging es aus von ihrer reinen 
Stirne. 
wd) bewahre Euch, Piero Strozzi —“ 


* 

Glangvoll erwachte der Sonnenmorgen. Früh wurde es vege in 
Maran, Die Truppen Stroyis viijteten jum Aufbruch. Lange vor 
ihnen verließ Renea die Feftung. Sie batte ein loceves Gewand um- 
aeworfen und ſchürzte es nun, zögernd durch die benetzten Gräſer und 
Blumen ſchreitend, denn die Heide gliherte im Tau. Finlenſchlag Mang 
vom Walde herdber. Eine Drojjel miſchte tieje Tone in diefes Lied, 

Gin feltiames ingen und Tinen wurde auc) wad im Hergen 
des Madehens; immer flaver und ſtärler und köſtlicher klang es. Cie 
fühlte ein feines Wehen und Treiben um fic), ein Hauchen und Zittern, 
cin Flüſtern und Regen, cin Beben und Utmen und ftummes Dringen, 

Das war der hebre Sonnentag. 

Und hoͤher ald je eine Stimme jteigt aus Waſſer und Wald, 
erhob jid) thee Seele, erwartungsvoll. Das madjte ihre Füße leicht, 
und ihren Gligdern benahm es jedeS irdiſche Gewidjt, Go getragen 
war jie von unjidjtbaver Macht, daß ihr der Gang ein Schweben ſchien. 
Freiheitsvoll hoch gerichtet war ihre Stirne, verzückt vom Leudyten ver⸗ 
heißungsvoller Ferne blickten ihre Mugen. 

Fetzt bob fie beide Hande auf die Bruſt. 

Ya, das Stärkſie ijt die Kraft dey Erwartung! 

Alles um fie jchien weggenommen, Yun aber war es erdffnet in 
ihver Geele, wefjen fie su harven gehabt, getreu und mutig, durch Bangen 
und Schmerzen. 

Sie lauſchte. Denn es war jo deutlich, als ſprüche lebendige Stimme 
zu ihr. 

. . . Es iſt om hellen Sonnentag. Kein einziger Schatten trübt 
den Himmel. — Da naht der eine in der Ferne. Ihm erſcheint ein 
Licht... Kein Menſchenauge Hat je den hüllenloſen Leib erblickt; es 
fieht ihn nur die Gonne, vom mafellofen Himmel. Cie webt aus 
ihren goldenen Strahlen den feiniten Schleier, die Geſtalt gu, Eleider ... 
Und feines Mannes Arm und feines Manned Lippe hat fie je beriher. 
Sehattenlos ift ihre Seele, wie die Tiefe des Himmels über dem kry⸗ 
ftallenen Sonnentag . . . 

Gin leifes Bittern floß hinab an ihrem Körper. 

.. Frage micht, begehre nicht vorauszuwiſſen, wie ſich Das Wunder⸗ 
bare vollendet in der LSfung! Nur mit den Starken zählen die Geſchicke; 
fle broudjen nur, wer fie erwarten fonnte! Sieh, alles ringsumher ijt 
Licht und Leben, fein Menſchenweſen ſtört die heilige Ginjamfeit der 
Natur... Verblaßt und verjunten iſt alles iibrige — Sorgen und 
Theinen, Wiinfde und Lächeln. — Dein aber ward dee Seger ju 
warten, daß fic) dad Geſchick exfille, Und er trägt deine Seele empor, 
du ſchwebſt in einer Flut von Gonnenlidjt, fo leicht und mutig, und 
fo einig ift alles geworden in deinem Herzen... Und die Gnade, die 
du erringſt, foll ſeinen Weg begleiten, denn did) wollte das Zeichen ju 
ſeiner Tragerin, deshalb hat es von Anfang an jegliches gelenft und 
gefuhrt, fo felig und köſtlich, wie eS gewejen... 

Sie ging am Bache hin und lings des Ufers {einem Lauf entgegen. 
Bon hier aus fonnte fie bie Brille und das Thor im Auge bebalten 
und mit ihren fdjarjen Blicen fede Bewegung auf der Straße erkennen, 
(ange bevor fie nahe fam. Hier mute endlidy ihrer anjidjtig werden, 
wer bie Feſtung verlief. 

_.. Was war deine Liebe? Ga, felig und köſtlich, und gang einzig 
hat Gott fie gemacht, und dein ganzes Leben fang hat ev die feinjten 
und flirfiten Gefühle deine’ Herzens gepjlegt und gehiitet und hat fie 
groß werden Laffen und gefammelt, auf daß du wůrdig ſeiſt, fie gu 
erfüllen. Darum haſt du den Frithling verſtanden, wie er fiber bas 
Land gelommen, und hajt des Herbſtes laue Sturme von ſüßen Maärchen 
brauferr gehört und herrlichen, fremdartigen Träumen. Nun lomm, dit 
heiliger Augenblick, wo du dich erfülllit, du einziges und letztes Ziel 
aller Liebe — Kampf heißt du und Entſagung, Sehnſucht und Bee 
wahrung, und ein Sieg bijt du, weil deiner die Krojt ijt, ein Opfer 
zu werden. — 

Sie wartete, hochtlopfenden Herzens. 

Da drang cit Geraufch kommender Bewegung von Maran herüber. 
Ym Thore bewegten ſich Schatten. Gin Helm blitzte in der Sonne. 

Nahe dort ftand ein Strauch. Er war in üppiger Fülle bededt 
von Taujenden feiner weißer Bliiten, Wie cine weife Blitterwolte 

aa 
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ftand der Stroud) im grünen Rafen. Sein dichtes Wachstum fonnte 
fie vor jedem Blicfe ſchutzen. Nun bara fle ſich bahinter und drückte 
ſich tief in die dichten Zweige. Sie wuhte, Viero Strozzi würde als 
det Lehte die Feſtung verlaſſen. 

Gin Haufiein Berittener paſſterte die Brülcke. Gleich darauf zerriſſen 
ſcharfe, kurze Tone die Luft mit hartem Schalle. Pjeifer und Trommiler 
folgten den Reitern. Unwirſch wirbelte das grollende Marſchlied. Nun 
famen Fußmannſchaften. Wehrgehinge und Sturmhauben blintten, 
Speerjcharjen bligten wie guctende Lichter Aber ben Köpfen der nahenden 
Menge. Ein Banner webte; es trug ein rotes Kreug. Federn ſchwanlten 
in der Ferne, vom Licht getroffen. Farben wurden lebendig. Cine bunte 
Menſchenwoge entfaltete ſich immer Langer die Straße heran; Hunderte 
famen gegangen. Schon vernahm man ben Hufſchiag der Pferde, dad 
Gerauſch hundertfader Sdjeitte. Leife begann der Boden gu dröhnen. 
Das Spiel wurde immer Lauter und greller; die ganze Luft began 
davon gu zittern. Eine fniftige, entſcheidende Bewegung wary ihre 
Wellen sibey den Himmel. Eiwas Verwirrendes und Geltjames jog 
an ifm dabin. 

Naher und näher fah Renea den Troß ſich bewegen. 

Jeht fam ex jenfeits auf der Straße an ihr vorilber. ; 

Dies {chien ihe von unendlider Dane, Sie ſchmiegtt ſich feft in 
bie drängenden Blütenzweige des Strauches und lugte geſpannt hindurch. 
Shr Atem ging ſchwer ; 

Schritiedroͤhnen, Pfeifenflang und Trommelſchlag zogen voriiber. 
Aber weit noch ſchleppie ihr Wiederhall nach und wãalzle ſich llingend 
in det blauen Luſt. 

Endlich entſchwanden die Geſtalten alle und die Farben und die 
zuckenden Lichter. 

Plotzlich wurde eS wieder tile, Die Straße fag verlajjen. 

Vind Renea hirte nichts mehr, alS das Veben des eignen Herzens. 
Gin Schleier deangte ſich vor ihve Augen. Sie ſchloß fie und ließ fic 
auf den Rajen wieder, 

Uber fogleich fprang fie wieder auf. 

... Frage nicht! — Gott hat did) beftimmt für das cine! Hajt 
du nidjt geabnt von dex Kindheit her, wie eines jeden Mufgabe in der 
Gwigkeit des Himmels feftfteht? Hat ex dix nicht da und dort immer 
cin Stiictchen feiner Gebeinmifje geliiftet? Das hat did) begleitet, dein 
eben lang, Eines und nicht mehr sft eines jeglichen unverrückbare 
Vejtimmung. Und danach jest ſich von ſelbſt das (Ende, denn erfüllt 
ijt, wozu du berufen. — 

Sie {afte bie Spange ihres Gewandes; das Oberlleid glitt von 
ihvem Rrper. Nod einmal drilefte fie ſich, mie Schutz ſuchend, in die 
Hldhenden Arme des Strauches. Dann ſchien ihre Gejtalt herautzzu⸗ 
ſchweben aus dem üppigen Straufje der weißen Zweige, als hätte eine 
Woge von den Blüten ihren Leib umfleidet, Mattweiß floß das Linnen 
von ihren Schultern. 

Sie enthlafte ihre Hifie, ſchritt vorfidtiq an den Bad) heran und 
blickte in bad Waſſer. Ihe Bild fah fie von ſeinem Spiegel wieder- 
ſcheinen. Weiße Perlen fliegen aus dev Tiefe darumher anf; Waſſer⸗ 
blumen ließen roſenrote Blatter darüber fließen. 

Sie tauchte ihe Hilfe in die Haren Wellen, als müßte fie ſie baden, 
um nun gebeiligten Boden gu betveten, auf den fein Schritt ben Staub 
der Erde vertragen dürſe. 

Da fihlte fie die Schnur mit Viero Strozzis Munze an ihrem Hale. 
“Much dieſe Durfte nicht an ifr bleiben, das Zeidjen gu erfüllen. Sie jtreifte 
fie bajtig ab und umſchloß die Mumze feſt in ihrer Hand. Später wollte 
fie fie dort verfenfen, wo das Waſſer am tiefjten ſtand. Spuͤter. — 

Gin Reiter exjehien im Thore von Maran. Er fam langſam und 
allein iber die Brite. Nady gevaumer Zeit erſt folgte ihm ein zweiter. 

Cie ectannte Piero Strozgzi. Nur von einem Diener begleitet, 
dex in Entfecnung folgte, verließ er nun als Letter die Feſtung, 

Nun draͤngte Reneas ganzes Herz in den bebenden Blick ihrer 
Augen. Vielleicht, als wollte fle doc noch den Nahenden zurück- 
beſchwören. Noch nicht, nod) nicht! — Noch ein Weilchen! — 

Mit ſturmender Sehnſucht rief es nun in ihr. Er war es! Er 
zog dorthin; aud) er von Einem muir erfüllt, fiir dieſe ganze Spanne 
unerfaflicjen, Uidjtigen Lebens; aud) ex, Das ganze Hers erfiillt von 
dent Ginen, das ihm das Geſchick beſtimmt. 

Lebwohl! Lebwohl! Dein {ei geheiligte Kraft und geſegnetes Gelingen! — 

a hejtig auf, beswang aber fofort ihre Schwäche. 

raft! 

Gine traumbafte Stimmung wmjing jie. 

Sie befreite entichlofjen ihe Haar im Nocen und jehiittelte teife 
den Kopf, daß eS wie ein Mantel nad) vorn um ihre Wangen fiel, 
Hals und Bruſt verhullend. Dann ſtrecte fie die Linke, ihren zaghaſi 
ſchauernden Leib von feiner letzten Hillle gu befreien. Und im äußerften 
und hichjten Schwunge fpannte fic) ihc Menſcheuherz, das Vollmaß 
jeimer Strajte opfernd auszugießen. . 


In dieſem Augenblicke zuckle cin Gedanlenblitz jah und enthetfid 
auf fie nieder und zerriß mit furdtbarer Slarheit höhnend das Beben 
hrer Geele. Gin Sturmbaud) heulte auf und pacte fie, ſeine Veute 
jut fallen. Erftarrt wurzelte ihe Fuk, Cifestalte cann an ihren Gliedern 

Nicht fie lann ſeines Schickſals demũtiges Werkzeug ſein, — nicht 
fie! — Gat nie ein Mann den Arm um jie geſchlagen? Bie ſeine Lipge 
hei die ihvige berührt? Was hat den groujen Magenblid in Nore 
vergeaben, wo die Glocen heulten in Maran, und der Berviiter fie an 
ſeine Bruſt geriffen?! — 

Sie fubr mit beiden Armen nad ihren Augen. Es loderte darin 
wie Wahnwih. — 

Deffnet fich ein Whgrund ihe ju Füßen? Schlägt die Nacht nach 
ihe mit ſchwarzen Fangen? Grinſt cine ſchauerliche Menſcheufratze fie 
an aus Hollenbrodem? — 

Perwirlt und verforen! 

Dort.., Dort! — Kennſt du das Geſicht? Kennſt du das Glimmen 
jenex Mugen? Siehſt du, wie die ſchnöde Glut das Antlit dort veqerst? — 

Bertrand Sacchia!“ — 

Sie ſchrie Den Namen gellend in die Luft. 

In feinen Armen hatte fie gelegen! — 

Verſcheucht, gebrochen, unerreichbar fortgeriſſen ijt dad Seiden... 

lich! Füeh — 

Ihre weifien Füße fanten tief ein in Dem quellenden Raſen. Sore 
weißen Arme haſchten nad einem Halt. Unter ihe entwich der Boden. 
— Und haber jftieg das golbene Morgenlicyt, und weiter jog dec 
— mit ſeinem Rauſchen, und voruher flof eine Spanne Heit uud 

eben — — — 

Piero Strozzi hatte, gu Pferde auf bem Markte haltend, den Ab— 
marſch ſeiner Leute überwacht. 

HS der letzte über die Zugbrücke hinuber war, zoͤgerte ex und lich 
jeine Blicke wie zum Abſchiede über die Haujer gleilen. 

Dod) bad Autlitz, deſſen ex gedachte, erſchien ihm nicht. — Wir 
war es doch fo wunderſam, daß ex gehen ſollte, ohne es wiederzuſehen! 
Ihre Wege fonnten fic) doch nie mehr auf dieſer Erdenwanderung 
begegnen! — 

Uber cin Zeichen trug er von ihr; es ſollte ihn geleiten. Er trug 
es an feinem Urme, wie ex gelobt. Und gleich ſtarl mochte keint ſeiu, 
wie Die Fürbitte jo lauteren Herzens. 

Weit und offen ſteht nun der Weg, und voller Rätſel die Sutunjt. 
In ſeiner Vruſt brannte ungeduldiger Durſt, an ertraumten Thaten 
ſich zu loͤſchen. 

Giner unbewußten Bewegung ſeiner Hand gehorchend, febte fit 
jest fein Tier in Gang und trug ihn langſam hinaus und fort titer 
die Brite. So verließ ex Maran, gleichſam ohne eigne Wahl. 

Edhon war in der Ferne das Leste Geräuſch der Truppe verflungen, 

Da lag das griine, blilhende Land vor feinen Blicken, in fo fonder: 
harer Weite, in folder Stille, in fo hellem Sonnenglaft, daß ihn anfam, 
al3 ſchwange fic) etwas aus jeiner Seele gu unfapbaree Hobe auj. Es 
mufte doc) hinter all den Drangjalen dieſes Lebens cin Reich des 
Frieden fteben, fo Einiglic) und weit wie dieſer Himmel, und fo voll 
ded Lichtes wie diefer guͤldene Sonnenſchein. 

Seltjame Weidnmut rahrte an dad geſtählte Herp des kriegeriſchen 
Manned. In gang eignem Sinnen verloren, zog er langſam jeines Weges 

Por dem einjamen Bildftocke auf der Landſtraße hielt ex mit einem 
Male fill. Hom war, als hielt ihn hier eine unſichtbate Hand yuriid, 
fein Derg gu fommeln, Er ftieg vom Pferde, enthlopte fein Haupt 
und beugte die nice auf die Stufen vor dem Bilde der ſchmerzhafien 
Gottesmutter. Dann jog ex fein Schwert aus der Scheide, lente e 
ju ihren Fußen nieder und ſchien lange verfunfen in tieſes Gebet. 

Endlich druͤngte fein Gefolgmann. 

Dect, goaert nicht Langer! — Wir find einſam, weit voraus fend 
Cure Leute und mögen nicht ohne Sorge Euer harren. 

Die Roſſe wieherten und ftampjten ungeduldig den Boden. 

Piero Strogyi verjorgte langiam feine Waffe. Dann erhod ev ſich 
und ſchwang ſich wieder in den Sattel. Gx ſtreifte dabei unverſchens 
bas Schleierfehchen von feinem Arm und merkte nicht, wie es verloren 
ging. Wenige Minuten darauf waren beide Reiter ſchon welt entfeval 
und verfdywanden am Rande des Waldes. — 

Als die Sonne dieſes Tages fant, lief fie die Mauern von Marae 
in voten @luten flammen. 

Wuf der Strafe, vor dem Bilbe der Madonna, fafite der Abend · 
wind fpiclend in den tiefen Sommerſtaub und wirbelte umd hob ihn 
leiſe in die Höhe. 7 

Ex ſand dad Streifchen von Renens Schleier audy und bles * 
aus dem Staube, Da flog es rweififchimmernd durch die Luft Dabin 
und lie ſich entfifren, Mandymal fing es ein Zweig am Strauch 
auf, G3 hielt cin Weildjen fill, gitterte und flattecte, exbod ſich wieder, 
ward davongetragen und verſchwaud. 








— Unterseeboote, —=— 


{gu ben Aeblidungen auf dey Betlage.) 


Ch Ge wit in unfree Jugend mit gievigen Mugen und verbaltenem 
A Atem Gules Vernes verte laſen, mit Spanning Michael Stro> 
goffs Irrfahrten verjolgten, Die Kinder bes Kapitäus Grant auf ihrer 
abenteuerlichen Reiſen beglciteten, fo pflegten unjre Ellern balb überle 
dalb mit Reid su fagen: „Gluͤckliche Jugend! Ihr Leben ti Teaum, thre 
Wirklichkeit Iluſion.“ Es wurde uns fever fallen, unjern Kudern in 
Bezug auf Jules Vernes Bacher dasſelbe jujurufen; denn vieles, was in 
des fransofiteben Meijters Geſchichten als Chimäre angejehen rwurde, iit 
heute Mrgit überwundener Standpuntt und manches andre gerade im 
Begriff, es ge werden. 

Die Abentener jenes helbenmiitiger Rapitins, der mit ſeinen mutigen 
Begleitern Tanfende von Meilen tice unter dem Meeresfpiegel in einem 
eigens — Unterſceſchiſf durchmißt. gehiren heute nicht mehr in 
bas Hei Fabel. Unterfeeboote find in der That da, unb in bers 
rafchend furger Zeit bat dicje Erfindung ihre Kinderfranfoeiten iberwunden 
und darf heute feinedwege mehr als .quantité négligeable* angefchen 
werden. Daf eS id) Hier in erſter Linte nur um Kriegszwecke handeln 
tann, ijt von vornhercin ziemlich flax. Denn dex Tourift oder Geſchäfts 
reiſende Hat ſchließlich gar fein qutereife. auf dem Griunbe ded Meeres, 
umgeben vow undurchdringlicher Finfternis, herumzurollen. Als Angriffs 
inſtrument aber, das unhörbar und unſichtbar, itberafl und nirgends 
zugleich, einen Schiſfsloloß in die Luft gu ſprengen im ſtande ware, iff dad 

nterſceboot filydjtertich, 

Die Idee, Unterjeeboote zu bauen, itt beinahe fo alt wie dic Dampf- 
ſchiffahrt; aber es fam niemals fiber findifdye Verſuche hingus, denn der 
Damp ſſchlot ae dod immer ũber den Meeresſpiegel hinauseagen, und 
anrubige See oder gar hoher Wellengang machten nicht nur die Be: 
w — feit eines joldjen Bootes illuſoriſch, ſondern bildeten fiir 
denen Inſaſſen cine eminente — r. Erſt die Elektrieität als 
Bewegungswittel gab neuen Anſtoß F õoſung der Frage ũber Unterſee⸗ 
boote. Das Berdienft und die Ehre, dieſe Sſung geſunden zu haben, ge 
bührt Frautreich. Man hörte über die Vorverſuche fo wenig, dah es mit 
ziemlichem Erſtaunen erfüllte, als man pléglich vernahm, die am 7. Jauuar 
1899-5n Heres oorgenommenen Berjuche mit dem Unterfee>Torpedoboot 
Guſſabe Hédée* Hatter ein glangended Rejultat ergeben. Die Parifer 
Jeitung le Matin’ ergriff Rierout die Sfuitiative yu einer patriotiſchen 
Subjfription, die in lurzeſtet Heit 425000 Franien ergab und dem Marine; 
minilerium erlaubte, mit dem Bart vor zwei nenen Unterſcebooten, Fram: 
cais· und ,Wigérien”, zu beginnen. Unt 4, Yuli desſelben Jahres warde 
ber Unterjeetorpedo „Morſe“ in Cherbourg vom Staypel — —— am 
19. und 28. Oftober 1900 im felben Hafen die Boote Marval’ und 
Goubet“, fo dak Frankreich peqenwartig ſechs Unterfeetorpedos befigt. 

Anfargs Januar waren die Werfuche fo weit gediehen, dah eine Bore 

ſührung vor dem Heiegs: und Marinemintfter jtattfinden fonnte. Dieſe 
egann damit, day die beiden Miniſter auf cinem — Plas 
nabmen, das beaujteagt wurde, die in Bewegung beſindlichen Unterſee⸗ 
torpedos Morſe“ und .Narval” gu igi Das Mandver gelang in 
jofern glaͤnzend, als es gany unmdglich war, die Torpedos ju finden, 
troy Miwendung aller gu Gebote ftehenden Mittel, und trogdem fie ſich 
immer in ndebfter Nahe des Kriegsſchiffes beſanden. Ten — ‘Tag. 
am 7. Sanuar, unternahm dex Kriegdminifter, General Mndee, in Begleitung 
ded. Figaroꝰ· Medafteurd CTalmette eine abet mit dem ,WMorfe*, und 
tinigen eters ber Preffe war geftattet, die Einrichtungen der Unters 
jeetorpedos in kc i gia pu nehmen, inforveit diced überhaupt im Outer: 
effe dex Geheimhaltung moplidh ift. — 

Dex Eindruck, den cin ünterſeeboot macht, iſt ein höchſt cigentitmlider. 
Man ſpäht, zunächſt vergebens nach dem J und wendet 
fich nach mehreren vergeblichen Verſuchen an einen der höheren Marines 
oſſtziere, die — wenn man wee ae neugicrig ijt — vor einer bejtviden: 
ben Liebenswürdigkeit find. it einer leichten Handbewegung merden 
dem Fragenden gwei Gegenſtände bezeichnet, Die mar im erjten Ungenblid 
fiir cine Holsplatte und cine grofiere Leuchtboje gebalten bat. Alſo daz 
iſt dag fiirehterliche Inſtrument, gepen bas die tiiehtighten Banger) rps nichts 
auẽ zurſchten im flande fad! Eine gewiſſe Enttaujchung bemächtigt fic 
unjeer, aber Y dt nicht lange wor der Ueberlegung fiawd. Dak man 
jo wenig fieht und bald gar nichts mehr ſehen wird, bas chen iſt 


das Wuubderbare und Neue. Aber auch die Platte und die Boje haber 
cine Bedeutung. Exftere dient der Lufterneuerung, wenn dad Shift auf 
die Oberflãche des Waſſers forme, und ijt gleichzeitig der ae 
und Husgang ded Schifes, Die Yoje hingegen, die eher einer Wi 


eſen⸗ 


— 


* von einem halben Meter Habe gleicht, dient dem Kapitän als 
ugaus. Sie iſt von kleinen Feuſterchen ümgeben, die aus ngewöhn 
lich diclem und widerſtandsfähigem Glas beſtehen und volllommen 
lufte und waſſerdicht ſchiteſen. GF genügt, dab fich die Spite bes Helmes 
um 10 bis 15 Gentimeter fiber den Gafpertpiegel hebt, damit dev Sapitéu 
int flawde fet, alles gu überſehen, was ringsumber gefmicht. Die Ceffrung, 
die gum Hinunterfieigen dient und burch cine —— Fallthar que 
ſchloſſen wird, ift fo eng, daß forpulente Menſchen nur mit Mühe Hine 
died) gelangen konnen; dex Raum ift fo dlonomiſch anggenutt, wie nur 
fiberhaupt méglid), und auffer dev aus zwoͤlf Mant beſtehenden Bejakung 
lonten kautn nod) zwei Porjonen Plas nehimen, ohne die andern in ihrer 
Berwegungsjahigteit yu hennnen. Wie follte dem auch ander’ fein, da 
der geſamte jreic Raum de3 Unterjeebootes aus einem 80 Dieter 
(angen Couloir befteht, der laum 2 Meter hoch und 60 Centimeter breit ift. 

Das ganze Saif, deifen Form lebhaft an diejenige ciner Zigarre 
crinnert, geriatlt in dret Teile. Der erjte, dev ſich in der Spitze bepndet, 
Dient gum Abſchieſen dee Torpedos und funftioniert mit ciner geradezu 
mathematijden Genauigtcit: bas jtdelite Panserfdyiif kann mittels dieſer 
Vorridhtung auf GOO Weter Diftang in die Luft aeiprengt werden. Die 
entgegengeſehte Seite dex Sigarre wird vor der Schraube, forvie von den 
Motoren — weldje die Neaft der mächtigen Mecumulatorenc 
batterie in Bewegung umfehen. In der Mitte befindet ſich die Kom⸗ 
manbdobrtice bed Kapitins, von ber aud ex alle Teile des Srhiffes 
Hiberfieht und gleichzeitig ancy kontrollieren foun, was auf der Dberjliche 
Des Meeres vorgeht; dies wird ihm Durch cin eigentämliches Inſtrument 
ermighid}t, bag RPlelſtope genaunt wird und ſeinem Weſen nach aus einem 
Spiegel⸗ und Linfenfoftem beſteht, bas unbemerlt auf der Oberfläche des 
Waffers ſchwimmt wd jeden — zurüctge zogen werden lann. Eine 
matte Blagplatte, die auf bent Tiſch des Kapitüns liegt, zeigt nun alle 
Borginge dev Außenwelt in verfleinertem Maßſtab, und cine gary genau 
— Skala erlaubt dem Führer des Schiffes, die cingelnen Diſſanzen 
eſtguflellen. 

Unterhalb des Raumes, in dem ſich Maunſchaft und Maſchiuen bee 
wegen, liegen die fogenannten .,Water-ballasts, rieſige BWafferdchalter, die 
mit Hilfe dex eleltriſchen Maſchinen gefüllt ober gelecct werden fine, 
Soll bas Unterjecboot untertauchen, jo wird Waſſer in die Kaſten gepumpt, 
und das eng Slag im Verhãltnis sur Gewichtmenge des Waffers ; find 
die Behalter aber leer, fo fleigt das Fahrzeug veemoge feines Auftriebes 
ant die Oberfldche. An der Mupenfeite des Schifſes Hangen auferdem ge: 
waltige Bleimafjen, die von innen losgemacht werden Connen und far den 
Ratt bienen, dah die Accumulatoren ihren Dienſt verſagen follter. 

ehteres Fall ware aber immerhin für das Schiff von unberechenbaren 
Folgen, weil eS dann als tote Maffe auf der Meeresoberflache ſchwimmen 
und alle feine Bewegungẽs · und Angeifjsfabigtet verloren baben wikybe. 
Um dieſer Eventualitar vorsubengen, ijt nunmehr ein neues Motorenſuſtem 
ebaut worden, das die Uccumulatoren auf der Stelle wieder ladet. Die 
eiden im Ban befindlicjen Unterfectorpedod , Francais” und Algerien“, 
von denen ſchon weiter ober Die ede war, werden dieſes neue Suſtem 
zum erſtenmal in Thatigheit zeigen. Die vorſchriſtsmäßige Tiefe, in der 
Dad Unterſeeboot gu ſchwwimmen hat, ift 6 Meter; da fann es von keinem 
—— erreicht werden, wãhrend es ſelbſt volllommen im ſtande ijt, 
orpedod zu lancieren. Nur wenn es ſich darum handeln follte, unter: 
halb eines Schiffes von allergröütem Tiefgang durchzulommen, wird dad 
unterſeeiſche Lat ie noch trefer gt_ tanchen im ſſande fein, Wud) die 
Frage der Lujtverforgung dee Mannſchaft ijt auf eine ſehr einfache und 
praftifehe Art geldft worden, wobei cin nicht geringer Teil des Verdienſtes 
an dev Ldfung Dem gegenwärtigen Marineninifier de Laneſſan sujal, 
ber ſeines Jeicheus Arzt ift. Die Water-ballasts find viel gedper als jie 
eigentlich nad) dee aufzunehmenden Waſſermenge fein jollter; foll nun 
das Schiff in die Tiefe tauchen, fo wird das in die Water-ballasts eine 
dringende Wafer die Luft ſtark komprimieren und auf dieſe Weiſe ge- 
wiſſermaden cin Luftreſexvoir bilben, das nach Belieben benuge werden 
tann. Dic Ynfaffen des Unterfeebootes haben fiir 16 Stunden genſtgendes 
Material zur Utnen, obwohl es in dex Praxis fawn a vor⸗ 
tommen wird, daß es jo lange unter Waſſer bleibt, Die Beſehle werden 
bem Unterſeeboot vom Admralſchiff aus übermittelt; ſelbſt unjichibar, 
fieht es dicjelben und führt ſte prays aus. Cine —— um⸗· 
gelehrlen Sinne, bas Heifit ziviſchen Torpedo und Admiralſchiff, iſt aller 
dings ausgeſchloſſen. Hier dũrſte vielleicht die Telegraphie ohne Draht 
die gewünſchte Loſung bringen. De. Siitan Spetein. 





Ki. Stedimann 
Hinderlas cing, 





er Ceufel bei den Barentreibern. 


nfclden,” fagte eines Tages die Teufeldgrofmutter, nfo fann’s 
nicht rweitergehen bei uns. Seit id) meine Suftdnde mit dem 
Magen habe, giebt's hunmeljdjveiende Unordnung. Erſt geſtern erwiſchte 
id cinten dex Deinen, wie ev den Hevofteatus mit gang lalten Zangen 
siete, und heute finde icy wieder den Nero vergnilglidy in ſtarrem 
Schwefel jfigen — da Feuer war ausgegangen. Du wirjt auf die 
Dberwelt gehen miiffen.” 
Eeelen faujen?” fragte dex Teufel. ; 
“ “Wo denn! Dariiber find wir dank der Ueberproduttion lange 
finaus. Uber um eine —— — dur dich umſehen müſſen.“ 
Eine Stilhe dex Hawsfeau?" 
“Qn Gejtalt einer Schwiegertochter, die 8 der Sache annimmt, 
die fleipig mithilft, wenn es gilt, die Keſſel für unſte beſſere Aund⸗ 
ſchaft beveitguftellen, und nach dem Rechten ſieht beim Sengen und 
Sieden.” So fprach die Alte, zog ihrem Enlel ſeine beften Kleider an, 
jtecttc thm eine frifeje Habnenfeder auf den Hut und entliefs ihn mit 
vielen Segenswünſchen auf die Freite. — 
Gied nur acht, daß Du nicht wieder in etn Taufbecken falljt!” 
rief fie ihm noch nach. Dawn war ec um die Ede. — : 
Mier Wochen jpater hinkte der arme Teufel zerriſſen und zerſchliſſen 
die ſtaubige —— daher und dachte an alles, mas ex erlebt. — 
Ror vidt viel Erbaulides dabei. Heiratsluftige Maddjen hatte 
ec taufend gefunden — faſt mehr als feivatdfabige, und — 
i 9 bitten fe ommen, aber forwie ey ihnen was vom Heit 
machen dex Mefjel — und vom Elnheizen — plumps, da hatte ev 
feinen Korb. Hert frütj halten fie ihn gar üher die Treppen geworfen! 
Lind er hatte ichs doch gar fo ſchön gedacht, den Chemann ſpielen. 
Bubſch follte feine Frau fein, bray, arbeitſam, gebildet und foute auch 
was —— in das neue Heim, Gest waren die Träume in nichts 
Wie 


zerronnen. traurig fir einen Teufel, der fo viel Herde heist, 
ine eignen Herd ju haben! ; 
Mls ex fie des Weges trollte, ſprach thn jemand ,Gnadiger Here" 


an: als er auffah, war's ein bildjauberes Zigeunerlind, das ihm eine 
{eblante Hand um Mänzen entgegenſtreckte und mit dec andern cinen 
targenden Affen am Ketichen hielt, 

Dem Teufel wurde es auf einmal gn warm, fo ſchöne Augen 
meinte ex, now nie gejeben gu haben. Gine gange Hille lag in ihrer 
Tieje, Er ge bem Madchen einen Dulaten, da tanzte fie ſelber vor 
Freude um die Wette mit ihrem Affen. Die und feine andve,' dachte 
dee Teufel bei fic) und bat, ,,das Fraulein” ein Stück geleiten gu dürfen 

_ Er fagte ihe [dine Worte und fragte fie um den Ramen. Sora" 
hieß fie — „das Morgenrot". 

Gin holliſch· ſchdner Name das!" rief der Teufel entylict, Und 
ob fie ſeine Heine Frau werden wolle, modjte ec gleich wiffen. 

Warum nicht, wenn es der Aeltervater befiehlt?” antwortete die 
Gigemerin und mufterte heimlich ben humpelnden Begleiter. 

Sie famen an den Saum eines Gehölzes, da ſtanden drei rauch- 
brane Stangenjelte, nach Often bin offen. Das war bas Lager der 
Yarentreiber, ju denen Zora gehdrie, Der Weltervater, in eine wattierte 
Jegt mit nu xoßen Silbertnipfen gekleidet, ſtieg mit ſeinen ſchweren 
Stiefeln vom en und hieß Den Junker willfommen, Flauſen machen 
ift nie Ded Teuſels Urt qemejen. Ee jagte rund heraus, was er heiſche, 
und foxderte ruud heraus den Beſcheid. 

wom, bm!" machte dev Aeltervater, bad geht fo ſtürmiſch bei 
und nicht. G8 ijt unfree hochgeachteten Familte fide eine große 
Ehrung, ſich mit Euer Gnaden ju verjdwagern, in die Braue 
und Gitten dec Ahnen verlangen auch ihe Tireedht Da waren alto 
nod) gewifje Formen gu erledigen, Dann können Euer Gnaden mit 
Sora jofort sur Hille fahren." 

“Suet A denn dieje — 

Zuerf et jedem ippe ein Geiſchent nod) ſeiner Wahl. 
Dann giebts Hochzeits ſchmaus und Ringwechſel. Dann —XX und Fee 

Dev Teufel war's hochzufrieden und fragte gleich den Weltervater 
nod feinem Begehr. Er wollte einen großen Tanzbären haben und 
ein a Pherd por = Wagen, 

Bewilligt!“ fagte dex Freier. Noch hei ich“ 
tind Sie ie ee a ae Se 
— os — a an Sie war * at als ihe der 
q : Frage i hr ſchrie, : 
— in ber hel ie lecnen.” oe Te ee nO ae 

ex Teufel ward blaß unter feinem Rug. Dann aber exinnerte 
ee fie, daß es ja auch cine Teufelsbibel gebe, umd nickte lebhaft gu. 
Die ubtigen Zigeuner wollten , Stietel, Seidentücher. Gollten 
fie haben! And du, mein Schatz“ fragte ex die ſchwarzäugige Bora. 

Dulaten, Koralln, Beenjtein, einen gangen Wagen voll,” 

F Pari “its —— —— det verliebte Teufel, drückte 
é Horas rote Lippen und hinkle eilf 
die Geſchenle gu beforgen. — - b ity fort, * 


Von M. Roda-Roda. 


Mar dag ein Leben drei Tage ſpäter bei den Bärenſührern! Dee 
Ucltervater ſaß mit Der Weinflaſche an der Eſſe und fang die Altejten 
Gieder, die Biren — jeht waren ihrer zwei — brummten vergnigt, 
Daniel fiolzierte im neuen Pel, und Balthajar in roter Seide. ara, 
die Schwarze, ſprang herum, oak die Muſcheln in den Zopfen flapperten, 
Nahmuna und Zora ſchlugen die Becken Dagu, und abjeits vor allen 
jap der Teufel bei dex tauben Ahne und lehrte fie die Bibel leſen 

Wieder drei Tage ſpäter jprad dev Aeltervater jum Teufel: 
— laf uns den Hochzeitsſchmaus halten. Wo ijt dee 

raten 7” 

Das Fragen Sie mich?" rief der Teufel betroſſen 

‘Ben fonjt? Den Beaten jtiehlt der Werber, Das ijt bei und 
fo Sitte," antwortete Der Alte. 

Ajo ging der Gunter nod) einmal aus und ſtahl eine Sau mit 
fieben cl. Fluchend fam ev zurück. Denn die Bauern atten ihn 
ecivifdht, weidlich gepriigelt, und nur mit Müuhe hatte er ſich und 
bie Beute t. Die —5 zogen tiejer in det Wald hinein, um 
fichever gu fein, ſchlachteten bie Sau, und am Abend hatte der Teufel 
feine Silage bei Wein, Weib und Gefang gludlich vergeffen, 

Lm Mitternadjt bed dvitten Tages ließ der Weltervater etm friſches 
Feuer anfachen und rief den Freier herbei gum Ringwechſel. Sn dec Blut 
lag ein ont cijerner Reif, den holte dex Weltervater mut der Jange vor, 

Dev Teufel fehrie: Was joll das?" und wid) vor dem fpriigenden 
Funlelring a zurück. 

Ein nady unſrer Art, Schwiegerſohnchen,“ antwortete der 
Bigeuner begiitigend und fudhtelte mit der Range, den Hammer in bec 
an Hand bereit baltend. . : 

Waß, den ex ich tiber Den Finger ftveifen?" 

Bewahre, fommt in die Rafe. Sieh dix nur unſre Vären 
an, Sind alle Gheleute.” 

nthe felber aber habt teine Ringe in der Rafe," 

apreilich nicht! Wenn die Zigeuner untereinander heitaten, 
braudht’s dergleidjen nicht. Blof file Stammfrembe ijt dad vor ſchritden· 

Uh, daraus wird nichts," ſagte der Teufel. Wie ließe ich mic 
denn einen Ring durch die Naſe ziehen?“ 

Rab, mir iſts gleich,“ eutgegnete dev Aeltervater und legte bas 
Gijen in die Kohlen zurüch Sein Ringwechſel — feine Hodjeit. Mag 
eine andre die Herdftellen [oh halten und Kupfer fdjeuern in dex Hille.” 

Gin paar Vtinuten dachte dec Teufel nak, Dann fragte et: 
Gehls denn durchaus nicht ohne diefe unangenehme Zuthat? 

Die Ahne ſchüttelte Den Kopf, ald Ipitte f ihn verftanden. Sora 
redete gut: G8 dauert ja nur einen Wugenblid.” Co bielt ec die 
Nafe hin. Glitiey! Natfeh! hatte ihn der Aelteroater am Ring, hielt 
ihm die Naje an den Ambo und ſchweißte gu, daß — flogert. 

WIS fic) der arme Teufel die Thränen aus den Augen wifchte, 
fag er an dee Kette draußen vor dem Lager — rechts cin Bir, Tint 
ein Bie — und Valthafar beriet mit Daniel, wie fie den neuen Hog 
ling tanjen lehren follten. 

Gt wird cine Bugmummer ceften Ranges," jubelte dec Yelters 
pater eit fiber Das andre Mal und rieb ſich die fdjwieligen Hände 

_ Bova, die falſche Sora, hockte an dee Flamme und e flach 
Steine heiß su thes Bräutigains erſtem Unterricht. — 

Aber da hatten ſich die Barentreiber einen — Schuler angeſchafft 
Ungebardig und fidrriſch war ex, ein wahter Teuſel. hy den heißen 
Sieinen ging ex fo ſicher umber, wie andre Leute auf oer Strat, 
und inte, ftatt au tangen. Die gange Nacht founte man nicht ruhen 
ob feines Schreiens und Winjelns — fury, eS war nichts mit ihm 
Nicht einmal gu erſchlagen war er. So wollte der Aeltervater ein 
quter Mann fein und ihn ausiaſſen gegen entſprechenden Preis. 

Ach, Sdhmiegervater, gern will ich Euch in Frieden Iafjen 
Grigheit, Guern Tchtern will id das Feuer der Halle geben, Shen 
in Rabenfaar, die Sunjt, in Bibel gu leſen — nur laßt wich 
au3, laßt mic) feel.” 


"Dee Welteroater nahm den Teufel beim Wort; veigen wollte er 
ihn fclieflich auch nicht, und idſie emes Abends die Mette. 

Noch eine Bitte halte dex Teufel. Ex mochte nicht mit qamy leeren 
Handen heimkehren. Germe Ipitte ex die fieden jerfeldyen gum Mv 
denlen mitgenommen. Bud) die gab ihm der Sdyrotegerpapa und {hice 
ihn fort, Die ganye Nacht ſchleppte ſich der betcogene Werber fort. 
Die jieben elayen waren fein eingiger Troft im dem leidigen 

eter. 


US eB Morgen wurde, da merfte ex's erſt, daß ihn die braunen 
Lumpen noch einmal iiberlijtet: was ex da tm Dunkel miihjars 4 
tricben hatte, da waren gar feime Schweinchen, Das waren ſieben ae 
aus dem Wald! : = 

Seit dieier Beit mag dev Teufel nichts von den Zigeunern wifien, 
fie aber können in des Teufels Bibel leſen, weisſagen und arte 
{djlagen, und ihe Todhter haben das hillifeye Feuer in den Augen. 


——Dtü 





&. €. Taylor 
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Der Thronwechsel in England. 


(Hlevas aud) ble Gortraie Sette tet) 


Ss ſchon an der Schwelle des Greifenalters angelangt, ift Konig 
Eduard VIE. fener im eee ar yy Lebensjahre verftorbener 
Mutter auf ben Thron gefolgt, Am 9 November 1841 exblictte ex im 
Bucinahampalajt yu London das Licht der Welt und exbielt gleich nach 
ber Geburt die Titel Herzog von Coruwall und Rothefay; erſt jpater 
wurde ihm jener Titel verlieher, unter dem jhn bisher dic Welt fannte: 
Pring von Wales. Bu der Tanje, die im Jannar 1542 im Schloſſe au 
indfor ftattfanb, war als Pate aud) Körig Friedrich Wilhelm IV. vor 
Poeufier geladen, der Cofthaxe Gefchenfe im Werte von 80000 Thaleru 
wtitbradhte, Darunter einen nach Entwürſen von Peter von Cornelius vere 
jertigten Glaubeusſchild mit dee Darftetlung des Whendmabls. Wie die 
DTentwurdigteiten des Barons Stodmar beridjten, des vertranten Freundes 
des Pringgentahls Albert und der Königin Viltoria, erhielt der junge 
Yring eine außerordentlich ſorgfältige Eriehung, die vor feinen Eltern 
genau überwacht wurde und fogar den Anſchein dex Strenge hatte, 
Wefchichtlidy verbilegt ift jener Bacenſtreich, den dem Neunjabrigen die 
Mutter sffentlich in einer Ausſtellung verſehzte, weil ex ihrem Verbot yum 
Trok ctliche Gegenftande beriihrt hatte. Nachdem der ‘Pring 1858 fon- 
firmlert worden, erhielt ex ſeinen eignen Gofhalt und beſuchte mehrere 
Jahre dic Univerſitäten in Gdinburg, Oxford und Cambridge. Seine erſte 
arofere Heife unternahm ec, dic Studien unterbrerherd, 1660 nak 
Kanada und durch einer Teil bec Bervinigten Staaten. Cin weitere Reiſe 
fibrte ihn nad) Deutidjland, und hier — es war in Worms jah der 
Bring aim exftenmal feine jufiinftige Gemahlin, die Peingeffin Ulerandra 
von Danemarl, Tochter ded damaligen Prien Shrijtian von Schleswig: 
Holſtein · Sonderdurg «Blicdsburg, des heutigen Konigs Chriſtian IX. von 
Tanenart. Die jungen Leute lonnten ed nur für cinen Zuſall halter, 
daß fie cinander bel der Beſichtigung de3 ehrwilrdigen Wormſer Domes 
feniten lernten, aber wie mir aud den 18%) erſchienenen Memoiven des 
dãniſchen Diplomaten und Womirals C. van Docume wiſſen, war die Bee 
gegnung geſchickt arrangiert wid von fonger Hand vorbereitet. Dockum 
toay tim Januar 1858 als Wertreter des dãniſchen Hofes nach London 
geſendet orders, um dee Bermablung dee Pringefi- onal Vittoria mit 
dem ‘Pringen Friedrich Wilhelm von Prewfien (fpacce Raifer Friedrich M1.) 
beijurmohnen, und natirlich) teat ev während feines Auſenthältes in Ber: 
Cole mit der höchſten Urifotratic, Einmal wurde geſprãchs weife erwãhnt, 
man miiffe allmahlich daran denken, für den britiſchen Thronſolger 
obwohl er erſt im ſiebzchnten Lebensjahre ſtand — eine Braut ans: 
zuwãhlen, und da wies Dodum auf die lichreiyend beranblihende Roſe 
von Dauemart® hin, wie im Bollsnunde ihver Heimat die Prinzeſſin WUleranden 
ies. Bon der Unreguag dieſes Gedanfens bis yu ſeiner Verwivflidjung 
tar natũtlich nod) ctu gewaltiger Schritt, aber vornehine Frauenhände 
Launen der Faden weiter und evwieier ſich geſchidter alé jene britiſchen 
Staatsmanner, die bern Blane widerftrebten. 
Inzwiſchen hatte der Prinz von Wales in Cambridge ſeine Studien 
brendet, und einige Dtonate nach dem Tode fetes Waters 14. Dezember 
1561) trat ev eiue Reife nach Acgupten und Paljfijtina an. Bald nad 


per Seimtebr lernte er ant Hofe ſeines Oheims, Bed Königs Leopold von 
Belgien, dic Pringeſſin Alexandra naber fennen, und aller Widerſptuch 
ber Stoatsmanner — fogar ie Königin Vittoria ſoll zunächſt der Yer. 
bindung nidjt geneigt geweſen jem — wußte gegen den exnjten Willen 
pes Thronfolgers verſtummen. Yt 10. Mars, 1868 wurde mit grofem 
Geprainge th Windjor die Bermahlung vollzogen. Die erſten Jahre dex 
he verlebte dad junge Paar in ziemlicher Jurückgezogenheit n dem 
Schlsßchen zu Sandringhant, aber mehr und mehr ſuchte ſich dic Rdniain 
Riftoria den Reprafentationspflichten gu entziehen. und deren oft recht 
antiteengenbde Erfuͤllung ſiel in immer geſteigertein rade dem Throniolget · 
paare au, in erſter Linie Dem Pringen von Wales. Wierdings wachte die 
Konrigin eiſerſuchtig iber ihre Wiiede, und die Heitungdartitel, die wieder: 
holt ihre Aegierungs mũdigleit meldeten und die Notwendigkeit einer that 
fraftiqeven Sjnitiative betonten, follen arge Berftimmung zwiſchen ihe 
und ihrem Sohne hervorgeruſen haben, dent ihm oder Dory Ferner Um⸗ 
ebung wide die Schuld an diejen mehr als deutlichen Winker beigemeſſes. 
Uuch die Leichtlebigkeit des Pringen und die Motwendigheit, jue jeine 
Schulden aufpufommen, gab mehrſach Anlaß zu Diffexenen. Doh ob 
ex auch in fraheren Jahren fein guter Nechner war, ob er wirllich deen 
Spiel und Sport, von andern Neigungen su ſchweigen. ally unbttũnmert 
chlbigt habe, in der Meinung ſeiner Landsleute that ihn died {einen 
UWUbbruch, thre galt ex inumerdax als .the frst gentleman of the nation*, 
Dies belundete fich beſonders deutlich in dex allgemeinen Teilnahme, mit 
der die Englinder im Winter 1871 72, als den Thronfolger cin boler 
Typhus darvichergeworjen hatte, die Nadheidten pont Kranlenlager vere 
folaten. Nach feiner Genefung wurde in der Santt Paulstathedrale cin 
grofer Dantgottesdienjt veranjtaltet. ; Si 
Wahrend der Yabre 1875/76 unternahm der Pring voy Wales jeiue qrofie 
Reife durch Britijeh- Indien, die cinent wahren Trimphyuge glich ; die von 
ibm mit Geimgebradjten Schätze judiſ ex Kunſtarbeit bilbeten cine Haupt: 
angiehungotvatt dex Parifer Weltaugitellung von 1578, Wiederholt hat 
ce am deauliden Raijerhofe au Befuch geweilt, jo ber der filbeenen Pedy 
jcit Ded Kronprinzenpaares 1983, bei welchein Anlaß er von Kaiſet 
Wilhelne L. gum Gerevaljelomarfdjall und gum Chef des Hufarenregiments 
iit Slucher ernaunt wurde, Außerdem tit ex in der prenpifdy-deutidhjen 
mice Ehef des 1, Dragonervegiments Aönigin vor Gronbritannien wed 
nimmt nliche Ehrenſtellen auch im däuifchen und rufſfiſchen Deere cin, 
Dem Ehebund de3 Königs Eduard Vil, wit der Pringeſſin Aleraudta 
pon Danemart find fünf Kinder eutſproſſen. pei SHhue und drev Tider. 
Der altejte Sohn, Hetzog Ulbert Vittor vou Clarence, ſtarb om L, Jaunar 
1592, Cure Heit nach feiner Verlobung mit der Pringejfin Mary von Ted, de 
bamt ain 6. a 1893 fich mit dem jiingeven Bruder, Herʒog Georg vex 
Port, vermaglte. Der jehige Thronfolger, nach Beftimmung feed Baters 
nun Heryoa vor Gornwall und Port genannt, ijt am 3. Sumi 1865 in 
Marlborough Houje geboren. Ju Bemeinfehaft mit feinem Bruder vee: 
brachte ex awet Jahre an Borb des Schulſchiffes SBritanuia und marile 
cine dreijͤhrige Weltreife an Bord bes Kviegafchijies „Bacchauten Cine 
eitlang fiudierte er an der Univerfitdt Herdelberg und verweille auth 
pater micderholt in Deutſchland. jo bei der Einweihung der Schloũtitcht 
in Wittenberg, bei Erofinung des Kaiſer Wilhelm · Kanals wid bei bee 
Grohjahrigkeatserllacung des deutfdjen_ Mronpringen. Seine Gewahlin 


{geboren 26. Mai 1867) bat ihe aver Sohne und cine Tochter deichenlt; 
fe. eenen 


ber altefte Sohn, Pring Eduard Wert, zuhlt ſieben Jahre. 





FRITZ HE CENBART, 


Das neue Meraner Theater. 


Gin neues Theater wurbe unlängſt in Meran eröffnet, wodurch diefer 
beliebte Rurort cinch neuen Anzehungspuntt gewonnen bat. Der Erbauer 
des Haufed ift der Munchener Architekt Martin Dialer, ber fich auch durch 

dieſen Bau als einer bee Fuͤhret 
in dex modernen Stilbewequng 
erweiſt. Ohne ängſtliche Ber: 
meidung alterer Archttelturforien 
iſt das Ganze völlig modern ge: 
dacht, und wahr giebt ſich auch 
das Material als das, was es 
ift, Dex vorwiegend verwendete 
Kallmörtelputz tit in ſeiner Form· 
behandluug deutlich —— 
von dem vielſach gebrauchten 
Marmor, aus dem gum Beiſpiel 
bie Worhalle mit teilweife ge 
waltigen Bldcten exbaut ijt, Der 
Aufbau ijt ebenfo echt: er ift 
ſtreug aus der Anordnung der 
umſchloſſenen Raume entroidelt 
Und verzichtet auf die bet Theatern 
fo hänfige Balaftjajjade. Die 
Deforation durch Relieſs und 
Figuren ijt der — bed 
—* entſprechend leicht und 

iter; beſonders zierlich und fein 
a die durch lidjte Farben und 

ergolbung gehobenen Stuck⸗ 
ornamente des Innern. Fike die 
Bequemlichleit und Sicherheit ijt 
uatũrlich int weiteften Maße 

itrforge getrofien. Dev ſehr 
timmungsvelle Vorhaug ift cin 
Werl bes Milnchence Malers A. Brandes. Dev Diveftor der neuen 
Bille, die bejouders dad Schaufpiel und die Spicloper pflegen will, ijt 
dev fruühere Meininger Regiſſeur Meixdorfer, 


Giuseppe Verdi. 


Diet uur Italien ift durch dex Tod des größten {einer neueren Ton: 
meijter in tiefe Trance gehillt, ſondern auch die ganje Abrige Welt nimmt 
innigen YUnteil an dem ſchnerzlichen Verlufte, Der am jo herber erſcheint, 











al mit dem Rinftler gualeich ein edler Menſch von lauterer Herzensgilte 
und ſelbſtloſer Opferfrendigteit sabingerafft tft. Ginfeppe Berdi Wt eines 
ener leuchtenden Beizpiele, die beweijen, daß Menjchen, aud den kleinſten 
Berbaltniffen hervorgegangen, das Hrijite crveicyen können, wenn fie ſtarken 
Willen, sabe Uusdaucy und natürlich auch den Funken des echten Genies 


jen, 

Als Sohn armer Eltern wurde Verdi am 9. Cftober 1818 in dem 
Jecken Moncole bei Buſſeto int chemaligen Oerzogtum Parma geboren. 
Seine muſilgliſche Begabung verviet ſich fruhreitig als Chortnabe ficl ex 
durch ſetne Mangvolle Stimme und fein qutes Gehör auf, wd auch der 
Kantor feines BeburtSortes, dex ihn in dre erſten Geheimmifſe des Klavier 
ſpiels einweihte, etfannte, daß 
bier cin großes Talent der Ents 
widhing und Ausbilbung harre. 
Uber die bedrangten Vermagens- 
verhaltniffe ber Eltern wiefen ifn 
auf einen ſchlichten Beruf bin, 
und fo warde er bet einem Kauf⸗ 
want im benachbarten Buſſeto 
in die Lehre gegeben. Bedriidten 
Hergend fiigte cx ſich dem efter 
lichens Beſchluſſe, doch bald lernte 
er dieſen jegnen. Denn fein 
Lehrherr war ein begeifterter 
Wtufitfreund, und zaͤhlte das 
Stadicher Bisfeto damals auch 
nue eta 6000 Einwohner, fo 
ward bor) bie Tonlunſt dafelbft 
eifrig gepflegt, und dev Leiter 
der Philharimonifeher Geielljchaft, 
Giovanni Prove. vertehrte im 
Hauje ſeines Prinzipals. Wit 

uſtimmung des (ebteren witrde 
ec alte Kapellmeiſter dex erſte 
wirfliche Mufitlehver Verdis, und 
der Heranmachjende iinglin 
marhte fo avofie Fortſchritte, da 
ihm der Gemeinderat cin Sti- 
pendiumt aur weiteren Ausbildung 
anf dem Mailander Konſerva— 
torium bervilligte. Die Leiter 
desfelben lehnten jedoch Die Aufnahme ab, und wieder ſchlug, was zu⸗ 
nachit als cin Unglück erſchien, gum Heile ans, Der Kapellmeifter oes 
Scalatheaters, Bicengo ni 4 nahm Berdi als — an, und nad: 

j 





dent bieſer ſeine Studien vollendet hatte, acceptierte 

er die angetragene Stellung als Stadtmufit- 
— direltor in Buſſeto. Nunmehr in geſicherten Ver⸗ 

hatinifjen, ſührte ex die Tochter Pein) frũheren 
Lehrheren als Battin heim. 

Fear die erſte Oper, die ex 1897 ſchrieb. Roceſter“ 
fand er fine Ubnehmer, und bas Werk ift and 
nic jut Auffiihring gelangt, aber cv lich fich nicht 
enlmutigen, avbeitete in dex Stille weiter und hatte 
die Freude, ſeine Muſik zu dem Melodrama .Oberto, 
conte de San Bonifazio*, das 1899 in dex Scala 
wie Muffifrung «fam, dure ungeteilten Beiſall 
ausgescichnet au ſchen. war hatte die Oper .,Uo 
giorno di regno", die im folgenden Jahre ebenfalls 
bie Scala brachte, cinen Wikerfolg, aber er wegte 
bie Scharte 1842 durch die Oper ,Nabucco* ané, 
bie den (Grund zu feinem Hubme logte. Es folgte 
nun in furjer Sroifdjenniamen cine große Wyahl 
von Opert, auj deren Unfiihrung im eingelnen wir 
itm fo cher verzichten fonnen, als cin beträchtlicher 
Teil in Deutiehland unbefannt geblicben iff, und jo 
befdyranten wir uns anf die Hauptwerte. Une 
verfennbar ijt, Daf ‘Berdi tr dex evjten seit 
jeines Schaffens vornehmlich befirebt mar, dem 
chen nidjt vevtieften Geſchmact ſeiner Yandelente zu 
Dienen, mit tändelnden Weiſen ihrem Ohre ju 
{dymeidein; aber auch unter dicfer leichten Ware 
bejindet fich, wie jeder Muſilfreund weiſt, mandy 
echte Berle vor jchimmentder, wie leichender 
Vracht Der große, univerſelle Stiinftler, ber mit 
der Wacht ſeiner Tine die ganze Welt eroberle 
und andy die Eritifdjen Fachgenoſſen zu wnt 
mundenct Unerfennung zwang, wuchs allerdings 





Digtriers pen |] Wicerhy & Ge, Mztert 


Bats von fotpher @, Jacek, Cire. 


Ueber Cand und Meer. 


exit mit der fpdteren Schopfungen 
— In Maree mun ein Ueher⸗ 
fick itber die erſoigrelchſten, kunft · 
leriid) bedentendſſen mid auch in 
Ddeutſchland haãufiger aufgefuhrten 
Werte: Exnani? (1844), Wace 
beth” (1847}, ,Stigoletto” (1851), 
,aronbadour® — und _edrapiata” 
(belde 1855), Siziliauiſche Veſper 
1865), Utastenball” (1559), ,Wida* 
1870 fiir bie Oper in Raivo zur 
‘Affnung des Sueztanals geſchrie· 
ben}, Othello oo) und Fal 
flafi” (1898) Nicht vergeſſen ſei 
endlid) das herrliche Requiem, das 
Rerdi gum Gedichtnis des qropen, 
1873 verftorbenen Dichters Mauzon; 
fomportiexte, und das feitbem and 
in Deutfchland oft zu Gehör ge: 
bracht worden ijt; bei der allgenteinen 
Trorerfeier, die jest in allen Stãdten 
Ilaliens veranjtaltet wurde, 1 es 
dem dahingefchicdenen Meiſter ſelbſt 
exflungen. Und endlich nod) ein Wort fiber Die grofiartige Stiftung. 
die ber Berewigte der vaterlandiſchen Aunſtgenoſſen gewidmet hat, bas 
Ee ae sae in Mailand, deſſen Mbbildung ver eta Jahresfriſt unire 
Het divift bradhte, Rachbem Bexdi fir ben Bau bereits iiber eine balbe 
iflion Live geopfert, flattete ex dieſes ſchöne Ruhehaus nod) mit ehnem 
Kapital von waleren gweieinhalb Nilſonen aud — cine cdelmiitige 
GStijtung, wie fle tein Tonmeifter der Welt vor ibm errichtet hat 


Kermann Burghardt. 


KHoftheatermaler Hermann Burghardt, dex im Wien dahinſchied, rar 
am 7. April 1834 gu Tiinig bet Auſſig geboren worden, Gr jollte Archi⸗ 
tees werden, wendete fich jedoch 1854 
der Valerei gu, und gwar ſperiell der 
Petorationsmaleret. Im Jahre 1866 
witede Burghardt an das Wiener 
—— beruſen, to ex mit 
roddhi und Kautsth gemeinfam ein 
Atelier fir Detorationsmalerei geiiu- 
dete. Dingelftedt engagierte Burghardt 
aud als Deforationsmaler fir dad 
——— Babllos find die 
mftwerfe, bie Burghardt geſchaffen. 
Die Deforationen fax _Morbdjtern’, 
Stumme von Portici”, .Romeo und 
Rutter, Flick und Flod*, ,~ Merlin” 
und fiir andre grofie Opern wd 
Ballette find jeine Schöpfungen. Aus 
ſeinem Atelier gingen aud) jene Deto- 
rationen bervor, Die tn Wuftrage des 
Stonigi Ludwig 1. von Bayern fiir 
ane PBrivatvorftellungen angejertigt 
wurden. Auch fir Londoner Theater, 
fit dad Lejfings und Wallnertheater 
a — it = * Oper in 
. : anffuct, fiix dad Hojtheater in 
Dresden, die Theater in Petersburg, Warſchau. — — und 
Leipzig hat Burghardt in ganzen gegen 2500 Detorationen gelieſert. 





Glasappe Terdl. 
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Rernann Burghardt, 


“ Das neue Stadthaus in Ziirich. 

Dein ſchöpſeriſchen Erbauer des cizerifchen Landesmujeums i 
Hind. Projeljor Gujtan Gull vom Babee aa Bointednitum, i 
bantt die Stadt Jilrich ihe hũbſches neues Stadthaus. In grauem, ein; 


eimiſchem Sandjtein auſgeſührt, erhebt es ſich an Stelle ded ehemaligen 
qumilnjteramtes zwiſchen Dem Neuhau der Hauptpoſt und der Kirche gum 
raumünſter am hintsſeitigen Quai der Limmat, ein mit frinem Front> 
* und ſeinen Erlerturnachen leicht aufſtrebendes Gebande, defſen rotes 
jegeldach bem Gangen einen frohen Ton beijiigt Die von den Ertern 








Transporiable sdhenalegurige Fuldbann. 


jlantierten Flugel treten hinter dem Mittelban etwas zurůck. durch deſſen 
gewalbte Elugangspforte hindurch wir auf einige Stufen in das Qanere 
gelangen. die glasitberdedte, redhtedige Zentralhalle, die ſihh als cin 
in Form und Dlaj trefflicy durchdeführter Arladenhof mit tibereinarider 





Gded Webs. edly BHGOeag ES Das mur Stadthaus in Zoe 


laufenden Galerien darftellt, Wn den Bogenfarlen find die ſarbigen 
Wappen der Zuricher Aiinfte angebradit. die Soper bee mittlerett 
Galerie mit teppidartiq wirtender COrnamentmalerer pergiert; it dex 
Giinetten Dex Glasdacoslbung feber wir jroci Auſichten dex Etodt 
in Feihecen Sabrhunderten. Um die Galerien des Erdgeſchoſſes und der 
bret Stodmerle gruppieren fic) die Gimme: und Gaile, an 250, von denen 
einige eine hefondeve Ausſchmickungerfuhren. 
Die großen Sale ie int Dtittelbau, mohin 
auch dex aus der Barockgcit ſtammende Jor 
genonnte Muſttſaal mit fchoner Stuckdecke 
libertragen wurde. Wabrend das neue Stadte 
hans nad drei Seiten hint an Straben liegt, 
ift es von dex Fraumünſterlirche nue —— 
einen fair FFU ringer beſtimmten. zum Tei 
jiberbauten hofartigen Dureygang getvennt, 
wobei die noch vorhandenen naqangeefte 
der ehemaligen — jinnige 
Verwendung gefunden haben. So bangt 
bie Gegenwart doch nod) mit ber Rergargene 
beit zuſammen. @. 8. 


Dr. Bernbard Danckelmann, 


Tn {einem Geburtsorte Obereimer in 
Wepfaten, wo ex gu Beſuch weilte, verſtarb 
Lendſorſtineiſter Dr. Bernhard Danckelmann. 
Direktor der Königlichen Forſtalademie in 
Eberswalde. Der Verewigte der am 6. Apri 
fein flebgigites Lebeusſahr vollendet haben 
wiirbde, war eine Der erſten Untorititen “ts 
dent’ Gebicte dex Forftviffenfchaft und hat ſich beſondere Verdienfſe um 
die Hebung bes Jorſiwefens in Preufien erwocben. Seit 35 FJahren wor et 
Direttor dex Forſtatademie in Eberswald⸗ und Gat 
bes Infntut au gvoher Bedeutung cagbyacht, fe 
gleich war er feit vielen Jahren Mitglied des prezhe 
Fcyen andesdtonomiefolleginins und hat neben eines 
roherent Bahl von Warhichrifter fet 1867 die fet: 
Pebeift fiir Sorlt> and Syandrvefen* und frit 146% 
pas ,Sabroucd ber Werupiidhen Forjteecroalteng 
herausgegeben. Swe 


Die transportable schmalspurige Feldbabn. 


Chutes den Fortſchritten ber Nenjett auf milis 
tavifehem Gebiet sinunt die Ginridjtung dee trans: 

rtablen Srelbbaln einen hervorragenden Hang ce 
Thr ſallt Die Aufgabe an, Mamnition, sleider, aeuese: 
mittel und jo aeiter reich heebeiguidiafien._Da ms 
die cingelnen Teile, wie ciferne Senoellen, epics 
Transportwagen fowie aud) die tleinen Lofomott és 
fir und fertiq wie im Baulaſten bes Auoben on 
vatig find, fo gebt Das Legen der Schienen vette : 
nismafig ſebr rajesh von fatten, Tie feiymaliper 
Feldhahn benuht meifiens zipti Lofomotivdert | 
cinen Bug. Auf unſerm Wilde fies mars rg 
artige jehmalfpurige Feldbahn, quet durch « 
Ader gelegt, wit Munition beladen. 


Dr, Dembard Dingle 
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Orr Unterseerorgedo .Tetval". suet Oritertauchet beret. 


Die neuen frangdsischen Unterseeboote. (Cext Seite 323.) 
1900 (Bd. $54 | 
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Bringen Freude in jedes Haw! 


'_Mustkwerke Adler 
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Stehli & Co., Fabrikanten in Ziirich, 6, "S25 —— = 
dee grees hain J Handwrebereios im Arth und Obfeldes, Hpinh- * 
egy magic: Dison bate. ala sad ogsal ait te. usikwerke 
aeirht und Sbertret en an Sollditat und Bencahelt 4 — 
folg in Exgland, Ameci! "Aram — 
Mc tap crenpebeod — — ——— Neco Spleidoten ren avimnctueharen Moteeastete, 
7 i & Jul, Heinr Solide Constraktion Schiner Tee 
Vergniigungsfahrt J Zimmermann Lm Preise von Li bis 20) Mk 
; * . = * 
| eucn dem Orient, ox Krim oo: om Kaukasus, Acree Adler-Musikautomaten 
, mit dee atuen Doppetecbtauben Luseyarht Goueralvertriob durek: van 350 Me 1009 Mark, 
* Prinzessin Victoria Luise“. Jul, Heinr. Zimmermann in Leipzig. 
* — 
: Abfabrt von Gentia am 27. Marz Tluste. Pretalieten dber alle Musikinstramente usd Notuuversiies p 
; ⸗ D.VTarc * 
Auf dieser Fedrt nach deo esvergicichlich 


— — On» : — 
er aD 7 ust ‘7AA\| Kiinstlerische Plakate, 


Reklamekarten, Kataloge ete. 








DBxo azlaufen: (fer Nise, Mente 
\ Carlo), Palermo, Caestantivoge!, Sewus 
. topel, Malacks Afeapka «fur pitting 
- Oriaeds) Falta, Sarown itied, = , — 
——— far feinſte Puddings, Szuten 
Vesuri, Algier, Cisrabos, Cherdourg und Guppen, Wit Milch aes 
\ (Paria), Suarhampten | Losdoa}, Hamserg focht bejteé Chochenbifpendes 
Alics Nivere eathalren dle Pr Mahrungesmiticl fae Atnder. 
1 sind bel den ialiodiechen Qe 25 * 
— — ou Orainal Qn Pidtchen a 15, $0, OD Pig, 
en cadcr binges beastellt Recepthiidjer gratis wor den 
Hitmen, welche fahren 


VARors 
Badpulver 
& 10 Pfa. 






















y Panrk 
eX Ageniufen 
preisce 
% werden bel der 
* Abibellueg Perseaaaverkehr der 


Hamburg-Amerika Linit, Hamourg 



















Wor ein darebans piverDiceiges, dasorkafies tind todernes 
FAMRRAD kasfen will, Able die bewStrin Marke 


TAMANT. 


Cotaleg green to Pia - Marke gratie und frante 


Gebr, Nevoigt, Reichenbrand-Chemnitz. 


EIN 






\ae* Weitausstellung 
Parts 1900. 


—, NEVER 
Konak 


KEL 
TAGESLICHT 
ZU LADEN 







eschaften- 















liefert die 


Aktiengesellschaft fiir Kunstdruck 
NIEDERSEDLITZ bei Dresden. 


Weitere Sperialicaten: 


Der 


KLAPP-~TASCHEN 


KODAK No. 3 


Flach wie ei9 Buch 


‘Wal FF 8S ohn. snare 
‘KAR LSU E : 


haben in allen besseren Parfumeric-, 


Dreaen- und Friseur- 




























= . 
N Negativgrosse B<10%y em Transparentplakate, Glasplakate © Rahmer. 
DER ABFUBRENDE Feines lichtstarkes — — 
id AES CHAM Rapid Aplanat a — "Pechmikum Sternberg | est 
BARD Vorrict g tum i Maschinen. — Biekt ngenicnre. — T rar. — Werks. - By See 
iat das angenshmste und bexte mrctel Einatellen der Beenaweste | — 





Denifdye Verlags-Anftalt in Stuttgart 


en Ee ie STO P a TW I ——— == Giuseppe Verdi tT. == 


HAMORRHOIDEN, CONGESTION LEBERLEIDEN Ju unferem Qerlage tft erſchieues 


Giuseppe Verdi 
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1, Die Sprode, Die Ruel. 3. Die Religion. 4. Die Reds: 
vilege. & Neidmge der Witlewidatt. — Regifier. — Sogleh in 
der Etnleitung titt die Wethode. rweldyer der Lerfaifer das ganye 
Bud hindurd folat, flax it die Erfeinung: o& werden die 
Cullen Ser Mufte. Bache und Rinnfale auſge che, Die (dtletig 
vereint ald der gemaltiag Strom Mulia” ſeguend Me Lander 
burchfluten. Der Yutor entwidelt vor unfern Mugen be Stuliurr 
anfaimge, Ec verfolgt Damil bexfelben Weg. den bie Ttaterwiffen 
fatten ſchon lamge mit Glad gegangen Tied. den Die Geiftedr 
wiifenidjaiten imemet medt und eit angeabatem Bewinn zu geben 
fice Leferebes. Mul dielem Weae aber bleibt der Autoy wide nur 
om Anfange ſtehen. wie Der Titel ſeines Wertes verneuten lafſen 
founte: gerade dig Srevifitehter, Die ex auf ueive, enuf die Suflinde 
ber Stulturodifer wittt. geden Dem Wurhe cimen befonbderen Mein. 
Bine qrofe Wenge gana verireMicher. imtereffanter Abbildungen 
tit Dewt byillamt gefeericdenen Luc Seigegeden. Bon dete Taletn 
elen folaende alé befonders dhavatteriftiice hernorgehobem: Echlach· 
tenbild Der Stour*. otentebet Dex Borowedndbaney*.  Witertiieeee 
ens Benin*, .@in Opfer vor dem Waya-b Motte Rutuitans, 
Uuterfiinl prenhifchen ténigen*. Lebenserinnerumgen 
con KN. Dohme, wetland Gehetmey Aegiccangoret am ser 
gofmoaridallamt zu Seclin und Direftor des Hohenzollernmufenme 
Herausgegebert vow Paul Linmdenbern (Merlin. Fech, Tammniler) 
Tas Bud ſaubdert feifelud die Beciontidtetien ser premhiiden 
ex von Friedrich Wilheles II. an. umter Deffen Wegieruna 
ec Dey vorllegenden Gyinnerunarn im ben 
Hiitas, i dem er hs Nahre 145 verblieb. Giele int 
Zuge and Eriebniffe thet crab, und aud cal wedhtige pe 
lehichtlie mw Reorgiuge fallen treffenbde itietier, Wrnpehemd it 
Me Megierumgazet! Romig Friedrich Wilhetm TV, bebhandelt. Mn 
muliqg Sige werden ferney con Maifer Wifhelue 1, und Raifer 
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13. Ich hab’ einen Sthatz. 


truzer fonnte ſeine Neugier kaum bemeiftern, 
bis er Tobi und Philomena bei Tiſch traf. 


Nur eines entdeckte er auf den evjten Wid: 
jedes hatte auf der Bant eine halbe BWendung 
gemacht, er nach finfs, fle nach rechts. 

Strujer wartete eine Weile, „Nun,“ fragte 
ec dann, „wie iſt's mit bir, Tobi 2" 

„Bleib' meine vier Bochen,” antwortete er fury. 

„Es thut mic (eid wm Guch, Philomena," 
ſuhr Struzet fort, ,aber —" 

„Gebt Euch feine Mig’, Ging’ obmedies 
ſprach fie gleichgültig. 

Struzer lies die Gand mit der Babel finten, 
In unverboblenem Grftaunen blicte ex yon Tobi 
zu Philomena, amd ein Kichern ward aus den 
Reihen der Leutchen vernehmbar, die ihre Suppe 
dort loffelten. 

Tobi wurde dunlelrot, ergriff jeinen eller 
und fprang auf. „Die Sonne ſcheint mir ins Ge. 
ſicht,“ fogte ex zornig, „laſſet mid auf d' andre 
Seiten figen 

» Philomena,” ftotterte Strujer, „gerad' fo 
tennen lat man einen Menſchen doch net, Ich 
ſchict Euch heim, id)... 

wGebt Euch teine Mil’, fogte fie wieder, 

wd, Tobin geht She denn 2” 

od bin Euch net ſchuldig, das zu fag'n.” 

Das Kichern am Tijd) verjtummete, 

Struzer jerkriimette fein Brot. So etwas 
wit ein Gewifjen regte ſich bei ihm. 

Manchen war eine geſaͤhrliche Stadt, und 
man könnte ihm nachſagen, ev habe das junge 
Ding, das fich ifm arwertvaut, felbjt der Gefahr 
in die Arme geiagt, — die Gefabr, das war der 
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—— * Sniderasg we Zh. Bel, bei Ludwigsburg, 


Mu Vetloub, sein Sle wieltidde der Direkoor von der Remnedii* 
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Tobi," fagte ex und legte ibn witerlid) die Hand any dit Schuller, 
thu mix den Gefallen und vertrau mir's an, 100 du die Philomena 
unterbringit. Bedent, was du auf did} ladeſt. beden— —" — - ‘ 

Gr hielt inne vor dem wahrhaft furchtharen Grimm in Tobis 
dunkelin Geſicht. 

Stein Bort meh!’ ſprach Tobi, und jeine Brujt wölbte ſich, ats 
fet fie su eng geworden files Hee}. Meint Ihr, Doe wept dem Diandl 
jeine Ghe’ vor mic ſchuhen? Jey bin kein ſchlechter Menſch met, Hinunel 
jafva, wenn Ihr 'n net aus mir macht! 

„War net fo G8 g'meint,” ftamelte Etrujer, fich enthertiend, 
und fdilig bie Thur hinter fie) gu. Er hatte genug Datte ex nur 
gewußt, mwas das fiir 
ein Teufelsterl fea, ev 
hatte ifn gelaſſen, woe 
er war, So weit war's 
qefommen, Dog ec am 
FAurfenſter ftand und 
ſich nicht ins Zimmer 
geiraute, mo der gefähr⸗ 
uͤche Menſch ſein Weſen 
trieb, 

Er blickte in den 
Hof und zãhlte die leeren 
Vierfaffer, die dort auf⸗ 
geftapelt waren, da hörte 
ec Schritte, ſchwere, 
laute Schritte, wie vot 
Nagelſchuhen. Die amen 
Den fdjinalen Hausflur 
entlang. 

Mit Verlaub, jew 
Sie vielleicht ber Direltor 
von der Komedi 2" 

Micht nur die ver— 
trauten Laute der tivolt« 
{chen Mutlerſprache, aud 
ber ganze Aufzug des 
Mannes vor ihm ver 
viet den Berabervobner, 
den Paſſtiter Bauern. 
Stolz fab ev aus in dem 
fibevgehdngten Loden⸗ 
mantel, in dem grimen 
Hut mit Schnilren und 
Feder. 

» Dev bin ich, was ift Guer Begehr?“ fogte Struger, yu ifm auf: 
ſchauend, obwohl cine Ubnung ihm verriet, was den Tiroler nad dee 
bagrifdjen Hauptſtadt verſchlagen. 
= tine g'wiſſe Philomena Niederhoſer hier bei Ihrer E'ſell⸗ 

jaye" 

Struzer bejann ſich, ob er leugnen folle, Doch ſchien ihm dies 
nicht ratſam; weshalb ſich fürchten, ba er dad gute Recht für ſich halle? 
So warf er ſich in dig Bruſt und ſprach: „Allerdings, die iff hier." 

Mein Name ift Wendel, Ich mill das Diandl hoambol'n," 

Strayer verfaͤrbte fish, ‚Vielleicht im Auftrage ihver Eltern 2" 

Rein. Ich bin nad) Muͤnchen g'reiſt, weil ic) das Diandl von 
jeinem Vorjak abwendig mach'n will; verſtbeln Sie mix das net, Here, 
wann ich komm' und su Ihnen ſag!: Geben SC’ mir das Tiandl! Es 
iſt rein und gut, wenn auc verblendet; geben S' mir das Diandl, 
eh's Schaden genominen hat an Leth und Eeel’, Ich bin net fein 
Bruder, net fein Schatz, aber ich (aj net ab zu bitter — Sie hab'n 
jo viele andre — geben S' mir das Dinndi!" 
"a Fg ae tree — erleichtert, du lieber Simmel, 

me fe net! y * ihm ja aujfinbdet, — — mit fei 
She ma ‘i pai ja auftũ Aber — mir ſcheint, 

„Was ſoll id) wet wiſſ'n?“ fragte Wendel uni i 
den ftarfen, glatien Anauf jeines Gebirgsftodtes, —, 

Der Kirchſſeiger· Tobi hat das Diandl daherbracht! Und er will 
es beiraten." ; 


SHeiraten! So?” ſprach Wendel, jdann, 7 — if’ 
we. ch ja dann it's was 

Das fein fo Sahn." fuhr Steuser fort. „Das Diandl aeht 
ſchon Ahermorgen weg — no —, und mo der Tobi die Philomena 
—* bis i ie — und wie's miteinander jtehn, das weiß 
i ſelher nel Das Zuſammenhockhn und Su iel 
viele Verſuchungen.“ — 

Wendel blickte min ebenfalls 
alles vergebend! 





jum Flurfenſter hinaus. — vergebens, 


Sprecht feller mit der Bhilomena," ſagte Struzer noch, oder 
auch mit Dem Tobi. Aber vor bem warn’ id) Cudy... doe it cin 
Teufel und fein Menſch.“ 

ESprechen?* ſagte Wendel ruhig. Das Hat jebt frin'e Wey 
mebe. Qe) wiinjd’ the alles Gluck. Ich bin Halt gu {pat fommen." 

Bann Shr fie ſehen wollt, heut abend fpielt’s gum lebtenmals 

Wendel herilhrte flächtig grüßend den Hutrand. Au dee Treppe 
wandie er fid) nod einmal um: „Braucht's niemand zu fagen, daß der 
Wendel ba war.” 

That' mir auch noch fehlen,“ brununte Struzer, „ich fj] laufen, 
wos laufen will..." 

Wendel ging aus dem Hauſe. Ee betrachtete die fremben Tider, 
bie fremden Menſchen; cin Regiment zog mit Flingendens Spiel voriber, 
Ailes ſo beiter, fo lebensluftiq und bunt. 

Ich will febn, ob die Philomena ſchlecht morden is, daihte ex. 
Ich fieh's the on die Augen an! Gh geh' id) met beim, ch ich 
das woaj! 

Er faujte ſich eine Eintrittskarte gu dev Komedi, giiltiq fily cinen 
Pos in einer dev legten Reihen. Dort wollte ex ſtillen Ubfdyed meteren 
pon ihe und mit ſeinem ſcharfen, ticjen Wie, der wilde Pferde zätente 
und hitzige Wanner beſchwichtigte, in ihrer Seele leſen -— sunt leten 
Male, ünſchuldig oder fchuldig?.. - 

Er entfann ſich wohl des Kivdyfteiger-Tobi als eines fecen, bübſchen 
Burſchen, in dem die Bugend tobte wie Gebirgswafer. Sein Wunder, 
daß Bhilomena , .- Sr lachte mit ſchmerzlicher Bitterleit. Die Lire 
eines ſolchen Buam fiirdjten Die Madeln nicht; die war jo nicht ſchwern⸗ 
fam, Die war nicht begraben in dev Bruſt wie in tiejem Schnee. 

Bis sum Abend wanderte Wendel ruhelos durch die Straßen, die 
Anlagen mit ihren gefpenfterbaften, blätterloſen Baumen; file ihn wear 
dog alles nur ein Teil der ,Momedi%, die fo viel Herzweh fojtele, 
Geichgiltige ſchoben ſich fachend an ihm vorbei. Sie freuten ſich auf 
die Bauernvorſtellung, ſchwahten und drängten ſich durch die Thür wit 
ihren naſſen Schirmen in der Hand; die Fenſter ju den Salen des 
Haujes ,,Die drei Maßkrügeln“ leuchteten fo verlodend hell... 

Drinnen ſtimmten die Muſiter ihre Juſtrumeute, und als lehlet 
erſchien Wendel, ſuchte feinen Plat und lien ſich wieder; der axel: 
gedructten Theatergettel auf den Knieen, blickte er init bleichen Mienen 
den bunten Vorhang an. 

Samee und Cis, Meile um Meile hatte er ſiegreich ſderwunden 
wn Philomenas willen; died Stilct Leinwand treunte ibn auf imeut 
von the, 

Gin leiſes Kniſtern — der Vorhang teilte ſich und raujchte aud: 
einander. * 

Da ſtand jie ja, Philomena, wngeben von gewallen Felsſiicken 

Eo etwas wie graufamer Hohn miſchte ſich in Wendels Hummer, 
wie Verachtung! Dieſe Welt von Holz und Pappe, die cin Monn 
zuſammenreißen dann! 

Mendel ridjtete den Blict auf Philomena, einen Vid, ber ben Leib 
durchbohrt bis aufs Herz, dev den Lauf des Wiuies ficht wd be 
Reguag jedes Pulſes, 
funtelnder Stabl, zwei⸗ 
ſchneidig geſchliffen 

Anſchuldig oder 
ſchuldig 2” 

Sie ſprach einige 
Worte, und Tobi tvat 
anf mit Der Sicherheit 
eines verzogenen Lieb⸗ 
lings ded Publikums. 

Mein, Wendel war 
gewiß: Bhilomena hatte 
nicht die Farbe gewechſelt, 
Doch ſchien ſich plötlich 
eine Unruhe ihver zu 
bemãchtigen, deren fie 
nicht Herr ward. Sie 
trat dicht an die Rampe 
und ließ die veräugſleten 
Mugen durch den kere 
fiillten Saal ſchweifen, 

Philomena hatte ihr 
Stichwort verfiumt. Tobi 
flamunte feuervot auf. 

Struzer binter der 
Kuliſſen war nahe dara, 
ſich die Haare auszu— 
reißen. 

Wendel war zu 








_Mhlloreena!™ echell es ee der Mitte civer rege 


Mute, als wüchſe er 
und wüchſe er, jeine 
ftarfe Fauſt bebte, 
feine gewaltige Bruſt 
toate, 

Lind jetit hielt Phi⸗ 
fomena beide Hände 
por die Bruſt und 
ſagte faut und deuts 
lid) in den lauſchen⸗ 
ben Saal hinein: 

Wendel, Mendel! 
Um Gott, wie kommſt 
du daher 2?” 

Totenjtille, 

Tobi, dem ſeine 
Viichje entjallen way, 
jah vine Maͤnner⸗ 
geitalt in Tiroler 
Tracht, eine Geſtalt, 
die ſich erhob und 
der BVihne immer 
nãher fom, inmer 
naher. 

Philomena!" 
ſcholl es ans ber Mitte 
citer regungsloſen 
Menge, „ich bin's! 
Hajt mich denn wirtli 

ferntt 2” 

wD Wendel," 
flang es von der 
Biihne herab, „dich Hatt’ ic) fennt — unter taufend —“ 

Der Vorhang fiel raſch. ' 


14. Brennender Schnee. 


Träg flacterte vos Feuer in bem Kamin des alten Ritterſaales auf 
Tillenberg. Das Holy war ſeucht geweſen, der dice Qualm ballte ſich 
im Rauchfang und joq bain, von falter Luft niedergedrückt und fort 
aetvieben, in langen, grauen Streifen unter Der Stubendecte hin. Den 
ganzen Tag war es nicht recht hell geworden, dev finger truq bie 
Dijiere Schneehaube, dev Nebel hing on Vujeh und Baum, bin und 
wieder trat eine Bergluppe aus dem Dunſtmeere, um von newm zu 
verſinlen. 

Die Weibsleut ſaßen alle und ſpannen, die Mannsleut hockten 
nebeneinander auf dev Vant, ohne anders als durch die Ringelſprache 
Dey Rauches aus ihren Pfeifen ſich gegenſeitig zu verſtändigen. 

Ter Niederhofer paffte dichte Wolfen, das bedeutete bei ihm , Born 
im Anmarſch“. Cyrill dagegen blies feine Ringe durch die Nafe, und 
Das bedentete bet ihm etwas Geſcheil's ausheden“. Der andre Knecht 
fpigte dex Mund und lief den Rauch blitzarlig berworjehiehen; das 
that ev der Niederhoferin zum Trotz, die gar fo viel grob heut zu ifm 
geweſen. 

„Jeſſas, ta, die Mannsbilder mit ihre damiſchen Pſeif'n,“ ſchalt 
fie denn auch, „als ob wie net Qualm g'nuag in der Stub'n hält'n!“ 

Jeſſas, na!" wiederholte Cyrill ſcheinheilig. 

was ſagſt?“ fuhr der Niederhofer ihn an. 

Dasſelbige, was die Bäurin fagt. Muß ſchon was Gut's fein," 

Das Rädlein ſchnurrte hajtiger. 

„Es ijt jemand im Hof,” ſprach Cyrill. 

Ich hör' nix, Und wer follt’ a fein?” 

vVielleicht das ſelige Edelfräulein,“ meinte Cyrill und nahn die 
Pfeiſe aus Dem Munde. 

Halt die Goſchen!“ ſchalt die Niederhoſerin und fuhr mit einer 
langen Stange ins Feuer, „der Aerger um di bringt wi noch um!" 

Ein hefliger Luftzug ſauſte plötlich durch das Jimmer und brachte 

eiſige, ſeuchte Kälte mit, 
Lie Thür ſtand offen; der Nebel wogte draußen auf und ab. 

Wer bat die Thile aufg'macht?“ fraate die Bäuerin, leichenblaß 
in ihrer Furcht vor dem unbelannten Gejpenfte, das iby ihre Tage ver- 
bittert, ſeit fie ihrem letzten Minde das Leben gegeben, „wer hat dic 
Thulr aufg'macht 2" 

vod,” jagte da eine feſte Stimme, cine Stimme, die ihr nicht 
[ro war. 

Wendel! rief die Bauerin. 

Gr trat auf die Schwelle und zog die Thily wieder hinter ſich gu. 

tH Der Hand aber filhete er ‘Philomena, 

DieBauerin hub sufeuchen ar, dumpf und ſchwer; die audevn hörten's. 





a Gendel", rat die Bawerin, 
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Cyrill ſtand leife von ber Bank auf und zerrte dew Niederhoſer 
empor. Dem quollen ſchier die Augen aus dem Kopf. 

Ich bring’ die Philomena,” ſagte Wendel. 

Ditemand vegte ſich. Sie blickte um fic. 

w Mutter,” ſagte fie Dann, ,,fieht mich die Matter darn nee?" 

Das entſetzliche Keuchen hörte auj. 

wi) ſieh dich wohl!" Mong es ſialt deſſen heiſer wie and der 
Tiefe dex Bruſt heraus. „Was willſt bei ung? Und du ſetzt ein’n 
Fup in das Hous, Komediantendivn’ 2" 

wbalt!* ſprach Wendel. Ich bring' Gud) Cuer Hind; habt's 
verftand'n 2" 

„Haha,“ lachte die Niederhoferin, Cromyfhajt nach ihrer Meble 
greifend, „mein Kind! Eine ehrloje Dien’, die Schand' auf uns g'laden 
hat, die mit jremde Mannsbilder entflol’n is, das is mein Kind net, 
is'3 nie g'weſen.“ 

Philomena ward von einen eiſigen Schauer durchtüttelt. Sie flocht 
die Héande ineinander und ftarrte geradeaus vor fic tin. 

Ja!“ ſtieß dee Riederhojer hervor. „Für jolene is mein 
Hans net!" 

Niederhoſerin,“ fagte Wendel, mit Freier Stirn dem jitternden 
Weib ſich naͤhernd, Gott verseily uch die Suͤnd', daß Ihr Cuer 
eigen Fleiſch und Blut verleugnet und unbarnberjig verſtoßt. Selbſt 
wann Euer Rind im Unglück und ſchuldbeladen heimlehrt war’, mit 
Frohloden und Dank hättet Ihr's aufnehmen ſollen, daß Ihr's wieder- 
habt; aber Euer Kind is brav geblieben, es hat feine Schuld auf dem 
G'wiſſen und den Eltern keine Schand' gemacht, und darum jollt Ihr's 
erfahren: die ‘Philomena wird mein Weib.“ 

Die Niederhoferin richtete ſich auf in lohender Empiruna; fie hob 
bie Hand wie zur Verwünſchung. 

Wenn Sor cin pflicjtveraejjenes Madel, von bem niemand woaß, 
ob's nod cine Ehr' hat, ju Eurem Weibe machen wollt, jo — fo — 
weif' ich Euch die Thir, wie ich's thm g'wiejen hab’... im Gotted 
Ramen!” 

„Muatter!“ ſchrie Ehilomena auf. 

„Es iſt gut,” ſagte Wendel. Kommt, Philomena.“ 

Miederhoſer, dag, 
warn Ihr leidet!“ ziſchte 
Cyrill. 

Und wieder ſuhr 
der cifiae Nebelhauch 
pon draußen durch die 
Stube, als Wendel und 
Philomena diejelbe ver⸗ 
liefien. 

Dunfle Rojen brann: 
ten anf Den Wangen des 
Madehens; index ſcharfen 
Kaͤlte riß es das Tuch 
vom Kopf und ſog die 
Luft mit durſtigen Atem⸗ 
zügen ein. 

Keine Heimat net, 
fein Vater und Mutter!“ 
fagte jie milbjam, Es 
ijt wahr, Wendel, ich 
hab's net beſſer verdient; 
es ijt wahr, niemand 
weiß es, ob ich nod) eine 
She’ hab’. Ich lann's 
jo net beweiſen.“ 

Ge ergriff ihre Hand 
am Gelenl und hielt jie 
mit feſtem Druck um: 
ſchloſſen. „Sie baben's 
net anders g'wollt, die 
bid) ausgeſtoßen hab'n 
und in die Welt geiagt, 
du gehſt mit mic!" 

Mit dix! rief Philomena, und ein heftiges Zittern erſchütterte 
ihven Körper. Nein, Wendel, das darfſt du die net auflad'n; ein 
Diandl wie mid) founft ja nimmer gern hab'u! Laß mi — ich geh' 
in d' Welt — ober — vielleicht ſtirb' ich auch — 

VPhilomena,“ ſagte Wendel und blickte ihr in die Augen. „Haſt 
mich net verſtand'n? Wit mir gehſt, hab' ich ghagt! Ich beſehl's die! 
Du haſt kein'n Willen mehr, gar keinen net, du folgſt mix auſs Wort; 

jt tand'n 2" 
si * wurde blah und fühlte eine Schwäche, cine Müdigkeit, die 
ihve Glieder löſte. 


— du gebst mii miei 





i 
‘ 
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Ich betel” keine 
Seel'n hier, daß ſie dich 
aufnimmt. Ich frag’ 
nicht macy bie Lent’ mtd 
ihrem boſen Argwohn. 


dir, daß ich dich in 
Ehren hall', bis der 
Vfarrer wns zuſannnen⸗ 
geben hat. Morgen 
noch ved! ich mit ihm. 
Er wird mid) net drum 
ſchelten, daß ich Dich net 
devfriee't faff'.. ." 

‘Philomena wantle; 
fie fonnte ſich frum mehr 
auf den Füßen holten- 

Komm,“ jagte et 
nod) einmal. 

Die Angſt fafite fie 
heiß am Herzen. 

Du haſt mich irither 
gefürchtet, weil ich mid) 
abgetotet hab’.” fluſterle 
ce ihe ing Ohr, „jezt 
jei froh, daß ichs ges 
lernt hab’." 

Moch eine Sefunde 
jdnerte Philomena. Dawn 
folgte fie ihm wortlos. 
Auch ex verhielt ſich 
Und ſo wanderten 





Der Tater hat end a hecueit geri@t's* 


ſchweigſam. Die Dunkelheit iberfiel ſie unterwegs. 
Die Leiden Menjden der Sdyiee-Cinjomfeit yu. 

Stumm fehiittelte er den Schnee von den Füßen, als fle ankamen. 
Der Sehlijjel dvehte ſich kreiſchend im Sdloh. Wormer Dampf ſchlug 
ihnen entgeqen; Wendel giindete Licht an und Holte Holy aus dem 
Rerjdjlage neben dem Herd, das Feuer lohte Enifternd empor. Wieder 
das kreiſchende Gerauſch des Schlüfſels. 

Wendel und Philomena waren abgeſchloſſen von der Welt, ſie 
waren allein wie die erſten Menſchen im Paradieſe 

Droben is wet falt, du fonnft der Muatter ſelig ihe Kammerl 
bab'n,” jagte Wendel. 

Ja.“ erroiderte Philomena. 

Und dann; „Soll ich dir a Eſſen koch'n, Bendel?" 

„Es is nod) Milli im Faß und a Brot im Kajten," 

nid Wein 2 

» Wein? No, Wein — trinfen ma wet.” ſprach er haftig und wart 
tin Scheit in die Blut. „Es macht ſchon ſalriſch warm." 

Ja, warum Legit hernach noch mehr aufs Feuer 2" 

Er blictte Philomena an snd fenjite. 

Eſſen ina!" 

Du ipt net, Wendel 

„Du auch net” 

wit) bab’ fa Hunger." 

wDunger ? Ich auch met.” 

Sie trug die Schuſſel ab und fuhr mit der Schirze über bie blauke 
Tiſchplatte hin. 

Draußen glingte der Schnee in milder Nate, 

Dev Schnee brennt," fagte Philomena leiſe. Eine Weile ſaßen 
fie nebeneinander, jedoch ohne ſich gu beruhren, obne ſich angujefen, 

„Spiel'n ma eins,” ſagte Wendel, „daß ma net anf boſe Gebanken 
—— 

Er griff in die Lade und holle cine Zither jor, die ev for 
faltig mit cinem Tuch mwwunden hatte, Geit, —— dich eer 
du haſt eS net geabnt, daß der Wendel Fither fpielt? Hat's aud) nie 
than vor Lent’. Heut thu’ idy's, "Philomena," 

Sie verſchrankte ihre Hände im Schoß und ſuchte ihren unruhigen 
Utem ju beſchwichtigen. Immer wieder aßte fie an Den brennenden 
fase denlen, immer wieder hinausſchauen auf die in Gut gelauchte 

adhe, 

Wendel fpielte alle die ſchönen Lieder vom Kaijer * und won 
Andreas Hofer wd vom, Feljentand Tivol", Und * — Buam, 
der feinem Diandl zulauft“, und die traurigen, sarilichen Weiſen, die 
Mt einem reizenden, ſchmeichleriſchen Landier endigen ober auch mit 
cinent jijjen, glockentönigen, halblauten Jodeln 

> Vhilomena hörte AM. Je mehr ex ſpielte, deſto inniger wurde ihre 
Liebe In ihm, deſto zwingender ihve Sehnfucht 
Seine Finger erbeblen unter der Wucht der Zane; vie fah er ant, 





Yor Gott ſchwoͤr' id. 


ait 


itie hatte ex einen freundlidjen Blick für Philomena; ohne Ende fpictte 
ex, ohne Ende. 

Zuletzt vernahm fie nur tod) verworrene Laute; ihe Kopf ſchmerzie, 
und ihre Bruſt war rauh und heiß. 

AMeber d' Mima, iiber d' Aiea 

Pnnws vorbelged@, jo fdycets puget 

Woun du glawdjt, dak i iia’, 

Wirf a Sieindel awl mewn Dar!” 
fang Wendel mit heijerer Stimme. Dann ſchlug er mit dev Fauft auj 
die Bither, daß ein ſchriller Mißllang dröhnend durch die Stube fchatite, 

Phitomena erhob fic) und traf ſeinen funtelnden Blick. 

Es geht nimmer,” brachte ex herwor, „geh fchlajen, Lhilomeng 

Mit vochenden Schlafen naberte fie ſich der Thur, ale er ſie cine 
holte. Gr nahm ihren Kopf zwiſchen Geide Hinde und küßle fie auj 
den Dtund. 

Rubia. mit glibenden Wangen jlieg Philomena die Stiege empor 
zu der Kammer von der ,, Witter jelig”. 

Mit angehaltenem Atem lauſchte Wendel, ob fie Den Riegel vor: 
ſchob. Sie that es nicht. 

Da hüllte Wendel ſich fury entſchloſſen in ſeinen Lodenmantel und 
verließ das ſtille Haus auf den Zehenſpihen. Das Licht am dec Stube 
aber lich er brennen, 

Eo wonbderte er tm Schnee wn das kleine Gehöft die halbe Ware 
hindurch, und die Sterne blisten am Himmel, denn es war Froſt civ: 
getreten, und die Nebel waren jerronnen, Klare Kryſtalle liefien fy 
auf Dem rauhen Stoff vor Wendels Mantel nieder. 

Eh noch dex Morgen avaute, erſchien eine woblbefamnte Geftalt 
im Lichtkreis des Haujes. Eine Sturinfaterne an dex Vruft befeftiat, 
jebritt fie wacker einher. 

 Eyrill!” fagte Wendel. „Du? Bei der Nacht?" 

vita, ich! fliifterte Covi, GS g'freut mi, daß ich dich hergußen 
find’, hab's freilicy net anders ermartet von div, Woaßt, mie be 
Seut' im Niederhof ſchlaſen gangen find, Gab’ id} mid) heimlich auf 
di Socken gemacht, Ich wollt' dir G'ſellſchaft leiſten, woaßl“ 

Wendel jah nicht das ſchlaue Augenzwinkern ſeines Freundes. Er 
atmete nur tief anf, als fiele ifm eine Laſt vom Hergen. 

Gut, Cyrill,“ ſprach er, ihm die Hinde auf die Schultern legend. 
So bleib bu bei ihe; ich geh' fofort im die Stadt — jum Pfart', ml 
dem Morgengebet, mit der Früahnneſſin bint ich bei ihm." 

Sekt war es Cyril, der lächelnd und rauchend wm dew Sof 
wanderte, dex Die Sterne betradjtete und den hellen Schein im Oſten 
erwachen fab. 

Bald trat er ind Haus und fuchte das Feuer gu umterhalten, dem 
in Der Morgenftunde war ed friſch. 

Ob das Dinndt nod) net fommt? dadjte ev. Echau, ſchau, 
a Sither.* ‘ 

Mit jeinen rauhen, plumpen Fingern flimperte ex aul] dem 
Inſtrumente. 

Nach Verlauf einer Vierlelſtunde huſchte etwas Ghee den auc 
und machte ſich an der 
Thiirtlinte yu ſchaffen. 

Poilomena ſtand 
ba, blah und überwacht; 
fie erſchrak. als jie Cyrill 
gewahrie. 

Der Wend! muaß 
fi gar viel vevindert 
hab’niiber Nacht, Diandl, 
nicht?“ ſagte er ruhig. 
Brauchſt di net J 
filveht'n; er id in der 
Stadt beim Pfarrer 
wegen deiner und feiner, 
woaßt 2" 

Sie brach in bittere 
Thrinen aus. 

Govill that, als be- 
merke ev es nidyt, 

Gr jtarrte die Sai⸗ 
ten anf der Sither an, 
bis ihm die Augen über⸗ 
aingen, 


1S. Abschied. 


Yiemand war in der 
Kirche, da Wendel und 
Philomena zuſammen ; 





pauoriraa asn 34, 





Alfred de Bréanski 





Im Hochland. 
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gegeben wurden, nicmand auger den Trauzeugen, Freunden vor Wendel, 


und Curill. : - 
Im letzten Augenblicke, unter deat Lauter der Gloden, Drangte ſich 
cine alte Fran durh die ſchmale Mitterthiie des Kirchgartens und ging 
vor bis an den Tanjiieit, Mit bleichen Mienen jah ſie vor ſich nieder. 
Wie die Schiute der wenigen Menſchen ine der loeren, ſtillen Kirche 
hallten umd wiederhallten! Und wie dey Sonnenſchein durch die hohen 
Fenſier jit! 
Wendel wid Philomena lamen näher — wah, 
Nox) einmal zuckte ev in dem harten, alten, verwitterten Anlitz. 
Die Niederhoſerin!“ murinelte Cyrill, die Jauſi unwilltũrlich ballend. 


Ueber Land und Meer. 


Philomena ftuste, und ſchneeige Bläſſe flog im Nu üher hee 
Rangen is an die Haarwurjeln, 

Ind jeht hörte auch Das Läuten auf. 

In Gottes Namen!“ ſagte die Niederhoferin laut und deuthch 
und ftredte die Hand aus. „So hab” icy q'iprodien, wie ich mein sind 
verjagt hab’... ad jo ſprech id) wieder, wann's meine Hand will —« 
Sie ſchluckte cin paarmal und litte dee ſtummen, exniten Leute der 
Reihe nach ant, 

Do ergriff Philomena die gebotene and, 

Der Bater hat euch a Hochzeit gerichl't.“ {pracy die alte Fran leiſe. 

Ind fie gingen alle zur Hochzeit 


— — — 


Pp Maseagnis jiingftes Wert, die 
fomijdje Oper , Tie Masfen* (Le 
Maschore), diitite in der Kunſtgeſchichte cinzig 
dafteber, es it berühmt und sum Geſprächd ⸗ 
ftoffe dev gaijen jivilijierten Welt geworden 
— nicht wegen jfeines CErfolges, fondern 
wegen feines eflatantet Miſſerfolas. Ju 
ſechẽ ttalienifdien Städten, in Hom, Venedig, 
Verona, Malland, Genna und Turin (cigent> 
lic) Hatten es entſprechend der Auzahl der 
Orte, die ſich int alten Hellas um die Geburt 
de3 Homer ftvitten, fleben ſein follen, aber 
das San Carlotheater in Neapel war mit 
den Vorbervitungen nicht ſertig geworden 
fing am 17, Januar dic mit fo geräuſch⸗ 
voller Retlame vorherverfindcte Novitãt in 
Seene, und ũberall war das Schickſal das 
Aleiche: ein Fiaslo, wie es noch Canin je da⸗ 
geweſen, cin Fiaschiſſimo“,. wie man cs in 
dev fo gerne zur iibertecibenden Steigerung 
deo Musdruds neigenden Sprache dex Ataliener 
hatte nennen fonnen, ,cit Schlachten war's, nicht eine Schlacht zu 
nenmen*. Nur lit dem Conftaryitheater in Rom, wo dex Stomponift ſelbſt 
dirigierte, geftaltete ſich das Schickſal der Oper etwas glimpflicher, hicr 
fanden wenigſtens dic beiden erſten Atte, oder doch einzelne Rummern 
derſelben, Unflang, waͤhrend dex Schlußalt aud) hier nicht yu retten mar, 

Geht man der Sache etwas näher auf den Grund, ſo haben die 
Jialiener ihren verhätſchelten Liebling, den fo ſeht ĩber Die Gebühr ver— 
herrlichten Schöpfer ber Cavalleria Rujticana*, vielleicht etwas zu ſtreng 
behandelt, oder vielmehr, fie haben ihu nicht das entgelten laſſen, was 
er in ſeinem piingficen Werte geſſindigt, fondern fie haben Abreehmung mit 








Fon 


Figurinen aus Mascagnis neuer Oper „Die Masken“. 


G, Koff. 


ihm gehalten für Den von ihm inſeenierten Reklameapparat, dent dix newe 
Oper allerdings auch cutferne nicht ae entſprechen vermochte. Die Idet, 
die den Komponiſten leitete, war 
qut und geſund, snd jie ijt auch 
durch den Urheber bes Librettos, 
Illica, durchaus nicht ungeſchickt 
zum Ausdruck gebracht worden; 
die Wiederbelebung der alten 
italieniſchen Comedia dellarte in 
ber Form ded muſitaliſchen Luft: 
ſpiels. In einem Punkle haben 
ſich allerdings Tertdichter wie 
Komponiſt gleichmãſiig verſehen. 
fle ſteuerten nicht dem Lujtipicle, 
jondern der Burleste gu, und dad 
wurde fiir Mascagni verhanguis: 
voll, da ce weder jeinkomiſch 
nod) derblomiſch veranlagt ift. 
Tas eigentlich Schlimme aber, 
und das, was den gefunden 
Keim des Ganzen nicht sur Ent: 
toidlang hat lommen laſſen, war 
ber Irrtum des Komponiſten. 
au glauben, cr, der mit Haut 
und Haar im moderne &flet- 
ficidtind Wurzelnde, Corre die 
Tonſprache über Roiffint hinaus 
wieder zur ſchlichten Einfachheit 
Cimarojas oder Paeſiellos zurũck⸗ 
fiihten. Mascagni und naives 
Kunſiſchafſen find Gegenfage, die 
fic) fo ſchwer wie Waſſer wud Jeuer uul⸗ 
Linander verſohnen lafſen. Tie hülſchn 
Einelleiten bes Werks — und es ſind foldie 
vorhanden, wie dag den erſten Met feliepende 
Oltett mit Chor, das Licbesductt und b> 
ſich daranreibende Lied, der Maslender wid 
Die jicrlide Pavana im zweiten Att — 
haben ihren Grund ganz und gar in der 
geſchickten und gum Teil raffinierten aati: 
kaufchen Mache, dee im Grunde genommen 
Mascagni ja auch dew ganzen Erfolg ſeiuer 
Cavalleria Huflicana® zu verdanlen hatte. 
Im Conftargi« Theater in Mow ſauden alle 
dicfe Nummern lebhaſten Veifall wad unßten 
zum Teil wiederholt werden. 

Das Driginelle des Berks beruht in dem 
Verſuche que Wiederbelebung der ſichenden 
Figuren, der Mastken“, der alten nationale 
italienifehen Somadic in dee Geftalt, wie fle 
sinjt vor Goldoni gepflegt wurde. 

Das Werk: beginnt wie der Goethelde 
Raut” mit einem . Vorſpiel auf dem —— 
dad Ades von dem Librettiſten widt mised 
ches, ſondern als cine „Parabaſe bescichne 
wird. (So biefien in der antilen Romdbie t 
Anſprachen, in denen der Dichter Fid ditt 





Dr, Dadanyano. 


Stenerie des |, Hints ine Seale-Cheaster ty VMWan 





Coluintias, 





bas Kunſtlervöllchen, jetzt in ſeiner 


Weber Land und Meer. 


an die Zuſchauer vanbdte} Auf dem 
Theater. das der Sufdianer von ſeiner 
‘Hiictivite erblickt (fo daft ber herabgelaffene 
Vorhaug dex Dintergrind bildet vere 
famtmett der Impreſario ſeine i dev ge⸗ 
wölmlichen Stroieatteibung erſcheinende 
Auſtlerichar und weiſt fie auf die ihnen 
Migetvicfene Aufttabt Hin: fie ſollen pag 
Eublifum wieder an die alte Form bev 
Komödie mit den ſtehenden Madten qe: 
wöhnen. Die Berteeter der cinzelnen 
Master fingen dann cinige Berje aur 
“govalterifientng ihrer Roller, darimter 
Dev Liebhaber und dic Liebhaberin cin hũb⸗ 
{ches Schmachtduettchen. bas fait 
itbevall Anklang geſunden und 
Stimmung fiir daz Werk gemacht 
bat. Die Künftler ziehen ſich darauf 
in ihre Antleidergum⸗ guriid, und 
das Ordhefter begiunt pie -Sinfonia®, 
das brit dic Ouvertiive, pic nicht 
ungeſchickt gemacht iſt, indes troß 
intleugbarer mufltaliſcher Schön 
heiten nirgendwo recht zur Geltung 
getommen iſt. Benn der letzte Ton 
der Ouoertiive verllungen it, ftitemt 
Mastentracht, 


auf die Buͤhne und ſingt einer luſtigen Chor, in 


dem es jeinerfeits fein 


Publikum in ihrer Ari 
daß fie nötig Hatten, zu 


Nady dieſem 


tragen. 
Es treten anuf 


bina, das verſchmihte 


alles zum beſten haltende Diener, 
Allerweltsvermittler, Tartaglia, 
Ditmmling, Graziano oder Dottore 
Rarifatur des bologneſiſchen Rechtspelehrter, und 


Resaura. 





ſelen harmloſe ind gutmittige Leute, die pas 
Meſſertichen (cultellate, wie 
it Der ,Gavalleria®!} ihre⸗ Suflude zu nehmen. 

Vorſpiele erſt geht der 
fũr dic cigentliche Mastentomddic anf. Schauplag 
derjelben ijt zunächſt dev Marktplah einer 
ſchen Ortſchaft, auf dew cin 
hevefcht, hauptfächlich unterhalten vow cinem Chor 
lachender und ſchwahender 
mãhlich erſchetnen daun auch 
ſchen Masken, melche nie 


Pantalone, dex bornierte, zum 
Schluñ ſtets geprellle Ate in der altbenezianiſchen 
Tracht, Capitano Spavento, 
plautinifchen Miles gloriosns in Geftalt dex tapferen 
Meme, Roſaura, bas verliebte Tochterchen, Colom: 


Programmt verfindet: ſie 


unterhalten wollten, ohne 


Vorhang 


italienĩ⸗ 
buntbewegtes Treiber 


Dienſtmädchen. All 
div Vertreter ber tpi- 
Handlung des Stites 


der Ablömutling oes 


Zoͤſchen, Arlecchino, der 
Brighella, der 
der ſiotternde 


Balanano, die 


im Ehovedie ganze 
mettverupeigte 
Sippe, welche 
dieſen ſſehenden 
Figuren des alter Stegreiffpiels int 
Verlauf dev eit auf der italieniſchen 
Buhne erwachfen iſt. Auch die Hand⸗ 
lung halt ſich innerhalb der liberlieferten 
Schablone. Pantalone will fein Töchter · 
chen wit dent prahleriſchen. auf ſeinen 
Reichtum pochenden Capitano Spavento 
verheiraten, das Töchterchen aber liebt 
den ſchmachtenden Florindo, urd deſſen 
ſchlauer Diener Arleechino fädelt mit Hitie 
Vrighellas ein Ranteſpiel er, infolge: 
Defien dev ſchwadronferende Capitan als 
Schwindler entlarvt und Florindo 
mit Roſanta und er felbit mit 
Eolombina vercinigt wird. Die 
Handlung wird nidjt ohne ein 
gewiffes Geſchick geſſthrt, und 
der Dialog iſt reich an tvefienden 
Spigen und ſchlagenden Witz⸗ 
worten. Zu einem drolligen 
Auftritte Tomme es int zweiten 
Alte. Als die Hochztilsgaͤſte fich 





bei Pantalone jt 


Mofaura mit Gapitano Spavento eingefunden haben, 
Brighella ein yon ihn gemiſchtes Pulverchen, 


der varlamentariſchen Veredſam. 
feit® nenut, int der Fellwein, and 
C8 entitebt rin cing babnlonifde 
Sprach⸗ und Geiſtes verwirrung. 
welche die beabfichtigte Unter 
zeichnung des Ehefontrattes zur 
Unmöglichteit macht und itm jo 
draſtiſcher wirkt, als dic geladenen 
Gäſte in Geſtalt der dreiund⸗ 
fümfzig verſchiedenen ſtehtuden 
Maslen erſcheinen, dic bad alt. 
italienijche Steqreiffpiel auf ſeinen 
einzelnen Schauplãen hat ent: 
ſtehen laſſen, wie Truffaldino. 
Pulcinelle, Searamuccia, Sea. 
pinto, Stentorello wnd wie fie 
alle heifer, 

Wiirde bie Marit Maseagnis 
der zwar derben, aber urwüchſi⸗ 
gen And natũrlich bodenftndi⸗ 
gen Komil ibevall jo gevecht. 
wie ih dieſem Auftritt, fo wäre 
es unt den Erfolg feiner fiinajten 
Dyer sngweifel: 
haſt beſſer be: 
tellt geweſen als 
co der Fall war. 





Tartaglia. mal zu 


ihrem 

Rechte verhelfen rwill, 

Unter dieſen Umſtänden 
wirtt der Lobgeſang, den 
der Chor der Maven auf 
das nationale Theater yd 
deſſen Wiedergeburt qu⸗ 
ſtinnnt, cher ertältend als 
erwãrmend ober erhebend: 
das Bublifim iſt qus 
ſeiner Stimmmg. und 
nicht nur aus dieſer, ſon— 
dern aud) aus ſeinem Be— 
hagen gebracht: dic Master 
tommen ihm jeht wirklich 
als Masken vor, dag 
heift als tote Sdjenten, 
alé unorganiſche Gebilde, 
die, weil fie felbit fein 
Leben faben, auch fein 
Leben zu erweclen und 
nicht zur Lehensfreude gu 
fuͤhren vermögen. 


am 
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der von dieſem anberawnten Vermũhlung feiner Tochter 
gieſt dev ſchlaue 
dag ex ſelbſt das Pulvber 





Dauiont. 


Am Seala< Theater it Mailand wurde dicfem Auftritt 
bic [ehbaftefte Auerkentiung gu teil. Als dex Chor der Masten 
er ſchönen Roſaura 
dev italieniſchen Kun 
Publitums fogar an Wavine nichts 
Chorlied arte auf ſpontanes Verlangen wiedcrholt werden. 
Unter der in dem Alle vortommenden Tanivecijen hatte ſich 
neben dev ſchon erwãhnton 
Tetjenden Menuetts auftritt, 
cit ausyelafjener Volkstang 
Tarantella. beſonderen Beifalla 
das baechantijcht Treiber, 
mentariſchen Beredfanfeit* 
agtürlichen und durchaus bezeichnenden Ausdruck Der wundeſte 
Vuntt der Oper iſt ihr Schlußalt, der in jeder Weiſe abſällt 
und ſich auch wohl 
das Libretto, 
Ute erfdhdipie, 
durch unorgan 
cagni vevgift 
haben getweſen 
ſchlägt er dram 
maseagniſche an und weiß nicht mehr, wad ex beginnen 
ſoll, wenn ex gum Schluffe der derben Somif noch cine 


ſeine Huldigung als der Perjonifitation 
it darbrachte, lies die Stimmung des 
§u wũnſchen tibrig. Tas 


Pavang, die in Geftalt ¢ines 
eine fich ihr anreihende Furlane, 
int Stile dee neabolitaniſchen 
zu erfreuen. In iby hudet 
das durch das Pulber der paria: 
hervorgerufen worden iſt, ſeinen 


nirgends wird reiten faifen. Selbft 


deſſen Handlung ſich ja mit dem zweiten 
verfagt hier und farn ſein Thema mir 
ithe Erweiterung iweiteripinnen, Mas⸗ 
vollends, was frit urſprũngliches Rove 


iit; flatt dev heiter- buvleaten Accente 
atiſche und, was ſchlimmer iſt. modern⸗ 





Capliess Spavenes. 





Wianang son GL. Sirs - Chapeti, 





D** 


T dee guten Stube des ehrſamen Töpfers Ofata gu Writo hingen als 
einziger Schmuck zwei alte Schriſttaſeln mit zwei uralten Sprũchen. 
Der cine Spruch lautete: ,Entfalte die Schwingen deiner Geſchicklich⸗ 
leit,” Und dee andve: , Schone Künſte helfen durch.“ Wer fic) aber 
im Hauſe und im venvilderten Garidjen des Meiſters recht umſah, 
dem nußte es bald Mar werden, daß hier die ſchoͤnen Künſte nicht 
durchgeholſen Hatten. Freilich ſtand in der Werlſtatt eine Unzahl 
niedliher Topferwaren fertig, Taſſen utd Schälchen. Vaſen und Rriiglein. 
Mlle gar zierlich bemalt in einer etwas altväteriſchen Manier. Allein 
bie huͤbſchen Sachen waven verftaubt, im grofen Vrenmoſen hatte eine 
Sahenfamilie he Nejt, und der Schlot hing voll grauer Spinnweben ⸗ 
fehleier. Meijer Ofata hatte fdjon lange nicht mehr die Sdhrvingen 
feiner Geſchicklichkeit entjalter umd hatte jie aud) nicht mehr entfalten 
migen, denn eS verlangie niemand nod) ſeiner Runjt, und ec perlanate 
gar wenig fir fic} feliji: zu Mittag eine Mahlzeit von gegorenen 
Hilben, abends ein poor Schälchen ſchlechten TheeS und vor dem 
Schlafengehen ein vernümftiges Geſpräch mit feinent adeligen Haus- 
genojien, Dem Ritter Mitagati no Toki-Yuli. 

3 war dod) alles heruntergelommen in diejer neuen Beit, nicht 
mi ec allein und fein Hausgenoſſe, dex Mitte, der jeht eigeutlich 
nichts andres als ein Vettelmann war; auch fein Beſchüter, der et 
lauchte Daiemigo (Furſth von Nabeſhima, wee heruntergefommen! Wher 
hatte nicht ſchon dev gittlidje Here Yudju (Buddha) den Gläubigen 
befohlen, ſich alles ixdifihen Tande3 gu enlſchlagen? War alles Hand- 
wert und alle Kunſt, alle Arbeit, nicht ebenjo Siinde wie bad Bohl 
feben und die Faulenzerei dex Reichen und Großen? Bo, alle Quit 
wid aud) alle Sorge mar Giinbde. 

Meifter Ofata jah mitten in dex kahlen Wohnftube und ſchmauchte 
ſein Pfeiſchen. Bor fic) auf dee zerſchliſſenen Binjenmatte hatte er 
den Theefelfel und zwei Schalchen ftehen. Die Thär jiond offen, und 
Die Fenſlerwände waren audgehingt, jo daß ex wie tn etner Loge jah 
und die Fruhlingspracht draußen mitgeniefjen Fonte. Wohl fame 
mit dem lauen Winde und dem Blitendujt auch Fliegenſchwärme 
herein, und des Meiſters Blaye, die jo glänzte, als wave fie von 
weißem Wachs, lockte die Füegen. Der Meiſter lie fie ſurren und 
frabbcit. Ge dachte an den Heren Budzu, der geboten hatte: Du 
folljt nidjt iöten“, und befohlen hatte: „Du follft die Tiere lieben als 
deine Brũder.“ Gleidjniitiq ſchmauchte et weiter und ſchaute mit ſeinen 
tleinen Aeuglein in den Garten hinaus. Durch die wild wuchernden 
Situ Shryfanthemum)-iifhe ſtrich jest der Abendwind, und dev eingige 
prope Baum des Gartens beweglte feine blutenſchweren Aeſte hin und 
wieder. Dahinter tiemten fic) wie blauſchwarze Wollen die Föhren 
von Hai des Daimiyos. CinftmalS hatten im Garten des Meiſters 
allerlei herrliche Blumen gebluht, vom Frühling an bis im den Winter, 
und die Wege waren nicht mit Gras berwachſen geweſen. Wher die 
Blumenpflegerin war ſchon lange tot. Aud) Trauer ift Siinde. Die 
Blumenpflegerin iſt ſicher zu neuen, ſchönerem Leben erſtanden, dachte 
der Fromme Meiſſer. 

Gin lieſes Gebrumm ſidrte den Meiſter in ſeiner ſrommen Ber 
trachtung. Deer Meiſter jah nach dem Theeleſſel, dawn erhob er ſich, 
Jett tauchte aus der Kiluwildnis des Gartchens ein plumper, dier⸗ 
ſchrotiger Mann auf, barhaupt und barfuß, das dunkle Wneliy von 
einem wilden, eisgrauen Barte umrahint. Ter alte Brummbär wantte 
Dem Hauſe a WS ex fiber die Schwelle trot, taumelte ce cit menig 
und mute ſich an den Thiirpjojten tehnen. a 

Meiſter Olata machte eine tieje Verbeugung, fo tief, daß ex jajt 
mit Dee Stirn ben Yoden beriihete. Nun roffte ſich auch der andre 
auf, machte ebenfalls einen Bückling, der aber nicht ſonderlich tief geriet. 

: Es ijl mir cin beſonderes Bergniigen und eine hohe Ehre, Sie 
wieder bet mir zu feben, Here Kitagati,“ ſagle dev Meiſter. 


beilige Blau. == 


Gine japanische Cheetassen-, Liebes- und Kriegsgeschichte. 


Yon Kénigsbrun-Schaup. 


Die Tyre und das Berguagen haben Sie nun jeit zehn Jahren 
alle Tage," exwiderte der andre ziemlich unwirſch umd lief ſich ſchwet 
fillig neben bem Theekeſſel miever. Auch Meiſter Olata hatte ſich 
niedergelaffen und fdjentte den Thee in die beiden Schälchen. 

Dad Wetter iff heute dod) ſehr ſchön geworden,“ jing nad 
einer Weile Ofata an. Heute mittag war es noch redjt wollig und 
aft fat.” 

Za, dad Wetter iſt fchin, Meijter,” brummle dev andve, „Weun 
She Thee nur etwas beffer wie! 

Meiſter Ofata lächeite welpniitig. Alles iſt ſchlecht in meinem 
Houje, Sie dürfen es mix nicht übelnehmen, alles iſt ſchlecht geworden, 
mein edler Gonner. Ja, ja, die neuen Zeiten find ſchlecht.“ 

Aber das weiß ih!” hrauſte dex andre auf. „Die Heiten, de 
neuen Seiten! Und bad Conunt alles von dex verfludjten Wilde." 

Won meiner Milde?” fragte Olata beſtürzt. „Sie haben viel: 
leicht recht. 

Ach wos! Lächerlich!“ Der Ritter ſührte die Taſſe sur Munde 
und that einen Schluck. IIch meine Sie nicht! Ob cin arurer Teufel 
von Tapfer fo oder fo iſt, das macht die Aeiten nicht anders, Sie 
wijjen ſchon, wen ich meine," 

Olala wollte aufſpringen — er hatte den füͤrchterlichen Sinn ber 
Worte verjtanden — der Ritter meinte nicht ihn, er meinte den Sohn 
des Himmels, den Tenno (Mifado} Mutſu-Hito, den Kaifer, dem man 
den ,Mitden" Genonnte, Dec Ritter fegte feine Hand ſchwet au 
Ofatos ESchulter und gwang ibn, jigen gu bleiben, Habe ich wich 
recht, Meifter? SGagen Sie mix, Habe ich nicht recht, hundertinal vedef* 

Sie haben wieder gu viel Reisbier getrunten, Sie reden ſich noch 
um den Kopf, die Wände haben Ohren —“ 

And Kruge haben Mauler!“ ſchrie der Ritter. ‚Laſſen Sie Shee 
Weisheit, ich weiß mehr alte Sprüche als Sie! Ung hirt heer niemand. 
Wer follte fo acme Lumpenlerle, wie rir find, belauſchen wollen? Sein 
Sie nicht fo feige!” — 

Der Meiſter knickte in ſich zuſammen und ließ den ſKopf hanger. 

we, jo," fuhr Kitagali fort, nachdem er die Taſſe geleert und 
dann felbjt wieder von revem gefüllt hatte, .ja, fa, Reishier habe id} 
getrunken, gerdenttes Reisbiec! Gin milder Herr bat mich zu dem 
Teunt geladen. Ihnen würde ein Schälchen gewaemtes Reisdier auch 
nicht ſchaden, Meiſter. Wie lange haben Ste nicht} gegeſſen als ee 
qovene Rüben? Eſſen Sie je Neis oder Fife? Und was trinfen 
Sie fiir Thee? Das ift ein abjdeulicyer Abſud von alten SCleeblattert, 
was Sie mix da vorfegen! Meine Ahnen haben Thee oor Up 
geteunten |" 

Der Meifter hob wieder den Mopf: 
Thee von Uji getrunlen!“ = tat 

LMhun, fehen Sie,” vief dec Ritter faft vergriigt, da haben Cie’: 
Bedanfen Sie ſich ſür die neuen Beiten und den ſchiechten Thee nue 
bei ber gemiffen ,Dtifde’. Und fo geht 3 fibevall in Yippon, Te 
fremben Hotbiirte tragen unfer Geld reg, Dann werden fie aud) pe 
Land in den Sack ſieden, oder es wird noch ſchlimmer fommen. Di 
dummen Teufel, die verfluchten Chineſen, werden fommen und uns in 
den Sack ſtegen.“ Gr lachie ingrimmig in ſich hinein. 

Meifter Ofata fah beforgt auf den Hausgenoſſen, dann 
—— tiuen Sdhlud von dem Thee, den dieſer fo fete 
atte, 

Da ertinte cin Helles Kinderlachen im Gare draußen, 
Silberſlimmen rieſen? ,HitikTavo!*) HifieTavo!" 

Seiliger Here Budzu," rief Dfata, ſtand auf und ſchob ſein Ober 
fleid zurecht, „das ijt eine Ueberraſchung!“ 


Auch meine Ahnen haben 


pale et 


geſchenahl 


und zwei 
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w Was giebt es Denn?" fragte der Ritter, 

Aber Ofata antwortete nicht und ging in den Garten hinaus. 
Ge jah jpibhend umber, um die kleinen Rufer gu entdecken. Bloplicy 
ſank er in Die Kniee und berührte mit ſeiner Stirn die Grde, Gin 
Kilubuſch hatte ſich geteilt, und zwei lieblidje Minder, cin Knabe und 
cin Madden, in reicher, buntſeidener Tracht, teaten hervor, 

„Wo ift Hili-Taro?“ fragte der Knabe. 

wala, wit ſuchen ihn,” fagte das Madden; „wo ijt HitieTaro? 
Unjer Eichhörnchen iſt entwifcht, HificTavo muß es fangen, Es fonn 
niemand jo hod) kletiern wie Hili- Taro. Meiſter Olata, hole den 
Hiti· Tare!” 

Dev Meiſter blieb auf den ſtnieen. 

Erlauchte Prinzeſſin Hotaru,” fagte er, „es it gu viel der Ehre 
fiir Das elende Stück Land, das Sie ju betreten geruhen. Mein Sohn 
weilt nod) in der Fobrif und wird faum vor Nacht nad) Hauſe fommen,” 

„Ah, das ift ſchade,“ ſagte die fleine Prinzeſſin und machte cin 
ernſtes Geſicht. 

ata, das iſt ſchade,“ beſtätigte der Being. „Daun mäſſen wir 
dod) ſelbſt dad Eichhörnchen fangen. Komm, Hotaru.” 

Er nahm Hotaru an der Hand. Die Kinder nidten dem Meiſter 
ju, Dann fprangen fie fort und verſchwanden in den Büſchen. 

Als Olata wieder’ in die Stube zurückkam, fand ev den Ritter am 
Wenfterpfoften lehnen. 

» Was hat es denn eigentlich gegeben?" fragte der Hitter, „Ich 
habe es geſehen, wie Sie vor zwei Kindern niederfnieten. Diefe jeidenen 
Buppen waren dod) nicht die Minder des Daiemiyos?” 

Ja, das waren fie," jagte Ofata, „das waren fie. Der ‘ving 
und die Prinzeſſin, Kin-Taro und HotavwHime*) leibhajtia. 

Und was haben fie von Ihnen gewollt?” fragte dee Hitter ftveng. 

wie haben meinen Sohn gefucht." 

Ihren Sohn?” 

wad, fie fpielen dfter mit meinem Sohne." 

Mit Ihrem Sohne? Und fie find ohne Begleitung heviber- 
gefommen?" 

„Ohne Vealeitung, über den Faun geflettert, oder durd) ein Loch 
geſchlüpft. Dev Zaun des fiirftlicjen Gartens ijt ſehr fehadhaft und 
halb verfallen. 

Das ijt aber unevhdrt,” ſchrie dex Hitter, ,unerhdrt! Und das 
lafjen Sie angehen? Wiffen Sie, was Sie daflir verdienen? Die 
Kinder des Dai-miyos von Nabeſhima Get Ihnen, ohne Begleitung! 
Da haben Sie wieder die neuen Zeiten! Der Dai-mino ijt jest auch 
wiivbe geworden und hat fic) ergeben und weilt in Tofio am Hofe des 
Raijers, und bier verwahrlofen feine Kinder! Ich fage Ihnen, Meijter, 
went id) als Kind mit bem Sohn eines gewöhnlichen Töpfers verkehrt 
hatte, mein guter Vater hatte mich totgeſchlagen!“ 

Eine Weile ſtand der Meifter ſprachlos. Down jagte er nicht 
ohne Würde: „Ich bitte Sie, ftvafen Sie mich gleich, wenn Sie dazu 
cin Recht gu haben glauben. Aber mein Sohn ift ein guter Junge, 
auf den laſſe ich nichts fommen. Er avbeitet gwar in einer Fabrik 
ſchlechte Sachen, die für die Fremden beſtimmt find — gräßliche Sachen! 
Meine Ahnen haben die beſten Sachen von Hizen gemacht! Heir 
hundert Sabre haben meine Ahnen ruhmvoll gearbeitet, Und wären 
Die ſchlimmen Seiten nicht gefommen, fie Hatten auch nocd) das heilige 
Blau erreicht.“ 

„Sie batten," lachte der Ritter, „ſie hätten — aber fie haben's 
nichht. Die dummen Teufel, die Chineſen, waren dod) Lunjifertiqer als 
Shee Ahnen.“ 

„Das mag fein,” entgeqnete der Meiſter, ,teohdem haben eS die 
Paieminos, unfre Schutzherren, nicht verſchmäht, gelegentlich unjre 
Wertſtatt aufzuſuchen. Ja, und die herrlichen Gefäße meiner Ahnen 
werden nod) heute aufgeſtellt, wenn der Daiemiyo den feierlichen Thee 
giebt. Qa, Here Hitter, mein Sohn ijt fein ungeratenes Rind meines 
alten Hauſes. Die erlaudjte Frau des Daiesmiyos hat meinen Sohn 
wohl aud ſchon drüben im Garten gefehen und hat ihn ſogar befdyentt 
und fic) nach mir erfundiat. Wenn ich Ihnen aber gu ſchlecht bin —* 
Dem Meifter ging der Atem aus, ev hatte ſchon lange nicht mehr fo 
viel geſprochen. 

„Ah,“ ſagte der Hitter, ah, dag foll wohl heißen, ich folle mic) 
trollen, nidjt wahr?" 

„Der Himmel fei mein Zeuge!" Der Meifter wiſchte ſich den 
Schweiß von der Stirn. „Das habe ic) nicht jagen wollen! Lieber 
ftiivbe id) auf dev Stelle, als daß ich meinen Gajt beleidigte. Ich 
wollte den verehrten Gaſt nur bitten, mehr Geduld und Einſehen ju 
Haber. Ich Hobe Ihnen vor zehn Jahren Gaſtfreundſchaft angeboten, 
und id) dachte, wir könnten bei einander bleiben, fo lange, bis uns der 
guttliche Herr Budzu auf den dunkeln Weg ſchickt.“ 


*) Mites, Pringeffin. 
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Der Mitter ließ ſich, da ihm das Stehen beſchwerlich wurde, wieder 
auf Der Matte nieder. Bei den letzten Worten des Meiſters hatte ſich 
fein Gieficht erheitert, umd cin parental nickte er gang freundlid) vor 
fich bin. 

«Wenn Sie noch etwas Thee hitien,” fagte er, „dann wäre id 
Ihnen ſehr danfbar, Thee ift doch das einzig verniinftige Getränk, 
Reisbier macht bigig, man wird dumm davon. Beſſer dev ſchlechteſie 
Thee als das befie Reisbier, das fagte ſchon mein Vater." 

Es dammerte und es begann kühl ju werden, Die Haben ſchrieen 
in den Föhren ded Dai-miyogartens, Ofata ſchob die Papierwände 
vor die Fenſier und ſchloß die Thür. 

„Wollen Sie nicht zur Rube gehen?” fragte ex den Ritter, nach— 
dem er ihm von neuem feine Taſſe vollgefdjentt hatte, „ich denfe, Sie 
find mide," 

„Ich?“ Der Ritter ſchlürfte haſtig den Thee hinunter. „Ich zur 
Ruhe gehen? Hiti-Taro, das Fröſchlein, ijt ja noch nicht da! Was 
denfen Sie! Na, machen Sie nur fein fo ernſtes Geſicht! Alles ijt 
vergeben und vergeffen, Qa, ja, eigentlich ijt das Fröſchlein daran 
ſchuld, daß ich heut faſt einen, Rauſch gekriegt hätte. Seit der kleine 
Kerl tagsiiber in der Fabrik bleiben muß, weiß icy mit der Heit nichts 
angufangen, Das Fröſchlein joll uns nod) etwas vorquaten. Wir 
jind em paar jammerlidje alte Männer, aber das Fröſchlein, das 
bringt uns Freude.“ 

„Hiti⸗Taro!“ ſagte der Meifter und lächelte vor ſich hin, „Hili— 
Taro wird fehr trauriq fein, wenn er erfährt, dah ifm die junger 
Herrſchaften geſucht haben, der gute Junge. Eichhörnchen fangen wäre 
ibm lieber als in Der Fabrik arbeiten. Aber gum Glück ovbeitet 
ex gern," 

Qa, Hifi-Taro arbeitete gern und arbeitete fo viel, daß er troy 

jeiner zwoͤlf Jahre qenug verdiente, um feinem Bater und deſſen Gaſt⸗ 
freund bas Leben gu friften. Die Geldjtiice, die im Hauſe des Töpfers 
ju feben waren, ftanunten alle von Hili-Taro; der zwölffährige Knabe 
war der Ernahrer der beidben Alten. Er galt als der flintite und 
geſchickteſte fleine Maler und war im ftande, jedes beliebige Muſter 
nachzuahmen. Dabei war er voller Späſſe und ſchnurriger Einfälle, 
geduldig und janft, befdjeiden und höſlich gegen altere und wiirdige 
Perjonen, und dabei doc) ſurchtlos. Wenn der Ritter nicht Reisbier 
getrunten hatte, lie ex Dem Kleinen aud) alle Gevedptigheit widerfahren, 
ja, ev pries ihn’ fogar al ein Dtujter- und Wunderkind und fand alle 
jeine Eigenſchaften adelig und wünſchte fic) ſelber feinen befferen Sohn, 
Es ſchien faſt, als hinge der Milter mit zärtlicherer Liebe als der cigne 
Bater an dem Kleinen. Denn der Weiter war ein ftiller Mann, der 
fid) nicht recht mitzuteilen wuſtte, der höchſtens ein wenig aus ſich 
herautging, wenn er durch den Mitter gereizt wurde. Die Froblichfcit 
der andern machte ihn eher traurig als felbft frdblich. Und das fröh— 
lide Lachen Hili-⸗Taros evinnerte ihn ſchmerzlich an dad Lodyen der 
friih verftorbenen Blumenpflegerin, jeiner geliebten Hausfrau, der Hifi- 
Taro in vielen Stiicten fehr ahnlid) war. Als Hili-Taro nod) gan; 
flein gewejen, hatte er wobl fiir fein Los gebangt, aber ſchon feit 
geraumer Beit betvadjtete er den Sohn wie einen erwachjenen Mann, 
ew war fiir ibn fein Gegenftand der Sorge mehr. Und fo hatte ev 
ſich leicht darein gefunden, daß der Knabe tagsüber dem Hauſe fern: 
bleiben und in der Fabrik arbeiten mußte. Dort ſollte er ja in die 
Geheimmiſſe der Glaſur eingeweiht werden. Meiſter Dfata hatte den 
Sohn freilich felbjt in alle Geheimniffe der Topferei einweihen können, 
aber von feinee Kunſt verlangte ja die neue Beit nichts mehr, Lind 
det Sof gehörte der neuen Feit, die dod) auch nur hinfloß mit all 
ihrer Gefchmactlofigteit und Roheit, weil oF dev göttliche Here Vudzu 
o wollte. 
Shen als Meijer Ofata die Lampe angindete, fam das Fröſchlein 
heveingehiipit, machte cine tiefe Berbeugung, und danach holte es ſich 
fein Täßchen und fete ſich gu dem Alten. Hili-Taro way muy mit 
cinem fnappen, furjen Röcklein belleidet, das die Beine und die Arme 
ſrei ließ. Dic Glieder des Knaben waren rundlich und feft und vor 
dev dunfeln Farbe des Glockenmetalls. Die Seiden Alten betvachteten 
ibn mit Wobhlgefallen, wie ex den Thee hinunterſchlürfte und dabei 
feine luſtigen glänzenden Mugen über die Taſſe weg wandern liep. 

Biſt du müde?“ fragte Der Meijter. 

Nein, mein licber Boater," evwiderte der Knabe. 

Der und mide!" lachte der Ritter. „Sehen Sie's ihm nicht 
an, daß er nur darauf wartet, etwas erzählen yu dürfen? Woe giebt 
3 Neues? Du haſt etwas Beſonderes geſehen, Hili⸗Taro, erzähle!“ 

alt," ſagte dev Meiſter, „onſt vergeſſ' ich's: die Kinder des 
erlauchten Daie mios waren hier im Garten und Haber nach dix gefragt. 
Du haͤtteſt ihnen das Eichhörnchen einſangen jollen.” 

War Hotavu-fime ſehr traurig?” fragte dev Knabe. 

Natüruch!“ rief dev Hitter, „Sie Hat bitterlid) geweint, weil 
das Eichhorndjen fort ijt.” 
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Ofata fah orn Ritter vorwurfsvoll an, er mochte ihn nicht Likgen 
lraſen. * — — 
Mpiti-Zaro war i, oe in ben 
Garten? Bielleicht finde id) noch das Eichhörn n.” Rar: ; 

Jehzt? Im Finftern? Du biſt nicht recht geſcheit! vief Rtagali. 
VBeruhige dich nur, die Primeſſin hat nicht geweint. Setz dich wieder 

nd teint deinen Thee." ; : 
ld," jagte dev Stnabe, „es ift ſchade daß id) heute nicht mehr 
ben SineTavo fehen kann! Gr will ja Offigier werden. Heute habe 
ih viele Soldaten gefehen, eit ganzes Regiment! Sie find an unfrer 
Fabrit vorübergezogen. Sie atten eine Fahne und Muſil; o, es 
war herrlich! 
dercid 2" fragte Kitagali, herrlich ſagſt du?" Sein Beficht 
wurde gang finjter, Dummer Junge, Du Haft nicht unfee alten Strieger 
gefannt! Wenn id) unſre heutigen Solbaten jebe, dann wende ich mich 
cinjad) weg. Bichiaymon Ten,“) unſer alter Strieg3gott, fpudt auf 
dieſe ladjevlicjen Merle! Das wiven mix ſchone Helden! Ich glaube, 
felbjt die Chineſen lachen uns aus!" 

Uber Herr Kitagali,” fagte Ofata, „das 

nicht!” 


Mh, wenn Sie fie nur gejehen 


glaube id) denn dod) 


fitten!" — und ſeine 
Mugen bligten vor Begeiſterung. „So find fie marſchiert — ev 
— in der Stube auf und wieder — „und Offigiere zu Pferde 
ritten mit! Unb die Muff! und er begann die Trompeten nachgu · 
abmen, „Sie haben unſer Nationallied geſpielt,“ fagte ex und blieb 
vor dem Hitter jtehen, der ſinſter zu Boden ſah. Ich lann das Lied 
aud) fingen! Dod Lied ift wunderfdhon'* 

Tam, dad möchte id) hören,“ fagte der Ritter, 

Und der Knabe fang: 

-D, bab wajer Raijechand 

Taufend und tousend Yebre beſtehel 
Bis cin Riefelftein, 

Mein wie cim HeisTsrelele, 

Tad an yx Gergesheg’!* "*) 

Das ift wirllich ſehr ſchön,“ fagte dev Meifter, 

Und dieſe Melodie foll neu fein?” vief Dee Hitter eunpört. Urallt 
ijt fie! Seit meiner Knabenzeit kenne ich ſie. Und dev Text ijt auch 
alt, aber auch dumm genug! So mögen die Chineſen oder dic fremden 
Motharte für den Veſtand ihrer Herrſcherhüuſer flehen, unſer Kaiſer- 
haus braucht das nicht! Es iſt das älteſte auf der Welt, zweitauſend- 
flinflundert Jahre alt! Das Lied ijt dumm, aber die Melodie iſt gut, 
die iaſf' id) mix gefallen. Hili-Tard, hole mix die Laute, ich will div 
die Melodie vorfpielen." ; 

Hiki-Tavo lief in die Nebenftube und fam bald mit der Laute 
zurück. Und dev ‘Ritter jpielte die Melodie, und dev Knabe fang dazu. 
Schließlich fang auch der Ritter den Text zur Melodie, und das Stüct 
gefiel ihm fo ſehr, daß ev nicht müde murde, es zu wiederholen. 
Meiſter Ofata mußte die beiden mahnen, daß es Schlafenszeit fei. 
Hili⸗Taro zog ſich folgſam hinter ſeinen Papierſchirm in der Stubenecke 
zurück. Do der Ritter feine Miene machte, ſich gu erheben, blies der 
Meiſter mit einer Entſchuldigung die Lampe aus. Eine Weile flimperte 
und fang dee Ritter nod) im Finſtern, dann tappte ev ſich madd) 
ſeinem Lager. ' 

Dev Daismiyo von Nabeſhima veifte nad) Arito zurück als ein mit 
der neuen Heit und Staatsordnung volljtindig ausgeſöhuter Mann, 
Zwei Jahre tang hatte er in Tolio gelebt, und es war ihm gelungen, 
die vebellijdjen Thaten ſeines Vaters, der cin Anhänger ded Lester 
Shaguns geweſen, vergeſſen gu machen. Er war vom Teuno empfangen 
und = dem Kilu⸗Orden und dent Titel eines Marquis ausgezeichnet 
worden, 

Die Leute von Urito, die fic) auf dem Bahnhof verjammelt batt 
cvfannten ihren Herm nicht gleich, als ee einem hand scleral 
entſtieg, Denn er trig englijche Reiſetracht und hatte ein runde3 Glas 
ind rechte Auge gellemmt. WS fie ihn aber doc) endlich erkannten, 
gab es viel Kopfſchutteln und Achſelzucken. Judes beruhigten fie ſich 
mit dev Zeit und freuten ſich ſogar aufrichtig aber den Zurlckgekehrten. 
Halle doch der Daimyo mit dem neuen Titel und der neuen Tracht 
etwas mitgebracht, das bislang in Arito ſehr felten geweſen war, baves 
Geld ndwlid, Und et behielt eS nicht für ſich, fondern er qab es ans 
wit verfépoenderijden Hinden. Gin förmlicher Goldregen ging über 
Arito mieder, Zahlloſe Handwerfer fanden im Palajte Webeit. Der 
Here Marquis lie auch den alten Gartemaun niederveifien und durch 
einen neuen erſetzen, der blutrot Laciert wurde, Diejer prächtige und 
loſtbare blutrote Zaun erſchien bald den Leuten als cin Symbol ihves 
eignen wiederaufblilhenden Wobljtandes. Alles war vergniigt in Writo, 





“) Wines der fieten alten Famato.Gueter, 
*) Qreie Uebderfegung der Japaniften Tationalgysine 


as 


Ueber Cand und Meer. 


und niemand fragte danad), wo etwa dex feeigebige Herr jeine ſicher 
unverſiegbare Geldquelle entdectt haben modjte, Der Here Marquis 
war felber der Vergnügteſte. Er war auf die einfachfte Wet gu einen 
reichen Mann" geworden: die Nationalbant von Tokio hatte ſeim 
weitliujigen Landgiiter mit einer grogen Summe baren Geldes belehm. 

Nur zwei Menſchen, ein alter Mann und cin Kuabe, beteadjteren 
den Diutvoten Zaun und die neue Wendung der Dinge mit ſcheelen 
Blicen, Fix den Ritter Mitagaki waren die frembe Teacht umd der 
feembe Titel des Dai⸗miyos Aergerniſſe, die gum Himmel ſchrien, and 
ex weisjagte Unheil über das alte Haus Hinter dem blutroten Jown. 
Fie Hitt Taro war dee blutrote Zaun allein das fdilinamfte Aergernis 
ev fonnte nun nicht mehr bintiberfdjliipjen zu Hotaru-Hime und Stine 
Taro in den Föhrenhain. In feinen wenigen freien Stunden ſaß der 
arme Stnabe traurig unter den Kikubüſchen vor dein blutroten Jaun 
und ſehnte ſich nach feinen Geſpielen. Einmal aber fame Dod) dev Rin: 
Taro beriilergetlettert, trokdem dah der neue Zaun fo hod und jo 
qlatt war. Aber dev Kin-Taro fam nicht, um mit Hili-Taro gu fpeelen, 
jondern un Abſchied gu nehmen. Er jollte demnãchſt nod) Tolio, wx 
fic) dort jy die Kadeilenſchule vorgubereiten. Hili· Taro fing bei dieſer 
Nachricht laut gu heulen an, doc) Kin-Taro tröftete ihn umd ſagte 
Sid) werde did) nie vergeffen, gewif nicht. Und in den Ferien lomme 
ich nad) Arito, und dawn ſehe id) dich wieder." Und jum Angedenten 
gab ex dem Spielgeſährten ein ſilbernes Geldſtilck. Hiki-Faro mollte 
cS nicht bebalten, aber Kin-⸗Taro fagte: ,Du mußt es behalten. Bir 
find ja fo reich jetzt. Ich hatte div auch ein Boldjitic geben fdnnen, 
aber ich habe gevade keins bet mir," 

Dieſes Geldftiic, eine tleine Silbermitnye, war dag exjte, dad Hilt 
Taro vor feinem Bater verbarg, Ex verwahrte es fortan al ein Heiligtum, 

Mit dieſem Geldſtück und dent vaterlichen Segen verließ ex eines 
Tages bas Baterhaus urd Arito. Sein Fabrilherr hatte cin pone 
Meilen ndrd{ic) von Arito eine neue Fabvit gegründet, und Hifi-Zaro 
folgte ibm. : . 

G8 wor ein Frihling gefommen und mit dem Frühling geofie 
Freude in das Haus ded Meiſters Ofata: HifieTaro rar wieder ta! 
Seine Lehrzeit war vorüber. Dee Fabrilherr hatte ihn alten wollen, 
aber er hatte fid) nicht halten laſſen. Denn nun wollte er im vdter> 
lichen Hauſe felber alS ein Meijter die Schwingen jeiner Geſchiclichleit 
entjatten und durch die ſchönen Kunſte, die er gelerut, die althertifuete 
Werkſtatt ju neuen Ehven bringen. - — 

Meiſier Olata lies es geſchehen, daß dee Sohn die Kahenjanule 
aus dem Brennofen vertrieb und mit Hilfe des Ritters Haus und 
Garten wieder in Orduung brachte. Here Kitagati ſcheute ſich wich 
dem jungen Freunde den Handlanger und Laufburſchen ju machen. 
Er ftellte fic) dabei nicht beſonders geſchictt an, und Hili-Taro warde 
durch ſeine Dienſtleiſtungen eher behindert als geſördert. Er bat ſchlieh⸗ 
lid) Den Ritter, fich doch nicyt fo niedriger Webeit gu benvliben, e 
wolle fieber einen Knecht aufnehmen, Allein der Ritter mochte dabon 
nicht wiffer. Du mut ſparen fagte er, „dein Vater wird ja alle 
Tage ſchwacher und ijt ſchon cin Greis, obgleid er eigentlid) mem 
Sohn fein fnute, Ich bin noch ftark genug. Meine zwei Schwetter 
darf id) ja nicht mehr tragen gum Ruhme des Vaterlandes, weil es bie 
neue Zeit fo will. Uber meine gwei alten Arme darf ich Dod) regen, 
bad wird man mix nidjt verbieten." 

Der alte Meijter war im Laufe dev Jahre wirklich zum ſchwachen 
Greiſe geworden Ex feblief im Stehen und Gehen, uid der Mite 
hatte fic) in feiner Gejellichaft ungeheuer gelangweilt und die Qual 
nur ertragen, weil ex die Rücklehr Hili-Taros erhoffte. Nun dee 
Sunge da war, hatte ex ſeine alteften Spafie wiedergefunden und wurde 
lauter, Gx wurde luſtiger von Tag ju Tag und marlte es ger wht, 
baf Hifi-Taro von Tag au Tag ftiller wurde. Hift- Taro hatte [a 
nicht viel Frohes in der Frembde erlebt. Ex hatte täglich nur goarbeitet 
Jahre hindurd, und fic) nad) dem Baterhaufe gurileégefebnt. Nut 
aber beengte ifm Ddiefes Heine Haus, dad in der Grinnerang fo vet 
Gang gefabt. G3 exjhien ihm furchtbar Ode wnd arabic wad fre. 
Thx den alten Umebaun*), den eingigen großen Baum im flenen 
Gartchen, fand Hili-Taro unverändert. Ga, ce blühle heuer noch age 
als in alter Seit, Und der blutrote Zaun dahinter, der Zaun 
Dai-miyo-Gartens, hatte nichts von ſeinem Gang verloren. 1 

Hili-Taro foh mit dem Ritter an dex offenen Thür bem —9— 
Der Vater hatte fie) Langit hinter den Papierſchirmi ———— 
fdilief, Jn den Mifubiijdyen fpielte der Abendwind. Hili Tato 
an feine alten Gpiclgefabrien, die ign wohl längſt vergeſſen Lene 

Mun Gift der alte Umebaum auch wieder," fagte Hili Taro. 
und ex ſeufzte fo ſchwer, als ob ihm der Gedanke Sdyeners madyte. 

Dee Ritter betrachtete den Gilngling von dee Seite. 


*) Une, bie papanifae Pflauxac. 
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Ja, ja," fagte er, „der Umebaum blüht. Ere muß blühen, wenn 
es Fruhling wird. Du, hör mal, Hili-Taro, du ſollteſt heiralen. Oder 
a eine hübſche Magd ins Haus nehmen. Du hajt nun das 
Alter.“ 

In des Junglings Wangen ſtieg heißes Rot. Er ſah völlig ver⸗ 
wirrt Dem vãterlichen Freunde in das grinſende Geſicht. 

Da ſchau mir einer den jungen Menſchen!“ rief der Ritter. 
„ſterl, du biſt jo ſtark geworden, daß du den alten Umebaum aus- 
reifien könnteſt, and du haſt wohl noch nie an die Weiber gedacht ?* 

Gewiß, gewiß,“ ſagte Hifi-Taro mit unſicherer Stimme. „Lachen 
Sie mich nicht aus, ich bin nicht ſo dumm. Aber wie follte ich denn 
ans Heiraten denfen, id) weiß ja gar nidjt, of fie mich bei den Sol- 
Daten behalten werden,” 

Dem Ritter war plötzlich die gute Loune vergangen. „Die 
dummen Soldaten! Bishiagmon<Ten jpuctt auf fie!" vief ev. „Das 
feblte nocd)! Du darfjt auf feinen Fall gu den Soldaten. Du biſt dev 
eingige Sohn und mußt deinen franfen Vater ernähren.“ 

Hiti⸗Taro blieb jtill, und dev Ritter wetterte wieder einmal gegen 
die neue Zeit und die neuen Soldaten und die thörichte Einrichtung 
der allgemeinen Wehrpflicht. Der Giingling war froh, dah Kitagaki 
nicht weiter von Weibern und vom Heiraten fprach. 

Hifi-Taro hatte eine ſchlafloſe Nacht, und dumme Gedanfen peinigten 
ihn — Gedanfen an Weiber, Wn alle die fchinen Madden, die ihm 
aujgefallen waren, mußte er denfen, und welche er heiraten möchte, 
fragte ev ſich. Wile oder feine? Vielleicht alle. Heiraten! Heiraten! 
(Er mußte das Wort wiederholen. Nein, eine andre Stimme, Ritagakis 
Stimme, fagte es ihm vor. Wher Mitagaki ſchlief, ex hörte ihn ſchnarchen. 
Der Jüngling warf ſich auf dem Lager herum, das heiß wurde und 
immer heifer. Gr gwang fic) ruhig gu bleiben, und ex abmte bas 
Schnarchen Ritagalis nad. Aber das niigte nichts. Der Schlaf fam 
nicht mit bem Schnarchen. Heiraten — heiraten! Ja, wenn er von 
den Goldaten loslommen könnte! Am Ende wollte er die Todjter 
feines Gabrifherrn feiraten. Gie war wohl behiitet und reich. 
Gin paarmal hatte er ihren Anblick erhaſcht, und fie hatte ihm liebe 
Mugen gemacht. Und die zierliche Sängerin itm Theehaus, dad dev 
Fabrik gegeniiber fag, die sierlide Singerin mit den funfelnden Augen! 
Por dee hatte er fic) eigentlidy immer geſſtrchtet. Oder die Obermagd 
des Fabritherrn? Die war jung, wie die Theehausfingerin, aber doch) 
aud) fchin! So rund! Biel runder als die Tochter des Fobrifherrn, 
und jo gut! Was fiir gute Biffen hatte fie ihm gugeftedt: Reis- 
paſtetchen und gebratene Fiſche — ja, die wiirde ihn gewiß heivaten. 
Souter liebe, fone, pixtliche Weſen, under war jet fo allein — allein 
mit zwei Greifen! O, wie unglücklich war er doch! 

Feilh morgens erhob ev fic) und ging im den Garten hinein, Er 
jeste fic) unter ben Umebaum und lauſchte auf bas Geſumme der 
Bienen und lies den Blutenſchnee auf fic) herabrequen. Die Liebe zog 
draußen durch die Welt mit dem Lenz. Er wufte, Daf morgen die 
Leute hinauffieigen würden auf die Stadthige, um Blumenſchau ju 
halten und das Umefeft gu feiern. Geſang trug dev Wind herzu und 
Saitengetin der Samife (Laute), Immer deutlider wurde das Sirgen, 
jm, gang deutlich — dad war da3 alte, berühmte Lied vom Umebaum 
und der Nachtigall, und das war eine Stimme, ſuͤßer, als die der 
Theehausfingerin, taujendmat fiifer! Bom Garten des Dai-miyos 
Hang der Gejang. Verzückt blidte der Jüngling bin gum blutroten 
aun, WS dev Geſang verftummt war, erhob er fic, und mit qliihen: 
den angen und ſchneil umd geräuſchlos wie eine Kate klomm ex dent 
tnorrigen Umebaum empor. Gin Aſt hnackte und brad). Rody war 
ee nicht in Der Hohe des Zauns. Gr llomm vorſichtig weiter. Jetzt 
— jebt Conte ev binitberfeben, und da wave er aujs Haar zum zweiten· 
mal ausgeglitten: Hotaru-Hime ſtand unten im Foͤhrenhain. Ste jtand 
am Rande des Goldſiſchweihers und hielt die Gamife in der Hand 
und blickle ernſt nachdentlich vor fic) hin auf den Moosteppidh. Wie 
groß fie geworden war und wie ſchön! Schön wie Benten*), die 
Gattin. Die swei Dienerinnen, die etwas abjeits fianden und mit den 
Fachern fpielten, waren kleiner und erſchienen ihm häßlich neben der 


*) Gente, Gettin der Weishelt und Schönheit. Elae von den ſieden alten Pamato- 
Bottheisen. — 





Prinzeſſin. Aber wie ernſt war Hotaru-Hime und wie blaß! Und 
fie hatte das ſchöne, zärtliche Frühlingslied geſungen! Dilfter war es 
unten im Föhrenhain wie in einem Tempel. Feierlich glänzte Hotaru- 
Himes hellrot-feidenes Gewand mit der goldig funfelnden Sticeret und 
ihe weißes Antlig aus Dem Dämmerlicht. Cine der Dienerinnen näherte 
fic) Der Pringeffin und fogte the cin paar Worte, die dex Gilngling 
nicht verjtand, und wies dabei auf die Laute. Die Prinzeſſin ſchüttelte 
traurig das ſchöne Haupt. Run fam aud) die zweite Dienerin heran, 
auch fie ſchien um etwas gu bitten. Wieder ſchüttelte die Pringeffin 
bas Haupt, Dann jah fie gum Umebaum empor, in deffen Wipfel 
dev Jüngling fob, und ihre Mugen begeaneten den Mugen Hili-Taros. 
Sah fie thn? Gr rührte ſich nicht. Die zwei großen, dunfeln Sterne, 
die fic) fiir einen Ungenblic ihm gugewandt, jenften ſich wieder, und 
Hotaru⸗Hime ſchritt langſam über den Moosteppic) fort, unter den 
Baumſäulen hin, Die zwei Dienerinnen folgten ihe. 

Der Fiingling ſaß nod) im Wipfel des Unvebaumes. Die Bienen 
ſummten. Längſt wohl hatte die Prinzeſſin das Haus erreicht. Viel⸗ 
leicht hatte fie ihn doch gefehen, den frevelhafien Späher, und fie be« 
ſann ſich, fie ſchickte cinen Gavtenhilter binaus mit der Finte — ein 
Vorwitz, wie ber feine, war in frilherer Beit mit dem Tode beftraft 
worden. Dev Yingling ruhrte fic) nidjt. Stein Gartenhiiter fam, Nur 
cin Eichhörnchen Cletierte am Stamm einer Föhre herab und eilte mit großen 
Sprungen ther den Moosteppich gum Goldfiſchweiher hin. Der Diing: 
ling evinnevte fic) an das Eichhörnchen Hotaru-fimes, das er hatte 
cinfangen follen. Ach, dex Goldfiſchweiher! Dort hatte er mit Rin- 
Toro und Hotaru-DHime geſeſſen, und Hotaru-Hime hatte die Fiſche mit 
cinem Silberglöckchen gelort und fie dann gefiittert. Einmal hatte fie 
das Silberglddtein verloven, ex aber hatte es gefunden im Mooje. Die 
Bienen ſummten im Umebaum, und Hili-Taro fah jest hinauf durd) 
die Bliten in den blauen Himmel, Und ein tiefes Seufyen fam aus 
ſeiner Bruft. 

Als Hifi-Taro vom Umebaum herabſtieg, ſtanden der Meiſter und 
Kitagati in dee Hausthiic und beobadhteten ihn. 

Sage mix blof,” rief Mitagaki dem tödlich Erſchrockenen entgegen, 
„ſage mix blof, was du eine Stunde lang int Wipjel des Umebaumes 
getvieben haſt. Du biſt ei gang närriſcher Kerl.“ 

Ich — id) —“ ftammelte der Jüngling. 

Ja, bu, du! Gaft du ein Nachtigallenneſt geſunden? Oder am 
nde gar über den Zaun hinübergeguckt und etwas Schines geſehen? 
Du Sdhlingel! Du Duckmaufer! Giebt's Hilbjde Mädchen drüben? 
Hotaru-Hime foll jegt ein ganzes Rudel Mãdchen haben, Ich hire 
oft ein Gelicher. Wiliſt du eine Liebſchaft anfangen ber den Zaun hin?" 

Ich werde Umeblüten malen,“ jagte der Jüngling raſch, „ich 
habe heute die Umeblüten ſtudiert. Umeblüten find dod) das Schönſte.“ 

Der Ritter ſah ihn verſtändnislos an. „Umeblüten malen, Ume— 
bliiten ſtudiert?“ fragte ev. 

Umeblüten mater?” fragte jetzt auch der Meiſter Ofata, und 
fiber feine Züge, die bisher ernſt geblieben waren, glitt cin freudiges 
Lächeln. 

cia, Umeblüten,“ ſagte dev Jüngling. „Ich werde künftig nur 
Umebiulen malen. Alle Blumenmuſter will id) nicht nachmachen. Wher 
ich denle mix Umebliten auf blauem Grunde, der Grund ſo tiefblau, 
wie dex Himmel, oder wie das heilige Blau dev alten Chinejen." 

Die Lumpenhunde, dieſe Chinejen! Best verſtehe icy dich!“ rief 
der alte Hitter. Sa, mein Sdhndjen, ſchlage fie, ſchlage fie aufs 
Haupt? Unive Soldaten, auf die VBishiaymon-Ten fpuct, die werden 
¢3 nicht können. Aber du, mit den Theetaffen! Die Chineſen find 
body nur efende, feige Stramerjeclen, und went du ihren Mart 
ſchãdigſt, dann machſt du did) um unſer Vaterland verdient.“ 

Meiſter Ofata aber legte die Hand auf bat Haupt des Sobhnes: 

Was unfern Ahnen nicht geglückt ift, vielleicht glückt es dir. Ich 
moöchte den Tag nod) erleben, da div fo Großes gelingt! Der Himmel 
ſegne dich, mein Gof." 

Hiti-Tavo hatte vor Scham itber feine Notltige in den Boden 
finfen magen, aber er konnte ja nicht die Wahrheit geſtehen und be- 
fennen, daß er heute nach etwas ausgeſehen, das ebenſo unerreichbar 
war wie das heilige Blau des ewig jungen Lenzhimmels. 
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Courses Landaises. 


D« Arena vou Bordcauy prangt in buntem Faggenſchmuck, vor 
allem in den ſpaniſchen Farben vot und gelb, wie dad bet einer 
richtigen Stierarena immer fein muh; Dann find natürlich aud) jranzajifdye 
Fahnen und veveingelte ruſſiſche gu ſehen. Die riefigen Wlafate mit den 
bhitigen Stiergefechtsfcenen tragen heute aber wicht die gewöhnliche Auf · 
ſchriſt Course⸗ de torenux, fondern groß ſteht angeſchrieben ,,Courses 
Landaises", eh frage mad der Bedeutung dieſer Worte und erjabre, 
dat heute cine uralte ſudfranzöſiſche Act von Kampfſpielen ftattfindet, 
nãmlich mit Kampflühen“ ans den Landes, jenem wilden und dden 
Landſtrich zwiſchen Bordeaux und Bayonne, und ferner, daß dieje sihe 
cine eigne Hafje bilben und die Leute, die fic Ihnen geqeniiberftellen, nicht 
Stiertimpfer von Beruf, fordern Amateure find. Die Sache intereffiert 
mich, und ich beſchließe einzutreten. 

Obwohl dev Andrang gu dew beiden Kaffen ungeheuer ijt und ftatt 
der glänzenden Wagen, die gu den Stiergeſechten immer vorfahren, heute 
uur , Volt’ gu jehen ift, geht der Einkauf der Karten ſehr ruhig und 
leicht von ftatten. Sein Dringen, Stofen und Sdyreien an ber Kaſſe; 
wer nent bingufomint, ruft bloß unter die Umfiebenden: ,,Aprés qui’, umd 
derjenige, dee zulezt vor ihm angefommen ijt, antwortet: ,.Aprés moi! 
Man merlt ſich feinen Vordermann und tritt nad) ihm an die Kaſſe. 
Kein Menſch macht einem den Platz jireitig, und alles geht gan; glatt, 
obwohl weit und breit fein Schutzmann zu ſehen ijt. 

Das Innere ber Avena bietet ein ected Bild des Siidens, Ueber 
den offenen Hellen Bantreihen leuchtet Dunfelblanr dee Simmel, Rings- 
umher braune Gejichter, weiſe Nackenſchleier, die praftijdyen blauen 
Baskenmũthen und die weißen ſpaniſchen Baſtſchuhe; dazwiſchen bunt die 
gelnotelen Ropftiicher der Frauen vom Lande, jeder Ort in einer andern 
Farbe; und iiberall dad lebhaſte Spredjen und Zuruſen, das Mienenſpiel, 
das halbe Muffpringen vom Sig, die nie ruhenden Hande und Are, 
VoilA les Toes, voild les bors! — ,Bier gefällig?“ rujen die Mellner. 
Tenn dex braune GHerjtenjajt ijt dort unten ſchon faft jo heimiſch geworden 
wie bet wns. 

Sekt erhebt fic) cin lebhaftes Geſchrei: Eh, eb!" — man wei nicht 
woher —, und ploglich fpringen von aller Sciten pwölf⸗ bis vierzehnjährige 
Strafienjungen, die ſich draußen eine Eintvittétarte exbettelt, ber die 
Holjwand in die runde, jandbejtreute Kampfbahn und johlen und toller, 
Purzelbãume ſchlagend und auf den Handen fanfend, wmber, Aus 
dev Menge fliegen eingelne Sousftücke unter fie. Unter Laden und Schreien 
beginnt cit Kampf darum, und bald Hegen alle die Qungen zappelnd 
und leuchend unter⸗ und ühereinander anf cinem Haufen. Jeht fliegen 
cinige dey Geldſtücke jenfeits der Barviere gu Boden. Wie der Bliss iſt 
die fleine Bande Aber die zwei Meter hohe Bretterwand; teilé frei und 
obne Anlauf fpringen jie dariiber weg, tels machen fie einen Salto 
mortale biniiber, teils ftiigen fie fic) mit den Händen darauf und über⸗ 
ſchlagen ſich nach auſen. 

Doch allmählich wird das Publilum ungeduldig. Die Vorſtellung 
foll beginnen. Exit hört maw ein leichtes Scharren mit den Füßen, darn 
rufen einzelne, Dann die ganze Menge, alle im Tat, ununterbrochen: .,.Com- 
mencez, commencez!", und cin Stampfen und Klopfen fämtlicher in dev 
Arena befindlidyer Beine und Sticke begleitet dieſes hübſche Konzert. Dazu 
lacht alles und hat an dem Lärm cin Vergnügen wie eine Sdyulbuben. 

Endlich beainnt die Muſit die Marſeillaiſe zu fpielen. Sofort ver: 
ſtummt ber Lärm, Beiſallllatſchen Lape ſich Hoven, cin Teil der Menge 
fingt mit, Mun trite auch ber Leiter des Ganzen in die Prifidententoge, 
Dex Maive von Caudéran, Die Avena liegt nämlich, da ja vor ftaats- 

gen die Stier⸗ und ähnliche Kampfe ſtreugſtens verboten find, nicht in 
—— ſondern einen halben Schritt jenſeits des Weichbildes im 
ezirk von Tauderau, was ganz bequem für Vordeaur iſt, da beide Orte 
Hllig ineinander Abergehen. Dabei macht man vou der Verbotũberſchreitung 
ee Schultheifen von Caudẽran natürlich nicht ſolches Aufſehen, als wenn 
ter Dberbirgermeijter einer dev größten Städte des Landes fo etwas thäte. 
Die Stier· amd Kuhgefechte finden troh bes Verbots immer wieder ftatt, 
der Schultheiß gahlt regelmäßig die geringe Strafe daſür. Auf diefe 
Bi fontinen Staat und Gemeinde vorzüglich miteinander ans, und das 
jes hat feine Genugthnung. 

Sept tonen Fanfare, die Pforte jenfeits dec Präſidentenloge öffnet 
ch, und auf pradjtvollem Rappen fprengt in Carriere der Espadrille 
bed) bie Bahu. Er ſitzt wie angegofjen auf dent ſeurigen Tier in feiner 

paniſchen Tracht und ſchwingt grifiend den Out. Ihm folger die 
hlämpfer. Sie find zu Fu und haben weder die Pike noc) die Marte 
das heift den kurzen Mantel, den die Stierlämpfer tragen. Auch 
reiche Tracht der Picadores feblt ihnen; cine einjache Wollbluje, cin 
Fweater”, wie ber Deutſche fo fein fagt, oder cine furge blane Jacke nach 
anifem Schnitt, large Hofen, Bastenmiige und Baſtſchuhe find ihre 

(eidung. : 

Nachdem der Espadrille einmal am die Bahn gefprengt ijt, halt ex 

ber Prajidentenloge, und der Maixe wirft ihm dew mit (angen Seidens 

bern geſchmückten Schlünſel zum Ywinger gu. Elegant fangt ex ibn 
dev Hand auf, ſauſt quer durch die Bahn guriid, öffnet mit dem 
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Schlũſſel eine Ceine Pforte und verſchwindet in mächtiger Lanvade durch 
bie Thiic, durch die ex fom. Sein Tagwert ijt vollbracht. 

Raum iſt ec draußen, da ſpringt wie der Wind jo ſchnell, dak der Sand 
nad allen Seiten auseinanderſtiebt, durch die eben erfdjloffene kleine 
Pforte cin ſchlanles braunes Tier in bie Bahn, faft wie cin Hirſch an- 
zuſchen. Nun halt es fury und ſieht ſich um. Es ift die erſte Aamyps- 
ful, wirtlich zierlich und leicht wie cin Hirſch, ohne ſichtbare Euter, die 
lieder wie von Stahl, die Mugen fo (lug glänzend und (ebhaft wie beim 
edelfien Hochwild. Bald raft fic, die fpijen Hörner tief gefentt, auf 
den erjter Burſchen los. Dex niet ihr geinfend yu, lapt fie bis auf 
drei Schritte Hevanfommen und iſt dann mit einem Sa fiber der 
Barriere drũben in Sicherheit. Nun jtiirst fie auf den zweiten (od, der 
folat dem exfien, und es ift cin komiſcher Anblick, wie fo ciner nach dem 
anbdern cinen Lujtiprung macht, wie ihn forft nur nod) cin gewiſſes tleines 
Tierchen fertig bringt. 

Es liegt cin graufamer Reis fite den Zuſchauer in dicfem Spiel, fo 
ſehr ex ſich gegen thy and) wehrt; bas bringt bie Lebensgefährlichleit des 
Spieles mit ſich. Sie ijt bedeutend qvifier fiir dieſe qewandten, prächtigen 
Burſchen, als es ſonſt bet den ftoljen Stierfimpfern von Beruf dev Fall 
ijt. Dev Stier, ber id gu jenem Unglitddtag, wo er gum Kampfſpiel ev- 
foren wurde, nie etwas andres fah als feine Weide, tovfelt in die Arena 
herein, ohne ju wiffen, was man eigentlic) von ibm will, Dev Lärm, 
dic Muſit, die graujamen Qualen, denen ce durch die Banderilleros ans> 
gefet iſt, machen ihn vollends blöd, und fo vajt er planted in dex Bahn 
herum und fidGt alles, was ihm in den Weg font, nieder, nicht ans 
Kampjesmut, jondern weil ex in jeiner Verzweiſſung nicht mehr weiſt, was ex 
thut. Kommt ex einem der Stierfechter gu nahe, fo wirſt ihm diefer ſeine 
Mantilla iiber die Mugen, daſt ex nichts mehr fleht, und bie Picadores 
jpringen berbei und ſtechen ihm ihre Speeve in den Leib. Kurz, die Menſchen 
find bierbei wohl gefcdhiigt und die Opfer nur der arme Stier und die 
unglũcklichen Pferde. 

Die Kampftuhe find im Gegenjak zu ben Stieren meiſt alterprobte 
Tiere, die ſchon zahlreiche ſolche Kampfſpiele mitgemacht haben, und fic wer: 
fteben daher ihr Handwerk aus dem ff. Die Menſchen aber treten ihnen 
nicht mit ihren weit Aberlegenen Waffen aegenaber, ſondern völlig wafſen⸗ 
lod, nur anf ihve Gewandtheit und Kaltbliitigteit vertrauend. 

Doch gerade bas, was dieſe Spicle fiir den Mitteleuropäer edler und 
intevejfanter macht als dic Stiergefechte, lajit jie in den Augen der vor⸗ 
nehmen Südfranzoſen und dee Spanier langweilig werden, Wenn dieje 
und namentlich thee Weiber nicht Pjerde ſehen, die mit weit Flajieudent 
Leib und im Sand fejleifenden Gedirmen umberfpringen, ſich in ihre 
ciguen Gingeweide verwickeln, darũber ftolpern, ſie zerreißen, zuſammen- 
brechen, dann die blutigen, zuckenden Gedärme wit Stroh wieder in den 
Korper geftopft befommen, durch Lanzenſtiche aufgeſtachelt und vom Heiter 
vor neuem umhergejagt werden, bis fie endlich tot zuſammenbrechen, 
dann fat dic Sache für fie fcinen Reiz. Der Stier wird, wenn ex 
ſchließlich gana erſchöpft und kraftlos iff, vor den Mugen de} Publilums 
totgeftodjen, der Kuh geſchieht nicht das geringſte. Iſt ihre Yeit, etwa 
zehn Minuten, um, fo öffnet ſich die Thür, und fie verſchwindet wieder 
im Stalle, . 

Doch wnt Comme We. 2. Sie trabt gang ruhigq herein, aber ihre 
glänzenden Augen funkeln boshaft. Nun ſteht fie ſtill und ſchaut nad) 
dechts. Da plöhlich, ganz unerwartet, eit drei Meter Langer Seitenſprung 
nach lints und cine bligſchnelle Drehung. Ha — das ging nod) gut ab. 
Mur eine leichte Biequng im Kreuz hat der Gegner gemacht, auf dew fic 
es abgefchen, und um die Breite vou einem Centimeter ging ihe Stoh vorbei. 
Sauter Beiſall belohut den Burſchen, der ſich leicht werneigt, wie wenn 
nichts geſchehen ware, Nun galoppiect fle auf den jrveiten Los. 
Der ift mit swei Sehritten an dex Barviere. Die Kuh lake ihn laufen, 
da fie aus Erfahrung weiß, dah jetzt nichts mehr zu machen tft, und 
wendet ſich Det andern gu. Uber jie iſt unſchlüſſig, wen fie vor 
nehmen foll, und zögert. Das Publikum trampelt mit den Füßen wd 
ruft ihe au: „En avant, en avant! Da ſchleicht wie cine Rage cin 
ſchlantes, ſchwarzes Bürſchchen mit einem Gefieht jo zart wie cin Madden, 
fount ſiebzehn Sabre alt, von hinten an das Tier heran und padt es 
am Sdhwana, und nun drehen ſich dic beiden in cinem Wirbel umeinander, 
Dap eS dem Zuſchauer ſchwindelt vor den Mugen. Plötzlich laft der 
Buriche (od, iſt mit einem Sprunge unter dem Leib des Tiered dure: 


geſchlũpſft und eilt nad) der Barrieve. Tie Rub ſtuht, aber nur cinen 


Augenblick, and raſt thm nad, Es find höchſtens ſechs bis acht Schritte, 
aber dev Utem ſtockt uns allen. (ine alte Frau in meiner Nahe 
ſpringt auf, ftvect die Arme nad) Dent Jungen aus und ſchreit; Viens, 
mon petit, views!" Iſt Das nur Begeiſterung, oder ift es die Mutter. die 
fo cuit? Da, nun ijt ec an dev Brüſtung. die Huh aber auch, den Kopf 
aunt StoH geitellt. Dev Stoß Cracht, daß die Weetterwand zittert — dex 
Junge fist auf dee Briiftung und lächelt. laichett wie fie alle laiehyeln, wenn 
das Publifum jubelt. Seine Hoſe iſt an einem Bein geſchlitzt von Stoße. 
Doch die Kuh hat genug. Sie trabt nach der Stallthite und ijt von dort, 
trode der Knecht von aufien die Peitſche gegen jie ichwingt, nicht mehr 
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weggubringen, Larum gicht dieier als ber Mligere nach und ———— 
geht ruhig im Schritt mit ihm nach dent Stall, Alſo auger Tienft 
fdjeinen dieſe Tierchen gamz harmlos zu ſein — 

Was aber jetzt hereiuwettert, daß der Sand in moͤchtigen Wollen 
auffllegt, das gleicht eher cinem Nennpferd al⸗ einem Zweihufer. Tie 
ſcheint befonders avfdbrlich gu ſein, denn ztuei Metallkugeln glanjen auf 
ihren BSörnern. In blitgſchnellen Wendungen fährt fie bald auf dieſen, 
bald auf jenen zu, nameutlich auf einen dicken, aber außerordentlich aes 
manbdten Menſchen hat jie es abgeſehen. Mit Miihe iſt ex durch ſchuelles 
Answeichen und Abbiegen des Körpers ſchon mehrmals ihrem Stop ciel: 
ounce, ba fanſt fie wieder in mächtigem Sprung auf thn tvs: et fliebt, 
doch au fpat, ein furchtharer Stop, und — er liegt platt auj dem Bode, 
ytd die Aub ſtürzi, ohne fo ſchuell atthalien zu fonnen, ber ihn hinweg. 
Pee Dicke ſieht auf und lacht any gemütlich, ſich auf die Barriere 
ſchwingend und dort tiederſegend. Er iſt nicht einmal außer Atem. Dee 
wus gute Nerven haben! Dod} dem Rublifunt ijt dee graujame Reiz 
noch nicht groß genug, der Ticke muſt nochmals vor. Chamaron, Cha⸗ 
marou!” ruft alles unter Dent üblichen Fußgetrampel und Klopfen mit 
der Stiden, Chamaron jtcigt wieder in Dig Uxena hinab, mid jofort 
areijt ihn aud) Die Kuh wieder an- Sie (aht nicht mehr von ihm ab, ee 
wird allmablic) matt. Schon glitt jein Fuk bei einen Seitenſprunge aus — 
Ah!!* — ein allgemeiner Sdyret, das Zier fat den Diden auf den 
Haenern wb ſchleudert ihn hod) in die Luft. Die Kameraden ſpringen 
herbei, doch dic Kuh Hat ihn ſchon zum zweitenmal gefakt und 
wirft ihn abermals empor. Dann hat fie genug und trabt davon. Und 
ce? Gr fälll wie eine Rake aus der Lyit herab auf die Fike und jagt 
nur, die Matze vings gun Gruße ſchwenlend; Oh aM Da dröhut 
eit Beifall, wie ich ihn zuvor nie gehört. Tie 
Leute find wie außer ſich, fle ſpringen vow der 
Sige auf und jubel und ſchreitn, und cs ergießt 
ſich cin förnmlicher Regen von einzelnen Beldftiiden, 
port ganzen Geldbeuteln, ſeidenen Tüchern. Riugen 
und Ühren it den Gand dev Arena. Alles, was 
nicht angendht und angenagelt ift, wirft Bie be 
geiterte Menge dem braben Ehamaron ga. jelbjt 
Hite, Schlũſſel, Stsde und Damenſchirme. Gerwhrt 
bantt ex nach allen Seiten, Die Kuh ift ſchon 
dure bie Stallthile verſchwunden, und nan verläßtt 
auch ber tapfere Veſiegte dic Bala. Dory bas eine 
Pein ſchrint ſteif gu fein. und dfters fehe ih ſeine 
Hände wie in verbiſſenem Schmerz ſich jujanumen> 
trampjen. 

Chamaron tommt nicht mehr, wohl aber fcheint 
bee Huh, den er exntete, seine Kameraden gu toch 
tecterem Borgeben angeftachelt gt haben. Sie ſpielen 
mit der nächſten Rub, die mit ihrer mächtigen 
breiten Bruſt. den weit abjtehenden Hörnern und 
Den gebjfineten Nũſtern cin prachtiges Bild darbietet, 
wie wenn fie cin harmlofed Lämmchen ware, sd 
reigen fie immer mehr, Bis anf cinen halben Schritt 
Lafien fie fie heranſtürzen, Dann cine ſcinelle Bene 
dung, und fle ſauſt vorbei. Da ſchießt fie wieder 
auf einen los, in bohen Spriingen, die Vorderbeine 
qany eftredt; dev Kopf aft gejenft, der Schocij 
hoch in ber Luft, vor den Magen fieht maw ne 
nod) Bas Weiſte. Mod ijt fie wohl ſechs Schritte 
von bem Burſchen entferut, da läuft dieſer pldwlich 
auf jie au. Sebt find fie noch vier, drei Schritte 
auseinander. Dad Tier ſentt ber Kopi noch tiefer, 
quit Stoh, ba fpringt dex Mann mit einem viefigen 
Sate über die Suh himweg und ijt in Sicherheit, 
Die andern machen cs ihm nach, einer überſchlägt 
ſich dabei ſogar in dex Luft. ciner fpringt, als dic 
Rub einen Augenblick ftehen bleibt, von hinten her 
tithes fie weg ind entgeht nur eben nod ihrem Stop. 
Die ganze Sache wird allmählich jo toll, dah cin 
Unglück gar nicht mehr ausbleiben faun, Tee 
hũhſche ſchwarze Junge, dem bie Fran vorhin ihre 


Arme entgegenſtreckte macht wader mit, Seine 
Augen glangen vor Luſt und Eifer. Er iit aber 


nod Anfiinger, dag mertt man. Schon einmal ift 
hit der Sprung aber das herangaloppierende Tier 
gelungen. Bun will ev es offenbar noc cinmal 
verſuchen. Die Auger ſcharf auf dic immer makers 
Tommende Rub gerichtet, ſteht er da, die Fithe in 
Schrittſtellung. die Arme ſchon sum Schwunge etwas 
abgeſtrect Und den Körper leicht vorgebeugt, Der 
Sand knirſcht und ſprꝛhzt unter den wilden Sprunugen 
des Tiered. Jegt ijt es anf vier Schritte herau— 
jest ſegt Dex Knabe jum Sprunge an und jest -.- 
ex hat bie richtige Zeit verpaßt und fucht ſich durch 
tine Wendung zu retten. Tod) die Kuh ftreift ihn 
hod) flack, ev ſtürzt su Boden. Kurz jentt baa Fier 
den Ropf, ſtönt einmal, aber aujhentend nur 
fptelend, wit den Hoenerit wad dem unger wad 
geloppicrt weiter, einem ander nar. ; 


Ueber Land und Meer. 


Gott jd Tant, das ging nod) gut ab! denke ich und atme eeleichtert 
auj, Doch der Junge exbebt ſich nicht; ich ſehe, mic er bie Lippen be. 
wegt, offerbar rut er etwas, doch mar hört nichts vox dem Beifallslarm 
ges Publilums, das mit Eifer dem weiteren Sampfe qujieht und den am 
Poder Liegenden gan; vergeffen bat. Mun dreht ev ſich etwas und dyidty 
icin Taſchentuch auf eine Stelle jeineS Harpers. Jeht Sfinet fic) nate 
bei ihe cin fleines Zwiſchenpſoörtchen. soci Manner teeter cin wed heben 
ibn au. Ta ſchießt Das Wlut ix den Sand, jo dic wie dee Sttou aus 
cincm Waffeeleitungsrahe, werm es gang geöffnet its ganz ſchwarz ex: 
ſcheint es in Dent qvellen Sonnenſchein. Nun tit ce drauſten verſchwunden. 
Ich ſchaue nach der alten Frau. Ihr Plat ijt leer. Lautes Gelachter 
ertiillt bie ganze Avena; wor, weiß ich nicht. Ich ſehe nur, wie Mnecee 
die große Blutlache dick mit Gand bedecken, unterdeſſen muj ſich wohl 
ant andern Gude der Bahn etwas Komiſches ereiguet haben. 

Aekt habe ich genug au dem Syiel, ich gebe; die Sache wird nir wu 
pod) au fidtich. Wm Ausgang erlundige ich mith mach dem Befinden des 
Jungen. Die Wunde ijt tref, aber nicht lebendgefahrtih, Der Stof 
qing jum Glück in die parties gras.“ Wie gebiloet ſich doch felbjt cin 
jrangoftidier Kuhlnecht ausdrit! — , Bitte, Ihre Gintrittstarte, mein Dery! 
flitftert draußen cit kleiner Knixps von kaum acht Jahren. Ich gebe fe 
ihim, tnd freudeſtrahlend tritt ex cin, wm firh auf meinen Platz zu ſegen. 

Im nachiten Tage leſe ich in der Gironde, daſt aufer dem Juugen 
noch vier Lente verwundet wurden, darunter einige ſchwer. TDabei werden 
bie Qeute fix ihre (chendqeféhrliche Arbeit nicht einmal bezahlt, wae Meine 
Preiſe find ausgeſetzt. Tex erſte Preis beftand in einer ſilbernen Taſchen 
wht wid 80 Franfer bar, kaum der hundertſte Teil vow bem, wes ein 
Toreador fix cinen Neadymittag erhält. 
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auemer. Ein weſentlicher Bor: 


FRITZ-MEGLNGART, 


Gouverneur Jaschke. 


: Den Typhus erlag dee Rapitin ye See Jäſchte, Gouvernene von 
Kiautſchou. Jin Alter von ſiebzehn Jahren trat ex LSUS in die deutſche 
Keriegemarine ein utd wurde 1871 zum Offigier befördert Kapuan zur 
See wurde ce ISM. In Den Jahren INGS bid 1875 war Jäaſchte auf 

dex Niobe", der Arkona“ und der 
„Anguſta“ in Weftindien, Nord und 
Silbamerifa, im Mittelmeer und an der 
ſpaniſchen Küſte. Darn belleidete ev bis 
1879 bas Amt eines Kadettenerziehers 
und machte die Reiſe der Letpzig*“ win 
bie Welt ont, bet welcher Gelegenheir 
ev zum evjtenmal vach Oftafien font, 
um dort cin Jahr lang at serieilen, 
Bon 1879 bis 1881 beſuchte er im 
Winter dic Marineafademie, während 
er tn der Sommermonaten anf Panzer: 
ichiffen Dienft that. Die ndehjten Jahre, 
bis 1896, mar er im Torpedomefen thãtig 
teils auf dem Torxvedoverſuchsſchiff 
Blücher“, teils in Berlin, teils als 

(Shef von Torpedobootsdivijionen. Hier 

auf iibernahm er das Kommando des 

| Sanonenbooted Wolf’, dae er 148) 
| mit der Stellung bed Kommandenré der 

exften Torpedoabtetlung in Kiel und als 

Yraics des Torpedoverjudstommandos 

vertaufehte, Pant wurde ex Komman⸗ 
dene Des Schulſchiffes „Bliicher“ und teat W802 in das Reichsmarine; 
amt ein. Hier war ex zunächſt Decevnent file Torpedowejer, dann Bor: 
ſtand der Fentralabteilimg. Die Jahre 1805 und 1896 faben ihn 
wieder in Sitajien al3 Rommandanten des Kaiſer“, worauf ex nad 
feiner Rüdlehr in dad Oberfommando der Marine eintrat und der Wd 
miralſtabſabteilung vorſſand. Im Herbſt (ses wurde ev an Stelle des 
abberuienen Mapitins Rofendahl zum Ehef dev Milſtäre und Jiwilverwal⸗ 
tung int Riautfdougebiet und zugleich gum Befehlshaber der Streitkräfte 
innerhalb desſelben ernannt. Tieſen verantivortlicyen Posten hat der 
Berewigte water ſchwierigen Umſtänden mit groößer Energie und Umficht 
verwallet. 





Gouverneur Nar 


Der neue Tornister ee « 
fiir die 
ee deutsche Infanteric. 


Aalsshane pou Geteber 6 Jaret, Fue) 


Eline Neuerung am Tor⸗ 
niſter die bet mehreren Regi 
mentern erprobt murde, wird 
jet beim oſtaſiatiſchen Exbe— 
ditionseorps allgemein ein: 
gefitbrt. Es ijt em verſchieb⸗ 
bares Toppelkiſſen, das unter 
den Tormfter gelegt wird. 
Tieſer trägt fidy mit dei 
Kiſſen viel leichter und bes 





teil ift and) der, dah nicht 
mehr die ganje Fläche des 
Torniſters auf dem Nücken 
und auf den Schultern arte 
liegt. So bat die ſriſche Luft 
Zutritt und verhindert die 
Schweißbiſdung. Die Kiffen 
find aus jtarfar und wei— 
dwm Leder geiertigt, mit 
Watte gepolftert und oval 
geſormt. Am 5. Februar find 
16000 Eid folcher Kiſſen 
vad China abgeaangen. 
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Das Denkmal des Grossen Kurfiirsten fiir Kiel. 


(Su ber Mbbilbung Bene a2.) 


Raaiier Wilhelm I. hat am zweihnndertjährigen Gebenktage des 
RKonigreiche Preußen auch der dentſchen Marine fein Wohlwollen fund. 
ethan, Er widmete the ald erneutes Jeichen ſeiner Huld cin bron: 
zenes Standbild des Grojfien Kurfürſten, dee nicht nur der cigentlishe Be> 
grinder des prenfifchen Königtums, jondern auch der weitblidende 
Schöpfer ber brandenburgifden Flotte war. Tas Tentmal foll seinen 
Pla an dev Vtavineafademie at Riel erhalten. Es ift cin Werk vor 
Wilhelin Haverfamp, dev an Begabung wtb Tüchtigleit unter den jüngeren 





Der eeue Comtister fir dit deutsche Jntaeserie: Vorder- uné Kedvaneite 


Bildhauern mit in evfter Reihe fteht. Sein Großer Kurfürſt verlörpert 
in Der energiſchen Haltung, in dev ansdrudsvollen Geitaltung des Kopfes 
vorivejilid) Die jenem Derricher eigne uinhezwingliche Entſchloſſenhett und 
Thattraft, watrend im dew weitgerichteten Bhi {eine großen Hiele ſich 
wiederſpiegeln. Angethan ift der Held wit dem Langer, ſpitzenbeſetzten 
mit breiter Schärpe und Ordensband geſchmilckten Hoc, deffen Original 
nod) im Hohensollermmufenm aufbewahrt wird. Ein breitfrempiges, jett⸗ 
arte aufgeſchlagenet Hut bebdett das machtige, nach Schluters Vorbild 
ciebaiiene Daupt, deſſen Haar in langen Strähnen bis auf die Schulter 

yobjallt. Das Standbild ijt 3,16 Meter grop. Es ijt ans cinem Delt: 
bewerb hervorgegangen. Der von der preußiſchen Landeelunftlommiſſton 
vevanftaltet war. Tas Werf war wxfpriinglid) nue jie Widen beftinint, 
wo cs am 14, April d. 3. xuthüllt werden foll, Die bewundernswerte 
Uusfifring veranlaßte den Kaifer, einen rociteren Bronzeguß als bedeut 
{ames Geſchent jeinee Marine yu ſtiften. 
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Vom siidafrikanischen 
Kricasschauplatz. 


Tn der neuen Upgareffive, 
ielebe Dic Buren in Transvaal 
ertinedein, erregt beſonders ihr 
Yorgehen gegen die Goldner 
bei Johannesburg die Aarjneert 
jantteit dex Welt. Emen Teil 
nes Woldinenbetvicbes haben 
jie durch Sprengung mit Dumng 
qt bercits zerſtört, und » 
idseint, als ſollte das Veruich 
tungéwert noch weiter fort 
qeickt werden. Wer nun hier 
durch aud) groke Kapitalwerte 
vot MAngehdvigen audrer Na 
tion als der enolifrhen ver 
mchtet werden, fo Forti man 
bent Neſtandern in Grunde div 
Bowaltmairegel nicht verũbeln. 
denn die fehudde Goldgier det 
Mriten war es, die alles Unheil 
jiber die Frentaaten gebradyt 
hat. Indem wird in eriter Linie 
daz citalijdy Großtapital vor 
dee Jerſtörung Dex Boldminen 
betvofier, and man darf wicht 
vergeſſen, Bait Die von vorn 
herein brutale Keregführung Bex 
Gnglander tin Sante der Kampfe 
an verwerflicher Grouſamleit 
quSazartet Wt, Uebrigens mar 
bei dex Buren ſchon trifiee dic 
Seritoxang der Golduinen vv 
wogen worden. Als Praſident 
Striigey uerzeit in Krtoria evtlavte, ovr dev Einnahme von Aehounes 
burg durch der Find diirften voch Tinge geſchehen, welche Bic Welt vt 
Geftaunen fejen riirden, Conste hiermit nar dig Vernichtung der Minen 
gemmennt jet, und weehalb jic unterbligh, war vorläufig ent ‘hatfel. 
Dicies it nun geloit worden, da man durch Dic Milteilungen cies 
Deutidyen OCffisiers, Dev anf ſeiten dee Buren fodt, den Sachverhalt vx 
fahren hat. Boeajident Reiter und andre Mitglieder ſeines Rates planten 
thatjarhlich, als Aohannesburg bedrobt eviien, dic Sprenqung dex Vinen, 
und es waren hourtts alle Borbereiungen hers getroffen, jo daſt es mu 
des dirvften Bejehles des Prdfidenten bedurfte, TDiejer aber blieb ane, 





Cle Fave\te des Burengeotrale Oe Glee 





deun Krüger hatte im Staatsraäte über die Frage abjtimiien fate und 


cine Webrheit von wie goed Stinunern fie) gegen dtc Heejelrwng ais 
geiprodwe, — Unter ders Familien im Felde ſichender Buren, dic wy eng 
liicher Gefangenfchajt qebalten werden, Lejindet jie) auch diejenjae des 
(iter Generae De Wet, der fruher ce Pretoria ete großes Mehgergewerbe 
vberhunden mit Biehbandel, betrieb. Bein Ansbruch des Rvieges zog ot 
mit ind Feld, und wenn ev and) im WUnjarg wenig bervortrat. je ie 


iich Boch leht vornehmlich auf ihn die Hoffmengen der Buren, Unſer Bald 
Johannesburg ie 


gtcbt die aus Battin und adit Kindern beſtehende, int 
lecitierte Jamilie Des tayicver Mannes wieder. 








Ue Fon Gm Buren peratoric Hebinson-toléine bel Johanne 
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Pio ty The Art lepretection Conyers, Louder. 


Gere Fen Cormaaght. Maller eibetre. Lordy Gree. 


Hnkunh des Craveryuges tm Condon. 





Die Bestattung der Konigin Viktoria. 
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Notizblatter. 


Wiederdebebung des antiken Cheaters in Athen. 
Is atiediichen 













ber Wfreselisd pv ben, 1m Theater bes Hacdyus, Vorfiellungen ident, sat os eA ‘Mes 

ter olilaffifdien SRauiplele ae qeben, umd gwar penny, wie ee — oPAM ee ie aga wie ax nul bem a 
yar eit Urcicdmiud, Sopheties wd Wurtp pefay. * doeemacel feulte, Siar til dey Wert te 
itegvenformig authergenden Bloye ter Sufgaucr Gad qi diefees ff * rLuleralxt nan⸗ Nnanſt erlaunt wy 
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bey Scene eiue neue Auhne zu err 
bedeutenden Hoflen derutſachen wi 








Unter 








erden. Me fabig 
lymg Rovurtieller jm 2 t 
Gold Deractiqe Berfadhe qeineda worden, 

ble mobernen Sdjoujgieler now die 





afl. bie qrofien Zregédien 
von Ahen find {don w 
tend fie Haben gestiat, 





bok 
alien Serje su ſotechen verieben 


Russiellungen. 


Pe .Seacifion* in Munchen 
Moenate Quns. Jull, MWugeti, 
Neiflersm 


wabrenb Ber 
renellu ten 


verauſtalteſ 
September 
fen ber Renniifance ous de 
bejta. Bialerel, Blafiel und Kushigemerbe 3 
debei vorgeſade western. Shon find sahl Sufages von ber 
perregenden privaien Sammiern cingelauien, unb da aud bie 
Sebeucendflen Sanlgelebrien Teutſalanrs ihe Anereſſe fir dad 
Unternetaren beyengen. ift su ecworten. dah rine auterotbentlidy 
Cehendwerte Saanulung oem Aunnuerten zu flaady Commi, die 
bem grifecen Bublifieer: gang unbefarnt find. 


Uolkszihiung in der Schweiz, 

Dat endpiiltige Ergrdais der vom SAwetwer Husedrate verw 
{dgsen BolWorsblung lake eR nidit vor Yeni erworten, ded flu 
freon jet bie prestforiiden Siffern Sefanne avgeben worden 
Tamad) detrdat bie Zahl der Bevollecume SIVTLMO7 Yerjonen. €4 
Hat fit) tm allex Sontenen, den vom Glarus qusgenommenr. feit 
bec feaien Bolteythtung oe 1888 cin Aumwarhd erqeven, Stn 
lectest Zahre beirng die Beodiferung 2908254 Perfenen, Tie 
Sahl ber Scadie weit wehe als L0G Cineognern Betrdat jeat 20, 

le fOnf volteeidifien Siodte find eric) mit 1h} 000. Hofel mit 
THO. Bern mit HOW, Bent wit 68000 unb Loufaxne mit 
470M Eeamehnern. 

























LCitteratur. 


Geltdidic bey franydfifdien Bitteratac von den 
Glicftes Seiten bie gus Gegenwart, Bon Srofetor Lir. H Sichier 
wend Brojefior We. A. HirdeDicisdield. Selhigte ber ica: 
Nenifden Letteratar vow dei Aleeflent Jeiten per ¢ 
art, Bon Proieffer Ye. B, Wicie and Protelfer ir. E. Percoyo 
(Pelogig, Rering bed BiSliographifaex AnRieuts), Rit bicien 
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JA." nachiten Tage rajte cin Sturm aber das 

Thal yon Arito, wie man feit Menſchen 
qedenten in dieſer Jahreszeit feinen evlebt hatte. 
Große Balten flogen wie Strohhalme durch div 
Luft, Dacher wurden abgedectt und viele Menſchen 
und Tiere von den ſchweren Sachen, bie aus dev 
Luft herabfielen, getdtet, Es war ein vidjtiger 
großer Wind, cin Dai« fun. Die Fenjter und 
Thüren vor Okatas Hauschen wurden einfach 
herausgeriſſen, und die drvi Männer konnten, in 
cine Ecke bev Hutte gedrückt, zuſehen, wie draußen 
alles von unſichtbaren Himmelsfäuften fury tid 
llein geſchlagen ausgerauft und ſchlieſtlich aud 
der alte, bilhende Ümebaum init einem Hiebe 
gefãllt wurde. Auch im Fohrenhain des Herrn 
Marquis krachte es entſeglich, und in der blau 
grümen Baumwand, die hoch binter dem blut⸗ 
roten Zaun emporragte, flojfte bald manche Litete. 
Nur der blutrote Zaun bliet ſeſt und ruhrte 
ſich nicht. 

Dev alte Meiſter Ofata murmelte Webrte vor 
ſich hin. Der Hitter ſchattelte ſich wie im Fieber, 
aber ex ſuchte fidy ſelbſt zu beruhigen und rief 
einmal bers andre: Es ijt nur ein Gluck, doy 
wit Armen nichts verlieren lönnen als das 
Leben, und das Leben iſt doch nur eine ſchlechte 
Cache!" 

Der Jangling jagte gar nichts. Als der 
Umebaum fel — er ftel fo, daft die Krone wie 
ein weiß < roſiger Berg vor die Stubenthir zu 
liegen fam —, de ihloft ce die Augen und lehnte 
ſich ait die Band zurick. 

Als der Sturm nachließ, prafſelten Schloßen 
nieder und es fiel ein Platzregen, der bald den 
Garten in einen Heinen See verwanbdelte, Wit 
der Frühlingspracht war's für dieſes Jahr vor- 
liber. Die Leute bes Thales von Arito lonnten 
mur auf die Dilgel ſteigen und, anjtatt Blumen— 
idiau, Trümmerſchau halter. Und jie thaten ey 
‘itd weinten. Anch dev Ritter ftieg auf einen 
Der Stadthügel und weinte mit den andern Lenten, 
obgleich ex nichts verforen hatte... 

Wahrend der Rittey auf dem Htigel ſaß und 
weinte, ſañ Gifi< Taro in ſeiner Werkſtatt und 

1001 (B4, 45), “6 







Preis vberteljabrlich 3 Mark so Pt, 
Tit Postartschiag » Mark 75 Pty, 


























340 


malte Umebliten auf weißes Papier. Vor ihm in ciner Boje ftaten 
quojie Bldtengweige des gebrodjenen Umebaumes, und Dili-Taro malte 
bom Morgen bi jum Abend Umebliiten auf weißes Papier, Zwar 
fannte er die Viiten des Baumes genau, und ex hatte fie aus dem 
Vedachtnis malen konnen, aber gerade dieſe Bluten, Die lehzten feines 
Boumes, wollte cv im Bilde fefthalten. Und ev malte cin pact Tage 
lang, bis die lektte Blüte verwellt war, Er fom nun jajt nicht mehr 
aus dev Wertftatt, Eine neue Arbeit hielt ihn da feft; dex Brennofen 
wurde geheizt, und Hili⸗Taro brannte Geſaße mit blauer Glaſur. So: 
bald cin blaues Gefaß gebrannt war, trug er es ans Licht, und gleich, 
nachdem er's von allen Seiten befehen, warf er's an die Wand, dafi 
¢& int taniend Scherben ging. Mor dey Thür der Werlſtatt erhob ſich 
allmahlich cin lieiner Berg von blauglaſierten Topfſcherben. Der 
Hitter kam einmal dazu, als Hili-Taro eben eine Schale an die Wand 
warf. Ra,” ſagte ex, „wenn das fo fortgeht, wird's mit den Chineſen 
nichts ſein.“ 

Mit den Chineſen?“ fragle der Jüngling, finſter aufblickend. 

Jiu ja,” evmiderte der andre, „du wollteft die Chineſen mit 
deinen blanglofierten Sachen ſchlagen, und mut zerſchlägſt du die Sacen." 

: Hiti Tars jah dijter vor ſich hin. „Ich will fein Lilguer fein," 
jagte ex, „und dod) habe id) Sie und den Vater belogen. Wir jtand 
gar nicht dev Sinn danach, das heilige Blau ju finden. Damals, am 
Tage vor dem Dai-fun, da log ich Ihnen was vor, Uber feb... id... 
ich werde mix den Schadel an diefer Wand einrennen müſſen, wenn mir'ß 
nicht gelingt! Jd) will die Lage zur Wahrheit madjen.“ 

So geſällſt du mie!" rief der Ritter und legte ſeine Hand auf 
bed Jünglings Schulter. Wenn man cine Lage zur Wahrheit machen 
kann, dann iſt's jo Eeine Lüge mehr. Und es iſt beſſer, man ſchlägt 
einen Merl tot, wenn man einmal geſagt bat: den Kerl muß ich tote 
ſchlagen, als daß mean fic) mit dem Kerl wieder ausſöhnt!“ 

Der Hitter machte ein fürchterliches Geſicht — derjelbe Miter, 
ber vor drei Woden ũber fremdes Leid einen Tag lang auf dem Hiigel 
der Stadt qeweint hatte. Derfelbe Ritter, der in alter Heit, da er 
nod) dad Recht gehabt, gwei Schwerter zu tragen, dieje Schwerter 
höchſtens gezogen hatte, um nachzuſehen, ob dev Roſt nicht an ihnen 
gefreſſen! Und Hiki-Taro ließ nicht ab, blauglaſterte Geſäſſe au 
brennen, bis ihm endlich eine Schale gelang, die fo herrlich glänzte, 
daß er einen Freudenſchrei ausſtieß, als er ſie draußen am Licht der 
Sonne beſahh. Ev eilte mit der Schale in der Hand gu ſeinem alten 
Vater, 

Meifter Okata ſaß im Winkel dev Wohnſtube, dort, wo ev ge 
wõhnlich jah. Er hatte das Haupt tief gefentt und ſchien au ſchlafen. 
Hili Taro jtellie die Scale vorſichtig auf die Watte und berührte den 
Vater fanft an.dee Seyulter. Da ſank der Meijter vollends um und 
ſchlief weiter, fo gujammengejunfen. Hili-Taro wollte des Vaters 
Haupt ſtützen, da fah ex in zwei gebrochene Mugen und ſah zwei balb: 
ojfene, blaſſe Lippen, die ſchwach zu lächeln ſchienen. Der fromme 
Meiſter ſchlief den ewigen Schlaf .. 

Viele Leute amen, als fie vom Tode des Meiſters erfuhren, um 
den Cohn gu trojten, Denn fo felten fich auch der Meiſter gezeigt 
hatte und fo arm ev gewejen war — feine Frdmmigleit war betannt 
und ev galt fajt als ein Heiliger. : 
Die —* rey — gt aber dee Ritter Kilagali ſchrie 
in einem fort: ,, mich, Loft mich! Ich will fterben! Mei 
Rie mee aber —— 

Der junge Meijter richtete, nachdem ex feinen Voter b 
hatte, in dev Wohnftube neben den beiden —— die 2 
tajel anf fix den Dahingeſchiedenen. 


.- 
Und das Jahr neigte ſich feinem Ende, und dichter 
den Diigeln vor Urito, Alle Blüten waren ta * ry * 
jungen Meiſters Werlſtatt lag ein Abglanʒ des Friihlings, Ueber die blauen 
Schalen und Bajen, die da herum ſianden, ſchlangen ſich rojig bluhende 
Umezweige. jo friſch amd natürlich, daß man den Duft gu foiiven ver- 
weinte. Und es famen diesmal nod) mehr Leute ing Hous, als jum 
Begrãbnis des allen Meiſters. Sie wollten den gemalten Feiibling 
genießen und hier Blumenſchau halten, mitten im Winter, Wenn die 
Yeute fomen, verjiedte ſich Hiti⸗Taro. Er konnte dic Lobjpriidye nicht 
Given, die man ſeiner Kunſt ſpendete. Der Ritter empfing die Leute 
und feilſchte mit ihnen, denn es waren faſt lauter Kaufluſtige. Er 
pried die Waren an, als bitte er nie etwas anderes gelaunt, als 
Handel und Geſchaft. Okata, der junge, aber arbeitete weiter, Die 
Yeute mochten mit ſeiner Kunſt zufrieden fein, ex wor es noch nicht 
Aber vielleicht lonnte eines Tages das Blau erſtrahlen, bas ev in feinen 
Traumen jab, Gluhender Ehrgeiz erfüllte ihn. Gr hatte ſterben mögen 
fie fem Blau, Das Blau war fine ſehnfuchtige Liebe, und mit der 
Wefithlen tines Brautiganis ſchmückte er ſeine fleinen Werte, So ſuchte 
et das unerreichbare, heilige Blau, bis ſich Die Nebelwollen des Winters 


Ueber Land und Meer. 


verzogen und das unerreichbare heilige Blau des Lenzhimmels wider 
dad Thal von Arilo iiberftrahite. 

Eines Morgens, als HilieTavo ans bem Hauſe trat — ec wollle 
guy Stadt, um fic) Werlzeuge gu foujen — ſcholl ihm aus dee Thay 
dev gegeniiberliegenden Hiitte Laden entgegen und der heilige Fejturuj: 
Wir find jo glücklich!“ Zwei allerliebſte Mädchen, die Tochter de 
Nachbars, waren die Ruſerinnen. 

Ginen Augenblick fang hatte Hiki-Taro ftare geſtanden wie tine 
Bildſaͤule. Dev Feſtgruß hatte ihn geteoffer wie cin Schlag. Dos 
Feit, das heilige Umeſeſt! Hatte ex Denn geglaubt, es würde tie mehy 
qefeiert werden, weil vor einem Jahre jein Umebaum gefallen war? 

Die beiden Maddjen fahen dew ſiattlichen Jüngling, der jegt raſch 
den engen Weg zur Hauptſtraße Hinunter eilte, ſehr enttäufche nach 
Er hotte ihren Gruf nue mit einem erſchrockenen Blick erwidert 

Gin Jubelſturm umbrauſte ihn, da ev in die Hauptſtraße einbeg 
Warum war er nicht lieber zu Hauje geblieben! Er war im Arbeits 
fittel, Was ſuchte er unter den feſtlich qefleideten Menſchen, die ihr 
Gluck jum Himmel brullten? Umebliten überall! Jedes Hous mar 
mit Umeblüten geſchmuckt, und jedermann teug Umebliiten in den Häuden 

Gine dunkle Gewalt rig ihn fort. Haſtig bead) ex fic) durch die 
Menge Bahn — immer toller wurde das Gedvinge, das Rufen und 
Gelachter, Dad Boll freute fic) mit verdoppelter Lujt der heiligen 
Frühlingsfeier, die im vergangenen Jahre dex grofe Sturm zu nichte 
gemacht hatte. Nie frilher hatte ſich die Stadt fo reich wie Heuer gee 
ſchmückt. Fahnen, Papierlaternen hingen von allen Häuſern, umd fo 
viele Umeblüten! Es war eigentlid) ein Umeblitenwald, durch den fit 
Die Menjdjen bewegten, mit funkelnden Augen und lachenden Lipper, 
Stinder jubelten, und Greiſe jubelten, Und nun foment Makten, grin: 
und blaue Drachen, toreanijde Lowen und rote Teufel. Dann wieder 
verſchwand alles in den wandernden und lachenden Umebliiten. 

Dod) pliglicy ſtaute fich die Menge — es Carmen die Tempetwagen 
daber, langſam in feierlichem Bug, goldbrofatverhiillte Wagen, mit de 
fojtharen Tempelgefifen, Goldgeſtickte Tempelbanner flatterten in der 
Quft, Diener des Tempels in roten und weißen Gewändern, ſingende 
Fitnglinge in blauen Gewändern. Danach ein Bug  weifpgetleideter 
Prieter und wieder ein Wald ſeidener Tempelbanner — und danach 
endlich, auf hochragendem Sig, getragen von ſcharlachrot gekleidelen 
Mannern, das goldene Bild des goͤtllichen Herrn Vudzu. „Wir find jo 
alitdlidy! Wir find fo glücklich!“* jubelie das Voll. Lind mit den weig 
rofigen Blitengweigen winkten fie bem goldenen Bilde gu, Hili-Zarv 
war zurückgedrängi gegen die Mauer. Es war eine ſchmale Stelle der 
Straße, die Trager des Gatterbilded tonnten nicht weiter — cd gelllen 
ein paar Angſtſchreie von Weibern, dann Ordnungsrufe der bvrieſtet — 
Hervn Budzus Bild ſchwantte, als ob es fallen follte, Hili Toro hate 
das gottliche Vild im Auge und hielt die Arme verſchlungen. Den 
Rucken hatte ex durch die Mauer gededt. Da hörte er feinen Nauien 
rujen, und ein Madchen in duntlem Seidengewande, fo verhüllt. deb 
nur die Mugen ſichtbar waren, draͤngte ſich an ihm Beran, und me je 
fich Herandrangte, verſing fid) ihr Schleier irgendwo und wurde ile 
halb vom Haupte geyerrt. Sie ſuchte ihn feftyubalten. Hifi-Taro hatte 
Hotaru-Hime erlarnt. est ftand fie fo dicht vor ihm. Hili· Taro 
war totenblaß geworden. 

SHili Taro.* ſagte Hotaru⸗Hime, „hilf mix! Ich habe meine Be: 
gfeiterinnen verloren." a ah 

Sie ſah ihn flehend an, und plötzlich fam ein Wirbel in de Mafjen, 
und fortgeriffen wurde das Paar, dad fid) umſchlungen hatte, und miten 
Hineingewirbelt in die Sehar der weißgelleideten Priefer. 

Die Jubelrufe, die verftummt waren, brauften wieder i die blaue 
Luft empor. Der Bug bewegte fid) weiter. oe 

Lap mid," fagte Gotaru-GHime, „laß mich!? Ich will meinen 
Edleier in Ordnung bringen und dann im Schutz der heiligen Manner 
weitergeben, bis id) irgendwo durchtommen fann. Ich dante dir — du 
aft mich gevettet — id) ware fidjer sevdviidtt worden." Und fie ſchob ibn 
janft suri. Gr fagte fein Wort, und fie entſchwand ihn. Wie Be 
Traume jah er Hotaru-Himes dunfles Seidengewand in den Bogert 
der Umeblülen verſchwinden. 

wir find jo glticlidy! Wir ſind fo glüclicht. brauſte der Juben 
jturm. Dad goldene Bild des Heren vudzu jog ſchon ferner und ere 
Dee Fdngling breitete wortlos die Arme aus — ein ungeheures — 
lachter evwedte ihn, und ex jah ſich im Mittelpunkt einer rounidetticyn 
Scene: cin voter Teufel, ein grüner Drache und ein blauer Lowe wes 
tangten ihn mit hopfenden Spriingen. . 

Du bift cin abgefeimter Heuchler,“ fagte Kitagali sum jungen 
Meiſier Olata, der herabgebeugt auf ſeine Arbeit in der Werkſtatt ie. 
vein abgefeinter Deuchler! Eeftens lamfft du zum Umefeſt und Me 
mix nichts, und beim Feſt relteſt du die evlaudjte Hotaru und 104) 
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mix nichts! Läſſeſt Tage vergeben — und fagit mir nichts! Nun 
folljt du aber deinen Lohr empfangen! Duce dich nicht fo,” fuby dev 
Ritter lachend fort, „der Sdjarfricjter ijt nicht da, um dir den Kopf 
abzuſchlagen, aber ein Abgejandter dex erlauchten Hotaru und ihres 
Herm Braͤutigams wartet im Wohnzimmer.“* 

Jetzt wandte dex Jüngling dem Alten ein todblaſſes Antlitz yu. 
„Ich verftehe Sie nicht,” ſagte ev. 

Dev Witter aber faßte ihn derb an der Schulter. „Auf- 
geſtanden!“ vief ev. Wir dürfen den Gaſt nicht warten laſſen. Ich 
habe dem Herrn Kitaſoto bereits unfern beſten Thee vorgeſet. Herr 
Ritajoto ijt der älteſte Diener und Haushofmeiſter des Herrn Marquis 
und eit Mann von feinen Sitten.“ : 

Here Kitajoto, ein fajt gwerghaftes Mannlein, mit einer großen 
Hornbrille auf dev Naſe, einem langen, weißen Barte und einen 
mãchtigen Höcker auf dem Rücken, erhob ſich langſam, als Hili-Taro 
mit Dem Hitter in die Stube trat, Er erwiderte die tiefe Verbeugung 
des Jünglings mit gemeffener Würde. Nachdem ex wieder vor der 
Theefanne ‘Pla genommen, fejten fic aud) der Ritter und Hiti-Taro. 
Das bucklige Greislein nahm einen Schluck Thee, Dann, gum Fiingling 
gewandt, legte ex in wohlgeſetzten Worten dav, dah ex gelommen, dem 
Meijter Ofata den Dank jeer Herrſchaft ju Gbermittelu, Die evlauchte 
Hotaru, die Tochter ſeines Gebieters, de3 Hevrn Marquis von Nabeſhima, 
habe in Begleilung ihres Bruders und ihres Bräutigams und einer 
Anzahl von befreundeten Damen aus Folio bas Umefeft infognito mit: 
sumadyen geruht. Durch das arge Gedränge des BVolfes aber wäre die 
hohe Dame von ihrer Geſellſchaft getvennt worden und in Gefahr ge 
fommen, erdrückt ju werden. Da habe mum der wadere Meiſter Olata 
eingegriffen, ev habe die hohe Dame mit feinem Leibe gedeckt, babe fie 
aus dem lebensgeſährlichen Strudel herausgetragen und fie zu den 
Prieftern gebracht, in deven Sdprj fle ungefährdet den Heimweg ge 
funden hatte. Für die bewährte Umſicht nun babe die erlauchte Hotaru 
und deren Briutigam, Here Yabuli, dem Meijter Dfata ein veiches Geld⸗ 
geſchenk zugedacht. Herr Kitafoto breitete ſeinen Fächer auf die Binſen— 
matte, griff in die Taſche, jog ein Beuteldjen hervor und zählte zehn 
große Goldſtücke auf den Fächer hin. Hili-Taro, dev bei der Mede 
des Herrn Kitafoto gang flare geſeſſen hatte, hob jest beide Hände in dte 
Hobe, fein Atem feudjte, „Das fann ich nicht nehmen!“ jagte ex. 

Das ift wirklich zuviel der Gnade," rief Kitagali und griff 
nad) dem Golde, „fürwahr, gin ganged Vermadgen! So viel habe ich 
in meinem Leben nie beſeſſen.“ Er wog die Goldſtücke in dex Hand. 

Herr Kitaſoto freute ſich der grenzenloſen Verblijftheit des Jünglings 
und jagte mit aufmunternder Herablaſſung: „Es ijt dee Wunſch dev 
hohen Dame und ihres Brdutigams, des Herrn Yabuli, daß Sie das 
Geld als cin Heiratsgut aufſparen jollen, Heiraten werden Sie dod 
einmal, Meiſter Olata, nicht wahr?“ 

Gewiß wird ev heiraten,“ lachte der Ritter, „dafür laſſen Sie 
mich ſorgen. Seit der alte Vater tot iſt, will er zwar nichts von der 
Welt wiffen, unſer Junge, nue immer arbeiten will ev, Sie haben 
dod) ſchon gehdrt, Herr Mitajoto, was fiir ſchöne Sachen unjer Junge 
macht? Sie miiffen fid) dann mit mix in die Werfitatt hinaus— 
bemifen. Der Sunge da wiirde es gav nicht wagen, Sie dazu auf⸗ 
zufordern. 

Der Jüngling hatte bald den Ritter und bald den Gaſt mit 
ſeltſam fobernden Blicen angejehen. Daf ex ſich nicht in das Geſpräch 
miſchte, fdhien dem Herrn Kitofoto als ein hübſches Zeichen feines be- 
ſcheidenen Sinnes. 

„Nun müſſen Sie mir aber auch meine Neugierde yu gute halten,“ 
jagte der Ritter, dev das Gold nod) immer in der Hand wog, „ich 
moͤchte mic nämlich die Frage erlauben, woher eigentlul der würdige 
Herr Brdutigam der evlauchten Dame ſtammt, und weldye Titel wir dem 
Wohlthdter gu geben haben.” 

bere Yabuki ſtammt aus Tofio," exwiderte Kitajoto, nachdem ev 
einen Schluck Thee genommen, „er ift einer dev reichſten Männer des 
andes, 

„Ah,“ fagte der Ritter, ,natilrlich ijt Herr Yabuli von hohem 
Udel, das fann ja nicht anderd fein; cin Kwaſolu (Hodjadeliger) 
natürlich 2” 

Der budlige Greis nahm wieder einen Schluck Thee, davauf 
befam er einen Huftenanfall. Das gerade nicht,“ fagte ev endlich, 
von hohem Adel ift Here Yabuli gerade nicht. Allein ev iſt ein ſehr 
hoher Here, er ift Direltor dev Nationalbant in Tokio und Mitglied 
des Oberhauſes, wie der Here Marquis, Aud) war Here Yobufi ſchon 
einmal mit dee Todjter eines Grafen verheivatet.” 

Dev Houshofmeijter des Marquis von Nabejhima hatte es taftvoll 
verſchwiegen, daß Here Yabuti nicht einmal von niederem Wel war, 
ſondern nur dem gemeinen Bolte, den Hayming, entſtannnte, und daß 
die Frau des Marquis mit duperfiem Widerſtreben ihre Einwilligung 
ju der Heirat aegeben hatte, 


ut 
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Des RitterS Neugierde ſchien bejviedigt, Um ſich aber aegen weitere 
unbequeme Fragen zu ſichern, erhob ſich Here Ritajoto und ſagte: 
„Leider habe id) Heute feine Seit mehr gu einer gemütlichen Plauderei. 
Ich will aber ciy anderes Mal wiederfommen und die ſchönen Sachen 
des Meiſters Cfata, von denen ich ſchon viel gehirt, in Augenſchein 
nehmen.“ 

Auch det Ritter und Hili⸗Taro hatten ſich erhoben. 

„Nun aber bedanke dich endlich, du Glückspilz,“ ſagte Kitagaki 
zum Jüngling. „Nimm das Gelb und bedanle dich.“ 

Da lachte dieſer grell auſ. Behalten Sie das Geld vorläufig, 

Here Kitagati,“ jagte ev, „ich habe keine Taſche im Arbeitskittel.“ Und 
mit einer kleinen Verbeugung gegen den Abgeſandten Hotaru-Himes 
fiiate ev hinzu: Sch danke Ihnen beſtens, mein Here.” Tarauf verließ 
et die Stube, 
: Dev Ritter jah ihm nach in ipradlojem Entfehen. Kitaſoto befam 
einen roten Kopf. Aber ev fajite fid) ſchneller als Ritagafi: Wan 
follte eS qlauben, daß She Schutlling in Ihrer Geſellſchaſt jeineve 
Titten hatte lernen lönnen,“ bemerfte ex wit einem böſen Lächeln. „Es 
iit mir erinnerlich, daß Sie den jungen Wann, al ev nod) Rnabe war, 
das Fröſchlein nannten. Gr ft eit Froſch geblieben, und das alte 
Spricwort hat vedjt: Was weiß dex Froſch in ſeinem Sumpf vom 
Weltmeer !" ; 

Kitagali hatte die Goldſtücke in der Taſche veridpwinden laſſen, 
aus Furcht, dev empörte Haushofmeiſter könnte fle wieder zurück⸗ 
verlangen. Wie einem Schwall von Entſchuldigungen und ſeine eigne 
tieſe Dankbarleit beteuernd, geleitete er Herrn Kitaſoto yur Hausthür, 
und beim Abſchied ſchwor er, bak er Dem närriſchen Kerl von Froſch 
den Kopf waſchen wolle. Herr Kilaſoto lachte: Geben Sie ſich keine 
Miihe, lieber Freund; ein alies Sprichwort ſagt aud: Em Kopf 
fann wohl gewaſchen werden, aber ein ſchwarzes Dery nidjt, das veil 
Undank ift.” 

Der undanfbare und ungeyogene Angling hielt fic) den Tag ber, 
wohl aus Furdt vor dem Hitter, verjtett, und dey Ritter vergnügte 
jic) unterdes mit dev Betrachtung des Goldſchatzes. Hifi-Taro fan 
erjt ſpät abends in die Stube und {chien fehr zerknirſcht. Wenigſiens 
lief ex die bitteren Worte des Ritters jtill Aber ſich ergehen, und 
ſchließlich bat ex Dew Hitter demiltiq um Bergeihung, 

Der alte Ritter wurde im dev darauffolgenden Nacht aus dem 
Schlafe gewedt durch HifieTaros lautes Stdhnen. , 

» Sum Donnerwetter, gieb doch endlich Rule!" ſchrie dee Alte, id) 
bin ja gar nicht mehr böſe! 


* 


Dev Marquis von Nabeſhima vermablte ſeine Todjter mit Herm 
Pabuli. Das Hochzeitsſeſt, das ſechs Tage dauerte, wurde ganz in der 
großartigen altjapanijdyen Weife gefeiert. Die Herrſchaft zwar 
blieb unſichtbar dem Bolfe, dafiie aber gab es anf thee Moften 
eine Woche fang Offentlidje Konzerte, Wlasfenumpiige, Ringlämpfe, 
@Baullerjpiele, Gaſimähler flr die Stadtodter und das Boll und dvei 
Vorjtellungen im Theater, die vom Morgen bis gum Abend währten. 
Die beruhmteſte Shaujpielerteuppe hatte der Marquis aus Tofio bommen 
laſſen. Nac) Schluß der lester Vorſtellung erſchien dey Bilegermeijter 
von Urito jelbft auf der Bühne unter den Schaufpielern und verlündete 
den Verfammelten, da der hochverehrte Herr Yabuli aus Tokio cine 
große Summe geftiftet habe fly den Tempel, für das Kranlenhaus und 
die Vollsſchule dev Stadt, Danach wurden Hurras auegebracht auj 
den Herve Yobuli, auf den Herrn Marquis, auf den Bilvgermeijter und 
auf den Saifer, und ſchließlich wurde die Notionalhymne von allen 
Anweſenden ſtehend gefungen. Faſt Mitternacht war es, als die Leute 
das Theater verließen. Aber niemand ging nach Danje, denn nun lies 
dev Herr Marquis in feinem Garten cin wunderbares Feuerwerl ab- 
brenmen, und das Boll umdvingte den blutroten Zaun mit endlojen 
Jubelrufen. 

Der junge Olata und der alte Hitter Kitagati jubelten mit dem 
Bolte, als die roten und blauen Feuerfugeln und die ungeheuern Garben 
von Raleten ziſchend und praſſelnd Aber den Zaun hinauf fubven zum 
ſchwarzen Nachthimmel. Das ganze Feſt hatte dev Juüngling als einer 
ber Lauteſten und Luſtigſten mitgemacht an der Seite ſeines väterlichen 
Freundes. Beide trugen neue, ſeidene Feſitleider, Kitagalis Gewand 
war beſonders prächtig und ſeiner adligen Wurde angemeſſen. Der 
Alie, der fo oft Unheil geweisſagt hatte über das Hans ded Marquis, 
Fornte nun nicht mide werden, dad Feſt und das Glück und den lang 
des Heren Marquis yu preijen. Kaum aber war das Feſt verrauſcht 
und der dritle Werkeltag neigte ſich, jo verwiinidyte ſchon Kitagati alle 
Feite überhaupt und insbefondeve den Heren Marquis und jein Hau’, 
den Haushofmeifter, fic) und die Welt, alles, alles, und raufte ſich 
jammernd den Vart: ſein HiliTaro war entflohen! Deimlich, vor Tages: 
anoruch, war der Jüngling aus dem Hauſe geflohen. Er hatte nichts 
mitgenommen, weder Geld nod) irgend cin Gerãt; im ſchlichten Arbeits⸗ 
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fittel war er entilohen, und einen Brief hatte ev hinterlaſſen, einen Briel, 
mit Dem dec Hitter gu Herrn Kitaſoto Hiniibergelaufen war, denn ce 
beſaß Feine Brille, und ohne Brille vermochte ec nicht gu leſen. Und 
folgendes hatte Here Kitaſoto dem Ritter vorgeleſen: 

Mein edler und hocjverebrter Gonner! F 

Verzeihen Sie mir, daß ich das Vaterhaus ohne Abjchied verlaſſen 
habe, aber es giug nicht anders. Ich wollte uns beiden “eine ifyriinen: 
veice Stunde erjpaven, Die Arbeit macht mee Kingit teine Freude 
mebr, da ich Dadjenige doch nicht erreichen fann, was id) erſehne, und 
die Schwingen meiner Geſchicklichleit gebrochen find, : 

Ne werde alfo das heilige Blau nicht weiter ſuchen. Ich ziehe 
in die Hauptſtadt, allwo das Regiment ftebt, fie das die Sohne vou 
Arito vorgemerit find. Ich will meiner Stellungsplicht nachkonumen 
und, wenn mid) das Gluͤct begünſtigt, Soldat werden. se 

Mein edler Gonner, ich bitte Sie, meine geringen Habjetigtetten 
als die Ihrigen gu betrachten und miv nichts weiter ju bewahren, als 
cin quies Angedenten Ihr bis gu dew Tode — 

tata, 
vormals genannt Hili · Taro oder das 
Fröſchlein.“ 

Dem Hitter liefen Die Thränen ſtronnveiſe über die Backen herab, 
als Here Kitaſoto Den Brief langſam jujammenfaltete. 
Das hat doch nicht Jhr Schilling geſchrieben ? fagte Herr Kila⸗ 
foto. „Das iſt der Brief eines Mannes von Erziehung und Bildung, 
der Brief cined anjiandigen Mannes.“ 

Da riß der Ritter dem Buckligen den Brief aus der Hand und 
ſprang auf. „Herr Ritafoto,” ſchrie er, „einen Buckel voll Bosheit 
fdnnen die Theanen dec Armen nicht abwafden! Das jagt nicht ein 
altes Sprichwort, das ſage id). Ich verachte Sie!” 

Fajt wire Here Kitajoto vor Schreck umgefallen, Dann hob ev 
zu kreiſchen an und ſchrie um Hilfe, und ein halb Dugend hondfefter 
Diener ftiirgte herbei. 

„Werft det Trunkenbold hinaus, ev hat mid) bedrohl!“ yeterte 
Here Kitafoto. Und die Leute thaten, wie der Haushofmeiſter ded 
Herrn Marquis bejohlen hatte. 


Die ſechs Merle Hatten den Ritter ühel gugericjtet. Er ware ihrer 
fidher Herr geworden, allein ex hatte die Rechte nicht gebrauchen lönnen, 
die Hand, in dev er Hili-Taros Brief gehalten hatte. Mit blutigen 
Schrammen und jevvifjenem Gewande hinlte ex fluchend nach 
Hauje, Qn der Wohnftube brad ex zuſammen, und wieder floffen 
ibm die Thrinen fiber feine Baden herab in den eisgrauen Bart, 
Diesmal weinte ev über fic) ſelbſt. Stott Troſt gu finden und freund- 
lide Zuſprache, war ex, der Ritter Mitagaki, von gemeinen Hundeſohnen 
duvdjgepriigelt worden wie ein Hund, bejchimpft und geſchlagen von 
Elenden, die nicht wert waren, feinen abdligen Leib auch nue mit einer 
Fingerſpihze im Ehrfurcht gu berühren. Und der Herr Ritter roufte ſich 
den thrinennaffen Bart. Und pliglid) hob ex die Hinde zur Decke 
und rieſ: ,O Vishidymon-Ten, flehe meine Schmach! Ich bin waffenlos 
und Fann mid) nicht wehren. Steige herab in deinem qiildenen Harniſch 
und tn Gelette deines Tigers und tote mid)!” Laut hallte die Stimme 
des Ritters im einfamen Hauſe wieder, Ceine Wugen rollien wie im 
Wahnſinn. Bishiaymon-Ten, dex alte ſtriegsgott, der gewaltige Streiter 
des Herrn Budzu, leh ſich nicht rühren. Und es war gut, bab Herr 
Stitagati feine Waffe im Haufe hatte, fonft hatte ev ſich jet auf ritlerliche 
Art ben Tod gegeben. Veide Ritterſchwerter hatte ex sum Gli längſt 
einent durchreiſenden Fremden, einem Europäer, um ſchnödes Geld 
verlauſt und dad Geld vertrunken. 

Ritter Kitagali wurde nicht wahnſinnig. Er blieh ſtill im Topfer⸗ 
hauſe wohnen, pflegte ſeine Wunden, genas auch und ſchaffte ſich eine 
ſchöne, große Brille an, 

Welegentlich kamen Kaufluſtige, die Hifi-Taros Sachen zu ſehen 
verlangten. Dieſen Leuten bedeutele der Hitter, daß in dex Abweſenheit 
des Meijters WichtS verlauft werden diirfe. Man möchte ſich nur bis 
ju ſeiner Wiederlehr gedulden. Das war den Leuten gar nicht ane 
genehm, und das Warten wurde ihnen fauer, denn Olatas blaue Taffen 
waren in Mode gelommen. 

Monate wergingen, Man fah jet den Ritter viel auf dee Steafie, 
& ging dreimal tiglich gur Poſt, und bis zur Voſt war ein weiter Weg. 
Die Leute bedauerten den Alten, der von Tag zu Tag mehr verfiel und 
Dabinidpwantte wie ein Siecher. Eines Abends aber eilte dev Ritter 
mit Seichtent, beflũgeltem Schritt wie ein Atingling von der Voſt fort, 
Endlich war ev gelommen, det erjebnte Brief ded geliebten Fladhtlings ! 

Als ber Ritter nad Gauie fam, war es ſchon ganz dunkel, wid 
die Lampe wollte ſich gar nicht anbrennen laſſen, denn des Hitters Hinde 
jittecten, Mit vieler Muhe gelang es ibm, cin qualmendes Flammchen 
sit entfachen, und mun las ex Ofatas Brief. Doch nad) jedem Sah gingen 
ihm die Mugen fiber, ex war ja das Brillentragen nicht gewoimt. 


Dev junge Okata ſchrieb in vecht ſcherzhaſter Weiſe ſtber fine 
Fußreiſe nach dev Hauptſtadt dev Proving, wie ev dort in der Rojee 
empjangen worden und dev Regimentsarzt den ausgehungerten Mefruten 
sunddyit ins Spital geſchickt habe. Schließlich aber wäre dex verhungerie 
Melrut doch eingereiht worden und habe den Falneneid ſchwören wtiifien, 
Nun ginge es leidlich. Nur fein Leutmant jet ein bißchen ftreng. Der 
Leutnant heife Graf Nabefhima. Ob fic) Here Kitagati des Kin-Taro, 
des Goldſoͤhnchens, erinnere? Geſpielt wiirde nun nicht miehr, wie in 
alter Zeit, drüben im Day-miodSavten, Kin-Taro, das Goldſöhnchen, 
ſcheine fic) ded alten Spiellameraden ju ſchämen, und dag ware ja aud 
begreiflic). Wiles in allem Tone er aber doch nur Gutes von dem 
Soldatenleben fagen, und wenn ihn die Angſt nicht quilte und die 
Sorge wm den zürnenden väterlichen Freund, fo ware ev vellends 
glitdlidy. Doch wolle ex nidjt ablajjen, den ‘Hitter gu bitten, das Ge 
ſchehene zu vergeffen und ihn gu ſegnen als einen treuen Sohn, 

Die Lampe in der Wohnſtube des Töpſerhauſes brannte die gary 
Nacht durch. Herr Kitagali goß zweimal friſches Oel auſ. Fir den 
Ritler war dieſe Nacht die muhevollſte ſeines Leben’, aber nicht die 
unſeligſte. Erſt das Briefleſen und dann das Brieſſchreiben. Dajn 
der Kampf mit Dev Lampe, der Brille und den weinenden Augen, Gin 
wufriedenes Lächeln verlldvte fein runzliges Geſicht, als ex endlich die 
Heilen überlas, die ex mit unſäglicher Anſtreugung auf einen großen, 
weifien Briefbogen hingemalt hatte: 

Geliebtes Rind! 

Sei nicht weiter in Sorge um meine Geſinnung. Bor der Gedadhiiz- 
tajel, die Du Deinem Barter errichtet haſt, habe icy diejem und den chr⸗ 
wiirdigen Ahnen Deines Hauſes geſchworen, Did) gu halten wie einen 
Sohn. Ady habe diejen Schwur geleiftet, mehr um die Grifter dee 
Toten zu beruhigen, als um mich gu inden, Denn id) bin laugſt om 
Dich qebunden, das follteft Du wiffen. Mein Herg hat nur Liebe für 
Dich und feinen Groll. 

Es freut mich, dof Du die hocymiitigen und thörichten Launen des 
Kin Taro nicht ernſt gu nehmen ſcheinſt. Diefer Ydugling muj wilde 
beurteilt werden, ſchon um des großen Unglücks willen, das fein Sans 
betroffen hat: die thörichten Launen und die Verſchwendung des Herra 
Marquis haben das Haus untergraben, Der vote Haun ſieht wohl 
nod, aber hinter dem Zaun weint eine einfame alte Frau, die Mutter 
Ain-Tavos, Deines Leutnants, und Hotaru-Himes. Der Here Marquis 
ijt zu feinem Schwiegerſohn nach Totio gezogen, von deſſen Guade 
nun die ganze Familie lebi. Und Herr Pabuli, dev Schwiegerſohn, iſt 
reich qerug, aber durchaus nicht von jo hoher Geburt, wie es uns Deer 
Kitaſoto hat fener Zeit glauben machen wollen, Here VYabuti ift nich 
einmal cin Ganuray, wie ich, ſondern mur ein Sohn des gemeinen 
Bolfes, Ein paar Wochen nad) der Hochzeit Hotaru-Himes ijt dec 
Ruin de8 Hauſes offentundig geworden. Ich habe viel geweint ibe 
bas Unglück des edein alten Hauſes von Nabefhima, und auc) Dich 
wird es rühren, und Du wirſt milde denfen vor Deinem Leulnant 
Pormals hatte ich geſagt: alles das hat die neue Zeit verſchuldet. 
Doch iſt mix in meiner Einfamfeit die Erkenntnis geworden, dap de 
neue Zeit gerade fo gut ift wie die alte, und daß wir die Feit weit 
vevantwortlicy madjen follen fur die cigne Schuld. Darum veegifi auch 
alle’, wa id} gegen die neue Beit und die neuen Soldaten _porgebradit 
habe. Du darfft vollauf zufrieden fein mit bee newer Heit: Du be 
cin Meifter geworden, deffen Kunft geeiihmt wird, umd jept biſt Du ein 
Soldat. Bishiaymon-<Ten, unfer alter Kriegsgott, wird Did ſegnen on 
meiner Statt, weil ev alles feqnet, was dem Kaijer zugeſchwortn bat, 

Aud) dieſe Erlenntnis ift mix gerworden: der ſtaiſer it dec weijefte 
Mann vor Rippon, und er hat wohl daran gethan, uns Samarays 
die beiden Sdywerter gu nehmen. Gy Hat dafür alle Manner vow 
Nippon an Kriegern gemacht, P 

Und follte cinmal der Taq fommen, da Bishiagmon-Ten ſeiuen 
goldenen Garmſch vittelt und dee heilige Tiger brüllt (und viele meinen 
Diefer Tag fei nicht mehr fern!), follte der Tog Fommen, da the aunts 
ziehen miifit yum Sampfe mit dem verfluchten blauen Drachen DON 
China — fo bin ich ficher, daß Ihr unwiderſtehlich ſein und [regen 
werbdet 

* 

* mit China! 

Krieg mit dem Erbfeind! — 

Bie cin Wirbelfturm braufe es durch gang Rippon, Gin Daihen 
der Regeifterung fahrt über bad heilige Land. 4h 

Bishiaymon-Ten, der alte Kriegsgott, ift wieder aufgewad * 
langem, iangem Schlaf, und aufgewacht iſt ſein Tiger. Und 
Ktriegsgott vittelt den goldenen Harniſch, und der Tiget brilllt. . bet 

Vishiaymon-Ten fucht nach feimen getreuen Rittern — und per 
fle nicht, Und ex ſucht nach ibven fleinen Schiffen im Hafen oot * 
— und findet fie nicht. Vafür aber findet er weiße —— 
geheuer an Zahl, und alle Manner von Rippon in glanzenden 


Bprtayrartie-Sertey bee Fhctegeceeigen Uriee us Harsdere, 
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und dev Tiger Bishiavmon-Teng briillt mit den donnernden Ranonen, 
bie den Raijer begrüßen, der nach Robe gefommen ijt, um die aus> 
iehende Flotte auen. 

* oman Ofata jtebt auf dem Verdeck des Pangers ,,Fujo", 
dicht neben ſeinem Leutnant, dem Grafen Nabeſhima. Langſam zieht 
dee ,Fujo" an dem Kaiſerſchiff vorüber. Kanonendonner — Hurra⸗ 
geſchrei — Trommelwirbel und Drommetengeſchmetter. Der Unter⸗ 
offigier Olata aber hört gang deutlich das Gebrull des heiligen Tigers. 
Und drilben die Bejtalt des Tenno im goldjtrablenden Kleide auf der 
Gommandobriicte des Kaiſerſchiffes ſchaut Clote mit ehrfitrchtigem Grauen: 
das iſt Bishiagmon-Ten, der gewaitige Streiter des Herrn Budzu, der 
feine Heerſcharen ſegnet. 


* 


Der ſchneeweide Panzer Fuſo“ zog hinaus auf die hohe See. 
Luſtig flatterte Das weiße Kriegebanner mit dem roten Kilu⸗-moön, dem 
Ehrojanthemumwappen des Kaiſerreichs, im Winds. 

ME die Kiljte von China in Sicht fam, erſchallten toute Hurrarufe, 
und die WMufiffapelle ded ufo” ſpielte: vO, daß unfer Kaiſerhaus 
taujend und taujend Jahr' befteh’." ; 

Man landete im Hafen von Tonk fo fröhlich, als ginge es zu 
einem Feſte, und wurde jubelnd von Landsleuten empfangen. Dieſe 
Tapferen Hatten ſchon einige Tage vorher das Drachenbanner geſturgt 
und dafur den Kitu-mon aufgepflanzt. In den Häufern der Chineſen 
hauſte jest bas japaniſche Kriegsvoll. Nod) während die Ausſchiffung der 
Geute des ,Fufo” vor ſich ging, fom die Meldung, daß zerſtreute Trapper 
des dineſiſchen Heerführers Mha in der Stärle von einigen tauſend Mann 
im Aumarſch feien, mutmaßlich mit der Abſicht, ſich in dem ungeſahr 
dreißig Kilometer entfernten Fort Lutay feſtzuſetzen. Der lommandierende 
japaniſche General faßte den Plan, einen Teil ſeiner Truppen ſoſort 
nad) Lutay zu werfen und das Fort anzugreifen, che deſſen Bejahung 
durd neue chineſiſche Teuppen berſtärtt werden fonnte, Dat See 
Pataillon vom Fuſo“, in welchem Leutnant Graf Nobeshima und der 
Unterofjisier Olata eingereifyt woven, wurde dem Expeditionscorps jue 
geteilt, und noch am Abend dev Ausſchiffung zog man landeinwarts, 
rine Stvece weit längs dex vom Feinde unfahrbar gemadhten Eiſen- 
balm, dann den tleinen Fluß entlang, dex die Ebene durchſchnitt. 
Brennende Dirjer bezeichneten den Weg. Gin Sandſturm erhob ſich 
und fegte fiber dag öde, flache Yond, den Vormarſch erjdpwevend, Wit 
turzen Raſtpauſen wurde die gauze Nacht durch marſchiert. Gegen 
Morgen legte fic) der Sandſturm. Die Sonne ftieg Aber den Horijont 
der baumlofen, gelben Wuſtenei heiß und fengend auf, Trotz der une 
geheuren trockenen Hihe blieben die Teuppen friſchen Mutes, 
und als in dev Ferue die Hügel des chineſiſchen Forts ſichtbar 
wurden, erbraujte teujendjtimmiger Hurraruf. Man war dem Fort 
Lutoy bis auf eine Meile nahe gefommen. Dicht am Bahndamm 
wurde nachmittags um finf Ube das Biwak bezogen. Die Offigiere 
des Stabs jliegen auf den Damm hinauf und mufterten mit ihren 
Feldſtechern das feindliche Gelande. Man bemerkle chineſiſche Reitervi, 
Die gegen das japaniſche Lager vorzuſtreichen ſchien, und der Artillerie 
ward der Befehl gegeben, den Feind in reſpeltvoller Entſernung ju 
halten. Alsbald fangen die Ranonen den exmideten Sohnen Nippons 
ein donnerndes Schlummerlied. Die Braven lagerten mit dem Gewehr 
im Arm auf dev troftlojen Heide, In einer verräucherten Valnwarter- 
bude Hatten ſich die Offisiere des Stabs häuslich niedergelafjen, 

Es wurde Mitternadyt. Ter Unteroffigier Ofata ſchritt gue Feld- 
wade juried, nadjdem ex Die Bofien lings de3 Bahndammes verieilt 
hatte. Nun ließ ev fic) neben den ruhenden Rameraden nieder und 
flarvte vor fid) hin, Die Nacht wor jo heiß wie ein Mittag. Denno) 
Tube ein Schauer ber jeinen Leib, und eine große Müdigkeit beſchlich 
ifm. Seit dev Ausſchiffung hatte ev fein Muge zugethan, und faſt be: 
reute ex's, daß er fic) ſreiwillig yum Führer dev vorgeſchobenen Feld⸗ 
wade gemeldet, Nun hieß es, Die Augen offen halten! Und ev war 
om Umſinken. Er gab ſich einen Ruck. Nein, ev warhte, ſah und 
forte alles, wos ju ſehen und yu hören war in der Runde: dovt die 
Gewehrpyramiden der Kameraden und der Poſten vorm Gewehr — 
weiter hinten das Bahnwärterhaus, hell erleuchtet; Lachen klang 
herüber — dort beluſtiglen fic) wohl jest die Herren Offtziere. Gr 
glaubte, Die Stimme ſeines Leutnants zu ectennen. In einer Bievtel« 
ftunde wilde dev Leumant fonunen, um die Feldwache zu inſpizieren. 
Dex Leutnant foll ſich auf thn verlaſſen dürjen! Als ev ſich heue sur 
Feldwache gemeldet, hat ibm dev Leutnant zum erſtenmal während der 
ganzen Dienſtzeil ein ſreundliches Geſicht gemacht — ein ächelndes 
Geſicht, das ihn an Hotaru-Hime erinuerbe. 

Dfata ſuhr zuſammen: ein geller Schreil Der Schrei fom ans 
der Höhe — vin Vogelſchrei. Hachtteiher mochten iiber die Ebene 
Hes cnet er i alee eh eS, 

hatten; vielleicht fliegen dieſe Raubvögel and 


des Nachts und umfreifen das Feld, wo fie morgen wohl ergiebigen 
Fraß finden werden. : 

Cota jah hiniiber nach dem Thinejenfort. Eine dünne Mowdjidyet 
hing ither dev Feſtung, deren Linien ſich ſchwarz und ſcharf now 
Horizont abhoben. Die Ebene unten matt erleuchtet und doch deatlirh 
genug. Man joh jede fleine Erdwelle. Und im kleinen Fluß, dee die 
bene durchſchnitt, blizten die Wellen filbern auf, Und dort, die 
dunfle Mafje der Eiſenbahnbrücke, die der Feind feltiomerweije neg 
nicht zerſtört hatte! Morgen wird man über dieſe Brücke biniibers 
ftiirmen. Gr wird aud) dabei fein, Worm man eigentlich fo lange 
wartet? Dae Warten ſchien Ofata finnlos. Sinnlos war thn die 
Rube ringsum. Wiles verlor den Sinn für den armen, müden Ofeia, 
(Gin bleierner Nebel jenfte fic) auf feine Seele. 

Wieder ein Schrei! Ein hober, durchdringender Schrei durchſchnitt 
die Luft, weithin gellend, Ofata fyrang auf, taumelnd — die Haare 
ſträubten ſich ihm. Das ganze Lager hatte aufwachen mijjen! Und 
doch war alled ruhig geblieben, Er hörte die Kameraden ſehnarchen. 
Dev Pojten bei den Gewehrpyramiden ging gelajjen auf und nivder. 

Ofata fal) verftirt umber. Am Gade Hat er den Schrei muy im 
Troume gehdrt? Ga, im Traume! Ex hatte geſchlafen und geträum. 
Gr befann ſich. Wher unmöglich fonnte ex lange geſchlafen haben, den 
die Mondfichel hing jeht kaum mertlich höher als vordem über ter 
ſchwarzen Feſtung. Und dod) hatte dex Traum fo lange gedauett. Et 
wat im Traume gu Haufe geweſen. Im Traume war es aud) Nach. 
Und dex Mond hatte geſchienen — aber fein halber, ein voller, gli 
gender Mond. In feinem blauen Lidjte war er in die Wohnſtube det 
Vaterhauſes getreten und hatte den alten Hitter ſchlafend gefunden, 
Dev Bart des Herrn Kitagali wor nicht grau wie ſonſt, ex war jilber: 
weiß und glingte wie unten die Wellen ded Fluſſes. Der Ritter lag 
mit fiber der Bruft gekreuzten Armen und lächelte. 

Sind Sie vielleidht tot?” hatte Ofata gefragt. ; 

Nein, mein liebes Mind," war des Hitters Antwort gewefen, ich 
bin nicht tot, ich bin nur mide und ſchlafe. Laß mich fdhlofer.” 

lind dann war er, Otata, leiſe auf den Jehenſpihen weiss 
geaangen und hatte die alten Spruchtafeln an der Wand betvachtet 
utd Die zwei Spriidje gelejen: „Schöne Kilnſte helfen durch“ led: 
Entfalte die Schwingen deiner Geſchicklichleit.“ Bor der Gedãchtnit · 
tafel aber, die zwiſchen den beiden Spruchtafeln hing, batte er ſich 
dreimal verbeugt and alſo geſprochen: „Ehrwürdiger Voter und eht: 
wilediqe Ahnen meines Hauſes! Ich muß morgen in die Schad. 
Segnet mid) und beſchutzt den Ritter Kitagali und belohnt ihn fily jeine 
True und Liebe!” Donn hatte ex fic) noch einmal nach dem ſchlaſendea 
Ritter umgeſehen und war in die Werkftatt hinitbergegangen. Tori 
war es aber ganz finjter. Gr zundete die Lampe an, die nebew dew 
Ofen hing, und leudjtete umber. Alles fo, wie ev es verlajfen! Ale⸗ 
in ſchoͤnſſer Ordnung. Auch das ſchwarze Schränklein ſtand an det 
alten Plage. Er öffnete es und nahm die blaue Schale heraus, de 
er Hotaru Hime zugedacht, und betrachtete die Schale. Und da — da 
ergellte dev quiiflicje Schrei — ex hatte die Schale fallen lajjen — 
in tauſend Scherben war jie zerſprungen. , 

Gin tanger, flanger Traum! Okata griff im die Taſche und yea 
ein Stilt Swiebac hervor umd fledte e in den Mund, wm fid) zu 
vergewiſſern, daß ex wad. ao 

Seyritte naherten fich. Den Bahndamm entlang foment fint 
Manner, Der vorderite, deffen Sibel im Moudlicht blintte, war br 
Leutnant Graf Nabeshima. : 

Nox mühſam brachte Olata jeine Meldung heraus. Das * 
wat ihm zu Kopf geftieqen. Gr bitte melden follen, dab ex auf Pe 
Wache eingefdlafen war. Aber er fand nicht den Mut zu pices 
Pefenninis, : a 

Aljo nichts Berdachtiges bemertt? Gut." Leutnant Braj Ne 
beShima ftocjerte eine Weile mit der SAbelfpie im den Sandboden 
und fah dabei jerftreut nad) dem feindlichen sort hiniiber, Dann wand 
ex fic), machte ein paar Schritte, blieb plöhlich ftehen umd brebie fie 
um: ,,Unteroffigiee Ofata!* : : * 

Dtata cilte ihm nach. Stumm ginger die beiden noch ein baat 
Schrilte “den Bahndamm entlang, bis die andern außer Hoͤrweite * 

Kennſt dit mid) eigentlich?“ fragte der Leutnant endlich, ſteh 
bleibend, den Untevoffigier. 

Gewiß, Here Leutnant," 
ant dee Hoſennaht. a nik ae 

Dev Leutnant lachte fell auf: Hifi Toro, alter Reel, a ai 
widy glaube, du kennſt mid) dod) nicht!“ Er legte feine Linke 
Ofatas Schulter. 

Siti⸗Taro*, hatte der Leutnaut gefagt! 
mdgen, 

StineTare!" ftammelte cv, „o, ſtin-Taro!“ 

Aljo du fennjt mid) dod) — dag aft ſchön. 


Olata ftand ftranm, mit den Handen 


Dfata bitte auffchreien 


Du erinnerſi did, 
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dan wir einſt miteinander geſpiell haben — na, und du bift mie gar 
nicht bije, wie? Ich meine td) habe did) nicht immer glimpflich 
bebandelt — aber bedenke, der Dienſt! Do giebt's feinen Spay. Ga, 
was td} nod) fagen wollter — die Stimme des Lentnants veränderte 
fidy ſelſſam —, , ja, was id) nod) fagen wollte: morgen — morgen 
giebt's gemih cinen beige Tag — na — wenn ich bleibe, dann bringe 
du meine “rife nad) Hauje, wad} Avito. Verſtehſt du mich? Weine 
Mutter it ganz allein jest in Arito. Ich habe feinen Freund bier — 
du aber lennſt meine Mutter.“ 

Clata jtand nod) immer full, aber fiber jeine Wangen rollien ein 
paar dice Thraͤnen. 

avid) werde alles thun, was dev Herr Leutnant befehlen,” jaate ev. 

„Haſt du etne Witte?" fragte Dev Leutnant. „Ktann id) envas 
für dich thun? Sprich! Für den Fall, daß div etwas paſſteren jollte 
und ich heil davonkäme — foll ich jemand in deinem Namen grüßen? 
Paſt bu jemand, den du liebſt, in Arito 2" 

Ich Danfe,"” erwiderte Cfata, id) danke, Herr Yentmant! Ya, 
id) weiß jemand in Arito: im meinem Vaterhauje wohut ein alter 
Titer, Deve Kitagali, eit armer Moun, aber ein jehr chrwürdiger 
Mann. Seit mein Water tot ijt, bat ex Baterjtelle an mir vertveten.” 

„Abgemacht! Ich werde den Herrn aufſuchen. Aber wir wollen 
boffen, daß wir beide heil nad) Arito zurückkommen.“ Der Leutnant 
zog Dig Whe und hielt das Fifferblatt gegen das Mondlicht. „Haſt du 
jonjt nod) einen Wunſch? Hevaus damit!" 

Ich habe yu Hauſe etwas angefertigt.” bob Ofata nach einem 
langeren Zögern on, „eine blaue Schale — Herr Kitagakt weiß ſchon. 
wo die Schale aufbewahrt tt." 

lind die Sdyale 2" 

Die ift mein beſtes Stic, und id) möchte —“ 

„Die Scale,” unterbrad) thn der Yeutnant, „die Schale will ich 
gern behallen. Much wenn wir beide heil nad Hauje lommen, will id 
die Schale haber. Die Clatas waren ja vor jeher die größten Sitter 
in Arito.“ Der Leutnant lächelte wieder. „Nun aber ts ijt Die 
hdehfte Beit.” Er ging eilend zuriick zu den Patronillemannſchaften, 
Die ev iiten Hatte ſtehen lajfen. 


* 


Eine Stunde vor Tagesanbruch wryde dey Weckruf geblaſen. Une 
halb fieben Uhr war alles jum Gefecht bexeit, Die Sonne ſtand wieder 
hein und jengend Aber der gelben Lehmuviljte, Der Kommandant des 
Seebataillons vom Fuſo“ batte gebeten, mit ſeinen Leuten in erſter 
Linie fechten zu dürfen. Gr befam dic Fihrung des linker Fliigels- 

Schon unr fieben Uhr vernahm moan febbaftes Gewehr⸗ und Ge: 
ſchühſeuer. Die Beſahung des chineſiſchen Forts Wbevidpiittete die raſch 
heranziehenden Japaner mit einem Stugelvegen, Um acht Uhr machte 
ſich cine Linksſchwenkung auf dev gangen Front fühlhar, und fo fam 
bev linfe Flügel mit dem Seebataillon vom „Fuſo“ ims erjte Treffen. 
Gin Teil dev Compagnie überſchritt die Eiſenbahnbrücke, die beftig vom 
Fort aus befdojjen wurde, Dev ‘Heft, unter ihnen Graf Nabeshina 
und dev Untevoffigier Ofata, ging Durch den Fluf. Da verfuchten die 
Chineſen, die Eiſenbahnhrücke Durch Shrapnells in die Luft ju ſprengen. 
Sprungweife niberte ſich jest der Zug de3 Grafen Nabeshima im 
Bewin mit Dem ganzen tinker Flügel dev Feſtung und eröffnete das 
Feuergefecht. Man wav kaum noch fiinfoundert Meter von den Wallen 
entfernt. Da erſcholl das Signal gum Sturm, In diejem Augenblic, 
ala Der Feind, dev cinen Ausfall verjuchte, ſichtbar wurde, loderte Dev 
Kriegsmut der Japaner auf in ſeiner ganzen Gewalt, Das Hurva- 
geſchrei mudd zu einem furchtbaren Schlachtgeheul, and in zügelloſer 
Kamvfbegeiſterung ſtürzten ſich die Söhne Nippons auf die verhaßlen 
Zopfträger. Die dimlle Sturmwoge Vishiamnon-Tens wälzte ſich ver— 
nichtend und allen Widerſtand zermalmend gegen das feindliche Boll— 
wert. Der Unteroffizier Clata hörte es ganz deutlich heraus aus Dem 
Kanonendonner und dem Hurrageſchrei, da’ Briillen des heiligen Tigers. 
Dicht an Der Seite feines Leutnants ſtürmte ex Dev Breſche gu, deren 
Schlund einen Hagel von Geſchoſſen ausſpie. 

Yeutnant Graf Nabeshima hatte einem follenden Fahnenträger 
bus Feldzeichen entriſſen umd ſchwang es anit ber Rechten. 

„Mir nach!" rief ex feinen Leuten au, und im ſelben Augenblick 
that ex cinen Sprung, drehte ſich wm ſich ſelbſt, der rote Rifuemon 
flutterte fiber jeinem Danyiy, und Leutnant Nabeshima fiel vornüber 
mit dev Fahne. Ofata beugte ſich au ſeinem Leutnant herab, do wor 
es thm, als ob ex vor einer müchtbaren Fauſt einen Stoh gegen die 
Unit belie, Es wurde ilin rot vor den Augen, Plötzlich rar cs 
{till wn itt herum, ganz flill, totenſtill. Gr hörte nidjts mehr von 
Dent Kriegslaärme. Nur vie Stimme hörte ev jest, fie kam aus weiter 
rerne, Und die Stimme rief? „Hili-Taro! Hite Taro!’ Cine Kinder— 

| jtinme, Otata wußte nicht, ob es Kin-Tarod odey Hotaru-Himes 
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Stimme war, Und jeht konnte ev dit Augen wieder auſmachen, und 
jet jah er, daß er vor dem blutroten Faun des Daimmogartens Lag, 
Veber ihm wölbie fic) die Krone ded blühenden Umebaumes. Dun 
wollte fid) DiticTavo erheben, und es gelang ihm auch, Ge fühlte ſich 
fo letcht, jo wunderbar leicht, ev glaubte fliegen ju fénnen, Wit den 
Handen ſtieß ev fic) vom Boden ab — und nun flog er wirklich. Und 
er flog in den Whihenden Umebaum binauj, durch die weißen und 
vofigen Umebliiten — immer höher. Das war gar fein einzelner Baum 
— er flog in einen Wald hinein von blihenden Umehäumen, und die 
Sweige, jo dicht verſchlungen, jie berührten thn nicht, er alitt hindurch 
— immer weiter und immer böher Umeblaten tingsum. Dann 
und wann nur ſchimmerte etwas von Wor des Himmels durch. Gia 
Sebnjucdtsdrang, ein jifer, jeltger, rif ihm aufwärts, dem Himmel 
entgegen, und er qlitt fiber die blühende Unendlichkeit hinweg — mir 
einzelne Zweige vantten ſich ihm nad). Dann aber ſchwanden fie, wid 
er flog Aber die lezten Wipſel, höher und höher, hinein ing Wau, ins 
tiefe, tiefe heilige Wau, 





Frits con Diller 
Her Dilikownfokst tar dae Reiciagshaus, 








odel heit!* gellt es mir in die Ohren. 
Wie ver Sturmwind ſauſt cine 
duntle Maffe vorbei, und als icy mich 
snmtmende, fehe ſch eben ſoch Fremtd R. 
auf cinem Sdjlitten unt_ die Straßenecke 
derſchwinden. Ter Gey hatte mie ge 
gulten: aber die Raſchheit dee Erſcheinung 
vevbliifite ini) berart, daft id) gum Pant 
feine eit fond. Gin teuflifdyes Tine, 
dieied Rodeln. Wohl etwas bedentlich. — 
aber wie flott dad Dahinicoh! Ich bekam 
wirllich Luft, einen Berfuch zu wager. 
Dad Endziel meines Spasiergangs war 
erie, und fo kehrte ich Langiam nach 
St. Ulrich zuriick, wo mon atic) zum 
Abendelfer erwartete. Freund R. ſaß ſchon 
dort tis Gaſthaus und wnterhielt ſich beim 
Piex mit den Biiegern des Ortes. Sein 
Geſicht ftrahlte vor Bonne, „Du bijt 
wohl tidhtig erſchrocleu!“ rief ev mir zu— 
aad inh es dir an. Aber verzeih mir. 
Es galt cine Bette; unb damit du ale 
Leidtragender auch etwas davon hart, fade ich did ein, mit mir {pater ein 
Stiietdyen Tagieven gu falren.” Das chiens veeloctend, aber zuvor mumte icy 
bas Ting, das mat ungewöhnlich Rodel” nent, conmal naber bejehen. 
3 war cue Urt Rinderichlitten. aber fejt und fo lang, bag im Notjail 
aud pei darauf Pah nehmen konnten. Polierte anbeifen an Dei 
Sufen verſprachen eine ſchneidige Fart, Wir geñel es nicht whel; aber 
obne bie Bedingung .Congfam und vorfichtiqy glaubte ich meine Knochen 
dorky nicht freinder Willfar aberlajjen zu dũrfen. en elf Ube, als dic 
meiſten ſchon fort waren, vicf wich der —— ind Freie Hinaus. Tas 
Wafthans fleht auf einer Anhöhe dee Oeted, wobey ſich dic Strafe zu 
beiden Seiten hinabſentt. Auf die abidpiljfige Bahu weiſend, ftellte mix 
HR mur die Wahl, wobir ich ſahren wollte, und ich wablte linls, gegen 
Waidbrud hinab. 
Bchutſam ſette ich na auf Geheiß mined Lehrers xittlings hiuter 
ihe, dann exbielt ich die Weiſung, die Hoke hibſch auf die Kufen zu jtellen 
Und ja nicht zu bremſen. Mit einem Rue tam das Gefährt in Bewegung. 
Es war bas erjte Mal, dah id) mich in folder Lage beſand, und ich 
ſtaunte aufrichtig ũber die tollgewordene Landſchaft, die in beſchleunigter 
Bewegung an wie vosbeifdof, Dit geheimem Entſehyen ſah ich jest, wie 
dev Sleuerman in aller ube die Beine an ſich jog, den Schlitten ſeinem 
Sdhictfal preisgedend, als Witte ex mit dem Schutzengel cin Abkommen 
etroficn. Und heimlich wie meine Ungft, fo war mein Beginnen. Was 
eibeotrafter bremfte ich hinter dem Rücken des Freundes, und dex 
Schlitten blieb ſtecken. Heute noch bin ich der Meinnng, es foi dieſem 





Salldater. 








(Homentaufn. von Gail Tetidial in Goriiva d Ainuezie 


intersport in Groden. - ~t 


Von Otto Siegl. 


Umſtand allein zu verdanten geweſen, Day wir nicht ie cin Kellerfenſ 

gerieten. So endete meine erſie Fahrt unter Gezelet und Sthimyien * 
Vehrmeijters fiber die ſchlechten Grödner Rodeln. Uber Gelrimnad gare 
id) der Sache trogdem abgewonnen, wad als dex ſchneidige Freud ob 
geveift war, vevfuchte ich ed allein; aufangs zaghaft und iberverjidyi 

nachdem id} aber cinige Starje gemacht hatte, ohne mix mee yy ring 
da war's vorbei mit alley Sdyeu. Nach vier Tagen frou weticriete id, 
ant frohem Wagemut — wenn auch nicht an Können — mit den bejlen 
nheimiſchen JFahrern. Das harmioſe Äbgleiten ſther beltoncite Wieiey 





ula⸗luc 


qentigte wir aticht mehr. Ich ging mach Wolkenſtein, auf bie Sevferalye 
nad) Cistes, indent id) den Seylitten Hinter mix hee jogs wid wern Hs 
ain Enbdziel meine Jauſe cingenommen hatte, Dawe begann das Haupt 
— des Tages, die Rückfahrt Hodel, Dagu sft die Stabe we 
wie geſchaffen. Bon Waidbruck bis Wollenſiein fteigt fle ars peoolihuntett 
Miter fanf Standen long bald fteiler, bald fanfter, wee mit ſehr weniges 
chentent Uaiterbrecbunpen, deren Cannt jehn auf die iicjerfteede von bre 
Meiten Tommen, Bedentt man noch, dak bei gutem Wetter oft ſchon 
ſechs bis acht Grade Gefalle geniigen, den Sdjlitten in Gang zu echatten. 
fo leuchtet es till, dof dic Hutidfabet ftundenfang währt. ‘ 

Unter fo giinftigen Umſtänden iſt die Rodel gum wahren Verlehrennua 
gewordem Kein vohtnecht qeot in den Forft, ohne fei Shuttzeng mutes 
nehnten, weil ex Barmit Deiat fo ſanei wieder Dalim iff, Will cae Graid 
nad) Waidhruck zur Bahu, fo fahet cv per Rodel, denn fie brimgt ihn 
fojtentos hinous und viel rafder als Pferd und Wage. ber audi 
Sport und Verguiigen werden dabet nidjt vergeſſen Hevilich finbet Bet 
Ginbeiwifche micht jenes Imcteſſe an der Herclicyen Laudjrbart dic ae 
da pfetlichnell durchſlieat wie der Fuembde, jedoch fportlidyes Meſſen i 
auch fir ihn eit untechaltiames Spiel. Gin Aodeltiud exigen Biv 
iit cinigen Jahren in St, Utlrich, und ihm gehören nicht blog SxodnrT- 
joudern andy zahlreiche Fremde ans aller Hevven Viluderit av. Ron oe 
lefteren ift cs allerdings mur den menigfen mdalich, tm Winter nate 
(Hriden su foumen, jo dak an der allſahrlich ſtaitfindenden ectjabecrs 
jait nur Gebdner Mitglieder teiheehmen. Allein die meiftert pool — i 
Doch uur dic Sadie an ſich materiell unterſtützen, und da thut es WE 
went jo mancher daxuntr nod) nie anf citer Model geieiien ht. Xb 

Ter Sthouplag dev Wettfahrten tft das Groͤdner och wit ſeincn — 
fall gegen Ban. Beim Schitzbaus wird geſtartet. Ba {ant — 
Jutervallen die Bewerber (oo, ud unn fabeen fic wie Der —3 
Zatan zur Tiefe, Ain Wivtshaus ju Plan erwarien jie de an ill 
und cine große Menge vou Zuſchanuern, Und wenn ber lehte angelau⸗8 
crfolgt die Jueriennung dex üreiſe. Tie Veiſtumgen flud mut hare ae 
eritauntid), Tie dret stilometer lauge Strecke wurde frou fee ea 
tinbalb Minuten durchſahren, alfe faſt mit der Geichwindinget eime⸗ 
Samellzugs. 


“WIC UW Bea upeuBejuucg 


N48] Pao M-isnaaipy fy 














KALYPSO. 


Ein Renaissancetraum 





ven Maximilian Kraug. 


Mut zwel Originalzelchnungen von Robert Engels. 


I. 


Tl Gattin untreu?! Meine Lola, 

Saglt du, untreu mir? Mit meinem Schiller, 
Meinem belten, meinem Lieblingsichitler 

San Vitano?! Scherze nictt! Mur foldie 

Spdhe nicht, die dken wie etn biles Sit, 

Brennen wie des Aetna Lavagisse, 

Und das Herz aufwihlen, diefes frohe, 

Gldubige, alternd’ Gerze, wie des Sturmes 

Plumpe Rielentault das Hille Meer t* 


Signor Rossi, der gepriesene rimiiche Notar, 
Santarints Jugendireund, der treuite, 

Ehriichite Bewunderer des greisen Malers, 

Stand und bifs fich auf die (cimaten, felnen luppen, 
Sah den Freund an, ldchelte und idiwieg bedeutiam. 


«Rossi! Rossit* Keuchend kam’'s herpor 

Aus der brelten Brust des Malers, wie das Schnauben 
Eines angeldossnen Giricies, den die Meute 
Kldttend het — ,Rossi! Rossit Sit es wahr? 
+Kann es wahr sein —7(* — — 


»Zwelfelit du, wenn ich es huge? 


+ Sit dein Bart nicht wel wie ewiger Firnidtnee? 
Grub ein anges, lturmbewegtes Leben 

Nidit des Alters Runentchritt dir aut die Stirne —? 
Sit dein Welb nicht jung und ichon und linnenfreudig? 
Mug es nicht ein Gerz erklingen machen, das 

Aller Saiten goldnen Wohiklang noch betitst, 


a 


Wahrend unirer Berzen einzige roitige Saite 

Nur noch der Erinnrung fchrille Klageténe wimmertt 
Und |ft San Vitano, dieser undankbare Schiler, 

Dieler Dieb, der feines Meilters Kleinod itahl — 

Sit er nicht ein Gditterjiingling gegen didi und mich? 
Wahrheit! Wahrheit? Santarini — ift nidit alles watr, 
Was ich fage? Sugend drdngt nach Jugend fidh, 
Schinhelt fic nach Schonheit, Kraft — o diese Goitin, 
Diele Freudefchdpterin der Jugend! — buhlt fie midit um Krafit 
Sudht fie ihres Weiens innerites SGeheimnis, 

Beiligites Geheimnis —: trokiges Gewdhren, 

Dieles [dke, lechzend heike SicieErgeben — 

Sudht fle es nidit dort, nidit immer dort, wo alle Seufzer, 
€iner Oberwaltigenden Symphonie gleich, 

Sich im Echo herrlicher Gefiihle wiederfinden ?~ 


Schwelgend, finiter gribeind ſtarrte Santarin| 

In die nebelbrauende Campagna, 

Und des Abends violefte Schatten gossen ihre Clefen 
3n des alten Malers Augen, dafy fie grundles {chienen 
Wie der Himmel dber thm. 


Was er dacite? Was in leiner Seele reifte? 

Forkdhend glitten Rossis kluge Blidte iber (einen Freund, 
Der, noc immer ichweigend, finiter gribelnd, 

Sn die nebelbrauende Campagna ftarrte, 

Jn des Abends violette Schatten, die in feine Hugen 
Shre Ciefen gossen, dafy fie grundlos ichienen 

Wie der Himmel iiber ihm. 





Ueber Land 


-Komme, Santarinit Wehre delnen Idilelchenden Gedankent 
Ueberwinde deinen Sdimerz und kehre heim, 

Beim zu deinem Welb, und fasse es nicht fittlen, 

Dah du feiner Sugend unverduberlicie Rechte 

Auf dem moridten Kahne deiner alfernden Getatie 

Mit dir fihren wolltelt, einem Schmuggler gleidt, hinaus 

Hut die Meereswiitte trauernder Entiagung.* 


Don den Mellenitetnen der Unendlidtkeit, den Sternen, 
Matt, geheimnisvoll erleuchtet wie ein Dom..., 


II. 


In Ogygias wundertiefem Balne, 
Den das blaue, helfre Meer umrauldtt, 
Hat Odysseus iieben flsse Jahre 
Der Kalyplo luebeslang gelauicht, 


-Weil, o welle, teurer Geld der Griechen, 
Sleb dich mir, sie ict mich dir gewelht, 
Sei mein Gatte, fel’s! For deine Treue 
Biet’ ict alles dir — Uniterblichkeit t 


«Sieh, es ftirzen deiner Belmat Tempel, 
Und der Schonheit Genten fliehn daraus, 
Und das neidſcie Schidtial (8icht das eben 
Deiner herrlidulten Beroen aus. . 
Aber dich in meiner heigen Liebe, 

Dich Ratt ict zum Gott mit meinem Kug, 
Cwwig bilt du, wenn die Scar der Deinen 
Sciweigend zu den Schatten wandern mug! 


»Siehit die Sonne ewig dir zu Hadupten, 
Atmelt ewig meiner Rofen Dutt, 

Atmeit ewig, eld, in meinen Armen 
Glickerfillte heitre Géttertutt. 

Weil, o weile, teuerer Geliebter, 

Gleb dict mir, wle ich mich dir geweiht, 

Sei mein Gatte, fei's! Fir deine Treue 
Fledite ict den Kranz dir der Uniterblichkeit t 


~Hiso ſang Kalypio . . .« 

Gola fai zu San Ditanos Fofen, glidklich tacteind 
Seinen Worten lauſchend, und thr dunkles Auge 
Ruhte ftolz bewundernd auf der einwand, 

Der mit mondelangem fellg frohem Elfer 

San Vitanos glihend Schaffen war gewidmet, 


Herrſiches hat deine hohe Kuntt geichatfen, San Vitano —* 
«Meine Kunlt und — deine Liebe !* 

San Vitano kite Lola zartlich auf die edie Stirne, 

Die, wie Abendrot die Ferner, fike Sciam erglihen machte, 
-Wird man nidit erkennen, dab ich die Kalypio bin —7* 


~Fircttelt du, 
Zeuxls und 


Madonna, die Entdeckung? 
Apollo neiden mir mein Vorbild! 


aus 
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Wird ganz Rom nicht ftumm, In ffaunendem Entzildten 
Diefer Augen Meerestiefe, diefer Idppen 
Herrtiche Mulik und dieses marmorweifen Mackens 
Edlen kinjen — —» 

«San Vitang —1* 


»Spridi! Und {ft dies nicht Kalypio — 73! 

Dit fle's nicht, die lagenſchone Nymphe, 

Die geltaltgewordne Gétterihinheit, 

Die lelbit des Olymps ehrwiird'ge Gatter, 

Und vor allen felne ftolzen Gottinnen, 

Diele Elferidditigen! mit Neild ertilite, 

Mut fo gefbem, giftigem, ungéttlictem Neide, 

Daf fie — belde aus beridtiednen Gronden! — 
Diefer ichSnen Nymphe nicht Odysseus gonnten — 71+ 


tolas klare Madcienaugen fahen tribe, 

Und ein Schatten hufchte aber ihre frohen Mienen. 

Und Odysseus ging und liek Kalypfo, 

Gieh zurdck fie aut Ogygias weltverictoliner Kilppe, 
Trauernd, klagend um den Freund, um den Getiebten...{" 


San Vitano ſciloz die Wetinende in feine Arme, 

Jubelnd, brinitig wie ein teures im, 

Und auf thre luppen, thre zuckend heigen Lippen 

Prebte taulend Kasse er in wilder eidenichait, 

Und fie gab thm wieder, gab thm doppelt wieder 

Seiner Liebe heillgen Flammengluten, 

Schlucizend feine Worte wie in feligem Traume wlederholend: 


«Well, 0 welle, herrlicter Geliebter! 

Gleb dich mir, wle ict mich dir geweihtt 

Sel mein Gatte, fel’'s! Far deine Treue 
Fledife ich den Kranz dir der Uniterblichkeit 


IIT. 


Santarini ftand in feines Schilers hoher Werkitatt — 
Wie dle Wetterwotke, aut des Wirbeliturmes Flageln hergetragen, 
Ploflich alles laidit am Bimmelsbogen ausiotdt, 
Und die Welt in angiterfalitem Dunkel atemlos 
Barrt des Donners firditerlichen Wedkruls, 
Der die Jauernden Damonen der Natur entfeftelt — 
So verſcheudue Santarinis maditige Ericietnung 
Sah der ldebe heitre Genien aus dem kunitgeidimickten Raum, 
Und ein flefer Schatten fiel aut San Vitanos Zige, 
Fiel auf frolas Antlij. Keines wagte zu dem Alten 
Auizuldiquen, dessen Flammenaugen, vielberihim! und Dielgetirchtet, 
todernd rufiten auf dem Schiler, rubten auf der Gattin. 
Und ein jedes fahite, bis ins Innertte erlctauernd ; — 
Diefe Jovisaugen fahen in die Seele, in die tielite Seele . . F 
»Ueberraicht’ idt euch —?* Ein bittres Ladchetn irrte 
Ueber Santarinis bleidie, bartverborgne Lippen, 
»Groke Kanitler mui man bei der Arbett Oberraicien, 
Denn nur wenige auserlef'ne Erdgeborne 
lassen fie die Werke, die fie ichatfen, icon im Werden ſchauen. 
Und ich denke: San Vitano iit ein groher Kanitler — 
Muk es denken, denn felt Monden ſchon verſdillehzt er 
Seinem elgnen Metiter neldvoll wie ein Harpagon die Thar, 
Hatt’ id doch ein Recht aut freie Einkehr bet Vitano, 
Meinem Schiler! Denn wo Santarinis Gattin 
Ungehindert darf das Werdende bewundern, 
Dart wot! auch der Gatte gleicher Gunit und gleichen Vorzugs 
Sich erfreun. Denn zwlicien Gatten giebt es kein Geheimnist 
Oder — bilt du andern Sinnes, liola ĩ· 
Drohend klang die Frage. 


Sciwelgen, tiefes Sdiweigen war die Antwort. 
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Wohl! Nun lagi uns fehn, was unfer Knabe idiuf!* 
Foridiend, wie der Adler ausfpaht nach willkommner Beute, 
Wanderten des Meliters icharfe Augen durch die Werkitatt, 
Und an San Vitanos herrlictem Gemdlde 

Blieben feltgebannt fie fangen. 

Alemlos, erlciittert, dberwiltigt 

Stand der Meiiter, fah und fah, ganz fosgelsit 

Yon der Gegenwart, trat heran, das Bildwerk prifend, 
Trot zurdde, der Augen Itolze Bogen mit den Handen iiberichattend, 
Und wie Morgenrdte glithte auf des Mellters Anti 
Triumphierend auf die Freude der Begeliterung. 


Welch ein Weib! Weldi herrlich Weib! Und welch ein Kunitwerk ! 
Welch ein unvergdnglich khOnes, leghait idines Melfterwerkt 
Stort mich midtt! laft mici es ganz geniehen! 

Ejnmal nur in einem gottgewelhten Augenblick 

Sah ict fo dies holde Frauenbild vor meinem Geilte . . . 

Einmal! Aber adi! Idi hatte midit die Kraft, es feltzuhalten! 
Santarini, der Gefeierte, der Vielgerdhmie, 

War ein Stimper! — — Jit ein Stiimper, fag’ Idi! 

baht micht lat mich! Denkt nici, das ict irre rede? 

Santarin! kennt die Grohe leiner Kunit und ihre Grenzen! 
Solcie Sdionheit malt nur, wer von ihrem Ewigen 

Einen Bauch veripirt in feinem Herzen, 

Solcue Gorter der nur, der ielbit Gott iit? — — — 

San Vitanot Schiller, kieblingsichiler! 

Komm an meine Brult! Du halt den Meiiter Oberwunden, 
Deinen armen, alten Meilter! Solcie Kunit hat keinen Meilter! 
Von den Gbttern Rommt fle, zu den Gottern geht fle, 

Und kein Menich vermag fle feltzuhalten, 

Den nicht die Untterblicien geht t 


Souchzend fank der Schiller in des Meliters Arme, 
Und umichtungen hielten fie ſſch lange, lange, 
Ueber das Gemdide San Vitanos 


Ueber Cand und Meer. 


Gok die Abendionne ihre goldne Glorie, 

Und im Dunkel ichwerer, wallender Gardinen 
Sdiludizte leif’ ein Welb, das junge Berz voll 

Heiker, keulcher Scham und lenzesfrohen Slũdts .... 


IV, 


.Santarini ilt geitorben. Jah verlolch die ftolze Leudite 
Groker Kunit! Und wieder iit ein Stern 

An dem Gimme! Roms fiir immer ausgebrannt !~ 
Durch die Siebenhiigelitadt verbreitete fich, 

Tiefe Trauer weckend, diefe Kunde... 

Habt ihr San Vitanos Meiiterwerk, 

Seine herrliche Kalyplo, ion gelehen? 

Kommt und felt und ftaunt und feld begeiftert !~ 
.Santarini ftarb? Ein newer Santarini febt!~ 

seinen Meiiter fat der Schiller dbertroffen ... .* 
»Gin gebroch’nem Herzen, fagt man! itarb der Melfter — ?* 
Selnes Schilers Ruhm konnt' er nictt dberleben!* 
Durch die Siebenhigelitadt verbreitete fich, 

Wie ein Flugbrand eilt, audi diele Kunde. 

Und der Neider Freude triumphierte.... 


Signor Rossi, der gepriciene, rémiiche Motar, 

Santarinis Sugendfreund, der treue, 

Ehrliche Bewunderer des greiien Mlalers, 

Stand am Sarkophag des groken Alten, 

Soh mit Thränen in den klugen Augen 

Auf den lieben und berifimten Toten, 

Dem die Gattin frilcien Lorbeer Idiludizend aut die Stirne drüctſe — 
Sah ihm lange in das bleiche, itille, itolze Antlif, 

Das die ruhige, friedlich frohe Schnheit 

Weltverachtender Selbitiiberwindung adelte . , . 





Villa Dornröschen. — 


Tum Martin Schadewaldt von einem ſeiner Vekannten gefragt 

wurbe, wo et dieſes Mal feine Sommererholung ſuchen 
wolle, jo antwortete er: Qn Thule." Gr wunſchte, unbebelligt von 
Freunden und Bewunderern, eit paar ruhige Wochen gu verbringen, 
Tannenluft einzuatmen und ſich auf ſich ſelbſt zu beſinnen. Er hatte 
vor furjem, gleichzeitig mit ſeinem vierzigſten Geburtstag, die hundertſte 
Auffuhrung ſeines Schauſpiels Hohenrauch“ in Berlin ſeiern müſſen. 
Da er ſich bei öffentlichen Huldigungen recht lůnkiſch auszunehmen glaubte, 
ließ ex fie eigentlich nur aus Dankbarleit gegen feine wohlgeſinnten 
Zeitgenoſſen über ſich ergehen. Als er dann aud) nod) bie zahlreichen 
Zeitungsartilel, die ihm galten, gewifjenhaft durchſtudiert hatte, vere 
tauſchte er Berlin gang heimlich mit dem fleinen, wenig befannten Ort 
Enzenheim im Schwarzwald, der ihm dag bieten follte, was er ſuchte: 
cine iſche ohne jede Grrequng. 

Die beiden fiark bejuchten Gafthsje, die im Dtittelpuntt von Enzen⸗ 
beim fagen, vermied er mißtrauiſch, um den Waldſaum, der von allen 
Seiten an das enge Thal heranteat, nach einem einfamen Logierhaus 
abzuſuchen. Gleich an dex erſten Tanne leuchtete ihm eine Tafel ent 
gegen: Villa Dornröschen, mablierte Zimmer mit Penſion.“ Der Pjeil, 
der zur Orientierung etwaiger Fremder auc) auf die Tafel gemalt war, 
deutete nad) dem Walde, in den Mlartin nun auf einem ſchmalen, mit 
Tannennadeln beftreuten Pfade eintrat. 

Vorerſt war von Villa Dornröschen nichts gu entdeden, aber nach 
ein paar Schritten zweigte fic) linfS ein noc) engerer Steg ab, dev 
neben einer hohen Hecle hinlief. Er war fo unbetreten, daß an feinem 
Saum zʒwei Erdbeeren hatten cot und reif werden können, ohne gepflückt 
ju werden, Diefe Erdbeeren machten file Martin bie Nahe einer menfdh- 
lichen Wohnung unglaubhaft. Ee gab alſo feine Bemfihungen unter 
den Gaumen auf, um fic) wieder feinem Musgangspuntt zuzuwenden, 
denn er dachte, daß e3 am fliigiten ware, von dem vor dem Waldjaum 
fiegenden Wieſenſtreifen aus Umſchau gu halten, Er fah aber auch hier 
nichts als Lange Reihen ſchwarzer Tannen vor fic), die eine wabre 
Friedhofsruhe ausſtrömten. 

In ſolchen Augenblicken iſt es ſelbſt Leuten, welche die Einſamkeit 
lieben, nicht unangenehm, wenn ein Menſch des Weges kommt. Auch 
Martin bemerkte mit einer gewiſſen Beruhigung, daß ein zweiter 
Wanderer erſchien. Sie lönnen mic wohl ſagen, wo ſich Billa Dorn: 
röschen verjledt halt?” fragte er, auf den thm entgegen fommenden 
Fremben gugebend. 

Es fielite ſich nun beraus, daß dex Unfimmling ein ſehr freund- 
Tider junger Mann war, dev auch eine ausreichende Ortsfenntnis gu 
beſihen fdyien. Er erflivte jid) fofort bereit, Martin vor den Eingang 
der Billa gu führen. Diejer war naber, als e3 ben Unfdjein gehabi 
hatte, Won mufite nur den Weg, an dem die Erdbeeren ftanden, ein 
Stilddjen weiter verfolgen. Die Hobe Hecke, die neben ihm hinlief, 
umbegte fdjon den woblgepflegten kleinen Garten von Villa Dornröschen, 
die nun auch felbft in Sicht fom und fich al cin weißes, von Kletter⸗ 
rofen umvanttes Hãuschen auswies. 

Martin mufte vor Befriedigqung lachen, denn ex hatte eS ſich nicht 
trdumen fajjen, jemals einen fo verſteckkten Sommerunterſchlupf gu finden. 

Der junge Mann lachte ebenfalls, denn es fdjien gu jeinen Eigen- 
beiten gu gefdren, immer das gu thun, wad fein Begleiter that, 

„Es wird dod) wohl noch Plas fix mid) da fein?" meinte jest 
Martin, auf das Häuschen deutend. : 

„Da ijt immer Plas,“ erklärte dev freundlice junge Mann, die 
Lage ift dem gewöhnlichen Sommerpublikum nämlich gu einſam. Sie 
werden fid) langere Seit bier aufbalten?” 

wMindejiens jehs Rochen.” 

„Sie ziehen Enzenheim vielleicht auc) Baden-Baden vor?" 

Unbedingt!“ Martin war nie in Baden-Baden gemefen. Er 
wollte aber gern das Geſpräch abbredjen und dachte, daß man mit 
woblwollender Zuftimmung am ſchnellſten einen Menſchen los wird. 

Dex junge i ſchien nun aud) wirklich feine Frageluſi 
erſchöpft ju haben, und Martin öffnete, gum Abjdjied ſeinen Riefen- 
ſchlapphut fdywenfend, gerade die Gartenpforte, um binter ber Hede 
gu verſchwinden, als ihm eine frembartig lyriſch flingende Stimme gu 
flifterte: ,,Bitte, ſtehen Sie noch einen Moment fo fill —" 

Rein andrer als der junge Mann fonnte geſprochen haben, Aber 
wa8 wollte er von ihm? Martin fah, wie jener feine Hand, in der 
cin fleiner, unbeftimmter Gegenſtand aufblitzte, erhob, dann fenfte und 
ſchließlich mit einem herzhaft flingenden: Ich empfeble mich Ihnen“ 
zwiſchen ben Tannen verſchwand. 


ant 


Bumoreske 
~" LC, Steyermarck. 


Martin atte den freundlichen Engenheimer und feine jondevbaven 
Verabjchiedungsmanipulationen bereits vergejjen, als er eine halbe 
Stunde in Villa Dornrdsdjen weilte, die filr ibn das deal einer 
Sommerwohnung gu werden verfprad. Seine Wirtsleute beſaßen 
nãmlich feine Lodjter, die Klavier fpielte, dafür aber drei hübſche 
luftige Logierjtuben, die fie ihm gu einem Preife, der ihre Ehren⸗ 
haftigkeit in da8 befte Licht jehte, gern überließen. 

Wenn Martin durch feine blank gepubten Fenſterſcheiben fah, fo 
jpiegelte ihm die verftectte, eingebaute Lage der Billa bie angenefrne 
Taãuſchung vor, dap es feine Hiufer mehr in feiner Nahe gabe. Er 
jah tiber feinen fleinen Garten binweg nur Wieje und eine Unmaſſe 
Wald und fonnte fich einbilden, dieſe angenehmen Dinge mit feinem 
andern ufthungrigen teilen gu müſſen. 

Martin fannte bald die lleinen Spagierginge in der Nahe feiner 
Wohnung und wufte, dah man nur wenige Schritte gu gehen braudhte, 
um feine gu geebneten Pfade ober parfartigen Zuſtutz gu befiirdten. 
Bei feinen Heimwegen hatte er bisweilen Eleine, fpafihafte Rampfe mit 
Villa Dornroschen gu beftehen, ehe fie ihn wieder einließ. Er lief bei 
der Hee vorbei, ohne an der vidjtigen Stelle abyubiegen, und beſand 
ſich pliglich am Walbausgang vor der Wieſe, höchſt belujtigt darüber, 
fein eignes Gebeimnis nicht lüften gu fonnen. 

Er hätte es nad drei Tagen fajt vergeffen, daß fic) in ſeiner 
Nahe cine Anfammlung menſchlicher Wohnungen befand, die den 
Namen Enzenheim trug, wenn ihn nicht ein Zufall wieder davan ex: 
innert haben wilrde. G8 gab in Gnjenbeim ein wöchentlich zweimal 
erſcheinendes ,Gadeblatt", bas hauptfaidlid) den Zweck verfolgte, bie 
Enheimiſchen auf das Aufblühen ihres Orted ſtolz gu madjen. Ws 
Martin diefe Zeitung an einem Morgen auf feinem Kafftetiſch vorfand, 
dachte ex: Es gebirt su ciner Sommerfriſche file den Großſtädter, daß 
et es lernt, fuhwarme Milch gu teinfen und auf Banfen ohne Lehnen 
qu figen! Warum nicht aud, daf er ein ſolches Winfelblattden ein- 
mal zur Hand nimmt?' Das that er denn aud) und ergötzte ſich bald 
an ber naiven Großſprecherei des erften Artilels. Auf dex zweiten 
Seite prangte fogat ein Bilb, — war das ein Menſch oder ein Affe? 
Martin erfannte mit dem zweiten Blick, daz es ein Menſch, und mit 
einem andern, entfesten, daß diefer Menſch ex jelbft fein follte. Ja, 
das war fein Rtejenfdlapphut, unter dem er mit einem faltigen Geſicht, 
wie ein mißtrauiſcher Gnom, aur Seite fdjielte! 

Gr wufte plötzlich alles: jener junge Mann, deffen Filhrung ibn 
mit Dan erfiillt hatte, war fein Enzenheimer, ſondern ein Reporter, 
der ihn, weiß Gott woher, gefannt hatte. Und das unbeftimmbare 
Ding in feiner Hand war ein photographijder Tafdenapparat geweſen, 
deſſen ſchamloſem Vorgehen die Enzenheimer Kurgäſte diefen Pavians- 
topf mit ber Unterſchrift , Martin Schadewaldt, unfer erfier, lebender 
Deamatifer", verdanften! 

Und wahrend ifm bas Blut vor Merger gu Ropf ftieg, las Martin 
von feiner Gefcheidenfeit, von feinen beifpiellofen Erſolgen. Dann 
wurde feine Anweſenheit in Enzenheim, Billa Dornröschen, ans Licht 
gebradjt und der Umftand erwähnt, dap er fic) da ſechs Wochen auf: 
balten würde. Schließlich fam der Sah: „So mare denn Enyenheim 
um eine mächtige Anziehungslkraft veidjer, denn viele Verchrer des 
Dichters werden es fich fagen: ,Wo bite ſich die Gelegenbeit, ihm niher 
zu teeter, befjer, al in der Bwanglofigkett der Sommerſriſche N und werden 
nad) unjerm lieblichen Ort pilgern, um gugleich mit der erquicenden Tannen- 
luft den Borgug gu geniefen, Martin Schadewaldt beſuchen gu fonnen!* 

Anfangs hatte Martin dad Beditefnis, jofort ſeine Koffer gu packen 
und aus feinem ſchmählich verratenen Paradies zu entfliehen. Dann 
aber dachte ev: Ich will dod einmal feben, ob ic) Here fiber mich bin 
oder ob e8 anbre find!' Go blieb ex rubig in feinen vier Wänden, 
Das weitere abwartend. Und es fom fo, wie er gedacht hatte: {don 
am Nachmittag klinlte das Gartenpförtchen sum erſtenmal. 

Eine Dame wolle den Herrn ſprechen, meldete die Wirtin. 

Werfen Sie die Viſitenkarte in die Vaſe da, Frau Ecerle,“ — 
Martin deutete auf den Gegenftand, den er meinte, — „und fager 
Sie, ich ware nidjt gu Hauſe.“ ; 

Gegen Ubend wanderte die Bifitenfarte eines ebenfo abgefertigten 
Herren qleichfalls in die Bafe. ; 

Das waren die Vorpoſtengefechte. Am Tage darauf begann die Schlacht 
Martin hielt fic) ruhig im Zimmer, voll ſtiller Bewunderung vor der ziel⸗ 
bewußten Intelligenz der Leute, denen es abfolut feine Schwierigleiten 
machte den Eingang in fein Dornröschenſchloß gu finden. Die Viſitenlarten 
in der Vaſe tirmten ſich, den gangen Tag tiber flintte das @artenpfirtden. 
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Am andern Nachmitlag begannen die Blumenfpenden. Gange 
Biindel Rofen und Relfen fammelten fid) in Martins Bimamern ri 
ohne ihn fir eine Nebergabe geneigter yu machen. Ginmal miiffen ‘te 
beiben Gotels fish dod) entleeren,' Ddachte er, und bie neuen Leute, Die 
anfommen, werden —— Abgewieſenen horen, wie abſcheulich ich 
bin, und mich in Ruhe laſſen! 

Wm vierien Tage ebbten bie Beſucht wirllich ab, und am ſünften 
fam nut noch eine Marſchall Niel-Roſe in Martins Hande. Er bes 
gann nun wieder vorſichtig das Haus pu verlaſſen, immer von bem 
Gedanfen verfolgt, da man ihm draußen abfangen könnte. Wher jeine 
vildfidjtstofe Unnahbarteit fehien dod) einen gu abjdyredenden Gindruct 
gemacht ju haben: die Umgebung von Billa Dornröschen blieb 
menſchenverlaffen wie der Eingang einer Lowenhihle. 

Martin genoß jetzt wieder ſeine Bornrittage auf ber Veranda vor 
dem Hauſe oder im Garten. Er wollte es ſich ſelbſt nicht recht eine 
gefteben, daß ihm die tannendunleln Berge ringSum, die er Bis jeht 
nut Dein Anfehen nach lannte, weit mehr lockten als der kleine Garten, 
ber ihm tdglic) langweiliger wurde, und ben et dod) nod immer aus 
Scheu vor zudringlichen Leuten nicht verließ. Wie viel ſchoͤner mußte 
eSim Walde fein! Martin begann mit den Augen ausgurednen, welche der 
tiefqriinen Bergtuppen ihm am nächſten fag: ſicherlich bie vechts bom 
Hauſe, die fo viel Tannen trug, daß es ausfah, als fonnte fie gang Berlin 
mit Weihnachtsbaumen verjorgen, Und dann bemertte ex, Daf Aber den 
Tannen, gang oben, etwas Helles, wie ein yactiger Saum, hervorlugte. 

Das ware cin Turm — belehrte Herr Eckerle, der gerade Reſeda 
im Warten fdynitt —, und ex gehöre gur Nuine ber Ringenburg. Es wire 
die ſchonſte Ausſicht bei Enzenheim, denn man könnte is zum Rhein ſehen. 

Du wirſt dich hier aud Furcht vor ben Leuten doch nicht in diejen 
Ruppengarten ein{percten,’ dadjte Martin am andern Morgen. Er ver⸗ 
lief die Umhegung feiner Hecke und ging mit weit ausholenden Schritten 
in den Wald hinein, wie cin Menſch, dev es ſich vorgenommen hat, 
nidjt fo bald wieder umzulehren. Der Weg nach der Ringenburg von 
diefer Seite war wenig betreten und zeigte alle Reize eines Walbpfades, 
dex mehr von Epheu und Brombeerraulen als von Spagiergingern 
mit Veſchlag belegt ijt. 

Martin fand auf der Plattform be3 Berges, etwas feitab von den 
Burgtritmmern, natiirlic) aud) das übliche fleine Gafthaus, in deſſen 
mit Felsſtücken aufaepubtem Gärtchen es völlig menfdjenfeer war. 
Damit der melandolifd) am Eingang lehnende Kellner nicht um fein 
Trinfgeld betrogen wurde, nahm Martin einen Pflichtbecher verſüßter 
Qimonade gu fich und begab ſich damn in die Ruine, um ſich aus dem 
Labyrinth von Trümmern und Ranfen einen Weg gun Turm zu bahnen. 
Ste naher Martin dem maffigen Lugaus der Ringenburg fam, um fo 
deutlicher wurde eS ihm, dah ex fic) nun bald in menſchlicher Gefell- 
ſchaft befinden wiirde, Eine Menge lachender Stimmen ſchallte durch- 
einander, die das Borbhandenfein ciner munteren Touriſtengeſellſchaft 
unleugbar [ar machte. Martin enldeckte jetzt die Stirenfriede zwiſchen 
den grauen Haden, die die Plattform des Turms umgaben, Er blieb 
cinen Augenblick unſchlüſſig ſtehen. Dann aber drückte er ſeinen 
Schlapphut im die Augen und ſtieg beherzt die enge Turmtreppe em: 
por, Wuf der letzten Stufe machte ev Halt und drilette fic) an die Band. 
Gr trug mun dod) Bedenten, fic) dem Publifum oben preiszugeben. 

Dreh eB mele nach rechts! hirte ex da eine Stimme über fich rufen. 

Nun fehe ich gar nichts —" 

Noch mehr nach vechts!“ 

„Nun ſehe id) etwas Weißes —“ 

Das iſt es!“ 

—— “ cin Fernrohr, dadjte Martin, und quälen ſich 
ab, damit irgend einen entjerntén Bunt, viellei 
Miinjter, yu entdeden.* * i bal eeapeongee 
Ich Sin gang genau über Bilao Dornröschen orientiert,“ ſcholl es 
wieder von oben, alſo vechts das erſte Fenſter gehirt gu feinem 
Arbeitspimmer, da dichtet ec bei Mondſchein. Gleich daneben liegt das 
Gmpfangsimmer, wo ex ſich der jubelnden Menge zeigt —" 

» Rein, wo ex ſich nicht yeigt," rief eine hohe Damenftimme dagrwijden, 
nfo cit altes Ramel! Ich habe ihm fiir bret Mark Rojen ſchicken laffen.” 

Und ich die eingigen Lilien, die in Engenheim aufzutreiben waren —" 

- — wit lieber unſer Geld noch!" 

eset fommt ex aus dem Hauje!" ſchrie jemand dazwiſchen. 

Wenden Sie fic) ab, 
an!" a ein — —— va eee ie ti 

_ Martin ſtand wie begoſſen da. Gr wufite längſt, da 
hice, oben an feiner Sprodbeit wichte; ex pate fe Galen —— 
gerigen gu verſchließen gebofft, nun drang man mit bem Fernrohr in 


fein ‘Brivatleben und fog ſich i i i 
eh yg aay egy Sonal 8 ſich ihn nod) obendrein zur Staffage in Bade: 


Ueber Land und Meer. 


Meine Damen, die Sache wird ſpannend,“ tonte es ba von 
neuem, „jetzt teitt die holde Weiblidjfeit auf den Plan!" 

Das iſt gewiß feine Wirtin —* 

Gine Pauje der Erwartung, dann kreiſchte es im Chor: Er hat 
fie umarmt, et fat feine Wirtin umarmt, ber alte Don Juan!* 

Segt ſtürmte Martin in langen Sätzen bie Treppe hinab. Er 
mufte den Wirt der Ringenburg gur Rede ftellen, der Unfug durfte 
nidjt linger fo fortgeben. Fetzt verwechſelte man ihn ſogar aud Dumm- 
heit ober bifem Willen mit Herrn Gderle und ſchob ihm die harmloſen 
Vertraulichleiten jenes alten Ehemannes als Don Quanerie in die Schuhe 

Wo ift der Wirt?” ſchnaugte er unten ben Kellner an, 

Diejer brachte ihn in die Fleine Schenkſtube, wo ein ſcht dider 
Heee Friihjtiiet af. 

Martin ſprudelte feine Beſchwerde hervor, während der Wirt ruhig 
weiterfpeifie und dann entidjied: dagegen könne ex uichts machen, — 
das Fernrohr jtdnde oben fiir jedermann zur Veſichtigung der Gegend. 

Gr ware nicht Gegend, brummte Martin. 

Gr waive Staffage, erflarte der Wirt rubig, 

„Ich werde Sie angeigen!” fiel Martin wiktend ein. 

Thu das, alter Junge,” entgegnete der Wirt unbefinemert, Und 
che Martin, dex die Duzbrüderlichleit des feemben Mannes als cine 
neue Verhoöhnung auffafte, dazwiſchen fahren fonnte, begann jenec 
wieder: „Du hajt e8 im Leben weiter gebracht als ich, Martin Sdhade- 
walbdt, und in der Schule war ich die doc) immer über. Uber es iſt 
nun einmal wale: Schullichter werden feine Kirchenlichter! Weißt dm 
noch, wie mein Miter, weiland Ordinarius in Tertia, immer gu dix jagte: 
,Schadewaldt, du bift gewiffermafien der grifste Gel, den ich fenne?” 

Das wußte Martin noch, nadjdem ex feine Gedanfen gefammelt 
hatte, und er mufite herzlich lachen. Dann {chiittelte ex kräſtig dee Hand 
deS Manned, der in ihm dieſe Erinnerung geweckt hatte. ,So biſt bu 
alſo der Alfred Springer, der mic in Tertia immer als Muſter voce 
aebalten murde?" 

Der bin ich,“ dex andve entgegnete melancholiſch, ,, Mifeed Springer, 
Wundertind a. D. GF hat recht lange gedauert, ele ich es be 
griff, daß mic) die Borfehung gu nichts Höherem als dem Pachter: 
amt auf dieſem Raubſchloß auserſehen hat. Ich ſuche jest hier oben 
ben Leuten Gelb aus der Taſche gu locken. Bis jeht ging es etmas 
ſchwach mit Dem Herauslocken, bis du auftauchteſt umd in fiegrende 
Ronfurrens mit den landſchafilichen Reigen traieſt. Seitdem pilgern 
die Qeute in Scharen auf den Turm, um deine Wohnung angugaffen 
und effen nachher bet mir Mittag. Seitdem blüht mein Weijen ſc· 
zuſagen. 

Nachdem ſich die Thatſachen derart vor ſeinen Augen verſchoben 
hatten, wußte Martin nicht recht, wad ex mum thun ſollte. 

Wenn du noch länger hier bleibſt — ich meine unten in Enyen- 
heim — und bid) beobadyten (aft, werde id) eine gute Ernte made, 
begann Alfred Springer überredend. . 

Aber das war boc) gu viel verlangt, felbft von Dtartin Schade⸗ 
waldt, ber ſeine eigne Gutmiitigfeit fürchten gelernt hatte. Man mupie 
iiber einen Uusmegq nachbenfen. Und dann fiel ihm etwas ein, und et 
fadjte, wafrend ihm ber Gedante fam. Dein Raubfdjloh foll ned 
ferner umfdjwarmt werden, Springer,” betewerte ex beim Ubjdier, 
„dafür werbe ich forgen!” : 5 

Als Martin fic) gum Mittageſſen wieder in Pilla Dorneder 
einfand, machte ex feinem Wirt die Mitteilung, daß ex ſchon mergen 
in aller Fruhe fortzureiſen gediadhte. F 

Geren Ederles heftiirgtes Geficht wurde wieder heiter, als ihm 
Martin mit all feiner Freundlichteit die Miete fiir die verabredeten 
jech8 Woden aufgenstigt atte. Und eine Bitte noc, Here Gere: 
exjablen Sie niemand, dah ich fort bin, ehe die ſechs Woden usm fim 
und bebalten Gie meinen grofen Sdlapphut, und geben ce emt 
dfter im Garten auf und nieder, — e3 hängt davon etwas ab! 

Eckerle machte cin ſehr verwundertes Geficht, aber ev hatte 
gebirt, daß beriibte Leute bidweiten fomijche Stange. find, und hd 
einen foldjen bielt ex feinen Mieter, dem ex die gewiſſenhafteſte 
rückſichtigung ſeines Wunſches verſprach. 

Martin verüen am andern Morgen mit dem erſteg Suge * 
beim. Ula die dunfen Tannenrodinde hinter thm gufarnmenricter, fe 
ex nod ein Weilchen den Turm der Ringenburg daraus hervoriugen. 
Heute würden wieder ſeine fogenannten Bewunderer da eg 
fajjen und ihre Beit ber Beobadtung des harmlojen Here = 
widmen, den fie fiir Martin Sdjadewaldt halten würden, * 
Martin Schadewaldts Gut aujhatte, Und Martin nahm fi Ve 
dap fein nächſtes Drama das Leben von der humoriſtiſchen <2 
jchildern follte, — da wollte ex der Welt und den Menſchen aeigety 
was et eigentlid) von ihnen hielt! 


— — — 





FRITZ HEGENGART, 


Dr. Max von Pettenkoter. 


Sinen erichiitternden Abſchluſſ hat das Leben Mar von Bettentofers 
bed beruhmten Allmeiſters medizinijcher Wiſſenſchaft, des cigeutlishen Be 
grunders der modernen Omgieine, gefunden: ſeit längerer Zeit an = 
mut leidend, beendete bev arity Gelehrte mit eigner Hand fein Taſein. 

Wie haben vor ciniger Jahren, 








Bee jee Harffeesgl, Linger 
Mas von Peirenkotir. 


als er jetten achtzigſten Geburtstag 
jeierte, fein Yeben wed Wirken ane 
Vibrlish gefchitdert und Coren tans, 
hieraui verweiſend, mit kurzen Au 
gaben beanitigets, Am 3. Deyember 
1818 als Sohn eines Bauern zu 
Lichten heim in Niederbayern geboren, 
ftudicrte Max Pettenfofer in Mün 
chen “Pharmacie und Medizin und 
wurde dajelbjt 1847 anim anther 
ordentlichen, L855 pun ordentlichen 
Krofeſſor Der mediiniſchen Chemic 
ernannt. Seine Umerſuchungen 
fithvien zu zablreichen wichtigen Eut 
decungen, namentlich auf dem Ge 
biete dex Geſundheitsbilege. und anf 
feine Anregung wurden an ber 
banriichen Univerfitditen zuerſt Lehr 
ſtuhle fax Ongieine errichtet; th 
ſelbſt wurde 1865 bieies Fach jity 
Mũnchen iibertragen. Inzwiſchen 
hatte ev tiber Dic Cholera und die 
BVesichungen Des Grundwaſſere are 
the cingelende Studien angeſiellt, 
die ex Dann auch auf den Typhus 
ausdebute; zugleich terug er Durch 
ſeine Urbetten bee Hefpication und 
Ernaͤhrung weſentlich zur Forberung 
ber Lehre vom Stoffwechſel bei. Im 
Jahre 1883 erhielt ev den erblichen Adel und wurde 1880 zum ‘Brafi- 
denten dex banriicdyen Atademie der Wiſſenſchaſten ernaunt. 


Das Kauptquartier des Graten Waldersee in Peking. 


Im Kaiſerpalaſte zu Peling veſtdiert jest der Oberfommandierende 
aller europaiſchen Truppen, Feldmarfdiall Graf Walderſee. Es find die 
ag Haume, welche die Maijerin< Witwe bis zu theer Flucht bewohnt 
at. Die Maume jind nach unfern Be: 
ariffen durchaus nicht bejonders luxuriõẽ 








an dic Münchener Akademie. Zunächft wendete cx ſich dem hiſtorlſchen 
Hache zu und wandelte in de Bahnen dex alten Schule, bald jeboch 
fuchte ev ſich auf eigne Füße zu ftellen, indem ex feine Stoffe der 
tlaſſiſchen Dichtung, saamentld Shafelpeare und Goethe, entlebnte. 
Nid lange darauf ofjenbaxte fid 
jeine eigentlidie Begabung; die Vlad: 
chen und Frauenſchonheit it ihrem 
holden Liebreiz wirkungsvoll darzu⸗ 
ſtellen. Reber heiteren Beneebildern 
dieſer Art ſchuf ex cine grofie Anzahl 
von Einzelgeſtalten und Kopfen, die 
durch ſluniges Empfinden und zarten 
Ausdruck ſich namentlich die Herzen 
dex Frauenwelt gewannen und, jn 
allen Arten der modernen Technit 
verviclfaltiat, feinen Namen th det 
weiteften Kreiſen betannt machten. 
Eines dieſer anmutigen Bilder, die 
»Blumengrdfie’, geben wir in vor 
liegender Nummer wieder, 


Der Willkomm-Pokal 
fiir das Reichstagshaus. 


(Biche bie Apuimumg Seite 21.) 


Gin evlejenes Pruntſtück hat Bro: 
ſeſſor Frih von Miller in München 
fix bas deutſche Reihstagshaus geſchafien: einen koſtbaren großen Will 
fomm:-Pofal, der bet fejerlichen Anlaͤſſen als Tafelſchmuct dienen wird. 
Reich und reiqvoll gegliedert, hat ev eine Höhe von 86 Centimetern. 
Gefeout wird ex oon dem drachentitenden Ritter St. Georg. Den Dectel 
fdimiicten die Wappen ber deutſchen Bundesfaaten in vieliarbigemn Email; 
unterhalb dieſes Wappenringes ift ein Filigraureif mit bunten Türtiſen, 
Opaler, Nephriter und Granaten beiest. Den Mitteltcil nebmen die 
Statuctten vor ache dentſchen Kaiſern cin: Heinrich 1, Otto der Grobe, 
Heinrich UI., Friedrich Barbaroſſa, Rudolf von Habsburg, Ludwig der 
Baher, Maximilian 1. und aus unjrer Zeit Wilhelm J. Zwiſchen den 
Kaiſerſiguren treten th ſeinſter Hifeliecung Motive altdeuthdice Stadte 
ei bervor, jo zum Beijpiel ans Minden, Augsburg. Nürnberg. Köln, 
Meien. 





— — — 


Hered Sellers, 





angelegt und anggeftattct. Die game 
Wohnung der Raiferin beftand ars dvei 
bis vier Cleinen Zimmern, deren einziger 
reicherer Schmuck in allerdings febr 


toſtbaren Borhingen und mihreren 
ſehr ſchönen Vaſen beſteht. In dem 


mittleren Raum, der unmittelbar hinter 
der in einigen Stufen anſteigenden 
Treppe liegt; befſuden ſich heute nod) 
die beiden Thronſeſſel, von denen der 
eine flix den Soijer, dex andre fiir dic 
Maijerin beftimmt war. Piefer Naum 
ift jezt Der Empfangsraum ves Felbd- 
marfdalls; rechts davon liegt ſein 
Sperfesimmer, linlé dad Arbeſtszimmer. 
Tex Hof, an dem das Gebiude liegt, 
iit mit Brettern und Tülchern leicht 
iuberdacht: dieſe Tiieher laſſen ſich an 
langen, herabhingenden Seilen bin> und 
herzichen, damit ſie, je nach dem Stande 
dex Sonne, Schatten fpenden lönnen. 
Un den itbrigen drei Seiten des view: 
eckigen Hofes ſtehen ebenfalls Gebaude, 
in denen dex Stab des Feldmarſchalls 
fein Unterformen gefunden bat. 


Alfred Seifert. 


Dit Ufred Seifert, der im Miter 
vor 41 Jahren it München verftarb, 
ijt einer ber liebenswürdigſten Künftler 
neuerer Jett Dahintgegangen, Gu Soro: 
trig in Bohmen am 6, September 1250 
gehoren, fam ex mit neunzehn Jahren 
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300 Ucber Land und Meer. 


Konig Milan. 


De Xnfluenga erlag in Bien Milan O brenoritidh, dev 
friihere Konig vor Serbien Geboren am 22. Mugult 1854 als 
Sohn des Bojaren Miloſch Yephrentowitid), wurde cr LSS 
nah der Ermordung feines heima, ded Fürſten Michael 
von Serbien, als cingiger Damals {ebender Sbrenowitich sum 
Fiicften exwablt. Mit acitye Jahren überughm ex felbit 
die Hegierung. Rach grwet Kriegen gegen die Tũrter (1976 
und 1807 78) erlangte Serbien ginter ihm einen ſarlen Git: 
dieis uwachs, und im Jahre 1882 wurde es zum dunia: 
reith erhoben, Wis infolge Des uuglüglichen Krieged gegen 
Bulgarien die inneren erbaltnijje Des Landes und dee 
ebeliche Hader Milans mt jeiner Gemahliu Natalie ſich 
derbangnisvoll zuſpigten, dautte Milan im Marg, 1380 yu 
Gunjten jeines pamals zwoliſahrigen einzgen Zohnes 
Ulerauder ab und 
lebte fortan uniter 
dem Ramen eines 
@rafet von Tafowa 
in Paris. IHL ent ⸗ 
jagte ex allen finig: 
licen Rechten und 
legte ſogar die jerbir 
ice Slaatsbũrger · 
qaft nieder, aber 
vet Jahre darauf wurde er auf Romani tm Nordoſten und Hibi-Enbat im Südweſten von Balu. a 





Gine Girappe eon Bodredrrem bei Sake. 


Heiehl feines Sobnes in alle feine der Regel muß dad Vaphtha aus dex Tiefe mitts Pumpen emp 

Rechte ale Mitglied des königlichen werden, dod) nicht Felten tritt es iter gewaltigen Deuce mit downee 

Haufes wieder Abnlichern Betdfe aud der Erde Kr 
cingeieat. Seit: a , vor, alles Umbiegende verheerend. 

dem lebte er teils Gewohnlich beginnen vor dem Bus 

im Auslande, bruche einer Naphthafonténe gewal 

teil in Serbien, Gasmaffen aus dem Bohy 

bid er 1898 jum subreden, die fopfgerohe String, 

Oherlomman Lund Selanne mit fich fiibrem umd fle 
banten dev ferbi- 100 bis 200 Meter body in die Saft | 
ſchen Armee er⸗ ſchleudern. Dad Aufſchlagen des | 

nant wurde. rofles an da’ bdljerne t Dee 

Vohrturmes erzeugt em bet dee 


Ron da ab bis 
zum Juli vori⸗ Getdie, und wenn endl 


Zohnes. Als 

aber Konig Mle 

nder, wahrend Dilan im Auslande weilte, die Frau 
raga Maſchin heivatete und ex hiergegen Vroteſt eine 
legte, wurde ihm die Räckkehr nach Serbien unterſagt. 


Zur Brandkatastrophe in Baku. 


Gine verheerende Fenersbrunft, dev auch zahlreiche 
Menjrhenteben jum Opfer fielen, hat die Erdbllaget bei 
Batu heimgeſucht, und beſonders find von Dem Uraltict 
die Lager dev Kaſpiſchen und Schwatzen Meer Mefell- 
ſchaſt· betvoffen worden, die ſich haupiſachlich im Beſthze 
des Parifer DHanies Wothichild beſinden. Balu, die 
— Des aleichnamigen ruffijdyen Gonvernenents, 
ift anuj Der Sildjeite der in das Kaſpiſche Deer hinaus⸗ 
ragenden Halbinſel Apſcheron gelegen, und unmittelbar 
daran grenjt als Vorvort die , Schwarze Stadt’, fo ge: 
ro * * Mer a Farbe, die durch die unautfs 

ide Rouchentidiung erzeugt worden ift. De ‘ ; 1 ijt mourde. 70% 
Raphthagewinnung af Slpteheron verteilt ſich auf vier Ureenende Raphihatontane in Mibt-Eybat, Mergen’ See entzundett 
DHanptyenteen, die 9 bis 15 Kilometer von dev Schwarzen é 


gen Jahres blieb Strahl des Naphtha sith, 
Poet, bee, Be ex ſandig an fan der Bohrturu nicht * 
Sri Opikan. der Seite jeines balten und gebt in Stiede. ‘tnt 
Dem Uusbrud) einer outline {tess ¢ 


große Feuersgefahr v i 
dist fich wohl denten Denn c& henge 
ſich im Naphthaterrain 

men chliche Bonn ee id 
Hunderte von Dampftesfel ae 
dic bei Der enormen Freuerpeyahese 
des Naphtha febr verhangntse 
pen ftinnen. In der 36 
auch nicht ſelten Feuers J 
einer Musdehnung und an 
port Der mar anderwo wisits THB 
Ging folehe entitand aud im Ae 
jahy 1898 auf dem Terrain dec yr 
Rothichild, das jest vow der are 
Ratajtrophe betroffen worden 
cinem Bohrloche began mn 
machtige Jontane yu fehlagen, vere 
tigliche ‘Brobduttion auf eta: 























Stadt entierut liegen, und von wo das Erdöl durch groje Rohrleitun Na S F * 
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Rusarabungen auf der Insel Aegina. 

Ter Peknyregent Lnitpold von Pagers hat dem Piretior ber Linlar 
Fihen Geuptottet ya Btundyen, Prefelfer Lr —— oe Wittet 
qur Berfaquig qeiteBl. uit lee Commestes ibinhe eat Der Intel 
Yeginn Musqrabusaen vorguecteten an dey Stelle, wo Die bee 
rhbetten @lebelgrappen, eines der wevivolliten Hefigtianer ber 
@lyptothel. qefenden worden find, a den rogitelten Attiſen ber 
Alteriaeesiceumde wird doefe Madhridst Yefricdigung bervorrufert. 
ba bie Mujftellung and Anordnusg der @ichelfigaren feit [ate 
acgrien cite ftrittige Reape if wid muy von Nachſorſchungen on 
Der Funditelle nod) uemes Walerial yar Lofang erbofit, wecber 
fawn. Die ariecifdye Hegierung Gat in yaporfommender Weiſe⸗ 
die Erinnbnia yi Weadungen and Ykeckioriqungen in bec ganzen 
Umnatbung bee Zearpets exietit. 

Die Sonnenfinsternis am |7- Mab 1901. 

William Ceoder, der betannte Roederer ber Himmetofande tw 
Son Aeaneideo, bxt eine Expedition suc Bestadtung bey Sonnen · 
finternt® ensqeriifter. Bie am 7. Vhar dieſes Johres tm Bebiet 
bed Qublshen Ogerns ale cine — wabtzunenncn it, 
Mriqheder dex Etvedinen, die thee? ciie bereits angetretes Gat, 
find nuy WMeigheder der berdtacten Lite Sternwarte, 
play i& ein Ort bel Padang an der Wellfikfte von Sumatra tn 
Auaſtcht genommen. 
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Reklamekarten, Kataloge ete, 
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Weitere Spezialititen 


Transparentplakate, Glasplakate i. Rahmen. 
















Andreas Saxlehner, Budapest, 


kais. Sstarr. u. kin. ung. Hoflieferant 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 
„Aunyadi Janos’ 


Ein Naturschatz von Weltruf 
Von der arztlichen Welt 
mit Vorliebe und in mehr als 
1000 Gutachten empfohlen. 
Das mildelte, ſicherſte, 
angenehmſte. 


Unübertroffen in ſeinen ſeit 
ber 30 Jahren bewahrten Porat 
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— nice deutigen Neifter Bok. Beethoven. Moya 
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Umeatellratset. 


Gus Shbamercile betamen 

Die Miume wie, eral ben Tawent 
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Vierenkranken \ 


Wildunger Helenen- und Georg-Victor-Quelle Y 


dringend xu empfehlen, J&briloher Versand Gber 1 Million Piaschen. 
Brosobéres ond ohhere Auskunft durch 
Firstliche Wildanger Mineralquelien, A.-G. 
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Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


macht keine Reklame wie dic Licbig-Company, sondern bietet dafur den 
Keonsumenten volles deutsches Gewicht mit 500 gr. pr. Pfd, und nicht wie 
Licbig’s Extract englisches, welches nur ca, 450 gr. pr. Pid, betragt. 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 
giebt auch keine aay, Haw kommt dafar aber in schénen Kruken mit 


Aluminium-Schrauben-Verschluss in den Hande), die nach Gebrauch ni 
einen reellen Wert fur Speisckammer und Kache haben. 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


gatantiert beste Qualitdt durch standige Kantrotle des chemischen Labora 
toriums des Geheimen Hofrats Dr. R. Fresenius, 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


ist trotz der wertvolleren TOpfe und too, mehr Gewicht nicht teurer als 
Liebig’s-Extract, und daher wird jede praktische Hausfrau geberen, 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


im eigenen Interesse wenigstens einmal zu probieren, 
denn das Selbst-Probieren 
geht tiber — jede Reklame! 
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Chemiache Fabrik KALLE & Co,. Blebrich & hele. 
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Deuticie Verlags-Anstalt in Stuttgart. 


Neu + Zeifgemdf; = Cigenartig = Praktiicht 


ZEITLEXIKON Bas stste=samuar= het 


a dieses 
neuen epochemachenden 


Unternehmens 
ist soeben erschienen. 


>>e<< 
Das ,,Zcitlexikon 


registriert Monat fiir Monat erschdpfend, getreu und ohne Parte 
nabme alles, was auf den Gebieten der Politik und Volks: | 
wirtschaft, der Wissenschaften, der Citteratur und Kunst, | 


TTY 


TS 











Mlonatlich 
ein Hett. 


i! . des Cheaters und der Musik, der Cechmik und Industri, |) 
Pres ira des Randels und Uerkebrs, der Landwirtschaft und des 
(is STUTTGART wera Gewerbes, des Militarwesens und der Marine u.s.v. ILS. | 
—— an Bedeutendem und Wissenswertem in die Erscyeinung itl, } 
4 
J 


regisiriert alles, woriiber man spricht, schreibt, streitet_und 


was man auf dem unendlicen Plan des modernen Kulturlebens fordert und_anstrebt, 


D as Zeitl exikon“ wird also alles, was die Zeit bring!, — lexikaliseh georanet — daher leicht und rasch aulfindbar, 


Monat filr Monat bieten, Wir iiberaeben damit dem deutschen Publikum im weitesten Sinne des Wortes, 
dem Gelebrien wie dem Ramdwerker, dem Grossindustriellen wie dem Kleinkautmann, dem Kiinstler wie dem Cechmiker, dem rate wie dem 
Rechtsanwalt, dem Schriftsteller wie dem Journalisten, dem Militar wie dem Birger, dem Politiner, Parlamentarier, Finanzmann wit dem 
Candwirt, Beamten und Studierenden 


cin Nachschlagewerk von unverganglichem Werte, 


Wie es _bisher noch nirgendwo existiert. e 
D as »2citlexikon ist fiir jedermann, wes Berufes er auch sei, von Wert und Yorteil, weil es jedermarn 


iiber all das Newe unterrichtet, das ibn interessiert und das er wissen muss. 
ist filr den beruflid) und sonst so diberaus stark in Anspruch genommenen modernen 


Das Zeitlexikon“ 
Mittel zur Ersparung von Zeit und Geld, 


weil es ibm die Kenninis alles dessen, was ihm zu wissen notihut, eine Kenntnis, zu der er bisher nur unter grossem Zita 
wand durch das Lesen zablreicher Cageszeitungen und Fachreitschriften gelangen konnte, so gut wie miibelos und fiir den 
beispiellos billigen Preis von nur 1 Mark monatlid verschafft. 


Jedermann bestelle daher das ,,Zeitlexikon“. 
Uom „ZTeitlexikon“ erscheint monatlic) ein Heft im Unlang von 100—125 Seiten Lexikonformal. 
— — A & G & 


Bestel ea aaa a Preis jedes heftes Mark. ae aeae ss e% og 
ts ungen werden von allen Buch: und Kolportagebuchhandiungen, Zeitungsexpeditionen etc, enigegengenommen. Das 1. Belt ist Gberall zur Ansidh a 
erhalten, auf Wunsch auch direkt von der Deutschen Uerlags-Hnstalt in Stutigarl. — €ine Bestellkarte liegt dieser Nummer zur gefilligen Beniltzung sf 
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Rémisches Fieber. 


Roman 


von 


Richard Voss. 
€in Miinehner Regentag. 


a8 Wetter war ſchauder⸗ 

haft! Schnee und Regen 
Durcheinander. Dabet ſcharſer 
Nordwind and auf Straßen und 
Plagen cin Schmutz, dah der luͤhne 
Fußwanderer Pfützen durchwaten 
und wahre Moräſte durchſchreiten 
mußte, inmitten Dev lieben Haupt⸗ 
ſtadt des ſchönen Bayerlandes. 
nd zwar geſchah ſolches nicht 
elwa im grauen, barbariſchen 
Mittelalter, ſondern in Der aufe 
gellärten Seit einer univerjellen 
Slepfis und des Glühlichts. 

München bei Novemberregen! 

In der ſaſhionabeln Brienner- 
ſtraße cinige tiefgeſenkte, bin und 
ber ſchwanlende Schirme; auf dem 
friedlichen Odeonsplatz fein einziger 
Fialer; die ganze lange, klaſſiſche 
Ludwigsſtraße bis hinauf zum feier⸗ 
lichen Siegesthor kaum eine leben- 
dige Serle. 

Der Regen rauſchte und vaufehte, 
der Tag wurde trilber und triiber; 
aus dem durchweichten Boden, aus 
ſämtlichen kleinen ound gropen 
Waſſerlachen fliegen Diinite auf; 
von Himmel janfen dichter amd 
Dichter die Nebel herab, die der 
Wind wie Rauchwollen vor ſich 
ber trieb. 

Die winzigen, blauweiß an 
geſtrichenen Wagen der hauplſtädti⸗ 
ſchen Pferdebahn, mit dem einen 
einzigen, lebensmüden Roßlein da- 
por, glitten wie Nurnberger Rieſen⸗ 
ſpielzeug durch Den Dunſt hin und 
her. Wei dem ftattlicjen Echaus, 
in bdeffen Erdgeſchoß Thierry und 
Breuil die neweften, allertiebjten 
Ciuincailleviecapricen Altenglauds 
feilhält und die alte, biedere 
Brienner· Vaclerei thre Gäſte mit 
gut burgerlichem Kafſee und maſ⸗ 
ſiven BVackwaren evauiet an 
dieſer bedeutſamen Stelle des 
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coniddttiden Verlehrs ertinte vow Feit gu Heit, das Rauſchen des 
Siegen * das Yroufen des Windes durchgellend, dex ſchrille Pfiff 
des bedaucensiecten Roffelenters. Gr und der Kondukteur hatten ihr 
leudhtendes Himmelblau unter dunkeln Hüllen verborgen, als mũlen 
jie mithelfen, bad Bild cines echten deutidjen Regentages grau in grav 
zu malen. 

Gin ſarbiger Puntt! : 

An dem Vferdebahnwagen, der, aus der Brien nerſtraße formmend, 
foeben ſcharf um die Erte bog, eine hellgrüme Scheibe. Der Wagen 
fam vom Bahnhof her. Gr hielt. Sum Einſteigen war keine Seele 
Da. Aber jemand ftteq aus. : 

Gin Madchen: jung, hoch aufgeldioifen, efig, gary umd gar au— 
mutslos. Sie ftedte vom Kopf bid ju dem Füßen in eineme fener hay 
Hiden, mißſarbigen Säcke, Regenmäntel genannt, davin jedes edite, 
weibliche Didridyener Kind von HinnnelS wegen suv Welt koumen ſollte. 

Die junge Dame hatte das beſcheidene Gewand hoch aufgeſchnezt 
und fic) mit derben Gunnniſchuhen ausgeriiitet, So wohlverwahrt 
patichte ſie anf nidjt allzu zierlichen Fifer mutig nach dem Hofgurten 
und dem gegenüberliegenden Ufer ju. 

Walhrend diefes Unlernehmens dachte fie: ; 

Eigentlich ift es cine wahre Schande, fo trocen und faul mit 
ber Tram geſahten gu ſein! Was mir wohl ſchlechtes Wetter thut? 
Wave ich gu Huh gegangen, jo hatte ich jest zehn Pfennige mehe in 
der Tajeye. Sogar funfzehn! Denn dev Kondulteur mute bet dem 
Schandwetter doch jeine (eine Erteafveude haben, yur Steafe fir 
ſolche Verſchwendung werden Prinzeſſin Prisca die Gnade haben, ſich 
wihrend diejer ganzen Woche, in dev eS natürlich Taq fir Tag reguen 
wird, auf höchſteignen Füßſen von Sdywabing nach München und oon 
Minden nach Sduwabing ju bewegen. Ihrer Dobeit geſtrenge Hof: 
dame, Dad majeſtaͤtiſche Glöcklein, wird zwar ob joldyen etifetteidrigen 
Benehmens in cin indigniertes Bimmeln verjallen und ſogleich von 
gemeinbiirgerlich naſſen Füßen, von Der niedertrachtigqen Jufluenza, von 
Tod und Begräbnis läuten, aber — und fie lachte laut auf — id) 
und frant fein, ich fterben, ic) begraben werden! 

Ihr Lachen tönte fo ledftig und ſonnenwarm, daß der Regen 
eigentlich hatte auſhören und der Himmel blau werden müſſen. 

Sie ſtand jest dviben, verhältnismäßig im Trocenen, und bob 
den Kopf mit einem gemiffen trokigen Ruck, als wollte fie dem mit 
Erlältumg und Anjluenga drohenden Himmel jo recht offen ihr luſtiges 
Geſicht zeigen, dem fein Regenwetter etwas anhaben fonnte, 

Das war nun gerade fein ſchönes, nicht einmal ein hübſches 
Geſicht. Solche Gefichter liefen zu Dugenden in der Welt herum, und 
dieſe febrte fid) nicht daran. Wie viel weniger Beit Dagu bitte der fv 
ſtarl in Anſyruch genommene Himmel gehadt! 

Es wor nãmlich cin Gejicht, deme e& felten geſchehen modite, bah 
irgend ein vecht harmloſer junger Menſch — etwa ein folider Student 
der Philologie, dey glictlid) am Ende feined letzten Semejters ſtand — 
fluchtig bineinfpahte, menn ev ihm auf der Straße etwa hegeanete. 
Aber an einem ſehr ſchönen Tage, im Wonnemonat Mai sum Veriyict, 
hatte auch diejer Solide fiir das unjcheinbave Madchengeſicht ſicher Fein 
Muge gehabt, Dazu mußte ſchon fold) nichtswitydiqes Herbftwetter 
fein! Denn dann ſchaute das unſchöne Geſicht unter dee grauen Kapuze, 
die die Stirn umtranjte, fo bell, lebenswarm und hoffnungsfroh in die 
tribe Welt hinaus, daß bet feinem Anblick bee Solide vielleicht su der 
prattiſchen Gingebung injpiriert wurde; 

Hire, mein Bunge! Dos give eine tüchtige Frau file einen 
Wann vow deiner ecprobten Soliditit, Die würde fic) Wind und 
Wetter gehdrig wn die Obven fdjlagen laſſen, ſämtliche Lebensjtarme 
inbegrifjen, ohne fid) ſonderlich darum gu fiimment, Die hat der liebe 
Bott eigens fiir dich geſchaffen, mein Sohn, um deine abgeriſſenen 
Hemdentnoöbfe anzunãhen, deine dejeften Socken gu ſtopſen, deine Leib- 
ſpeiſen zu kochen, deine Kinder aufzupäppeln und dich allmãhlich zu 
einem guten, alter, brummigen Ehemann in Pantoffeln and Schlafroa 
nang ag * —* on wird fie thun unentwegt mit dieſer 

elteren Stien, dieſen friſchen Wangen, diclem ei i 
guien Get. ch 9 fem unſcheinbaren, ehrlichen, 
Und bod) wuͤre der Solide in ſeiner loͤblichen 
ſeines lieben Ichs ſtark erſchüttert worden, 
heute unter dem Thorbogen der 
Blick erhaſcht, mit dem ſie eben 
einem Ausdruck, dev — nach 


Abſicht gu Gunſten 
hätte er die junge Dame 
Arladen ſtehen ſehen und zufaällig den 
jezt geradeaus in die Luft ſchaute, mit 
dev Meinung des Soliden — zu dem 
profiifdjen Regenmontel und den verftindigen Gummiſchuhen gar nidit 
recht paffen wollte ; mit cinem Ausdruck, der etwas vor geheimer. 
Heifer Sehnſucht ausplauderte, vou einen bedenflidjen Sang sunt 
Traumen und Vhantaſieren, von einer ganz gefãhrlichen Anlage zu 
Schwarmerci, Begeiſterung, Elſtaſe. Denn wie wm in dem hafitichen 
Sthnmungsbild wenigſſens einen Jug oon Schonheit su erhaſchen jtond 
fie ind blickte regungslos nach dev Feldherenhalle biniiber, ‘ 


Ueber Cand und Meer. 


Sie dachte nicht daran, daß mit der bloßen fflavitdjen Nach- 
bildung nichts gethan fet, daß jedes Kunſtwerk ſeine cigne aoitlidye 
Serle habe, die ſich niet wie eine believige Sache von einem Ore jum 
andern verſchleppen lift, ebenjowenig wie der Grund und Rode jelbtt 
auf dem Dad Bert gewachſen iff, wie die Kultur, die ed geboren hat 
Sie dachle nicht, Dah nur ein nationales Publifum, daa notivendig 
baju gehört, im jtande ijt, folds Werk als ein aus ihe Heras age 
ſchaſſenes zu geniefjen, jet es auch nur in glistjeliger Dumpibeit, ledigs 
lid) wit dem Inſtinkt für das Schone; denn ihre Whantafie jdymietie 
die Miindyner Feldherrnballe mit all dem unentbehrlichen, ſecliſchen 
Subehdr, das dev königliche Bauherr Der Kopie nicht hatte geben Counen, 
Sie jpannte cinen tiefblauen Himmel aber die grauen Welbungen, tieh 
ji¢ von dev Sonne de3 Südens durchleudjten, fiillte fie mit dlafſen 
Marmorgejtalter, um die her cin Graunes, wohlgeſtaltetes Somen: 
voltfein fein toſendes Weſen trieh. Das vollbracht, ſiellle fie den 
ganzen ebrjamen deutſchen Yau mit einem einzigen kühnen Schwurg 
mitlen in das Herz von Florenz hinein, gerade gegenüber den terre 
lichen Palaſt ber Signorina, gegeniſher der engen Gaſſe, aus deren 
Tiefe Giotlos lichte, ſchlauke Himmelsſäule aufſtrebl 

Natürlich ließ fie ſch, als an dev Loggia det Lanmi drum und 
dran hängend, die Ufſtzien nicht entgehen, mit ihrem geſamlen Vorrat 
an Marmor und bunter Leinwand nebſt dev ehrwürdigen braunen 
Brücke Aber den blonden Arno und der endloſen, wunderlichen Galerie 
jun Palaſt Pitti hinüber. Hier angelangt, packte die kecke Muünchenet 
Waid den ganzen Prachtkoloß mic nichts Dir nichts für ihren Gaus 
bedarf in the weites Herz ein, ohne auch nur einen einzigen Thian 
oder Raſſael zuriſckzulaſſen. Hierauf uſurpierte ſie auch noch die Boboeli 
gaärten und ruhte dann von dev ungewohnten Anſtrengung wonnevoll 
in einent diljteven Lorbeergang aus, grüßte nach dem leuchtenden Zan 
Miniato himiber und nickte jum Schluß Michelangelos David zu— 

Guten Morgen; da bijt du ja, Kleiner!" 

Sie hatte ſicher nod) etme Eurje Vergnügungsreiſe mad) Firiele 
unternommen, das mit feinen Kirchen und Biller Aber ſubethellen 
Dlivenwaldungen und paradiejijdjen Landſitzen gar zu verlockend m3 
Thal hernieder glänzte. Uber da tried ihr ein theijcher Wind den 
träftigſten Regenſchauer als abfiihlendes Sturzbad ins Geſicht. 

Nicht ohne einen tieſen Seufzer fond fie ſich plötzlich von them 
Phantaſieritt ins gelobte Land unter dent Thorbogen des Hoſgarieus 
wieder. Doch ihre lapfere Seele nahm auch jet die Wirklichteit widt 
grauer, als jie war. Sie beſann ſich einen Augenblick, meshald fie 
eigentlich ſtehen gelieben mar und welchen Weg fie jetzt einſchlagen 
ſollte. Sie wählte den, der fte durch die Arkaden ſührte. Aber jie 
wablte thn nidjt, weil er trockener war al dev unter den triefenden 
Banmen des Gartens und durch den Schlamm de’ aufgewilhlten Borers, 
ſondern weil unter den Arladen die Rottmann" waren — die Lieve” 
Hottmann, wie dad junge Mädchen mit einem leiſen, das unhſbiche 
Geſicht geradezu verſchönernden Läͤcheln die berühmlen Feesfen nennte. 
Miemals ſagte fle die herrlichen, die himmliſchen ober gar die tegenden 
jondern filets nur dic lieben” othnann, As 

G8 hatte aber aud) mit den lieben Rottmann fir das aige 
Mãdchen eine eigne Bewandtnis. 
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Der gute Joseph Auzinger. 


—*— war nod) ein kleines, dummes Ding, als ſie {chow vor 
den , Rottmann unter den Arkaden des Hofgartens" reden hore. Dieſe 
Leute — die Rotimann namuch — nabmen in ihrer lebhaften Gin- 
bilbung mit der Zeit etwas gang Gewalliges au, als flamumicn jie ve 
einem Befclecht von Riefen. Das phantajtiidje Sind hatte fic) vet 
ihnen gefürchtet, wenn ihr Vater, ber Hellhaarige Hilue, davon nicht 
ſiets mit einem ſonnigen Glanz in ſeinen gentianenblauen, melauchoſiſchen 
Augen geſprochen. — 

Was in Priscas Blick in leidenſchaftlicher Sebniudt nach dior 
heit und Sonne aufgeleuchtet hatte, af8 fie vorhin die be Feldheram 
halle betrachtet, mar Seele von ihres Baters Secle geweſen. 

Dieſer heiß geliebte, frühverſtorbene Vater hatte es in fetreen lurzen 
Leben, das vor Unjang bis Ende einem regneriſchen deutjchen Herbſt 
tag geglichen, trot aller ehrlichen Muhe niemals weit gehracht * 
jah dex Monn wie ein junger Siegfried aus, voller Saft und sro 
Uber in diejem gefunden Koörber wobnte eine iranle Sele mit fiedernder 
Phantafie, die mit dem wirllichen Leben nichts anzuſangen wuble. be 
fich cine eigne, wirre Welt goftaltete und fid) Darin in exotiſchen Ficbet · 
trãumen verlov, 

Wäre dev gute Joſeph Muginger geweſen, 
Auzinger waren: tüchtige Leute mit nüchternem 
ihm ſchwerlich fo ſchlecht ergangen. a ° 
durchaus etwas Befouderes, etwas Beſſeres und Doleres 

Alte Freunde des elterlichen Hauſes, wohlmeineude, 


was vor ifm ſo viele 
Handwert. jo wate % 


Aber defer cine Auzinger jollte 
werden. 
ehtliche und 
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Ueber Land und Meer. 


gelreue Menſchen, Hatten in dem nachdenklichen und abſonderlichen 
Buben einen genialen Künſtler entdeden wollen. Go wurde denn der 
junge Miinftlee — Maler! Und nebenher wurde er cin vertrdumter, 
ungliidlicer Menſch, dee Großes vollbringen wollte und dev nicht 
einmal Steines vollbrachte. In der That gar nichts. 

Miemals machte er ein Bild fertig. Er brachte feinen Entwurf 
fiber cine allererjie myſteriöſe Sige hinaus, die nur dem Künſiler 
felbjt verftandlic) war, Uebrigend befam fie nie ein fremdeS Auge au 
ſehen. Er verſteckte ſein befvigeltes Papier und feine verſchmierte Lein- 
wand wie der ärgſte Geighals feine heimlichen Schätze. 

Dabei lebte in feiner Seele cin Gewimmel von herrlichen Gee 
ftalten, lauter nacktes, luſtiges Heidengefindel und olympiſches Bitter 
volt. Alle dieſe ſchönen, unirdiſchen Geſchöpſe bewegten fic) in einer 
idealen Landſchaft voll bacchiſcher Ueppigkeit, unter einem ſtrahlenden 
Himmel, in goldigen Lüſten mit der unbändigen Lebensluſt der alten 
Miederländer und jugleid in Tuianifdjer Farbenglut. 

Uber fie wollten aus dev Seele des Künſtlers nicht heraus! Gs 
war, als ſcheuten fie das niidjterne Tageslicht und eine unbarmbergige 
graue Wirklichleit, die fix foldhe glückſelige Eriftengen feinen Raum hatte, 

So behielt ex denn — in feiner Art auch ein Prometheus — 
ſeine ſelbſtgeſchaffene Welt im tiefſten Buſen verſchloſſen. Leider war 
aber auch die andre Welt da, jene wirtliche, auf welcher dex Menſch 
gue Erfüllung von allerlei Bedürfniſſen gendtigt ift, um auf ihe weiter 
exiſtieren gu finnen, was freilich bisweilen cin etwas tener erlauftes 
und zweifelhaftes Bergniigen fein mag. Der arme närriſche Muginger 
frijtete fic) dieſes koſtbare Dafein milhſelig genug durch eifeiges Zeichnen 
von Karikaturen fiir Witzblätter zweiten und dritten Ranges. 

Sie waren herzlich ſchlecht, ohne jeden künſtleriſchen Wert; aber 
fie träuften von Gift und Balle. Darum wurden fie viel begehrt und 
— erbärmlich bezahlt. All fein beißender Gpott und dkender Hohn 
trugen ifm gerade nur jo viel gum Beißen ein, als er notwendig 
brauchte, um die jcpine Beidhajtiqung des Utembolens fortſetzen gu können. 

Niemand entgeht ſeinem Schickſal; alfo entging aud Der gute 
Muginger dem feinen nicht. Und dieſes Schictfal war es, das thn 
ſchließlich noch in ſehr jungen Jahren in fein Berderben führte. 

Dieſer Märtyrer ſeiner Phantafie in Geſtalt eines alten Germanen> 
helden verliebte ſich wahnſinnig. Die Betreffende mar nod) dazu ein 
italicnifdyes Modell, ein halbwildes, blutjunges, prachtvolles Geſchöpf 
aus einem Felſenneſt im Wlbanergebirge, 

In einer grimmig falten Winternacht begab fic) Joſeph Muginger 
aus einer fleinen italieniſchen Bottegha, wo er fic) Dann und wann 
ein fejtliches Glas qounte, nach feiner entlegenen Vorſtadtwohnung zurück. 
Nach que Miinehener Biedermannsjitte war die junge Großſtadt vom 
Glockenſchlag neun an wie ausgeſtorben. Gojeph Auzinger hatte die 
an feinem Wege kauernde Geſtalt — fie dvangte fic, wie Wärme und 
Schutz judjend, dicht an eine Hausmaner — wahrſcheinlich gar nicht 
bemevtt, wenn er nicht neben fic) cin leiſes Wimmern vernommen hatte. 

Ev blieb ftehen, fah das wimmernde Wejen, von dem er nicht 
qleid) wufte, ob es cin Rind oder cin Weib fei, vedete es an, erbielt 
jedod) feine Untwort. Aber das winjelude Klagen Harte fofort auf. 

Jetzt beugte ſich der Kunſtler herab und erfannte, daß der Kopf 
ded verlajjenen Geſchöpfes tief auf die Brujt gejunfen war und die 
Arme ſchlaff herabhingen. Wenn er nicht foeben das leiſe Wimmern 
gehört, fo hätte ev glauben fonnen, daß es tot wire — erfroren. 

Ge faßte das ſtille Frauenwefen bei der Schulter und ſchüttelte 
es. Da hob es den Kopf. oleph Auzinger evfannte undeutlich ein 
findlic) junge®, todbleidjes, wunderſchönes Antlig, aus dem arofe, 
finfteve Mugen ifm anftarcten, als würe er cine Erſcheinung. 

„Was thuft du hier?” 

Es erfolate feine Antwort. 

Rest jah ce auch, daß das Mädchen — es war wirllid ein halbes 
Kind — eine Stalienerin jein mupte. Sie trug dad typiſche Rofttim, 
davin die Modelle nach Munchen gu fommen pflegen. 

Eine Mtalienerin! Go jung! Gang verlaſſen! Und erfrierend 
auf dex Strafe. Dabei fo fehin! So gang feltfam fremdartig, ge- 
heimnisvoll jehon! 

Mit vieler Mithe gelang es ihm, durch feine wenigen Worte 
Italieniſch, das ex als Knabe kurze Feit getrieben, um dadurch dem 
Lande jeiner Sehnſucht näher gu fommen, dad arme Kind yum Reden gu 
bringen und es einigermafen qu verſtehen. 

„Du bijt Modell?" 

wa.” 

„Aus Rom?" 

Aus Rocca di Papa.” 

Sift Du fdjon fange in München 2" 

Geſtern angelommen.“ 

„Ganz allein?" 

wt Madonna!“ 
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„Deine Eltern Tefen dich ganz allein fort?” 

we Madonna!“ 

So ſprich doch. Leben deine Eltern nicht mehr?" 

woot... beide.“ 

„Mit wem kamſt du nad) Deutſchland?“ 

«Dit wem ſoll id) gekommen fein?” 

„Das eben frage ich dich." 

„Mit meinem Vater.“ 

Ich denfe, dein Vater ijt aud) tot?” 

„Seit drei Tagen. O Madonna!" 

» Wo jtard dein Vater?” 

Irgendwo.* 

Nicht in dieſer Stadt?” 

Irgendwo.“ 

wa, und du?” 

Ich Lief fort." 

„Von deinen toten Vater? Du befinumerteft dich gar nicht, wie 
ev beqvaben wurde?” 

» Wenn ic) doch fein Geld hatte!” 

„Dann baft bu wohl großen Hunger?” 

„Ja, fal Hunger!“ 

„Armes Kind! Memes, verlaſſenes Rind . . . Bie heifeft du 
denn 2" 

Maria.“ 

Arme, kleine Marietta! Du haſt Hunger! Jn der falten Nacht 
mutterjeelenallein ... Wie alt bift du?” 

Sechzehn ahr," 

„Arme, fleine Maria... Und was willjt du hier anjangen, fo 
mutterjeelenallein ?" 

Weiß nidt.~ 

Er hatte fie aufgevichtet und war mit ihe weitergegangen, Aber 
fie war ju Tobe erſchöpft und konnte nicht mehr, Sie fiel einfach hin, 

Da nicht daran gu denfen war, gu diefer Stunde in München 
einen Wagen gu finden, nahm ex fle wie ein kleines Rind auf die 
Urme und trug fie fort, Gie lag gang jtill und war nach wenigen 
Unigenblicten bereits feſt eingeſchlafen. 

Joſeph Auzinger war gu Mate, alS hielte er die Erfüllung ſeines 
Lebens an feinem pochenden Herzen. 


In der namlichen Stunde brachte er feinen römiſchen Fund bet 
feiner Wirtin unter, einer Munchnerin von altem Sdjlog, dex alles 
Ubjonderlidye und Fremdartige geqen die Natur war, die dabei aber 
Kopf und Herz auf dem rechten Fleck hatte. Ihr gefdjeiter Kopf hieb 
ihrem Herzen, ſich wider den welſchen Findling nachdrücklich aufzulehnen; 
ihe gutes Herz herrichte ihrem Kopf an, ſich zu ſchämen — einſtweilen 
wenigſtens. Furs erſte mußte der Bewußtloſen ſchleunigſt ein Lebend- 
elixir eingeflößt werden. Dieſes beſtand fir Frau Babette Huber in 
einem braunen, fdpiumenden Saft, welchen fie jeden Abend in einer 
dickbauchigen anne ,,frifd) angezapft“ holen ließ und der Auguſtinerbräu 
genannt wurde, Das Auguſtinerbräu beſaß filr Frau Babette die 
wunderbare Wirkung, ſich gegen jedes Erdenleid heilſam gu erweiſen. 

Auch bei dem Findling zeigte der Trank ſeine Zauberkraft; denn 
gleich nach dem erſten. mühſam eingeſlößlen Schluck folgte eine leiden: 
ſchaftliche Lebensregung der jungen Fremden, die ſich vorerſt freilich 
mit darin duferte, daß fie ſich heftig ſträubte, die bittere .medicina* 
nod) weiter eingunehmen. Uehrigens verfiel jie jofort wieder in Schlaſ. 

Um andern Tag erflarte die weife Frau Babette Huber ihrem 
Meter mit ditfterem ‘Pathos, daß er ſich fein Unglück auf den Hals 
geladen hatte. Welſch wäre welſch! Und dieſes Stilck Welſchland 
liberdies viel gu bildſauber, als daß ſolch ein Dalbnarr, wie ber Herr 
Jofevh Auzinger nun einmal einer fei, fic) nicht mic nichts dir nichts in 
bad gelbe Gejicht und die kohlſchwarzen Mugen vergaffen follte. Das 
vortreffliche Herz entſchied jedod) in einem Atem mit dem Haupt: jie, 
Babette Huber, wiirde wie und nimmer dulden, daß dev braune Frat 
von ixgend einem Mannsbild ber Welt auch nue angerithrt werde. 

Für bas lehtere hätte übrigens Marietta ſchon jelbjt Gorge ge 
tragen, Gie war ſcheu wie eine wilde Rake und dabei vor fo berber 
und trogiger Art, daß es fogar einem erjahrenen Frauenfäger ſchwer 
gefallen ware, an diefed jeltene Wild nur herangufommen, geſchweige 
denn es zu erbeuten, Bollends fiir Joſeph Augingec, der mit ſeinen 
gelben Haaven und blauen Augen jum Don Juan ebenfo kläglich wenig 
Talent beſaß, wie yum Banfdiveltor, war die ſechzehnjährige Römerin 
ein Santtuavium, nad) dem nue ein Frevler und Heiligenſchänder eine 
ruchlofe Gand ausſtrecken fonnte. Da ex jedoch mit jedem Tage mehr 
vor brennender Werliebtheit aus einem Halbnarren gu einem ganjen 
Ravren wurde, fo blieb ihm nichts andres übrig, als die ſechzehnjährige 
Marietta von Rocea di Papa gu Fran Joſeph Auzinger gu machen und 
gwar fo vaſch als möglich. Dad heißt, fo bald als alle nötigen Papiere 

{qorttepang Seite o99,) 
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Prinʒregent Luitpold von Bayern. 


nt deur hertlichen Fürſſenjchloiſe der rehumichloiſenen 

Frantenfade Wiiryburq wurde am C2. Mary Is 
hem Rronpeingen von Banern, dem ſpateren Kowig Yud- 
wig f., vit Dritter Sohn gebowen, Mls ihm Dee Nowe des 
Stannmaters dev Wittelsbadyer, des tapjerer Markgraten 
Puitpold, verliehen wurde, ahnte niemand, daß ex derenſt 
als dev vefte dieſes Ramens zur Regierung bernfen werden 
witede, Unter dex ſorgſamen Erziehung dee vou den 
hdditen “dealer erfüllten Vaters, unter bee saetlidien 
Dbbhut der Watter, der fehdnen, qeimiitooller Priuzeſſtn 
Therefe vou Sachfer Dildburghaulen., tounten ſich dic 
reirhent Gaben ded Geiſtes und des Herzens fehow ie früher 
Jugend entialter. .Luitpold wird recht tüchtig. cv it gar 
— — Yudiwig [1885 an Kömg Otte vow 

xriechenland. 

Litvold ſollle mid wollte Soldat werden, uud ¢s 
Ht bezcichniend, Day cv ſich fity Die Artillerie, die uty wenigſten 

Cangende, aber wiſenſchaftlichſie Wafſeugattung, entſchied. 
Reben dev militãriſchen Bildung wurde die allgenein wiſſen⸗ 
hafiliche und aſlleriſche nicht vernachläfſigt. Hervor— 
tagende Galehrte leiteten fein Studium in allen Fader. 
Cin jeltencs Gedachtais, dad ihm bis heute treugeblieben 
iit und Feine Umgebung oft in Erſtaunen felt, meteeftiigte 
fein erificd Stechen. Das Erbleil der Wittetsbacher und 
namentlid) fens Baters, dee Kauſtſinn, ward itm voll 
su teil, nidht nur das Verſſaudnis flix die bildenden itite, 
fondern auch bad fie Poeſte und Muil. 

Mit ber Rilege des Geiſtes ging die Shilling des 
Miicpord Daud in Hand. Hente ody badet und ſchwimmt 
ey tiglich, fobald ed ihm eine Teuweratur erlaubt, wie fix 
Dic meiiten friitelu macht. Stets cin fühner Kergiheiger, ijt 
ihm bid zur Stmde kein Pſad zu fel und hocht sey 
Ercholung und in Wushbung dee Mebrafentationspflichten 
unterzieht ev ſich Auſtrengugen, denen unt fünfzig Jahre 
Angers gern aud dem Wege gehen. So hot ex ſich eine 
qviltiqe tod Cdepertiche Frijche bewahrt, die ſelbit ſeine 
kächfie Umgebung immer wieder zur Bewunderuug zwingt 
und die dentbar beſte Illuſtratton ſeities einen Wham ge 
widmeten Spruches dildet: Pflege dee Jugend ſchaſft 
Hitftigheit des Alters.“ 

Große NReiſen. darumer nach Marcello wid Kleinaſien, 
weiteten Luitpolds Blick. Auf ſeiter erfſen Ataltenfahrt iu 
Nah 1341 jofte er gu der nm vier Jahre jiingewn 
detzenden Primzeſſin Auquſte von Tostana cine ingige 
Reigung, die in gleichet Weiſe erwidert wurde. Nad 
Jahresſriſt holte cv ſich Das Jawort, and am 15. Writ 
i844 warde ein Ehebuud voll veinjten Gluckes geſchlofſen, 
welds dev Tod nad) zoamiq Fahren zerftören jollte. Tie 
Viebs zu Dex augebeteten Lebeusgefährlin aber währt un 
verntindert fort, Familienſinn mud Kietät find in Luit 
pold ja gleich ftart ansgeprint, Wie cit Ratriarch lcht 
ee mit den Seinen, cia vithvend ſchönes Verhältuis ver 
hindet ibn mit der einzigen noch lebenden Schweſter, dev 
greiſen Hexzogin von Modeng, den heingegangenen Lieben 
weiht er cin aniges Gedachtnis. 

Seit Feiner Großahrigteit gehörte Prin, Luilpold der 
Sinner der Reichsräte an. Als Morinition (1, den Thron 
beftiegen hotte, umitte ec. umehr ats Chef der Artillerie 
Ul deren Hebung auf die hochſte Stale thitia. mehr und 
mehr den off durch Krantheit gehinderten Lender in dex 
Musing dee Regierugegeſchãffe vertreten. Immer größer 
wurde dieſe Vflichn water Ludwig UL, an veifen Wiche ally 
ginen Feen ſich vereinigt zu haben ſchieuen, uno dev ipdtey 
jo ttuglücklich werden follle. Im Bruderfriege von 10 
dev wie ein büſer Tramm binter uns liegt, ernahmn Being 
Lurtpold, nachdem Ghawral von soller gefaller way, dic 
Fahrung Dev 3. Tivifion. Bei Heluntadi verließ ex ſelbn 
nicht einen Angcublick Die vorderſte Myfechtslinie, als jein 
Crdonnanjojjisier und alteiter Sohn, Pring Gedwwig, icbwer 
verde aus der Schlachtlinje getragen werden wuriite. 
Aan glorreidsen Feldzuge WS Jahres ISTO tounte ev fic 
unterdeſſen zum Wencralinipettere eruaunt, micht, mie er * 
gwunſcht hatte, aftio beteiligen, aber gine audre hobe 
Aufgabe barrte feiner ti Hauptauartier als Kertteter des 
Ruins. Mls Das qewaltiqe Werk. die Finigqueny Tentidy 
Jonde, vollender uid WML dee Kaijerprotlamation aeteiut 
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Zu seinem achtjigsten Geburtstage. 


wae, durjte er ſich Fagen, Dak and) er ſein redlich Teil dazu 
beigetragen hatte. So oft es ihe indeſſen möglich way, hatte 
cr, auch int Dee Schlacht, bey den hauriſchen Truppen gemeilt, 
yun Beiſpiel bei Sedan in dex Gefechtslinie der Artillerie, 
Mejouders gern und viel verlehrte cv damals wit Moltke; feiner 
nd des Fuͤrſten Biemaveé gedentt cc mit gleichet Bevehrung. 

Youge Jahre jriedlicher Arbeit folgten. ar Mduigshante 
aber war bange Sovge eingelehrt, derm umaufhaltſant soll 
endete ſich Das furchtbate Geſchick Ludwigs 1 Am 10. Juni 
1856 maßte Prinz Luitpold die Regentſchaft iibernehmen, 
olutenden Derzens, wie alle wiſſen. Aber nur wenigen ift bes 
fant, wie ex miner wieder nach cimem Auswege fuchte, 
immer anfs ve oon dev Gerben Notwewdigheit ithersengt 
werden mußte, welche lleberwindung es the fortete, bas Hort 
geifleslrant aus zuſprechen. Faſſungslos war fein Sdymery 
bet der entſenlichen Aunde vom Startiherger Sec. Mit demut⸗ 
voller Bofche denheit faßte ev die Hole Whlicht der Regiering 
Aut Ich bin,” fo ungeſähr lantete cine Aeuſterung. voit 
der Vorfeimug are diefen Blog geftellt, wm Ordunng zu 
ſchaffen, wid werde Dawe avieder in dee Verſentung vers 
fdpvinden.* Sein fegensveiches Walton bat freilich davix ge 
fort, da fein Nome fiir alle Zeiten in ſtinem daulbaren 
Holle iortleben wird: aber jenes Wort ijt doch charallexiſtiſch 
jax icine Hegentidayt, Er fare nicht mare den Titel bes 
Koͤniqreichs Uerweſer“, ev hardelt auch ſtreng dauacht, wie 
der getecnefte Verwalter quvertvauten Gutys, Der diefes, wie 
cr es emnpfangen, wieder zurückerſtatten ug. Nur vor dieſem 
Staudprulte ays four feine Regierung voll gewürdigt, jeine 
Daltrity gegenuher dem Wuniche des Volkes, Das fo gern 
die Ninigstvone anf feinem Haupte Fihe, richtig verftanden 
werden. 

Gewiſſenlaſligleil wid Treue find die Grundzüge ſeiuts Welens, 
Deut weitlverzweiglen Getriebe Des modernen Staates giebt es Coit t 
dae ihe widht Dire) jorgfältiges Studinm vertraut ware, does felnjte wie 
Dad Qrowte med mit penulicer Benaniateit behandelt. Das Tapert dy 
Meqguter, das Sommer und Winter wm S Uhr morgens beginnt nud 
reachnanig bis LO. Uhr adits walt, tft auf die Minute geregelt, uud 
nur weniße Stunden find dex Erholung gewidueet. 

Bor fait beiipicllovey MAujpeuchslotigteit, zeigt der Regent um io 
avakere Rittfieht auf jetty Umäebung bis sum leizten Tien, 2 
hart fke an Gojes Wort, deme Leijeften berechtigten Tadel jolgt verdoppelte 
Siebenswivdigteir Miibrend dufert ſich auch hier ſeine Trews. Ber tints 
wat fein Bertraut ermugen Gat, an dem Hale er umerſchutter 
Niemand aber vermöchte enn Eiufluß geltend zu machen, der te 
Yute gutonmnt. Am Hole es Regenten eft jede Koterie wed 

Mijahelidr in Augeit begint der ,Uelaub* in den geliebten ba: 
vider Bergen, Nicht die Schnſucht nach der Jagd allein — 
poijiontiviien Weidnann dorthin, guch dic Pegeiitecung i Die t 
Wie ev die Tiere fiebt, jo evivent wu jede Kine, die etifadye Folblume 
nicht minder als dic loſtharſie Ovdjidec, Ein kleines vertvautes 
bogivite ihn, jede iiberiifige Griterts tt verhaunt. Wie fred t 
das Aagdperional Ben gitige: Herru, dem die primitivite litte 
geniigt! Dev floly Edelhirſch wie div fliditige Gernſe werden cine 
jidieve Bete. Weun down die am frithen Morgen begonuene F 
Ende iit und das Gefolge der Rube pilegt, beginſet fiir deat Regenten 
Urbeit. eft ween der aanw Gitlauf der althen Kurierſendun bi 
ine Tetan evledigt iit, Denlt ex an dos Umlieiden wd an dee 
moblyert, Bie oft win aur Ube and fpéiter eigenommmen wird. 
es aud) bet Dew winterlichen Jagden im Speifarter Urwald q ten. 

Tic Hanprevgouung ia Vuiinchen bietet die Runit, deren 
Dem tHegentet edie exnpte Yebensarigabe iſt. Wee ex fie als 
nulerſtũht. braucht nirgends mehr ejagt zu werden. wie hoch ex fie Hels, 
scigt aber auch ſan Berlelr mitibvert Jiugern. Faſt täglich fet et teeppat, 
tyeppath, ret iit Den Weird ned nie den Schöpfungen dee eiſter Layer 
auch den Foriſchritten Der Sehiiler zu folgen. Hautig verriniat er· 
audi Winey der Wiſſenſchaft sicujtler zu feinen Heinen Diners, 
jemiitlichen Noudwimner — Hering Yaitpatd ijt, ein Zeichen 
Jundbeit, cin leidenicbhaftlicyer Raucher — abſchliegen. 

Belches ittsyefitht muh den Regente ane ſeczuem Jubelſeſt burl: 
jwinven! Je gotthyquadeter Aeiidie, um Nadblict auf ein Leben 
gefeaneter Arbeit wp Diihe, wngeben von ciner Scar Hoe 
Sica und Urenteln, gelſebt von ſeinem Bolte, berehrt von jedern quiet 
culichen! 

Keine pruntvollen Feſte ſeiern den froben Tag. Die te Tey 7 
Mase gevlouten Fhrungen je guf den Wunſch des boben und BS 
idjlidstere Aubitars bis auf cine Stiftung wnterblieben. Wo Dee * 
leit cin Feit boaeht, bedarf es auc) nichn dex Pracht. Zanjeud © pany 
linden die Wethe des Tages mit chernen Stlangen, Pts) 
byauienden Subelenien, and Bitliowet im weiten deutſchen 
einen fish in dem Herzeuswunſche wit Sem tran Baneraots, Bab eT 
chemiedigen Megenter rod etm lange, lange wabrender Le fers 
ungemiſchter Revwde beſchieden jet, yo beiter. thar und for —* 
wig der Editlidjte Hevbpesabend, Daj ex vod) viele Jahre erhalten 
ſeitiemn Youde, dem Reiche zum Scheu! — 


* 
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herbeigeſchafft waren, die Staat und Kirche bbsartigerweife von jungen 
verliebten Leuten verlangen. 

Was der gute Joſeph Auzinger an Onfeln und Tanten, Vettern 
und Baſen nue irgend beſaß, erhob ein lautes Zetergeſchrei gegen die 
Zumutung, dad braune welſche Gewächs als jungen griinen jt ihvent 
joliden deutſchen Stammbaum aufgupfropfen nannte die Heirat eine 
himmelſchretende Undanfbarfeit gegen ſämtliche Auginger, die jemals 
gelebt fatten, und bedrohte den Uebelthãter mit Ausſtoßung und 
FAuch, wenn ec dad römiſche Subjeft nicht ſogleich wieder laufen ließe. 

Rofeph Aminger beſaß die Stirn, ſich an niemand von ſeiner ganzen 
lieben Sippe auch nur im mindeſten gu lehren. Die Verſtoßung in 
alley Form erfolgle, zugleich aber aud) die Heirat, gleichfalls in aller 
Form, in ber ſtaatlich gebotenen ſowohl, wie in der kirchlich Mblichen, 

Wahvend alle diefe intereffanten Dinge vor fic gingen, befand 
fic) bas würdige Haupt dev Frau Babette Huber in beſtändigem heftigem 
Streit mit ihrent nicht minder reſpeltabeln Hergen. Je mehe das Haupt 
der verfidndigen Sippe der Muginger redjt gab, um fo kläglicher und 
jentimentaler gebärdete fic) dad Hers. Schließlich gelangten die beiden 
großen Mächte su folgendem Kompromiß: das gefühlvolle Herz jorgte 
fix einen chriſtlichen Hochzeitskranz, zugleich aber auch für einen ſaftigen 
Hochzeitshraten — es war gerade die Feit dev erſten zarten jungen 
Hühner — und das praltifche Haupt kundigte dem jungen Paare drei 
Tage nach inſamer Verſpeiſung der Backhähndeln die Wohnung; 
denn das Elend, welches aus der Geſchichte noch einmal entſtehen 
würde, wollte Babette Huber nicht mitanfehen; und von der Herde 
fleiner brauner Mariettas und Seppeld, die gewiß in welſcher Spradje 
ſchreiend auf die Welt kamen, wollte fie aud) nichts wiſſen. 

So nahm denn dex gute Qofeph Uuginger fein ſchönes Schickſal 
bei der Hand, verlieñ traurig das vortreffliche Herz der Frau Babette 
und zog int eine andre Vorſtadtwohnung, die noch entlegener, dafür 
aber nod) billiger war. 

Frau Babette Hubers gutes Herz weinte dem allerliebjten Pärlein 
eine Thrane nad), deren Wehmut durch ein triumphievendes Schittteln 
ded weiſen Hauptes bedeutend gemifdert wurde. Dann wanderte dad 
didbduchige Krüglein gum Auguſtinerbräu, und dieſes Allheilmittel balf 
dad weiche Herz völlig beſchwichtigen. 

In ihrem ganzen langen, chriſtlichen Leben hat ſich Frau Babette 
Huber nie wieder um die beiden gekümmert. 


In den Kreiſen, in denen Joſeph Auzinger oberflächlich bekannt 
war, verwunderte man ſich nicht ſonderlich über dieſe bizarre That ded 
Karilaturenzeichners. Einige lachten ibn einſach aus, andre beneideten 
ihn heimlich — nicht um die angetraute Frau, ſondern um das ſchöne 
Weib — und wiederum andre ſagten ihm ins Geſicht hinein: ex wolle 
ſich fortan ſelbſt zu einer Karikatur machen 

Joſeph Auzinger ließ ſich auslachen and verfpotten, zog ſich nun⸗ 
mehr ganzlich von jedem Verkehr zuruck und lebte ausſchließlich fiir 
ſeine junge Albauerin, die ihm alle die Pracht und Schönheit verlkörperte, 
wach der er ſich Beit ſeines Lebens verzehrend geſehnt und mit deren 
fenchtenden Vildern ec die Seele angefüllt hatte, Fest beſaß ex leibbajtig 
ein ſolches Urbild und gwar file Beit ſeines Lebens. 

In ber kahlen Dachlammer eines entlegenen Sinterhaujes, weit 
draußen in jener entlegenen Vorſtadt, gab es eine wunderliche Häus- 
lichteit. Die junge Frau ſprach keine deutſche Silbe, der junge Gatte 
ein paar Dutzend italienijche Worte. Sie verſtändigten ſich am leichtejten 
durch Gebãrden, Seiden, Blige. Yn der Wirtſchaft formte die Fremde 
nur werig thin. Auch hatte fle dazu nicht die mindefte Luſt. Sie 
hatte ju gang anderm Luſt. Zum Beijpiel; möglichſt lange tm Bett 
liegen zu bleiben, maglichft lange halb angefleidet Herumpulungern, ſich 
dann möglichſt bunt herauszupuhzen, am fiebjten als „Signora“. Da 
fie das nicht Tonnte, fo trug fie ibe heimiſches Koſtum wenigſtens mit 
allerlei fremden Zuthaten von bunter Seide, grellfarbigen Bandwert 
und anderm ſchinnnernden Tand. Später am Tage wollte fie ihre 
Dtinejtea" verſpeiſen, und nach diejem Genuß verlanate fie von ihrem 
n@iufe" ſpagieren gefithet yu werden, 
wen * — —* ligt fie Tid ſpazieren. Er wollte die ein: 

Wege weit draußen hinter adi i 
Stee in ——— orſtadt gehen, ſie die belebteſten 
xging aljo mit ihe in bie Kauſingerſtraß i is i 
bie vornehme Maximilianftrage, Ue reece 
ny die a angegafft wurden! 
I {einer enſchenſchen wagte er gar nidjt aufsublicten, wa 
fe ne peers. michtigen Augen feudjten be — lief. — 
— wurde ſie von einem Freinden angeſprochen, im reinſten 
Sie antwortete ſogleich in ihrem Alhbanerdialelt, 


vergnũglich einen kleinen Disturs beginnen; aber ihr 
hinweg. 


wollte ganz 
Mann riß fie 
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Nun follte fie nidjt mehr fpagieren gehen, follte fie fibechaupt 
nicht mehr aud dem Hauje! Was fiir die Wirtjchaft notwendig war, 
hatte bis dahin fajt alles der Mann beforgt. Fortan hejorgte er 
aus{djlieplich. 

Um ſich nicht gu Tobe gu langweilen, wollte fie wieder Medel 
ſiehen. Uber da fam fie bet ihrem Giufé ſchön an. 

Es gab Zant, Streit und immer wieder Sant und Streit, mit 
leidenfchaftlichen Gebarden, wiitenden Blicken, kreiſchenden Borten ihrer 
ſeits gefibrt; von feiner Seite gewöhnlich nur unterſtützt mit einem 
Zucken feiner mächtigen und doch jo kraftloſen Hände. 

Alſo gut! Sie follte wieder Modell fieben! Wher nue ihrem 
Manne! 

Gr ſiellte auc) wivflich eine längſt verftaubte Staffelei in Bereit. 
ſchaft, fpannte eine mächtige Leinmand auf, die erſt oom Sdyeenge 
gexeinigt werden mupte, framte au3 Winkeln und Eden Farben und 
‘Palette hervor, 

Nun pute ex jen Modell heraus; jest fo, dann wiedecum fo, 
Bald löſte ec ibe herrlidjes blauſchwarzes Haar, fiillte ſie gang darin 
ein; bald mußte es wieder eingeflodjten werden, und ex fnotete e— 
eigenbindig in dem herrlichen Raden zuſammen. 

Gr gab ihe diefe und jene Poſe. Wher fie war in citer jeder 
jo ſchön, daß ex nicht wußte, welche er wählen jollte. 

Endlich fam ex fo weit, dah ev die Arbeit anfangen fownte. 

Seden Morgen begann ex mit dem HerauSpugen jeines wander: 
haren Modells, ftellte e3, wollte malen, die Leinwand füllen; aber — 
e8 ging nicht! 

Er quälte fic) bis zur Verzweiflung, bis gue villigen Ermattung, 
bis zum halben Wahnſinn. 

Aber — es ging nicht! 

Dabei fiillte ſich ſeine Seele mit einem gangen Maria⸗Cylus: 
Bild auf Bild drängie herbei! Und jedes Bild, jede Geſtalt war cin 
Kunjtwerf, ein Meiſterwerl — in der Bhantafie. 

Uber auf die Leinwand brachte er nichts, gar nichts! 

Sank er erſchopft in ſich zuſammen, fo ſprang fle auf, ergriff 
das Tamburin, warf die Arme über das Haupt und tangte wild and 
toll ben Saltarello, 

Oder fie ſtürzte wie ein Raubtier auf ihn gu und Gif ihe in die 
weidjen roten Lippen. 

So lebten die beiden ... 

Um jedod) überhaupt leben gu lönnen, mußte ſchließlich etwas 
gethan, etwas gearbeitet werden, wenn die Whanerin aud) nut threr 
ewigen Mineſtra, ihrem befdjeidenen Salat und dem teodenen Brot 
vollſtändig zufrieden war und er, der junge Rieſe, ſich beinahe aud- 
{chlieflich mit leterem beaniigte. : 

Alſo mufite ex zeichnen und zeichnen, Karitatur auf Kavifatur, 
cine ganze Galerie von Sercbildern, die feine wunderſchöne Frau viel 
zu häßlich fond, um daviiber lachen gu können. ; 

Denn fie wufte viel zu genau, wad jiu war, ecfannte viel zu 
Har die Unfähigleit ihres Manned. 

Sie fing an, ibn gu veradjten... 


ese ward es PHL in den Iden Kammern. Die junge Frau ging 
faft feinen Schritt mehr aus dem Hauſe, fauerte den ganzen Zag in 
cinem Winkel, gebirdete fic) nicht mehr wie cine Rafende; aber fe 
pute fic) auch nicht mehr, wollte nicjt mehr Modell jtehen, ſpielte 
nicht mehr das Famburin, tangte nidjt mehr den Saltorello, fiipte 
ihren ſchönen Ginfé nicht mehr, 

Diejer verzehrte fic) in Liebe, Leidenſchaft, Eiferſucht. Er bewachte 
fie Taq und Nacht; ex wurde hohläugig, flebernd, kraul. 

Dann wurde ein Rind aeboren, ein Madchen. Der junge Vater 
war jelig, und die Mutter — die Mutter war eines ſchönen Tages, 
faum viersehn Tage nach der Geburt ihres Minded, fpurles ver 
ſchwunden. 

Joſeph Auzinger lief von dem Kinde fort. Er ſuchte die Mutter. 
Ginen gangen Tag, eine gauge Nacht ſuchte ex fie, Er lief zu Vefonnten, 
die ihn Lingit nicht mehe fannten; er lief in die Wteliers von Lild> 
fremben, die ihm die Thir wielen; ex lief gu allen italieniſchen Modeller 
Munchend, denen ex fic) oft nidjt einmal verftiindfid) machen Conte. 

Gr fand nichts, gar nichts! — if 

Gr fam nad) Gauje ... Da erſt fiel ihm dad Rind etn — e 
Rind! Es war, während der Bater nad) der unnatũrlichen nage 
ſuchte, fidjer geftorben, G8 mufite umgefommen fein, Er hatte 
getötet! shined 
Gr ſtürzte die fleilen Trepyen hinauf ... Da hörte ev festa 
Kinderaefchrei, das ihm wie Engelsgeſang erllang. 

Ihr Kind febte! ; saten Stindt 

Gine wildfrembde Frau hatte inzwiſchen an ſeinem verwaiſien 
aus Barmherzigleit Mutterſtelle vertreten. 
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Num fudjte er nicht mele nad) dee Verlorenen; teinen Schritt gewiß Karikaturen! Was ſollte fie als deine Tochter andres zeichnen? 
— 3 te 
that er mehr um ibretwillen aus den Dauje, Er mupte bei dem Kinde — Ey mupte fic) suvor ein Devz faſſen, che ev iid) getraute, — hin · 


bleiben, mute für das Verlaſſene ſorgen. zufchauen, aus Furcht, es fonnten j mt ſeine eignen Girimafien nts 
a Wunderbar, wie ſchnell und gut er das lernte. Es war bie gegengrinſen. ee ‘ = 
einzige Kunſt, die der {lunge Donn mit dem hellen Haar und der Wie aber wurde thin gu Mate, als ex auf dem Blatt in naivjter 


diijteren Seele jemals ausũuben fonnte. Hier volloradjte ex bag große Weiſe, aber doc) mit ſtartem Talent geseichnet, die Umriſſe ciner Sands 
Werf, welches ihr jonft nur glangvoll vorſchwebte; hier ermies fic) der ſchaft gewahrte, die entſchieden Aehnlichkeit mit ſeinen ideaten Bbantafie: 


Dilettant alg Meiſter. gebilden befaß. Gr vi ſeine Tochter an ſich tip e fie leidenſchaftli 
Wenn ex bie kleine Prisca nidjt wartete, fouerte ee vor bem und empfand die erite ue * Pool any ' ov 
Bette, darin bas Puppchen eingebundelt lag, ſtarrte dem wingigen Ding Nant rajfte er fich auf, um felbjt ‘Prisca zu untervichten, Zuerſt 
ins Geſichtchen und ſpähte angitvoll nad) einer Aehnlichleit mit der follte es nur im Seiden fein, fydter im Malen — im Komponieren! 
unnatürlichen Mutter, — Wenn dereinft ſeine, des armen Joſeph Auzingers, Tochter in 
Uber ev jand keine Aehnlichkeit! Außer in den Augen nicht die Linien und Geſtalten, in giühenden Farben dasſenige wurde aus ſprechen 
geringfie, fonnen, was jeine ganze Seele erfiillte — penn die Welt einſtmals in 
Fortan grubelte ber Vater ſtundenlang dariiber, ob es für ſeine dem Talent ber Tochter den Geniys des Baters erfennen swiirde . ae 
Todjter nicht beſſer geweſen wire, Uberhaupt nicht geboren zu werden. Die ſchwere, verantwortungsvolle Arbeit begann. Joſeph Auzʒinger 


— lehrte und lehrte; und Prisca wollte für ihr Leben gern lernen und 
Wie gerade die volljajtigften und maſſtoſten Naturen oft durch lernen. Aber — 08 ging nicht. Er konnte zu wenig, mißtraute auch 


ſein Gemũt getroffen hatte. vãterlichen Irrpfade hindurch ju fuchen, aber — es ging eben doch nicht 
Sein Leben wurde zu einem völligen Siechtum. Schließllich wußte ſie nicht mehr aus noch ein. 
Er fuhr fort, ſich die Seele mit leuchtenden Geſtalten ju füllen Muginger mufite den Unterricht aufgeben, 
und dabei feine Aarikaturen ju ʒichnen, fein Sind mit der Sorgfalt Ge ſammelte jeine letzten Svafte und fiberwand ſcheinbar ſeine 
einer treuen Wärterin aufjupippeln und dabei in die Mugen der Reiner grengenloſe Enttiujehung, Scham und Selbjtoeradtung — ſcheinbar! 
zu ſchauen. Aber ein verlorener Menſch war und blieb ex, Vrisca troſiete, ſtũtzte, richtele auf, Sie, das Kind, verband die ſtarle 


Allmaͤhlich nahm ev die Gewohnheit an, hãufig vor ſich bin zu Liebe einer 9 utter mit der zarien Sorge eines Weibes, ohne den 
{predjen: mit einer leiſen, melancholiſchen Stimme, auf die das Rind gebrochenen Geiſt gewahr werden zu laſſen. daß ſie tröſten, ftigen und 
lauſchte wie auf Wiegengeſang. Er redete zu ſich jelbſt von den gatt- aufrichten mufte. Sie verſtand es fogar, ihm die Ginbildung ju geben, 


fom felten ing Freie, fannte feine Rinderjpiele, fein Ainderglück; aber Vater glauben, ex ſelbſt hatte ſeine Tochter ſo vortrefflich verſorgt 
fie verlümmerte darum doch nicht. Es wat, als hatte fie von ihres Es begannen fiir das Madden ſchwere Lehrjahre, in denen fie 
Vaters Voreltern die groben Fauſte und die unverwnilftliche germanijdye ihr Talent und zugleich ihren Charafter erproben fonnte. Sie arbeitete 
Natur everbt, Fhe Helles Geſicht und elles Haar erglingten wie raſtlos, mit eifernem Reif und niemals verſagender innerlichet Kraft. 
Sonnenſchein in der dunteln Wohnung; ihre friſche, fröhuche Summe Bereits konnte fie die Zeit vorausſehen, wo jie durch ihre Kunſt wiirde 
fullte die dden Räume mit Leben und lang. vecdienen können. Es myfirde feeilich nod) Jahre dauern. Aber das 
Bon ihren Fenſtern aus ließ fic) nue ein fleines Std Himmel machte nichts, Benn mur ihr Bater fo lange aushielt, Mud) dafily hatte 
erſpähen. Dicfen cinmal „ganz“ zu ſehen, war Priscas ſehnſuchtigſter ſie zu ſorgen: Taq fiir Tag, jahrelang. lind aud) bas vollhrachte fie, 
Wunſch. 
Einmal hatte Joſeph Auginger einen guten Tag. Obgleich es weder unter den Arladen des Hofgartens! So wurden dieſe leuchtenden 
Sonntag noch Feierlag war, durjte Brisea ihe hejtes Meidchen angiehen Bilder aus einer andern fcjinen Welt ihre teenen Gefahrten, ihre 
ind ifven Vater Hinausbegleiten. Sie gingen duvd) die Artaden des guten Freunde, 
Hofgartens, und dem Kinde wurden gum erſtenmal die Rottmann” Was alles der gute Joſeph Auzinger ſeiner Tochter angeſichts 
gezeigt. Höchlich verwundert ſchaute die Kleine auf: die Rottmann der Hottmann vorſchwaͤrmte, was die eine Prisea dabei dadjte und 
Wwaren gar keine ſchrecklichen Rieſenmenſchen, wie te fie fic) jtets vor. empjand . . . res 
geftellt hatte, ſondern hibjde, bunte Bilder auf leuchtenden Wänden. Dann fam ein glũckjeliger Taq: das evfte kleine Bild wurde vertauft, 


Am beſten gefiel ihe dag tiefounfle Blau, womit Dimmel und Erde vor Als Prisca dieſe Nachricht echielt, dachte jie nur an ihren Rater. 
dem genialen Künftler reichlich bedacht worden waren, Sie ſturzte vor ibm mieder, umfing ibn, einte und lachte; fie itammelte: 

Auzingers Seele verweilte indeffen in den Ruinen des griechiſchen Waler, Lieber Vater! Test brauchft du nicht mehr Karilaturen zu zeichnen.“ 
Theaters don Taormina, an den Zaubergeſtaden des Golfes von Neapel, Nein, feine Karitaturen mehr! Damit war ez für Sojenh 


auf dem Gipfel des Berges Cavo bei Rom. Bon dort aus fonnte Auzinger aus und vorbei. Qn Ewigkeit keine Karilaturen mehr! Denn 
matt die ſchöͤne Heimat des jungen Weibes sehen, welds ihm bas die farifatur Ddiefes Kiinjtlerlebens verldjchte die barmherzige Sand des 
Hers gebrodjen hatte. Todes, leiſe und lind wie mit mdtterlichem Erbarmen. Als ‘Prisca int 
»Dabin, dabin, laß ung, » Tochter, ziehen!“ dad ſtille Antlitz blictte, war eS ¢in joldy jeierliches und herrliches 
Dahin“ zog der gute Auzinger mun freilich nicht. Zu ſolcher Menſchenhildnis, daß Die Tochter evfannte: hier war ein wahrer Künſtler 
Fahrt reidjte der Ertrag dev Kavifaturen nicht aus; obgleid) fie ihm Ddahingegangen, ein — großer Künſtler! 


jetzt beſſer bezahlt wurden, weil fie, je mehr fein Gemult fic) verbdiijterte, Bon der Gruft suviidfehvend, heſuchte jie ihre lieben Rottmann. 
um jo galliger und giftiger wurden. Aber fie teugen wenigſtens genug Und oft fam fie wieder, ; : ; ; 
cin, um Prisca eine gute Erjiehung geben zu laffen. Denn ber Weg von dieſen his ju ethem beachteten Platz in dev 


Unter ihren Mitjehiilerinnen blieb fie ziemlich unbemertt. Mud Kunſtausſtellung unter den nämlichen Saulenhaller war aud) fiir bas 
die Lehrer Patan wenig um das unfcheinbare, hagere und waſilos avbeitende und in allen Lebensndten ausdauernde Talent vont 
eclige Geſchopf. Sie exwies ſich als aufmerkſam und fleißig, als fruh⸗ Joſeph Auzingers Tochter ein gar weiter und mühſeliger. Prisea ging 
zeitig ſelbſtandig und praltiſch. Sie verſprach, rect wtiichtiq" ju werden, ifn Schritt fiir Schritte, ohne Paufen und Ruhevuntte, oft in tiefer 


es A ed bs : : : ‘ Bi ne > 
vielleicht einmal eine gute Lehrerin. Ermiidung, Die jedoch niemals völlige Ermattung ward, und vordertan 

So wurde fie vierzehn Jahre, als fiir fie und nod) mehr fiir ihren noch ohme jede begrundete Hoffnung auf das Erreichen eines heiß 
Vater ein bedeutſames Ereignis eintrat. erſehnten, fernen Zieles, oder auf den Ausblick nach einem fodenden, 


ße ene Tijd) ſtand dicht an das F nfter gerückt, leuchtenden Horizont. Manche Weaſtelle auf ihrer weiten, einſamen 
— —— — gel tenets Tiel. ater * —* Straße war cine Station, deren heimliche Leiden nur derſenige fennt, 
fofien fic) davan Geaentiber. Joſeph Ausinger kritzelte feime eigen, der felber ſolchen Weg geſchritten ijt: dahin auf nuithevolten Rhnjilees 
troſtloſen Fragen; aber auch ‘Prisca hatte heute, ftatt thre Schulaufgaben babnen, durch cine Welt, fo grau und duniel, daß alles Licht auf heaps 
ju machen, ein Blatt vor ich, darauf fte mit heißem Geſicht und beitigen erloſchen ſcheint durch ein Leben, jo raul und haͤßlich * won ie 
Eifer allerlei zeichnete. Schoͤnheit, die @iite und bas Shit Ue einer frommen Sage gewor en. 
Als Auzinger auf die ungewihnliche Beſchäftigung ſeiner einen Denn nicht mit Roſen wird bie Stir des Minjttees gekranzt. jondevn 
aujmertian wurde, durchfuhr ihn heifer Schrec Herrgott, fie geidnet mit Dornen, die ber Seele blutige Wunden THM. —_eForsfeynng forge.) 








Die neuen Kavallerie-Lanzenboote des deutschen Reeres. 


Von 


Ernst Teja Meyer. 


e"" gan; beſonderes Problem war es ftets, die Kavallerie dadurch 
attionsfahiger zu machen, daß mart ihr ermoͤglichte Strome zu 
ſtberſchreitten. Selbſtverſtandlich nehmen deutſche Reiterabteilungen nicht 
minder as etwa Tonſche Koſalen jeden Strom durch Ueberfdpvinemen, 
aber boc nur im Notfalle. Bei reipendee Strömung oder bei jommers 
(ixber Glathige oder inc Winter bleibt ſolch Unternehmen ſtets ein Wagnis. 
Qn neuerer eit teilte mam nun jeder Stavallerievegiment pet grope 
Falebvote gu, deren Bert aber injofern ziemlich illuſoriſch war, als dic 
ſchweren Bootswagen wat iangſam folgen fennten und meift niet gue 
Stelle waren, wenn man ihecr bedurfte. Dieſer Uchelftand beſteht noch 
heute in allen Heeren, nur die dentſche Heiterci verfiigt jeyt iber cin 
Boot, welches, leicht teansportadel, immer zur Stelle fein wird. G3 
ift das jagenannte Lanjenboot, erſunden von Schiffsreeder Adolf ey in 
Hifdiheim-Strakburg. Das Boot faun aus 12—16 Lanzen durch ſechs 
Mann in fiinf Minuten zuſammengeſetzt umd in qed Minuten wieder 
auseinandergenommen werden. Das Gerippe wird in zwei Minuten mit 
tines wafferdichten Hille aus imprägniertem Segeltuch ũberſpannt, und 
bas Boot sit gebrauchoſertig. Weitere Lanzen werden durch wenige Grifje 
in Nider umgewardelt. Das Ruderblatt befteht aus cinem 65 Centimeter 
{angen und 15 Centimeter breiten Segeltuchitreifen, anf welchein Hol: 
beettchen auſgenaht find. Wit Hilfe vow Defen und Scharmeren greiferr 
Nuderdlate und Lanzenſchaft felt ineimander. Das Ruderblatt lann. zu⸗ 
ſammengerollt, leicht in die Taſche geſteckt werden. Die Verbindungsteile 
tnd Verſchluffe am Aufftellen des Gerippes nebſt Ruderblättern wiegen 
ant 20 Rily, die Seyeltuchhilllen 12 Kilo, aljo jufammen 82 Silo. So 
founen leicht anf 
citem Dandpterd 
die Materialteile 
file yet Boote vere 
padt werden. 

Bee firategifdye 
Wert der neuen 
Exfindung it kurz 
folqender. Bis jest 
hatte, wie ſchon er· 
wãhnt, jedes Reiter· 

regiment ſeinen 
Wagen mit pei 
Fallbooten. So⸗ 
(ange das Regi 
ment auf guter 
Straße war, war 
alles in Ordnung 
Da aber Reiteret 
nie ausſchließlich 
anf dex Qandftrafe 
bleiben Faun, ſon⸗ 
dern oft gezwungen 
ijt, ins Gelawde au 
gehen, konnte der 
arofie, at GO Bent: 
ner ſchwere Boots: 
wager nicht inner 
ſolgen. Er blieb 
zurilck, kippte, bod 
bepactt, leicht um 
oder blieb im auf⸗ 
geweichten Boden 
ſtechen. Go war es eigentlich die Regel, dafi nad) der erſten Attage 
welche bas Regiment geritten, oft tagelang niemand wubte, to fic) 
der Vootswagen befand. Die Boote waren daher ſaſt mie da, wenn 
mart fie at notwendigſten gebrauchte. Ebenſowenig mar ed öglich. 
mit dem ſchweren, unformlichen Bogen iiber jumpfige Wien, über tiefe 
oder breite Griben, durch Buſch und Schilf ober ſchnale Waldpfade hin: 
durchzufahten. Mit einem Pferde dagegen, anf welchem die Teile fiir 
ꝓobet Boote verpadt werden, fommt mon in aflen dieſen Fallen vorwärts 
Herade an ftillen, verborgenen Orten, zwiſchen Gebüſch, im Röhricht. 
lonnen dieſe Boote binnen wenigen Minuten zuſammiengeſeht werden, und 
die Patrouille ůͤberſchreitet den Fuh an einer Stelle, an welcher der 
Feind eiuen hebergang am alleewenigiter jite miglich Galt, Cine vor 
geſchobene mobile Estadron in Feindesland, mit ſolchen Booten ausgerilſiet, 
Vit au gor nichts mehr gebunden, weder an Strafſen noch an vrůcken 
fle kanu jederzeit ihre Meldungen rechtzeilig und ſicher an die Sauptaarht 
juviictgelangen lafſen, und das felbft in einem Tervain, im dem ſonſt 
Patrouillen gar niche vorwärts kommen koͤnnen, wenn, wie es wabr: 
ceinlich ijt, dic riicten vom Feinde geſpreugt und die fonitigen Veber: 
ange befekt find. Zu alledem i : re 
gang x Commen nod) weitere belangteiche Bor: 


wile, die durch ein lurzes Rechenexempel erlãutert feien. Bisher hatte 
je ein ſtavalleriereginent een Wager wat wer Jallboeten 


Ser Grieder. 


Bovtsgerigm avs Canen und Vereatuessiodwn, 


Zolch city 


agen ijt befpannt mit 6 Pſerden, wozu 3 Wann als Fahrer mid 
1 Unteroffigier zu Bierd als Begleiter gehoren, zuſammen alfo 4 Dann 
und 7 Bjerde, Wie oben gefagt, tedgt je cin Pacpjerd pro Esladron 
Material fiir gwei Langenbvote. Wollte man aber jedex Gatadron yirei 
Faltboote mitgeben, fo wären dazu pro Regiment ju 5 Giladronee 





* — 
Padipterd mit Material ther pa! Hoots, 








20 Mann und 85 Pjerde erforderlich. Fir Teutidjland, roelejes rund 
100 Reitereegimenter ins Feld ftellt, waren mithin erforderlidy 2000 Mann 
und 3500 Pferde. Somit hat Teutſchland jest durch Einfuührnug ver 
Lanzenboote ganz unverhältnismäßig prattiſchere Boote, aber es hat avd 
auf cinen Sallag durch Fortjallen der Fahrer, Vegleiter und Suapjecde 
obne Koſten und fiir denſelben Unterhalt eine ganje trieaSftarfe Ravallene 
divifion mehr und obendrein noch 1500 Pjerde ikbrig, welche ſeht gut 
andenweitig, bei der Felbartilferie oder beim Train, vttwendet werden 
fUnnen, Kann man fie aber entbehren, jo bedeutet bas, vom Bejchaffungs: 
wert garg au ſchweigen, allein an Futterloſten — pro Pferd und Tog 
rue eine Ware geredyct — jährlich cine Exfparnis oon S500iK) Matt. 
Die Maleria beſchaffungskoſten fix die neuer Boote find ſeht gering 
ihre Hauptteile, Lanzen, führt ja längſt jede Kavallerietruppe. Die waſet 
dichten Hitler geben, auf Lanzen gefpaunt, auch bequeme Helte fit 
Miwat ab, Bue) yur Benuhung als Fähre eignen ſich die ueuen Boole 
infolge ihrer hohen Traglrajt vortrefflich. 
Mit der Largenbooten find ſeit etwa zwei Jahren oon der deutchen 
Heedesleitung eingehende Bexjuche angeftellt, mie ftets in aller Stille, ert 
im fleinen, dann ai auf den großen Mandvern, Wile dieſe Verjucht 
find überraſchend glücklich ausgefallen, und die mit ſolchen Booten aus 
geriifteten Neiterabtetungen fonnten verblitffend fdmell gingredjen wud 
dementſprechende Erſolge erzielen. Die Einührung der Lamenboote if 
daraufbin fix die geſamte Deutidje Reiteret beſchlofſen worden, 











Abseits der Liebe, ⸗ 


Episode aus dem Leben eines weiblichen Sonderlings. 


Martin von Bredow an feine Frau Eliſabeth, 
aeborene von Bredow. 


Meine liebe Elifabeth ! 


ie ic) Dir ſchon geftern telegraphiſch mitteifte, erfuhr id) bei 

dev Eroffnung des Teftamentes, daß Tante Sophie ung die 
Summe von ſechzigtauſend Marl vermacht hat, G8 iſt dies ungefahr die 
Halfte ihres anſehnlichen Vermögens (Du weit, daß fie vor ein paar 
Jahren ihren Bruder, den befannten Aſtronomen Janfjen, beerbte), und zwar 
auf Hellee und Pfennig fo viel, als iby Dein Ontel Wilhelm ſeinerzeit 
nad) lurzer Ehe hinterlajjen hatte. Aus dem Tejtamente geht hervor, 
daß Sophie von Bredow dieſer Hinterlaſſenſchaft jar ihre eignen Be- 
dilefnijje nichts entnommen hat; die Zinfen hat fie ſeit ſechzehn Jahren 
für einen wohlthätigen Zwect verbroudjt. Unter ihrem Schutz ftanden 
ſechs Hinder, die fie pflegen und erziehen lief, je nad) ihren Anlagen, 
bis fie fich felber erndhren fonnten; das Austretende wurde durd einen 
nenen Schuützling erjeht. Da dies Kapital an uns fallen foll, hat die 
Verſtorbene ihr eignes Vermögen einer Stiftung, die dasjelbe Biel 
verfolgt, gewidmet. 

Wie groß muß die plötzlich erwachte Abneigung diefer Frau geaen 
ihven Gatten gewejen fein, daß fic) ihe Widerwille fiber da3 Grab 
hinaus auf die Familie bes Toten, ja felbft auf jeine Hinterlaſſenſchaft 
erſtrecken fonnte! Und dennod) nahm fie, die Stolje, die Erbſchaft 
an; es fieft aug, als babe fie im Namen des Gatten etwas ſühnen 
wollen. 

Ich war unſchlüſſig, was id) gu thun Bitte. Denn fage jelbjt, 
Liebe, iff eS movalifd) gehandelt, von einem Menſchen zu ecben, 
alfo ¢ine Wohlthat angunehmen, gegen den man jeitlebens nur Ab⸗ 
neigung empjunden bat? Iſt es vereinbar mit meiner Eigenſchaft als 
chriſtlicher Seeljorger, angunehmen, wo td) nicht adjte? Iſt das vor 
bildlicy gebandelt? Wir beide haben der Toten von Jugend auf al3 
einer Abtrünnigen gedadt, und felten ward ihr Name in unſrer Familie 
genaunt. Dein würdiger Vater, liebe Elifabeth, hatte mic einmal feine 
lehte Begegnung mit feiner Schwägerin Sophie gefdildert, und darauf 
hat fic) wohl hauptſächlich meine Abneigung gegen fie gegründet. 
Dein Vater erzählte mir, wie die junge Witwe, nachdem fie ihr Kinddjen 
und {pater die Mutter verloren hatte, nicht gu bewegen gewejen fei, 
ſich der Familie des Gatten anzuſchließen, obgleid) fie völlig allein 
dajtand, Verſchloſſen und voll Mißtrauen begegnete fie Deinem Vater; 
und als ev, in Liebe des verjtorbenen Gatten gedenfend, fie herzlich 
verwies auf die tröſtlichen Wahrheiten des Glaubens, da habe fie mit 
hitterem Lachen gefragt: „Wahrheit? Ah, mein Here ‘Pfarver, was 
ift dod) Wahrheit? Und Glauben? Mein Here Pfarver, glauben 
heißt: ſich felbjt belügen!“ 

Das hat ihe Dein Vater nie vergeſſen können und, nach meinem 
. Gefithle, mit Recht nicht vergeffen. 

Ich fonnte mich alfo nidjt ſogleich entſchließen, dieje Erbſchaft 
angunehmen. Es verlangte mid), RNiberes fiber das Leben der Ver— 
ftorbenen zu erfahven. Ich Eniipjte gu diejem Zwecke cin Geſpräch mit 
der alten Wictichafterin der Toten an, welche der Eröffnumg des 
Tejtamentes heiwohnte und eine größere Summe Geldes und die voll- 
ſtändige Ginvichtung der Wohnung geerbt hat. Frau Enfe hat ein 
fiberaus angenehmes, beſcheidenes Wejen, da3 jedoch einer gewiſſen 
Wide nicht entbehrt, Sie fprach mit wahrhaft rũhrender Liebe von 
ihrer ebemaligen Herrin und (ud mich ein, da fie mein Jutereſſe bee 
mevfte, fie in die Wohnung gu begleiten, wo nod) alles ſtände und 
lage wie gu Lebjeiten Sophie von Bredows. Die Wohnung nahm die 
exjte Etage einer fleinen Billa unweit des Obſervatoriums ein, Seit 
dem plötzlichen Lode ihres Bruders wohnte Tante Sophie dort, Die 
MUusftattung der wenigen, aber großen, fuftigen Raume war dberaus 
geſchmackvoil, wenn aud) ohne jeden Prunk: ſchwere Vorhänge und 
Teppiche in fanften Farben, koſtbare, ſchöngeſormte Möbel, viel Vücher, 
viel Blumen, fein überflüſſiger Gegenſtand, leine Nippes. Ju ihrer 
Freude, einen teiluehmenden Menſchen gefunden gu haben, bolte die 
Ulte cine Photographie der Verftorbenen, übrigens bas eingige Bild, 
dad von the exijtiert. 

Gs jeigt ein feingeſchnittenes Geficht, das im der Jugend ſehr 
ſchön gewejen fein muß. Ich beteachtete es ſehr lange. Ich weiß 
nicht, Das mude Lächeln in dieſem reinen, ſtillen Mntlis begann mid) 
zu ruhren. 


1901 (Bd. $5), 


Von F. Holf-Rabe. 


„Micht wahr, fie ift fein?” fragte die Whe unter Thränen. 
Und glauben Sie mir, Here Diafonus, fie war ebenjo gut, als fie 
ſchoͤn war.” : 

Nicht wahr, Elijabeth, ein grofe3 Lob aus dem Munde einer 
Dienerin? 

«Sie find ihr nächſter BVerwandter, und id) ſehe, Sie nehmen 
Unteil an Frau von Beedow. Und dbeshalb, Herr Diakonus, hatte ich 
tine qrofe Uitte auf dem Herzen. Sehen Sie, all dieje ſchönen Sachen, 
und was dazu gehört, hat die Selige mix vermadt. Ich wußte ſchon 
lange zuvor von ihrer Ubficht. 

„Was Sie davon wollen, bebhalten Ste, liebe Enfe,* ſagte fie 
init einmal, .und das andre machen Sie gu Geld. Und Gat mic aud) 
hinterlajjen, wer fiir mid) ben Verkauf ins Werk ſehzen foll. Aber 
dev Schreibtiſch, da liegen eine Menge Schriften und Hejte, an die ich 
mic} nicht wage. Sie wiſſen es vielleicht nicht, fie mar gelehrt wie 
ein Profeſſor und ſchrieb fiir aſtronomiſche Zeitſchriften. Würden Sie 
fo gut ſein. Den Inhalt des Schreibtiſches einmal durchzuſehen? Sie 
werden ſchon wiſſen, mad Da auſzuheben ober gu vernichten ijt.” 

„Und Sie wifjen niemand, welder dex Verflorbenen nahegeſtanden 
hat, an ben Sie fid) wenden könnten?“ fragte id) fie. 

Ach, bas wohl!" ermiderte Frau Enke. „Da ware Here Dottor 
Bremner, ein Kollege ded feligen Heren Diveftors. Aber dev ift jeit 
vier Monaten ungefähr verreiſt and kommt vor einem Jahr nicht 
zurũck, denn er hat fic) einer Forſchungsreiſe, ich weiß nicht mehr recht 
wohin, angefchlojjen. Golde weite Reijfen... da weiß man nicht 
vedt, ob und wann eines miederfommt. Und ic) bin aud alt, man 
weiß nidjt, was einem ploglid) guftofien lann + ich hatte das gern 
vom Seven, Herr Diakonus.“ 

Ich ging an den Tiſch; ex war unverſchloſſen. Zuerſt fiel mir 
ein kleiner Stoß einfacher Hefte ins Uuge, gu oberſt ein ſtärkeres Heft 
mit braunem Decdel. 

Ach!“ ſeufzte die Alte. Dies braune Heft muß ihe ſehr wert 
geweſen ſein. Am Tage vor ihrem Tode — ſie war nicht eigentlich 
trant, nur ſchwach und matt, und ich, acd) Gott, ich ahnte ja nicht, 
daß es mit ihr gu Ende ging — alfo an jenem Tage rief fie mid ju 
ſich. Sie lag dort am Fenfter auf der Chaijelongue. 

Gute Ente, fagte jie mit ihrer lieben Stimme, geben Sie mir 
doc) das braune Heft dovt aus dem Schreibtiſch.“ Sie las lange darin 
und tedumte dazwiſchen jo mit halboffenen Mugen vor fic) bin und 
laichelte — fo cin wunderliches, filles Lächeln, ic) lann es gar nicht 
wieder vergeffen, Ich fonnte fie durch die offene Thile ſehen, denn 
ich fof nebenan, unt ihe zur Hand gu fein, und ſtrickte. Wie genau 
fteht mir dod) jener Nachmittag vor Mugen! M13 id) das Heft wieder 
verwahrte, femmte fid) Die Schublade, fo dah ic) nicht herumſchließen 
fonnte. Laſſen Sie mur, liebe Enfe,* fate fie da, ‚der Tifd) mag 
getroſt offen bleiben, es find feine Geheimniſſe darin. Was ich ſchrieb 
und was ich that, ich brauche mid) deſſen micht gu ſchämen.“ Das letzte 
fagte fie fo halblaut in fic) hinein, aber ich verftand es doch, Und 
deshalb, Herr Diatonus, glaube ic), Sie brauchen fic) fein Gewiſſen 
daraus gu machen, wenn Sie das alles durchfelen.” 

Damit ging die brave Frau hinaus. O Liebe, Gottes Wege find 

wunderbar! Diefe Tote, die wir als ein unwürdiges Mitglied der 
Familie betvachteten, redet aus dem Grobe durd den Mund ihrer 
Dienevin gu mic: Ich habe leine Geheinmifje, ich brauche mic dejfen, 
was id) that, nicht zu ſchämen.“ Und mic war, als rvedeten dieje Hefte 
gu mir: ,,2ie3, auf daß fie fich vedjtfertige und du ihven letzten Willen 
ehven kannſt.“ Da überwand ic) meine fegten Bedenfen und begann 
ut leſen. 
: Liebe Elijabeth! Welch eine ſeltſame Frau! Jn ihrer Jugend 
fehredte cine große Enttaujdung fie aus ihrem Frieden auf. Ob Onlel 
Wilhelm wirklich fo große Schuld trifft, als die Verſtorbene glaubte, 
ich wage eS nicht su entſcheiden. Aber feine Unedle war Sophie von 
Bredow, nur eine acme Verirrte und Kranke. Und mit unſäglichem 
Bedauern frage id) mich, ob es mix, wenn id) es verfucht hatte, nicht 
vielleicht doch gelungen ware, dieſe Seele gu retten, dieſe reidjbegabte 
Frau dem Glauben wiederzugewinnen. 

Bu fpat! Su fpat! ; ; 

Uber mit Riihrung wollen wir ihrer gedenfen und in Danfbavéeit, 
ſchon um unfres Kindes willen, aus ihren Hénden annehmen, was fie 
uns zugedacht hatte. 

as 





370 Ueber Cand und Meer. 


Ihh fchide dix dies Geft, das Leste der Reihe, das ihre Wet am 

bejlen fenngeichnet. — 
sade beens betrachte es als einen neuen Beweis meines großen 

ertrauens au dir, daß id dies Heft in Deine Hand gebe, denn ich 
bin Deiner ficher, und bin deſſen gewiß, daß auf Dich diefe Befenntnijje, 
bie auf eine weniger gefeftigte Natur {cjGdlich wirlen fénnten, feinen 
Ginflup haben merden, : 

Lies alfo getroft, damit Da, wie jonft in allen Dingen, fo aud 
hier, mit mie fühlen lannſt. : 

Ind wenn Du das Heft gelefen hat, dann vernidjte 8. s. 

Ich hoffe, in acht Tagen heimzulehren, fo ange werden mich bie 

te hier und in W. aufhalten. ; — 
—— Pete auj ein frohes Wiederſehen; und Did) und die lieben 
Kinder inniglich guiffend, bin id) 
Dein allegeit getreuer 
Martin von Bredow. 


Das (este Heft der Aufzeichnungen Gophie von Bredows. 


1 ewl difficile, de treavee de benheur 
@ nore mimes, ot iapeesibie sildeurs. 


Am 28. Wal. abends. 

Ich erwachte heute fri} aus tiefem, teaumlojem Schlaf mit einem 
Gefuhl ftiller Glüchſeligleit. Eine fo feiedevoile Wunſchloſigkeit erfiilite 
mich, daß meine Gebanfen gleichſam nur widerwillig und zaudernd 
fiber die Schwelle ded Bewußtſeins traten. Da hub die Uhr vom 
nahen Obfervatorium an, achtmal gu ſchlagen mit ihrer Hellen, (lingenden 
Stimme, und nun fiel mir alles wieder ein. Ich hatte bis ſpät in die 
Nacht hinein gefdrieben und meine Arbeit iiber die Veründerlichkeit der 
Lichiſtarke voter Sterne vollendet, WIS ic) mic) in Georgs Zimmer 
ſchlich, um dad Manuffript auf feinen Schreibtiſch gu legen, war das 
Gemach ſchon matt vom erſten, fahlen Grau dee Dämmerung erhellt. 

Ih legte mich nieder, jene tieſe Befriedigung im Herzen. die den 
Menſchen erfüllt, wenn ex ein Ziel glücklich erreicht hat, nach dem ev 
lange mit allen Kräften geſtrebt hatte, Daher dad Gefilhl des Glückes 
bein Erwachen. Haſtig ftand ich auf; es verlangte mic), von Georg 
dad Refultat ſeiner Beobachtungen der festen Nacht gu erfahren. Mein 
Bruder benugt den überaus günſtigen Stand der Venus gu fpeftral- 
analytifehen Unterſuchungen ihver Atmoſphäre. Die Nacht muh aehalten 
haben, was fie verſprach, denn der Sonnenſchein brad) purpurfarben 
durch die roten Borhinge meines Schlafzimmers. So eilig ich war, 
hielt ic) Dod) noch ein wenig inne, mid) Der Lidhteffefte freuend. Wie 
das fatte Gelb der Vorhänge gu warmem Orange erglühte, der weiße 
Grund des Teppids, der den Boden überſpannt, in lichtem Rot 
aufloderte . . . 

Farbenharmonien erweden mir ein unausſprechliches Wohlbehagen 
und verſehen mid) immer in frobe Stimmung. Anders erwacht man 
zwiſchen lahlen Wanden, anders in diefem marmen Schimmer. 

Mit flinfen Fingern jog id) mid) an und ging hinunter. Im 
Nur traf id) Frau Enfe, tm Begriff, mein Frithjthet herauſzutragen. 

»Wollen Sie, gnädige Frau, nicht exjt frühſtücken, ehe Sie bintibers 
gehen? Nachher vergeffen Sie es ſonſt wieder!” jagte jie fürſorglich. 

w Gute Frau Enfe,” fagte id), „ſtellen Sie den Raffee nod) ein 
Weilchen warm; ic) habe wirllich nod) feine Beit. Qn einer halben 
Stunde bin id) beftimmt wieder da.” 

Sie fol mid) belümmert an. 

Aber aud) wirklich in einer halben Stunde!" 

— 7 on id) und fief davon. 

n der Thar e id) guviet; richtig, da ftand fie nod) auf dem: 
felben Flecd und ſah mir nach, das gute alte Geſicht ——— 
Falten gezogen. 

US unfre Blicke ſich traſen, ſchüttelte ſie langſam, wie mißbilligend 
den Kopf. Das treue, gute ! Du i 
—— gute Geſchöpf Meal einer ſorglichen 

was {dyreib’ id) da! Wirtſchaſterin? Sie gehört ja ſchon 
lange zur Familie. Sie hat fic) faft miittertidye —* ha 
jabrefange treue Gorgfalt um unfer leibliches Wohl ermorben. 

In den Mnlagen, die den nahen Refraktorbau vom Beamtens 
wohnhaus trennen, fam mir der Hausmann entgegen. 

„Iſt mein Bruder oben?" fragte ich ihn. 

Gr ladhelte. 

_ . with qlaube, der Here Direftor ijt Aberhaupt feit geftern ni 
hel Sete ~~ Beau, prema ly uy a8 fan 

; jon heute friih, al’ id) um $ 
~~ in der Bibliothet." 4 ee Ue cal 
: eilte vorwaͤrtsz; ich fand ifm weber in feinem Simmer no 
int — JG ftieg in ben Turm hinauf und fand ihn auf te 


Gx fof im Schatten des Turmes, ein beſchriebenes Blatt in den 
Hinden, und blicte regungslos, in Sinnen vevloven, in den lichten 
Glang des Feiihlingsmorgens. 

Ich trot naher. 

Georg!“ jagte ich mit leiſem Vorwurf in dee Stimme. 

Gr hob das Haupt und ſah mid) an mit ſeinem hellen, flaren 
Blick; auf ſeinem vergeiftigten Antlig Ing jened kluge, gitige Lächeln, 
das ich fo ſehr an ifm liebe. 

Liebe Sophie, laß gut fein!" fagte ex freundlich. „Ich kann mir 
ſchon denfen, was bu meinſt. Nun ja, ich habe auf dem Diwan unten 
iibernadjtet. Dod), daß id) dir's geftehe, es geſchah, weil id) den 
Wohnungsicliiffel vergeffen hatte, Sollt’ ich euch alle aufftdver mitten 
in ber Nacht? Ich habe Hier ein paar Stunden vortrefflic) geſchlaſen 
und bin gang ecfrifdyt.” 

Hartwig fagte mix, daß di nod) gar nicht drüben geweſen frijt?* 

Der gute Hartwig irct fic. Ich war kurz nach ſechs Uhr in 
der Wohnung, habe mid) umgelleidet, ja ſogar ſchon gefrihſtückt. Bia 
Du nun mit mix zufrieden? Und nun, Rind,” fuhr ex fort und nahm 
von dem niedrigen Tiſchchen neben ihm ein Heft, das ich ols mein 
Manuſtript erklannte, un laß mich dir danfen für biefe Gabe, die 
ic) auf meinem Schreibtiſch drilben fond. Yeh habe mich gefreat, 
Sophie, Das ijt eine brave Arbeit; du darfſt ſtolz darauf fein!" 

Gr ftand auf und bot mir, wie einer Eingebung des Augenblicks 
folgend, mit herzlicher Gebärde die Hand. 

Daß id) e& nur einmal ausſpreche, denn mich will bedünlen, ich 
Wortlarger hätte das Gefühl, das und beide beglückt, ſchon längſt in 
Porte kieiden ſollen: ich danle dir, Sophie, für alles, was du mir 
in dieſen acht Jahren unfres Beiſammenſeins gegeben haft! Far die 
innige Freude an der beſten Schülerin, die traute Nähe des guten 
ſtameraden — des Kameraden? Nein, Sophie, des Freundes !“ 

Ich vermochte nicht zu antworten. 

Died plötzliche Emporquellen der Empfindung bei ihm, dem immer 
Ruhigen, dee fid) felten ſeiner freundlichen Gelaſſenheit begab, bewegte 
mid) tief, Die Wimpern wurden mie feucht. 

Stumm jah ich ihn an und drückte feine Gand. Ge ftridy mic 
jadjt ber das Haar, und ich fonnte in feinen Mugen leſen, dof er 
mid) aud) ohne Worte verftanden hatte. 

Dann gingen wir ſchweigend hinunter. Wn der Thür des Direl: 
torialzimmers, al8 wir im Begriff waren, voneinander gu gehen, jagte 
ec plötzlich: 

„Wie gut, daß id) jest noc) davan denfe: vorhin ſchrieb mir 
Hans Gagen, daß er diefer Tage gu uns kommen wolle, Du erinnerſi 
Did) doch, Sophie, id) erzhlle dix kürztich, daß er nad B. diber 
geſiedelt fei.” 

Hand Hagen! 

Bei dem Klang dieſes Namens fällt es mix wie ein Sefleier von 
dem bunten Gilde meiner Jugend, und in lebensfriſchen Farben erblüht 
mit das Verblaßte wieder, Hans Hagen, unſer Hausgenoſſe, als 
Shiller, Gymnafiaſt, Student... ang, blond, mit lebhafter, aus. 
drucévoller Miene und Gebarde, den widerfprecjendften Stimmungen 
unterworfen, gang nod) gärender Moſt. Bald unzufrieden mit jie 
felbjt, niedergeſchlagen bis zur Sdjwermut, worauf dant begelmaßig 
tine Periode großen Wiſſenedurſtes und unermiblidjen Fleißes ſolgle 


Dann, wie genugſam überzeugt vom eignen Wert, und der quälenden 


Bweifel ledig, wurde ex von fiberfchdumender Lebenslujt ecgriffeu. 
Derjelbe junge Menſch, der halbe Nächte lang über den Büchern gehodt 
hatte, fonnte mit und Jüngeren tollen wie ein Sind. Im Gegenjah 
ju Georg, in dem Hand den bedeutend Aelteren und vor allem wel, 
fid) felber unbewußt, den vornehmen, Maren, harmoniſch ausgeglichenen 
Ghavafter verebete, fiel ex aus einer extremen Stimmung in die andre, 
Hans Hagen! Und da figt ex wieder neben mix, der Cualgeiit 
meines Lebens, das wunderlichſte aller Gefülhle. Als ſahe ich wee, 
mich felbft beobachtend fiber die Sxulter und frage: ,,Jhun, Sophie, 
wad ift bei alledem dein innerfter, ebelidjer @edanfe? Du freuſt dich 
dag dir in Hans ein Stack Gugend wieder auferfteht? Ehelies, 
Sophie! Grabe nur tiefer herab, Wie? Harmlofe Freude? Wie did 
bei Belegenbeit dein Gedachinis im Stic) (apt! Naunte man wid 
dagumal, dic Hatten ſeine erſten Liebesgedanlen gegolten ?" 
Eines unreifen Jungen Thorbeit!” verteidige ich mich. , 
\@leidyoiel!” fliijtert mein qndved Sd) neben mic, „Du weibl 
dergleichen vergifit man nicht. Bevftelle dic) nicht! Du vermaglt gar 
nicht mehr, harmlos gu empfinden. Mus welchem Grunde alfo freuſt 
du did? Deine Freude, weifit du, was dad it? Wenn man die 
bunten Lappen ſchöner Worte ihe herumerreißt, wad grinſt hervot 
die niedrige Hoffnung auf Befriedigung deiner Gitelfeit! D, wie tt 
ftaunen wird, daß du’s jo berelic) weit gebradgt! Und mehr nod): 
wie {ein fehongeitsdurjtiges Auge fic) an dix weiden wird! Stebit du 
nicht im Dtittag deiner Frauenbliite? Deine hohe Gejtalt, dein edel· 
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geformter Kopf mit dem Appiges, weichen, blauſchwarzen Haarknoten! 
Deine ſchoͤnen, Flugen Mugen..." 

Richt wahr, nicht wahr? O, wie klein biſt dul Wie niedrig, 
wie gemein!" 

Nein,“ ſchreit es in mir, „das alles ift nidjt wahr!* 

Und ba flüſtert es bamif: Und felbft wenn du nicht fo Fahl ft, 
iſt es nicht gemein genug, * fiberhaupt ſolche Gedankenreihen in 


deinem Gehirn entſtehen konnen 
Darauf weiß ich nichts zu fagen; eine tiefe Mutlojigheit ergreift 
der Feind zufrieden; er ſchweigl. 
Stimme in mir 


mid, ein Gfel vor mir felber. Nun ift 
Ich aber [eide, 
zu reden an, fav and friedee 
beſchwichtigend: 
Sophie, lerne dich ertragen! 
die 


habe ich gelernt, mid) felber, 
habe, ohne verjhonernde Schleier, ohne verbiillende 
Mäntelchen gu ertragen. Ich habe begvifjen, das wir unſchuldig find 
wie wie unfdjuldig find daran, daß wir feben 


Wm 27. Mal. 

Es ijt doch beffer, wenn id) meine Unterredung mit Gans nieders 
ſchreibe. Dielleicht werde ich dabei jenes unleidliche Befiihl loß, bas 
mich ſtels beſchwert, wenn ich, was allerdings ſelten geſchieht, einem 
Menſchen etwas, und fei eg nod jo wenig, von meinen innerſten Be: 
fiilen preisgegeben habe. 

Ich habe das Gefühl, als bitte 
daber, daß ich immer auf erftaunte Mienen ftofe, wenn ich mich einmal 
gebe, wie id) bin. Sn meiner Welt bier, in meiner Ginfamfeit, bin ich 
den Allerwellsanſchauungen fo fremd geworden, daß meine Worte, 
fobald ich einfacy nur rede, wie id) denfe, eines gewiſſen Erfolges 
icher find, 

* Dieſen billigen Effekt immer wieder von vecbliifften Geſichtern, 
von erſtaunt emporgezogenen Augenbrauen gu ernten — wie mir das 
zuwider ift! Das ijt meine Scylla! 

Und, um das zu vermeiden, diefes unaufhörliche Sichverjiellen: 
milffen unter Menſchen, diefes Schweigenmülffen und ſcheinbare Zu⸗ 
ſtimmen, wenn laut in mir alles 
zuwider iſt! Das Menſchen. 

feine Quit 


treuen Ges 

fahrten, 
Und wenn ich mich, wie 
folgt der raſchen Auſwallung 


etreten, um 
mbalichft ſcharf mit einem Blae 

jajjen. iel den Eindruck; id) fa bei einem 
Cacia ——— cyan Uniti a unbejangenften 
zu ſprechen beginnt, ung feine 


auffest), wit alſo nicht mehr objettiv genug find, 

Ich babe mehrmals Gelegenheit gehabt, mid) von der Wahrheit 
dieſes Musfpruches zu überzeugen. 

Daß ich ſozuſagen auf den Anſtand nad Gana’ innerjtem Weſen 
ging, mag mir derziehen werden in Anbetracht defjen, daß es ſich hier 
uit Wiederanlnupfung alter Freundſchaft hanbelte, Es iſt leicht, ſoiche 

blieb einen Augenblick zoͤgernd neben der Thür 


Bande zu ſchurzen, peinvoll, fie gu zerreißen. 
Wir ſahen uns an, : 
Gin weiter Weg vom fabrigen Studenten bis gu diefem rubige 
ſelbſtbewußten Gentleman; ein weiter Weg vom angehenden Doctor 
medicinae bis gu dem Dichter, der in der Glorie des erſten Grfolges 
wandelt, Und dennoch: fein Blick, fein Lãcheln, mit dem er ſich ane 
ſchickte, mich gu begrühen, waren die Ulten geblieben, 


ao i M 
he 


feine bejten Mienen natürlicherweiſe 


wr 


371 


; ++" began ev und hielt inne mit fragendem Blick; 
wie qut verftand id) nod) darin zu leſen. 

Da ſtreckte ich ihm lächelnd die Hand entgegen und fagte: , Sei 
mit willkommen, Hans!" 

Mit einem Sprunge ftand ex aud) ſchon neben mir, ergriff meine 
Rechte bal beiden Hinder und rief, indem ihm die Freude aus den 
Mugen tete: 

bans und bu! Wie mtich'S freut, daß du mir entgegentommft, 
wie dazumal! Jun fol fie wiederaufleben, die alte Jugendfreundſchaft· 

w Ghenady, gemach!“ entgegnete ich und führte ihn facht ju einem Seſſel. 

„Komm und fey Did); Mier, mie gegenüber! Wie ſchnell biſt du 
noch im Geben und Nehmen. Halte dod) eit wenig beſſer Haus! Wir 
haben uns zwolf Sabre lang nicht geſehen; wer weiß. ob ich noch dieſelbe 
bin, die in deiner Grinnerung lebte. Wer wei, 06'S did) nicht reuen 
Fonte, diefes raſche Geſchenk deiner Breunbdfdjaft.“ 

» Wie vorſichtig du geworden bift, Gophie! “ rief ex enttdufeyt aug, 
- — wiederholte ich. Wunden bid) das? Meinſt du, 
a ngen Wege vom achtzehnjãhrigen Mãdchen zum dreißig 
jahrigen Weihe lerm man nichts hinzu? Sieh dich doch * 
Wie viele Wandlungen magſt du woh! durchgemacht haben! 
uns jum lehtenmal ſahen, ſchwangſt du nod) das Segiermejjer und 
= — bie Feder! Wahrend unjrer Trennumg evjt Haft bu did) felber 
entdedt,” 


Gnãdige Frau 


ee fab mich an mit jenem Wick, den 


und den id) verabſcheue 


der . Er neigte 
Stimme: 


ſich 


geſpannten Ausdrucke pflegte 
ment etwas ploͤtzlich ſeine Wißbegierde zu erregen begann. 

Da du frũher nie Romabdie fpieltejt, wie fo viele Madden uns 
gegentiber, will id) gern glauben, da deine Emporung echt iſt. Dafiir 
aber biſt du mir eine Erklärung ſchuldig. Wan du in meinem Blick 
i emporen? Wenn ich dir ſage: Du 
wie kann did) das fedinfen 2” 

ch hatte meine Rube wiedergewonnen; ich ſetzte mich neben ifn 
und artwortete : 

„Du Gajt recht. Du fannjt es nicht verſtehen, und ich bin dir 
eine Erllärung ſchuldig. Wher guvor 
wiktbejt du einem wohigeſtalteten Manne, 
und den du heute nad) langer Trennung 
wohl in der erflen Viertelſtunde jagen: Was 
Sie geworden! Wie itppig bat Ihr Bart 
wie wohlgeformt find Ihre Lippen!s 
gejagt, dberaus abgefchmactt finden 2” 

Wo willſt du nur hinaus Sophie 2” 

„Erſt Untwort! Ga?” 

» Meinetwegen!" lachte er, 

„Nun, id) empjinde ebenfo. Und es Uberfallt mid) ein Ekel, menn 
eine foldje Gefchmackloſigleit mic) daran evinnert, daß den meifien die 
Welt nicht mit Menſchen, fondern mit, lauter Mannern und fauter 
Weibern bevilfert ijt.” 

» Deutlidjer, Sophie!” 

Noch deutlidjer? O nein, mein Sieber. I ne faut pas toujours 
mettre les points sur les i. Woju bift du denn Dichter? ies dod) 
zwiſchen den Zeilen!“ 

Erbarme dich! Du verlangſt au viel, Sieh mal, Entzifferung 
bon Dieroglaphen, das wurde gu meiner Seit auf den Schuien nod) 
nicht gelehrt. Und was mein dichteriſches Ahnungsdermögen anbetruft 
fo weißt du ja, ich bin erſi Reuling und hab’ das Burgerrecht aut 
dem aß nod) nicht erworbert.” 

* nur!" erwiderte id) lachelnd. „So gefällſt du mic ſchon 
beſſer. Dein Spott ijt mic lieber als deine Schmeichelei. Aber ich 
will dir helfen; wir wollen relapitulieren. ; 

„Du trittit ein, etwas zögernd, mit gut beherrſchter Miene. 
Unterwegs wieft du gedacht haben: Lieber Simmel, die gute Sophie, 
wie werde ich fie wieberfinden. Was fir ein friſches Dadel war fie 
vor zwölf Jahren. Und jest? Witrwe, wahrſcheinlich etwas angeſũuert, 
dreißig Jahre, ſchier deeifig Jahre Gift du alt! Es wird cine Ent: 
téufdjung werden. Na, immer Mut! : 

wDu trittſt ein, erblictit mich. Deine Miene flact fic) auf. Ah! 
Sieht gut aus! Hat Haltung! Sieht faft aus wie Ablehnung; — 
wlite ſchade . . .* 
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Und nun flvede ich dir die Gand entgegen; du ftivmjt heran, 
warft ja immer fdnell enthufiasmieet, — hurra! Es lebe bie Sugend» 
Feeundfdaft. Ware id) ein Mann, wiirdeft du gedacht haben: ,Wollen 
mal feben, wad aus ibm geworden ift, ob wir uns jebt nod verſtehen. 
Aber ih bin fein Menſch gleich ihm, ich bin mur em Weih. Darum 
fo jdmell: Hurra! Hurra heißt bier: Sie fieht noch gut aus. Das 
geniigt fie unjereinen, Wenn das Weib evbliht it, iſt thre Entwidelung 
abgeſchloffen; — ihe kommt gar nicht auf den Gedanlen, daß es einen 
Werdegang hinter fic) und nod) einen vor fic) haben forte, gleich 
euch! She febt im uns nur das Weib, und wundert euch nod), daß 
un daé franft!" = ; 

Aha!“ machte er, und ein Lacheln ber Befriedigung glitt fiber 
feine ippen. „Jehtt bin id) endlich au fait: Frauenfrage! Du gehörſt 
ue Liga.“ 

: "Outer Hans!" entgegnete id, „es ift doch hubſch, daß es Sdjlag- 
worte giebt. Das gleitet llangvoll itber die Lppen. und jeder verbindet 
damit ixgend einen untlaven Begriff, bee ihm dahin ju pafjen fdjeint. 
Vor Jahrhunderten war es euch ein Problem, ob wir wohl eine Seele 
hitten, Daritber find wir jetzt hinaus. Heute it’s euch Problem, 
ab wit au denfen vermöchten gleich euch —, und id) hoffe, daß wir 
aud) daviiber hinauslommen werden und dereinſt, auc) vielleidyt erſt in 
Jahrhunderten, Mann und Weib ſich wie Menſch zum gleichwertigen 
Menſchen und nicht nur wie Geſchlecht zu Geſchlecht gegenitber ſtehen 
werden. Dieſer Wunſch — das iſt mein Anteil an der Frauenfrage. 
Bum Agitator hab’ id) nicht das Zeug. Unſre Ginfambeit ift mix gu 
lieb geworden.“ 

Darf ich einmal gang offen reden, Sophie?” fragte er. 

Rede nur. Zwar, wenn die Menſchen ,offen’ reden wollen, 
meinen fie ſtets ,qrob', Uber rede nur!" 

Gr viictte eifrig naher. Hinweggewiſcht war von ſeinem Antlit 
jener begehrliche Ausdruck, der mid) emport hatte, und mir Teilnahme 
und dex Wunſch gu helfen leudpteten aus feinen Mugen. 

Sophie, begann ev, „es ift jammerſchade um dich, Wenn ich 
dich fo betrachte, wie du da vor mir ſitzeſt, blühend und gefund und 
ficbenSwweet, geſchaffen wm gu beglücken, wie nue je ein Weib dagu gee 
ſchaffen war, fteht dein Unblic in grellem BWiderfpruch ju deinen 
Worten. Wie ein altlicjer, vertvoneter Blauſtrumpf vedeft Du, der 
mit Tintenflecen an den Fingern und der Feder hinterm Ohr zur 
Welt fam. Flic fold) veigloje Wejen mag ſich das Lebhrhajte, 
faute de mieux, wobl ſchicken. Aber Ou, du willſt dic) Hier in Cine 
famteit und Bücherſtaub vergraben? Rind, das ſtreitet wider die 
Natur, und diefer Hang, verseih, Sophie, fann nur ei franthafter 
Hang jein. Dieſe Laune wird vovilbergehen, gu der Hoffnung giebt 
mix dein Anblid Mut! Er verrät mic: du baft nocd Freude an div 
ſelbſt, an deiner Schönheit. Hätteſt du ſonſt wohl Muße aefunden, 
dein Haar fo fleidjam gu ordnen? Hebe, fürwahr, lann den griechiſchen 
Knoten mit den hervorquellenden Löckchen nicht anmutiger gefdlungen 
an ihrem ſchmalen Köpſchen getragen haben. Dieſer zartbräunliche Ton 
deines Gewandes, wie gut fleht ex gu deinem Teint, sum Dunkel deines 
Haars! Dos ijt nicht Zufall, Sophie, das ift wohl Bedacht von dir, 
Die Ringe an deinen gacten Fingerchen, die ſchmalen Lackſchuhe — das 
find alles Berrater! Für wen ſchmückſt du dich, Sophie? Fir Georg? 
Dev fieht dergleichen nidjt. Far wen, Sophie? Für dieje Wande? 
Fie Deine Bader? Sprich nur! Fike wen?" 

Ich hatte ihn ruhig ausreden laſſen und ſchwieg eine Weile; endlich 
antwortete id) langſam? 

; Ja, Bu, o Mann, nicht wahr, du Gift bee Gere der Erde! Für 
dich ſcheint die Conne, dujten die Blumen, reifen die Früchte, fie did) 
dienen und jterben alle Geſchöpfe. Dir gu dienen, did) gu zerſtreuen, 
ward gefdjaffen das Weib, Das ijt nicht ein Mitmenſch, gleich dic! 
Neim, exft Duvd dich, durch die Beachtung, die du ihm ſchentſt, gewinnt 
J Bedeutung. Bon dic kommt ihm alles Glück. Ohne deine Gnade 
ift es ein armes Geſchöpf, dad man bedauert; heutzutage nennt man 
dad eine alte Jungſer. Die Eigenſchaften des Weibes werden abe 


geſchaͤzt nicht nach dem Wert, den jie fiir das Weib ſelber haben, 
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fondern einzig nach bem Wert, den fie fiir ben Mann haben. Daz 
Weih iſt nichts durch und für fic) felber, ſondern alles im Hinbti 
auf euch. Mertwurdig! Sehr merlwürdig! Und ift dod) auch ein 
Menſch. Ya, fagt ihe, das ift immer fo geweſen, das ift Raturaejes, 
und felbft im Tierveid) gilt's. Ja freilich, aus jenen grauen Seiten, 
ba der Menſch dem Tierveich noch nahe fland, aus jenen Seiten ſtamm 
die aturgefes! Es ijt nichts als das Recht des Starferen, Das 
erbte ſich wie eine ew'ge Srantheit' fort bis Heute, In jener Beit, 
al die brutale Kraft allein galt, babt ihr uns dazu verurteilt, nichts 
als Geſchlecht gu fein, Alles fie euch gu fein, michts für und felbit, 
Man, da die Zeiten giinftiger geworden find, die Herrſchaft der brutalen 
Kraft gebrochen ijt, erwachte aud in uns Frauen langſam, aber wn: 
widerſtehlich die Sehnſucht, teilgubaben an den köſtlichen Schäten de 
Gieiftes, die ihr für euch allein hütet, die Sehnſucht. Menſch ju werden 
gleich euch! Dagegen habt ihe nun taujend Grande und Bedeten, 
Freilich, um die Spuren eures .Raturgejees' an uns zu vertilgen, 
dagu find Jahrhunderte ndtig. Ya, in fernen Tagen koͤnnte ein goldenes 
Geitalter erbliihen; dann, wenn nur freie Wahl, nicht wie jeht taujend- 
fach gräßliche Not, Scheu vor dem Kampf ums Dajein ohne Waffen, 
ung ju end) führen wird, dann werden nicht mehr jo unzählige, aber: 
flajjige, armſelige, krankheitbelaſtete Geſchöpfchen sur Welt fonmen; 
cine edlere Menichheit fonnte gedeihen. Und meint ihe, jene Miter 
werden ihre Minder weniger lieben? ... Doch ich verliere mich in 
Träume. Ich bin div noc) Antwort ſchuldig. File wen? fragſt du, 
Nicht fiir euch. Far mic) felber. Aus Freude am Schönen.“ 

Ich hatte ohne Erregung geſprochen. 

Mich ruhig anzuhören, war ihm, deſſen Art es war, alle Hinder⸗ 
niſſe im Galopp zu nehmen, deſto ſchwerer geworden. 

_Zriume, ſagteſt du vorhin, Sophie!“ rief ev aus. Ja, du vers 
lierſt did) an Traume! Du betrügſt dich ſelber. Un weld) cine Utopie 
verlierſt Du did)?” — 

Er war aufgeſtanden und ging im Bimmer auf und ab, lebheſt 
weiter fpredjend: 

Wehe dir, wenn du gu {pat erwachſt! Und wie du dich verbolet 
fajt in deine Traumwelt! Gine ſchöne Welt fürwahr! Deine Belt 
des Reutrums. Lächerlich!“ 

Was erregit du did) nur, Hand Hagen? entgegnete ich loͤchelnd. 
Du brauchſt ja nicht mitzuträumen. Bleib nur in deiner Welt, die 
dix bebagt. Uebrigens ein netted Wort, Welt des Neutrums. Es 
verviit, daß du noch gar nicht Den guten Willen gehabt haſt, zu ver: 
ſtehen. Dies Wort hat der Merger geboren." 

Gr blieb vor mir ſtehen und fab mich mit bligenden Augen 
prüfend an. Ich hielt lächelnd den Blick aus. Mach ſeine Stirn glaͤttele 
fic allmahlich. 

Aerger, ſagſt du? Mag fein, daß ich mur mit halben Ohren 
zuhörie, denn der Zorn wallte in mir auf ob ſo viel Wider ſinns. Mehr 
al deine Borte nahmſt du ſelber meine Aufmerlſamkeit in Anſoruch. 
Ich fragte mich, wie ift's nur möglich? Du biſt mir frenider geworden 
als der frembefte Menſch. Während du ſprichſt, verſuche id) bergebens 
mit Den garten Faden der Erinnerung das Einſt mit dem Debt gu vere 
fniipfen, Bergebens! Lah mic) von deinem Leben wiſſen. Sprich 
wie biſt du nur dahin gekommen!“ 

Ich zogerte. Bu einem andern Menſchen von mir ju reden, wit 
fab’ ich mich dejjen entwöhnt in diejen Jahren! 

Sophie!” bat er eindringlich. „Ich bitte dich! 
Moͤglichleit, dic) gu verftefen 1" ; — 

Du wirft enttaufcht fein, Hans, Mein Geſchich ift alltäglich und 
Tauſenden meiner Milſchweſtern widerfährt es, und Taujende finder 
ſich nach kurzer Erſchütterung ing alte Geleije zurũck. Das if mit 
nicht gegeben; icy Cann meine Zweifel nicht eintullen, Ich bin, ſchleß 
ich ſcherzend, „unter Dem Fragezeichen geboven!” 

Gn Laut dev Ungeduld entfube ihm; ſein Blick perbilftecte ſich 

Du willjt mix ausweichen!“ 


Jey fehilttelte den Sopj. Nein, ich beginne,“ ſagte ich. 
Weriſetzag feat) 


Gieb mix die 
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3% war die bichite 
Wie viel Heit mu 
bunter ſich geftaltenden i 
fand, und wer bat it dev überſtü 
fich init allen Fragen jeitgemah u 


get. daß fie felbft ihr Lexifon erhielt, die Beit. 
te man bisher vertrödeln, bis man in der immer 
Erfcjeinungen des modernen Lebens ſich guvedit- 
den Halt univer peit noch Ste Heit, 
ocr go vertrau em al fixe 
wahr, die Heit verlangte gebieteriſch nach ihrem eignen Dolmet}d), three 
el Sadtabeung, und daß die Sunfle Ahnung dieſes Bediirjniffes in 
qweiten Schichten langft vorhanden war, daé lehrt die Mtenge Der int den 
lehten Sabryehuten entitandenen Farhlerita, welche dic Angehörigen der 
verichiedenen Berufe und — — iiber die Fortſchritte innerhalb 
ihres Gonderfreifes eingehender und gruͤndlicher unterrichten als dies dic 
befauuten grofien Werte naturgemäh vermdgen. Landwirtſchaft, Jagd 
und Forft, Natuxrwiffenfdjait und Technif, Kunſt. Poefle und Geographie, 
poe und Theater bejiken thre beſonderen Nadjichlagewerfe, cbenfo das 
cutie Reid) und das Deuiſche Lied, umd eigner Legifa rühmen fi? 
jogar bie Schonheitspflege, dev - Ton und die feine Site. Schmerzli 
aber vermifite bidber Ehronod die ihm gebiilrende rea, i und man 
fant ¢8 this eigentlid) nicht verdenten, daß ex in ſeinem Unmut uns bis: 
weilen Seitliufte ſchidte, die une nicht behagten, Das dürfte fich erſreulich 
dnbdern, denn fortan werden bent Seitengott reichliche Opfer dargebradt, 
— allmonatlich ſechs bis acht Druckbogen. 
Zeitlexilon⸗ betiteln fury und ſchlagend die Herausgeber, Maxi— 
milian Krauß und Ludwig Holibhos, ihr neues, in der Deutſchen 
Berlags: Anftalt zu Shettgart ericjeinendes Unternehmen, und ebenſo 
fury und treffend davalterifieren fle im Geleitworte die Eigenart ihres 
Werkes. ES bringt. ,alleS das, was anf den Gebieten der Politit 
und Vollamirtidalt, ber Wiffenichaften, Litteratur und Kunſt, des 
Theaters und dee Muſit, dee Technit und Induſtrie, de Handels und 
Gewerbes an Bedeutendem und Wifjenswertem in die Erſcheinung tritt, 
— alles bad, worüber man ſpricht, ſchreibt, ftveitet, was man fordert 
wid anjtvebt auf dem unendliden Pan des modernen Sulturlebens*. 
Obo,' diaxfte dieſer oder fener einwenden, was hier in Ausficht geſtellt 
wird, finde ich großenteils ſchon bei meinem alten Freunde und Berater, 
bem Konverjationslerifon Arg gefeblt! Weſen und Art unſrer treff⸗ 
lichen Ronverjationslexita find limmeliveit verichieden von der Sondevart 
des Heitlerifons. Nach ihrer ganzen Anlage können jene feinen Ueberblick 
fiber dad raſch — Leben der Gegenwart gewähren, ſelbſt bie Exe 
arg a und Supplementbinde, die jie or arog bringen, gelangen 
crit Nahr und Tag nad den Ereigniſſen sue NAusgabe, und fo ift wieles, das 
beins Bexfaffen ber Artifel neu war, beim Erſchemen dberholt und veraltet. 
Solches Mißgeſchick Cann nicht dem Zeitlexilon begeguen, das, nur 
an den Wonat fic) bindend, bas jeithalt, wad in den lehtvergangencn 
vier Wochen an Bemerfensmertem geſchehen iſt. Gewiß wird auch vieles 
von bem, bas in Ddiefer Weife verzeichnet ift, nue ein ephemeres 
Dalein fahren, aber es marhte ſich boc) im Bfientlidjen Leben geltend, 
bejchijtigte auf cine Weile die Gemilter vielleicht (ebhatter als eine 
wiſſenſchaftliche Beofthat von —- lichen Wert, und darum 
verdient ed ſeinen Plog in einer monatlich fortgefiihrten Chronit dex 
Heit. Dieſer Titel wäre ſachlich fiix das newe Unternehmen vielleicht 
ditreffender geweſen, aber er hätle nicht genllgend hingewieſen auf die 
raltiſche Ordnung der tauſendſaltigen Gegenitinde, die in der vorliegenden 
Tut eine ſchnelle Orienticrung evmiglidjt, und darum erſcheint der Titel 
Zeitlexilon· als cine gains neue Wortbilbung, 
_ , Welthe ungeheure Arbeit birgt ſich in dem Unternehmen! Wiles was 
in den erſten vier Wochen des neuen Jahrhunderis fic auf dem Erdball 
vor bemerlenswerten Ereigniffen jugetragen hat, im erften Hefte des 
Heitlerifons tft ed ferafattig verbucht, und waren die Herren Serausaeber 
mit den Siebenmeilenjtiefeln anfers lieben deutichen Narchens fiber Lander 
und Meere geicjritten, und Hatten fie die berühmteſten Medien dex aber 
finnlichen Welt gt ihrem Dienfte gewonnen, das getaltige Arbeitsfeld 
wilvden fie wiht zu frucjtbarem Extrage gebradjt haben obne einen qanzen 
Wenevalftab erſter Krafte aus allen Gebieten des Wiſſens, deſſen 
—— —5 
Gin Ronverfationslerifon ju handhaben, iſt oft ein ſchweres Stic 
Urbeit. Da ſiehen fie wohlgeorduet im —A— Ay achtzehn bis 
zwanzig Bande, und ed bedarf eines gerviffen Rvajtaufmandes , ben ent⸗ 
ſprechenden Band, in dem man nash dagen will, puny Arbeitstiſche ju 
beférdern. In neun llen vor zehn iit eS damit nicht genug, denn es 
fommen die fatalen Hinweiſe: iehe Artilel ¥ ober Mund verticft 
man ſich in dieſe, fo | amt es geſchehen, Daf man wieder auf andre Uctifel 
veviwiefen wird und ſomit cine Biicherbarrifade vor fic) aufbauen mug. 
So hat man, un die volle Orientierung ju gewinnen, formlic) ſelbſt cine 
parte by zu er * —* erheblichen Jeitverluſt bedingt and 
A elten fruchtlos bleibt, denn die Mua 
ochotn ** —ã an. Cafe biefee Gandbdider 
, anders das eitlerifon. Bei ihm sft keine Vergangenheit 
viet bis feds Worhen, witd wenn e8 auch bier wieht an inci fa aes 
Stidjworte felt, fo hat man doc alles in einem bequem gu handhabenden 
Hejte beifammen, — cin yaar Stiten vore ober guviietgeblattert, und man 
teht anf der Hohe dex Situation, Und ob 3 ſich um Fragen der Polilit 
handle, uum Augelegenheiten de3 Berfehrs, des Handels, der Qudujtrie 
und Tedynit, dee apg Sg Wiſſenſchaft, — im ümſchen hat man, den 
Stichworten felgend, den vollen Meberbli¢ siber den Stand der Berbhalt: 
niffe. Geeifen wir aus der quellenden Fille der Eridjeinumgen beifpiels. 
weiſe ein Feld Geraus, dent jedermann “yuterejfe enigegenbringt, das der 


“Seen BY eses- 


halten. 


om 


Bühne. Von W bis Z fonnen wit hier, ſoweit die Dinge itberhaupt in 
Betracht fommen, die Vorgänge im Berlaufe eines Monaté verfolgen, 
In Karksrube lautet Mi, J. Erb die ee en” feiner heiteren Operetie, 
wãhrend Sofeph Low jum Preufienjubi dum im Berliner Operniaxie 
ſeinen hohen „Adlerflug“ ninmmt und in Hamburg ,Moasver*, nach 
metling fret bearbeitet von Jultus Gorft, diijter aber die Vrviter 
chreitet. (inen wehmütigen Grub winkt ihm Honetti Noman mit jeinen 
Drama Manaſſe“ Heritber, das die Aſſimilierung der arg geplaaten 
uden in Rumänien befiirwortet. Den ,Geiftliden Spielen’, de in 
London rig Pear ag or ag og Vorbilde veranjtaltet werden, ſielit fie in 
vis und in fect die Diſeuſe PYowette Guilbert Seger. und mit 
audern leſen wir, dah , Dev Tag’ von einem Seritifes, dem wich 
8 ig iſt, gelennzeichnet wird als Roheit und Schrecken auf ber ganjen 
nie, Es iſt natüelich nicht der Tag des Herrn Scherl gemeint, ſondern 
ein gleichnamiges Drama. 

Wer nach id) fic) in das Zeitlexikon vertieft und erlennt, daß et 
hier — dort Belehrung empfingt, dem durfte es nicht gna, 
dafi mit dem fonfeeter Gewinn ſich a ideale Boxteile verbinden, bdafi 
von dem Unternehmen fich cin verſittlichender Einfluß erwarten list. Der 
ſtille, geheime Wunſch des edel firebenden Menſchen acbt doch dahin, auf: 

enomimen an werden in bas golbene Bud) vor Brodhaus oder Never, 
8 die verdienftvollen Dinner und ihre Thaten aufpahlt. In ben viel: 
bandigen grofen Meyer oder Vrodhans yu fommen, iſt ſchon ein Hoch 
mth, und wem 8 gar qelingt, bei ber unvermeidlichen Durchſtebung 
jefer quellenden Fille ausgezeſchneter Individnen ein Plähchen m den 
uur auf wenige Binde befdjrintten kleinen Brockhaus oder Meyer ju 
erwiſchen, der ijt echt, dex fann auf bleibenden Ruhm Auſpruch echeben, 
wenigſtens fo fange, bis cine neue Muflage und cine neue Darchfiebung 
jolgen, Aber rote viele vedlich Strebende, emfig Arbeitende müſſen vox 
ldufig beijeite ftehen, weil Meyer und Brockhaus, der eine fo jchlinm wie 
der andre, argwihnifd) mit ihrer Anerkennung zögern und au folder ſich 
oft genug ent verſtehen, wenn dex qritne Raſen den Hartenden deri, 
Dieſen gu fpat Erlannten hilſt das Zeitlexilon. Nur in einem Stikde, 
licber Zeitgenoſſe, leifte etwas Bemerfenswertes, worüber man fpridit, 
ſchreibt oder ftveitet, und du fommft binein im das ſchmude Heft, bad 
deinen Ruhm wenigftens für vier Wochen in dee gangen Belt vexbreitet. 
Wenn e3 bir dann nicht gelingt, file (angere Dauer in der Fae 
deiner Mitmenſchen feften Fuß pe faffen, tft es allein deine Schuld, ediec 
ptitgrnefie, Und die Kehrſeite der Medaille. Wie manchen mag ie sue 
unjt der Hinblick auf cine unerbittliche Buchung, die keinerlei Riidhrcht 
und Parteinahime fennt, die mit ſtrenger Gerwiffenhaftigtcit alle Beidieh: 
niffe verzeichnet, welche die Gemilter erregen, von ſchnöden Beginnen guriids 
Was gabe wohl, um nur einen einzigen Fall anyuyabeen, 
cals Beem wenn ex nicht ins Zeitlexilon gefommen wire! Ja, 
nichts Menſchliches iſt ihm fremd, bem Allerweltslerilon. Mit eberwem 
Gleichmut, dev fic) durch nichts aus dem Geleiſe bringen läſt, bacht o, 
je wie es die alphabetiſche Ordunng mit ſich bringt, die unſterblichen 
Großthaten des Genies neben den Erſcheinungen gevingerer thal 
die Kohlennot zwiſchen Kneißl und Konig, die Dtawl> und Slawenfeuche 
zwiſchen Mascagni und Menfdpenaffen. ; ; 

Das moderne Leben führt jedem, ber nur überhaupt eine Zeitun 
lieft, cit ungebeures Naß von Wnregung und Wijfer su, aber freilich 
eS nicht bet allen wohlgeordnet, und felbjt bie Gebildeten — legen wit 
doc) die Hand aufs Hers! — find fic) nicht immer flar, was dieſes oder 
jas Ding, wofily ihe Leibblate ſich ins Zeug legt eder mogeuen 

impjt, eigentlich qu, bedenten hat. — gveift bas Zeitleriten hilſteich 
ein, jedes Miverſtandnis jede üntlarſeit im Umfehen bejeitigend. Hatte 
Altmeijter Goethe die ftole Entwidlung des modernen Journalrejes 
geahnt, ev wiirde nidjt (vergl. das Borjpiel au Fauſt das Jeitungslejen 
als etwas Verwirrendes, von Hdbherem Genuſſe Ahziehendes bingeitellt 
—— jowie er e& that, indem er den Theaterdiveltor gum Tichler 
predjen Liep: 

bad + tae = far yon ad {dyretibt £ 

cm en far 
Homme jener * ũaderlaſaſten Wable, 


Und — was bad all limite bleibt — 
Sar manchet aE ny iy Ee 


Menfchen etwas Unerlafliches, abe willfonmen diixjte es igm dod} Feit 
in dem ungeheuren Labyrinth der Erſcheinungen, das immer neve Gartae 
anbaut, den dechten Wegweijer su finden, Wenige geben fid die Mube 
ire Tagedieltang für Langere Dauer aufzuheben, 


Nein, das Leſen der Journale, der Reitungen, vf fite ben mobexnen 
e 


wd felbjt wenn es ge 
fchieht, wie ſchioſerig ift es, aus dex Menge der Nummern und eon 
witrenden Fuͤlle dex igs etwas, Das man gerade nachleſen ™ ce 
wieder herauszufinden. Mit anjehlbaree Sicherheit aber bilft uns . 
Heitlerifon gum ZJiele; nur ein * Blid ither die Zeleulolonn - 
UND wir find wieder auf dem Laufenden, Zum Schluß noch oes fi 
Worte iiber das Aenfiere: vorsiiglices Papier, fo wie eB fic) fh * 
ein Werk, das fiir die Daner dex Bildjerei aberwieſen werden foll, wet 
nicht groper, aber doch ungemein ſcharſer Dra. Allein nach {eines dy 
ftattung ijt das Seitleritor als cine tufterleijiuna, bes moderunen —* 
gewerbes ju bezehnen, und wir verjtehen eigentlich nicht, or 3 
derſchmaht hat, fic) felbft auf Seite 155 cin beſcheldenes Dex 
errichten zwiſchen Secje und Jenfur Gest Sweet 








FRITZ HEGENBART, 


Franz Seiferts Huge Wolf -Biiste. 


; Die Verehrer Hugo Wolfs finden gegenmartig die wohlgetroffene Portraͤt⸗ 
bijte des ungliiclichen Liederlotupoitifſſen im IWienee Kinitlechaufe aus 
geſtellt. Tie in Bronze aus 
acliithcte, fberlebensavony 
Biifle mucde wn Auftrage 
Der Stadt Wien von deur 
Wildhauce Frauz Seifert 
modeillert. Nicht blo in 
der djteevcichifehen Kaner 
fiadt, wo der aus der grimen 

Steiermarl gelommene 
avine Forſftersſohn während 
einer harten Zugendzeit 
ſeine tieſempfundenen Melo 
Bien fompurntert hat, aud 
in mehreren groſten Dent 
ſchen Stadten haben ſich 
Vercine sur Pflege dex fo 
belicht gewordenen Muſil 
Hugo Wolfs gebilder: doch 
Dringen Muha und Aner 
lennung nicit mehr zu Dent 
in geütiger Umnactung ba 
hinjtedienden Komponiſten. 





Li-bung-chang und 
seine Dolmetscher. 


AL dheend meines Aufem 
halts in ‘Betting gelang es 
mir, cine Hudien, bei dem 
suTsert mãchtigſten Dane 
Chinad ge erhalten, ram 
lich bei Lichangedjang, der 
nomincll allerdings nut 
VigeZinig eines kleinen Teiles des gewaltigen Reiches, in Wahrheit aber 
jest dic ausſchlaggebende Verſönlichteit in China ijt, Sein Wohnſttz als 
Wyeldnig vor Peſſchili ijt Tientſin, wo ec aud einen prachtvollen Palajt 
befigt; er hielt fieh aber, als ex von 
Ranton, wo ev vordem rejidiert hatte, 
nach Pefing reifte, in dieſem Palaft 
nicht weiter auf, ſondern begab fich 
vermittelft cines foqenanuten Saud- 
bootes Unjang Oktober den Beiho 
hinanj nach Beting, wo cv cine Miets⸗ 
wohnung nahm In diefer Wohnung, 
die nichts weniger als vizetoniglich ein · 
gerichtet ift, mar es, wo mich Li» hung⸗ 
chang empfing, Bor dem duberen 
Thore ded Haufed hielten deutſche und 
ruſſtſche Soldaten Warhe, denn ex hatte 
fic) water den Sau der Teutſchen 
und Muſſen geftelle. Bor der Pforte 
jedody, die gu den inneren Raumen 
des Gebãudes fiihrt, war ein Doppele 
poften feiner eignen Leibwache jedoch 
ohne Waffer) aufgeltellt, ndmlich Sol: 
daten, bie er aud Ranton mitgebradt 
hatte. Hefpettvoll lichen mich dieſe 
paffieren, und jo jah icy mich bald swei 
chineſiſchen Dolmetfchern gegenüber. 
bie mich ſogleich alé Dentſchen er⸗ 
kanuten und in deutſcher Sprache an⸗ 
redeten. Der eine von ihnen oe 
fogar cin tadellofes Deutich, wad ſich 
daraus exllarte, daß er ſich einige Jahre 
in Berlin als Beamter dex chineſiſchen 
Votſchaft aufgehalten hatte. Der Vize 
Tinig hieß mich nicht lange marten; 
bald ſaß id) int ſeinem Empfangsraume 
ihm gegenüber; eine Taſſe dampfenden 
Thees und cine jpiganette wurden mit 
geveidjt, und die Unterhaltiung began 
Siebungedang wer damals bei quter 


F. Settert: Kego Mott-Hien 





Bejundheit, voll und mind, ſowie 
beftens geftimmt, Auf meine Bitte 
lich ev ſich Gerbet, ſich von mir 
photograpbieren gu laſſen, was in 
der Vorhalle bes Hauſes auch als 
bald geſchah. Rechts und lints 
von ihm ſtehen anf dem Bilde die 
beiden genannten Dolmetſcher: 
dic ſibrigen Perfonen find ſeine 
Diener. Frany Deas 


Ernst Wichert. 


Am 11, Dhivy fetert Gent 
Wichert, dee erfolgreidhe Biibnen 
Und Homandedter, feinen fieb- 
zigſten Geburtstag. Zu alters 
burg geboren, widmete ex ſich int 
Rinigsherq dem Studium der 
Rechtswiſſenſchaft unb war nad 
Ubjolvicrung der Eramina we 
naãchſt in (einen OrtenLitauens als 
Richter thdtig. 1877 wurde eran 
das Oberlandesgericht in Koönige⸗ Vit Seeeten, wend F 
berg beruſen und fam zehn Jahre 
Tpdter als Kammergeridptirat nach 
Berlin. 1806 teat ev mit Dem Titel Geheimer Juſtizrat in den Ruheſtand 
Seine erſten litterariidjen Arbeiten waren Tramen vateclindifchen Ynbalts, 
doch Drartgen fie witht im weite Kreiſe; einen groſen Erjolg dagegen er 
nelte Wichert mit jeren kernigen Erzählungen, die ſpäter unter dem Titel 
Aitauifche Geſchichten“ gefammett rwourden. Auch ant der Bühne lächelle 
dem Dichter bald das Hid. Den Preis der Wiener Luſiſpieitontkurrenz 
crvang Ith der . Narr des Blade’, dem (871 .Cin Schritt von Weae* 
folate, dev eine noch günſtigere Aufnahme jaud and bis auf den heutigen 
Tog ju den bevorzugten Stücken des deutſchen Theaterpublitiums gehört. 
Ebenſo hatte cite grote Reihe andrer Schaur und Luitipiele nachhaltigen 
Exfolg, wie Die Healifter” und ‚Biegen oder Brecen” (heise 1874), 
«Tie Frau fiir Vie Welt" (L876), , Dev Freund des Fariten” (NTH), 
Der geheime Setretar“ (18811, Hohe Gönner“ (1893), nad) dent gleich⸗ 
namigen Roman bearbeitet. Gin Teil dieſer Bahuenwerle exfcheint beute, 
wo das Theaterpublifum an ſchärjer gewürzte Rot ſetuöhnt ir, cintger 





Echavrnatete, Getpbet, Giese 
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Zi-hung- chang und sree Dotoisder 
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maßen veraltet, aber in ſeinen Romanen und Rovellen belundet Ernft 
Widhert vor vornberein einen gefunden Realismns, und was inshejondexe 
bie geſchichtlichen Erpahlungen anbetrifit, jo haber wir dit ſtrenge hiſtoriſche 
Treve, weldhe und die Gufldnde und Perſonen in rechtem Lidjte zeigt, zu 
rithmen. Die erzählenden Sdyriften Wicherta find in 17 Bander bei Karl 
WReifiner in Dresden erſchienen und es faft ſich crwarten, daß Der flatt⸗ 
fiche, Samnlung ſich noch mancher neue 
Band anveiht. Denn die Luſt amt Sqaffen 
iit dent Tichter geblieben und mit ihr bie 
unit der deutſchen Lefer. 


Dr. Gallus Ritter von Hochberger. 


mt 28, Lebensjahre verichied zu Karls 
bad Hofrat Dr. Gallus Ritter von Hoch 
berger, dev fic) um Den modernen Yay: 
jdong ded berithnetert Stuvortes probe 
Berdienjte erworben und dureh ſeine ans: 
gedehnte Praxis snuter den Kurgãſten aus 
aller Sevven Bauder feinen Ramen welt 
befannt gemacht hat. Ju Wohlan in Boͤhmen 
ant 15. Oltober INO geboren, jnidierte Ballus 
Hochberger an der Univerſität Prag und 
yourde 1830 jum Brunnenatzt it Rarisbad 
exnaunt. GHorhberger gehörte zu den be: 
ligbtejter Mersten des Weltbades und ee 
— hast fuente fle bid auf eine letzten Lebenstage 

Dr, Gallus yon Kediberger. cinnee erfiannlichen Ruſtigleit. 


Die neue drebbare Wetterkanone. 


Die bisher gebrãuchlichen Wetterpeidiiise find meift fehr primitiver 
Natur, gewohnlich lleine Moörſer. deren zur befferen Wirlung ein Schal 
trichter angefebt ried. Wn inenchen Orten ft der Schalltrichter guch 
fentyedt cingemanert, und ber Pisrjer wird zum Abjeuern untergeſchoben. 
Dieje Methode ift aber micht nur ſeht wunftdndlich, ſondern auch ſehr ge⸗ 
fahrlich Peit beinenden Nachteilen abzuhelien, hat unn Redattenr Kanitz 

+ ty Sarid) eine Kanone foniteuiert, deren Sandhabung ebeufo cinjady 
ais prattije und firher it Sie befteht aus einem Morſer mit 
Pinterladero lui und cinent vier Bieter langen Schalltrichter der geſchafft hatte. Der Schiffsloeper felbft wurde an Ort wud Stelle zuaunnen · 
mit Dem Morſer feſt verbunden ft. Das Gare ruht in giner Yafette gerimmert, — Seit dem Oltober 18%) atte cin {chon Altecer irilanct. 
wld form beliebig hod ober tie geſtellt werden; chenjo ijt die Yafette der Oberleutnant Puguit Fond, die ih Kaſſanga befindliche Compagnie 
nad jeder Richtung hin drehbar wud der ganze Apparat leicht itbernommen und gundehft den Bau einer Zroviorijchen Stative vow 
transportabel. Die Bedienung ijt ſehr 
einfach, ein Manu vermag in einer Minule — — — — — — — —— 
gwall Srhiife yg sare Pie jiingit in | 7 — 
Gegenwart der Abordnungen Der Stan: 
tonsregicrangen vorgenontimenen Bere 
judge exgaben cin derartiges Refnitat, 
daß nod) biefed Jahr mit der Aufflellung 
— — ah aa 
egonnen wird. 


Rus Ostatrika. 

“Lim September vorigen Jahres faud 
am Siidende des Tanganolatees bet der 
Station Bismardburg — in der Land⸗ 
chaft Kaſſanga mit der Ortſchaft gleidyn 
Ramens — cin Greignid flatt. bas fiir 
Die deutſchen Intereſſen daſelbſt vor 
an a Bedeutung ift. Es war der Stapels 
auf bes Dampfers ,Hedwig von Wifi 
mann, In dent der Oberleutnant Schloifer ; : 
die Maſchinenteſle mit großer Mũhe Aber i ; — — a daa 
die Zambeſi⸗Chire⸗· Nyaiſa⸗Route herbei · Die Station Rareanga in Deus 





Die nese arcdoere Oatierbarerit, 






« Ortalrihe 





xa — — — — ——— — — = bexcitct, Dies geſchah mit der genamuten Com 
| pagnie Sudancjen unter Beihilje zahlreichet {ite 

geborener. Nach Volleuduug dex nowendigen 
jahlreidien Umertunſtsbauten exfolgte dome die 


Grundſteinlegung zur Feſte VRi⸗smarckburg a 
citer in den See borſprngenden Landgnnge. 


Wilh. haverkamps Sehmzbaukunst. 


Au der MBbUDUNR See a1.) 


Ent eigenarliges Vildwert hat ‘Belem 
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des Theaters und der Musik, der Cecdnik ecb und 
des Handels und Uerkebrs, der Landwirtscha 
~ Gewerdes, des Militarwesens und der Marine U.S, 
an an Bedeuiendem und Wissenswertem in die Ef ae 
registriert alles, wordber man spricht scbrelbt, $ 
was man aut dem unendlidben Plan des modernen Kulturlebens fordert und 
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echisanwalt, dem Sehritisteticr wie dem Jourmalisten, dem woiser wie dem Birger, dem Politiket, Parlamentat 
Eastin, Beamtes and ud Studicrenden 


¢in Nachscblagewerk on nnoeraanalichem Werte, 
Wie ¢s bisher noch nirgendwo existicrt, 2 = & Sm 
lp as LZeille xinom· ist tite jedérmann, wes Berufes er auch sei, von Wert und Uortell, oad s 
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as ſchönſte Erbteil, welches Gofeph Unpinger feinem verwaiften 

Rind hinterließ, follte Prisca erſt viele Jahre nad) dem Tod 
de$ armen Minjilers mit Dem verſchlten Leben verſtehen und würdigen 
fernen, Es war died eine ſanatiſche Liebe, eine glühende Verehrung 
ſür ihre — tote Mutter. ; —— 

Prisea wußte eS nicht anders, als daß ihre Mutter in einem 
Alter von fiebsehn Jahren geſtorben fei, furye Heit, nochdem fie ihver 
Tochter das Leben geqeben; und zwar gejtorben art unũberwindlicher 
Sehnfucht nach ihrer fernen, ſchoͤnen Heimat, geftorben an Heimweh 
nach bent Glauen Himmel Italiens. 

Welcher Schmerg mufite dagu gehören, um ein Herz vor Sehnſucht 
brechen gu machen, wie mußte ein ſolches Herz ſein Heimatland lieben! 

His wave fie eine Geſtalt aus einer Sage, jo hatte Sojeph 
Auzinger dem Sind von ſeiner Mutter erzählt: von einer jungen, 
wunderſchönen Mutter, die wie eine exotiſche farbenpraͤchtige Blume 
furje Zeit unter dem deutſchen Himmel geblülht hatte und dann aus 
Mangel an Sonne verwellt war, - 

Yus Rom war diejes jrembartige Menſchenkind su Joſeph Uryinger 
getommen, Maria ihe Mame gewefen... Wes dieſes hatte Prisca 
fiber ihre Mutter aus dem Mund ihres Baters erfahren. Nichts 
andres, fein einziges andres Wort. 

Daß fie aus feinem fremden, keinem mitleidlofen Munde etwas 
fiber ihre Mutter erfahren köunte, war bis ju feinem letzten Utemgug 
Sofeph Auzingers heimliche Sorge geweſen. Schon als Prisca nod) 
cin garg lleines ind war, hatte ex jene wenigen Perjonen aufgeſucht. 
bie von dex ſchönen Maria von Rocca di Papa etwas wußten; das 
heißt die wuften, daf fle den närriſchen Joſeph Auzinger gebeivatet 
und ign bereits nach einem kurzen Jahr verlajjen hatte, Einem jeden 
hatte ex einzeln mitgeteilt, daß fiir fein Rind die Mutter geftorben fein 
miijje; einen jeden batte ex infldndig gebeten, ifm bei dieſer frommen 
Miige zu helfen, wenn dad jemals notwendig fein follte, Seine 
traurige Stimme hatte dabei einen Ton, jeine melancholiſchen Augen 
Hatten einen Blick gehabt, daß jeder es ihm gelobte, denn fie alle 
dauerte Der avme Karikaturenzeichner. 

So war eS denn Joſeph Musinger gelungen, ſeiner Todjter die 
Gejtalt ihrer Mutter vein vor jedem Fleden gu erhalten, fo daß Marias 
ſchoöͤnes Bildnis durch Priscas ganzes Leben alS das einer Verllärten 
erglaͤnzte. 

Marias ſchönes Bilbnis ... 

Alles was Joſeph Auzinger nach dieſem wunderbaren Antlit in 
flüchtigen Umriſſen gezeichnet oder gemalt hatte, mar von ihm ſelbſt 
nach dev Fucht ſeines Weibes vernichtet worden. 

Auch das hatte ev file —* To gethan, und auch das follte 
von dieſer erſt nach langen Jahren als höchſte Liebesthat erlannt werden, 
it. 

Prisca fasst cinen Entschluss. 

Langſam und gedantenvoll ſchritt Prisea heute durch die Arladen 
und nickte ihven alten Freunden an den Wänden gu; heute mit gang 
beſonders zärllicher Qiebe, mit einem ungewöhnlich ſtarken Gefühl 
geiſtigen Eigentumsrechtes. 

Denn ſeitdem ſie am Jentralbahnhof Kaffe fünf, Richtung Rojenheim- 
Kufſtein, aus des Beamten eignem Munde erfahren hatte, daß ein Villet 
von München nach Rom nur ſechsundfünfzig Mark koſtete — dritter 
Klaſſe natürlich! — fühlte fie ſich bet ſämtlichen Rotimann, von dem 
idulliſchen Trento angefangen, bis tief hinunter gu den zerſtörten Tempeln 
bon Selinunt, bereits vollfommen gu Hauje, geriffermafen an diefen 
ſamllichen llaſſiſchen Staten beveits wohnlich eingerichtet. Sie fonute 
gar nicht begreiſen, daß Munchen jo bevöllert war, daß ganze Scharen 
von Künſtlern Hier lebten, wenn dod) ein Billet von Munchen nach 
Mom nur ſechsundfünfzig Maré foftete! 

34 — —* cong nod) ba war! 

atte fie feit drei vollen Jahren durch halbe Nächte 
Geburtstags: und Neujahrswunſche gemalt, Tifdy« und Mate * 
wworfen. und für Haarwaffer und Zahnbürſten Gunte Rieſenplakale ver- 
fectigt? Denn wer fic) erſt bas Brot verdienen mug, damit feine 
Kunft tiberhaupt erjt nad) Brot gefen foun, der darf fic) nicht ftol 
in Die Bruft werfen: Auch’ io son’ pittore!* Ober vielmehr: er 


pot a oe wenn er nebenher das ebrlidje Stunfthandwert nicht 
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Pridea übte es, wie gejagt, halbe Nächte hindurch, unr dojiie am 
Tage mit rubigem Gewifjen vor ihrer Staffelei ſizen gu können. Hatten 
Leinwand und Farber nur nicht die unangenehme Eigenſchaft gehabt, 
Gelb gu fojten, von den Rahmen gar nicht gu veden! Mody dazu von 
den modernen Rahmen, die möglichſt oviginell fein jollten, damit wenigſten 
fie die Blicke auf fic) gogen. Und wenn Prisca aud) die unmodernfter 
jax ihre Bilder auswablte, fo waren dieſe gligernden Goldleijten immethin 
noch tener genug. Und dann die Benfton bei bem guten BHactlein! 
Sie war eigentlich wingig; und jedesmal, wenn Prisca mit ihrer fleinen 
Wirtin fic) gu Tiſch febte, ſchämte jie fic) der zwerghaften Summe 
und ihres Riejenappetits. Sie wollte mit Gewalt mehr zahlen, um 
mit einer wiirdigeren Enpfindung mehr effen gu lönnen. Aber das 
@idlein hub jedesmal, jo oft diefe Sache zur Spradje fam, ein wahres 
Hallengebimmel an, jo dap die Penſionärin ſchließlich klein beigeben mufite, 

Feden Tag nahm die gute Prisca fic) vor, nicht gar fo ,quijlid" 
viel gu effen. Ihr geſunder Hunger ließ fie jedoch taglic) von neuem 
bie Entdeckung machen, Daf fle sur Asketin und Säulenheiligen wiht 
das minbefte Talent beſaß. Alſo af fie, und es fdymedte ihr poichtig, 
Und wenn fie einmal iiber ihren vorgiiglidjen, zweiundzwangigjãhrigen 
Appetit allyu heftige Gewiſſensbiſſe empfand und fic) fafteten sollte, 
jo begann das Glaͤcklein umgehend mit ſeinem ſilberhellen Sümmchen 
fo jammervoll gu lamenlieren, als ſollte Prisca denmächſt eines gerwalt- 
famen Hungertodes verbleichen. Alſo af ſie! 

Trotz dev Ausgaben fiir Leinwand, Farben, Rahmen, Meidung 
Lebensunterhalt und andre Notwendigleiten, einige beſcheidene Freuden 
mit eingerechnet, war es Priscas unermüdlichem Fleißz gelungen, cox 
beſcheidenes Summchen zuſammenzuſparen, davon ein Billet nach Nom, 
allerdings nur in der dritten Klaſſe, ſich beſtreiten lneß, und dad auh 
noch ein kleines Weilchen weiter reichen würde. Aber die nuchterne 
und prattiſche ber beiden Seelen in iver Vruſt gebot ihr ſtreng: Hoe 
fiebe Prisca, Du wirſt nicht eher nad) Mom gehen, als bis du ſichere 
Auftrãge und fefte Beſtellungen erhalten haſt. Frũher nicht einen 
Schritt hinein in dein gelobtes Land, meine junge Dame! Mag deine 
sweite, phantoftifde, einfach unzurechnungsfähige Seele auch noch jo 
verfiibrerifd) locken und winfen; id) behalte die Oberhani iy 

Fräulein Priscas zweites liebes Ich ließ nach ſolchen ſtrengen 
Worten den Kopf hanger, em. ſchmollte, wagte wohl gar Seftige 
Widerreden, zog jedoch ſtels den kürzeren. 

Sogar att —— 7 — hatte bie wirklich unangenehm nuͤchterne 
und verftindige Seele gedrohht. Es war wahrhaftig eine umectedglich 
hausbactene Geele! Prisea ſchämte fic) beinahe, ein ſolches vhiliſtroſes 
andres GSelbft in ihrem Bufen gu tragen. Gott fei Dant, ba Seele 
Nummer amet nod) da war, deven Heit ſchließlich auch einmal lommen 
wilde, Prisca vermodte ſich vieled vorpuftellen; aber daß dee Menſch 
in Rom Not leiden und Not fühlen könnte, bas ging file fie ber alle 
Borfiellung. File fie war Nom gleichbedeutend mit Glang und Gli 
obne Ende, mit Biihen und Sonnenſchein ohne Auſhören. Qn Mom 
graue Tage, in Rom traurige, troftlofe Woden! am Rome non bes 
Lebend Jammer gepadt werden! Am Tiber genau ebenjo feiden, darben. 
front fein, ſterben, wie man an dev Afar litt, darbte, front wurde und 
ſchließlich ſiarb — fie fonnte fic) das eben nicht vorjiellen . . 

Rein, dieſer alte, närriſche Kauz!“ ; : 

Prisca Hirte eine junge, friſche Meinnerftimme, ein herzſichet 
Lachem Dliete auf, am fich den ,alten närriſchen Kauz auch auzujchen 
jah aber nur zwei junge luſtige Herren, die vor the herſchlendetten 
und die Fresken betrachtelen. Bon einen alten, närriſchen Stang * 
weder unter den grauen Artaden nod) im daſſen Hoſgarten etwas 3 
erblicken und es dauerte cin Weilchen, bis Prisca begriſfen hatte, daß 
jene komiſche Perſönlichleit fein andrer ſein follte als ihr geliebier 
Rottmann, ; 

hn lachten die beiden Luſtigen aus! 7 

Es ont Frembe, und es ſchienen Künſtler ju jen, e 
auch in ihren fibermapig modiſchen Ueberröcken und fleinen, ' rae 
engüſchen Huten wenig danach audfdjauten. Der alte, nartiſche $41 4 
madjte ihnen entſchieden ungeheuer viel Spaß. Sie antiijiecten tae 
hidhlid) tiber die alte Monier, die vevaltete Tedynié, über jeden — 
jtrich, Lauter Dinge, die fic) längſt überlebt, die als die Mumie of 
vorſundflutlichen Kunſt lediglich die Berechtigung ener Muſtun 
exiſtenz fatten, J 

Lind nicht etwa, daß fle ſich aber den alten Rottinann ãrgerlen 
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die liebenSwiivdigen jungen Herren, daß 


dieſes und jenes gelten ließen — nichts dergleichen Gig machten fi 
einfach Uher ihn luſtig wie fiber einen Spofimader, 4 
liber i arb, 


Sollte fie mit flammendem Zorn an die Spotter herantreten und 
ihnen begreiflich machen, wie herrlich dieſe Gemalde waren. Es wire 
bie Stimme eines Predigess in der Wiljle geweſen. 

Vriscas geſunder Sinn fit Humor erwachte. Gie, im Regen- 
mantel mit Gummiſchuhen, unter den Arkaden alg Prediger in dex 
Wiijte! Aber ftumm bleiben fonnte fie dod aud) nicht. Und obgleich 
eb — was bitte ihre Hofdame, das Glodtein, dazu geſagt! — durdaus 
unſchicklich fir eine junge Dame war, ging fie mir nidta die nichts 
auj die beiden Luſtigen gu, madjte ſelbſt ein luſtiges Gejicht und redete 
die Fremden folgendermafen an: . 

«Bie ich hire, amiifieven Sie fid) uber die Rottmann. Es ift 
recht ſchade, daß der alte Here nicht mit dabei jein foun. Er bitte 
Sie vielleicht gefragt: ‚Meine jungen Herren Kunſtler, Sie werden die 
Sade gewiß viel beffer maden? Yun, dem alten Rottmann fann 
es recht fein," 

Prisca ſchlug die 
ging weiter, 

Die beiden Luſtigen hielten es für einen famojen 
Strafe von einem jungen Madden Wwegen des alten, 
angerempelt gu werden, 

» Ware fle mr etwas hübſcher geweſen!“ 

w Stas hübſcher? Uber Menjeh! Mit foldjen Mugen... 


Aufgeregt durch das kleine 


Augen fo grof auf, wie fie nur fonnte, lachelte, 


Wik, auf offence 
närriſchen Kouzes 


Abenteuer, fam Prisca in die Siile 
der vermanenten Runftousftetlung, die fid) unter ben Arkaden des Hof: 
gartens befindet, und in der e& an dieſem graven Rovembernadymittag 
fajt fo dde war, wie in der breiten, langen und langweiligen Ludwigs. 
ſtraße. Einſam wanderte die junge Rinftterin unter ben Bildern umber, 

Da hingen fie nun: die Sungen, die Giingiten, die Ullerjtingften, 
Sie alle, weiche die ganze grofe Dergangenheit der Kunſt mit einer 
leichten Handbewegung beijeite ſchoben, die mit dem titanifchen Selbjt. 
bewußtſein bee Modernen in der flammenden Lobe dea Seitgeiftes die 
Kunjt new ſchmiedeten und denen die Sufunft gehörte — fo glaubten 
jie wenigftens, 

Prisca war diejem Chaos von Exjcheinungen und Ideen gegen: 
fiber aus einer gewiſſen Beflommenheit nie herausgekommen. Seder 
war von dem andern Minglich verſchieden, ein jeder eine Perſonlichteit 
fiir ſich. Failte fie ſich von dieſem ftarfen Talent und Temperament 
lebhaft angejogen, fo ſtieß jene3 andre jie um fo heftiger ab; und dod 
{dhienen beide, trotz aller Verſchiedenheit, genau dasſelbe gu wollen, 

Perrgott,' fo dachte fie oft, wie viele Arten von Mugen haſt du 
eigentlich deinen Malergeſchöpfen gegeben? Der eine fieht alles blau, 
wo der andre alles nur violeit evblidt! Da ijt einer, der ſchaut die 
ganze Welt rojenvot an, wo der andre iberhaupt feine Forben ſieht. 

Prisca fahlte file all dies Berjchiedenartige und Entgegengeſehzte 
cin faſt fieberndes Intereſſe hiltete ſich dngitlid) vor jedem Abſprechen 
und Verurteilen. Go klar fie ber fich felbft Beſcheid wußte, fo ſicher 
fie ihren eignen Weg ging, verwiccten fle dod) die Wege und Ziele 
der andern. Die Verwegenheit der lünſtleriſchen Glaubensbekenntniſſe, 
die Kühnheit ber Probleme, die waghalfigen techniſchen €xperimente 
erſchreckten fie, Ihr eignes kunſtleriſches Bloubensbetenntnis zeigte 
eine wohlgeordnete Harmonie, von ihe jtveng unter Kontrolle gebalten ; 
und in der Kunſt der andern Leudhtete ihe das wildeſte Chaos in allen 
Farben entgegen. Es war eine Revolution, die Anarchie zu bringen 
ſchien. Bon dem oft brillanten Konnen geblendet, Durch die Rückſichts⸗ 
fofigteit und Aufdringlichkeit dee indivibuellen Anſchauung gedngftigt, 
achorte ihre ganze kraftige Netur dazu, um dieſem gewaltjamen Anprall 
von fremben Eindrücken, diefer Sturmflut von neuen Beariffen zu 
wibderftehen, Denn fie wollte in fic) nut aufnehmen, was ibe natur⸗ 
gemãß war; und es famen Stnnden, wo fie fic) unter all dieſen 
Modernen alt, wralt borlam, eine überlebte Manier, ein unglüctſeliger 
Epigone unter einer Generation, mit dev fie, als wahve Tochter ihres 
Vaters, nichts gemein hatte. 

Dort hing ihr Bild; dort im 
Wer fah und beadhtete es bort? Und wenn eg jemand beachtet hatte, 
wiirde es dieſem gejallen? 
faujen? 


Winkel, gany oben, halb im Duntetn, 


Und wenn es ihm gefiele, wiirde er es 


am 
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Es ftellte eine Landſchaft vor, die vollfommen einer Idealwelt 
angehorte : fdjattige Haine, 
unter einem leuchtenden Dimmel, auf ¢iner 


d ites ganjen Ichs 
dem ihe Gemäßen, daa fie unter diefem grauen Himmel, in diefem 
farblojen Leben niemals finden . 

Nature nicht folgen? Und mußte der nicht zu Grunde gehen, der feiner 


wilvde ibe kleines 
feinem tie herab⸗ 
Vifion, die fie unter ben Hofarfaden 
gehabt; das fleine Abentener mit den beiden luſtigen Herren; die 
Fille neuer und verwiceender Gin. 
ſchließlich ihr eignes, frembartiges Selbſt dort oben — 
unt fie ſchwer gu bedrücken, zugleich aber 
aud), um ben Trieb der Selbjterhattung in ihe zu erwecken. 
Worauf wartete fe eigentlich ? 
ihrer Jdeallandjchaften? Unf Beſtellungen? 


Sie war jung und ſiart. Hutte fie nicht ihr Talent, an das fie 
glauben wollte bi3 zu ihrem fekten Mtemguge? Und zu ihrer Jugend, 
ihrer Begabung fom ibe tajtlojer Fleiß, ihve eijerne Willenstrajt. Das 


alles’ — jujammen mit ihrem efelicjen Glauben an ſich ſelbſt — war 
ein Talismann, dem nichts widerftehen forte. So meinte fie 
wenigſtens. 


gehe ſort! Ich gehe nach Rom! Bald gehe ich fort! Sa, 
* 


ia, 
G3 war bev Entſchluß eines Augenblicks. Wie fo binfig, ent: 
ſchied auch bier ein Augenblick ein ganzes Leben, 


* 

Prisca fdpwindelte es. Bor ihren Augen gitterten Farben und 
Strahlen. Ihre Seele wurde von einem Taumel erfaßt und durch 
leuchtende Unendlichleiten geriſſen. Ihr war's, als blicte fle in die 
Sulunft, und dieſe war eitel Sonne und Ganj: die beilige Sonne 
Roms, der berauſchende Glanz des Siidens, 

Und dieſe uͤberirdiſche bertrauens ſelige Stimmung hielt ftand; fie 
verflog nicht ſogleich. Dergleichen lag nicht in Priscas Natur. Was 
fie einmal ergriff, dag hielt fie jeſt. 

Sie wurde plötzlich ganz übermũtig. Sie ging bund) die Mus. 
ftellung, von einem Modernen und Modernjien jum anbern; und fie 
ſagte dieſen Herren ihre Meinung — Ubrigens mit allem ſchuldigen 
Reſpelt. Dieſen und jenen fragte fie fo nebenher: ob et wohl ſchon 
von einer gewiſſen Sirtiniſchen Kapelle und den vatikaniſchen Stanzen 
gehoͤrt hatte? Die Gefragten lachten ihe natiiclich einfach ind Geſicht, 
worauf Prisca wieder iachte, fo recht von Herzen vergniigt, ,O,* meinte 
fie, lachen Sie nur, meine fujtigen Herren! Was follten Sie wohl 
mit Raffel anfangen? Der hat fic) ebenfogut langſt diberlebt, wie ein 
gewijjer alter névrifdjee Sans. . Uebrigens gehe ich bin, Jawohl, 
meine Herren, ic) gehe nad) Rom! of 

Das gellende Hohnlachen, das dieſer verteauliden Milleilung 
folgte, vernahm bie gute Vrisca nicht. Die beiden Feinen Worte: 
nach Rom! vaufdjten und braufien durch ire Seele, als wollten fle 
darin zur unendlicjen Melodie werden, fo vecht zur Zulunftsmuſik ; 

Zuletzt madjte fie fid) noch ein fleines Ertrabergnügen. Sie 
begab ſich ganz ehrbar ins Bureau der Ausſtellung, machte ein miiglichit 
wilixdevolles Geſicht und fagte ernfthaft: J 

„Sollle jemand meine Ideallandſchaft mit Stajfage * Prisea 
Auzinger, Sool UW. Munmmer 173, rechte Ouevwand, oben im Winkel 
— zu kaufen wünſchen: der Preis ijt 2300 Mark. Ich empfehle 
mi ¢ Th 9 

pr glücklich auSgeflhet, ging fie durch Wind und Regen vor 
dannen, ohne vor dem Unwetter das mindefte gu empfinden. Sie ging 
die ganze lange ade ————— und weiter dem idylliſchen 
Schwabing zu. Unterwegs te fie: ; ; 

: ‘Bas wird das Glddlein dazu jagen, daß ire Prinzeß nach Rom 
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eht? Ohne Hofdame, mutterſeelenallein, mit em Perſonenzug dritter 
ne. end fonifdyes Giddlein! Ich werde fie ordentlich 
voxbereiten müſſen, damit ihr dee Schreck nicht in ihe armes Seelchen 
fahrt. Uber ſchön iſt es doch, dah es auf der Welt jemand giebt, der 
erjdjricht, wenn ich ploͤhlich auf und davon will. Ueberhaupt: nue nicht 
einjam fein, nur Lieb gehabt werden... Wie das erſt jein mup, wenn 
man geliebt wird?! Go gary ohne Mah, ohne Bejinnung, ohne 
Ende! O65 das wohl vorfommt? ... Ich faun es mir nicht vorftellen. 
Und dod)... .* 
IV, 
Im Idyllenbauschen. . 

Im lieben, alten Schwabing fteht nod immer jenes greiſe Dorf⸗ 
lirchlein, das andre, gang andre Zeiten geſehen hat; Zeiten, m denen 
tin Menſch, der die Eijenbahn und den Telegrayhen, das Gluhlicht 
und Telephon als etwas gang Naturliches angeſehen bitte, unfehlbar 
ber ſchwarzen ſtunſt angeklagt worden ware, Wer nun bei dem ffeinen, 
altersacauen Gotteshaus, welches in das neue, großſtädtiſche München 
fo wenig paßt wie ein Stück Urvaterhausrat in einen Salon mit 
ber modernen Wusftattung von heute, nordwärts geht, gelangt in Gaſſen 
und Gaßchen, in denen ihn eine Eupfindung uberkommt, als lebte ex 
im Anfang dieſes Jahrhunderts ſtatt an deſſen Ende. 

In einem dieſer ſtillen Erdenwinkelchen befindet ſich noch heute 
ein Haus, dad einſtmals file eine tleine Fee oder ſonſt ein puppen⸗ 
haftes Weſen gebaut worden zu fein ſcheint; fo wimig iſt Das Haus 
und alles, was dazu gehört, al da find Thüren und Fenfter, ein 
Klingelzug und ein Brimnlein. 

Das wounderdarfte an dem fleinen Hauſe ijt ein alter, prãchtiger 
Birnbaum, dee dicht an ſeiner Mauer aufgewachſen iſt und nun wie 
cin ungeſchlachter Rieſe daneben jteht und bad Idyllenhauschen gu be⸗ 
wachen fdjeint. 

Bum großen Leidwefen der Schwabinger Jugend trägt diejer 
ftolye vVaum Jahr fir Jahr kleine harte, entſehlich herbſchmeckende 
Fruchte: Holzbirnen! Wher zur großen Freude eines einzigen Menſchen ⸗ 
herzeus biuht der nämliche Baum, dev cine ſolche Enttäuſchung far die 
Kinder ijt, Jahr fiir Jahr ebenfo herrlich, als wüchſen auf ibm die 
tiftlidjjien Früchte. 

Dieſes dankhare Menfdjenhers ſchlug in der Bruſt des Alteven, 
chrſamen Fraͤuleins Gismonda Glocke, gemeiniglich von ihven Freunden 
das Glaclein genantt. 

GS wire auc) wirtlich nicht möglich geweſen, die gute, kleine 
Dane ſchlechthin Glocke gu nennen. Fuͤr jeden, dec das Vergnügen 
hatte — denn es war entſchieden ein Vergnugen —, fie gu fennen, [Mitte 
dieſer Name gu roh, geradezu barbariſch gellungen. Um ſchlechtweg 
Glode au heißen, war fie viel au gact und ju zierlich. Wer fie 
famnte, fonnte aljo gar nicjt ander3, als aus der groben Glode ein 
Gloͤcklein gu machen. 

Man ſtelle fic) vor: ein winziges Körperchen mit elfenhaften 
Handen und Fifer; ein Kinderlöpfchen mit einem Puppengeſichtchen. 
Sturgum: on Seele und Leib eine Filigranarbeit des lieben Herrgotts, 
eben ein Glocklein und leine Glocke. 

Pollends ihr Stimmejen fonnte nur einem Glöcklein angehören, 
fo hell und fein war fein Ton. Hwar für gewdhnlic) etwas wehmütig 
— fentimental nannten es geſühlsrohe Menſchen — wie ein ländliches 
Ubendglddlein, bad mit zarien Lauten — mit Gewimmer, wie wiederum 
die Orutalen Gmpfindungslofen behaupteten — ben lieben, ſchönen 
Gottestag gu Grabe laͤutet. Dafür befam bie Welt von diejem guten 
—— auch niemals einen Mißton oder gar etwas Schrilles, Gellendes 
zu hören. 

Das gute Glöcklein war bas einzige Kind der erſten Kammerfrau 
— Berzeihung! — der erſten Kammerdame einer regierenden Herzogin 


(von dem Vater, einem kleinen Hofbedienſteten, zu reden, verlohnt 


wirklich nidyt dev Miihe). Sie beſaß denmach ein angeborenes Talent 
fix wirtlich egcellente Manieren. Es waren Manieven, die das Gis— 
mondchen geradezu prädeſtinierten, hoffähig zu werden, Hätte die 
biedere Seele des Gloͤclleins es jemals dazu gebracht, auf etwas ftoly 
zu ſein, jo mire fie Das auf ihve Manieren geweſen; und wollte jemand 
ibe ſchmeicheln fo brauchte ex nur auf den Chrentitel einer Hoſdame 
hinguweiſen, durch welchen Titel Gloͤckleins Vertraute ihr die ge— 
bibrende Hochachtung erwieſen. Um keinen Preis der Welt hatte ſie 
obne Handſchuhe ihe Zimmer abgeſtäubt, Fiſche mit dem Meſſer ge- 
gefien ober wave fie an der rechten Seite einer Dame hoheren Alters 
und Standes gegangen; oder hätte fic) mit einem Heren in Konverſation 
—— * Lagat —— worden war, Niemals wilrde fie 
tbe al e Backs, and < 

— soa teen i ved Schuhwerk als aus 
ie mand) liebe3 Mal im geheimen hungerte, um vor dex 

Welt perfelt gantiert und chauſſiert erjeheinen gu — ſolche Kleinig· 
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feit that nichts gue Sache. Gin Idealiſt fühlt keinen Hunger, erlel 
ex ihn Dod) eines großen Zweckes witlen. — 

Ueberhaupt das Große! Wes Große war des Glockleins gauge 
Wonne und Seligkeit. Große Allüren, große Welt, große Menſchen! 
Mit großen Allren war fie ſelbſt begabt, in dee großen Welt febte 
fie aus dex Entfernung in ihrer Phantajie; und was die grofen Menſchen 
anbetraf, jo behaupteten jene ſchon erwähnten Gefühlloſen: das God. 
fein ware lediglich darum in allen Ehren ein älteres Fräulein geworden, 
weil fie feinen Mann gefunden, dec ihvem idealen Maßſtab von Graje 
entſprochen hatte. Das war natilelid) Berleumbung. 

Bon ihren tadellofen Handſchuhen und Stiefeletten wurde berichtet, 
Leider befand fic) alles itbrige, Das den zarten Leib bed Glicleing ein- 
hiillte, in einem höchſt bedenflicjen Zuſtand; und zwar lag der Gruud 
hierfür weniger in Der Mittellofigheit des Glockleins, als in ihrer — 


urcht. 

Die ſelige erſte Kammerfrau der höchſtſelig Regierenden hatte 
nãmlich von dev abgelegten Garderobe Ihrer Hobeit alles erhalten, was 
der Menſch überhaupt an feinem Leibe tragen fan; fowohl dag aller 
intimfte Stuck Leibwäſche wie die offigielle goldgeſtickte Schleppe: cin 
jegliches Ding hatte allgemach jeinen Weg von bem Hobheitsvollen Korpec 
det Regierenden bid herab suc gewöhnlichen irdiſchen Halle dec exjten 
Kammerfrau genommen, Die meijten diefer Sachen, obgleich ſanktioniert 
durch die leibůche Berilhrung mit einer Der Großen diejer Erde, wurden 
verkauft, oft su wahren Spottpreifen, denn für jene perſonliche Weihe 
durch Ihre Hoheit gab dee Gude nichts. Aus dem Erlõs entſtand 
allmahlich ein Bermagen, genau fo winzig wie das Perſonchen, bas 
nach bem Code ihver Mutter davon leben jollte. Soviel hetzoglicher 
Tridelfram nun aber auc) fortgefhafft worden, bebielt bad Glöchlein 
pon dent cinflmaligen Herrlicjfeiten inuner mod) Kiſten und Kaſien veil 
quriit; und fie hätte fid) nie, nie, Davon getrennt! Sedes Stic 
beſaß feine eigne Nummer, ftand in einem zierlichen Heftlein gebuchl 
und wor wo moglich mit einer ehrfurchtsvollen Anmerlung verſehen: zu 
welder Gelegenheit Ihre Hoheit dad betreffende Stück getragen, weſſen 
Meijterhinde das Kunſtwerk verfertigt, und wann es in den Beſig von 
Hochſtdero erſten Kammerfrau übergegangen war. 

GSeit ihren erjten Kinderlagen war dad Glodlein aus diejen 
Reliquien gefleidet worden, was nidjt wenig dazu beigetvagen hatte, 
iver kleinen Erſcheinung die große Warde und ihren hübſchen Mtanieren 
die aufjerordentlidje Nobleffe su geben. Denn wie hätte ſie ſich in 
einem foldjen Gewande, folchem Montel, ſolchem Hute anders als 
gleichſam hoffähig benehmen können? Trug fie doch das alles mit dem 
exhabenen @efiihl: du tragft an deinem unwürdigen Leibe, was einſi 
mals die erlauchte Perſon Ihrer Hoheit geſchmückt hat! Mache deinen 
durchlauchtigſten Kleidern alſo Ehre, kleines Glocklein. 

Wie fie’s in der Kindheit gewohnt geweſen, fo war's aud) ge 
Blicben; aud dem Kind war ein Jungferchen, aus diefenr allnählich ene 
alte Jungfer geworden, Da mm aus einer eingigen weiland Kegietenden 
jededmal gary bequem drei lebendige Gidclein zurecht gefchreidert werden 
fonnten, fo erqad das Refultat einen etwas fomijden Anblid, der ſch 
mit den großen und feierlichen Allüren des kleinen Frãuleins nicht rede 
in Eintlang bringen lief. Dazu fam, daß die herzogliche Hinterlaſſen· 
ſchaft beinahe ausſchliehlich aus Sammei, Brokat, Atlas, Till und 
Spihen beftand, meiftens leuchtende Farben hatte und fo bad arte 
Gldetlein mit ihrem vergilbten Geſichtchen, ihrem ſpärlichen miß farbinen 
Haarwuchs wie eine geellfolovierte Reflame fix eine Bude auf der 
Oftoberwieje in ber Hauptſtadt umherzog. . 

Uber Handſchuhe und Chauffitee waren in der That tadellos: 

Weil das Gismonddyen nun ſchlechterdings nicht am Hofe leben 
fonnte, fo og die Heine Dame vor, fern vom Hoje in dem idulliſchen 
und jugleidy wohlfeilen Schwabing yu leben. Durch die erſtaunlichſte 
Sparſamkeit, deren Geheimniſſe nur ihe belannt waren, gelang es ihe, 
fich zur alleinigen Mieterin des Häusleins unter dem Holzbienba amn 
emporjufdmingen, dad fie nach berühmten Muſtern Solitude’ taufte. 

Glétleins vuſiſchloß war eine Sehenswuͤrdigleit Sdyoadings — 
nein, Meindjens! Jn den Gimmern, weldye die Heerin pectin be 
wobnte, reprafentieete jeder Winlel ein Raritätenkabinett, ein cal 
tuatium, Dem Gedachtnis der Höchſtſeligen gewidmet. 

Fhre Hobheit waren gegen Höchftihre erſte Rammerfay yo 
ordentlich freigebig, aber in der Wahl ihrer Gnadengeſchenle ſtets etme 
ſehr — zerſtreut geweſen. Denn japaniſche Theejervier, nate 
Pavierfidyer, Frangoiiiche billige Ripped, tiletifce Schleier, aug 
Solorierungen und ‘Photographien aus Stalin, darunter bie La 
Antifenfammlung des Batifans, — fürſorglich und beſonders Tie 


-wor foldje Auswahl Ihrer Hobheit faum gu_mennen; ie exfte Sameer 


frau milfjte denn eine Verſönlichkeit mit groper cunflleriſchen Intereſſen 
und von tkosmopolitiſcher Bildung geweſen ſein. 

Dex gejamte bunte Firlefanz. der einen oblisighetsbeae a 
hatte, war vom Glodlein auf das zierlichſte geordnet, auf dab fi 
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aufgeftellt worben. Ueberall gab es eine geheimnisvolle Allegorie, ein 
geiſlreiches Symbol gu entratſeln Jedes Tiſchchen bildete eine beſoudere 
Abteifung, und in jeder dieſer Spezialausſtellungen war tunjtvoll tin 
Ruheplityhen ober cin Plaudereckchen eingerichiet. Um dorthin den 
Weg zu finden, braudjte es ſreilich burch dieſes 
eines Ariadnefadens. 

Die Wande ber Wohnung beſtanden eigentlich nicht aus Mauvern, 
fonder aus Sllufteationen jum Gothaee Almanach. Nirgends, att 
fener Stelle, mar Tapete gu ſehen. Einer jeden Perjinlidleit, die das 
hohe Gli genoß, irgend einem Hoje Guropad, mare et auch nod) fo 
Flein geweſen, anzugehören und infolgedeffen bet irgend einer feſtlichen 
Gelegenheit in den illuſtrirlen Blattern zu erſcheinen — einem jeden 
foldjen AUuserwahlten mare es ein Ding dev Unmoglichteit geweſen, den 
Mugen und der Schere des Glöckleins gu enlgehen und nidjt an ihrer 
Wand aufgefleiftert zu werden. ae 

Ueber jedem Diwan oder einem andern, dem ähnlichen, mit stiffen 
und Decken belegten Gegenſtand, dec ein ſolches Möbel vorſiellen follte, 
wat den verſchiedenen Porträts der weiland Herzogin der Ehrenplat 
eingeräumt worden. Dieſe und eine Photographie Seiner Hoheit des 
Herjogs waren die einzigen Bilder, bie in Rabmen prangten, und 
war in den leuchtendſten welche tiefe Loyalitit aufzutreiben vermocht. 

Das Portrat Seiner Hoheit bed Herzogs! 

Gr war ein Rieſe geweſen und hatte ein Geſicht mit ſtolzen, 
jlrengen Zũgen. Fuhrte bad Glöcklein im ihr Allerheiligftes einen 
Beſuch, fo ricteten fic) ihre unſchuldigen, matter Ueuglein ftare auf 
deffen Bejicht: ob ihm beim Betradhten ded Porteats Seiner Hoheit 
nicht eine gewiſſe frappante Aehnlichteit auffallen würde. 

Perjchimt ſaß das arme Gloͤcklein unter bem Bilde ded Höchſt- 
feligen, Jede Miene in ihrem wellen Puppengeſichtchen citterte Hamlets; 
E gieht mehr Dinge" und jo weiter, . - 

Bum lic fiir den guten Ruf der erſten Kammerfrau Ihrer 
Hoheit fiel es Leiner Menſcheuſeele cin, jene vermeintliche entſetzliche 
Aehnlichteit mit einem audern Geſichtlein gu enſdecklen. Thatfache jedoch 
wat, daß das Glddlein nach der eigenbindigen Unterſchrift Seiner 
Hoheit — es waren rieſengroße, gebietende Schriftyiige — in tteffter 
Heimlichteit und im Schweiße ihres Angeſichts thee Unterſchrift ein⸗ 
geübt hatte: 

Gismonda Glocke. 

Die erſte Kammerfrau beſaß eine Schwäche file die Menus dex 
Hoftajel und hatte fie) von jedem Diner, von jedem Feſtſouper die 
Speifefarte verſchaſft und getreulich aufgehoben. Dieſe jeltjame Rolleftion 
gab der hungrigen Phantaſie des quten Glicleins nicht allein reichliche, 
ſondern auch exquifite Nahrung. Die Karten waren ſorgfältig nach 
Gahrgangen und Daten geordnet; und gu jeder Mahlzeit wurde dad 
Menu bed betreffenden Tages aufgelegt. Waihrend GBismonda ihr Rind- 
fleiſch mit Gemije oder eine heimatliche Mehlſpeiſe verzehrte, ſchwelgte 
—— Gemüt in den petits plats einer wahrhaft lutulliſchen 


Labyrinth von Raitéten 


lide, 

‘Un ſchoͤnen Sonntagen mar eS ber kleinen Dame höchſtes Feſt⸗ 
vergnilgen, ſich mõglichſt vreichlich mit herzoglichem Nachlaß auszuſtatten 
und nachmittags ſpazieren gu gehen und zwar nit Vorliebe an Orten, 
ma vorausſichtlich eine Hofequipage paſſieren wikrde, Geſchah dad er: 
ſehnte Ereignis, fo fam der große Augenblick: das Glodleius jtellte ſich 
Texpengevade in Pojitur und tauchte alsdann möglichſt tief unter, fo 
tief, daß fie eine Weile nur noch als kleines Klümpchen erſchien. 

Dieſes ploötzliche Verſchwinden ihres ganzen Perſönchens nannte 
fle mit Pathos cine Hofverneigung!. 


* 
So wingige Portionen Rindfleifdy bas Gactlein sur ftetigen Ente 
ruſtung ihres Schwabinger Fleiſchlieſeranlen auch genoß — der onnté. 


Ueber Land und Meer. 


bedarf belief ſich fmopp auf zehn Pfund — fo wollten dieſe dosh 
immierhin ehrlich bezahit fein, und Gismondas Revenden batten lerter 
nicht die angenehme Eigenſchaft, mit der Bertenerung der Lebenzmiſte 
einer werdenden Großſtadt gu wachſen. Auf welche Weiſe follte man 
ſich auf Erden weiterheljen, wenn man in Gottednamen vom Simmel 
in jeder Bejiehung nur ald cin Glöcklein geſchaffen war? Es mje 
felbjiredend eine hochanſtndige Weife fein, darauf die Bildnijfe der 
Megierenden gnabdig herabblicken fonnten, 

Dieſe hittere Notwendigleit erzeugte in dem ſpärlichen Gehivn ver 
fleinen Dame eit halbjdhyiges Ueberlegen und Kopfzerhrechen, deſſen 
Refultat ſchwarz auf weiß als Inſeral in bet Minder Meueſten 
Nachrichten“ erſchien. 

Gin altered Fräulein aus feiner Familie wünſcht in ihrem idulliſch 
gelegenen Heim eine junge Dame aujgunelpnen. Gefallige Offerten wetec 
Solitude.” 

Es famen in ber That einige Offerten, die das Glaclein 
mit ihren herzoglichen Riefenfehriftggen umgehend beantrwortete, und 
es erjchienen auch wirklich einige junge Damen, um das idylliſche Peim 
gu befichtigen. Da gab e& Denn gegenfeitige ftarfe Enttäuſchungen. 
Entweder fand die betreffende junge Dame das Solitude-Idyll, lug 
gejagt, etwas verrilckt, oder Gismondas zarte Natur wurde durch die 
geſchaftemãßige Behandlung der Angelegenheit und die rüchſichtsles 
geseigte Berachtung fhe thee höchſten HeiligtGimer tddlich derlegt. Gs 
fiellte ſich fogar eine etwas altere Dame ein, welche dad offeriecte 
idylliſche Heim mit einer wiinfdjenswerten  , flillen Guviletgeyogenbeit* 
verwedhfelt hatte, ein unbergeßliches Ereignis in des Glöckleius tugends 
reichem Leben. 

Die este, die in der Solitude erſchien, max Prisca Auginger, 
und fie wor die exfte, Die Dem Gloͤcklein gefiel, Das Wort geſallen 
ijt viel gu falt und nichtajagend. Sie war die erjte, in bie ſich das 
brave Glocklein gleich beim erſten Anblick ſterblich verliedte. Die lehte 
junge Dame, bie fam, war fo frifd, gefund, Heiter umd hoch auf: 
deſchoſſen, ach, fo wunderboll hoch aufgeſchofſen! Gismondas Meine: 
Hery jitterte, als fie Prisea durch die innerjten Gemächer führte, ber 
Fremben alle ihre Wunder enthillend. Vrisca ſchlug denn aul) de 
Mugen mächtig hoc) auf; es glanjte und ſtrahlte in diejen dunleln 
Sternen derdaͤchtig, aber — Glockleins Buſen entrang ſich cin tiefer, 
glictjeliger Seujjer: fine Miene in dent unhiibjdjen Geſicht dee jungen 
Dame verriet Spott oder gar Verachtung. 

Wenn fle doc) mieten witrbe — acy wenn! 

Und ‘Prisca mietete! 

Das Stübchen, daran fic) ein Dachkämmerchen ſchloß, war in 
beſchränttem Maße mit herzoglichen Heiligtimern ausmabliert. Es war 
fauber und hatte prächtiges Nordlicht. Für Prisons Bilder wor es 
aud groß genug. 

Aber noch einen gewaltigen Shock follte das Gloͤclein erleben 
Das war, als fie erfuhr, daß die junge Dame — Künſtletin fei, Entjeyt 
ftarcten bie guten Meuglein auf Priscas heiteres Geſicht, als jtiinde 
bort ein flammendes Menetelel gejchrieben, , 

Kunſtlerin! 

Dft genug hatte die exfte Kammerfrau berichtet, wie die höchten 
Herefchaften ber dergleichen Leute dachten; und dieſe große, pradyiae 
Perjon follte eine von diejen fein? Lieber Gott! Ihre Hoheit wütde 
Glocleins Benfiondrin niemals empfangen aber. 


Es Loftete einen bitteren Rampf, aber Prigcad Augen und — Range 


Hatten e& dev quten @ismonda nun einmal angethan, Die Damen we: 
jtdndigten fic, Gine Woche ſpäler durchlief jenen idylliſchen Tail 
Schwabings dte Senſationsnachricht: 
Das Gloglein hat an einem eingigen Tag anderthalb Vfnud 
Rindfleiſch gekocht ! 


eriedant (eck? 
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Erauenmoden durch tausend Jahre. 
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At sete, wie Mecedien vnegen 
Wie die Site senat au itin, — 
Moth ſchlante war sue Waspelebe,* 


Luise Schulze· Bruck. 
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verſchollenet Reiten ihm nachzuſpren und ihn in all 
noch einmal auferftehen gu faffen. 

Wolfram vor Eſchenbach konnte allerdings mit 
flaunt anf die Mägdelein blicken 
Ameiſen“, denn gerade in ſeine 
Verichönerungen· Damals 


Uebergang von der altgewohnten, Jahrhundene 


a achthin; 
dert Jahre 
find's hee, bak der 
vieledle Wine: 
finger Wolfram 
bon Eſchenbach aljo 
von den Mage: 
bin* jang. So alt 
alfo ift fon der 
Trieb dex Frauen, 
ihren Körder zu 
verdndern, at ver⸗ 
ſchönern· Und 
dieſer Trieb hat 
int Laufe ber Jahr⸗ 
hunderte jo ſeit⸗ 
fame Auswüchſe — 
oft Auewüchfe in 

Wortes vere 
wegeniter Beden⸗ 
Gig — geyeitigt, 
daß es fic dey 
Wiabe verlohnt, an 
der Hand der 

Trachten· und 

Modenbilder lang 
feinen Verirrungen 


Weg und Recht er⸗ 
die da einherwandelter elmaler ale 
Heit fielen dic erfſen 
entitand dic | Moder, 


Unfauge dieſer 
das heißt jener 


dauernden Tracht zu 


febitell und immer ſchneller wechſeluden Jormen Ber Belleidung, zur aus⸗ 


artenden Luſt am Sonderbaren, 


nicht jelten Narrenhaflen. 


Um dae 


Jahr 1000 war dig Traht dex Frau noch jene einfache Belleidbung aus 


majiig faltentreichen Gewand und 


Mantel, wie ſie wohl Jabrhunderte 


vorher beſtanden hatte. Stn elften und HvGliten Jahrhundert wurde dieies 


Gewand zu wahrhajt lũnſtleriſcher 
enaſten 3 


Schdnbeit auegebildet, dann aber, jin 
Zuſammenhang mit dene Hanger Chavatter jener Zeit — wie ia 


itberbaupt die Mode iimneer der Spiegel einer ganzen Epoche iſt — nahm 
es jene ſeltſamen Foriwn an, die den Körper der Frau cinprefter, cine 


eugtent, Den Ohertirper je nach Laure verfitezten, 
breilerten. Dieſer Wandel ichuf zugleich 
jene Menſcheuklaſſe die noch heute fiir 
bolben Frauen beinahe bie wichtigfte, 
ift, Den Failleur, 
heute heißt. 
wie in der dentſchen Bezeſchnung , Schneider. 
Gewãnder war feine Hauptanfgabe, fondeen 
das Formen, das Sdyeiden, lind jv formte 
ev luſtig darauf los, wie Honigin Mode, die 
then ihren Thron beſtiegen atte, es whut gebot. 

Um 1150 felon wie sulege bie Frau im 
voller Sdynude ihrer Tirperlichen Reise, dic 
durch dic Gewänder noch gehoben wurden. 
Kein Schnürleib wãngte ihe herrlichen 
Formen ein, keine feiten, ffdibeingeiteifren 
Taillen“, teine ſtrammgezgogenen Guͤrtel att. 
brachen mit brutaler Willkity den Netz diejer 
Wellenlinien. Die gange Pracht dieſer Gee 
handing zeigt die Edelfrau aus der Jeit 
Friedrich Barbaroſſas In maleriſchen Falien 
walſlte das Gewand ane feinſter Leintvand 
duit Halſe hernieder, reich verziert mit Cait 
licher Goldfticterci auf himmelolaner Seiden 
borte, die aud) Hals und Aermel einfaßte. 
Gin Gürtel, dex loſe aber dic Diifter ging, 
jafite bas Gewand zuſammen, das dirrch weite, 
von der Schultern abfallende Ueberärmel nod 
veicher exichien. Daruber fiel cin wallender 
Mantel aus votem, koftbarent Stoff mit breiter, 
goldgeſtickter Borte ind Hevmetinhejag. Der 
Ropipuy aus Goldblec mit Minjenvegierung 
verbarg unter dem laug berabwallenden feinen 
weiſten Schleter bag in Jove aeilochtene Saar 
Gin herrliches Bewand ſürwahr, aber os war 
auch das letzte, in Dem die FOU ungehindert 
alle ihre Reize zeigen durfte. 


ag 


verlãngerten oder ver: 
zunächft in Frantreich — 
jo viele unfece heutigen 
fiic viele Manner dic beligehajite 
tic er in feinent Beburtalande damals hick und tod 
In dem Worte liegt dic Bedeutung ſeines Bernie, genau 
Nit das Rähen ber 





Bald daranf begann der ſchnelle Wendel, die Mode, Sie brarhte 


gunüchſt Die enge Tear. 


Das lockere Gewand ſchwand, eng und enger 


fpantiten ſich die Stoffe wm Oberleib WHY Hilften, tnd eine dex bevilhinten 
Kleiderordnungen verbietet den Frauen ſanmetene und feidenc Preiſen. das 


heißt Sdynitve. 


ſich in die Aatteltracht· 
Devtoandelte, bei der die 
Kleber von oben bis 
unten mit feinen, tinjte 
voll ansgefdprittenen — 
Heute warden wir fagen 
ausgeſchlagenen — Stoff. 
ſtũckchen, gatteln be: 
jest wurden, ba erſchien 
dex Oberkorper der Frau 
fo vertũrit, mic ea iben 
haupt mut möglich oder 
eigentlich unmiglich war, 
Cine Preiſe ſchnurſe den 
Buſen jeft zuſammen, ein 
enger Gürtel ſaß faſt 
unmittelbar unter dei 
Armen, und nur dem 
Lcib wurde der natize 
liche Raum zur Gut 
falta gelaffen. Er 
durfte möqlichſt hervor 
treten. wie es auch unſer 
Bild deutlich iigt. Ob 
eine ſolche Frau, deren 
Zatteltracht allerdings 
aus koſtlichem hime 
blauen Brofat mit eins 
Rewirlten Goldovramen: 
ten befteht, von dem dic 
tieifien, ebenfalls gold. 
durchwebten Doppelarmel 
prãchtig abitehen, gar; 
modiſch petleidet war, 
Dariiber 


Dah dieſe 
verſchirdener Stidie, und jj 
worden ſeien, davon ſteht nirgends ju leſen. 


ſtrengen Verordungen dex wohlweiſen Mate 


Vater ſogar dea Reiches ſelbſt, Abevall gehalten 
Deun als dieſe enge Tracht 





Burgundisee Cradu. faa 


jut wie heutzutagt berichteten da: 


mals die Chroniten ſchon iber Moden und tlagten itber ihre Unbeſtãndig · 
teit. Wer fener ein gater Schneider war, dex tauget jet keine Fliege 
mehr, alſo hatte fich dex Schnitt verwandelt in dieſen Landen nud in jo 
kurzer eit’ heiſit es in einer Chronit ven 1560 


Der Jatteltracht 


Zacaliradu. (440) 


folgte in Frautreich, das damals ſeinen jiifrenden 


Kang in der Mode antent, die burgundiſche 
Tracht. Auch fle behiett die kleine, eng: 
geſchurte Trille bet, der fie ned cine tice 
Ginbiequig in dev Riefertinie hingufitate, 
Tas Hnuptitiie dieſer burqundiſchen Trae 
tat der Hennin, die bobe, zuckerhutſsrmige 
Haube mit dem anf mannigialtige Art daran 
befeſtigten Schleier. Dieſe Oaube zwang die 
Frau ju einer ſeltfam fteifen Korſhaltung und 
ciner ſtarken Ruckwãrlobeugung des Ober< 
torpers. Als Gegengewicht dazu wurden dame 
die Arme eng an dew Körper geprehit und dic 
Haude vorn unter dem Buſen auf dem hers 
ausgepreũten Leibe verſchrãutt. 

Wit dem Aufange bes ſechſehnten Jahr⸗ 
hunderts ſchien aber and) dic Mode ſich dem 
Ernſt der Zeiten anzubequemen. Die unnatit⸗ 
lichen Einſchnũrungen und Aufbauſchungen 
Warn verport, und die Frauen der Meforma: 
ttonsseit wandelten ity vrãchtigen dDunfeln Gee 
wãndern cinher, die den Rorperormen wenig⸗ 
fens halbwegs angepait erichienen. Xber bad 
galt nur fiir cine kurze Spanne Heit, In 
Deutſchland alterdings war die Tracht um dic 
Mitte des ſechzehnten Jahrhunderta noch ziem⸗ 
lid) ſtrenge nach dem SGeſſte der Weformation, 
Gine vornehme Rirnberqee Patvisiertodtey 
it Brautammg ſchiſdert Soft Yanan in 
Seinen beruhtnten Aauentrachtenbuch ſolgender. 
wapfeu: 
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Hu Aurenberg bie Veloleqcet Breut 
Gehn be em Seoun — — — 

in Tanh if aw ethau 
ope si, wenn ‘man tengt fonfl ba Sows, 


i¢ Mot Fidact Nod an, 


& ne 
uf bem Hawpl von Berlin ein Kren.” 


Aber vou Spanien her hielt damals trinmphierend bie ſpaniſcht Mode 
jhren Ginyug, die eigentlich an Latur 
und die Franzoſen wid Teutide durch 


nicht iberboten werden fonnte 
alleriei Quthaten nod) grotesler 
madden. Die Taille wurde 
zur Rohrenſorm cinges 
fchudet, Schulter und 
Kermel wurden wulſtig 
wattiert, Die HAjsen ev 
hiclten foloffale Polſie⸗ 
rungen, und ein aloclen⸗ 
ſormiger Retired ließ ben 
Dberlörper nod) ſchmãler 
erſcheinen. 

Ein Bilbuis der 
Francoiſe be Mont 
morenten fuhrt uns dieſe 
Mode in ihver ärgſten 
Rusartung vor. ie 
prãchtige tote Brofat- 
tobe jcigt Diy Taille fo 
ungehenerlich zuſamnen⸗ 
gefchnũurt, daß cine voll: 
jtdndige Rohrenfornt crt: 
ftanden ijt. Dee weite, 
faltenveiche Rod ijt ber 

einen glodenjirmigen 
MReijrod geſpannt. Die 
Hiiftentinie wird durch 
ſteif abſtehende Rohren⸗ 
ſalten noch beſonders 
Abermãßig geftaltet; ſteife 
Aermelpuffen aus weißer 
Seide, mit blauen Baw 
dern gebunden, ſind durch 
dide Wattepolſterungen 
su feſten Kugeln geformt, kurz, an der ganzen Figur dieſer vornehmen 
Franzöſin iit keine einjige natürliche Linie geblieben, alle Formen ſind 
gewaltiam verdndert, aux Karikatur verzerrt. Faſt durch das ganze 
flebyehute Jahrhundert herrichte dieſe Mode, wenn and) mit beſtändigen 
Abãnderungen int der Ausſchmückung, jo doch wit dem Grundprinzip des 
Reifrods wd des Sehuiirleibs in ſeiner ſchlinnuſten Form. 

Erſt bas Ende des ſiebzehnten Jahrhunderts brachte eine Beſſerung 
Tie Mode wurde yrunlhajt, pompos, aber geſchnnackvoll, wie der Geiſt 
jener gangen Epoche. on dem vrachtliebenden Ludwig XV, ging cine 
völlige Umwälzung aus, die ſich auch anf die Tamenmode erſtvreckte. 
Faltenreiche, ſchwere, fofthare Gewänder ranſchten ſegt um den Körper 
der Frau wird qaben ihe Würde und Blony. Tie Fraueunbilder dev da- 
maligen Zeit zeigen prächtige Geftalten, die allerdings durch den Schnitr⸗ 
leib noch immer etwas eingeengt, aber doch tim Vergleich mit den vorher⸗ 

gegangenen 
Moden — cine 

wahre Gr 
miistung — file 

bas Huge 
waren. Tas 
charatteriſtiſche 
Merkmal dieſer 
Mode war die 
Fomange, ein 
Ropfpus ans 
titemt beinabe 
cine Meter 
hohen Teabt: 
geftell, das wich 
mit Diuifelin- 
riiſchen und 
Baͤndern ver: 
Rert wurde. 
Ter Namen 
hatte das Unt 

getilm von 
einer Der zahl⸗ 
reichen Freun⸗ 
dinnen = Lud: 
Wigs ALV,, die 
es ¢rfand und 
in allgemeine 

Aufnahue 
brachte. 

Ter pom 
poien Mode 





NOrederger Prrtriynetteaul wilt Bragtungir. (p62) 





Reneaobaſtalela (760 } 





ae 


Ueber Cand und Meer. 


folate bald wieder die 
ausartende, volllonnnen 
fiune und geſchmackloſe. 
Der Reifrod vergrößerte 
ſich, und um 1750 eut⸗ 
ſtand aus ihm bie Con · 
ouche, eine dex drgften 
Modenarrheiten aller 
Zeiten. Dieje Conlonche 
wax eigentlich eit Reij⸗ 
voc, dex unter Dew) Arm 
begat, Dee evjte Neif 
fpounte fic) uͤber der 
Bujen. in dex Taille ver 
engerte ſich daun dig 
Form cin wenig, um in 
dex HAjthdhe wieder wei⸗ 
ter auszuladen und dann 
cinen gang enormen Um⸗ 
fang anzunehmen. In 
einer ſolchen Contouche 
wandelte die Tragerin 
buchftãblich wie in einem 
Faſſe oder einem Ballon; 
das (vole, Retfengeftell 
wippte bet jeder Bewe⸗ 
qung hin and ber, und 
Dad Wiederfiqen, bas 
Eintreten in eine Thar 
wurden at einer wahren 
Aunt, die ſorgfältig ein⸗ 
ftudicet werden mute. 
Allerdings bielt firkh die Contonche niche ally lange in dee Gunſt 
per Damen. Sie war Dod zu anbequent und gar gu zunſchön. Tie Feit 
der Rofofofoftime beganu, jener zierlichen Mode, die in thren Anidngen 
fibeyaus graziös und xeiyend erſchien. Toch nicht lange. Dex Heifved 
weitete ſich wieder zu einer geradezu unerhörten Uusdchnang, die Taille 
exbielt wieder Dig Roͤhrenſorm, und dic Hũ ſtlinie beſchrieb einen formlichen 
Kreisbogen. Um 1760 errrichte dev Reikxod wieder cinual die weileſte 
Ausdehnung. 
Gin Baͤlllleid 
jener Zeit, aus 
fujliqen Stoffen 
gefertigt, hatte 
eine Weite von 
acht zehn De» 
term, eines der 
viel getragenen 
PDamajft- oder 
Vrolalge waͤnder 
war innnerbin 
noch etwa fũnuf⸗ 
zehn Meter weit. 
Einem ſolchen 
Umfang des 
Unterlörpers 
geaenitber fab 
der Obertorper 
natũrlich an ſich 
ſchon ſeht ſchmal 
aus, aber er 
wurde much noch 
aufs dujerfte 
eingeengt durch 
einen Schnür⸗ 
leib, Dev bis un⸗ 
ter die Arme 
reichte, den Umt⸗ 
fang der Taille 
auf dad dents 
barſte Mindeſi⸗ 
maß zuſammen⸗ 
preity amd den 
Buren unnatiirlicd) hoch ſchnürte. Bou dicſer ſchnalen Faille und den 
tanfnich anigcbanidster Hüften ſtanden dauu dic Wene healelſörnng at 
Tie Mevolution marhte all diefen Modetollheiten cia Ends, — 
um andre, womöglich noch ſchlimmere an ihre Stelle zu ſetzell. Rci 
und Schnürleib wurden mit Sen andern altmodiſch gewordenen ——— 
tanten der alten seit zu den Toten geworjen, dev Fevibeitstawme! cyte 
jich auch auf die Rleidung, Sdyeanfentofe üngebundeubeit iu 1 east 
war qualeich der brite Beweis recht freibeitlider Gefinnung ha 
alinten Die übrigen Länder Franfwid) die ſogenannte griechiſche 
nicht rad, die in Her wildeſien Revolutionszeiten dort cuititand. ie 
deſto ,ariedsiichee” and moderner“ war, je weniget Velleidungoſtiũ a? 
aufwies, Aber aus dicier gricchifden Mode eutwidelte ſich ſpatet 
Empire’: Stojtiim, das cine Reihe vow Jahren findurdy, ſolauge 
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maßvoll bligb, tine dev ichonften Moden aller Zeiten darſtellte. Sein Haupt⸗ 
wiz beſtand eben in der volllommenen Vermeidung alles Unnatürlichen. 
Die laugwalleuden, mut loder unter dent Buſen Aegiivteten Gewãnder 
flofien tt zwangloſen Falten am Körver hernieder, die Befage und Wer 
nerungen waren war ſparſam an den Saumen und am Halje angebracht 
und ftdrten die Harmonic wiht, 

Aber nicht lange dauerte die Freude. Toa Empirefleid war ber da⸗ 
maligen utodernen Frau viel gu einſach, viel zu maiivell und naturlich 
Rüſchen und Beſätze aller Art wurden zuerft daran angebracht. (in jeſter 
Girtel wurde umgelegt, geofe Kragen .werjehinerter” das ¢infache seid, 
machtige weite Bauſchärnel ergiugten es. Aus dem Empiregewand wurde 
das Bieder⸗ 
meiertleid. 

Um 180 
ſtand dieſe 
Mode in fy 
Pigiter Bliite. 
Die ſtragen, 
die oom Halſe 
abfallen, gehen 

in ſchräger 
Linie, immer 
weiſer wer ⸗ 
dend, bis auf 
dic Ellbogen 
nieder, fo daß 
der Kopf der 
Frau wie die 

Betronung 
eines Dachgie⸗ 
bels erſchien 
Wurde der 
ſtragen abge; 
legt, fo waven 
Die Schultern 
dennoch = un: 
formlich breit 
durch Die wei⸗ 
tet Banidp 
ärniel und bie 
furjze Taille, 
dic ein brciter 
Bartel noch 
mehr verlürzte. 
Nachdem man 
jahrhunderte· 
lang Schultern 
und Oberlör⸗ 
per moglichſt ſchmal zuſammengeprent erſcheinen lieh, ſtrebte man jeht 
plöhlich nach Breite. An den geſchloſſenen Kleidern mußte der Kragen dieſe 
Verbreiterung beſorgen, an ausgeichnittenen Gewändern aber wurde durch 
cine moglichſt flache, gerade Form des Ausſchnittes ſowie durch bauſchige 
VPuffarmel die vorgeſchriebene Breite erreicht. Der Unterkörper wurde 
jetzt in verhältnismäßig natitrlicher Form belaſſen. Die weiten, in tiefe 
Falten gelegten Kleider fielen glatt herab, um dic Breite des Oberkörvers 
nicht gu ũbertreffen. {Yer weiter werden dic Aermel, immer giganti> 
ſcher die Aragen. Die Frau war cine 
wandelude GBlode geworden. Und als 
Die Mode einfach niche mehr wußte, wie 
und wobin, Da erjolgte cine jener plötz⸗ 
lichen und radikalen Umwälzungen, die 
int ihver Geſchichte charakteriſtiſch find. 

Die Schnebbentaille fam auf. Tie 
breites Schultern and breiten Gürtel 
verichwanden, dex Oberlörver wurde 
plogtid) wieder weſpenhaſt ſchmal und 
unnatiirlid) fang, und bev Unterloöͤrver 
wurde mit weitfaltigen Röcken betleider, 
die durch grofe Yolants mod) weiter 
erſchienen. Und um dieſe Fläche ge: 
niigend ju ſtühen, hielt — zuerſt ver, 
ſchaämt nnd beimlich, dan aber pomp: 
Haft und triumphierend — dee Reifroch 
wieder einmal ſeinen Einzug. Diesmal 
aber bieh ex Krinoline. 

Unſrer dlteren Generation et fie 
nod} (ebhajt in Erimerung, Divi Ktri⸗ 
noline. Verhoͤhnt und verfpottet, bee 
lämpft und verläſtert, hat fie ſiegreich 
ihren Platz behauptet, gegen alle Regeln 
dex Geſundheit, dcx Bequentlichfeit, dex 
gutert Sitte, Wie lächerlich jie auch 
war, fie mar die Unentbehrliche, dic 
Unvermeidliche. Eine Dame ohne Kri— 
noling wäre einfach undentbar geweſen! 
Doh dabei der Tberkörper wieder einmal 
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vollſtãndig yu fury 
fam, auf ein Mini⸗ 
trim einſchrumpfte. 
bas ſiorte dic Kri⸗ 
holincntrdgerinien 
nicht im minbdejten, 
und als Bie Krine⸗ 
line in einer lehten 
allerthavichteften 
Ubart erſchien, als 
jie ſich gleich inler 
der Taille, dber den 
Dbjter zu etnem 
wahren Unding er⸗ 
weiterte, da nmicde 
auch dieſes Mon⸗ 
ſtrum eifrig getra⸗ 
gen und — ſchön 
gefunden. 

Unt 1868 vere 
ſchwand fie, and 
nunmehr herrich 
ten, als jei bie 
Mode durch die 
vorangegangene 
Ueberanftrenguug 
erſchöpft, zientlich 
thafivolle Formen. 
Uber unt 1890 ſehen 
wir ſchon bas pe 
Tade Gegentcil der Krinoline, Waren die Wide friiher Finfyebn Ellen 
weit, fo durjten fle num plöhlich bichftens eine Weite von pweieinhalh 
Wieter haben. Die Heit der eugen Mode begann. Mit den fompligierteften 
Baͤndervorrichtungen warden die Race fo felt nach hinten gebunden, daft 
nicht einmal ein ſatürlichet Gang mehr möglich wurde. Je enger, deſto 
moderner. Und da diefer gewalt[am cingeengte Unterlörper natürlich 
leinen breiten Oberkörper duldcte, fam das Pansgerforiett auf, das dic 
unglitdliche Trägerin mit eiſenfeſten Banden einſchnitete, thr jeden freien 
Atemzug unmeglich machte und dic vielen qualvoller Fraucntrantheiten 

erzeugte, an denen unſre Generation teilweiſe nod frantt. 

Um 1882 erſchien jſene Mode auf dee Bildfläche, die von allen im 
Grunde doch die tollſte, die lächerlichſte war — die Tountitxe, Ber ,cnl*, 
Ue andern Verunjtaltungen des Frauenkörpers ſchrumpften in ein Niches 
zufammen vor dtejem col! Er war fo entitellend, jo lächerlich, fo jiu: 
und zwecklos, doh man nicht zu begreifen vermag, wie cv ans Eleinen 
MWnfongen gu ciner fold) unglaublidien Ausdehnung answachſen fonnte. 
Per ganze Körber der Frau ſchien nur für den cul da zu fein, Der Ober 
forper wurde kleiner und kleiner, dex cul größer und größer. Mit Volants, 
Rajhen und befouders Schleijen wurde ce ũberreich verziert, ſo lange, 
bid Die Moglichteit einer Vergrößerung nicht mehr denfbar war. Der 
Bipfel aller Thorheit war erveidjt! 

Erreicht, aber bald auch wieder verlaſſen! Schnell, wie ex gefonmeen, 
verſchwand der cal wieder, freilich nur, um dem Bauſchärmel Raum qu 
machen. Alle Bevorzugungen, dic eine Zeitlang jenem Körperteil gu teil 
wurden, Der ber Trager des cal war, warfen ſich jeht auf den Aermel. 
Mus einem beſcheidenen Vuffürmel wurde ex gu einem Ballon, einem Fail, 
einem wahren Ungetüm. Brauchte man 
vor yeh Jahren nur zwei Meter zu 
einem ‘Rod, jo bendtigte man jehl vier 
bis fiinf Meter an einem Aermelpaar. 
Une cinem Ballon, wie ihn die Frau 
mitt dem cul darſiellte, wurden jest 
zwei Ballons: die Fran mit den 
Bauſcharmeln. Und damit dieſer Aerniel 
auch ein Gegengewicht erhielt, kam der 
Gloclenroct mit ſeinen abſtehenden Tũten 
und ſeiner enormen Weite auf. Es iit 
noch nicht Lange her, dak Bauſchärmel 
und Glocenrod den Weg aller Moden 
gingen. Die Mode dex letzten Jahre 
lehnte ſich eng an die Körperformen an, 
Gin wenig zu eng vielleicht, Demat das 
Ideal ausgeſprochenſter Sdilautheit, das 
unfre heutige Mode verlangt, ijt ſchon 
wieder der deutliche Begin ciner ſiarken 
Ueberteeibung, im innigſten Anſchluſ 
an dic zurzeit herrichende Rantftvichting 
ber ,Seqeifion”, deren Anhänger ‚lilien⸗ 
fdjlante’ Frauen malen, modellicren 
und befingen. 

Und da dic viclhundertjahrige Gr 
fabrung gelehrt bat, daft auf ſolche 
verhalinismiaipig verninftige Moden tine 
mer und inmmer wieder irgend thas 
gan, Unſinniges zu folgen pflegt, fo 
barf man geſpaunt fein, was die 
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re unſern Damen bringen werden. Zwei Anfaike zu den 
iri Poni heute ſchon leife bemextbac, und beide tundigen 
nicht? Gutes an, Die eine ift bas von Paris aus delretierte oerade 
Korfett· oder, wie es die Horjettiocen nennen, der gerade Magen". e 
Wellenlinie foll ſtreng verpoͤnt merden. Bon ber Bruſthöhe abmarts foil 
bas Stleid in gerader Richtung ned unten fallen. Bo fic) ſonſt bie Gin 
biegung dev Taille marlierte. legen die Parijer Schneiderinnen bereita ein 
giffen auf. um dieſe Enbiegung zu verwiſchen. Um aber mu dieſer vordern 
geraden Linie einen Gegenjay ju bilder, muß jet die Roclenlinie cine 
fchwungvolle Biegung haber, und um dieſe zu ernelen, greift man wieder 
yur — Tournüre. Wllerdings werden nirzeit dew Kleidern erſt gan, 
ichiiehtern einige Rofihaarfalten cingelegt. Uber wer die Wechſel und 
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taprigidfen Speiinge der Mode aufmertjam verfolat bat, der weih, dof 
e3 bei folehen fleinen Unfigen niemals bleibt, Und wenn wit aed mm 
vorjtellen, dab der gerade Magen” und die Tourniire in gleicher Weiſe 
anadjfen werden wie alle ihre Vorgängerinnen, dann muß ans cin 
Grauen anfommen vor dem Zukunſtsbilde dev ,modernen Frau’. 

Dielleicht find unfre Befürchtungen grundlod, Aber der Stinigin 
Mode, die im Laufe dex Jahrhunderte immer launenhaſtet geworden ijt, 
(aft fie jede Thorbeit zutrauen. Und ob unfre Frauen, die ja in dete lehlen 
Jahrzehnten fic aus mancherlei Banden freigemadt haben, welche die 
Bitte dex Yahrhunderte une fie legte, ſich auch von der ftrengen Hertjchaft 
ber Mode gu bejreien vermögen, das muf die Beit lehren. Whee ju 
hoffen wagen wir es kaum. 


— —— — 


bseits der Liebe. 


Episode aus dem Leben eines weiblichen Sonderlings. 


Nortictung·· 


GQ fafen ung gum lehten Viale, glaub’ id), am Tage meiner 
Veriobung mit Wilhelm von Bredow. Du verließeſt unſre 
Stadt, um deine Studien in Heidelberg gu vollenden. Drei Monate 
ſpäter war unjre Hodyeit, Wilhelm hatte unaufhörlich gebeten und 
getrieben und gethan, was nur in ſeiner Macht ſiand, um die Friſt 
Dis dahin gu verfirjen, ater dem Vorwand, da} ihm die Trennung 
von mix — feine Garnijon ftand in W. — unendlich ſchwer werde.“ 

Vorwand?“ warf Hans ein. „Er vergötterte dich ja; ex liebte 
dich leidenſchaftlich! 

Ja, man nennt da Liebe, Je näher der Tag unſrer Verbindung 
fam, bdejto unvubiger wurde ev, Wenn er uns beſuchte, konnte ihn 
alleS, was nue die Maglicfett eines Aufſchubes enthielt, in große 
Mujeegung, die ec nue muhſam zu unterdrücken vermochte, verſetzen. 
Ich wurde ſeine Frau, Wir veijten fort, denn wit Hatten eine lãngere 
Hochgeitsreife geplant. Auf der Ruͤckfahrt wurde mein Mann geiftestrant." 

Entſehlich!“ rief Hans. „Wie iſt fo etwas möglich!“ 

Wie bas maglicy Ht?" fragte id. „Das wird gar nicht fo felten 
fein, Zwei Sabre noc vegetierte ev jo hin. Bald nach feinem Tode 
{tach auch mein Kindchen; ein fiedes, blaſſes Geſchöpfchen war es von 
Anfang an gewefen. Wie ein armſelig Flämmchen im Luftzug verlöſchte 
¢3; wie wenig konnte ich ihm von meinem Reichtum, von dev Liebes- 
fille geben, die id) ihm bitte su Füßen legen migen! 

Zeh febte nun bei meiner Mutter, Urme, tebe Frau! Du haſt 
fie ja gefannt; Du wirjt did) evinnern, wie fie nie des Vaters Verluſt 
vecwinden fonnte. Sie entſprach gang dem herlömmlichen Frauenideal: 
cine ſelbſtloſe, vertrauende, ber Stage bedileftige Natur, 

Ihr Sohn, Georg, war feit einem Jahr Aſſiſtent an dev Sterne 
warte des Harward College in Cambridge, eine Stellung, gu dev er 
mit Hilfe unfrer amerifanifden Yerwandten in Bofton gelangt war, 
Mutter und ic) ftanden allein, Die Erſchütlerungen. das Unglück ihrer 
einzigen Tochter, denn efend an Leib und Seele kehrte ic) heim, rieben 
ihre Krafte auf. Ich verlor aud) fie. Dah ich enttäuſcht, erſchüttert 
im tiefiten Weſen war, wirſt du verſtehen. Doch die Zeit des Leidens 
war nod nicht voritber. Sih war allen, aber das Glück, das die 
Einſamleit birgt, kannte ich damals nod) nicht. Ich Fonnte mid) nicht 
zurechtſinden. Ich hatte im jener blinden Glaiubigheit dakingelebt, in 
der man uns Frauen fo gern läßt. Sum Nachdenlen über das Er 
lebte war ich vor Uufregungen, neven fvajjen Eindrücken, vor Sorgen 
um bad leidende Kindchen, um die ſchwache Mutter nicht gekommen. 
Nun wae id allein und jah wm mid) wie einer, der aus wüſtem Traum 
erwacht iſt. Das war diefelbe Welt nicht mehr, die ich einft harmlos 
vettrauend betvachtet hatte. 

» Die ſchone Welt meiner Jugend war zerbrochen. Nur der 
nagende Zweifel war geblieben, dex Zweifel an allem, allem, wad ich 
bisher verebrt hatte. Was id) evlebt hatte, erleben andve auch, und 
lernen fic) guftieden geben; fie feben iiber das Mißliebige hinweg und 
reden ſich ein, es fei nod) alles beim Alten. Sie beliigen fic) gern, 
denn ihnen graut davor, ju ſehen. Ich ſagte dir jdjon, bas iſt mir 
nicht gegeben. Den Zweifel, der in mir erwacht, den muß ich verfolgen 
wie der ager fein Wil. Und jo zerriß Schleter auf Schleier vox 
den alten Vildern meiner Verehrung, und was mid) anagrinfte war 
cine Lüge. Bis mir endlid alles nur nod) Gagendienft ſchien vor 
xvei nimmerſatten Gogen, dem Hunger und dem, was fie Liebe nennen. 
Das ſcheinen mir die geheimen Triebſedern alles menſchlichen Treibens 
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um mid) her au fein, darauf ließ fich alles zurückführen. Und unter 
taufend fand fie) wohl einer, dev ſich hinwegſehnte? 

Ach, id) mochte nicht mehr. Dir efelte vor allem. 

"So fand mid) Georg, als ex fam, um fein Amt als Direltor 
univer damals neugegriindeten Sternwarte anguteeten. Georg hatte fid) 
wm dieſen Poſten beworben, und man batte ſich beeilt, ifn, der ſchon 
Dajumal alg der hervorragendſte unter den jiingeren Aſtronomen an: 
gefehen wurde, an Deutſchland zu feſſeln. Dieſer um zehn Fabre 
Altere Bruder war mir völlig fremd geworden. Vor ſeinem vierzehnten 
Jahr an war er ja wenig daheim geweſen; denn unter Stadichen ev 
inangelte jeder höheren Lehranfialt, Das qweifit Du fa ſelber am beſten, 
bee du, um vier Sabre jiinger, unter ſeinem Schutze bier Eym⸗ 
naſium und Univerfitat befudjt haſt. Donn war Georg in Stiel und 
ging unmittelbar nach meiner Hochzeit ins Ausland. Was wußte id) 
von ihm? Dah ev ein etwas kühler and mortlarger junger Menſch 
war, ber als hodjbegabt galt und deſſen Strebjamteit den Jangeren 
als Mujter vorgehalten wurde, Es war chen Vruder Grong, zu dem 
ich emporblictte, und vor Dem idj, wenn ich's mir vielleicht auch nicht 
eingeftand, eine leiſe Scheu empfand. Nun hatte ich ihn ſeit ſechs Jahren 
nicht geſehen. Gr hatte mic bei dem Tode dec Mutter angeboten, zu 
thin gu fommen, Ich lehnte dad, verdüſtert mie ich war, entſchitden 
ab. Ich brauchte ihn nicht. Ich war vermögend genug, um mein 
Leben nach Behagen einrichten gu können; wenigſtens hielt ich, die ich 
nie zur Verſchwendung geneigt hatte, mich fiir woblhabend, 

Nun fam Beorg und bot mir an, bei ihm ju wohnen. 16 
that’s nad) Langerem Widerſtreben und voll Mißtrauen. Mich todte 
nur eind dabei, namic) gu exgeiinden, ob diefer Schein edler Klarheit 
und Güle auf ſeinem WAntliy wohl echt ware. Er war edt! : 

Un diejem edeln Menſchen richtete ich mich langſam wieder auf 
Gr hatte Geduld mit mic und hütete ſich, am meine Wunden zu ruhren. 
Gr wartete, bis ich gu thm fam. : 

Might mit lugneriſchem Troft, wit ſeinem Beijpiel hat ec wich 
aujfgevictet. Wenn ex arbeitete, duldete ex mid) in ſeiner Bahe; of 
bab” ich, wenn er allein in Sommernächten auf dev Terraſſe im aver 
jeinen Beobachtungen oblag, ſtill unweit von ihm geſeſſen. ©, dieſe 
geſegneten Nächte Unter mic in der Dännnerung fdymand die Belt 
Dabin, und eine neue Welt des Friedens jtieg mir anj, Stundenlanz 
fonnt’ ich fo verharven und ſchauen, wie die Geſnrue langſam — 
Horizonte aufſtiegen, wandelten und langſam wieder verblichen. * 
waren mir dieſelden Sterne wicht mehr wie früher; Sterne — bad 
war mir einfimals ein Wort fiiy etwas Glänzendes geweſen, au dem 
man gedantenlos vorũberblickt. Sie waren mir gute Befannte ge 
worden und vedeten gu mir eine gar eindringliche Sprache. Die -_ 
der Ewigfeit, des Unendlidhen Dammerte in meiner Seete auj. Un 
alles Armfelige, Gemeine, womit das Lebert mich gequalt Satte, 
verfant in nichts, Meine vlide wanderten wieder ju Georg, ive 
mir ſchaffte, unermüdlich und mit jtiller Freudigleit. Das A 
‘Menfehenwiirde® befam wieder Klang fir mid. Ja, gab noch ele 
Welt, in der nicht dag verhaßte Wort vegierte: Was habe igri 
Gs gad cine Welt, in der Menſchen alle Gedanten und ſtrãfle Ses 
gaten, freudig hingaben, um mitzuhelfen an dem mühevollen te 
menjdjlicjer Exfenntnis, Wie mid) die Sehnſucht gang erfaillte, — 
mich yu berſchenlen! Wie die Begierde mich) abermãchtig ecg 
lernen, au fernen! Und Georg, in feiner Gite, verladjte mich ie 
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Er gab meinem Wunſche nah; im Anfang wohl nur, wie man etwas 
Thörichtes zuläñt, um eit krankes Sind zu —— Die Anfangs⸗ 
geiinbe wurden mir leicht genug, cine gute Rechnerin bin ich ja immer 
gewefen, Dod) ſpäter begann fite mich eine Heit harten ingens. Es 
aab Abende, an denen ich verzweifelnd Aujammenbrad), unt doc) am 
Morgen wieder zu beginnen, Zwei ahve mdgen jo hingeqangen 
fein, ebe mir die Gewißheit wurde, daß ich nicht mit wachſernen 
Flügeln emporſtrebte. Ich erlannte mit tiefer Glücksempfindung, daß 
Georg mich ernſt gu nehmen begann. Nun erſt ſchaute id) rũckwärts 
und entſetzte mid) vor dem Abgrund, an dem id} voviibergegangen war. 
Was mich mit folder Leidenſchaft sur Arbeit getrieben hatte, war ein⸗ 
fach der Trieb der Selbſterhaltung geweſen. Den Tang der Menſchen 
um jene beiden Götzen hatte ich verachten gelernt, aber hatte icy aud 
cin Redjt baju? War id) denn anders? Hatte ich cin Anrecht auf 
edelfte Menſchenwürde? Das mufte ich mie erſt beweiſen Ich be: 
ſtand dieſe Prufung. Ware mirs nicht gelungen, id) ware daran zu 
Grunde gegangen. Nun begliitt mich das Bewußtſein, mithelfen zu 
durfen am Werle jener Edeln, und wenn es mir aud) nur vergbnut 
wãre, ein paar armſelige Steinchen herbeizuſchaffen zu dem fdjtlichen 
Bau, — ic} hab’ doch nicht umſonſt gelebt! 

wSich! Nun geigte id) div meine Infel dev Gliicjeligen. Dod) 
diefeS Giland bes Friedens, dag weit du wohl aus der Sage, liegt 
im weltentrückteſten aller Meere Rennjt du den Namen? Ich will 
ihn dix vervaten: e ijt bas Meer dev Ginfamfeit.“ 

Hans hatte vequngstos, mit geſenllen Lidern, zugehört. Nun hob 
ev langjam das Haupt; war's nicht Ruhrung, was mix do aud feinen 
Mugen entgegen|dhimmerte? 

Liebe Sophie!” jagte ev, „Du verſtehſt, den Hirer gefangen zu 
nehmen. Fremd, wunderlich und lockend zugleich klingt deine Phantafie 
von höherem Menſchentumm Und dennoch — es will mich bedinfen, 
als habe ſich eine franfe Seele dies ſeltſame Ideal als Arznei bereitet, 
Faſt könnte id) dieſe kranke Seele um ihre Arznei beneiden, wenn ich 
nicht, gottlob, fo geſund ware," 

Stank?" ſcherzte ich. „Und ich wahnte, alles Ungeſunde aus 
meinem Konigreiche verbannt gu haben. Hab" id) nicht Laem, Schmeichelei, 
Klatſch, Heuchelei, Uebelnehmen, Kannegiefern und vor allem die uͤber 
flijfige Rebevei um nichts, das fogenannte Seitfiillfel, aus meinem 
Reich verbannt? Hab’ id) nicht den Feind alles Friedens, den un- 
gesogenen Flügeljungen Gros, vor die Thur gefest? Scheuche id) nicht 
jeden ohne Gnade hinaus, der die gedachten Lajter wieder einzuſchleppen 
verſucht ? 

„Magſt du es unter dieſen Bedingungen mit mir verſuchen ? 
Dod) ich vergaß: du findeſt bier nur @eorg und mich, Wir verlehren 
mit niemand in dem Sinne, den die Welt dem Bort Verkehr gtebt. 
Die Kollegen, die geneigt waren, fich und angupaffen, fudjen uns mach 
Uelieben auf, und eine Freundin meiner Mutter, die auch mir gugethan 
iff, beſucht mic) und ich fie. Nun, magft du nod)?" 

Sd) ſchloß in ſcherzendem Tone, aber id) fob, er hatte wohl ge 
merkt, wie tiefernft ic) es meinte. Gr betvadhtete mid) jinnend und 
ſchwieg. 

Ich wartete; endlich fagte er: 

Die erſte Probe hab’ ich foeben ſtillſchweigend fiberftanden, Es 
trieb mich, dit gründlich üͤbelzunehmen, dak dir fo wenig an miv liegt; 
daß Du die lieben Feſſeln, die an Sugenderinnerungen ung binben, jo 
ſchnell abjiveifen fannjt, Ich bab! es herwunden, ehrlich dix zu jagen, 
deine Inſel madchte id} fernen fernen, Alſo fret nach Schiller: Darf 
id) in deinem Himmel mit dix leben?” ; 

»So oft du kommſt,“ vollendete id) lächelnd, wet foll div offen 
ſein.“ Wir reichten uns die Hinde, 

„Er foll div offen fein!” wiederholte Georg’ Stimme hinter ung. 
Er war fadjt eingetreten, ohne daß wir es gemerft batten. 

» Willfommen, Hand!" ſagte ex amit feinem gütigen Lächeln. Yhe 
feid im Begriff, ein Bundnis gu ſchließen. Das freut mich von Bergen..." 

Die Lampe brent matter; wave id) Zeichen und Vorbedeutungen 
zu fehen geneigt, die erlöſchende Lampe jagte mir: du haſt did) ſchon 
viel gu viel mit dieſen Dingen beſchäftigt, hör' auf! Vorbedeutung, 
das iſt: ixgend ein Zufall zeigt uns in einem Symbol den eignen Ge⸗ 
danken, den wit uns verhehlen wollten. 


Am 1, Qui. 


Unten int Garten lachen und lärmen , meine Kinder”; es find zwei 
große Jungen, die nächſien Frühling konfirmiert werden follen, drei 
Madchen im Alter von ſechs bis zehn Jahren und ein lleines blondloctiqes 
Méadel von zwei Jahren. Sie haben mit dev Ente ihr gewöhnliches 
Sonntagsmahl (dieſe Sonntagslindertafel ijt thre ganze Freude) verzehrt, 
bie großeren haben ibe beim Herrichten der Ride geholfen, und 
tollen min im Garten herum, indes die gute Alte den Kaffeetiſch ater 


der Linde deckt und den Kuchen, den fie geftern für die Lectermauldjen 


gebacten bat, herbeiſchleppt. Ich ‘war quch ein Weilchen unten und 
habe mich gefreut, wie die Großen das Eleine Gretchen bemuttert. Aber 
lange halte id) es nicht aus; der Unblic diejer frohen, jungen Ge— 
ſchopfe erweckt mir immer wieder den alten Gram. Ich freue mid) 
ihrer Luſt, id) freue mic) innig, daß id) ihnen beljen kann, denn in 
meiner Seele flingt wieder ein altes, ehrwurdiges Wort: mwas du an 
dieſen thuft, das haſt du mir gethan, Mber nicht an jenen, dev divs 
Wort einft ſprach — an dic) dent meine Seele, du armes, des 
Baters Sinden mit fruhem Tobe hifendes Bejhipfden, an dich, 
oa Stind! Mir ift, als könnſe id), jenen helfend, div etwas Liebes 
anthun, 

Und wenn mid) dann ihre blithenden Geſichter anlachen, dann 
taucht vor mit auf, hinten in dämmernder Ferne ein blaffes, kleines 
Schemen mit geſchloſſenen Mugen, mit ſchmerzverzogenem Miinddyen, — 
ein erwachendes Leben, das fic) mic anvertrauen wollte, und das die 
Sundenlaſt eines andern zerbrach. 

- Und die Grimterung, der alte, ewig neue Jammer ſcheucht mid) 
hinweg in meine infomfeit. 
* 
Am 4, Juni, 

Heute frũh fag in unſerm Vorgarten ein altes, total beteuntenes 
Frauengimmer. Sie mußte ſich in der Dunfelbeit eingeſchlichen haben, 
diefe Berfon, und lag nun da auf dem Rücken, ſchnarchend und nit 
offenem Munde; ein paare wirre, graue Haarſträhne fielen ibe in das 
beſchmutzte Geſicht. Die Kleidung war armſelig und zerſchliſſen. Der 
Gartner, der zufällig im Garten zu thun hatte, und die Ente 
fdjleppten die Frau auf eine Bank hinter dem Hauſe. Allmaͤhlich kam 
ſie zu fd), fing nod) und nad an ju famentieren und fchliefificy gu 
ween, und dann betam fie Gunger, Nachdem fie gegeffen und ſich 
etwas gefdubert hatte, ging id) ju ihr. Sie machte je6t einen beſſern 
Eindruck, als ich erwartet hatte, Sagen Sie mir, wie find Sie dazu 


gelommen, ſich fo gu betvinten 2 fragte ich fie, 


Es ift ſchwer, dieje Redeweiſe, in dee Gemeinheit und ſtummer 
fich verquictten, wiebergugeben, Auch meine ich nicht Gemeinheit des 
Herzens, fondern Gemeinheit ber Sprache, 

„Wie man ſich fo beſaufen kann? Ga, dag kann ſich eine feine 
Dame wie Sie nicht voritellen. Wher ih will Sie das fagen: weil 
ich nun alt und ſchwach bin und nicht mehr waſchen und ſcheuern kann 
für Herrſchaften, thu’ id) hauſieren. Mal mit Striuficen, mal mit 
Streichhölzern, was man wt grade kriegt. Ja, das is ein ſcheeues 
Leben! Bum Leben zu wenig und zum Sterben gu ville! Geftern 
abend, wie ich vors Seereſtaurant ftehe, wirft mir fo 'n tibermiltiqer 
junger Menſch, der mit feine Liebjte rauslam, ein Fungroſchenſtůct 
in ben Kaſten. Als i nu abends meinen Sram abgeliefert Gate, 
ging ich nun fo herum, und die Hand batt’ id} in der Taſche und in 
dev Hand das Funfgroſchenſtück und itberlegte mix, wad id) damit 
machen fonnte. So richtiq bejojien war ich bis dahin nod niemals 
geweſen. Lind fiel mir ein, was der olfe Gottlieb aus der Deftille 
immer fagte: tinder, ſich Gefaufen, dad ift noc) nicht das ſchlechtefte. 
Da wird einem wenigitens fo {bin heiß da drinnen amd fo Dergniigt, 
da huftet man auf da8 gange Leben und vergifst det ganzen Quart! 
Herrgott, fo einmal das gange Elend zu vergeffen! Das muß gut ſein, 
dacht' ich. Und fo legte ich die filnf Groſchen in Schnaps an.” 

Jd) dente, dañ eS mix gelingen wird, dieſe arme ſtreatur fo unter: 
zubringen, daß fie nicht mehr das Vedürfnis verſpüren ſoll, auf dieſe 
Weiſe Vergeſſen zu ſuchen. 

Ich wage nicht, die Frau zu tadeln. Denn nicht was ſie that, 
ſondern wie ſie es that, war ſchmählich. Was fie that, wir thun es 
alle: Bergeffen ſuchen, ein jedes auf feine Weife. Gn dev Liebe, im 
Ehrgeiz, in dee Bormbersiafeit, im Fagen nad Gold, in der Wiſſen⸗ 
ſchaft, ja felbjt im Streben nach Erlenntnis ſuchen wir Vergeſſen. 
Ja, wir alle ſuchen in irgend einem Thun, in einer Luſt gu bergefjen, 
wie arm das Leben an ſich ijt. Dies nate Dafein obne cin Streben, 
dad uns darüber hinwegtiufdjte, wäre nicht yu ertragen! — Und als 
id) am Nachmittag bei der Arbeit frohen Herzens ſaß, tom mir dec 
Gedante: Siehe, wie du Vergeſſen ſuchſt!“ 

Gewiß, nichtig ijt alles, und wir alle täuſchen uns daviber hin⸗ 
weg. Aber wie wir es thun, darin verborgen kann unſer Heil liegen. 


Min 6. Juml. 


Heute fam Georgs Protea’ Neffinger freudeſtrahlend angefttirst. 
Ge ift an dev Kieler Seemarte angejtellt worden, früher als ev zu offen 
wagen durfte. Ich habe den ebvliden, begabten Gungen gern und 
freute mic) an feiner Freude. as ; 

» Wann milffen Sie dort fein, Navl?” fragte ich ibn; id) nenne 
ihn immer noc beim Bornamen, wie vor fieben Jahren das damals 
blutjunge Bürſchchen. Er leidet's nicht anders, 

» Schon iibermorgen, Frau von Vredow.“ 
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So milffen wir heute ſchon Mbfdjied nehmen?” ; 
8 fagte ex mit einem Seufzer und ſah mid) mit ehrlicher 
Petriibnis an. G6 wird mix ſehr ſchwer, vow Ihnen und dem Heren 
Direltor yu feheiden, Meh, Frau von Bredow, mehe denn je fühle id}, 
was Sie beide an mir gethan haben, wie viel Dant icy Ihnen ſchuldig 
bin --“ 

Ral!" unterbrach ich ihn. „Sie wiſſen doch!” , 

wa, ja!” nidte ec. „Ih weiß fchon. Es ift Ihnen ein Greve, 
wenn fic) eines bedankt. Uber vor Ihrem Bruder barf id) doch reden. 
Was ware ohne ihn aus mix geworden, als dee Vater fo ploplic) 
ſiarb? Was war ich ihm denn? Dod) nur der Sohn eines Stollegen, 
den ex faum fermen gelernt hatte. Hätte ev fic) meiner nicht an— 
gemommen . . .” ar 

Wiſſen Sie, Marl!" unterbrach id) ihn ,,philofophieren Sie nicht dare 
ber, fagen Sie mir lieber, haben Sie ein paar Stunden Beit file uns 
iibrig? Qa? Dann bleiben Sie Hier und frilhjtiiden mit uns um 
golf Uhr. Meinen Bruder lönnen Sie jest nicht ſprechen, ev fommt 
erſt um zwölf Whr aud der Vorleſung. Gest ſchlägt es elf Uhr. Dieje 
Stunde benugen wir zur Vorbereitung eines Fejtmahles Ihnen gu Ehren, 
wobei Sie allerdings werden felber mit Hand anlegen nuiffen." 

Wir gingen in die Küche; nachdem Frau Ente die Neuigleit eve 
fahren und Karl, fiir den fie ein faible hat (was, glaube id), daber 
fommt, daß ex ein aufrichtiger Verehrer ibver Kochlunſt von jeber 
war), gratuliert hatte, eröffnete ich ihr, daß fie in einer Stunde cin 
Dejeuner dinatoire von minbeftens drei Gängen gu ſervieren habe. 
Nach dem erften Schrecken hatte fic) die gute Frau bald gefaft; id) 
glaube fogar, foldje Ueberraſchungen find the nicht unlieb, So ihe 
Talent su zeigen, à limproviste ein Diner aus dem Wermel gu ſchütteln, 
evinnect fie an die Tage ihres Glanges, da der Rheumatismus fle nod) 
nicht gezwungen hatte, ber anjtrengenden Thatigheit in herrſchaftlichen 
Küchen gu entjagen. 

» Bouillon, Gummermayonnaife, Entrecdtes & la béarnaise mit 
Gemiifen — Vanilleauflauf“ vevfiindete fie. 

Die Sorge fiir die Mayonnaife, das Blumenarrangement der Tafel 
und den Wein überließ fie uns. WIS Mädchen excellierte ich in der 
Herjftellung vor Mayonnaifen und Salaten; jest gebe ich mur nod} 
Gaftroflen darin. , 

Bie ftanden im Heinen Anrichtezimmer, id) rührte, Karl lief das 
Del hineintvopfen, als es Elingelte, Was fam? Hans Hagen! Ich 
etfannte ifm an der Stimme. Nur hier herein!” ruſe id. 

Er blied auf der Schwelle ſtehen. Dex Gruß erftar ihm auf 
ben Lippen, denn ic) rührte weiter, und Marl fief weiter tropfen. 

Guten Tag, Hans!" fagte ich. „Wenn du dich gefakt bait, 
dann fomm mal näher. Du kannſt did) hier nithlich machen und zur 
Belohnung dann mit und ſchwelgen, wenn du magſt.“ 

Ich machte thn mit Karl bekannt und teilte ihm deffen Rolle gu, 
Sie, Karl, holen mir die Roſen aus dem Garten, bitte, und den 
Wein aus dem Keller, Den Rheinwein mit der goldenen Elifette und 
Selt. Crémant rosé, — fiir den haben Ste doch einmal fo geſchwärmt, 
Sie Feftobjett, nicht wahr?“ 

Ge ſah mic) mit gerührtem Lächeln an: „Wie gut Sie das ge- 
merit haben!” Darauf nahm er den Kellerſchlüſſel vom Brett und die 
Qaterne aus bem Schrank und ging, 

Hans fah mit hochgezogenen Brauen dent jungen Menſchen in 
dem fimpeln, fogar etwas abgefdjabten Anzug nad). 

Der ſcheint ja bier recht gu Hauſe gu fein!" ſagte er. 

wilt!” verbeffevte id) troden, 

Fünf Minuten Pauje, Ich fom ihm nicht entgegen, denn auf 
wane —* ich niemals 
J s ich mit dem Verzieren der Schüſſel fertig war, hielt ich fie 
ihm Hin: „Iſt das nicht cin wahres Gedicht, die cys : 

wa," erwiderte er, Mir ſcheint, ihe feid auf euree Inſel noch 
mehr als auf euer geiſtiges, auf euer leibliches Wohl bedacht.“ 

Beſchreien Sie es nicht, Herr Dottor!“ fagte Frau Enle, die 
mit einem Stoß Teller vorbeifam, Mir iſt's oft genug pafjiert, daß 
mir die ſchönſten Gerichte auf dem Herde vertrodnen muften, weil 
baa hag — jen!“ 

Inzwi am Karl; i m ihm di ‘ 
sie —— ich nahm ihm die Roſen ab, und wir 
Ah!“ fagte Hans überraſcht. „Ihr verſteht es! Hick j 
hauſen.“ Seine Blicke ſchweiften conn ig Pg ee 
aoe —* — — —— und den hellen, engliſchen 

Srüungoldenes Licht brach ge i 
Thien des von Mematis —— wae Sinrh: Das te alae 
3 3 emer fam, um mi ‘ 
und geniefende Epiturder fand." tm Molten Snadjoceien yu fajten, 
Bom Altan aus jah id) Georg durch die Anlagen kommen. 


Ueber Cand und Meer. 


Sieh, Hang, dort Commt mein Bruder; dad Feſtmahl foun mur 
beginnen. Doch guvor ijt Mblid, daß man die Waffen ablegt. Will 
bu nicht die Streitaxt, wenn aud) nicht begraben, fo doch beijeite feaen? 
Und jum Erſatz“ — ich trat an den Tiſch und nahm eine evbliifte 
gloire de Dijon, die id) ihm reichte — „dieſe Roſe nehmen ?" 

Gine jabe Rite jtieg ihm ins Untllig, Sophie! ftammette er 
und haſchte nad) meiner Hand, 

Ich that, als hitte ich diefe Bewegung nicht qefehen, nidte ibm 
lãchelnd gu und ging Georg und Karl entgeaen, deren Stimmen man 
im Vorzimmer hörte. 

Hans neigt jum Mißtrauen; bas zeigt ſich auch hier. Es wird 
ihm ſchwer, gu glauben, dap ic) wirklich bin, wie id) — bin, Gr 
beobadjtet mid); in jeder Kleinigleit ſieht er ein Indieium. Und wieder 
— wie ſchnell entwaffnet ihn ein freundliches Wort, Bei Tijd war 
ex wie umgemandelt; beiter und liebenswürdig, der beſte Geſellſchafter. 
Es verjteht aber aud) niemand fo gut wie Georg, eine Unterhaltung 
in Flug gu bringen, im ungauffälliger Weiſe ein Thema anguregen 
und feinen Gaften Gelegenheit gu geben, ihe Meinungen gu äußern. 
Und dabei halt ex ſich ſelbſt tm Hintergrund des Geſprächs; aber jein 
aujmertjames Zuhdren fpornt den Redenden an, fein Beſies gu geden, 
und durch eine Frage, eine bedeutjame Einſchaltung, einen Sweifel weiß 
Georg immer wieder die niederjinfende Flamme der Unterhaltung zu beleben. 

Das it auch ein kleines Beijpiel von dev Wirfung eines 
edeln und meijen Menſchen, als den ic) Georg verehre, auf andre. 
Sein Wefen wirkt wie ein Magnet; ein jeder ift bemüht, in friner 
Gegenwart fein Beſtes ans Licht gu bringen, unwilllürlich bemüht, die 
Kluft nicht allzugroß erfdjeinen gu laſſen, die fein eignes Weſen von 
bem dieſes wahrhaft vornehmen Menſchen trennt. 

WS Karl fic) verabſchiedete (er hatte vor, nod) Belannlen, die in 
unjrer Nahe wobhnien, Lebewobl gu fagen), begleitete ihn Georg, der 
dritben erwartet wurde. Hand bat um Gaſifreundſchaft Gis sun 
Fünfuhrzuge, den ex gue Rückfahrt in die Stadt benutyen wollte. Bir 
ſaßen auf dem fdjattigen Altan, amd gum ecftenmal wie gute ame: 
vader. Er war in beffer Laune und hatte augenſcheinlich das Be: 
durfnis, fic) mitzuteilen. Er evgdhlte, wie ex auf den Weg gum Dichter 
geraten fei. Es ijt merkwürdig, wie diefer Menfch, der von Natur 
fdjon gum Mißtrauen neigt, fic) einen Beruf erwählte, in dem dad 
Mipteauen geradezu gezüchtet wird: den des Beobadhters und Er— 
gründers dev ſeeliſchen Borgange im Menſchen gum Hwee, dad Geſchaute 
auch dev Mitwelt alg Kunſtwerk anſchaulich zu madjen. Was Bunter, 
daß er an jeden Menfdjen, wie an ein Problem, herantvitt, daß er 
immer auf Entdeckungsreiſen nach Beweggründen ijt! Da wir, um 
mit W. von Humboldt gu reden, „an Ideen nur ganz beſihen, wat 
wir, auger uns gefest, in andre übergehen laſſen tinnen", de3 Dichters 
Beſtreben aber in diefem ,ibergehen laſſen fonnen“ gipfelt, fo mup 
bem, der im diefem Fache excellieven will, das vorſichtige Beodadten 
gut zweiten Natur werden. ; 

Es ijt, wie mit Der Henne und dem Gi. Neigt Hans gum Miß 
trauen, weil ex Dichter ift — oder iſt ex Dichter geworden, weil ec 
gum Mißtrauen neigte? Eine Gedantengwictmilhle, deren Gujammen: 
fejung man beliebig variieren kann bei Betvachtung jedes Menſcheu 
und feines fret ermablten Berujes. 

Ich michte aus unjerm Geſpräch das, wad mir befonders merl 
wurdig erſcheint, feſthalten. Gans fagte ungefähr jo: WSs id mid 
jum Studium dev Medizin entſchloß, meinte ich, mein großes Intereſſe 
am franfen Menſchen verloce mich dazu. Es war ein Irrtum. Nicht 
nuv der franfe Menſch, der Typus Menſch an ſich, in allen ſeinen 
Modififationen lockte mic) zur Beobadhtung; daß dem jo fei, fam wee 
freilich erſt langſam gum Bewuftfein, Wie oft habe ich in der Minit 
hören miifjen: „Sie unterhalten fich viel gu viel mit den Kranken 
Der Fall ift ja aang flar; Sie wiſſen, was yu thun iſt. Was geht 
Sie dad Perſönliche an!” Was ging mic) jum Beijpiel bet einem 
Beinbruch das Perſönliche an! WS ich mich jedoch immer wieder dabei 
ertappte, wie mich das Individuelle eines Menſchen fo viel mele inter- 
effierte als feine Mranthett; wie mid) ein Leiden wm fo mele tinier 
effierte, je mehr es Rückſchlüſſe auf die Perſönlichleit des Leidenden 
geſtattete, — da ging mir langſam ein Licht auf.” iF 

Das heifit: einer wird von einer dunteln Macht einem beſtinunten 
Riele jugetricben, Unberufit gehorcht ex diefer Macht; fuchend, taſtend 
wablt ex von allem, was fic) ihm darbietet, der beſſeten Exfenntms 
nod) ermangelnd, zunächſt das Falſche, aber immerbin tft es dem, von 
jener Macht Gewollten, ſchon verwandt, Und langſam erſt, wie wen 
er es an einem andern beobadhtete, wird ev fid) deffen bewußt. wes r 
eigentlich gewollt hatte, Das war es!“ ruft es plötzlich in A awe 
Innern. Bei diejem Than allen fann ich —— finden! Das 
wollte ih! Aber id) mute nicht, daß ich es wollle.“ = 

Gr gejteht damit, dah eine Macht ihn tried, die außerhalb jeines 


Bewußtſeins liegt. 


Ueber Land und Meer. 


Das gemahnt an den Archens des Pargeelſus! An iene geheimnis volle Krajt, dic 
in ung let. Der wir gleichſam nur ein Mittel find, um fid) davguftellen, muv Wert. 
zeug find, die vis medicatrix, die im Ayvanten waltet, dig Mahi, die den Willer 
des Geſunden lenft, — Beift — Seele, — ad) Namen, Namen nue! Worte fiir 
ehyas, das man nicht erfennt, Rein, nicht erlennt, tres aller Phyſiologie! 

Erreichſt du ane bein Siel, won vilft bir ber, 

Vfrig yeriegende Phofletogie: 


Du [abe den Weg mur, ben ef Nabm, fein Wie“, 
Dod trie bes Ledens Jegien Grand, fein «@ina-! 


* 
‘Yim 10. Qui, 
Die exfte Auffuhrung von Hagens Drama {oll am Gonnabend ftattfinden. Gang 
tar heute bei uns und bot ung Willette an; wiv werden ifm vor dex Auffuhrung 
nicht mehr ſehen, ex iſt ſehr befchaftigt, 


. 


Bins 12. Quel, 

Es war dviicfend ſchwill heute; trogdem verſuchte id) nachmittags nod) ju are 
feiten, obgleich meine eigentliche Acbeitszeit der Vornuttag ijt, Unmöglich! Wie 
Wei lag mir die Schwuͤte in den Bliedern, Ich ging in den Garten, dee an ben 
großen See ſtößt, und machte meinen Kahn fos, Er ift ein Geſchent Georgs, und 
ihm verdonte ich auch meine kleine Londungsbriide. Ich ſehte dag Segel auf, dene 
ein leichter Stiowind hatte fic) echoben. Yangfam trieb mein Ktabn dabin, In das 
Plãtſchern des Waſſers, das Siufetn bes Schilfes miſchten ſich Die Klänge ferner 
Tanzmnuſik, die vom andern Ufer herüberdrangen. Dort liegt am Waldesraude ein 
Gaſthof, in dem die Stadter bei Yusfliigen und bei Abhaltung von Sommerfefien 
gern eintebren, Unweit des Ufers zog ich meine Segel ein und cuderte jeitwarts, 
um nicht am Gaſthof landen zu imiffen. Etwa eine balbe Stunde von ihm entfernt 
liegt mein Lieblingsplah, eine Bank am Ufer, neben bev man anlegen kann. Es iſt 
eit einſames Plähchen, das man Dom Waſſer aus nicht fefen fan, denn dichtes 
Buſchwerk verdeckt ea, Daher fam es, daß id) exft beim Anlegen gewahrte, daß bie 
Bant ſchon bejest war. Gin iunges Maddyen im hellen Stletd mit roter Schaͤrve. 
das wohl gu den tanzenden Gajten des Wirtshauſes gehören mochte, ſaß dort. Ich 
erkannte es, als ich herankam Es war die eine der beiden Toöchter des yor mehreren 
Jahren verſtorbenen Kollegen Profeſſor Muhlheim. Dort fatten tir, als wir here 
famen, pjlichticjuldigft Beſuch gemacht: zu einem Berfehr mit der Familie ift eS durch 
unjre Schuld nicht gefommen, 

Ich treffe fle bie und da in der Stadt, wir fennen und grifen uns. Das 
Geſicht des jungen Mädchens hatte ſich mir eingeprigt, weil mir aufgefallen war, 
daß es im Gegenſah ju dem ihrer Schweſter völlig bar allen jugendlidjen Reiges war. 

Als fie mich erblictte, erſchral fie, und es ſchien einen Augenblick fang, als wollte 
fe davontaujen. Sie fegte fid) aber wieder und jah mir mit neugierigen Kinderaugen 
entgeqen. Sie hatte mich erfannt, und es mochte fie reizen, fich dieſen weiblichen 
Sonderling, diefe „Aſtronomin“, das iſt mein Spitzname, einmal in der Nãhe anzuſehen. 

Ueber der Neugierde vergaß fie ihres Kummers, ber ſie von der luſtigen Geſell⸗ 
ſchaft fortgetrieben haben mute; man jah an den Thrdnenfyuren auf ihren Wangen, 
den geſchwolſenen und gerateten Lidern, daß fie beftig und lange geweint gehabt batte, 

Guten Taq, Fraulein Mühlheim!“ begrũte ich fie, „Darf ich mich gu Shier 
ſehen 7* 

Sie rückte verlegen, aber bereitwillig zur Seite, Ach geen!” ſtammielte fe. 

wo Weiter in den Wald hinein dar} ich mich nicht magen," extlarte id) ihr. Meines 
Kahnes wegen, Es finnte einer Gejallen an ihm finden wafrend meiner Abwelenheit.” 

Sie verjudjte gu lächeln, aber es wollte ihr nicht recht gelingen. Nur wie ein 
matter Wiederſchein eines Lãchelns glitt es Aber ihr verweintes Geſichtchen Aenea 
Ding,’ dachte ich, das ſitzt nun bier fo einſam und hängt ſeinen Gedanken mad. 
Die Tanzmuſik, die eine Weile geſchwiegen hatle, hub drüben von neuent an. Ghang 
deutlich klangen die ſchmeichelndent Walertine beriiber. Um fie auf andre Gedanfer 
iu beingen, fragte id: 

» Bird man Sie drüben nicht vernnijfen? Die Pauje ſcheint voviiber au fein; Cort 
Sie der Hilbfcbe Walzer nicht 2" 

Sie ſah mic) an, wollte antworten, aber fie vermochte es nicht. Gin Thranen⸗ 
ſtrom ſtürzte aus ihren Mugen; jie ſchlug die Pande vor ihr Angeſicht und weinte 
bitterlid). Das war fein eigenſinniges Kinderſchluchzen; fie weinte, wie der Menſch in 
ſeinem tiefjten Sanuner weint. Ich war erſchroden: waa follte ich thun? Diskret 
davongeben? Das hätte fie als @leichgiittigteit, als Derglofigheit empjinden Conner, 
ald} fegte leiſe meinen Arm um fle und zog fie an mid); fie ließ es geſchehen, borg 
ihren Kopf an meiner Schulter, und allmaglicy wurde thy Schluchen gelinber, Endlich 
erhob fie ihr Antlit 

Ach!“ fagte fie mit einem ſchweren Geufyer. Ich wollt', ich nite fot!" — 

Liebes Sind!" ſprach ich gu ihr, „wie durfen Sie ba3 wobl ſagen! Sie find jo 
jung. das ganze Leben liegt noc vor Shiner, und Sie fermen noch herzlich wenig davon!” 

Sie richtete fic) empor, und ein grainvoller Grnft, eine Vitterteit, wie fie die 
Sugend fonit nicht fennt, faq auf ibren Silaen, 

wh! machte fie. wth weiß genug. Ich weif, wad id) vom Leben erwarlen 
darſ. Rie Fann ich glücklich ſein!“ 

Und wie icy fie toch priifend anfchaute, fprang fie auf, ftellte ſich vor mid) bin 
nd rief mit gitteender Stimme: „So ſehen Sie mich doc nur an! Mit diejent 
häñlichen Miegejidt . . 

Sie wandte ſich of, (Gortlepung felgts 
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Die Bergsturzgefabr im Traversthale. 


{ZbeGe aud) Die Mbps ihaengert Selte 177 und awl Bex Berlage.> 


D: vinfame, duntle Thalſchlucht des Neuenburger (rca, dee vor ait 
genau 80 Jahren burch ben Uebertritt dex Armee Bourbatis in die 
Schiwen beruhmt geworden ijt, lentt gegenwãrtig injolae einer plonzlich 
entiaudencn großen Gefahr wieder dic Aufmertſamleit auf ſich. Gin 

tiger Bergituey droht das game Thal yu fperven, und welche Felgen 
dieſe Kataſtrophe nach ſich giehen wird, kann heute noch gar nicht et 
meffer werden. Wenn auch die Dirette Bedrohung von Menjchenleben 
nicht fo qrof iff, wie bei dew betaunten Bergſtürzen von Goldau und 
Elm, fo durfle doch der materielle Srhaden gum nindeiten nicht geringer 
fein als Doxt, und je nach dem Verlane des Abſturzes iſt es auch hier leider 
nicht ausgeichloſſen. dak Menſchenlcben direlt oder inbdivett gefãhrdet werden. 

Tas Traversthal ijt eine enge, tied eingeſchnitteue Felſenſchlucht. die 
port dex rameſijchen Greuze hei Berxtixes nach bem Neuenburgerſee fiibet. 
qd die hejonderd in ihrer uutern Halfte einen wildromantijeher Sharalter 
tragt. Tief unterhalb dex Eiſenbahnlinie Lanfaune· Pontatlier· Paris, die 
anf cine weite Strede den cinsigen Jugang des Thales bildet, windet ſich 
cin wildes Bergwaſſer, die Areuſe, durch die Felsttiifte, und nur felten 
eveitert ſim Das Thal derart, daß fleine Ortſchaften ober Gehoͤfte Plas 
finden finnen, Lie Steafe fiihtt hod) oben im Gebivge entlang und 
ereeicht exit hinter Noiraigue die Thalfohly. Das gevannte unidyinbare 
Waſſerchen, das zur Wintersseit mit ciner Handvoll Erde geſtaut werden 
faun, wachſt ane geit dex Schnecſchmelze oder nach ſtarlen Regengüſſen 
qui wilden Bergſtrom au, dex feine Nachbarſchaft in Furcht und Bangen 
verjest. Doch hat dieſer Fuji auch jeine guten Seiten, deun dev Gewerbe- 
flein des Thales erhdlt durch thu eine machtige Jörderung. fait fein 
ganjer Lauf wird ausaeniikt zu induiteiellen greden, awd tae Augahl 
cletriiche Kraſterzeugungs · und Waſſerwerle. die mit ebenſo grofice Genig⸗ 
fitét ala Robubeit in die Felſenſchlucht cingebaut find, fiumen ſeinen 
Mnterlanj ein. Nicht nur das ganze Travevdthat verforat ¢r mit elettrifchem 
Licht, bas faſt im jedem Banernhauſe zu finden ift, mit motoriſcher Kraft 
und gutem Waſſer, ſondern aud) weiter entferute Gebiete, jogat die Staͤdte 
Reuenburg and La Chaur⸗ DeFonds, haben dort ihre cignen Waſſerwerke 
und Kraftſtationen. 

Ariferdem befinden ſich im Traversthal machtige Zement · und Asphalt · 
(ager, die ſchon ſeit 60 Jahren ausgebentet werden und innuer noch unt: 
erſchopilich ſcheinen, wenn nicht der drohende Beraſturz die ganzen Berg: 
werte veritichtet und dieſer einträglichen Induſtrie mit einem Schlage cin 
Ende heveitet; denn bieie Hementminent liegen diveft unterhalb der Abſnurz⸗ 
ftelle und werden teiliveife fogar als eigentlithe Urjadye der jebigen Fels 
hewequng betrachtet, da ber nach allen Seiten ausgehöhlle Unterguand 
die gewaltige auf ihm ruhende Laſt nicht mehr au tragen vermöge. Die 
Stollen gehen horizontal etwa 250 Meter tief im den Berg und teilen ſich 
Hteahlenformig nach allen Richtungen. So find drei und vier Galerien 
fibeveimander ausgegraben, Dic wieder Durch ſchräge Stollen miteinander 
in Verbindung ftehen, fo daß mar in cinent wahren Yaborinth gi ſein 
wiihut und ohne fundige FAG ung faum den Ausgang finde. 

Inwieweit Dent BevawertShetrich wirtlich eine Schuld an sex Gefahe 
quaufehreiber ijt, tft fic) ſchwer fagen, da dicies Gebiet feit undentliden 
Zeiten der Schauplag größerer und Eleinerer Bergſtürze war, welche die 
hier befiudlicje Thalſperre, la clusette (Rlanfe), verurſacht haben, und auf 
dem einen unfrer Bilder find deutlich Steller erſichtlich, von wo ſchon 
frither Abſtürze ſtattgefunden haben, 

Vie Fachmauner haben vac) ihren Meſſungen fonjtatiert, daß Dic 





bioher rutſchende Bergpartic etwa 30000 Ouadvatmeter an der Oberflarie 
mißt itd eine Maͤchtigkeit vow inindeftens 20—) Metern befikt, wea 
cava Volnmen vor GOON —w00 OU) Kubilmetern entſpricht. Dieje Maſſe 
wůrde genügen, den Fluß und dic Gifenbalulinie 40—HK) Meter hoch zu⸗ 
zudecken. begehungsweiſe Das Thal wit einem Damm vont folcyee Oehe 
ju ſperren und die Gegend oberhalb im einen grofen See zu verwandeln 
dee Daun feliher odee fpatee Durchbreden und furehtbare Beeheerungen 
quvichten würde. Niche der Bergſturz als ſolcher bildet die qrojite Geſahr, 
joudern bie mit Sicherbeit zu erwartende Stouwng bes Fluſſes, die jx 
verbindert mart um jeden Preis verſuchen wird. 

Die Gebaude, Fabriten, Wohnungen, die Bahnlinie und fo writer 
witd man preisgeben miijjen, Da gegen dic Gewalt der ſtſirzenden Maſſen 
teine Schuzmauer hilft und eine folche, wenn fie nach einem beret 
vorhandenet Vorſchlag ausgeführt witrde, wahrjcheinlich noc) auf bewegliches 
Terrain zu ſtehen fame und fomit im voraus ihven Swed verſchlt hatte. 

Die Musdehnung dex Rutſchung nach unten, wie fie ſich duc dei 
Gindeicten und Sprengen dex Eingangsſtollen Gurdgiebt, reicht etree bis 
anf zehn Meter an das Flußbett hevan, fo dafi eit wirtjamec Sd 
pesfelhen gang wrbenflicy iſt, wenn mar wieht zu eimem Radilalmiliel. 
der Ginwdloung des Flußbettes, ſchreitet. Dieſe aber würdt widjt me 
ſehr viel Zeit und often verurſachen, ſondern mare ard mix möglich 
woe Der Abſiurz der Feller wider Erwarten den Commer Aberbaueri 
follte. Wenn hinaegen, wie fait mit Sidjeeheit angenommen werden foxn, 
bie Rataftcophe bereits im Frũhjahr eiutvitt, ſteht man ihe mab und 
bilflos gegenitber. 

Fix die Eifenbahulinie Lausanne NeudsAtelPontarlier: Baris Sedextel 
die Gefaby eine Erijtensfrage. Tie mit großen Opfern angelegte Binie 
miihte teilweife verlegt und durch fonge Tunnels wieder ind ungechrdete 
Geleije eingeführt werden. Auch wird es hei zunehmender Gefahe mist 
unbebentlid) fet, den Verlehr auf der Strecke fortjufithren. Fur den 
anton Neuenburg exwächſt zunãchſt die Coftipielige Verpflichtung, die erũ 
vor wenigen Jahren hoch oben am Bergeshang aus den Felſen gehauent 
‘Staataftraie net bauen zu mibffer, nadydem jie bereits wor deel Jahren 
ungefãhr an der Stelle dev jetzigen Rutſchungen anf eine langere Strode 
zerſtört worden war und verleat werden mufte, - 

Sener Cleine Gelandeabjturg, wae der erſte Vorbote einer ernealen 
Bewegung des Berges, Denn vorher war bad Gebiet fet vielen Jahren 
ruhig gewejen und an die Woglicyteit einer Menderung kaum getadil 
worden, Auch die jehige Rutſchung trat gang unvernutet tin, Xr 
7, Februar Harten die Arbeiter in den Rementminen arf eimmal eit boner: 
artiges Strachen tm Inuern ded Berges, it den Galecien begannen Steine 
abjubvideln, madjtige hölzerne Stiigpfeiler wurden we Seweichhalyaen 
acknict, Gis daun einige Galevien ploͤſlich jufanementtitegten und jeden 
Jugang gt einem großen Teil des Stollennches verſperrten, fo dap & 
gax nicht moͤglich ift, den Umfaug der Einſturze zu fonflatieren. 

Wafrend im Innern die Einſtürze erfolgten, zeigten fig) on ber 
Dberfldehe yableeiche Syringe. darunter fold oon 50—80 Gentine 
Spaltheeite, wie jener, der von der Staatsftrape bid zur oberſten Bruty 
grenze dex Felfen hinaufführt und dex roabsidyeinlich die Ahgrenzung be 
gelocerten Felatérperd bildet. Die Straße ift von elf ſolchen Spaltea 
jerriffen, die man nad) beiden Seiten anf. und abwarté verfolgen lann. 
wabhrend dic fleineren Hijfe in dem zurzeit fait meterhohen Sdinee wists 
aufgejunden rerdentiinnen. Hingegen zeigt ſich, ie aus untenftehendem Bilt 
deutlich erſichtlich, art den eingeſtũrzlen 
vier Gingangéitollen ein eta 50 LCeuti · 
nieter breiter Sif) durch den gau 
Felfen, dee wahrſcheinlich die weiecr 
Brurhgrenze Darjtellt. Daraus ſchlichen 
die Fachlente, dap der Bruch durch ben 
garyen Berg geht und die obern Rill 
nicht ware von Der innern Einſtatze Bee: 
rihren; demnach wird aud befiteditet, 
dak, went bei Beginu der Sarre 
fehmielge Dad Waſſer in groher Mleuge 
in Die Spalten eiutritt, dee gaye Ralob 
ing Gleiten kommt und int die Silt 
hinabjtiiest. Dies iſt allerding? bit 
Schlinnenite Moglicheeit, aber jelbie wenit 
sur eit Teil ded Felfend Gerabitiy 
wwiirbe, miibte der ibrige, geloderte Tel 
noch abgeiprengt werden, da et emt 
jrote edrolurng bes Thales biden wilsde 
Man hat auch jewt ſaon vorgeidilage. 
arin bie Budht des Abſurzes gu wildern 
den gefdbrtichen itberbiingenden Aetien 
nach und nach — age 
auch verſucht werden Moge, 
jteté finden, daß bier Menchentunſt ber 
Naturgewalt nicht gewachſen ijl. bap 
man nur die Ooffuung bogen — 
Katajreople merde ſich —— 
geitalten, als es heute Den Anſchen 


Foaten Hever 


Cingedriidkte Clegertgestelien einer Deen. 
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FRITZ HECENBART. 


Major von Hugo. 


Die Stelle eines Militarattaches bet der deutſchen Botſchaft in Paris 
war ſeit L899 exledigt, nachdem aus Anlah der Dreyfus- Affaite der Major 
Areibere ver Siflind abberufen 
woorden, Nunmehr ijt jedoch dtefer 
Pofter wieder beſetzt, und zwar durch 
Den Major von Hugo, bisher im 
Weneralitabe des 7, Wemeecorps. 
Major von Hugo ijt Is76 beim 
U, Deagonervegiment in Meh Oijigier 
geworden. Nachdem cr einige seit 
Regimentsadjutant geroefen rar, 
murdt er ISSS zum Wilitiercit- 
injeitut fommandiert und 186 als 
Oberleutnant in das 7. Husaten- 
regiment verſeht. Bon 1887 bis 1890 
befuchte er Dig Kriegsatademie. Im 
Mary U1 wurde ev unter Beförde⸗ 
rung jum Rittmeiſter und Berſeguug 
in Den Rebenetat des Generalftabs 
Cherquarticrmeifteradjutant, Bald 
Daranf wurde ex als Hauptmann 
int De Großen Bencvalftab verjest 
und 1892 yur Botſchaft im Wien 
fommandiert, wo et bis 1494 blivh, 
nut dann Esladronschef im 4, Uanen⸗ 
reqintent in Thorn zu werden. Am 
20, Yuli 1898 fam er als Major 
wieder in den Generalfiab, wo er 
zunächft beam Grohe Generalſtab, 
dant bei der 17. Divifton in Schwerin 
und feit Marz 1899 bis jest beim 
7. Urmeceorps in Vtinfter thatig 
wat. 


Mayer von Fuge, 
der neae Gruls@e Mldramad te Paris. 


Emanuel Wax. 


Dee Reſtor dex deutidybdhinijehen Kunſtler ift mit bens Bildhauer Emanuel 
Max dohingegangen, Dev im Alter von M1 Jahren in ‘Prag dahinſchied. 
Hu Biirgitein in Bohmen am 1, Ottober (510 geboren, beſuchte ev die 
Atademie in Wien, marhte ausgedehnte 
Meijen durch Deſſerreich und Deutſch⸗ 
land und ging 1889 nad) Rom, wo ex 
zehn Jahre verblieb. Alsdann lich ex 
fich in ‘Prag nieder, das ex ſeitdem nicht 
mehr auf langere Beit verließ. Bow den 
Werlen, die ec geidiajfen, gehoͤren drei 
at den Zierden der Stadt Prag: das 
herrliche Radetztu⸗Dentmal, das ex pe 
meinſam mit femem Bruder Joſeph, der 
Water dew beriilputen Walers Gabriel 
Mar, vollendete, dic Statue dev Pleta 
und di¢ heilige Ludmilla im St. Beits 
dom, Muferdem hat ex eine avofie An— 
zahl von Dentmälern aejchafien, fo das 
Tenkmal dex im italieniichen Kriege a 
fallenen vſterreichiſchen Soldaten in Piſel, 
dad Tentmal des Grafen Dittrichſtein in 
Nicolsbura, Standbilder diterreichiſcher 
Hervicher fir dag Mrjenal in Wier und 
Jahlreiche Porträtbũſten. 





Das neue Krematorium in Mannheim, 


‘Weer tee Gertel, tengherrt, Brag. 
@manael Mer 


‘Dic Bewegung fix die Feuer⸗ 
beftatting hot mit der jilngft erſolgten 
Evdjinung des Kvemotoriums it Mannheim einen neuen Erfolg zu vers 
iden. Sin Auftrage des Mounheim-Ludwigshafence Wereins durch 
die Architekten Kichler & Kaveh errichtet, ift Dad Krematornem em ue antilen 
Formen gehallenes monumentales Bauwerk von harmoniſchen Verhaͤlt⸗ 
niffen. der Sodel bejteht aus Granitquadern, waͤhrend das übrige in 
gelbem Sandfſein ausgeführt ijt, Wa dev Gauptiront beſindet fir eine 
von vier ionifdjen Sänlen getragene Borhalle, durch welche mar in die 
fie die Trauerfeicrlichfeiten beftimmte Hanpthalle gelangt. Dieſe nine 
eine Brundfldche vor 125 Quadratmelern ein. In der Mitte der die 
Haupthalle abfchliehenden Apſis befindet ſich die Verſenkung fir den 








Earn. Seitlidy wwiſchen den Pylonen angebvadte Fenster exhellen den 
Maun. Im Untergeihot, a welchem man von der Rückfeite ded He 


baudes aus gelangt, beſindet ſich Der tad) dem Soften Bes Jugenenrs 
Richard Schmider⸗Dresden erbaute Einäſcherungsoſen. 


Dr. Johann Andreas Scartazzini. 


Tn der Perſon des ſchlichten gargauiſchen Dorfpfarters iſt cin um div 
TDante> Forſchung hodwerdientes Gelehrter Dahingefdpeden, ber nebo ſeinem 
geijtlichen Stande fein ganzes Lebenswerk der 
Triorſchung und Erlauterung des grofßen 
Florentiner Tichters widnete. In den Jalſren 
IN74 bis SIM) ijt Seartazzinis großer vier: 
baudiger Tante- Kommentar erſchienen, dev 
ald ſeine bedentendſte Arbeit augeſehen werden 
darj: außerdem erſchien 148% dic italieniſche 
Dante Viographie: ~Dunte, Vita e opere“, 
worauf cin ſehr infteuftives Werk: „Daute 
in Germanin*. fowie viele kleinere Abhand 
lungen ſolgten. Scarlazzini war am 80, Te⸗ 
zember INST zu Bondo im Bergell Grau—⸗ 
bauden} geboren und ſtarb am 10, Februar 
1901 als Warver der aarganiſchen Gemeinde 
Fahrwaugen. 


Feldmarschall Graf Waldersee 
in der verbotenen Stadt zu Peking. 


Aum 27. Oltober vovigen Jahres evping 
jettens des deutſchen Cherfommandes der 
Befehl, cine Compagnie des erſten Sees 
bataillons zur Verfſtgung des Genevalfeld: 
waridjalla ju ſtellen. Ticielbe war am nächſten Morgen Foi zehn 
Whe zur Stelle: der Feldmarichall beorderte fle nach dent ſüdlichen 
Haupteingange der ‚verbotenen Stade, fete fich in feinen and Europa 





Johann Andreas Scartayyinl. 





Laas wtue Mrereatoriuin In Oharntetee. 








302 Ueber Cand und Meer. 


: i i dev verbotenen Stadt 
i 4 ab fich gleichfalls dahin. Hier ftieg thor aus dev t 
a Pos Aa ? — Ae bereits vermoderten Thove wieder — *8 
—8 ſich, der exfte Hug der Compagnie nahm die ore. glen ry ites — apd ae Rita. 
‘ ti it ci fingenden Suite europai ‘ . teen a Stu 
——————— —5 ãmtlich fe Huh, und den Beidilus der Chinejen, don on ——— 
odie Ne gen fe rica sek Gh we — 
Commandicrembe dex fremben Truppen das erite w bin Sr hehen, 
Sta j ii eln⸗ trengfte wie tin Traum gefche ; : 
Statte, welche jahrhundertelang den ,frenmben Tenjeln —5 i Hinjec ‘posites SU aiigt de 
verſchloſſen war, Bleich hinter dem eriten Thore difnet fich civ Sar Pe Mee ber ane 
i X i j beſegt ift: geradeaus er⸗ eiden letzten Züg— * 
Hof, der vingSum mit verfdjicdencne Gebaͤuden + ; ~ sarge cape, Ge Ki te ell oe, 
bebt fic) cin Tempel, Dderjenige dev höchſten Gintradyt ‘ a. rele pag Slaten yon Dna oe 
ripere Yabl Marmorſtuſen Ginanfilet, Unfer exftes Bild it iv : Sen’ Guntie — 
i rommen, wo dex Feldmarſchall dieje Stufen betritt Yu ll , ; 
—— tice ciner dev Derren dev deutſchen Wejanbtidaft, welder fteigen. Srey Oloas. 
die Fithrung iibernommen hatte: yur Rechten ciner ber Feemblandifejen 
Offers, Im Tempel empfing tn cin hoherer chineſtſcher Palaſi 
beamter, der dazu auſetzte, ibm eine langere Rede zu halten, aber at. 
ziemlich kurzer Hand abgewieſen wurde. Auch Diener mit Schalen heißen 





No⸗ir Bayersderte 


Adolf Bayersdorter. 


Im Miter oon 50 Jahren pers 
fchied in Munchen der bedentende 
Runjfigelebrte Udolf Panersderier, 
Nonjervator der Königlich bane 
jchen Ghematdegaterien. Au Erlen 
bach bet Aſchaffenbutg am 7. Jun 
1M2 geboren, verbrachte et jcine 
Studienzeit im Munchen umd 
trat, nachdem er cine Reihe con 
Jahren in Italien Sunitieubien 
getrieben, in Det bohuriſchen 
Staatsdienft, zunächſt als ae 
fpettor dex Gemaldegaleric in 
Sthloi Sehleiiheim, von me 
1885 als Inſpeltor dex Köng 
lichen Fentralgalerie beruf⸗ 
wurde, Bayersdorfers wiſſen— 
ſchaftliche Bedentung und ſeine 
Stellung ite kunſtleriſchen Leben 
laſſen ſichh nicht nach fetnen 
Schriften beurteilen deren in: 
zahl nur gering iſt. Im per 
ſonlichen und ſchrijtlichen Bertehn 
aber gab cx den Kunſtlern wie 
den Stunfthiftwriteen ene Fall 
der Unrequng. Wit zahltcich⸗ 
bedcutenden Schriftſtellern und 

= — — Riinjileen, iim befonderen mit 
Dir Btswa des Yeldrmarschalls Grate won Teldersve ia der werbotenen Stast px Picking, Arnold Bodlin, verband ihn 
' innige Freundschaft. Bauersderſer 
Zhees erſchienen, welche ſich ſedoch ebenfalla leiner beſonderen Beachtung war ſeit feiner Gumnaſialzeit paſſionierter Sdacjipieler umd erdictt iden 
feitens der Bejucher evireuten: dieie Duvdichritten vielmebe ziemlich raid als junger Wome in den ſeggziger Jahren Preiſe bei Schachturnſeren 
nen Tempel nad) dem andern, die hier in flanger Flucht und in einer ‘Parts, Bonbon und anderméarts, 

chſe hintercinander liegen. 
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Laublicher Berwahrlofuna: yas ——— TRIER SSS a ayy ESE er -| 
Bras waht auf den Trepper ! a= oe 

und auf den Dacheern jufhor, ; 

und Vogel niſten an den ehe: 
mals reich vergoldeten wid be 
malten Tempeldeden. Weiterhin 
befuchte der Feldmaridall mit 
feinem Gefolge ancy die jet 
warts liegenden, nodymalé dive) 
befoudere Mauern abgeicloiencen 
ehemaligen Wohngebinde der 
laiſerlichen Familſe: aber anid 
hier zeigten fic) ftarte Spuren 
dev Verwahelofung, fowie folde 
der im Uuguit ftattariundenen 
leichten Ueberplüuderung· duvd 
die Huffer, Amentamer nnd 
Japaner. Älle kleineren, leicht 
{ut transporticvenden unit: und 
Schmuckgegenftãnde waren ente 
ſernt. Ueberall ftici man ibn: 
gens nod) anf zahlreiche Dicags, 
ſchaft; auch mehrere Maundarinen 
HUE und ohne Piaueneder heben 
ficd ſehen und ſchamen mnuũrriſch 
den fremden Offigieren MW, wie 
dieſe ſich unbefangen itberall in 
dieſen aebeiligten Raãumen an: 
ſahen. Tie Soldaten vom Sev. 
bataillon marichierten ine gee 
Ishloffenen Hager ſtberall Durer, 
jie folgter dem aclomarichall, 
UND als diefer dud) das Nord 

















— 4 
paling 
Der esudh See Seldiearschaile Grahen vor KlaMersee te der verdoernes Stadt js 








Resided, an dave Naha: dieser Reindwitt wied strated aa aie pemasatictet Redabicut: Eonet Seubert iit Sutigan, ~~ Dred wnd Gertag der Bratedeen Urslags-Mesalt bo Staitqat 
Briete and Setdunges mee; Ha die Dewtihe Ucriags+Mastaliin StULtgart — ohne Peiseceranpabe — xe richien, 


fin , 
— ————— — — —— 








err) qeterogn spoggiens 





am æaie · cin eet Qrgcanges, Gangmidryy Steen, Of SeIm 
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Sarg’s Glycerin-Toilette-Artikel 


wie Seifen, Crémes, Zahnputzmittel, Haar- od 
Bart-Cosmetica etc, (siehe Special-Katalog). a 
Aktiengeselischaft sich seit so Jahren einen Weltrut — 
fir Kunstdruck in Folge ihrer hervorragenden hygienischen 
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wenndie Flammeris etwaszu winschen ubrig 
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In Paden a 15, 30, 6D Ta. 
Receptbhjicher qvatié vor den 
Firmen, weiche fů hren 


mit Mondamin die schmac khaftesten, steifen 

Flammmeris und Nac hspeisen bereiten lassen, 
Gute Kéchinnen beha ipten, Mondamin 

habe einen zarten eigenen Geschmack, und 

Sei auch zum Verdicken allen anderen 

Zuthaten vorzuziehen. 
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Prisca verlisst die Solitude. 


n jenem grawen Regennachmiitag ward es frilhjeitiq dunkel. 
Das Géidlein, das die noble Pafjion fiir taghell erleuchtete 
Raume bejah (nicht Petroleum, am liedjten Oel, am allerliebften Rerjen- 
Licht), biillte fic) in hre jdywedifdyen Gand{dyuhe, um mit deren Hilfe 


1900 (Bd, $5), 


Blick vom Gipfel der Jungfrau auf Breithorn und Tschingelhorn, (Zum HArtihel Seite 399.) 


und einem leiſen Seufzer, den ihe jeden Ubend ifr beſcheidenes Lämplein 
abprefte, Licht anzuzünden. eden Abend gereichte ihe die Vorſtellung 
jum Troſt: welchen feenhaften Eindruc die Solitude bei Kerzenglanz 
machen wiirde. Zur Feier ihres ſechzigſten Geburtstages jollte Schwabing 
dieſes Ereignis beſtaunen, Grund genug für Gismonda, das Ende ihrer 
funfzig Jahre ſehnlichſt herbeizuwünſchen. 
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ence Wintel der Solitude, der den Ramen Boudoir trug, wat 
—— Gismonda umſchleierte die haͤßliche Lampe wut einer Rieſen⸗ 
hiille aus roſa Seidenpavier und zerlknütterten ſeidenen Apfelblüten. 
ichloß die Laden, ſiecte die aus den verſchiedenſten Courſchleppen genial 
komponierten Gardinen zuſammen und dedte fobann ein Tiſchchen für 
ben afternoon tea — ailes mit den Schwediſchen an ihren Handler. 
Nachdem dieſe Borbereitungen vollbracht waren, ſah es auch wirklich 

recht nieduͤch aud: das Tiſchchen mit dem Diiitentweifen Dedchen und 
cinent Dex herzoglichen japaniſchen Theejervice, mit dem Koͤrbchen ſelbſt⸗ 
gebackener Zwiebacke und in einem chineſiſchen Vãschen — von Gismonda 
Zuf den feierlichen Namen „Jardiniere“ getauft — ein Sträußlein 

rpurfarbiger Bliten. 

as —* erwartete jetzt die fleine Hoſdame ihre große Prine 
zeſſin — denn dieſes Verhältnis hatte ſich im Lauf der Jahre ʒwiſchen 
den beiden Bewohnerinnen des Idyllenhäuschens herausgebildet; und 
wahrend fie wartete, ſtellte fie ihre ſtillen Betrachtungen art. 

‘Wie ſich der Menſch doch an alles gewöhnt! Sogar ar die 
ſtunſt. Benn Ihre Hoheiten geahnt hätlen, daß es unter dieſen Leuten 
cin Weſen geben konnte, wie meine liebe Lange eines ijt: durch und 
dur comme il faut und ladylike. Dabei feine Spur von einem 
Modell oder ſonſt etwas Unanftindigem, Unb daf die Kunſt jelbjt 
etwas fo Hũbſches fein fann, etwas jo — Großes. Jawohl· Großes! 
Das Hatten Ihre Hoheiten niemals geahnt, das weiß aber ich. Meine 
liebe Lange Hat es mid) gelehrt. Ueberhaupt fie! Wd) @ott, abev —* 

Und jest bradjen iiber das Gemüt Gldeleins taufend Aengſte und 
Befſlrchtungen herein. Denn: ,Sie halt es hier nicht aus. Rein, nein! 
8 ift etwas in ihe; wohl von ihrer Mutter her, die immerhin ein 
Modell gewejen war, Das foll fo fein in der Welt, (Mit einem 
ſcheuen Bick auf das Portedt Seimee Hodhjtfeligen Hobheit.) Und dant 
fann fie eben nichts dajix, Ware ic) nur größer, ich wollte ihe ſchon 
helfen. Uber fo fann ich nichts für fie thun, vein gar nichts! G3 ijt 
wirklich fehe ungerecht, daß id) fo klein bin 

Tnd das jagte fie Seiner Hoheit jo paff ind Geficht hinein. Im 
nichjten Augenblict bereits erſtarrte fie ſchier vor Schreck über ſolchen 
vdlligen Mangel an ſchuldiger Devotion. Beinah wäre ſie aufgeſprungen, 
fiatte ſich fexgengevade hingeſtellt und mit ihrem perfelteſten Hojtnics 
Seime Hoheit unterthanigit um Verzeihung gebeten, Wber der Durch- 
lauchtigite Gere lächelte fo harmlos huldreich auf fie herab, als fonnte 
Hochderſelbe fic) abjolut nicht erinnern, ixgendwie an dieſer Miniatur- 
figque ſchuld au fein. 

Dann erſchallte ein Helles Klingelchen, das fic) entichieden die 
Stimme de3 Glockleins gum Borbild genommen hatte, und Bismonda 
huſchte hinaus, um ihver lieben Langen die Pforte der Solitude gu öffnen. 

Die beiden Damen ſaßen beim Thee. Nachdem Regenmantel und 
Kapuze abgeworjen, erſchien Prisca in ihrer ganzen germaniſchen Eckigleit, 
dafür aber auch in dem vollen Schmuck ihres hellen, prachtvollen 
Haares. Sie trug es in ſiarlen Zöpfen einfach um den Mopf gewun— 
den, was ihe das Ausſehen einer Achtzehnjährigen gab. 

„Und dein Bild iſt noch immer nicht verkauft?“ klagte das Glad: 
fein. =, Was wollen die Menſchen denn eigentlid)? Ich fann mie nur 
denfen, dah den euten dein Bild gu Mein ijt. Male dod nur um 
Himmels willen große Bilder. Du fannjt es ja. Du fonnjft alles." 

Wie jade, daß deine Hoheiten nidjt mehr am Leben find, die 
Hatten mir ſicher meine Riefenbilder ſamt und fonders abgefaujt, Ich 
Hobe chen meine vechte Zeit verpaft.” 

‘Prisca ſprach wie von tieffter Ueberzeugung durchdrungen. Sie 
wußte, daß fie ihrer kleinen Freundin fein großeres Vergniigen bereiten 
Tonnte, als wenn fie deren Höchſtſelige Hoheiten als die wahren Mediceer 
hinitelite, Gin Leifer, zweifelnder Seufzer Gismondas jollte dee zu— 


verſichtlichen Behauptung der jungen Künſtlerin beſcheidentlich wider: ” 


ſprechen. Aber Prisca wiederholte ihre Meinung mit foldjem Nachdruch, 
daß des Gloͤdleins Gemiit von Gewiſſensbiſſen gepact ward, fie hatte 
dein heiligen Gedadjtnis ihrer Herrſchaften ein himmelſchreiendes Unrecht 
sugejiigt, und mit Seiner Hoheit ware ein erhabener Beſchüher dex 
Stiinjte dabingegangen! Und von wem follte fie ſelbſt diefes erſtaun⸗ 
liche Verſtãndnis fax Kunſt empfangen haben? Etwa von ihrem Vater, 
dens Hoflafeien ? 

In glucſſeliger Verſchämtheit über dieſes neue, bedeutſame Wrqu- 
ment jtippte fie ihren Zwieback in den Thee, nicht wagend aufzuſehen, 
um gr oy soa hegre Hoheit zu begeqnen. 

visa unter! das ſeierliche Schweigen, i it i 
— Stimme luſtig AL See ne 
—2 ebrigens Eomme ich aud) ohne deine Hoheiten durch die § 
Freilich nicht gang fo leidjt und bequent. Cop titel se —* 
eben immer das rechte. Ich muß große Bilder malen. Wenn ich damit 
durchlomme — und ity fomme durch! — jo babe ich das auf Bottes 
weiter Erde feiner Menſchenſeele gu danfen als dir, du liebes, feines, 
ſilberhelles Glocklein. Wher um folehe viefigen Sachen überhaupi madjen 


i 
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ju können, muß id) einen grofen Raum haben; sum mindejten oa 
cinmat jo groß, als unſre ganje herrliche Solitude iſt. Das wird 
meine weife Hofdame dod) wohl einſehen?“ 

Noch cinmal jo groß? Uber Prisca! Cin ſolches Atelier giebt 
es ja gar nidt." 

In Minden ſchwerlich. Hier ijt alles winzig. Gn Stolien 
giebt es die vielen alten Palafte. Manche jollen gang leer ſtehen, foller 
derfallen, ohne daß man fic) darum kümmert. In einem oder dex 
andern finde ein Sonntagslind vielleicht billige Unterlunft. Da fennte 
id) dann malen.” 

0 Prisca!“ 

„Nun ja, liebes Glöcklein. Ich mar heute auf dem Zentral- 
bahnbof und erlundigte mic) dort wegen eines Billets wad Rom. 
Denke dix, es koſtet nur ſiebenundfünfzig Mark! Der Mann jeagte, 
ob ich fein Rundreiſebillet nehmen wollte? Es fame bedeutend billige 
und gilte zwei volle Monate. Gin Rundreiſebillet, fiijes Glocklein! 
Und nach zwei Mtonaten in Rom wieder nach München zurück!“ 

So war eS denn glücklich heraud... Uber es dauerte eine gute 
eile, bis Gismonda begriffen hatte, daß fie thre liebe Prisca in kutzet 
Beit und für lange verlieren follte. Je weniger ſie klagte, am jo mele 
griff e8 Prisca ans Herj. Die ganze Woche hindurdy jab fie ſich nad 
einem Erjat fir bas treulofe Pflegekind dex Solitude unt; und ſchließlich 
fand fie auch einen ſolchen. Es war eine junge Dame ber holheren 
Stinde, welche die Vorzuge des Schwabinger Luſiſchloſſes nach Gebühr 
qu ſchühen wußte; obenein Miinftlerin und nad) Menjcyenméglicteit 
hoch aufgeſchoſſen. Uber das Glocklein mochte von keinem Erſatz füt 
ihre liebe Prisea hören. Ihr Kämmerchen ſollte leer ſichen bleiben, 
und die kleine Dame wollte gu ihren ſieben Pfund Rindſleiſch pro 
Monat zurückkehren: hatte fie doc) dazu die Menus von der herya: 
lidjen Goftajel aufliegen. 

Es mufte wohl einmal fo fommen," meinte das arme Geſchöpf 
weinerlih. „Wenn es nur nicht Gtalien wave! Das Land mag ja 
wohl angehen. Uber die Leute dort, Wenn du das Land mit all 
jeinen Mpfelfinen: und Zitronenbäumen aud) noch fo ſchön abmaljt, 
mit den Leuten wirſt du dein blaues Wunder erleben. Unter und 
gejagt: ic) begreife Bismarck nicht, Ex weiß dod) gany gut, dah es 
alle Deuticjen immerjort nach Rom zieht, und daß fie dort von diejen 
abſcheulichen Stalienern vein ausgepiündert werden. Warum bat dec 
Mant denn aus SGtalien nicht eine deutſche Proving gemacht? Ee 
fatte es ja dod) gefonnt, wenn ex nur gewollt hatte; gerade fo, wie 
dur alles fonnjt, was du willft.“ 


. 

Die BVorbereitungen zur Reife wurden begonnen. Bar bas auf 
dev cinen Seite cine Gliictfeligheit! Brisa verglich ſich mit emer Vraut, 
die an ihrer Ausſteuer naht. Seit ſieben Jahren hatte jie geſamuelt 
und geſpart. Nun follte fie ihren ganzen Schatz ausgeben durfen, uu 
dafar einen gangen andern Reicjtumn cingubeimfen: Lebensglück 

Da war vor allem ihre kleine Reiſebibliothel: Heyjed Jtialienitche 
Novellen", Greqorovius’ Romiſche Figuren“, Ällmers ,, Silendertage", 
Biltor Hehn, Hermann Grimm und Jato Burkhardt. Hrisca hatte 
alle dieſe Baeher gelejen und immer wieder gelejen; und wenn jie 
davon ſprach, fdjlug fie ire pradjtvollen Augen mit einem leuchtenden 
Bid auf, dee ihe ganzes Geficht vertlarte. In dieſen Winterabenden 
mußte ſich Gismonda gum dritten oder vierten Mal Goethes Italienig 
Reije" vorlefen laffen, Uber je begeiſterter datin die Grazie Des Bolles 
geprieſen ward, um fo mißmutiger bezeigte ſich bas @lidlein. 

Das ijt es ja eben! Die Grazie ijt es! Ach, meine liebe 
Lange, die Gragie ijt dee Teufel, der in dieſem Bolfe ſleckt. Gott 
behiite deine arme, reine Seele vor diefem Satan!” 

Prisca meinte lachend: J 

Lin mich ungelemes, eckiges deutſches Ding macht ſut dee —* 
ſucher gar nidjt heran. Wer von allen Gragien vetlaſſen ijt, auf * 
fhat der Leibhaftige Gottſebeiung, der dort drüben ſein Weſen trader 
ſoll, überhaupt feine Abſichten.“ — 

Aber mit der * einer Sybille antwortete das Gloͤcllein· 

Gerade darum.“ — 

— baute vuftſchloſſer und entfuhrte dabei ihre Freeundin vem 
dex Siav hinweg an den Tiberſtrand. — 

Wenn wie erſtes großes Bilb gemalt und gliidlich vecfanft 
ijt, — id} verfaufe es felbfiver{tiindlic) fofort — fo fomme 0 me: 
qebend und hole did) heraber mit dem Eilzug im dec zweiten na 
Dann griinden wit vor dec Porta del Popelo eine römiſche Soll i re 
Darin haujen wir beibe — mit deinen fasntlidjen Hobeiten nati ms 

4 Gismondas matte Augen befamen * — Schimmer; 
leuchtendes Laͤcheln huſchte über das welle Geſicht; 

wild) jo, Prisca. Mit meinen Hoheiten in Dem qvofiert, a 
Rom! Aber," fo fete fie Heinmitig Hingu, „es geht doch woe) “4 
Denn was follten die Hiefigen Vianchener Herrſchafien wohl von 
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denten, wenn fle ant Sonntag nicht mehe von mit gegrüßt wileden ? 
Ihre kaiſerliche Hoheit, Prinze Gijela, haben mid) evft letzthin durch 
cin gang befonders huldreiches Nicken ausgezeichnet. Höchſidiefeibe miifte 
mich ja für ganz abſcheulich undanfbar halter, wenn id) von Minchen 
fort nad) Rom gehen wollte,” 

Prisea evlebte, was wohl jeder erlebt, der zum erftenmal bie 
Wanderſchaft nach dem Siiden anteitt, die felbjt in unſrer Seit nod 
fiir mandjen eine Wallfahrt bedeutet. Mit welder Wore jtudierte 
fie Landtarte, Fahrplan und Reifebud) immer und immer wieder, 
Stieß fie dabei auf den Namen Rom, fo flang und rauſchte es ihr 
durch das Gemiit wie das Wort dee Verheißung, wie cine Verlundigung 
des Heils. Das Einpacken ward jum Feft. Als ſie im Reiſebureau 
an Dem Promenadenpla das Billet löſte — auf Gidckleins jlehentlide 
Bitte hin gweiter Maſſe und fae den Schnellzug — da klopfte ithe dad 
Herz, alS ob jie poſtlagernd unter Chiffer „PHoffnung“ ihren erjten 
Liebesbrief abholte. 

Dann machte fie ihrem lieben Rottmann unter der Arkaden einer 
Abſchiedsbeſuch. 

„Trient, Verona. Wenn id) morgen an euch vorbeifonme, ijt 
e8 leider ſchon Nacht. Wenn id) iibermorgen aufwache, bin ich dal... 
Es wor ju dumm von mir, dem guten Glödlein nachzugeben und 
zweite Slajje gu fahren. Für das viele Geld hätte ich cine halbe Woche 
in Florenz bleiben können. Uber meine treue Hofdame famentierte gar 
gut erbirmlich, Ich will es alſo in Gottes Namen machen wie Goethe, 
ber auch nirgends Rube hatte, als bis er Durch die Porta def Popolo 
einziehen Fonnte: jetzt hajt du dein Rom fider!... Roma! Da ijt 
es! So leuchtend, fo herrlich, fo unfaßlich groß. Roma antiea! O 
ihr Saãulen auf dem Forum! ... Uebermorgen mittag komme ich an, 
Dann gehe icy ſogleich über Kavitol und Forum nach dem Palatin. 
Uebermorgen — Prisca Auzinger! So, iſt es denn nur möglich?“ 

Und jie dachte an ihren armen Vater, und dah fie jest wirllich 
dahin, Dahin zog — obne iu, 

* 

Gloöckleins Helles Stimmchen war ſchon feit einer Woche vor 

Wehmut ganz matt, und an diejem allerleyten Tage erfüllte es die Be- 
mãcher Der Solitude mit leiſem Klageton. Gismonda hatte fiir Den 
lehten afternoon tea ihe herrlichſtes herzogliches Service aufgeſtellt and 
gum Souper ein eingemadtes Huhn mit Nudeln beſtimmt. Statt dee 
pulgdren ‘Petroleumlampe brannten an diejem Abend auf einem Arm⸗ 
leuchter aus verjilbertem Sinn fünf Rerzen, deren jejtlicher Glanz in 
Glidleins Gemüt die Finftermis des Trennungsſchmerzes ein wenig 
erhellte. 
* „Schicke mit ums Himmels willen ein Tagebuch. Ich beſchwöre 
dich! Und wenn du das Fieber belommſt — daran in Rom die 
Menſchen wie die Fliegen ſterben ſollen —, Dann zerloche gleich in 
einem Glaſe Rotwein eine Limone. (Die wachſen dort ja an den 
Bäumen, wie bet uns Aepfel und Pflaumen.) Davon mußt du jede 
Stunde einen Eßlöffel voll nehmen ... Ach Gott, und die Modelle! 
Da druͤben nimmſt du gewiß jofort ein Modell ins Hous, und einer 
davon ſticht did) tot. Uebrigens ift es aud) gang unſchicklich fiir cine 
junge Dame, nad febendigen Mtodellen gu malen. Wozu aud? Bis 
jeht war icy fo ſtolz auf did)..." 

Gin Klang dec Hausglocke unterbrad) des Glddleins Jeremiade, 
dev Prisca mit einem trüumeriſchen Lächeln zuhörte. Da die Auje 
warterin, weldje an diejem Abend ausnahmsweiſe in dev Solitude ans 
wefend war, hinreichend mit dem eingemadjten Huhn und den Nudeln 
gu thun hatte, ging @ismonda jelbjt, um gu öffnen. Sie fam mit einer 
bitrgerlid) ausfehenden Frau guriic, die cin gedrücktes Wejen und ein 
vergrãmtes Geſicht hatte, 

Beſuch für dich, ‘Prisca, Frau Pirngruber hat gehört, du reiſeſt 
nach Rom, wo ſie eine Tochter hat. Sie ſagt, ihre Tochter ſei mit 
dir zuſammen in die Schule gegangen.“ 

Prisca erinnerte fic) ſofort dev hübſchen, luſtigen Fanny ‘Pirn- 
gruber. Auch daß fie ſchon feit vier Jahren in Rone fei, fiel ihe jest 
ein, Sie freute fic) ſehr, dort cine Schullameradin wiedergufinden, und 
fragte nach iver Adreſſe. 

witch habe fie Ihnen auſgeſchrieben mitgebracht; denn id) wollte 
Gie recht fehr bitten, ſich einmal nach unſrer Fanny unyufehen, Wie 
hdren gar nichts mehr von dem inde; es iſt gewiß etwas mit ihe 
geſchehen. Uber was? WS fie damals vor vier Jahren nad) Nom 
ging, meinten wir, fie lime diveft in den Himmel, da dod) in Nom 
dev Heilige Vater ijt und Sankt Peter, dev den Himmelsſchlüſſel bat. 
lind ihre Stelle als Bonne fiir die beiden Fleinen Mädchen ded Herrn 
Cavaliere — den omen kann unfereins nicht ausfpreden; er ſieht 
hier aber aufgeſchrieben . . . Sehen Sie, liebes Fraulein Auzinger, 
fünfzig Mark monatlich und freie Station, und dann in Rom, wohin 
doc) immer gemallfahetet wird, und wo mehr Kirchen fein follen alé 
bet und Häuſer — unfre Fanny founte ſich ja gar nichts Beſſeres 
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wiinjden, Alle Monat jeheied fie, ſchickte Geld und that, als wire fie 
im gelobten Lande. Denfen Sie fic), alle Tage Wein! Die sinder 
waren nett, die Frau Cavaliere kümmerte fic) im Hauſe rein um gaz 
nichts, und der Here — na, der muß ſo ein vedjter Welſcher fein; die 
Fanny mochte ihn nicht ausſtehen, was mir gang lieh war. Denn bei 
ſolchen Italienern weiß man ja gar nicht, wie fie eigentlich find. Aber 
dann weniger, immer weniger Briefe. 

w Was denn wave? fragten wir. — Nichts wile,’ antwortete fie. 
In Rom gabe es jeht ſchlechte Luft, die fonnte fie nicht verteagen, 
und einmal bitte jie aud) fdjon bas roömiſche Hieber gehabt · .Da jollte 
fie dod) nad) Hauje fommen,' fdjrieken wir. Das könne fie nicht, dev 
Stinder wegen, Die Frau Cavaliere beliimmere ſich eben um rein gar 
nichts, und fie miijje dev Kinder wegen dableiben.s Das war ja nun 
en von der Fanny, Und von ihm, dem Herrn Cavaliere, feine 
Silbe. 

„Jetzt ſchreibt fie ſaſt nie mehr, ſchickt auch fein Geld, jo not es 
wns thut bei den ſchweren Zeiten. Und alter wird man aud. Und 
alles ift hier fo tener, Bitten möchten wir die Fanny nicht. Wozu 
erſt bitten? Sie wei es ja. 

lind wenn fie und einmal ſchreibt, merft man, dah es ſehr vere 
gnügt flingen ſoll. Es flingt aber fer traurig. Bon dee ſchlechlen 
Lujt und dem römiſchen Fieber fein Wort mehr. Auch von der Frau 
und dem Herrn Cavaliere fein Wort, Nur immer von den Kindern: 
fie müſſe und müſſe bei den Kindern bleiben, 

w Was follen wir thun? Liebes Fraulein, nicht wahr, Sie be 
ſuchen unfre Fanny and ſchreiben ung, wie es ihe geht?” 

; Prisca tröſtete die beliimmerte Frau und verſprach dev Dantbaven, 
ihre Tochter jofort aufzuſuchen. Nad) ihrem Weggang blieb fie in 
nachdenklicher Stimmung zurück. 

Uber mun teat Gismonda ihe Herrſcheramt an. Wit hundert 
Heinen, liſtigen Kanſten verjtand fie es, ihrer lieben Langen über die 
tiefe Wehmut dee lehzten Stunden des Beifammenſeins hinwegzuhelſen. 


Vriseas Reiſetag fiel in die letzte Novemberwoche und war fo 
dunlel wie des Glöckleins Gemit. Die lleine Dame hielt ſich jedoch 
tapfer. Sie ſchwärmte vor dem blauen Himmel Roms, beſchwor ihre 
liebe Lange, fiir die Bilder Ihrer Hoheiten dann und wann in einem 
Schãchtelchen friſche Blumen gu ſchicken — fo vecht mitten im: Winter! — 
und unterdrückte, ‘Prisca zuliebe, jeden Ausbruch von Mißtrauen gegen 
die Jialiener, die ihr nun einmal in tieſſter Seele verhaßtt waren. 

Natürlich fuhr fie mit zur Bahn, dermaßen in herzogliche Tücher 
eingewickelt, daß fie fic) unter Priscas Siebenſachen wie cin Stic 
Handgepäck ausnahm. Auf dent Perron trippelte fie eilfertig neben 


ihrer lehzten und liebſten Freundin auf dev Welt her und rief in hellſtem 


1™ 


Glockenton: 

Rom, zweile Klaſſe!“ 

Dann ſtellte fie ſich vor dev offenen Coupéthiix auf das Tritt 
brett und ſchien Luft zu haben, dem Schaffner, al ex die Thür ſchließen 
wollte, mit ihrem gewaltigen Regenicyirm su Leibe gu gehen. Jeden— 
fall3 mich fie nicht eher, als bis jie ein in weißes Seidenpapier ge— 
wiclelles, mit roſa Seidenband gebundenes Paket Sdhofolade aus der 
Taſche gezerrt hatte. Das ſchleuderte fie in den Wagen, dev jid) bereits 
in Bewegung ſetzte, ſchluchzte lout, ſprang vom Trittbrett berab und 
ſtürzte davon, 

Obne fic) an bas Lachen der Leute gu felyven, lief jie sum Bahn ⸗ 
hof hinaus. Bitlerlich weinend jtieg fte in ifren Schwabinger Tram, 
fehrte fie in ihre einſame Golitude zurück. Bu Miltag gab es ein 
winziges Stiddyen Rindfleiſch, das im ciner wafferigen Brühe ſchwamm, 
und gum erjtenmal lag dazu fein Venu der Hoftafel auf. 


VL 
Die Fabrt ins gelobte Cand. 


Un diefem Tage fiel Priseas letter Blick aus dem Wagenfenfler 
unmittelbar hinter Mla auf lange Streden öder Scyneejelder, Dann 
ſchlief fie troy aller Grwartung und Aufregung fejt cin. 

MS fie erwachte, qlaubte fie gu traumen. Im belle Morgenlidht 
frühlingsgrüne Felder mit ſchlanlen Bäumen, deven Stännne und partes 
Laubwert in hellem Silberglanz leuchteten. Die qlanguollen Haine ftiegen 
aus der Ebene in weichen Wellen higelan, umbiillten belle, mit frih: 
fidjen Altanen geſchmückte Landhaufer und ließen die ſchimmernde Laub⸗ 
flut ihrer Wipfel um ſchöngeformie Höhen branden. 

Hieranf ein ausgedehntes Thal, von lieblichen Bergletten um: 
ſchloſſen, mit grauen Städten auf den Gipfeln, die ſich in fang: 
geſchwungenen, hertlichen Linien ber den Delwaldern hinzogen. 

Fest eine große Stadt, ; 

Schlanke Tiirme, Kuppeln, Valäſte, tmmevaviine @avten, Dtitunter 
cine fteife, hohe Cypreſſe, ſcharf die Luft durchſchneidend. 
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Der Fug halt. Laute einer fremden, Fangvollen Sprache ſchlagen 
an Priscas Ohr. 

Frenge 

Prisca Auzingers Kiudertraum war 
geworden! 

Qu Foreny ſtieg 
vortam, daß = — 
denn du nach Jialien ? 

dry mujte aber ihrerſeits den Landsmann immerfort anſchauen. 
gin Benehmen, über deſſen Unſchictlichleit das Glocllein einfach auger 
fid) geraten ware. Indeſſen ein deutſcher Reiſegefährte auf dem Weae 
zwiſchen Florenz und Hom! Und dann: genau fo mußte ihr armer 
Pater ausgeſechen haben, bevor er ihve avme Mutter gebeivatet hatte. 

Der junge Foemde war huhnenhaſt grof. Eine fdjlante, athletiſche 
Geſtalt, helles, gelocktes Haar um ein Geſicht, darauf es wie ein 
Schinnner unſterblicher Jugend fag. Die blauen, jtvahlenden Mugen, 
die tiefroten, lachenden Lippen — ‘Prisca Auzinger, voll harmlofer 
Freude über dad fonnige Menjdyentind, geftand ſich: {Das ijt der 
ſchönſte Mann, den du jemals fabjt. ; 

Auch fie ſchien dem Reijegefaheten aufzufallen und ihm — ſeinem 
warmen Blict nach gu urteilen — ſehr fympathifd) gu fein, ein Befdpmart, 
ber de8 Blicleins lieber Langer unberſtändlich erſchien. Er mufite fie 
ja grundhäßlich finden! Hefonders wenn ex vor ihe hinweg auf dieſe 
paradieſiſche toskaniſche Landſchaft blickte. 

Wie ſchön! Wie wunderſchön!* 

Prigea rieſ es unwilltitrlich laut aus bei dem Anblick eines mit 
Gyprefjen und Steineichen bewad)jenen, braunen Tuffiteinhiigels, dev 
wie ein Gemilde von Vöcklin auf der ſaſtgrünen, mit gelben Blumen 
qvipventelten Wieje inmitter vor Sonnenfluten dalag. In ihrer Ves 
geiſterung hatte fie gar nicht daxan gedacht, daß ſie nicht mehr allein war. 

Reiſen Sie etwa um der Edinheit willen nach Italien, mein 
Fraulein?* rief eine wohllautende Mãnnerſtimme ſpöttiſch. 

Das war wun eine ſellfame Frage! Verdutzt wandte ſich Prisca 
nad) dem Spreder um, deſſen ganzes Geſicht leuchtende Heilerleit und 
Schonheit war. 

Aber, mein Gott! Reiſen denn Sie nicht dev Schoönheit willen 
nach Non 2" 

Ich? Gang und gar nidt! Das follte mir einjallen. Der 
Schonheit willen? Gewiß midjt!* 

Prisca mißtraule ihren eignen Ohren. 

Weshalb gehen Sie fonft nach Italien 2" 

Ich habe fie Rom vom. Staat cin Stipendium erhalten, Alſo 
id) in Gottes Namen von’ Staat3 wegen nad) Rom gehen.“ 


erfillt, mae gue Wahrheit 


zu Prisca, der es ſeltſam 


ein junger Deulſcher 
ol fie anſtarrte: ,Wie fomunjt 


niet voller Erftaunen 


muß 


Wie ſonderbar Sie das ſagen. Sind Sie Archäolog oder 


Hiſtoriler? 

Keines von beiden, ſondern Water," 

waa, aber —* 

Das ſcheint Sie in Erſtauuen gu verjegen?* 

Ich veritehe gar nidjt... Sie faqten dod) vorhin, dah Sie nicht 
der Schonheit willen nad) Rom gingen?" 

Gang gewiß nicht. 

Aber Sie find doch ein Künſtler ?“ 

Und gwar ein leidlich guter, Wenigſtens halte ich mich ſelbſi 
fite einen foldyn. Was die andern gu meiner Malerei fagen, Das ge- 
famte funfifinnige Publitum, lümmert mid) nicht im geringſten. Das 
Stivendium hat man miv dod) geben milſſen. Ware es wenigſtens fiiv 
Holland oder die Normandie geweſen, anjtatt fiir diejes typiſche, lang: 
weilige Nom." 

Prisca jtammelte: 

: Berʒeihen Sie, aber ich verſtehe Sie wirllich nicht. Sie müſſen 
nãmlich wiſſen, daß ich ſelbſt Malerin bin, und eben jest im Begriff 
flehe, die Erfüllung meines felulichften Wunſches zu erreidjen.” 

„Ach fo! Sie gehen nach Nom, um in dev ewigen Stadt mit 
—* und Palette dev fogenannten ‚göltlichen Schönheit‘ gu Leibe gu 
geben?" 

lind der „Schönſte dex Manner” brach in ein liches 
aus, das ſo ſonnig war wie der ganze Pi — 

Immer verwirrter wiederholte Prisca: 

woth verftehe Sie gang und gar nicht." 
unteoii einfach: ro or * man ſo nennt — iſt mir 
rent „iſt mic geradezu verhaßt. Eine ſogenannte ſchöne Land 
ſchone Beleuchtung, ichone Linie und vor allem einen —— — 
finde ich unausſtehlich. Für mich tft nur das ſogenannte Häßliche ſchön.“ 
lo darum gefalle id) dir, dachte die ehrliche Prisca inmitten 
ihres Entichens. Sie mufite ſich cine Weile beſinnen, che fie den 
fanatiſchen Anbeter des Unſchönen fragen fonnte: 


wllnd wad malen Sie eigentlidy?” j i : 
Sie Ungtiictlidjer?” gentlich?n Faſt Hiitte fle hinsugefest: 


ang 


Ueber Land und Meer. 


Was ich male? Alles, was mix geſällt. Alſo alles, was man 
allgemein häßlich ſindet.“ 

Zum Beiſpiel 2” 

Ginen häßlichen Menſchen, eine hähliche Mauer, Oder cine 
langweilige Landſtraße, oder den niederträchtigſten Regenhimunel, und 
was in foldje Quit pat: eine in Lumpen gehiillte Geſtalt, ein ſehricht 
haufen, eine Pfütze, oder ſonſt etwas redjt Teoftlojes und fogenannt 
Unſchones.“ 

Er ſagte dad mit ſolchem heiligen Eenft, folder inbrünſtigen 
Ueherzeugung, daß jede Uebertreibung ausgeſchloſſen ſchien. Dabei fam 
ex Briseq von Minute gu Winute ſtrahlender und ſchöner vox, in 
Wahrheit cine glanjoolle Menſchengeſtalt. 

Und Sie gehen nad) Rom," ſagte fie nad) einer Weile leiſe, jojt 
traurig. ,, Werden Sie aud) in Rom malen 2" 

Geibiß. Ich lebe nue, wenn ich arbeite. Und ich will unerſau 
lid) leben. Denfen Sie doch, wie jung id) nod) bin!" 

Und wieder ertinte fein belles Lachen. 

Uber was werden Sie denn in Rom malen? Bitte, ſtellen Siz 
fic) bas doc) mux vor: in Hom!” 

Ihh werde mix it Kom ein möglichſt großes Alelier mieten, wir 
Davin cine möglichſt große Leinwand aujfpannen und irgend eine ronuſche 
Straßenſeene fomponieren. Etwa ein altes, fieberfrantes Weib, gegen 
eine jecbrddtelnde Mauer lehnend. Oder fonft etwas devaleidjen.” 

Sie werden aber dod) in Den Batifan gehen?” 

Zum Heiligen Vater?" 

Zu Raffael und Michelangelo.” 

Aber wozu denn?” 

Prisca ſah von jetzt 
Berg Soracte vorbei, und 
begann, 

Obaleid) der junge Fremde Prisca weniger anging als dex antife 
Meilenſtein draußen an dev Landſtraße, fühlte ſie doch gegen ihn Horn 
und Schmerz im Gergen. Ex war cin Deulſcher! Und die gute Seele 
fdximte fid) ihres Landsmanns mit dem ſtrahlenden Siegfriedgeſicht 
und dem ſonnigen Lachen. 


ab ſteif aus dem Fenſter. Eie fuhren am 
das große Epos dev römiſchen Sandjdjajt 


VIL 
Erste Cindriicke. : 

Die römiſche Campagna! 

Die chriſtlichſte Seele fonnte beim Hochamt nicht andachlsvollet 
durchſchauert werden, als es jetzt Prisca geſchah. Sie durchfuhr eine 
Gaterie von Rotimann, Preller, Claude Lorrain, die Wirklichleit ge 
morden war. : 

Die weite, wiifte Stepye mit den Herden ſilbergrauer, mãchtig 
gehörnter Rinder und langmähniger Vferde, welche, vow dem Vahnzug 
in wilder Flucht davonjagend, von dem berittenen Hirten im ſchwarzen. 
flatternden Mantel, mit lanzenãhnlichen Steclen zuſammengehalien 
wurden... Dad zerriſſene, gelbe Tiberbett, mit den olirenſarbenen 
Wogen und der Wildnis vertrockneter Farnfrauter am Ufer. ~ Tek, 
geheimnisvolle Sdjludjten voll dunkeln Lorbeers, davunter gewiß ein 
Tomphlein ſchlumnerie, ein junger Faun die Flote blies .. Browne, 
jteile Hügel mit braunem, altem Roͤmergemaner, welches langſamen 
lautlofen Fluges Falfen umlreiſten . . Das ſchimmernde Sabinergebitge 
mit feinen hochgeleaenen trogigen Bergſtädten, inmitten bee Felſenwildnis 
und Ginfamfeit . . . * 

Lind Prisca gedachte ihres armen Vaters, deſſen Sehnſucht bes 
qu feiner Todesſtunde dahin, dain" geſtrebt hatte. - 

Dann verwilderte Garten, duntle Haine. Hier Pinien, dott 
Cypreſſen! Verlaſſen ausfehende Landhaujer mit zerbrochenen Mar mor. 
Gildern. Ruinen. Fimer wieder Ruinen. Mele und mehr! Der 
zertrümmerte Bogenbau einer antifen Wafferleitung, Ummnittelbat mebett 
der Vahn blaues Bojaltpflajter einer antiten Gandjtrafe. Voll det 
Eobina qu Fup, gu Pſerd, im zweirãderigen bunten Karten. _ oe 
Ulbanevberge mit einem leuchtenden Stadtefvans. Noch immer Ruiner - 
Und dann — ja dann war Prisca Auzinger in Rom. 


* 

Das Getdje ded römiſchen Lebens betäubte fie, dee udruc ber 
modernen hajlicen Straßen bewirkte einen teaucigen Rachchlag ther 
bis gum Himmel gehobenen Empfindung. Mechanic wiederholte Me 
die Worejie, die ihr hellloctiger Landsman ihe auf dem Perton beim 
Abſchied zugerufen hatte, Es war eine Alelieradreſſe: Billa S... 
vox dex Porta def Popolo. — 

Dort ſehen wir uns wieder, Mollegin!” , 

lind Riga Mendy hatte fie angeladt und angeleuchtet wie 
rõömiſcher Sonnenſchein. 

Aber Brisca wave über die „Kollegin“ faſt zornig ara 
Denn fie, die Tochter Gojeph Auzingers, bas geijttae Patentin in 
alte Rottmann, die Kollegin eines Menſchen, dee nach Rom ge 
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nue weil ex für Nome cin ſtaatliches Stipendium erhatten hatte; eines 
Wenjdyen, dee nicht die Sirtinijdye Kapelle, micht die Stanger befuchen 
wiirde, denn: „Wozu?“ Prisca die Kollegin eines Menſthen, Der ein 
Kanſtler fein wollte, und zwar ein leidlich guter, umd dabei ſolche 
Vajterangen wider den heiligen Geiſt ausſtieß? Noch dazu mit foldyent 
Geſicht! — 
A — in Miindjen hatte Prisca mit Hilfe ihres lieben Gloͤclleins 
jedes im Badefer verzeichnete rdmijde Gaſthaus einer fo eingehenden 

Hetradjtung unterzogen, als das etn blofiex Yiame nur irgend zuließ. 
Dad Glodlein war zuerſt fiir dad Albergo der „Minerva“ begetftert, 
weil diefe fo wolltinende Fremdenherberge Eigentum einer geiſtlichen 
Genoſſenſchaſt war, Als es aber vernahm, die Minerva gebibrte 
bent Sefuitenorden, legle fic) the Enthufiasmus vollſtändig, und Priseas 
Hofdame ſprach ihre heilige Ucherseugung dahin aus, daß in dem Gaſi— 
Jauje zur neinnlidjen Seidengittin junge unbeſchützte Damen von den 
efuiten mittelſt Maccaroni und Riſotto vergifter rviicden, 

Schlieſilich hatie man ſich in der Solitiidve über ein beſcheideneres 
Abſteinequarlier dritten Ranges in der Via Voeca di Leone geeinigt, 
cine Straße in unmittelbarer Wille des Corſo und des ſpaniſchen 
Plahes: des ſpaniſchen Plates, liebes Glöcklein, mit der berllhunten 
ſpaniſchen Trepye! Sie mufte ihrer kleinen Auſtandsdame den Namen 
der Strafie in ile geliebtes Deutſch übertragen: Boeca di Leone: Lowen: 
rachen. Darob war großes Janmergeſchrei entftanden: der Scylla 
des Jeſuitenhotels glüctlich entvonnen, jollte ihre liebe Lange ein Opfer 
Der Tharyhdis umd diveft vom Machen bed Lowen verſchluckt werden, 
Aber Prisca beharrte auf ihrer Wahl. 

Gin ſchmales Simmer, mit Ziegelſteinen gepflajterct, mit grellroten 
Vorhaͤngen, goldgelben Widbelbeziigen und einer gewaltigen cijernen 
Bettitatt, dunfel und dde, Ach, und falt, eiſig folt... Mus ihren 
Fenjter, deffen Scheiben von der Bottedgabe des Waſſers nichts wufien, 
blidte Prisca durch einen Schleier von Staub und Schmutz in cinen 
engen Dof hinab, deſſen graves Mauerwerk von oben bis unten mit 
aufgehangter Waid drapiert war. Uber aus der Tiefe leuchtete cin 
ber und über mit ſcharlachroten Bliten bededter hoher Kamelienbaum 
ju the herauf, und in einen altrömiſchen Marmorſarlophag jel aus 
dem Wide einer antifen Maske ein Waſſerſtrahl rauſchend nieder. 

Wunderbar und wundervoll war auch die Mahlzeit im dem echt 
römiſchen Gaſtzinmer des kleinen Albergo. Es war cine wahre Wonne, 
mit deny braumen, ſchlanlen Rnaben, der fie bediente, in ihrem beften 
Italieniſch ju plandern, Sogar die römiſche Speifefarte vermochte fie 
fo ziemlich gu entyijfern, Wor das ein Stoly! Etwas ſchmerzlich 
entpfand fie allerdings, daß ihv, ftatt dev ſehnlich erwarteten Suppe, 
cine merlwiledig fife Speije: cuppa inglese* oder ,,betvuntener Zwie- 
bac" als erſtes Gericht vorgeſetzt wurde. Uber mit den Maccaroni 
hatte fte es durchaus richtig getroſſen. Und welch ein aufgehäufter 
Teller! Und dazu der rote Wein von den Castelli romani in einer 
wingigen, jirohumflochtenen Flaſche. Und das Desert, beſtehend aus 
in Jialien gepfliidten Orongen, in Italien getvocneten Figen .. - 

Ueber Wein und Deſſert machte ſich Prisca heftige Gewiſſens⸗ 
bifje, Aber die Ankunft in Rom mußte doch gefeiert werden! 

Eiãentlich war cd eine Schande, in Rom gu ſein und in einem 
hãßlichen, dunkeln immer zu ſihen und wie ein Werwolf zu effen, 

Zum Gliſck waren es Macegroni alla napolitunn — einen Kalbsbraten 
Hatte fie ſich niemals versiehen, 

_ Much mußte fie gleich bet diefer eviten Gelegenheit die beunruhigende 
Entdeclung machen, daß fie ihren Münchner Appetit auch nach Rom 
mitgebracht Tate. 

Aber dann eilte fie hinaus. 


Ueber Cand und Meer, 


Es dimmerte bereits: die Dammerung des Shden wit ihren 
durchleuchteten Schatten wid einem in flammendem Abendrot ftehenden 
Himmel, deffen Wiederſchein die hellfarbige Tindje dev Hauler, den 
goldigen Travertin vor Kirchenſaſſaden, Balaften wd Ruingn in Guten 
auflodern Lief. 

Bleich einer goldenen Himmelsleiter faa vor Prisca die ſpaniſche 
Treppe, gelrönt mit dem Obelislen des Auguſtus und dev Kirche Tints 
dei Monti, von einer feurigen Aureole umplojjen. Dic bunten Seitalier 
bec romiſchen Modelle, die auf den Treppen ihe munteces Weſen trieben, 
erſchienen ihe wie die Bewohner einer andern Welt. Das Watchers 
und Rauſchen des Brunnens auf dem Blak; die Wenge dex von der 
Korſofahrt heimlehrenden Wagen und ſchönen Equipagen: die vielen 
Blumenverlaujer mit den wandelnden Bhonenbeeten auf dem Ropie; 
bad Bedviinge dee Spajtergdnger aller Nationen — alles fivigerte die 
unirdiſche Stimmung, Davin fie ſich befand. 

Immer wieder aber beſtaunte fle dieſe Blumenfülle mitten im 
Winter. Welche Maſſen von Blumen, die ihr angeboten warden, die 
fie alle hätlſe faufen fonnen: Narziſſen und Mnemonen, Nojen wd 
Mamelien, Azalten und Veilchen, cinen ganzen deutſchen Frühling vor 
Veilchen! Sie ging durch die Coudottiftrafe und gelangte auf dea 
Rorjo, den eine Dopyelte Reihe von Equipagen ſüllte, und den Maſſen 
von Fufiqduaern ſperrten. Im Gedränge ecingeleilt, ſtand Prisca wud 
ſah die Schönheiten dex römiſchen Ariſtokratie in den Wagenpolfiert 
lehnen, mit jener göttlichen Anmut, davon fie felbjt nichts, gar nichls 
beſaß und die fie Dod) fo ganz aefangen nahm. 

Dann lief fie fich von dent Menſchenſtrom der Richtung zutreiben, 
too, wie fie wuñßte, Kapitol und Forum lagen. Gie fragte maglidjit 
oft nad) Dem Wege, und wire es auch mre geweſen, um bie Loute 
der fremden Sprache gu hören, dieſer Sprache, die ſchon jo viele Herzen 
berii€t und berauſcht fat, file jo viele jum verderblichen Sirenengeſang 
geworden tt 

Um ſich herum hörte fie franzöſiſch, engliſch, deutſch ſprechen, was 
fie in Empörung verſehzte; namentlich ihre eigne Mutterſprache deuchte 
thy unleidlich. Sie war doch nicht nad) Nom gefommen, um deulſch 
eden zu hören: norddeutſch und — fächſiſch! 

Die Dunlelheit war angebrochen, als ſie zwiſchen Palmen und 
Blutenbüſchen zu dem feierlichſten Plahe Roms emporſchritt. Die 
Finſlernis erhöhte das Geheimnisvolle der unbekannten Statte. 

Ter Mann anf dem bronzenen Pferde war alſo Mave Auxrel, 
und jene majeſtãtiſche Treppe vor dem Senatorenpalajt, dieſe lange, 
feſtliche Sãulenhalle des andern, den engen Naum abſchließenden mona 
mentalen Baues, hatte Michelangelo erdacht ... 

Und jetzt ftand Vrisca üher dem Forum. 

Unter ihe lag die Größe der römiſchen Welt in Trümmer jer 
ſchlagen; ſeierliche Säulen ſtiegen, wie einſame ftolye WMenidjene 
geiſter, ant Verwüſtung umd Verfall zu einem ſtrahlenden Sternen⸗ 
himmel empor. 

She gegenüher der gigantiſche Schattenriß des Koloſſeums und, 
ſchmal und lang, ein Ruinenberg, daranf die Wipfel vor Palme und 
Cypreſſen ſcharf von dem hellen Himmel ſich abboben. 

Der Palatin! 

Und Prisca dachte bei dieſem Anblick, daß fie, die Glaubensſiatle, 
eine Wallfahrt angetreten habe und im Allecheiligſten angelanat ſei. 
Shire demiltige, ſehnſüchtige Sele warf ſich der Goitheit yu Fajen und 
flehte um Kraft flix den Kampf, der fie beftehen wollte; fil den stamp, 
ſich felber tren gu bleiben bis gum letzten Atemguae. ; p 

Und in ihe fief erregtes Gemüt gog ein ſeierlicher Frigde, ein 
großes, feſtliches Ghictsgefiihl. W⸗ ailern ſout· 





Zmanung vou Jj. Doe. 





Dlie Jungfrau. 


R. v. Lendenfeld, 


Mufnatmen von Beboider Wetrii in Hildiberq: Aicica 


D: Faltung der Geſttinsſchichten, weld dic Bildung foleher Gehirge 
wie unjre Alpen veranlapt, fdyreitet vor einem fich ſentenden Zentrum 
wellengleich nach außen fort, wobel naer weitere Teile der Erdrinde 
erfaßt und emporgefaltet werden. Erreicht dieſe fortichreitende Bewegung 
tine Gegend (Sthet der Erxdeinde), welche der Faltung groperen Wider 
fland entgegenſetzt, fo wird ar bem inneren, dent Bewegungszentrum zu⸗ 
gelehrten Rande der widerflandsjahigeven Scholle tine Stauung eintreten. 
Dad darauſtoßende, leichter beweglidye Terrain wird hice höher und fom: 
vlizierter gefaltet und ier den Hand der unbeweglichen Scholle geſchoben 
werden, Un einer ſolchen Stelle MwA cite bedeutendere Gebirgsmafie 
an ftande kommen, welche aus Falter beſteht, die gmp, kompliziert und 
Hach avin dber die unbewenliche Scholle gelegt oder geſchoben jind, 

Dev zwiſchen Been und dem Bodenfee gelegene Feil dev Schweiz 
ſcheint cine folde widerflandsiahigere Sdholle gu fein: an ihrem fabtiden, 
etwa dex Linie Gutannen· Kanderiteg eutſyrechenden Mande brad) ſich 
jene von dem Senlungsfelde dex norditalientſchen Tiefebene ausgehende 
Faltung, dic unfre Alpen aufgetiirmt hat. Fic ſüdlich von fener Linic 
felegenent ervainteile rourden in großartigen Maßflabe emporgefaltet 
und über ben Rand dor widtritrebenden Srholle hiteuigefdoben, Es 
entſtand cine Gebixgemasfe, welche nad Suden gegen bas Bewequngs 
xutrum fanfe nad) Norden, gegen dic aberſchobene Scholle aber fehy fleil 
abdachte; das Finſteraarmaſfſv 

Es ift anzunehmen, Dak dieſe Gebirgõmaſſe bei Beginn ihrer Ene. 
ftebung zu unterſt aus Gneſs und alten Schiefern beitand, auf deuen 
jüngere Sedimente, namentlich Kaltſteine ber Juraformation, Rreide- 
bildungen und tertidre Schichten ruhten. 

Wahrend dic Gebirgsmatie emporgefaltet wurde, was natũrlich 
ſehr langſam geſchah, wurden die oberflächlichen Teile derſelhen von den 
Temperaturiehwantungen gelockert und von Yawinen, Gletſchern, Bacher wud 
Hiiffen fortgefdyafit. Bon dem mittleren Teile derjelben ijt heute bereits bie 
ganze Teele pinpeven Gefſeins (Quratalt, Kreide and jy weiter) abgetragen, 
nud es find fier der Gueigs und bic alte Schiefer Mlofgelegt ; ganz ans 
foldjen beſtehen das Uletidiforn, Finſteranchorn und Schreckhorn. Am 
Nordrande des Gebirges aber, wo dic widerſtehende Schoile aberſchoben 
und mehrere itbereinanderliegende face alten gebildet wurden, haben 
fic} die ſüngeren Schichten, nantentlich dex Satvatalt in ſet bedeutender 
Mächtigkeit erhalten. Giner Briftung gleich betleiden dieſe Kaltmaſſen 
den Nordabfall des Finſteraarma ſſts und fie entſenden Jungen tach 
Siiden in bie Urgebſrgsmaſſe hineist, weld infolge der hier {tatinebablen 
Ueberfaltung wid Ueberſchiebung zwiſchen dic Urgebirgsnaſfen, die st 
Fytiinglic) ihre Unterlage bildeten, eiuigeflemmit wurden, 

Dev Mall fest dev Abtragung durch dic Atmoſphurilien vinen großen 
Wideritand entgegen. Das ficivnde Wafer wirlt hauptſachtich an den 
unteren Teilen der Berghänge ablragend, weil hice feing Maſſe um cin 
vieljaches größer als in den obeven Teilen iſt. Im Bervin sit der 
Widerftandsfahigkeit bes Kaltes fuhrt das dagu, Dak dallige Vergabhange 
ſehr ſteil, ja haufig ſenkrecht werden. Dementiprediend hat auch jene 
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Stechhom and Grindelwals-Cismruer, 


xördliche Kalkmauer des Fiuſteraarmaſſtos vine fehr bedeutende tei}. 
heit erlaugt. Me den Wetterhörnern und ‘am Giger reicht ber Ralf gaunz 
bis zur Hohe binauf. Am Minh und an dex Gungiran dagegen be: 
ſtehen die oberen S00 bis WX Dieter des Nordabſiurzes aus Geis, ber 
hier fiber dem viel iiingeren Juratalk nad Norden binausagialter order 
ijt und — an ber Jumgfrau — auch nod eine ſchmale Vant von Ralt 
cingetleninit hat. Dieſer Mordabhang des Finſteraarmaſflv⸗ ift gegen drei 
Kilometer hod. Gr und die drei Gipfel dex Jungfrau, dea Maney und 
des Giger, welche ihn krönen, biden der Glanzpunkt der Rundſchau aller 
Ausſichtspunkte der Mittet: Und Nordſchweiz. 
Ter höchſte vow feren devi Gipfeln ijt die 4167 Veter bohe Jung: 
frou. Sie iteht ganz am Nende dev 
= Se Gebirgsntaſſe. Steil fale von ifrem 
Gipfel das Tevvain dveicinhalh Kilometer 
tief tad) Westen zum Lanterbrunnenthal 
WUD zweieindrittel Kilometer nach Hordern 
ante Wengernalp ab, walrend die Mbdadniitg 
nad Sidoften cite viet ſauftere ijt. Der 
hodite Bipjel (107 Meter) evident als 
cine meridional verlanfende Firnſchneide 
welche nad Saden sum Hotthaliatter 
(4857 Meter) wid nah Norden zu cient 
nördlichen Borgipfel (4060 Meter) hinab: 
sieht. Nach Nordweſten erſtredt ſich vom 
Jungfraugipfel ein ide allzufteiles Sehriee: 
feld, der Hochſtru, bis Ae dem oberen 
Rande jener gewaltigen, fiber 1000 Meter 
hohen Felswände, weiche den Notthol⸗ 
gletſcher tm Mordoſten einfaffen, Sm Sab⸗ 
weflen reicht dieſer, bier ctina 18K) Meter 
hohe Abſturz bis dicht an ben hodhiten 
Punlt hevan, Nah Often ſtũrzt ber 
Jumngfrangipfel mit einer mur 4 Meter 
hohen Feiswand aun Imafraufſen ab, 
welder in ſaufter Nigung wach Sudoſten 
vieht, um, mit dem Ewigſchnee⸗ und 
Brofien Aletich Firn ſich vereinigend, den 
Aletſchgletſcher, den qroßten Esſtrom 
unfree Alpen zu bilden. Von dew tt: 
withnten nördlichen Vorgipfel ber jung: 
fra jliicjen fteile Felsiwande nach Nord. 
tueften zum Gieſtengletfchor ab. 





= Hhehleé won Bieegg und dere Oreedelwalithal. 
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Ym Jahre 1811 foller die Herven J. R. und H. Meyer die Sung: 
frau von Siidoften aus über Den Aletſchaletſcher, den Gungfraufien, den 
Rotthatjattel und den SAdgrat exftiegen haben, Es ijt jedoch srocijelhaft, 
ob fie den Gipfel wirklich erreicht aben. Sicher ijt, dah die Jung⸗ 
frau — auf dem angenebenen Wege von Siivoften her — am 3. Sep> 
tenther 1812 von Gottlieb Mener, dem Sohne eines der ober genannten, 
erjtiegen wurde, 1862 erjtieg Thioly den ungitangipfel vom Jungfraufirn 
direlt Aber den Oſtabſturz. 1864 erreichten Stephen, Macdonald, Craw⸗ 
ford und Greve die Spite von Lauterbrunnen tm Weften aus itber den 
Roithaigleiſchet, den Motthalfattel und den Siidgrat. 1865 führten Young 
und George die erſte Erſteigung der Jungfrau von orden (Wengner⸗ 
alp) fiber den Guggigletſcher und den Nordgrat aus. 1881 gelang es 
Diibi, die Spike vom Rotthale im Weſten aus direft, ohne Beriihrung 
bed Rotthaljattels fiber einen Heinen, weſtlichen Grat gu erreichen, und 
1895 ſand von Almen einen andern diveften Aufſtieg aus dem Hotthale. 

Der leichtefte Sugang yur Sptye ijt jener vow Mener ferior 1611 
ober Meyer junior 1812 erbſſnete vom Jungfraufirn zum Rotthaljattel 
und fiber ben Sudgrat gue Spige. Den Qungfraujien felbit kann mat 
von Siiden GRhonethal, Gagisgorn, Ronlordiahitte) ans fiber den Alelſch· 
gletſcher oder von Norden (Grindelwald) aus über Den Unteren Grindel · 
waldgletidyr, den Grindelwalder Fiſchergletſcher, die Beralihiitte und die 
beiden Monchoche erreichen. Der exftere von diejen beiden Wegen ijt 
dex bequemere, der zweite aber Der intereffantere und häutfiger begangene. 

Un awet Stellen hat das ſich bewegende Waſſer Breſcheu in die 
ndvdliche auer des Finſteraarmaſſivs gelegt. Tieſe Breſchen er— 
ſcheinen als gewaltige Fellenthore, durch welche Die Zungen des Oberen 
und bes Unteren Grindelwaldaletſchers in die weite Mulde von Grindel⸗ 
wald hinabziehen. Durch dic weſtlichere von dieſen, die zwiſchen dem 
Meitenberg und dem Eiger liegt, fiihet unſer Weg von Grindelwald 
(LO4] Meter) aus am rechten (Gjtlichen) Ufer des Unteren Grindelwald— 





qletichers hinauf. Tiefem folgend, erreichen wir die Ulpenwirtidhajt om 
Baregg (1641 Meter) und gehen von bier fiber die durch Stiegen gang: 
bar gemadhte jteile Bergwaud yum Beticher hinab, überſchreiten ign cieſ 
nach lints aufwärts und gewinnen den jenſeitigen Mohang des Rallibyrges. 
Diejer iit zwar zemlich jteil, aber in den unteren Portion mit Gros yud 
Alpenblumen didyt bewachſen. 1600 Meter geht eS nun in sweitlider 
Hichtung empor bis zur Hobe der oberen Stufe des Grindelwalder Fifer: 
fiend, Der von Weften ber dem Unteren Grindelwaldgletſcher zuſttöum 
Nun wird der Suͤdabhang des Berges nach links hin durchquert — an 
einer etwas ſchwierigen Stelle, Den Kallitritte, iſt eine Leiter angebracht — 
and fo das Eis wieder gewonnen. Faft eben geht es Aber dieſes cine 
ture Strede hin, dann beginnt der Anſtieg über der ftcifen, ſcht ſtart 
sertlajteren Firnhang, welcher nach Weſien gegen den Mönch Eiger Kannm 
emporneht. 

Hod) oben unterbricht cin Felſen dieſen Gchang, und auf dieſem 
ſteht in einer Höhe von 3299 Metern die Berglihütte. unfer Nadjtquartier, 
Indem wir der Spur folgen, welde frühere Partin im Schuee gavin: 
aelaffen haben, gelingt es uns, die Schrunde zu umgehen, beziehungsweiſe 
auf Schnecbriiden au überſchreiten. Bix erreichen den Vergjchrund, einen 


folofjaten, unter dem Berglifeljen hinziehenden Ounerfpalt, dec nur au wenigen 
Stellen von Lawinenreften uberbrückt ijt, iiberfteigen ihn und gehen Aber 
den jenfeitigen fteilen Gishang und die elfen zur Hiitte hinauf, im der 





—— — 


Criteres wend cberrs Mincbsted. 


wir die Nacht gubringen wollen, Der Aufenthalt in dieſer Hütte tft nicht’ 
weniger als gemitlicy: der Innenraum sft klein und Colt, und fie fledt to 
hart am Abgrunde, dai mar fie) an das Seif binden muß, wenn mos 
des Nachte vor die Hütte treten will, 

Ror dem Anfbruche am nächſten Morgen ſeilen wie uné an und 
gehen hinauf gu einer Firnſchneide, die in ſüdlichet Richtang zum Hanvt> 
famme dev Gebixgdmaffe emporzieht. Dicker nach 
Links folgend, erreichen wir den Haupttamne — t 
ijt Die Baubtwaſſerſcheide Eurspas wiſchen Mord: 
fee und Mittelmeer — im Uuteren Minchjorke 
(8690 Meter). Von hier geht es fiber cine ga 
nicht hohe, aber ziemlich jteile Eiswand nach Biden 
hina yum Ewighdeefirn, * — der Firn⸗ 

nicllert des großen Aletſchaletſchers. eu 
i Bir — — die fleine Nordwoeftedte dieſes 
Firnfeldes in ſüdweſtlicher Aichtung wed es 
jenfeits zu dem Oberen Ménchjoche (5015 2* 
anpor, einer Einſattlung in jenem Samme, pg 
Cwigſchnee · vont Jungfraufirn trennend, in Td: 
weitlider Richtung vom Mönch zum Teugterd 
herabjicht. ‘Bon hier aud gewinnen wit Facet 
herrlichen Ausblick anf den Djtabjturs dev Juug 
fran, die ſich gerade vor uns im Sůdweſten * 
der weiten, flachen Mulde des Junugſtanſitns & 
Lints vont Gipfel ſehen wir den Sottatian 
unjex nächſtes Jiel, und wit ertennen die sd 
veichen Schrunde, die cot hn dieſein Sattel emp 
sichenden Firnhaug durchſetzen. 
—E—— aitffallend find zwei gevoaltine, ~ 
durch die Eiswand bingiehende Vergichrnde * 
den Spalten cinigermafen auszuweichen. balten ca 
ung etwas [ints und tiberidpveiten deu —** — 
firm in ber Riatung auf das im Silden ded * 
aufragende Rotthalhorn. So exec id ner 
jenjeitigen Firnhang lings unter rgb eit 
fteigen min ſchief mart rechts zu dieſem 


Abeneg durcy dae Caeladprinn dye Civechermand. ; 400 


Ueber Land und Meer. 


Eistrümmer, bie von vben Hevabgeftiiest 
find, haben bie Berpidiriinde teilweije 
verfchloifen; diefe als Briide ber die 
Spalten beniigend und durch den oberiten 
Eishang hinauf Stujen ſchlagend, er- 
reichen wir den Sattel, 

Gin ziemlich ſteiler Grat führt vor 
hier in nordweftliche Richtung gum 
Jungfraugipfel hinauf. Rechts feat er 
mit fteilen Felswinden jum Jungfraufrn, 
finfs mit gcwaltigen, sum Teil fiber. 
bangenden, mit Franjen vow viefigen Eis 
sapien befesten Patten zu dem 1000 Deter 
tiefer fiegenden Rotthalgletſcher ab. Der 
Grat jelbſt ijt qrdprenteits libecfirnt, itber 
denfelben anjteigend gewinnt mat obne 
Schwierigleit den Gipfel. 

Charatterijlifch fix die Nundſchau 
iſt ber Gegenſatz zwiſchen dem Aushlicte 
auf das Tiefland im Norbiweften und die 
vergletichertent Hochaebirge im Shdroefter, 
Siiden und Ojten. 

In golbighraunen Dunſt gehüllt 
liegt vor uns die grofie Depreffion der 
Nordweſtſchweig mit ihren Städten und 
Seen. Ungehemmt feyweift dee Wie bar: 
fiber hinaus bis gem Jura und Schwarz⸗ 
wald. So hoch jtehen wir aber Deut 
Berglande der Freiburger, Emmenthale 
und Songer Alpen, das fich diesſeits 
jener Senlung echedt, daß die cinefnen 
Unhohen, Pilatus, Rigi und fo weiter, 
höchſt unbedeutend erſcheinen und kaum 
ju erlennen find, 

Gewaltiq ijt der Wid hinah int der dunteln, vor dem Silberfaden der 
Weißen Liitidine durchzogenen, dreieinhalb Kilometer unter uns liegenden 
Boden des Vauterbrunnenthales int Weſten. Im Sũudweſten und Suden 
ſtehen in langen Reihen dic Hochgipſel der Malercoſa und Montblane⸗ 
grurve. Rach Sũdweſten sieht dex Aleticjaleticher in fanften Wetlen pit 
Thal, und über feine Fitnielber erheben fidy die herrlichen Gipjel des 
Aletſchhorns im Saden und des Finfteraarhorns im Often. 

Wenn wir das Relies des groſten Finjtevaarmajfiv’s, an deifen Nord: 





1001 (Bé. $5). 





gebreitete Land, fo fiblen wir deutlich, 
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Sein aud der Platte, oderes Hai. 


genauer betrachtet und den Gindrud dieſer hervlichen 

in ung aufgenommen haben, und wenn wir dann 
nad) Nordweſten fiber das zu unſern Fifer aus— 
daß dieſe gewaltige Berqmaſſe 
das nordliche Land hinaufgeſchoben, beziehungsweife 
hinubergefaltet fein muß, — ein Gefüͤhl, dae unvergleichlich direlter und 
iberneugender als all bie Schluſſe, die wir borhin aus dem Studium dev 
geologiſchen Bevhaltniffe geʒoge:. Habyn, auf den Geijt einwirtt, 


weſtrand wir ftehen, 
Hochgebirgslandſchaft 
wieder hinausblicken 


von Süden ber Aher 


BUA vor obera M⸗ paf dit Jungtraw. 


| Abseits der Lie be. —* 


Episode aus dem Leben eines weiblichen Sonderlings. 


{Gortfegung.s 


it fanfter Gewalt zog id) die bebende Geftalt gu mir auf dic 
Banl nieder, ,Giidlid) fein! Glück! Wos verjiehen Sie 
unter Glad? . — —————— 

Das junge Mädchen beſann ſich, und eine dunkle Röte ſtieg in 
ihre Wangen. „Niemand fann mich lied haben!" hauchte ſie. 

Ich fivid) ihe leiſe die wirren Haare aus der Stirn. Bei der 
Veruhrung ſchien fie fich exji ganz der Seltjamfeit ihrer Lage bewuft 
ju werden, Diefer Hergensergup einer Fremden geqeniiber .. . 

Sie vichtete ſich auf und verſuchte mũhſam, ſich zu faſſen. 

Verzeihen Sie mix," flüſterte fie mit bebenden Lippen. „Was 
werden Sie von mir denlen! Wey! Ich ſchäme mid! .,, Uber id) bin 
fo unglücklich, und Sie waren jo gut zu mix, ich fonnte nicht anders..." 

Mein liebes Kind, ſchämen Sie ſich nicht Ihres Vertrauens! 
Hud erlauben Sie mir, daß ich Ihnen ſage: vielleicht beruht all Ihr 
Ungliee auf Täuſchung! Wie gern ſchwelgt man in der Jugend in 
Trauergefühlen! Wie leicht täuſcht man ſich Aber Wert oder Unwert 
des Lebens! Benn id) recht erraten babe, was Ste bejchwert, fo haben 
Sie gar feinen Grund, unglileflidy zu fein. 

Keinen Grund?” wiederholte fie fehr langſam. „Ich will Ihnen 
alles fagen! Ach Gott, wenn wir uns aud) foft fremd find —* hier 
legte jie mit ſchüchterner Herzlichkeit ibe ſchmales, braunes Händchen 
zutraulich auf meine Hand — ,,Sie haben jo treue Mugen! Ihnen kann 
man gewiß vertrauen!“ 

Wie eine ſehnſüchtige Werbung um ein wenig Zärtlichleit fom 
dies naive Geſtändnis ilber ihre Lippen. Armed, fleines Mädel! Und 
hajtig, als wolle fie fic) nicht Zeit laſſen, ihren fdynellen Entſchluß zu 
bereuen, begann fie: 

Sie lennen nine Schweſter; nicht wahr, fie iſt wunderhübſch? 
Und fie iſt aud) ein liebes, gutes Mädchen, und if gönne ifr alles 
von Herzen. Glauben Sie nicht, daß ich neidiſch fet. Ich bin ihe gut, 
trogbdem fie die Urſache ijt, daß id) mein Unglück täglich bitterer ems 
piinden muß. Cie fann ja nicht dafür, daß fie ſchön ijt, wie ich nicht 
dafür lann, dah ic) jo häßlich bin, Daß icy übel davan fei, mertte id) 
ſchon als Sind, zum Beijpiel wenn wir neve Reider oder Hüte bee 
fomen, Melitta fah in allem reijend aus, mix wollte nichts ftehen, 
gum Leidmefen der Mutter. Und wenn die Schneiderinnen, die Tanten 
und Gefannten ſich ber die Schweſter entgficten, fahen jie fo ſcheu 
an mit vorbei, fagten auch wohl; Redjt niedlidh Aber in ihren 
Augen las id) deutlich: Armes Ding! Das hat mich ſchon damals 
geſchmerzt. aber ich vergaß ſchnell, denn ich begriſff es noch nicht. Nun 
hab! ich es begriffen! Cie meinten: Armes, häſtliches Ding, du, biſt 
zur alten Qungfer geboren. Wem ſollleſt du wohl gefallen! Ach, und 
fie haben redjt! Das meré icy an allem. Gelbjt Mama dent fo. 
Wie oft fagt fle gu Melitta, wenn wir in der Küche oder im Haushalt 
helfen: Wenn du einmal deinen eignen Haushalt haſt, Melitta, wire 
du das auch fo machen,” — Su mix fagt fie dag nie, Und wie bitter 
ich das in der Tanzſtunde empfand, wie id) das jeht auf Vergnitgungen 
empfinde! Entweder feben fie mid) alle an, als wollten jie fagen: 
Was hat denn du bier gu juchen?, oder fie bemitleiden mich. 

Ud, gnddige Frau, wie gräßlich das ijt, dieſes ewige Mitleid, 
das fonnen Sie ſich gar nicht ausdenten! Ich bin dod) aud) nicht 
ſchlechter als die andern! Ich habe dod) auch meinen Stolz! Wenn 
es noch mein Gebheimnis file mid) allein wire, daß id) nicht alildlich 
jein werde! Uber nein, das lieſt mix ja jeder vom Ungeficht ab! Und 
= —— pep ang Leben long dieſes Mitleid aus: 
jubalten haben e, immer nur fünſtes R i 
werde, Da graut mir! fom — — 

Und heute! Nur ſehr ungern bin ich heute mitgefahren. i 
Tanz hab’ id watiielich wieder brav catia ** ich ae 
mertte, daß man mit aus Gnade und Barnthersigfeit einen Tanger zu⸗ 
ſchiden wollte, da bin id} ausgeriſſen. Uma Haus herum bin id) gee 
ſchlichen, an der Hecke vorbei; wie id) hinter dev Laube vorbei will 
hore ich ganz deutlich eines Mannes Stimme, es war die des mir —* 
gedachten Tänzers: Haſt du die Mühlheim nicht geſehen, Ohlſen? Ich 
wollte mich mal aujopfern! — Ree! fagte dev andre. Die Sourage 
biitt’ ich Dit gar nicht zugetraut · — Wieſo Kourage? Ich wollte dem 
Unglũcksraben auch mal was gönnen!“ — Te, weißt dul ſagte 
Ohlſen, da nimm dicht mur in adht, daß fie bid) nice aus Verſehen 
verſchlingt, wenn fie den Mund aufreißt; gros genug it ex dag, 


Von F. Mlolf-Rabe. 


Da bin ic fortgelaufen, wie gejagt. Ach, was hab’ ich diefen Menſchen 
gethan 2° 

Ich antwortete nicht, foudern legte den Arm un ihre Schutter 
und führte fie ſanft bis an das mabe Ufer des Sees, In ihrer ganzen 
Ausdehnung forte man vor hier aus die blaue Waſſerfläche iberjehen: 
die Sonne fland ſchon tief am Gimmel und färbte mit einem sacten 
Mofenrot die blaßgraue Wollenwand im Norden und die unter der 
Macht des Windes gu weißen Flöckchen yerflatierter Wöllchen aber 
und, die ſich im leichtbewegten Waſſer fpiegelten. Bon den blühenden 
Baſchen dev Inſel webte ein ſüßer Duft herüber; heimlich flajterte es 
im Schilf und" rauſchte es in den Bäumen, leiſe murmelte das Waſſet 
zu unſern Füßen. Der wonnevolle Frieden des linden Sommerabends 
jentie fic) hernieder. 

Mud) in das Herz des jungen, Eunumervollen Geſchöpſes neben mir. 
Trãumeriſch ſchweiften ihre Blicke, und jie jagte leije: , Wie ſchön!“ 

Feſter jog ich das Madden an mics. „Ja, mein Kind, wie ſchön! 
Und all die reiche Schönheit der Natur, der jiife Troft, dew die Runit 
dem Schauenden jpendet, die hohen Gedanken der edeljien Menſchen 
aller Seiten, fie liegen Ihnen gu Füßen. O, wie reid), wie glüchich 
finnen Sie werden! Sie find geſund und voller Jugendkraft, Gefuhl 
fix das Schine und Verſtand find Ihnen gegeben. Bor tanjenden 
find Sie begnadet, daß Sie Geifteds und Rorperfedfte nicht unter daz 
qualvolle Jody des milibjeligen Ringens um das tägliche Brot beugen 
müſſen. Und alled bas wollen Sie als wertloſen Trödel beijeite ſchieben, 
weil Ihnen dev findifdye Triumph befriedigter Gitelfeit verjagt iff? 
Wollen Ihr Bejied verſchleudern um einer Ngneriſchen Chimdve willen?” 

Lügneriſch?“ fragte das Madchen. 

Gine Hojfnung begann in iby aufzudämmern. Cie fab mich en, 
wie das Kind im Märchen die Fee, deven Zauberſtab jeime ärmlichen 
aumpen in feidene Gewänder verwandelt, 

„Sie meinen fein Glück ohne Liebe! Ich aber fage Ihnen, urd) 
Gebe in tieffter Seele dauernd gliiclic) gu werden, dad ift etwas jo 
unendlich Seltenes und Köſtliches, das ijt cin Edelſtein, den das 
Schickſal unter Millionen kaum einem ſchenlt. Die Menſchen, als 
vjag für dies feltene Gut, behängen ſich mit falſchem Flitterkrant, — dad 
ſpruht wohl bunte Funken ein Weilchen, doch bald éft’s erblindet. Der 
Flitterlram, mein Kind, ijt nicht das Glück. Wer aber thatertlos 
warten will, ob jener Gdeljtein ihm nicht in det Schoß fallen fonnte, 
der ijt wie cin Narr, der mit den Lejten Groſchen ein Los ſich lauſte 
und das Leben verfludte, als ihm der Hauptgewinn der Lotterie wide 
zufiel. 

Das Glück, mein liebes Mädchen, liegt fiir uns Menſchen in der 
Arbeit; nicht in irgend einem gleichgiltigen ,,Sidymiihen", ſondern in einen 
Schaffen, dad unferm Weſen angemeffen iſt. Flix einen jeden giebt es 
ein Feld, auf dem ev befähigt ijt, gu ſäen und zu ernten. Und wenn 
er Dann int tiefſten Herzen fühlen darf, daß in ihm fein Beſies zur 
Bluͤte fomurt, dann, mein Kind, iſt ev glücklich!“ : 

Hore Augen hingen begierig an meinen Lippen, und als ic) ſchwieg 
feagte fie alemlos: 

Sein Beftes! Qa, aber was ijt mein Beftes?" , 

Wir haber feine Erlenntnis umſonſt, Fraulein Mühlheim. Auch 
dieſe Erlenntnis Ihres ,Beften”, dad heißt, dev Arbeit, die Ihnen 
Vefriediqung gewͤhren lann, müſſen Sie ſich erſt erringen. Gehen See 
ſelbſt mit ſich zu Rate, prüſen Sie Ihre Neigungen und Fhigleiuen 
Der beſcheidenſte Wirlungslreis, wenn ev den vorhandenen Fobigleinn 
entipridyt, fann innig begliiden. Sie haben num ein Ziel fiir Ihre 
Gedanfen, und wie ſchon das ſegensreich wirtt, werden Sie bald ent 
pfinden Sie werden gar feine Zeit mehr haben, fiber Yhr Mullis 
nachgudenfen, und ob man Sten Mitleio Zuwirft oder wit. Und 
vollends das Gewäſch junger Lajfen, das Sie vorhin jo verwundele, 
wird Ihnen höchſtens ein Lächeln entlocken.“ —* 

So ungefahr ſprach id) yu ihr; fie war des Trojles fo bediirie, 
follte id) ihr einen Stein geben, ftatt Brot? — Sollte ich, weil ſie ee 
fremd war, ſchweigen? ; 

Ich nahm fie mit mix in den Rahn und ruderte fie zum Landungs 
platze des Gajthofes, — 

Beim Wbjchicd ſagte id) ie, dof fie, wenn fie die guuimunmn. 
ihrer Mutter dazu erlangen fdunte, mich auffuchen möchte, we eS 
dazu triebe. Sie wurde ganz rot vor Freude, und ehe ich es verhin 





Ueber Cand und Meer. 


fonnie, hatte fie meine Hand gefiifit, Heimrudernd ſah id) ihe nach, 
bis die ſchlanle Gejtalt hinter den Büſchen verfchwand! Armes, vers 
wirttes Seelchen! Wie der Vogel im Rafiq, dex fic) die Flügel wund 
ftofit am Gitter, jo wund und matt war ihre Seele in dem Lũgen⸗ 
gewebe geworden, in das man fie verſirickt hatte, 
* 
: Mat 14. Sui, 

Allein ſtand ich heute auf dem Altan und fab die Sonne unter: 
gehen. Da ſchlich cin Gefühl mic ins Gers, das mix vor Jabren, ach, 
gar wohl vertraut war, Jetzt Gabe id) mich zurechtgefunden, und es 
hat feine Gejahe mehr, daß id) jener Begierde nachgeben könnte. Die 
verniinftiqe Erkenntnis binbdet mic) feſt an meinen Maſt, und wie 
weiland Odyffeus hiv’ id) den Gang der Sivenen, und Sehnſucht er⸗ 
jAUt mich; aber das fichere Band halt mid) getreulich zurück. 

_ Mngefidts des verglühenden Abendrotes ſtieg jene Lodung vor 
mir auf, verjithrerifder denn je: die Lockung, mid) hinwegzuſchleichen 
aus Ddiejer Welt ber Liige, Welt der Liige, — das flingt dem Harm: 
lofen wie dev unverſtändigſte Beffimismus. Und ift dod) Wahrheit; 
alles um uns her ift Liige, im beften Falle Gleichnis, das wir nicht 
verjtehen, Der goldene Sonnenball jinft hernieder vom tiefblanen 
Himmel und rotet fick) im Berfinten. Und Himmel und Exde erröten 
init ihm, und unfre Augen weiden ſich an bem hertlichen Purpur, an 
dem fanft verſchwimmenden Farbenglanz. Und dod ijt die bunte 
‘Pradt nur Lüge! 

Die Nachtigall fingt im Garten, die Roſen dujten ſüßer denn je, 
— Miige, Lage! Es giebt fein Licht an fich, feine Farben augerbalb 
des lebendigen Auges, und was die Bogelfehle bewegt, gum Ton, jum 
Miede, wird es erſt in unferm Ohr. 

Farben und Tine und alle Sinnegempfindungen find ja nur die 
chen dieſen Sinnen eigentümliche Art und Weiſe, die Bewegung alles 
Defjen, was aufer uns ijt, wahrzunehmen. Durch unfre Sinne reden 
alle Dinge wie in Gleichniſſen; wir fehen wohl ihven Widerſchein, aber 
nicht die Dinge ſelber. Die Wirkungen jind uns offenbar, aber die 
Urſachen verborgen! Und wenn wir nun in tieffter Seele empfinden, 
wie tief, wie unlösbar wir in dieſen ſchillernden Sehleier der Maya, 
in Diejen Schein, der als Wahrbeit gilt, verfiviett find, unſer eben 
fong verjtvidt find, da wird diefe Erlenntnis zur Lodung, zur ver⸗ 
fiilhverifdjen, diejen Schleier jählings gu zerreißen! Wie etme Sphinx 
glogt uns das Leben an, und man ift des fruchtlofen Ratjelvatens fo 
mide! — . 

Die Himmelspracht war verblichen. Die weiche, ftille Duntelheit 
umfing mich find wie die Arme einer Mutter. Bom See her webte 
ein feudjter Lufthaud, da Plälſchern des Waſſers, das gluckſend an 
meinen Kahn ſchlug, drang leije, leiſe herüber. Lockend flieg vor mir 
das Bild bes Sees auf, ich fah die weite Fläche, dte verſchwiegene 
Tiefe... Bift du ev, die da lockt, o Mutter, Allmutter Natur? ... 

Da rip id) mid) fos! 

Und als ich Dvinnen, in dem vertvauten Raume, die Helle Lampe 
entzũndet hatte, wid) die verderblidje Lockung, und es ward llar und 
flit in mix. 

Der vane, dem das Werkzeug in den Handen zerbrach, Dem die 
Sinne nicht mehr gehorehen, er mag fic) von hinnen ſchleichen. Das 
aber ift eim Frevel fiir ben Gefunden, Der harre nur aus und feile 
und ſchleife den ihm anvertraulen Stein, bis die Hand fintt und das 
Auge erblindet, Denn ev felber ijt diefer Stein. Und nidjt nur Frevel, 
vielleicht auch Thorheit! Es lockt uns, die Urſachen gu fehen ber 
Wirkungen, die wir fennen. Heißt das nicht, die Erfahrungen dieſes 
Lebens im Jenſeits vergleichen yu wollen? Es fallt mic dabei ein, 
wes einer bet größten Philoſophen dariiber jagt, nämlich über einen 
Menſchen, der glaubt, dah ihm dev Tod die Ldfung der Probleme 
brinat: „Es wird ihm vermutlich gehen wie cinem, dem, als ec chen 
das Gejudjte gu finden im Begriff it, die Laterne ausgeblaſen wird." 


7 Am 10, Salk. 


Ich Comme foeben aus bem Theater. Mir gu Liebe ſicherlich nur 
hatte Georg mich begleitet, Schweigend waren wir nad Hauje gefahren; 
Georg fuhrte mid) in mein Zimmer. Ge wollte nod hinüber geben, 
denn dex Turm war erleuchtet, aljo Doftor Brenner, dev dort gemeinfam 
mit zwei andern Beobachtungsftationen, mit denen er in Verbindung 
fiand, einen optiſchen Verſuch ausſührte, noch drüben. Georg nahn 
meine Hand und ſah mich liebevoll an; ex fannte mich und erriet, wie 
es in mir gärte. 

Sophie, Sophie! Wie zwecklos erregſt du did)! Auch mic war 
es cine ‘Pein, died Werk Hagens ju fehen; eine Pein, ben tollen Beiſall 
des Publilums mit anzuhbren. Das ijt nun voriiber; wir find wieder 
in unſrer jtillen Welt. Laß jene alle um ihren Götzen tanjen; daß 
Hagen den Hohenpriefter macht, ijt freilich ſchmerzlich. Dabei ijt nichts 
ju machen, als darüber hinwegzuſehen oder fic) abzuwenden. Lerne 
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Hinwegfehen fiber das, was did) hier abſtößt, jo gut es geht, Sophie. 
Gr ift anders als du, fei Ydeat muh ein andres fein, als daz deine: 
das Eaunft du ihm nicht verargen wollen. Und fobald ex feinem Ideai 
von ganzem Herzen und nad) bejtem Wiſſen zuſtrebt, ift ex im Recht, 
wie Du! Wir ſehen jeder durch unfee individuell gefärbte Brille; aber 
ſich jelbjt hinausblicken fann feiner, Wie durften wir fagen: du bat 
unrecht?“ — Er ftrid) mir Ubhers Haar. ,,Gute Nacht, liebe Schweſier!“ 

Und ev ging. 

Da ftand id) mun, beſchämt und fein vor feiner Karheit, wobl 
fiihlend, wie thivicht, wie nuhlos mein Zorn war, und dennoch zornig. 

Ja, emport, angemidert in tieffter Seele. Und morgen kommt er, 
und id) werde meine Meinung nicht verheblen können, und die ſchroffen 
Gegenfahe unſrer Charaktere werden wieder ans Licht gezerrt werden. 

Die friedlidje, kameradſchaftliche Wert unfers Werfehrs wird 
dahin fein. 

Wie mix das unerquiclide, nutzloſe Debattieven verhaßt ijt! — 

Drüben im Turme erliſcht das Licht; ich finde feine Rube. 

Sdhame dich, Sophie. Keine Rube finden im Kreiſe fo vieler guter 
Freunde? Da ftehen fie in Reihen wm did) her, im beſcheidenen Leder 
röckchen, ſchweigend, wartend mit freundlicher Miene. © ihr, meine 
Freunde, meine Bücher! Wann hättet ihe mir Troſt verſagt! 

. Am 17. Seni. 

Es ift glimpflicher abgeqangen, als icy gedacht hatte, Obaleich 
er wufite, daß id) fri) nicht qu haben bin, hörte ich ihn ſchon nod) 
neum Uhr die Treppe heraujfommen, cin Liedchen trällerud. Gr war 
offenbar in befter Laune, Jn lächelndem Uebermut fam ev daber, wie 
ein Sieger. 

Ich jah am Schreibtiſch. 

„Schilt nicht, Sophie! Schilt nicht, wenn id) deine Hausgeſehze 
ilbertvete! Nimm an, der Exjolg von gejtern abend ſei mir gu Kopfe 
geftiegen. Waren fie nidjt wie toll, dieje Menfden! Wenn id) nur 
ein Drittel von dem Kerl bin, ald den fle mid) bid zum Morgengrauen 
gefeiert haben, ich will's gufeieden fein. Weißt du, daß id) laum 
zwei Stunden geſchlafen habe? Wher als mic) heute die Sonne frühe 
wedte, — fle ſchien mix aufs Geſicht, denn ich hatte vergeffen, die Bor- 
Hinge vorzuziehen, — da iiberfiel mic) nad) all dem Feſtjubel cine folche 
Bogierde nach Hibler Morgenfrifde und lindlidjer Stille, da ftand mir 
deine qliiefelige Inſel fo lebhaft vor Mugen, daß id) mich aufmachte 
und herfuhr. Ich war aud) fdjon drüben bei Georg; aber da lauerten 
fo viel mathematijche Gefichter auf ihn, die graulten mic) wea. Na, 
und da haſt du mid)! Musnabersweije nur fo fra! Guten Morgen, 
Kamerad Sophie!” 

Das fprubdelte nur fo von feinen Lippen; ev hatte ſich einen niedrigen 
Stubl neberr meinen Schreibtiſch gezogen und ſaß nun da; das Licht 
fiel voll auf fein hübſches Männergeſicht, und er lächelte mid) ver- 
gnügt an. 

„Daß du Sehnſucht nad unjrer quten, reinen Gnfelluft empfandeſt, 
vilhrt mid) tief, Kamerad Hand, Daß du dieje Sehnſucht aber gerade 
wãhrend meiner beſten Arbeitszeit ftillen willſt, rührt mid) minder. 
Staatsſtreiche in meinem Lande, weißt du, dulde ich nur, wenn ich ſie 
ſelber mache.“ 

„O grauſam, grauſam! Schaudervoll, höchſt ſchaudervoll! So 
treibſt du mid) ſchnöde von binnen 2" 

» Wenn du .von hinnen' meinen bliltens umd ſchattenreichen Garten 
nennjt, in dem die Luft wirllich nod) viel friſcher ift, als hier on 
meinem Schreibtiſche, Dann treib' ich dich von hinnen. Du fannft dort 
luſtwandeln, träumen, aud) rudern auf dem Teiche; fiir dein fterblidy 
Teil yu forgen ijt Frau Enke bereit, Von halb zwölf Uhr an ftebe 
id) gu Dienften und hoffe, daß du unſer lärglich Mahl teilen wirſi. 
Und aun, Hans, mein Sohn, ſchieb ab!" 

Mit kaltem Lächeln ftößt fie mic den Dolch ins Herz!“ webflaate 
er und rang die Hande. „Und hat dabei fo ein famofes, purpurrotes, 
wallendes Gewand an! Runzle nur nidt die Stirn! Dah er gut an- 
gezogen fei, fann man jedem Kameraden fagen!... Im Ernſt, Sophie! 
Schent mir cine halbe Stunde, dann gebe id) in den Garten!" 

Na, meinetwegen; aber nach dev Uhr. Alſo, womit kann ich 
dienen ? 

Sag mal, Sophie, wie gefällt dir meine ‚Wirtin zur goldenen 
Sonne?“ 

Muß id) antworten, Dans 2" 

wda, Sophie. Anders alS fonft in Menſchenköpfen malt fid) in 
deinem Kopf die Welt! Nun möcht' ich wiſſen, wie mein Drama, 
durch deine Augen angefeben, ausfieht?" ; 

Dann will ich dir fagen: wie du ſchreibſt, das bewundre id; 
aber was du beſchreibſt, ijt mix widerwärtig!“ ; 

Das Realiſtiſche ijt div widerwartig, was?” fragte ex mertwiirdig 
unlogiſch. 
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wein,” fagte id. „Ich ſchaue deinem Schaffen gu mit demfelben 
Mifsbehagen, mit dem man einem begnadeten Künſtler, wie Praziteles, 
zuſchauen wilrde, wenn ex, anſtatt Menfdjen zu formen, fein Lebenlang 
der miglichft naturgetreuen Wodellierung vor — Regenwürmern ſich 
geweiht hatte.” 

wRegenwiiemern! Das ijt ftart!” ; 

ela, Regenwürmer, als Äusdruck fir etwas recht wenig Merk 
wilrdige’s, ja fogar recht Alltͤgliches und Unintereffantes. 

Wenn vealiftifd) fdyreiben heifit: ohne Rudſicht jo wah, fo nature 
getren wie möglich ſchreiben, beſchteiben — ab, da bin ich ganz dabei. 
Nur miijjer es feime Regenwürmer fein! Yur muh ed nicht ohne 
Autnahme glatte, Sde Dugendwave der Natur fein! Dugendware, bas 
ijt noch gu viel! Schodware mußte man ſagen; dergleichen begequet 
tinem im Leben auf Schritt und Tritt bis jum Ueberdruß. Dad mus 
man nicht noch beſchreiben!* 

Deñniere doch noch etwas genauer! Was neunſt du denn alles 
Schockware ?" 

Was zur Schoclware gehdrt, iſt nicht qut, aber nicht ſchlecht, dazu 
iſt's gu feige; ijt nicht intelligent, aber auch nicht direlt dumm gu nennen. 
Das ſind die Menſchen, deren ganzes Denlen und Trachten von der 
Magenfrage im weiteſten Sinne (oon Schwarzbrot und Kartoffeln im 
Hinterhaus bid zu Auſtern und Selt bet Dreſſel), umd oon den evs 
bärwmlichen Geſilhlchen, die fie Liebe nennen, beſchäftigt wird. Aber 
auch hier uberſchreiten fie eine gewiſſe Grenze der Mittelmäßigleit nicht: 
Sie rauben nicht, jie mauſen höchſtens ein bißchen; und wenn die treu⸗ 
loſe Maid den reichen Rivalen heiratet, ſo erdolchen ſie weder den 
Riwalen, nod) die Maid, noch ſich ſelber. Wenn je einer Hand an ſich 
legt, fo geſchieht es ous Feigheit, um einem Unheil gu entgehen, ans 
fopflojer Angſt vor einer Strafe oder im Rauſch. 

Uber id) kann dir das am beften an deinem Wert vorführen: 

Das Wirtshaus aur Sonne gehört zwei Briidern; der cine ijt 
verheiratet, dev andre ledig. Die Wirtin ift eine hübſche Perfon; ſie 
betvigt ihren Mann mit ihrem Schwager. Der wenig intelligente, 
vertrauensſelige Gatte sieht fic) infolge einer leichten Verlehung an dev 
Hand eine Whitvergiftung au; ex jtivbt davan. Dem Bruder ſchlägt 
angeſichts ded Sterbenden das Gewijjen. Aber nach kurzer Reue, durch 
den Rat eines Belannten ermutigt, der ihm fagt, ev wäre doch dem 
Weibe die Ehe ſchuldig, heiratet ex die Frau, Sie betviigt den halt: 
fojen Schwächling bald ebenfo, wie den erſten Gatten. Das Weib ijt 
cine Elende, und nur, meil fie gu feig iff, wird fie nicht zur Berbredyerin, 
Sie haßt cin paar Stammgäſte, die ihe drohen, fie ihrem Gatten ju 
vervaten. Cie möchte fie vergiften, begnũgt fid) aber damit, ihnen verdorbents 
Bier einzuſchenlen. Man öffnet dem Batten die Mugen, und nun zeigt 
fich Die Negenwirmerart im vollſten Glanze. Tötet ex die Treuloſe? Wirft 
er fie aud dem Hause? Gebht ex felber fort? Oder verjeiht ex ihr? 

Riches vor alledem; denn dazu qehirt die Kraft, eine Entiehliefung 
zu faſſen, die er nicht beſizt. Er ſchimpft nur, Das Wei verbittert 
ihm das Leben, die Reue lallerdings als Lückenbüſſer, denn in plied: 
licher Che wire fie ihm Aberhaupt nicht gefommen) nagt an ihm, Ee greift 
zur Flaſche den Saufer plagen Hallucinationen; im Wahn erhängt ev ſich. 

Die Nebenfiguren find ebenſo erbärmlich wie die Heiden Recht 
typiſch file die Gelegenheitsmoral ſolches GejindelS ijt jener Berater, 
der erjt meint, der Gruder ſchulde der Schwägerin die he. Die Sache 
geht ſchief, und nun meint ev: das hatte der Bruder ſich vorher ſchon 
denlen lonnen; vor dieſem Weibe fet nichts Beſſeres zu erwarten geweſen. 

All dieſes Gewürm haſt du mit Meiſterſchaft gezeichnet; aber daß 
dir der Elel die Feder nicht ſtocken ließ! Solch cin Sujet iſt eine 
Schmeichelei an die Adreſſe des geiſtigen und moraliſchen Pöbels! 
Dent wie cin Menſch handelt, der, gleichviel ob im Guten oder im 
Vofen, Groͤße hat, das lann der PIbel wicht Geucteifen. Aber wie 
die Schockware notwendig fic) benefmen mug, das verfteht der Babel 
aus dem ff, Darum ijt er fo vergniigt, dah er ein Recht gum Kriti- 
ſieren bat, darum applaudiert ex, darum vaſt ev vor Wonne, So — 
nate re — 323 — ‘Werk in meinem Kopfe malt; ob fie nun 
richtig Jet oder falſch, dieſe meine Anſicht, ich lann mi i 
nach zu Feiner anbdern belennen.“ —— — — 

Er hatte mic zugehört, ohne eine Miene zu derziehen. 
mich —— an, traumerifd, weit entfernt, : * —— Gr fah 

„Was willft du mm, daß man dir qauf der i 
ae? —— — —* Seale?" | ——— 

wid will Menſchen ſehen, die in ixgend einer Hinſi— i 
find, aljo wiirdig, daf man fie bemertt 9 ſich By — — 
alle, die in irgend ettwas excellieren. In Weisheit, in Willenslraft, in 
me Gog —— in Kũhnheit, in Verworfenhen 

er. Menſchen, in denen irgend eine Gi ächt 
alle ae —— beherrſcht ! * Eigenſcheſt allmachtig 
cag”, fagte ex langſain und ſtand auf. „Du weißt, was du 
willſt. Ich danke dix, Ich gitene dir auch nicht, dazu * du mich 
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ſchon gu gut erzogen. Rannft du mix, ehe ich hinuntergehe, nicht einen 
neueren Didjter nennen, der did) befriedigt? Bch möchte rd a ibm 
wallfahrten gehen!" 

Ich teat ſuchend an meine Bücherregale und fand ſogleich, was 
id) gewollt. Ich reichte ihm ein ſchmales, rote} Buh, Konrad Ferdi. 
nand Meyers Der Heilige”. wier," jagt ich, nimm dieſen Heiligen 
mit in den Garten, Ich war in tieffter Seele erſchüttert, als id) ihn 
fennen fernte; aber du fennft das Bud gewif?* 

„Nein. Golange id) ftudierte, las ich wenig, und ſpäter hatte id 
gu viel mit eignen Hirngeſpinſten gu thun, Leb wobl, Sophie! 

Stine Augen umfapten noc cinmal meine ganze Gejtalt, dann 
wandie ev fic) langſam ab und ging. Dieſes unerllärliche, weiche 
Lächeln, dieſer fonjte, ſuchende Blick, — ich habe fie immer noch vor 
Augen. Mit Gewalt zwang ich meine Gedanfen zur Urbeit, Um 
zwölf Uhr ging ic) in den Garten, Hagen zu holen. Ich fond ign in 
Lindenſchatten auf dev Moosbant unweit ded Sees, 

Dos Buch lag aufgeſchlagen auf feinen Knieen und wies eine dev 
legten Seiten dem Veſchauer. 

Seine Augen bligten, eine feine Rote lag auf feinen Wangen. 

wuld, Sophie!" fagte er ervegt, und feine Stimme jitterte, Eo 
muff man alfo ſchreiben, um did) gu rühren. Ich bin dix fade dieſt 
Belanntſchaft danfbar, Man fann von ihe lernen. Der Dichter will 
ein beſtimmtes Gefũhl, eine Sehnſucht in der Seele ded Lejers erwecken: 
das Gejiihl, die Sehnfucht, die feinen Helden aus aller Herrlichteit der 
Erde hinmwegtreibt, die ihn treibt, fic) vom Irdiſchen abzulehren, die tn 
junt Heiligen macht — diefe Saite ſoll miterflingen im Herzen des Leſers. 

Mit welder Kunſt der Dichter das zuwege bringt, wie fein ec 
feine Farben miſcht, wie unmerllich und heimlich er den Lejer umgart, 
ihn fasciniert, bis ihm dad Gift der Weltveradtung langſam, aber 
allmablic) ins Herz dringt, darin ift ex Dteijter. 

„So hat ev dic) umgarnt, fo bat ex did) .erjdpitttert'! 

„Aber ich lerne vow ihm. Gin Lied, Sophie, will id) dir fingen!” 

Er jprang auf und teat gang dicht an mid) heran; jeine Etimare, 
foft heifer vor Grregung, raunte: „Das foll did) aud) erſchüttern! Gin 
Lied, das nicht sum Tode, nein, das gum Leben lot! Das Heyy jell 
dir ersittern vor Sehnſucht nach feinen Wonnen!“ 

Er ſchleuderte das Buch auf den Raſen und war fort, ehe ich 
elwas erwidern konnte. 

Ich ſtand da, völlig verſtändnislos. Wunderlicher, unberechen- 
barer Menſch, und eben deshalb noch der Mite, File ihn giebt's nue 
Oben“ ober „Unten“, feine Mitte, nur Extreme, 


. Am Oh, Bret, 


MIS ich heute nachmittag durch die Strafe ging, in der nevine alte 
Freundin wobnt, fiel es mir ſchwer aufs Herz, daß id) fo lange nicht 
bei ihe geweſen war. Ich fuchte das Gaus und ging hinauf. Sie 
war ju Hauſe. WS ich tm Flue ablegte, drangen aus dem Boba: 
zimmer Frauenſtimmen und bas Lallen eines gany jungen Kindes. 
„Die Frau Todjter ift gu Beſuch da feit vierzehn Tagen und dad 
Rindchen,“ erllärte mir das Mädchen. Dad garte Kinderſtimmchen that 
mir fo web; lebendig trat die Erinnerung an dad Verblichene vor mid) 
hin, und brennend heiß fliegen mix Thranen in die Augen. Nur wilh: 
fam vermochte ich mid) gu fajjen und trat cin. 

Sn dem fonnigen, freundficjen Gemach ſaßen Mutter und Teeter 
am zierlich gedectten Rajfectifd); baneben in einem RKorbe lag dad Sind. 
Boll innigen Stolyes geigte mix die junge Mutter den prüchtigen Buber. 
Sch fammte fie ſchon als Kind; fie heiratete als ganz junges Widder. 
tury nachdem id) mit Georg bierher gesogen war, Dann verlor id fe 
au3 den Augen, denn fie folgte ihrem Ranne nach Hamburg, ody 
fiebenjabriger, finderlofer Ehe ward ihnen dies Bubchen gefdyntt. Tun 
iachte ihr das Glück vom jungen Angeſicht, und aus dem quten Augen 
meiner Freundin ſtrahlte es wieder. 

Ja, diefe kleine Frau war, von den Aergerniſſen ded Alltags ab⸗ 
geſehen, unleugbar glildlicy. Das Problem dices Glückes zu engrdnden, 
war fo ſchwer nicht, Die Todjter erzuhlle von ihrem Leben in Ham: 
burg, von ihrer hibjdjen Wohnung, hren vielen Befannten, ihren 
Verguiigungen, ihren Dienfthoten und vor ihrem Manne. Diejet 
Mann — ex war Oberlehrer an einem Realgumnaſium — fland er 
allem, was fie fagte, Dieſe fanfte, hübſche, liebenswürdige Frau om 
ſich offenbar langſt unbewufst jede3 eignen Urteils begeben. Cit be 
und that e& geen, alles durch die Brille ihres Manned. Das Br 
Karl gen!” — ,Diejen Menfehen kann Karl nicht leiden! — 2A 
ijt nidjt recht, hat Marl geſagt.“ ore Mutter, die oft gu mae a 
ihrem eingigen Kinde, das ihr durch die Heirat entrückt worden * 
ſprach, hatte mir erzaͤhlt, wie weidhhersig es fei und ſich geſorgt, 
es fich in der Ehe gurechtfinden würde. — 2 3 

Die Tochter war fo licbebediteftig; ein ſcheeler Blick, ein —* 
Mort, ja die bloße Bermutung, daß einer ungerecht Uber ſie geu 
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Plãtzchen und viel Sonne, Darum gab fie in der @he, ihrer an: 
lebmmgsbediixjtigen Natur folgend, alle Selbjtandiateit auf und gründele 
fo ibe Glückt. Welcher Mann Iitte and) dieſem veigenden, zaghaften 
Weibchen liebende Sorgjalt verſagt? 


auf glatter, bunter Wieje! Ja, man ift nicht umſonſt nfl! Gin 


€3 jdrtlich an ſich dviidte. Der Seine fah feine Mutter mit großen, 
Slanfen Mugen an, „Sieh nur, Mama, juſt als wollte ex mich was 
fragen!" viet Frau Marie entzückt aug, 

Da erloſch pldwlich in mic alles Begehren nach ſolchem Glucke; 
denn wie in einer Viſion jah ich dieſe Frou mit ihrem fragenden 
Buben fteher, jo, wie fe in zwanzig Jahren fein wird. Sie wird 
noch dieſelbe gute, unwiſſende Frau jein qwie heute, aber ihe Bub wird 
ibe geiftiq Langit iberlegen ſein. Bei dent Vater ober bei Fremden 
witd er Antwort auf ſeine Fragen, ſeine Sweifel ſuchen; bet ſeiner 
Mutter nicht mehr. Seine Grijte kann dieſe Mutter, die nichts Eignes 
au geben fat, weil jie nie felber dachte, mie mit eignen Mugen jah, 
nichts fein. Sie wird ihm nur alS die ſanfte Hiiterin feiner Rindbheit 
wert fein, der ex aud danfbarer Gewohnheit anhängt; bie Seele deg 
erwachenden, heranreifenden Menſchen iſt ihrer Sorgfalt entſchlũpft. 
Auf bas höchſte Gluck da Mutter, auf die Freundſchaft des Sohnes, 
bat jie fein Anrecht. 

Urme Mutter! 


Mim 1. Juſi. 
Seit vier Tagen treibt Gang Hagen jeden Vormittag in unſerm 
Garten fein Wejen. Amn Tage nach meinem Beſuch in der Stadt fam 
Georg zu mir mit einem offenen Briefe, 


„Sieh nur, was mir Hagen ſchreibt: Er habe uns feit fiber acs 
Tagen nicht aufgeſucht, well der Plan gu einem neuen Werte fein 
ganzes Sinnen und Trachten in Anſpruch genommen haͤtte. Nin faible 
er aber taglicy mehr, wie ihm ber Laͤrm, bie Hike der Großſtadt das 
Schaffen evfdpwere. Da jet ihm eingefallen, daß wir, unjrer Tages: 
einteilung wegen, umſern jtillen, kühlen Ghacten vormittags iiber nie 
Benutsten, Ob ex in dieſes Aſyl ſich flüchten dürfe? Ge witrde 


mittags verſchwunden ſein. Was meinſt ou, Sophie? Ich bin geneigt, 
ſeine Bitte zu erfitllen; es wire nur noch Doktor Brenner, unſer Fung: 
geſelle im Parterre, zu Fragen. Er wird ſchwerlich etwas dagegen Haber." 

So Georg. a3 fonnte id - Dagegen jagen? Daß die tigliche 


Da wire ich mir borgefommen, wie jener jatte Dund, der friege: 
riſchen Sinnes anf seinem legten Knochen liegt, Der Gund ift jatt; 
et braucht ihn nidjt; aber ein andrer ſoll ihn doch nicht haben. 


* 
Mm 4, Juli. 


Heute wurde mir eine unerwartete Freude zu teil. Gegen Miftaq 
meldete Frou Enke die fleine Mihlbeim, Das Marcher job blaß aus, 
aber ihve Mugen leuchtelen. Wie frene ich mich, daß ich Sie mieder- 
ſehen dari!" fagte fie. 

Das hätten Sie doch ſchon lãngſt haben fSunen, Sind! Waeunt 
fommen Sie jekt erſt 24 

Mus dem Ton ihrer Stine, aud allem, was fie ſagte, klang die 
verftohlene Bitte um Suneigung. 

Wie mid) bas innig viibrte! Dy lleines, fefnjichtiges Geſchoöpf, 
en meiner Thie ſollſt ou nicht vergebens gefleht haben! 

Sie jagte, fie habe viet Aber unſer Geſpräch nachpedacht, Ehrlich 
geſtanden, fie habe gav feine Talente! Wud) ferne fie nicht ſehr leicht, 
Das eingige, was ifr leicht werde, feien Sprachen. Gn Engliſch und 
Franzöſtfch fei fie in Sehule und Lenfion fers die evfte geweſen. Uber 
fie fei auf dem beſten Wege, alles wieder gn verlernen. Ich Sot iby 
an, wochentlich einmal gu mir ju fommen, um alte Senntnifje aufzu⸗ 
friſchen und Neues bet mix hinzuzulernen. Wie fie ſich frente! 

(Hortlepung fotgt.s 


Ce ~_— 


Die Ausstellung amerikanischer Jagdtrophaen in Stuttgart. 
Von H. von Derfall. 





Zen Veften des Witwoen wid Waijenfonds der königlichen age: 
und Forfthcedivufteten Wiirttembergs wurde im RKanigsbaujaale je 
Stuttgart eine Ausſtellung vevanjtaltet, wie fie in bentiehen Landen noch 


nie geſehen worden: cine Ausſtellung amevifanifder Jagdtrophãen, dic 
zum betrãchtlichen Teile von den Veranſtaltern ſelbſt exbrutet worden. 

Der erſte Saal, den wir betreien enthalt lediglich die eigue Jagd; 
beute ded Ausſtellers, es Herrn Leibinger-Cannitatt, der wãhrend eines 
achtzehnjãhrigen Aufenthaltes in Uinerita dieſelbe geſammelt ub mn, 
unterſtũtzt von ſeinen fdjwabifdjen Jagdfreunden, in evfter Sinie bem Dern 
Scharrer, Mitbefiger eines grofer Teiles der Sammlung, der Deffentlich⸗ 
leit Abergeben fat. 

Dicht am Dellowjftone-Park, 40 Meilen fidwartd von Fountain Benfer, 
liegt die Ranch, welche dent glũcklichen Weidman am Standort file feine 
Vagdausfliige diente, dic fich bis in bas Innere von Wlasta ausdehnten. Cin 
Perfonal von yehn bis gwilf Mann, vin Dutzend Bjerde, cine reichhaltige 
Ausrũſtung vor Helter und Lagergeräten gehörte Dag, um mit einem File 
unſre Verhiltuiife unqlanblicher Roftenaufwande, unter nod unglaublicheren, 
Strapazen eine fo gewaltige Bente su erzielen, wig fie vorher wohl noch 
ii von einem Dentſchen erreicht worden iſt. 

{Ein rieſiges Wapitihaupt mit Indrchenhajten Geweihdimenſtonen feſſelt 
zuerſt unjern Wid, Die ganze Urwaldsherelihteit Ameritas tvitt einent 
vor die Sevle, der Zauber unberitheter Natur. Welche Kraft, welcht 
Schoͤnheit ber Formen! 

Den hab! i am Senro-Late Vidwfie, dees muh i Ihne doch ver: 
zãhle. dees iſcht intereffant! Dex bett' mich bald veefdmifie tin tury. 
erzahlt mein liebenswurdiger Fiihver in {einem traulichen Schwãbifch, 
und ich feb’ alles vor mit: der Cithne Schutze im fteilen Gehange. 
foum Blah fiir einen Fu, dee angeſchoſſene Rieſe mit blutunterlaufenen 
Lichtern Aber ihnt, im Vegriffe, ibn anzunehmen. Der Schuß feat, 
tore eine Lawine lommt ca herabgeſtũrzt in einer Rolfe vor Staub und 
Steinen — nur cin Sprung vettet der Sager vor bem Ubgrand, bent 
ber Gewaltige entgeaenfaujt, Awifdien wei Felsbrocken flemnt ſich das 
machtige Geweih ein, fonft wire es fir den glůcklichen Schũtzen verloren 
geweſen. Es bleibt nichts andres itbrig, — das Geweih wird abgeidnitten, 
der maͤchtige Rörper ſtuͤrzt in die Ticfe. 

Der andre Wapitihirſch gegeniber, von 23 Guden und einer Aus 
ladung von 125 Meter, wurde in dev Degelzeit erlegt. Mein Fithrer 
ahmt den feltfamen Ton nach, der von demjertinen unfter Brunjthtrſche 
vollig verſchieden iſt. Weithin hire ich ihm grollen itber pie Grasgelande 
Idahos, it denen noch vor yeh Jahren die Baffelherde auseinanderitob, 
wenn ſie den ftolyen Schlachtruf des Gewaltigen vernahm. 
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Bifiel! eh wende mich — da hargen ja die ſchwarzen Dämonen 
hãnpier dic ich chen im Geifte qefeher,— Prachtexemplare und, was mit 
cine Art Chejurdie evwedt, die Legten ihres Stammes. Im vollen Stan 
dev Wortes die lejten, denu feine Biifjelfdjale berũhrt dort mehr ben 
Boden, nur der Yellowſtone-Part enthalt noch eine Herde vou etwa 
190 Stad, den Reſt oon Millionen. 

Mon bdiefen 180 Stil brachen eines Tages 20 in ber Nahe bes 
HSenry-Lat aus, Dit Bok, das treffliche Halbblut, bradjte im das Camp 
die Votſchaft. : 

,Da bin & aber losgange wie's Dunnerwetter,“ erlfinterte ment 
Fahter. „Der Dit Bok hat mir's augehe miiffe. Unter einer aroßen 
Feldwand haben fe Comme miijje und find auch komme, gang langſang einer 
inter dem andern. Dees war ci Aublick! J mit mein Wincheſter — 
dev erſie max cin Bulle, i Gab’ ifim die Kugel vorn gebe, alet ifdyt er 
yjammeg'ſturzt — die audere find unbetiimmect nachzoge, — und 1 no 
gidjoffe. Wie i aber die zehn ſchwarze Rieſe fo hab” im Schnee liege 
fche, Da iſcht mix anf einmal hunbdsidjledit worde, und umg'falle bin i. 
Koͤnnen's glaube, * iſcht fo g'roeje.” 

Dad Cingt etwas nach „Old Shatterhand“, wid bod) glaube ich cf 
Wort fir Wort, fo cinjadk und ploftijh war eS erzählt Und in den 
Heinen ſchwatzen Augen der Bilffel vor mir ſehe ich nod) den engen 
Wechſel unter der ſieleu Felswand und den rotgefärblen Schnee, in dem 
Der Lente eines ehrwũrdigen Geſchlechtes verblutete. 

Einigt Sdiritte weiter im Saale, und ein andres Bild, cin exfrhiit- 
lerndts geradezu jfile einen Xdger: cin Elehhaupt, wie ich es wie erblickt, 
gegen das alle Ruffen und Oſtpreußen verſchwinden müſſen, — etwas 
orfiindiutliches, Das gar nicht mehr hercinpapt im unjee jchwächliche 
Welt, Das Gervidt des Geweihes etwa GO Pfund, Auslage der Schaufeln 
an 2 Meter — und wieder cigne Bente, ſchwer erlämpfte Brute. Da 
giebt es au erzablen: wie das Ungehener auftauchte tm Moorwald, cin 
Bild aud dem Riefenland, wie es angeſchoſſen lrachend fortſtürmte durch 
da Unterholy, der Jager zu Pierd thie nad). Gin wilber, verwegener 
SRitt, bergauf, bergab, bis endlich dev Fangſchuß fiel, — und dann, das 
wat noch das Schonfte — .fche Ee dort den Bare." 

Ich wenbe mich, cin Grislybär ſieht vor mir und redt drohend die 
Pranken gegen mich. 


Von der Husstellung amerikanischer Jagdtrophaen in Stuttgart. 
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Den bob’ i am felben Abend g'ſchoſſe, beim Heſmritt,“ — und 
daueben Caroboos (amevifanifdje Renntieve), Mountain Sheps, virginijelye 
Hiriche von unzãhligen Enden. 

In einem Glaskaften gewahre ich ausgewählt ſchöne Eremplave ber 
amerilaniſchen Vogelwelt: vin wahres Prachtſtück. in dem die janite 
Farbenglut ded Flamingo aus Florida ſich mit dem zarten Grau und 
Sraun ded Praixiehubhnes eiut, unzähliges Waffergevigel ſich tummelt avd 
cin veizendes Bild giebt won dem Vogelreichtum ber Seen und Bloor 
Anterifas, 

Weiter gelange ich ju den Ganguummern dev Ausftellung, wenn auch 
nur gefammelt und nicht felbft von dem Ausſteller ecleat Der Elch 
(Moofe genannt) ijt hier ta Exemplaren vertreten, wie ſolche in Deufjch 
land toch nirgends gu ſehen waren, Cie ſſammen aus Waste, mo ihnca 
jetzt dex Menjeh, nachdem ihn das ſchnöde Gold dorthin geruſen, ein 
vaſches Ende beveiten wird. 

Man könute glauben, irgend cine Schichte des paläozoiſchen Jeil 
alters habe fid) geöffnet und uns Einblick gewährt in feine Lebewelt. 

Da breiten fich viekadige Schaufeln aus, dic einem ausgewachſenen 
Manne sur Lagerfiatt dienen COnuten, waͤhrend die mächtigen Grinds, die 
unformlidien Ramsnaſen ſich weit vorfireden und cinen Vegriff von der 
Grofe diejer Tiere geben, beven Gewicht 8 bis 10 Heutner betvagt Da- 
zwiſchen wieder Biiffelbullentipfe von auserlefener Mächtigleit, Bapitis 
mit einem formlicjen Wald von Stangen auf den Hauptern, Nicht pe 
vergeffen die hochintereffanten photographiſchen Wufnahmen nad der Natur: 
Viren, tm Fener frend, fic) gegen den Schuhen erhebend, vou Hunden 
geſtellt, zuſammenbrechende Wapitis, Blodhatter, Hunde und Pferde 
material, Landſchaſtliches aus bem Jagdterrain. 

Kurzum, die Ausſtellung bietet eine ſolche Fille ber Anregung, daß 
ſich bet ihrem Anblick nicht nur dem Weidmann, ſondern aud dem Laien 
das Herz öffnet. Wünſchenswert ware es deshalb, wenn die großartige 
Schau nicht auf die Stadt Stuttgart beſchräntt bliebe, ſondern auch weiler 
in deutſchen Landen der Oeffentlichteit zugänglich gemacht wiltde. 

Tem Manne aber, der deutſche Weidmannſchaft im fermen Lande fo 
glaͤnzend bewibet, und ſeinen Freunden, die ihm fo wader zur Seite ge⸗ 
ftanben bei bem ebenſo ſchwierigen als foftfpieligen Werte. allen Nature 
freunden yu Nuk und Frommen, cin kräftiges Weidmaunsheil! 








FRU'Z*HECENBART. 


Bernhard Erdmannsdortfer. 


Dit Profetior Bernhard Erdmanus 
bdxffer, der in Heidelberg veritarb, ift einer 
ber bedeutendjten Diltorifer per neueren 
Feit dahingegangen Zu Altenburg gan 
24, Sauuar 1833 boven. ftudierte er in 

thitotanéie und Geſchichte 
und begann L858 ar trfterer Umverſna ale 
rivatdogert ſeine alademiſche ehrthatigten 


Lehrer der Geſchichte an der Kriegsakademi⸗ 
gewirtt, sunt autierorbentlichen Lvojeffor 
cthannt, INTE exjolgte feine Bern ung als 
ordentlicher Profesor ned Breijswaly, von 
Wo cv 1873 nad Breslau ing, um ſchoꝛ 
date Deivid) 

vou Treitſchtes nad — erp berufen zů 
erk galt Dem Handel 

Venedigs mit 
den deutſchen Städten im Mittelalter, mah. 
rend Die Mehrheit feiner abrigen Schriften 
ſich auf die deutſche Geſchichte des ſlebzehnten 
Und achtzehnten Jahrbundeu⸗ erſtreckte. Sein 
Haurtwert ijt die nit dem Verdin: Preife 
gekrönte Deutſche Gefchichte von 1648 bis 
1740". Seine Leyte Meheit wax cine ert var 
furgem verdffentlidite Viographie Mirabyaus, 
bie ei ausgeyicnetes Bild vom Leben fend 
Wirten diefes mertwurdigen Manes giebt. 


Giuseppe Zanardelli, 


bev nen ernaunte lalieniſche Minſterprafi⸗ 
Dent, ſteht un erjten Dlale an der Spite 
der Staatsgeſchafte war jedoch fchon wieder. 
bolt in vevidcdesten Kabinetten Minifter, Im 
Jahre 1824 gu Brescia geboren, das damals 
* toch unter ojterveidhifeher Serrſchaft ftand, 
ſtudierte ex in Ravia dic Mechte und nahin 
in den Jahren 184849 an der Erhebung 
gegen DOeſterreich teil. Nach deren Uner 
driidun flitcitete ex, wurde jedoch 185] begnadigt und telirte nach 
ſeiner terſtadt zuriick, wo ce fortan als Brivattehrer lebte, doch 
int geheimen eifriq fil die Ginbeit Staliens wirtend. Das Jahr 1859 
cedfincte ihm der Jugang au einer glinsenden politifehen Louibabn, 
indent ih, fofort nad) der Vereinigung der Lombardei mit sitatten, ber 
Wahltkreis Gardone in das Parlament wablte, in dem ce ſi der Linten 
anichlof. Nachdem er im Jahre 1860 an Suge Garibaldié nach Süʒilien 
teilgenommen atte, organtflerte er 1866 als tonigucher Kontmiſſat die 

roving Bellin, In ben Miniſterien dee Inten war ex 1876 bis 1877 

iniftee ber Sffeitlicher Arbeiten, 1878 bis 186] Minister des JInnern, 
188% und 1887 bie L891 Suftigninifter. Bom November 1891 bis Februat 
ISM war er Prdfident ber Deputiertentammer, die ihn im Aprit 1807 
wieder zu Ddiefem BWinte wahlte. Im Desember desjelben Jabres wurde 
et als Juſtizminiſter in das Rabinett Pudini beruſen, teat ſcdoch ſchon 
it folgenden Frũhjahr zurlick. Alsdann abermals ant ‘Prifidenten dex 
Deputiertenfammer evwablt, legte er dies Amt tm Mai 1899 wieder und 
war feitbem ber Jührer der Oppofition im Parlamente, 


‘Phat Cengtriz & do, 








Gheseppe Zanardetii, 


Gouverneur Cruppel. 


Ax Stelle des untdualt verſtorbenen Kapitäns yee Ere Zãſchte ijt 
Kapitan Truppel, bisher Abteilungsborſſand im NeidSmarineame , junit 
Bouvernene im Deutfcjen Kiautidpougebicte ernannt worden, Win 21, Mai 
ISht zu Kaßhütte in Furſtentum Schwarzburg⸗ Nudolſtadt geboren, trat 
Truppel S71 in die deutiche Kriegsmarine ein, rwrerbde {Ende 1874 Leut· 
Hane und 1878 Oberlentnam sur See, int Frühjahr 1886 Kavpitanlentnaut. 
Bon 1890 bis 1893 war ev iin Reichsmarinean thaͤtig und wurde im 
legteren Jahre sum Korvettenlavitãn errant, zvorauf 187 die Beförde⸗ 
Hung zum FFregattenfapitan erjalgte In dentfelben Sabre wurde er zum 
Aommandenr des Kreugers oBringe Wilhelm’ ernannt, dee in den oft 
aflatiſchen Gewaffern ftationiert wer, und jo lernte er ſchon bamals jee 


oi 


Wernbard Srdinannedértter. 





wohnungen. Depots wand eine Budibinder. 
wertitatte. Gm & 
Vorle 
Musftellungen, tints dev Lejeſaal mit an 
Vibliothetars. Das erſte Steckwert enthalt 
rechts einen Saal flit bie Reramit, einen 
Saat fir Bins und cinen fly edle and 
unedle Meialle. 
Schmicdearbeiten, tleine Plaſtit und Nebel 
ultterachradht. gm alociten Geico befinden 
ich tects drei Siife fix moberne Induſtrie 
infS cit Gaal Fite Vidherausfiattung und 
Bucheinbande, fi r 
tilien. Im Mitteltrafr liegt oberhalb bes 






Gebiete fonnen, MM deve Verwaltung ce jetzt berufen worden iit, 


Gebietes abbernfen war und feit Najolg das Inet noch niche 
a Im Jahre 1899 war Trippel Aut Kapitän zur 
See und zum Abtellungschef im Retdismarincant ernannt orders, 


Das neue Kunstgewerbemuseum in Prag. 


Tu Prag wurde das Neue Gebsintde des kuntgewerblichen Maeund 
eroffnet in bent die bioher im Mudolphinnn⸗ untergebracht ge: 
weſenen Sammlungen nebſt Hibliather und Vorbilderſa m inug nun: 


wehr cin eignes Heim beſthen. und das auch entipredent gre umige 
ildungs 


Leſt und Vortragsraume uhãain unt die vorhaudenen 
mittel weiteſten Rveifen zugänglich zu 

aden. Der Bau wurde Un tRenaife 

ſanceftil ausgeführt 
cine Bejamtaufwand von 0 
Gulden, Dag 
einem Erdgeſchoß und einen Hoch 
parterre swei Stoctwerte 
— beſinden ſich neben bent Vefti⸗ 
fl ein Saal far Gipsabgiifie, Diener, 


iblivthet und den Hanmen des 


Links find in drei Salen 


Ate ron Bh Oeiiey gareser. Seria, 
Gouverneur Crappel. 


nebjt pei Siilen fiir Ter: 


Vejtibals ein reid ausgeſtatteter Heprajen: 
tationsraum und diber dieivin int gweiten Stu cin Saal fix Sepzialaus 


telanpen, Uebe t 
Udiiniftvationsranme, Die in gefdpnedoolten Renatfareeformer 


Ueber der Bibliothet befinden fid) in einem Megpaningeiehajfe 


urdigebildete Jafſade bes Gebaͤudes zeigt in den Bogenzwickeln des Dad. 


parterre plaſtiſche Darſtellungen jener 
Vande au bel 


theige des Sunftgermerbes, die im 
onderer White gelangt pind; in den Zwickeln des erſten 


Stoctwerks find dic Wappen devjenigen Stadte Bohmens angebradt, wo 


die einzelnen Gewerbe hauptſã 
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lich Pflege gefunden haben, Mit dem 
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Ons neve Hunstptwertemaseam in Pry. 








oben beſchriebenen Bau hat dev Prager Architekt Pe 
erbauer des ,{Rudolphiums*, Erbauer det 
und fo weiter, dem aud) dey Umbau des 
Heritellung dex alten Raͤume im Palas 
wohnte, und adres wbertragen worden war, 
Die fiauralen Bilohanerarberten der Fraffade 
Projeffor Anton Popp und Pildhauer Schuirch. 


Stimmen eine Kompoj 
weguig. Trapper bildeten Spatice. Boran zogen dic Studenten und Y 
dann fant eine Gontpagnic.Ynfauterie, dabinter dev Leichenwagen; es ſolgten dex 
lerteeter ded Konigas Biltor Emanuel, binter ihm als Ver 
ithelm der deuntſche Generallonſul vor Derif, jermer Vertreter 
dex frangdfifchen und der dnerreichiſch ungarifchen Regiernng, Dre ‘Prajidien des 
italienijden Senats und der Kammer nebit Deputationen heider Korperſchaften, 
ſowie cite geobe Jahl anbrer Etandesperionen, Die Strahen, Fenſter und Vallone 
waren vont Publitum Dicht beiest; an verſchiedenen Stellen waver Tribũnen eve 
vichtet;-felbft auf den Hausdddherw batten fid) Zuſchauer aufgeſtellt. Nachdem dev 
Trauerzug vor dent Mujiterheim eingetvoifer war, begaben fid) der Wray vou Turin, 
die frembden Pertreter und Biejenigen der Behörden in das Haus, wohin alsbald 
aud die ixdifdjen Ucberrefte Berdis chradjt wurden, um in Dex Rapelle beigesept 
zu werden. Nachdem der Graf vor Turin und andre bervorragenbde Lerſonlichteiten 
einen auf die Beifehung bezüglichen Alt uutersetchnet Hatten, war die ernſte Feier 
beendet, Unter den gahlreiehen Blantenfpenden befand fic) cin vont Deutichen Kaiſer 
qeftifteter Strang vor befonderer SchSnbeit ; die Schleife in den deutſcheu Farben trug 
die Naiferlxone und die Chiffre .W*. 


Graf von Turin als 
teeter ded Qaijers W 
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(Mufeahnen con &. GS, Gangint tn Matland,) 


Chute großer Feierlichteit wurden die irdiſchen Ueberrefte Binleppe Verdis von 
bem syaedbofe in Wailand, wo fir provijoriid) beigeſent worden waren, 
Rapelle des von ihm geftifteten Whufiterbem 


Rubeftatte zu erhalten. Rahoem aut dent Friedhof ein Chor von mehrevert hundert 


ition verdis geſungen, ſeite ſich dee impoſante zZug in Be 


































ojefioy Joſeph Schulz. Der Mit⸗ 
Gandeamufenms fire dad Königreich Bohmen 
Nationaltheaters nach dent Brarde, die 
Waldſiein, die dev Friedlander cinft be 
fvinen Werlen ein neues hinzugeſũgt. 
ammen vou Ben Prager Nanſtlern 


Die Bestattung Verdis. 


1 4 nach der 
% itbergeyithet, um dort die bleibende 


Diufiftvereine, 


Das Mustherteres in Mailed. 
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Recidced ans Cte lehsh dicter Laucan 
Wilt waiNG steattechitich westelgt. — Uerantwartlicher Redaketur: Ermee Schebert tx Sturtgart, — ruc und Ceelag der Drataches UertageeMunall ia aatut n. 
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Ule Gessatiung Verdis in Galland: Abbetung dea Sarore woot Frindbele. 
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der Stadiselte avs, 





Das Offenbacher Schloss. 


Ginex der beuerfenswertenen Rennaiſſance⸗ 
bauten in Milleldent{hland, das Offenbarher 
Sehlon, das hiaher G gentum des Fiariter von 
Fenburg Birſten wae, ft in den Befig bes 
heitidien Stante⸗ ibergegangen, und dex Be- 
ſchluß dev heyfifmen Rammer, der Dicfen Er 
werb suitiinmte, teste gnaleidh vine anſehnliche 
Sumume zur Wiederhersellyn f. Ded intereſſauten 
Bauwerkes ans Unmittelbat am Main, had) 
dev FAußſeine allerdings archtteltoniſch tee 
hervorragend, erhebt ſich dic chemalige guif: 
lithe Meitbeny amit toch bedeutenden Reften 
dee Schloͤſſer, ote Frither On dieſer Stelle 
geſtanden haben. ins von dtefen, are dex 
Mitte des Finthyebnten ahrhunberts, tar, 
als Offenbach 1550 Neſtdenz wurde, hervits lo 
zerjallen, Daf es der bantuitigg Grafj Nein 
bard von SVenburg abbyach um an einen 
neten Schloßbau ging, der aber bald nach 
jeiner Voltendaug, 1564. chit Raub der Hanmer 
wurde, Dev Graf evlebte ben Wiederanfbar 
ſeines Auſtinen bequemen Magers” nicht. bag 
exft wm 1578 fertiq wiybe, Ueherrafchend iit 
div Blick auf die der Stadt zugelehrte Sitd- 
ftout. Reiche ster der einzeinen Sauglieder 
wie geſchnackdole Unoxdinaung ber Logaien in 
wei Stodiwerfen fiber eulent Arkadenbau 
bilden ein architettoniſch fberaus reiqvolles 
Bild, dae durh uvei achteclige, einfach ae 
haltene Treppentiirime mit bejouders ſchnen 
Portalen abgeſchloſſen wird, 
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seteen, in Bent Me 1 Waner vow Paz See pa ſeinem Tube cenaruge ſaviſche Na now vetiiett werden, 
Nhotizblatter. sy, Utes INTs, qeleht bal vitegl. vows fle mH tichen Deimat jelbp 

= ie weh jemperamentool) suc FarheLung x 
Schutz. litterarisdher und &finsilerischer Werke. : —— : * SupkIe Junghans im tine Meiftert . 
Die Ryuaifion ‘ m ‘ _ weldier Bee ‘He tin ieltencd Schanfpiel feb bee Sah Punchiva Fie FN shimugetunik, und t tovermt 03, bai i bebopllier. 
retusa ber Meugenoliuma de ubliegt. bal te © Yl bie Anhees Dever: cw gu wel et erfgiqender Ueleoublitum § — —— mae Heenan dei 
fiilofles. ble Schutte File litteraet{de Hn tanſtle ide SBerke @ nes timmitia, bet pe ahiidien trae Sather Reto The 
ps ‘ : * bed Ylevfalteré, benichungowetic c Fiviteperetquity | und pe teur· ar⸗uz 
A MK) Notre way Tobe ded Leria te tabit. iste fie mit bee she gren tufer En 





suiehen. Befenberd voiding alt dieſe 





































Sinfliers (dishee nu i, fe I * 
Setlanaerung dec Werte Ricard Wagnevs, are en au ta . wad give’ 7 ints ale ? de 
bie bei Dern Dei@luile Lich pedadt worden tft. Hail¢ esaillce, Am Teae vor bem —W en terftt den tidy hereus Srhaltuar 
mau Bed de beireffende * nny ſcherrweiſe abe Toſuna· en. ber bie Zauben von wil n — 8 Tie Vehera tee 1 nuatiieaen. bhette Eeluen: — 
Paragrvapyen” beyeiitinet, Tiere joken bei Cavers eiter Awedert beim * Jha —— euptangt bec emen bund die Zthilbernng ber onal as 
i fi ti bababef ober aut bem Sihlike (awit auracio nts Sdauplane dee sink neh, i wf Ritbene 
Dee Breein d — sek = Ae in @emeen{dyart mit werden. Lee Bevefiautenluy - Yroamgentets oo qaupia Se iain infec bervenien Sonbline ant 7* 
ex Bereta ee ifengicneses acu re 3 * 4 Tu ten Reelfen f 
anbecn SarpecigaFiet wikt bem * ne am, cin cingetthidies Chrer Pande Y elt, beroent fie bee nnbre in dec —— 
yeichen ye Shader. Das der Judustig deu dlern Belot Litteratuer 2 ¢ ber vornehimett yecembent mn der Elbe 
fae langpeerige trene Diexite vericiben fe%. Qn S vehen Liter bet Stecbiolaern Ar ————— 









deuicn T7Tialettddichtang elle 
cin. Wit Hevawliqen vergeidinen wit te zoe 
canten Sdywante. Die ex untes bret Th Him 
degeben tint (Roftet ermenn Hog). und treace ant 


+ ven bribe Gryshlungen -Mtubitts* | wud 
1, bic Of itp bin wnter Sees Titel 
cine ‘Bande igt bat Braus ſanu 






joie Giuridiungen im bee Berle, Dah dirfe Au 
Yebeitern fac lange nud ecfolgretde Txtiq 
cerliehet wertes und alſo einen exatlicben Chataltet tragen, 





























Robert Mayer- Gedenktafel Nat die YeyfaMectn ie nile 
Dem berikgerten Roatustocsger Julius Robert von Diener, frotie. fondern aud oul Dem rr : TUT, um q — etidnensied Gert Sod 
aldeer bes anediaritichen Miemenquinsients wed dea Werehes neidyicete su dauje if, Mra fle au gevialls E f° warm ampleilen aa fonnen. Der Baud exthity peer 
fiber die Echaltung der itera, fo aut Gerniletiumy 964 VBerein⸗ bielern oben ſich dutch ote Hitchen, Dig ans mm eſancuchen v nheimelnder Geria ſtratei. 

abfpidlt, und mie and serutiac three Ehntalters and Tie tidjes Warden", mit been enh O8te- 


beutiher Aracwieure kn feimer Barerftadt Deilbronn cine Gedent fend. I N * Mile 7 
tajel geftsteet werben. Ze Talet wird an derr Houle engebcodyt threc Yeibeniiafie wn tragitthe Monflitte qecaien, bie Dard bas Vint Seinen litherariiden Muy tearkndete, crifeiren tei Gari 
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Wierd gern genomanen, 


Pia. 
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natiirliches Kraftigungsmittel. 


reels tei Blutarmat, Biefobsscht, — 
rerdnnangsbesch worden, BSohwhchezustanden, 5 rophalosis. 
Kieflich in pilen Apotbeben urd Progersen et M. 2.— und M. 1,15. 
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in NW. 7. Eisengehalt 2,5 pCkWirkung des Eisens verstarkt 
durch Nahrkraft des Tropons, Leicht vertraglich 


Fine TADELLOSE BUSTE! S AXONI fay infolge Umhiillung des Eisens mit Eiwe 
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walcho ohne die Taille vergrémeorn 
tin Grazidses Bmbonpoint fir Kunstdruck 
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Rarienbad. 


Dareyt-, Gas werd Holeslafibieter, Kaliwanserheilaretals, Wirk: 
der Loder, Ptoctaderpyeter, Bias ty Presents 
‘omeine Erkrankangon, Feltheibigkell, Blutersut, Xackertararmit 
i Minwral wise dle leunneaverreadaug. —~ Swaaulwerks V 
patirlicken Hrinnensstece, Pastiben. Severhautos Aurbess 

Glofea-tadeiale, Wlektrise® Salouchiung. Hoch qoell waseortetta: 
teranri ma rengrete™® | Saison 1, Mal bis 50, september. Frequons 22 0O0 cexel, Passnntecs 
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Hah, o, meet Fackschele f. Masctl- disle Helimetyobe verlendel dle dremifdye Cabetle a 
au und Eloktretects Inge Meernne 7 (2atien) gralst und feaals, 
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Zu corpulent. [iirc Aepfelwein. 
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Maschinen baa, Elektrotectmis, 
Elekt Lab. Stasit Prit-Caremisear Preis: ML. 4. —,feco. dit Sere — ees 
Violinen, 


Pensionnat de jeunes filles Violen 

ila Wistar’, sur Lausanne, 

a, Mita Echter Portwein Cell. 
fi 


Nowhre Daloves costreint etree: Ma- 
oronmsiest retmer Traubenmeltt 
Hamma & (0, 


dare Maurer-W tstaz, Personnel auaiiere: 
Mesdercteellon Maaree ot Mensiear Maurer, A Tilnfee (45 Ste) WE 122d ime. Gin’ 
. 4 1,2 * 
Handling 
alter Nelster.bstreeste!?, 


prolersver ¢ sigue 2 litter stures ih Alaidhen WW, 4.25 franco. 
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cemfate Gust! | y G Heintzen, Westerstede 7, i. Oldbg, 


Wein Gmport, gegrundet 


Sommerſproſſen 


veridurotnbden souſe aaca it ꝰ Tagen 
mit wreiticun andy com, waihie 
lichen Witte Gin rm AM a 3D ye 
nuat sat Gratelung b¢6 vollen Srtolacé, 
Theodor Lehk gio. Aposbeter 
ta Prag einbergse. 
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Tuͤchtige Neijende 

Serren ub Damen fur Galen snd 

Hueland fofert nefumt fae pen testaut 

eines febt gangbarent Seti rath bebe 

Provifion. Oiler unter re =. 766 
on Mudell Vote, Areutturt « Mi. 
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Technikum Altenburg, 54. 


: Maxchiaenban, Flektrotechalh oni Chemie. 
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ee Pethimplhesy DH 
brilon daweced Dir. ©. Denhardt's | ohne eei@rontena ber i 

Ausiatteo Dresden - Losohwits reevte aul dhemifcpent 2 
Stuttgart, Mothenwalidatrnase 1S wee & perme © Meihe 
— Herrl se b diy m Gla, Bu besleben Spe 
Heoanes 4 pepoote mratia, i. Pietach, € # Yarorstertan, 
| Acitente staati. durch 4 VW. Rateer hear et pS : 














m. 25 
Relanee in Tresden in puciter Mujlage. Am Wegenias we aber 
Neuauſſtagen sft Died Ceime vermedete wohl aber ciue orrbelferte. 
bean bee Diditer hot in ftremgec Selbſtttigit und um unterfchied- 
tidje Jahre aliey geworden, einige Der Geſchichten zu leicht bee 
fundet und nidt meeder zum Abdernd gebradt. Se yeigt er, cin 
Ranitler in Erfirdung and WUnsfiihrang. Hb awh im der Bee 
ſchränſang als Merſtet. 

— Ju zweiter. nexbencbeileler und ſtatt ecveciterter Auſtage 
erichien Das Wert Deuci@lands Seemags fon und pegi~ 
von Georg Wislicenus (eipxiq. 9. Gt. Grunow), Cine am 
ectaunte Auloritat awl meritionen Meblete, giebt der Autor elmen 
lichtvolen Ueberdlict über die eriten Anſange einet dewtichen 
Krregoftotte bid auf Sen Sentiqen. wennalei nod) wid ets 
tommenen, Dod) tmmerhin fgom adjtunggebietenden Stand ber 
Dinas. Beinefliat ift cim Ucberblict Aber die Gelchethic dex Seer 
ſahtt aller Soſter. Tes Buch ijt trefflech aeeiquet, die Reuntnie 
Der Bechalimifie tm weiten Rreijen zu verdreite, umd seit der 
Beigabe der viclen, gaint Tell farbigen MUBerlbungen vow Wily 
Slower. dem befannten Dlorimemoler, geftaltet es rh zu einem 
ooltetimliders Pracibeecl, 

— Dig Gefahle tines unverftandenen Madchenherzens brangt 
arie Nherott in it Sree Toure boudyrefchidtce Meaact xam 

yrrud (Ninhen 1. a8 rund Beviags. we bein wubehimmeen 
Schnen und S tan i ¢ (erfenet arohen und 
tiefen Gmpsind dem = faveibtcube DYabrhen 
auth wiyllidjes 


Moderne Kand-Kameras. 


2Qtuh. 
F 
Ww" Haber nun nacheinander die verſchiedenen Hand 
tameratupen Revnte vaſſſeren laſſen; es bleibt und 
noch librig, ein Inſtrument anzuführen, das cine völlige 
Sonderſtellung allen mo 
dernen Handfameras ge 
gemiber crm und 
dem wir Daher cine bejon 
neve Belpredping wid 
wen wollen. Wir meinen 
das Goerz'ſche Photb⸗ 
Stereo Bindele 
Fig. 5.. Dieſes In 
jtvument ijt der modernſte 
aller photographifden 
Stappe tn der Ent 












eS ſiellt die leite 


Apparate, 
widelung bes Handlamerabaues dar. Im Photo 
Stereo<Binocle ijt bie Kompendioſität, die Nic 


ficht auf leichte Transportfabigteit uno Unaunffallig 
feit ſo weit getrieb dah mean ſich ein Zchritt 








Kraftigungs- 
0 fe —— 16 
namentlich fair die Nerven. 


Aersilicherseits glanzend beantachtet. 
—— 
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Silbenratsel, 

Seifft du cin e ber Erfiten, bait. 
Yn Grdee end Gefiall verichieden. 
Sie in ded Dteeres Wunderweit 
Zieh ohlreich guſ. doch theen Frieden 
Sieht olelfac fle auch der! bebrolt, 
ju leSeend [ht fie fee} versenden. 

Hd Geuieluſt weih fidiern Ten 
Selbjt in Bie Wogen nody gu fender 
3 Blows und Heevlihlets ump Wad — 

ijt da die rweite doppelt denten — 
Sogae yu Theon und Dinnnelsprads 
Bervteht fe Deinen Biid w tenten. 
WAenn méa&bjam bu Dee Brus aelegt. 
Tie heil'pe DMufita yu ehten. 
Werd aud) die Deilte cinqevrint 
Tee von bes Aenters weiten Yetren- 
Tie Vierte with ald Freund und Feind 
Sith voeSielad Bic lee Hebert actqen 
Gti monsher Ehranc, ſich ig cnt 
Cit fate Wohl ihc eigen 
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Zidy niet grad’ lie br ‘ae Qejen 

Annutig mag bas Ae mt foun, 

20 behet Moum deyn ecleien WM. 2h 


Dariiber hinaud ſchwerlich vorſtellen fann. Es it 
ichon häufig verfucht worden, der photogvapbijden 
Ramera dic Form des OCypernguders ju geben, um 
damit cin unguffälliges UArbeiten zu ermöglichen; dieje 
Ypparat hielten aber tein Ferurohr. Das neue 
Photo p= Binocle rit keine folshe Wttrappe, 
es ijt gu gleicher Set cine phvtugraphifde Namera 
fiix einſacht snd ſiexeoſtopiſche Moment⸗ und seit 
Anfnahmen im Format 4) =< em, cin richtiger, echter 
Operngueer mit 2! facher Beraraker a und endlich 
cin Feldſtecher mit 3! fader Berged ra! In MT 
That, wohl das univerfellfte — “Das je ge 
ſchafſen wurde! 

Tie Unuvandhing dvs Fernglaſes in bie photogra 
phiſcht Ramera ijt mit cinem einzigen Handgriß bejorgt, 
obne daß ein Teil abgeſchraubt oder aamnigereist werden 
white. Die photographiſche Optit des Apparates be 
ſteht in zwei vorzuüglichen Goeryvyidien Doppel, We 
aitiqmaten, welche dte lleinen Bilder bet voller Ce 
nung randſchar und mit ausge zeichneter Tiefe liefern. 
ju Dap fic leicht bis auj Das Format LS~<24 cw vergrößert 
ater u Baas ic ob: We unich arf ant werden, Wit bringen 

eir Rhoto⸗Stereo 



































Erhaltlich in Apotheken und Drogerlen. 


Hergestclit vor Bauer & Cie, Berlin 50. 1 
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Zerrartum and fiquartum”. tad ebenfallo Cinfilertim und wilfes, 
fafilicy Durdaeliiiet Yl Ble Hiden wih Heftryen fegen den Rar 
font vee, Haufens Mafleler Halerv-Matao bei und merben fderid to 
att und jane Heifal uden 





Brerocles und cit damit gefertigtes Bile, Gs Wt moh! 
taum ndtig, anf die eiuidmeidende Bedeutung des neuen 
Upparates fix die Hardlaneraphotegravhic veſonders 
lanzuweiſen. Wer auf Tone und Heife in ſelnem Feenglafe 
zugleich cine photogravbiſche 
Kamera vor höchſter Vollen⸗ 
dung mit ſich five fame, it 
felbjiverftindlich im großten 
Morte qeacutiber Dement 
gen, der ſieh mit fdpveren 
photographiſchen Upparaten 
heruinfdjleppt, die fiberdied 
nur einem Iwecke Dienen. 

Behufs naberer Orientie 
rua itber bieje thterefjaute 
Neubeit, weldye wir hier wu 
in groin Sige beſchreiben 
tonſtten, miſſen wie bie Leſer 
an bie Optiſche Mnftalt © B Geers in Berlin 
Tricdcnan 4+ vermeijen, welche gegen Einjendung 
von M. 1,— einen reich illuſtrierten Krachttatalog aber 
das neve Inſtrument mit mehreren Heliogravitven wud 
vielen Berqréferungert feanto verjendet 
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Rðmisches Fieber. 


Roman von Richard Voss. 


VIII. 
Unter Lorbeer und Rosen. 


AL" tinem Hügel bei der Villa Borgheſe, zwiſchen 
hohen Lorbeer⸗ und Lauvultinuswanden, durch 
Roſenhecken von dev Welt abgeſchloſſen, eine kleine Kolonie 
pon Künſtlerbehauſungen, und Prisca die glückſelige Be: 
wobnerin eines folejen Wunderbaus, ; 

Rings um fie her Utetiers und Kollegen! 

Es foftete fie einen fleinen Kampf, bevor fie ſich 
entſchloß, bem guten Glodlein das Entſetzliche mitzuteilen. 
Nachdem fie das Gejtandnia abgelegt, tiberhdufte fie ſich 
mit Vorwürfen, die Genriltacuhe des treuen Gefdipfes 
geſtört zu haben. Sum Gluck hatte fie verſchwiegen, bap 
ihr deutſcher Reifegeidhete, defien ihre ehrliche Stilnfiler. 
ſeele ſich geſchämt hatte, jene junge, ſtrahtende Siegfried: 
geftalt, ihe nächſter Nadjbar gemorben war, 

Nebriqens tiimmerte fle ſich vorderhand gar nicht um 
thee malenden und meißelnden Kollegen: fle batte zu viei 
mit ſich ſelbſt zu thun. Die Herrlichteit Roms iiber: 
waltigte fie, und fie war dem Anſturm von Ginbdrieten 
gegenitber machtlos, Wie wiirde dag Chaos jemals ſich 
ordnen, wie jollte jie in dem Schwa von Schinbeit ſich 
jemals zurechtſinden, jemals ſo weit zu Rube gelangen, 
daß fie mit feſtem Geiſt und ſicherem Blick aus dev Ueber. 
fille vor Motiven dasjenige Gerausqriff, was fie fie 
naturgemäß wer?! Allein römiſches Licht und römiſche 
Luft leidlich anſtändig auf die Leinwand zu bekommen, 
bedurfte ſie einer vollftandig neuen Tedynif, deren Schwierig⸗ 
feiten fie anfangs ratlos machten. 

Das beſchumende Gefühl ihres Nichttkõnnens, bas 
graufam flare Bewußtſein ihrer Unzulänglichteit, ihrer 
jammervollen Kleinheit, tberfiel fle oft mit folder Gewalt, 
daß fie tagelarg umherſchlich, als hatte fie das römiſche 
Fieber. Sie war unfabia, Pinſel und Palette anzurühren. 
Ieder Blick oud dem Fenſter ihres Äleliers erfullte fie 
mit ſchmerzlicher Wonne, und Tag file Taq entrang ſich 
ihrer Seele dev Entzildungsruſ — der Ungitichret ; 

Heilige Gottheit, wie fein! Wie unjaglich ſchon! 
Wer dad male fonute!., . Ich foun es nicht 

Aber Tag für Tag nahm fie ſich kräftig ins Gebet- 
Holla, meine liebe Lange! Was ijt Denn das mit dir? 
Du biſt ja daa ſchwãchlichſte, erbaͤrmlichſte unnilzeſle 
Malerweſen, das die Sonne beſcheint. Noch dazu ift es 
die Sonne Roms, du jammervolle RKreatuc! Bleich benimnjt 
du dich anjtinbdiq! Wer eine neve Sprache lernen wil, 
Der muß mit dem Woe anfangen. Alſo tapfer buchſtabiert, 
mein Fräulein! Rom iſt nicht in einem Tage erbaut — 
Hom malen wird ridt in einem Tage gelernt. Mulig 
begonnen, ſonſt ijt eine gewijje Prisca Auzinger das 

noi (BA. 85). 
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410 Ueber Cand und Meer. 


ecbarmlichjte Ge chopf auf der Melt, Was wirde bas Blddlein dazu 
fagen? 8 —* ein Gebimmel Haren fajjen. Pfui, ſchame dich, 


In folder Weiſe las fie fic) gehörig den Lert, was wenigſtens 
fo viel bewirlte, daß es fie ant ihren thatlofen Traumereien vip und 
ihe am Ende der zweiten Woche ihres romifdjen Mufenthaltes — aller> 
dings etwab gewaltjam — ben Pinfel in die zögernde Hand brildte, 
um bag erſte beſte: eine von Roſen durchrankte Lorbeerwaud, unter 
ſtrahlendem Himmel, in ftvablender Luft absufonterfeien. 

Selbſt das war ſchwer genug! * 

Mit dumpfer Verwunderung fah fie gu, mie ihe germaniſcher 
Rachbar, der junge Siegfried, vor jeinem Utelier eine gewaltige Sein: 
nperfroren friſch darauf los pinfelte. Das 
haßlichſte aller Mobelle Roms ließ ex der Linge nad in allen ſeinen 
Qumpen auf dem jtaubigen Boden mitten in der Sonne fich lagern. 
Das war das Bild". : 

Rom nach allen Richtungen durchſtreifend, war Vrisca nod immer 
nit im Batifon geweſen. Sie wollte fich exft etwas mehr fammeln 
und fafjen, fic) erſt mehr porbereiten auf dad größte unter all dem 
@rofen. 

Uber bei ihrer rückhaltloſen Unfricjtigteit gegen ſich ſelbſt ex- 
tannte fie gang ridtia, daß dies mur ein Vorwand und der eigentliche 
Grund diejer Unterlajjungsfiinde Schwäche und Feigheit war. 

Fat tdglic) famen Briefe ans Munchen vom Glocklein. Das 
fleine Weſen behauptete fteij und feft, gat feine Sehnſucht nach ihrer 
Tieben Langen gu empfinden und mit Hilfe ihrer unerſchöpflichen herzog 
lichen Menus fo vergnügt wie Bott in Frautreich gu leben — wire int 
Rom nur eines nicht geweſen; jene lorbeerumgrünte, roſendurchduftete 
Stinftlecfolonie auf bem GHiigel bei der Billa Boraheje! Die reigvolle 
Niederlaffung deuchte der Leinen Gofdame taufendmal ſchrecklicher als 
Jeſuitenhotel und Lowenrachen zuſammengenommen. In einem ihrer 
Briefe derichtete fie, daß die gute Frau Pirngruber bei ihr geweſen fei, 
um fic) zu erkundigen, ob dag , liebe” Froulein Auzinger noch immer 
nidjt ihre arme Fanny beſucht habe. 

Den namlicen Tag, wo dieſe leiſe Mahnung aus bedringtem 
Mutterherzen in Rom einteaj, trat Prigea, einer femablichen Selbfi- 
fucht ſich anflagend, ben Weg gu ihrer alten Schulkameradin an. 

Der Cavaliere Ottavio Brugneli wobnte am Barberinifdjen Pla. 
Prisca mußte die enge, finſtere, ſchmuthige Sieintreppe bis gum oberſten 
Stock hinauf. 

ben ſtand die Thür weit offen, eine kreiſchende Frauenſtimme, 
wilſtes Kindergeſchrei tin brutales Schimpfwort ans Mannermund 
drangen aus der Wohnung auf den Flur. 

deend blieb Prisca vor der Schwelle ſtehen. 

Eine Ringel exiſtierte nicht, und ihr etwas beflomnener Ruf gina 
fet bem Getdfe verloren. Alſo ſchritt fie endlich vorworts durch einen 
Flur, der einer Runwellammer giich, einem Bimmer gu, deſſen Thar 
angelefnt ftand. 

Sie ſchaute hinein, und fie fab: 

Ginen großen, dden Raum, der feit Wochen nicht in Ordnung 
gebracht morben zu ſein ſchien, mit einer weit offenen, auf eine Terraſſe 
inausfuhrenden Thiir, int der Mitte ded Zimmers ein mächtiges gece 
wilbltes Bett; und darauf, halb angefleidet, ein nicht mehr junger Wann, 
mit einem fo fein und edel geſchnittenen Geſicht wie eine griechiſche 
Ramee. Er rauchte Zigaretten und trant ſchwarzen Kaffee. Dabei 
diftierte ex — der Cavaliere war ſeines Zeichens Journaliſt — einer 
ſchwarzgelleideten Frauensperſon mit ungelammtem Haar einen wiiten- 
den politifden Leitartifel. Vielmehr, ec ſchrie feine galligen Wusfalle 
gegen bie Regiecung mit heiſerer Stimme feiner Sekretärin gu. Sie 
ſchrieb ihm nicht raſch genug, ſo daß er ſeine donnernde Philippila 
jeden Mugenblic unterbrach, um fie mit Schimpfworten gu ilberjdhiitten. 

; Die Schreiberin ſaß von der Peidjauerin abgewendet, fo dap 
Prisca nur cin eines Slad de3 Geſichts erbliden fonnte: eine hagere, 
able Wange. Cie wufte felbft nidjt, wie fie dazu fam, aber fie rief 
plaglid) faut und angftvoll: 

—— — 

mais in ihrem Leben hatte Prisea ein ſolches Erbeben, fol 
Erſchreden geiehen, WS wire ihr Name von einer —— 
gerufen worden, fuhr das Mädchen in die Hihe und ſtand da in ſprach⸗ 
fojem GEntfegen, gitteend vom Kopf bis gu den Fußen. 

; Der Seyret dex Ungerufenen uͤhertrug fish auf Prisca, denn 
dieſes verwahrloſte. welfe, kranle. jammervolie Geſchopf war die einſt ⸗ 
mals Age —— abermiltige Fanny! 

me ſich an ſchönen Herrn anf dem {dhmieri 
fehren, ote Prisca auf die Sake zu ee 

” mity, wad fehlt dic? Du bijt krank, Fanny! i 
ſehr koont! Eelennft Du mid) nidit? “<4 ox, oul ware 

Aber Fanny ftand regungdlos und ftarcte mit weitaufgeriſſenen 


au 


Mugen auf die Angelommene, als fae fie eine Exfdjeinung, sitterte 
und ſchwieg. 

Sage miv dod, was mit div tft? Ach, Fanny, Fanny!” 

bey Fanny ſchwieg. 

Da rief Prisca: 

Ich komme aus Munchen. Ich ſoll did) von deiner Mutter 
grüßen.“ 

Meine Mutter!" 

3 war wie ein exfticter Aufſchrei, cin Schluchzen, ein Stdhnen... 
Der ſchöne Herr auf dem ſchmierigen Bett murmelte eine Verwünſchung, 
und in ber Thite des Nebenzimmers erſchien eine fleine, fete Dame in 
ſchmierigem Unlerzeug, das nicht unſchöne Geſicht ſtact gepudert und 
bas iippige ſchwarze Haar hod auffriſtert. Ihre Kinder, zwei kleine 
Madchen, wunderhũbſche, gum Ausgehen praͤchtig aufgeputzte Geſchöpfe, 


Was tft?” fragte die fette Dame mit {driller Stimme und auf · 


Eine Freundin vor Fanny," ermiderte Der Cavaliere murriſch. 
Was willft ou? Diefe Deutfdhen ſind alle verviidt." 

Jest fam Bewegung in die jitternde Geſtalt. Gie trat unfideren 
Schrittes auf Prisea gu und ſtammelte nod) immer mit ihrem ent⸗ 
ſehten Blic: 

O Prigea, Gift du's? Komm fort! Was willft du in dieſem 
{chrecflichen Rom?" 

Was id) Hier will? ...” 

Aber Fanny rief heftia: ; 

Schweige! Sdprich nicht! Nicht bier, Komm fort." 

Lind indem fie Prisca mit ſich fort zog, wieder ihre angftvolle 

ne: 
Was willft du in dieſem ſchrecklichen Rom?" 
Sie fuhrte die Sugendfreundin in ihe Zimmer. 


* 


Fannys ,, immer" war ein fenſterloſer Raum, der einen ſchwachen 
Bidjtichimmer durch die Miche exbielt. Das duntle Gelaf fab genau 
fo vernadhlaffigt und traurig aus wie feine Bewohnerin, de frbher 
ihrer Gauberfeit wegen ſprichwörtlich geweſen. 

uf Vristas Seele legte ſich die Luft dieſer Umgebung wie ein Mp. 
Gie bitte meinen mögen. 

Fanny zundete eine breiacmige meffingene Dellampe an und ſchloß 
die Thilve, Dann ſchlug fie beide Hénde vors Geſicht und begann 
frampihaft au ſchluchzen. Prisca umſaßte ſie janft und dridte fie auf 
den Reijefoffer hinab, der in dem clenden Raum ſtatt einer Stommtobde 
dienen mufite und dicht neben ber Thüre ftand, 

Aud Prisca ſete ſich und ließ den Sopf der Unglucklichen an 
ihrer Bruſt ruhen. 

Eine lange Weile blieben beide ſtumm. Dann begann Prisea zu 
reden, ſo leiſe, als liege ein Sherbender in dev Kanmer. 

Wie war es nur moöglich, Fanny. daß alles fo fam? 

Meine Eltern, meine armen, braven Eltern!“ 

Tind immer wieder in dumpfer BPergweiflung die namliden Worte: 

Meine armen, braver tern |" 

Endlid gelang es dem innigen Bureden Priscas, da’ Mãdchen 
gum Sprechen gu bringen. Prisca mußte ſich tief berabbeugen und 
angeftvengt lauſchen, um die miifjam hervorgeftopencn, von dãufgem 
Sqhluchgen unterbrochenen Worte au verſtehen. ~~ , 

Zuerſt war's folde Freude, als icp nach Rom kam, in ein gules 
Haus, wo ich mein ehrliches Brot verdienen fonnte. Gs wat im 
Eommer und die Familie in Billeggiatur druben in Tivoli. 

“Uber da Heimivel zuerſt, ach, Das Heimmeh! Bei dee ſchred· 
lichen Hike die Welt wie ausgebrannt, Reine Blume und nights Sriines 
als die grauen Oelbäume und on — Cypreffen. Den Vieben 
langen Tag über ſchrieen die Heuſchrecken. 

Je verftand keinen Menſchen. und niemand verſtand msi 

Sie Signora fonnte mid) von Anſang an nicht 4 
war immer wie in But gegen — Tue 7 Stinder hingen ſehr an 
mix, ‘Uber das Heimweh, ach, das eimweh! 

Wenn — iehes deuſches Vaterland dachte, hattt ich 


Da fatten fie mix fo viel von Dem Stalien expibiit, als * 
port das Himmeleeid) ware; und mic oe bie Hille felber zu ſein. 
Nach Hauſe ſchrieb ich aber fein Wort davon. . 

: om der Schmug und die Faulheit! Raum daß die “i 
bei der Hise ſich angiehen mochten. Den ganzen Taq lagen * 
und febliefen. ‘Rein jum Eleln war's! Sjt dacht ich: wie iſ id: bu 
mdglic)? Gest Gin ich gerade fo... Und immerfort * je: 
alti e& nicht aus! Die ganyen TNadhte fag icy wach und i 
Haltit es nicht aus! Wher dann {chiimte icy mich, 19 
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nach Haufe gx fommen, gu meinen braven Eltern. Wie miifite i 
mic) erſt jest ſchamen — Herrgott! Herrgott! a 

a Dann im Herbjt fam Regen. Da wurde es etwas bejjer. Es 
tar gerade, als wenn's wieder Frilhling würde. Blumen blühlen, und 
der Menſch Conte dod) Mtem olen, Ich af etwas mehe und fdjlief 
beſſer. Aber dad Heimmeh behielt ich, 

Abends gingen wir ſpazieren. Die Signora fam dann aus ihrem 
Unterrock und ihrer Nachtjacle heraus, denn nur file die Paſſeggiata, 
wit es heißt, zog fle fic) an: in Sammet und Seide, mit fanger 
Sahleppe. Und ebenfo die Minder. Die Hatten Federhüte auf wie bei 
— Prinzeß. Aber gu Hauſe war das ſchmierigſte Jeug gut 

„Jeden Samtag fant aud Rom ein Freund des Herren Cavaliere 
gu uns auf Beſuch. Das war ein Feiner! tnd blutjung. Gr war 
ein Graf und jonft nichts. Was Arbeit war, wußte er nicht. Den 
balben Tag fof ec im Café und abends fland er an den Straßenecken, 
und bis ſpãt in bie Nacht hinein madjte ex im Galon den Hof. So 
find hier Hunderte und Uberhunderte, 

Den Kindern brachte der Heer Graf jedesmal aus Rom Süßig- 
* Feiten mit, Ste fatten ihn lieber als ihren Bater, defjen ein und alles 
fie doch waren, Die Mutter lummerte fic) gar nicht um fie. 

„Das Werb! Aber id) darf nicht den Stein aufheben — ich 
nidjt. Lange Heit wollt’ ich's nicht alauben — ich wollte nicht. Ich 
mar gary franf davon, we verviledft. Uber es war ſchon jo; alle Leute 
wufiten es. Sa, und Eeiner fand etwas dabei, Nicht einmal der eigne 
— der doch die Kinder ſo ſchrecklich gern hatte — des andern 

inder! 

Ich verftand die italieniſche Sprache ſchon ganz gut und mußte 
alles hören, was die Leute ſich über meine Herrſchaft erzählten. 

eld, das Heimweh! Und der Gel, die Wut! Wieder packte 
mich's: zuruck nach Gous, suche gu meinen braven Eltern! Aber id 
blieb dod)... „Wie die Minder mich dauecten! Und der Mann auch: 
weil ec die Kinder des andern jo herzlich gern hatte, Wher es foll 
hier jo hergebracht jein; da fonnte er denn auch nichts dndern. 

„Er kümmerte fid) gar nit um mich, Nur wenn ec mid) gue 
fammen mit den Mindern fah, die fo fehr an mix hingen, blickte ev mid) 
an aus jeinen foblfdjwarjen, tritbfeligen Mugen. Und dann dauerte 
ex mid. 

An die Eltern mußle ich lauter Lügen ſchreiben. Hatten fie die 
Wahrheit gewußt, fo hatte ich gleich Heim müſſen; denn nicht einen 
Tag wiirden fie mid) in einem ſolchen Hanje gelaffen haben, meine 
braven Eltern. 

Und der armen Kinder wegen, die fo an mir bingen, mute ich 
bleiben. 

Mein Here reifie in feinen Geſchäften oft nad Rom, Bisiweilen 
fam dann ber andre, dev junge Feine, längere Feit yu uns hinaus und 
fpielte Dann den Geren im Hauſe. Und fein Menſch fand etwas dabei. 

wt Tovember zogen wir in die Stadtwohmung, Wie die aus 
fab! Ueberall Schmutz und Unordnung. Aber wir batten einen feinen 
Ealon mit feidenen Borhingen, Plijdmdbeln und einem prachtvollen 
Teppich. Ich ward in dieſes dunfle Loc) gewiefen. 

Aber ich hatte mid) bereits fo an das welſche Weſen gewöhnt, 
daß es mix ſchon ganz natürlich vorlam, als ob es gar nicht anders 
fein fdnnte, Mud) mein Loch von Kammer machte mir nichts aus. Aus 
Liebe gu den Kindern und weil mein Herr gar jo traurige Augen hatte, 
ertrug ich alles. - 

In Rom gefiel mir's gang und gar nicht; nicht einmal im Sankt 
Peter. Wenn id) an die beiden Türme von unfrec Liebfrauenkirche 
und an den Lieber Marienplatz dachte, traten mir gleich die Thränen 
in die Augen. Aber mit dem Heimweh war es doch beſſer geworden. 

„Der Here fing an, freundlicher mit mic ju fein, wojn die 
Signora nur lachte. Seit Der Here mid) beachtete, zeigte ſie mir ihre 
Abneigung weniger. Damals verſtand ich das gar nicht. Jetzt weiß 
ic, warum. 

ESogar italieniſche Stunden gab mix der Herr: ich wäre ein fo 
fluges Madden, und in Stolen feien die Frauen jo Dunun. Nicht 
einmal feine Frau könne richtig ſchreiben. Sie lonne nue lreiſchen, fic 
pubdern und Staat machen. Ich ware fo gany anders : fo friſch, jo 
gefund und fier! Wenn ich erſt gut italieniſch ſchreiben könnte, follte 
ich ihm bei ſeinen Arbeilen helfen. Ich dürſte mie ſein Haus verlaſſen 
— niemals! Die Kinder hingen fo herzlich an mir. Jd) ware ihnen 
wie eine zweite Mutter — wie ihre eingige Mutter. 

ae ‘verfuchte im Hauje etwas Ordnung und Sauberteit zu 
ſchaffen. Anfaugs ging eS auch, Aber die Signora lachte mich nur 
aus und half mir in nichts; und jetzt iſts wieder, wie es immer war. 

Jeden Abend fam viel Bejuch. Dann ſah es im Salon ganty 
fein aus, Und die Signora immer in Gammet und Seide. Dev junge 
Here Graf fam Abend jie Mbend, Das war nun cinmal fo. 


ail 
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⸗Auch an mich mollte ev ſich heranmachen. Da hirte ic) einmal, 
wie die Signora mit ifm dariiber ſprach; fle kreiſchte, daß man's im 
ganzen Hauje vernehmen konnte. Der Menſch lachte nur dazu. Dann 
nahm aud) dev Here fid) ihm vor, und von der Stunde an hatte ih 
Rube. Und da war ich dem Herrn fo dankbar ... 

coe es gefommen! 

„Und jet — jetzt fonn id) nicht mehr fort. Sekt muß id) bei 
der Minder wegen; und — eee ON 

» Meine Eltern, meine armen, braven Eltern!“ 

IX. 
Prisca wird orientiert. 

Es dauerte eine gute Weile, bis Priscas gefunde Natur die in 
dem Hauſe des Cavaliere Brugnoli empfangenen Eindrücke überwunden 
hatte. Ginige Tage ging fie gang verſtört umher und über dem ſtrah— 
lenden Himmel Roms (ag es file fte wie ein ſchwerer Wollenſchatten. 
Je hiker ſich ihre begeijiecte Seele qehoben gefühlt burch das Entyilden 
uber bie Herrlichfeit dee eingigen Stadt, deren Wunder ſich ifr taglid) 
mehr offenbarten, um fo unmaglidjer exjchien ihe, bap bier Sonne und 
Luft, Schönheit und Grazie ben Menſchen einer anderen Zone derartig 
verderblid) werden lonnten, dah ex unter ihrem Einfluß allmählich 
fittlich verlam. Schließlich kämpfte fie ſich tapfer gu der Anſchauung 
durch: der Menſch, der in Rom — gerade wie durch einen Botted- 
dienſt — nicht gelautert wird, trägt einzig und allein jelbjt die Schuld 
daran. Dent das Land ward vom Himmel eigen3 dafür geſchaffen, 
dem Gemilte eine Weihe gu geben. 

_ Und Prisca war bet folder Betrachtung yu Mute, als ob ihre 
Grifters auf dem vojen: und lorbeerbemachjenen Higel vor der Porta 
del Popolo cin Talisman ware, der fie gegen Unglück und Gefabr, 
gegen jede Niedrigleit und Häßlichteit ſchühen müßte. 

Es war in dieſem Jahre ein außergewöhnlich milder Winter, mit 
vielen Gellen und trodenen Tagen, Die Lauruſtinushecken waren didjt 
mit rötlichen Knoſpen bedectt, der Lorbeer ſetzte bereits feine langen, 
gelblichen Blittendolben an, und um Priseas Atelier blühle ein grofes 
Weildyenfeld, das ein dichter Kranz gelber Narsifferr umgab. 

Heber den Wipfelu dex Pinien und Steineichen der Villa Borghese - 
und Medict leuchteten die Sabiner- und die Wlbanerberge jede Stunde 
in wechſelnder Farbenpracht herüber. 

Allmaͤhlich orientierte fie ſich aud) über die Bewohner der andern 
Uteliers der Kolonie. Vielmehr, fle wurde daviiber orientiert. 

Das beſorgte der Knabe Checco, ein dreizehnjähriges Modell aus 
Frascati, der Prisca hediente und des Glöckleins liebe Lange ſehr bald 
unter feinen befonderen Schutz nahm. Ja, die blonde, anmutslofe 
Miindynerin wurde ded munteren Jungen erllärte Protegée, wad fie fid) 
gern gefallen lief. 

Dieſes bunte, heitere Modellleben, das ſich rings um Brisa ent: 
faltete, gehirt mit gu jenen geheimnisvollen, fatanifden Yngrediengen, 
daraus fiir den Riinftler — zumal fiir den deutſchen — in dex großen 
Hexenkũche der Zaubertrunk gebrant wird; und wer dann den vollen 
Becher Lid sur Neige leert, der ijt fale eine andve Welt, als die Roms, 
Beit ſeines Lebens verloren. Uber nur wenige, denen dev Polal kredenzt 
witd, haben die Kraft, ihn nach einigen tiefen Zügen wieder von den 
durftigen Lippen su ſetzen und ſich fo mit {mapper Not vor der ewigen 
Givee der Stadte gu retten. 

Bwifden den Vlumenbiljhen der Kanjtlerfolonie wimmelte ef 
von ben fdjlanfen Geftalten der Kinder der römiſchen Berge. Sie 
waren die tollen Geiſter des Ortes, die zwiſchen den Sihungen tauſend 
Poſſen trieben. Der Knabe Checco war der Hauptanfilhrer. 

In vielfach wechſelnder Geſtalt erſchien ex Prisca, Bald ſteckte 
er in feinem ieibeigenen, verblaßten, bunten Heimatskoſtüm; bald fom 
er als Hirtenknabe, Sandalen an den Füßen, im langen, braumen 
Mantel. Oder ex war als junger, antifer Homer drapiert, der dev 
Leiche des großen CAfars nachlauft; war al’ Orientale in goldgeſtickte 
Stoffe gehiillt. Jehzt ein gefliigelter Cherub, verwandelte er ſich am 
nãchften Tage im Eros felbft, deſſen unverhiillter Leib in der Mittags- 
jonne wie ein Bild aus Goldbronze aus einem Roſenſtrauch hervor- 
leuchtete. 

Unter dem Wuſt ſeiner ſchwarzen Locken lachte das durchtriebenſte 
Schelmengeſicht hervor, das aber jeden Augenblick die Miene desjenigen 
Gharatiers annehmen konnte, als welchen der Künſtler thn gerade 
poſieren ließ. 

Gx ſprach unverfalfdjten Frascatanerdialelt, den ex — da er ſtolz 
auf fein ,Baeje” war — um keinen Preis verleugnet hatte. Prisca 
verjtand ihn zuerſt fo gut wie gar nidjt, was thn jedech nicht im gee 
ringſten Hinderte, endlos in fie hineingureden, wobei Blide, Mienen, 
Geften ebenfo beredt waren wie ſeine Sunge. : 

Gr bejorgte Priscas kleinen Haushalt und bradhte aus der 
Trattorie in der Bia Flaminia, wo die Künſiler aus jener Gegend 
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ipeijien, dad Eſſen fiir fle herauf. Merkwůrdigerweiſe waren es fajt 
ee jeine Liebling sgeridhte, wie zum Beijpiel in Del gebactene Arti ⸗ 
ſchocken in Oel i Oder es waren 
mit reichlicher 

alleriei problematiſche 
die heißgeliebte, flaré 
gut Deutſch Kutteln 


Ragouts. 
mit köſtlichem Knoblauch 

genannt, im Schweiße ſeines ehrlichen Ungeſichts 
den Berg uf. 


* es, Daf es dem ſtnaben Cheteo Tag jar Tag prlichtig, 
Verſpurte ex — und beileibe nicht Prizea einmal Appetit 
auf Vermicelli, oder Fettucini, oder ſonſt eine leclere Mineſtra, jo waren 
jede3mal fo beſonders edt romifdy gubereitet, 
fen Mppetit die Heinere Haljte vollfommen aus · 
dieſer eigentilmlichen Erſcheinung 


reidte. WS Folge ftellte ſich bei 
Prisea haͤuſig ein vedt unangenebmer Hunger ein, wabrend dex Knabe 
Ghecco ſiets ſatt war. 


Much ſonſt Geb er es ſich in ſeiner leidenſchaftlichen 


Furſorge fit 
die Signorina nicht nefmen,, jeden Tag mit einem ander emeinten 


Fenchelwurzeln, Heute vic 
Stide eined ſafrangelben glatten Ruchens ; wileden es vielleicht 
gebaclene Froſchſchenlel fein, Prisca war dantbar fiir die gute Abſicht, 
Checeo ſchmeckte es wiederum i 


Satimitaten ther 
fiber Dad Maß von Talent eined jeden aud, und geradezu in erſtaun 
dußte ec Beſcheid dariiber, 
brachte. Bon Priscas Talent hatte ex entidjieden die Anſicht, dab es 
Aber, wie geſagt, er 
Des Knaben Checco war. 
einen gewiſſen Signor Garlo", 


trohdem, was 
Sehr intereſſierte er ſich for 


Cheeco gleichfalls von einer 
firafe verboten worden, 
ein Sterbenswörtchen zu 
fo junges, hoffnungsvolles Leben auf ihr Gewiſſen laden wollte, ſo 
drang fie mit fener Gilbe in ihn, jenes furchtbare 
was Checeo ſehnlich gu hoffen ſchien. Trotzdem tonnte fie nicht vere 
hindern, daß ihr fiber den unbelannten Herrn einige Notizen gemacht 


Dieſer gewiſſe Herr Carlo war ouch ein Deutſcher, feinem Berufe 
nad ein Bildhauer. Da Prisca den Landsmann noch nidjt geſehen 
hatte, wurde et ihr vom Kopf bis pu den Füßen geſchildert und zwar 
mit folder Schiivfe der Charakteriftif, daß fie nach Cheecos Beſchreibung 
fein Portrãt hatte zeichnen können. Edin war dieſer vielgenannte 
Signor Carlo nidjt! Gin wahrer Barbar, hod aufgeſchoffen, mit 
ungelenfen Bliedern, gewaltigen Handen und Fußen; mit jablem, former 
fprofjenbedecttemt , villig bartlofem Geſicht xotbraunem, ficuppigem 
Haar. Nach Cheecos Behauptung hatte ec hinter blanfen Brillenglajern 
gelbgriine Magen und einen Bie, ſcharf wie eine Dolchſpihe. Bejondecs 
die Beiber fiirdjteten fid) vor den gelben, durchbohrenden Augen des 


haftichen Menſchen. 

Er wat arm wie cine Rirchenmaus. Der Knabe Cheeco holte 
ihm daher weder in Del gebackene Fritturen noch fonftige Leckerbiſſen. 
Infolgedeſſen erſreute ev ſich zwar Feiner beſonderen Verehrung des 
Knaben Cheeco, wufite ſich jedoqh trohdem bet thm gewaltig in Reſpelt 
qu ſehen. Erſteus ſeines Hdjen Bückes wegen, gegen den ſich der 
tapfere ‘Feaseataner mittel$ fleiner Büffelhörner aus Korallen und 
Poryellan toiiftia verſchanzte und zweitens weil dieſer haͤßliche, arm⸗ 
jelige, bdsartige Signor Garlo ein ,.gran ingenio’ war. 

Wollte vrisca von dem großen Genie des Signor Carlo Raheres 
paren, fo zucite bev Knabe Checco halb ehrfurchtsdoll, halb mitleidig 
die —* om jagte mit vielem Nachdruch: 

Der? © dec! Ein wahrer Midjelangelo! Aber was wollen 
* a * — Sie dod! Nod) dazu ein Wild: 
wer! rmor dod jo tener iſt! Und Dann ef ichyel- 
angelo! Su dumm!" ee er, 

Weil diejer arme geniale Signor Carlo in unfrer Beit ein 
- u ; wahrer 
eva cag wiirde ex fidjer Hungers jtecben, propheseite ihm der 

Dagegen ſchwarnite Cheeco von einem andern Künſtler, Mario 
di Mariano, Go oft ex von dieſem ſprach, glühten —* ſwarnn 


oe 
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Augen, als ob ex die Mirakel eines Heiligen oder die Millionen bes 
Hergogs von Forlonia beſchriebe. In Cheecos Augen war dieſer wunbder> 
are Mario di Mariano der Mann bed Tages, dec Bildhauer aller 
Bildhauer, der nese Meſſias der Kunſt. Ge war ein Neapolitaner, 
per Sohn eines Fiſchers vom Poſilip. Blutjung und bettelarm 
war ce nad) Rom gelommen hatte erſt nach Jahren der raſileſeſten 
Arbeit in dem ſchlechteſten Atelier der Rolonie fic) einmieten fémnen, 
wo er beinahe Hungers weil fein Menſch ſeine Sachen 
auch nur hatte anſehen, 
jeht wohnte dieſer einſt ſo armſelige 
jeden Nachmittag die — 
angen Reihen hielten. Die usſiellung eines Werles dieſes einſt ſo 
verhohnten, jeht fo geprieſenen Mario di Mariano mar ein Ereignis, 
bas ganz Rom in Bewegung bradjte; und dad Werk war bereits an 
einen Amerilaner oder Englander verkauft, nod the es ans dem Utelier 
fom. Jehzt beſaß diefer jelbe, ehemals Hunger leidende Fiſchersſohn die 
eleganteſte Equipage, die berũuhmteſte Sdhonheit von Nom und bei 
Sivoli eine Billa. Und alle dieſe Herrlichfeiten binnen zehn Jahren! 
Gs geſchahen in Rom eben immer noc Zeichen und Wunder. 

Begierig erlundigte ſich Prisca: 

Eind die Sachen dieſes Herrn Mario di Mariano denn gat 

Ud was!" 

Sie veritand nicht. Da erllãrte ihe Checco: 

Es find nicht halb ſolche Meiſterwerle wie die Sachen des 
Signor Carlo, Aber der eine verfteht’s eben ſehr gut, dec andre ver: 
jteht’S gar nicht. Und verſtehen mus man's." 

Prisca mußte viel fiber diefe beiben Künſtler nachdenten. Den 
einen, ihren armen dsmann, dec es nicht verftand, bewunderte fie 
im jtillen, während der glaͤnzende Neapolitanee ihe Abneigung ein{lable, 
Jedenfalls war es ſehr teaurig, daß man S aud in ber Kunſt ver 
ftehen” mufte, um e8 in ber Welt gu etwas ju bringen; wenn died 
auch nur eine Equipage, ete Moaitreffe und ein Landhaus war. 

Hoͤchlichſt beluſtigte ſich Priseas tlaͤner Kammerdiener über ihren 
Landsmann, den jungen Siegfried, den Todfeind alles Schoͤnen. Er 
hieß übrigens Arlhur Freiherr von Schonaich, führte alſo einen wunder· 
fdonen Namen und Titel und war aus einer i 
ſchöner, großer, blonder Menſchen, den Photographien ſeiner Eltern, 
Gelchwiſier und Vettern nach zu urteilen, die er 
nach Rom genommen hatte, und die von Whecco 
Heitsgalerie begutachtet vurden. Im tibrigen erklärte er pathetifd, er 
habe bereits manchen verrückten Foreſtiere geſchen, aber ſolchen Narten. 
wie dieſen Signor Artutro, noch niemals. 

Ankunft in Rom — Checeo wußte es genan 
pefjen Palmen und Zedern 
dem Sagel vor der Porta 
bel Popolo gerade gegeniiber lagen. Die Herclidjfeiten det Billa 
Borahele, wiirdigte et keines 
Plies; uber die Flajjijdjen Linien ber Sabiner⸗ und Wibanerberge 
firgerte ev fic) nur, und einem weiblichen Modell, der größten Schon 
heit von Saracenesco, dad fic) thm angeboten hatte, wat ex fo grod 
begegnet, als ware ec der Padua und das 
reigende Geſchoͤpf eine hoͤlliſche MRieſenleinwand mt 
der ſtaubigen Straße und der abſcheulichen 

famtlicjer Modelle der Solonie. J 

Nod von einem andern, Hodyit jeltſamen Sang exfube Prisea 
durch den Mund ihres Fattotums. ES wat bas aud ein Landsman 
und aud ein Maler mit Namen Peter Paul Gnderlin, der im gam 
Rom ,San Sebajtiano” oder Badre Ungelico" genannt ward. Zum 
tinen Teil ſeines linderreinen und ſanften Weſens wegen, pum andern, 
weil ex ſeit vierzig Jahren hauptfãchlich Heilige malte, mit Borliebe 


vierzig Jahren lebte Here Pei 
in Rom; als noch einmal wietst) 
Jahre ort leben zu lönnen. 
fterben begriffenen Schar „alter Romer", 
dem Betturin angefommen waren und hinter la Storta an dee bewußlen 
Stelle, angefichts dee Petersfuppel, Das berilfmnte ,,Eccola, Roma‘ 
vernommen Hatten. F 
Gin Jahe wollte der Bwangigidheige in Rom bleiben. Fur dieſen 
einjafrigen Mufenthalt in Dev ewigen Stadt fatten Eltern und Tanten. 
Genattern und Baſen ihe Erſpartes zuſammengelegt. 
geſtorben, ohne Peter Paul wiedergeſehen zu haben; denn | 
‘wollte aus Rom nidjt mebe fort. Wellberühmt wollte ex werden, ut — 
nur bei den Fleinen Runfihandlern, dic bet dex Minevoa und 
beim Batifan ihe frommes Bilderweſen fiir ‘Pilger und : 
treiben, war ex ale Riinjiler befannt; als ftxengec Proteſtant * er 
nad) Rom, und — ein ſtrenger Saiholit war ex dajelbit geworden. 


Ucber Cand und Meer. 


Gr hauſte ſeit faſt vierzig Jahren inmitten des alten Nom und 
zwar in einem halbzerfallenen Palaſt, ließ keine Seele gu ſich ein umd 
betrieb, aufier ſeiner Gan Sebaſtianmalerei, von ber jedermann wußle, 
etwas andres, ſehr Gebeimnisvolles, das niemand gu ſehen befam. 

Man maunfelte vor einem gewaltigen Gemälde, gerwaltig aud) im 
Format, Davan Peter Paul in aller Heimlichkeit malte: ohne jedes 
Modell und feit fajt vierzig Jahren. Es war jum Totladen! 

Dieſer wunderliche Heilige befucjte Abend fiir Wbend im der 
Kiinjtlerfofonie auf dev ſchönen Hohe vor der Porta del Popolo eine 
gute Freundin, die fein weibliches Gegenſtück war. 

Gs war Dies Dad bereits recht Altlidje Fraulein Friederife Vaum⸗ 
bach, die Tochter eines Berliner Wirklichen Geheimrats, die ihrer Feit 
Vater und Mutter, Berlin und Preußen verlaffen hatte, um mit Leib 
und Seele Rom anzuhangen. Sie trug noch immer die Gewänder aus 
ihrer wohlhabenden gebeinwitlichen Jugendzeit: ſchwarz im Winter und 
bell und bunt gebliimt im Sommer, und ward in den römiſchen Billen 
fietS mit einem gewaltigen Pompadour gefehen, darein jie die heimlich 
gepflückten Ramelien und Rofen, Rhododendron und Orangenbliiten 
verſteckte. Seit dreißig Jahren fopierte fie in römiſchen Galerien und 
hatte, einer boshaften Legende gufolge, feit dreißig Jahren nod) feine 
eingige opie an — den Englander gebracht. 

eden Sonntagvormitiag verbrachte fie, ebenfallS ſeit drethig 
Jahren, gemeinjam mit dem getreuen ‘Peter Paul tm Kapitoliniſchen 
Mujeum, und jeden Sonntagnadjmittag, bei Gonnenglut und Winter- 
falte, wanbdelten die beiden eintradjtiglid) auf Den Palatin. Es gehörte 
einfach gu den unmöglichen Dingen, daß in Rom cin Kirchenfeſt oder 
die beſondere Feier eines Heiligen jtattfand, ome daß die zwei Unger: 
trennfichen dabei gu feben waren. Ginen Tag in der Woche fubren 
fie regefmafiig mit dem Betturin — beileibe nicht mit der Bahn! — 
nach Frascati, Whano oder Fiumicino, Beide hafiten thre liebe 
deulſche Mutterſprache und beide ſprachen nod) immer bad Italieniſche 
mit der beimatlidjen Slangfarbe: der qute Here Peter ‘Paul als echter 
Schwabe und das guie Fraulein Friederife Baumbach als echte Ber 
liner GeheimvatStochter. 

Gemeinſchaftlich afjen fie in einer Trattorie, die vom Römiſchen 
das Mierrdmifchfte war, haßten jeden Neuling, dex in ihre ewige Stadt 
eindrang, verfehrten mit Begeijterung in einigen römiſchen Familien 
ſehr zweifelhaften Charatters’, die fie jedoch fiir dad Mujter aller 
Gentilezza hielten, und wären im ftande geweſen, die modernen Römer, 
die Das moderne ‘Rom geſchaffen hatte, durch Gift oder Dynamit aus 
der Welt su bringen. 

Die boshafte Fama behauptete, daß fie feit dreißig Jahren fterb- 
lic) ineinander verliebt waren, fid) aber nicht geheiratet Hatten aus 
Furcht, vielleiht Minder gu befommen. Und fie wollten auf dex Welt 
nicht? lieben als Rom, welche Gottheit feine andre neben ſich duldete. 
Die Wahrheit war, daß Peter Paul ſeiner alten Freundin mit der 
Mitlerlichteit eines altprovenzaliſchen Troubadours ergeben war, und 
daß Fraulein Friederile Baumbach durch ihn in den Schoß der allein- 
jeligmachenden Kirche geſührt worden war. 

Hu dieſen beiden eigentümlichen Eremplaren von Römlingen fuhlte 
ſich Prisca tro der hämiſchen Schilderungen ihres Pagen ungemein 
hingezogen, und eines ſchönen Tages entſchloß ſie ſich, bem Fraulein 
Friederife Baumbach einen Beſuch abzuſtatten. 


xX. 
Alte RSmer. 


Um der Berliner Geheimratstochter möglichſte Ehre gu erweiſen, 
pufte fie Prisca gu dem Bejud) nach Kräften heraus und madyte ſich 
dann auf den Weg, ; 

Es wat Nordwind und grimmig falt. Selbft Priscas hell 
qlithende Begeifiecung mufte sugeben, dab der Menſch aud) in Rom 
gehörig frieven konnte; und fie bedauerte lebhaft, Muff und ‘Belsfragen 
in Miindyen guvilefgelaffen gu haben. Das Glöcklein hatte jedoch bei 
bem Gebdanten, nach Rom Muff und Pelzkragen mitzunehmen, vor 
Entriijtuna geradezu Sturm gelautet. ust : 

Aber ich bitte dich, Tiebe Lange, du wirft damit in Mom einfach 
ausgelacht!“ 

Und ausgelacht gu werden, war file das arme laͤcherliche Gloͤctlein 
cine entſetzliche Sache, nur eines konnte nod) ſchrecllicher fein: beim 
Gevele von den hochſten Gerefehaften geſchnitten gu werden. — 

Der Knabe Checco mufte die Neue bei dee Signorina feierlich 
anmelden, welche Sevemonie et mit der Gewandtheit eines erfahrenen 
Hoflakaien ausſührte. Er blieb lange aus und lehrte zu der in Garten 
rwartenden und vor Froſt zitternden Prisca mit dem Beſcheid juried: 
es wiirde der Signorina ſehr angenehm fein. ne ; 

Dann ſchilderte ex mit den Geften und der Mimil eines Romiters 
par excellence die Scene, wie die Signorina mit bem Gan Sebaftian, 


AIS 


dev zufällig bei ihr war, Rot abgebalten, und wie barauf die beiden 
alten Rimer einen feierlidyen Empfang der Neuen vorbereitet batten. 
Padre Angelico wollte in das Atelier jeiner FFreundin etwas Ordnung 
bringen und fogar abjtiuben, mwas jedoch das Fraulein abjolut nidjt 
gelitten hatte. 

Halb neugierig, halb befangen betrat Prisca dad Atelier ihrer 
Landsminnin, fand jedod) nur die Dame anweſend. 

Die Gehetmvatstodjter empfing fie mit fteifer Wiirde in einem 
abgetragenen ſchwarzen Merinokleid, einem ſchwarzen Spitzentüchlein 
um ben ergrauten Kopf, am Arm den bewußten ſamoſen Pompadour. 

Sie mochte chemals cine ſehr reizende Dame geweſen fein, die 
jeden Berliner geheimrätlichen Salon zur Zierde geveidjte; jetzt war 
jie, trot, dev jtattlidjen Haltung, etn vertrocknetes Geſchöpf, das etwas 
Verkummertes, ja Berfommene3 hatte. Go wenigiiens war Priscas 
erſter Gindruct; und dad Mitgefühl, dad fle ſogleich für die deutſche 
Rolleain empfand, wuchs augenblicklich gu einem warmen, ſtarken Mit 
feid. Berfehlte Hoffnung, ſchwere Enttäuſchung, lange’, tief verſchwie- 
genes Led, heimlich erduldete große Not — von allen dieſen troftlojen 
Dingen erjablte das würdevolle, welfe Geſicht bed armen alten Friu- 
leing eine Lange, traurige Geſchichte. 

Prisca wurde mit dem ſteiſen Anftand des erſten Gmpfanges 
auf einen Gegenftand, dev einen Diwan vorftellen follte, sum Siken 
gendtigt; Fraulein Friederile Baumbach nahm neben ihe Plath, hiell 
ſich kerzengerade und leitete alsdann mit der Neuen, die ſicherlich nicht 
die mindeſte Befugnis hatte, nach Rom yu fommen, das Geſpräch ein. 

„Alſo, Ste ſind aus Minden?" 

Prisea mupte einvdumen, daß fie aus dieſer Stadt fei. 

wlind Sie find Malerin ?“ 

Auch das fonnte Prisca nicht leugnen. 

„Und Gie famen nad) Rom? ... Mein Gott, jest kommt alle 
Welt nod) Nom, feitdenr es überall Eiſenbahnen giebt, Mein alter 
Freund Peter Poul — Sie werden ihn fennen lernen, ein groper 
Künſtler, der eines Tages weltberühmt fein wird — font mit dem 
Vetturin von Viterbo durd) bie Porta def Popolo hier an. Das waren 
damal$ andre Reiter! Uber davon können Sie fic) natürlich feine 
Vorſtellung maden. Ueherhaupt — was wijjen denn diefe Neuen von 
Rom? Von Rom vecchia, wiſſen Sie!" 

Prisca geftand ſchüchtern, daß fie nichts Davon wihte — gar 
nichts! Und daf ihe dad ſchrecklich leid thäte; daß fie hojjte, von 
Fraulein Baumbach etwas davon git erfahren. Es würde fie fo intere 
eſſſeren! 

Die Geheimratstochter ſchaute aus ihren matten Augen auf bas 
Miindner Rind, weldjes gar nidjt fo übel gu fein ſchien. Wenn es 
fich nur nidjt in den Kopf geſetzt hätte, ebenſo wie alle Welt auch, 
gerade nach Rom ju fommen, 

Lieber Bott, was wollen Sie denn eigentlich) in Rom?" 

Prisca hegann, fic) gang ſchuldig gu fuͤhlen. Ja, wad wollte fie 
tigentlid) in Rom? 

Schüchtern legte fie das Geſtändnis ab, daf fie hergefommen fei, 
um in ‘Hom gu malen, ; 

u mater!" 

Gy jollte ein Auflachen fein, flang jedoch mehr wie ein erſticktes 
Stohnen. Prisea war erſchrocken gufammengefahven, fo ſchrill und 
dabei fo tief ſchmerzlich war der Tom geweſen. 

ine Pouje entſtand. 

Wahrend derjelben lie} Prisea ihre Augen durch das Atelier dev 
Berlinerin ſchweiſen ... Ulfo ſo jah es bei einer alten Rdmerin aus! 
Fetzen von verſchoſſenen Stofjen garnierten die Mauern, Lappen von 
alten Teppichen lagen auf dem häßlichen, felten gefduberten Fußboden 
aus Ziegeiſteinen. Fehen und Lappen auf Miften und Kaften, hingen 
ais Dvaperie an dem ſchmutzigen Fenſter, ber dem feuerlojen Kamin; 
Fehen und Lappen überall, wo Armſeligleit verdedtt werden follte. Und 
givifdjen den vielen, vielen Gunten Fetzen und Lappen, aus denen fosu« 
fagen die ganze Einrichtung dev alten Rimevin beftand, hemalte Tam 
buring und bunte Waſſertrüge mit verjtaubten Palmenblattern, mit 
verftaubten Gyprejjens, Oel· und Steineidhengreigen, verjtaubten Diſteln, 
Kannenrohr und Tiberſchilf. 

“se cit Mujewm antifer Marmorſtücke, Thon- und Bias fdjerben, 
in dem grofien ſchwarzen ‘Pompadour miibjelig herbeigeſchleppt: ein 
Stidlein vom alten Rom. 

Ja, und dann die Bilder! We die unverfauften Ropien der 
völlig talentlofen armen Berliner Beheimratstodter... Kopien von 
Tizians „Irdiſcher und himmliſcher Liebe”, von Guido Renis Aurora“, 
port Carlo Dolees Heiliger Agnes", Raſaels Fornarina” und von 
dem populdrjien römiſchen Frauenbildnis: der unigltictjeligen, holden 
Beatrice Genet, Ropien dec Beatvice Cenci gu Dugenden, in allen 
Groͤßen! (Qortogung felgt.) 


Grado. 


(Stehe aud dee Abbiſdungea auf Der Beilage.) 


1 der Noxdflifie Des Adriatiſchen Meeres, cine Stunde ſüdlich von Aquileja, 

liegt die tleine Yaguneninjel Grado mit der gleichnamigen Stadt, Im 
früheſten Mittelalter infolge dev Raubzüge Attilas auf dem Feitlande zu einer 
bedentenden Stadt, ja der Mutterſtadt Venedigs gavorden, im Mutelalter durch 
ungeviblte Plunderungen, Hungersnot und Ueberſchwemmung in große Armut 
verfetzt, mod 1510 von pen Engléndern feines wertvollen Staatsarchived bee 
raubt, began Grado erſt unter Oeſterreichs Herrſchaft ſich von dem jahrhunderte 
langen Elend zu erholen. Man baute den avofien Steinmolo zum Schutze gegen 
bie gefräßigen Fluten; man eutdedte die groſße Heilfrajt des Wafers, die Rein⸗ 
heit Der Luſt und fand, daß Der löſiliche, fanjt ins Peer abjatlende Strand wie 
geſchaffen fiir ein Sechad jet. Und jo erftand Grado gun vweiteumal. Uns der 
singe machtigen Lagunenfiadt, aus dem fpateren Fiſcherdorfe ijt nun ein Kurort 
modernſten Stiles geworden. 

Rou Trieit bringt und der Dampfer in zwei Stunden nach dem Sandciland, 
das gegen Silden, dent Wleere gu, offen, mur durch cinen ſchmalen, langen Damm 
vor der Springflut ge- 
ſchuhzt, im Norden von 
ungabligent Lagunen um⸗ 
rinat, faſt baumlos da⸗ 
liegt. Maleriſch heben 
fich dex Campanile und 
die altertũmlichen Bau⸗ 
ten gegen die blaue Adria 
ab. Gaſthöſe und Hotels 
nehmen die fcyarenteife 
herbeiſtrömenden Fremden auf. Schon giebt es cin riefiged Badeetablifjement, Kurmuſit und 
— Rurtare, 

Sobald 8 die Witterung vatſam exjeyeinen laßt, wird Grado von Den Heilungs- 
bediirftigen avfgejucdt. Die Hodhfaijon jedoch bilden, trotz pes darn glihenden Gonners 
bratideS, Die Mtonate Juli und Auguſt. Da bringt jeder Dampfer neue Zitzuge von Frember, 
da ijt im Orte jedes Pagayen , am Strande jedes Belt beſeht. Pie Temperatur fieigert ſich 
gu dex Beit faſt ins Unertedglicye, aber gerade dad warme Waller, dic Einpackungen im 
heifer Sande (oft über 40 Grad) follen den an Rachitis und Strofeln erlranlten Kindert, 
den Heilung ſuchenden Franen Genejung bringen. 

Dos Leber der Kurgafte ſpielt ſich tagsiiber faft nur am Strande ab. Des WMorgens 
pilgert bie ganze Badewelt mit Sad und Par hinaus, vichtet ſich int offenen Selte bauslich 
mit Tiſchchen und Seſſeln cin; Dann macht man in dee Badeanftalt Strandtoilette, dad heifit, 
man wirſt fidy in ſein elegantes Sdwoimuntojtiim, und num beginnt cin frohliches Treiben. 
Man badet, troctnet im loſtlichen, jammetactigen Gande, befucht andre Seltbewohuer. Die 
Damen befchajtigen. ſich wohl aud cin wenig mit Handarbeit. Oder man macht Spagiers 
ginge, alled im 
dem bei Der herve 
ſchenden Tempec 
ratur einzig exe 
triglidjen Bade 
fojtiim. Denn 

brennend, 

ſengend fieht bas 
Tagesgeftivn am 
qqurnen Firma⸗ 
ment und fordert 
aud) unexbittlich feinen Tribut, indem oF die Haut der enthléften Arme erſt 
brennend aufzleht, Dann tajtantenbraun farbt. Die bejonders zahlreich 
vertrvtenen, duftig in Weiß gqelleidcten Kinder jpiclen mit Bonne ue 
Sande, bauen ihre Feltungen und Burgen und ſuchen Muſcheln. 

Mittags treten einige Stunden der Pauſe cin, woranj dec Strand 
gleich wieder basfelbe muntere Bild bietet. 

Die Sonne finft, da fendet das Meer einen tihleren Saud), unten 
bem man aujatmet. Schon iſt es jest, em Strande zu kegen oder anf 
ber Diga au ftehen und binaussutediumen in das qrandioje Schauſpiel. 
bas Sonne und Meer dem gebleudeten Auge vorzaubern. Purpur wed 
Bold anf Himmel und Waſſer aungeber die Gonne bis gum Scheiden 
dann legen ſich violette, blauſchwatze FTinten diber die Moria Man faut 
und triumt, verticit im die ewige Poeſte dee Natur, und vergift, was 
man von ber Hike auszuftehen hatte. ‘: P 

Daheim in den Zimment exrvartet einen freilich ſtickende. brũtende Hise, 
fo daß jeder ſobald als moglich wieder hinanseilt, Auf bem Plate findet 
fich nun nochmals dic Radewelt zuſammen, und bei den Alangen der Ruts 
muſit ſchlürft man ein erfriſchendes Gelatoꝰ. 

Das Leben in Grado ijt nicht gerade abwechslungsreich deun mit 
den Scheuswürdigteiten dex Stadt if mart bald fertig, Die Bafitifa sus 
dem finften Aahehundert it hochintereſſaum cheufo die noch Gltere Sire 
belle Grazie: die Saufer find gang in italieniſchem * — 
aufien angebauten Küchen. Die Fuyyen der Manner und dee 7 
Lich fleiſigen Frauen erfreuen das Herz des Malers Das Sechoſpin * 
Sardinen fabrit, Auſternzuchtbaͤnle, der rene arteſiſche Brunnen = ae 
ijt man feetig. Ueber dem allen fdupebt naturlich Fiſchgeruch die 
leben ja vom Fiſchtang. 

Wen die draußen gleifenden Sonnenftrablen nicht ſchreclen· eran 
cine Axswahl dex lohnendſten Unsfliige, So hinuber zu deun He" 1 





Stidtinde Zistene be Grado. 
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Samo Rimeate in Ageiles. 





Calle dell Pelayo ke Grade, 416 
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Tien Uquilejas, durch die La unen und 
den kleinen Natiſſakanal nS 


Heit. Die Bafitita iit herrlich, voll dev fojt: 
bariten Neberbteibjet aus ftũhchriftlicher Brit, 
und bas Muſenm biegt reiche Schage aus den 
Tagen Der Roͤmer. Bont hohe Wampontile 
blidt man weit fiber die Lagunen bhingus ins 
Meer und nordwarts ing daͤmmernde, alters. 
araue Friaul. 

Oder man CRBC ſich in maleriſcher Barle 
mit grofent, bamtem Segel vom wetlerervrobten Faſxmann hinũuber nach 
Barbano geleiten. der nralten Wallfahrtatirche auf winzigen, grün 
bewachſenem Eiland, oder weiter nach den Pinien des Belvedere, den lehten 
Ueberreſten dey mãchtigen Pinienmaldes, ber fic) cinft fiber die gaine 


fiber die dujtenben Pinientronen ix den ſüdlichen Sommer, biniibey zum 
Weer und hinein in dig weite Ebene, wo aus violetter Nebeln geiiterhajt 


Un zweifelhaft gehören ut den Sehengwilrdigkeiten auch dic vielen 
Fiſcherhůtten, die, je zu zweien fiber dic Lagunen verteilt, in dex benfbar 
peimitivjten Form aus Schilf qebaut find. Meiſt Fact nur cin ſchmaler. 
aus ſteinhart gewordenem Lagunenſchlamm gebilderer Damm zu der mem: 
eligen Behaufiang hin, worin die Leute ein divitig-sufriedenes Tafein friſten. 

Wenn gu Beginn ves Derbjtes dic rouheren Stine tiuteeten, Stñrme, 
bei denen max glaub, das tofende Element miiife Grado verichlingen, 
dann ziehen die Fremben geſtärlt nach dem Norden and Grado hat den 
langen Winter aber Beit, jerk fix die nächſten Somnwrgafte voruuberviten, 


= S. Postherger. 
Abseits der Liebe. 


Episode-aus dem Leben eines weiblichen Sonderlings, 
Von F. Wolf-Rabe, 


(Dortjenung.) 
ee 8, Jeli. 
MD: dent, Sich-beimtich-davonjdhleichen” ijt et natürlich nichts ges 
worden, So ungajtlic find wir nicht auf unſrer Inſel, daß wir 
arbeitsmüde Poeten hungrig aus unſerm Reich entliefſen. Wenn Georg 
heimfommt, ijt fein erjter Weg in den Garter, aus dem ex ſich unjern 
Dichter bolt. Fait täglich fuithjtiett ev mit uns ay Frau Entes Freude, 
bie dadurch Gelegenheit befommt, ihre Rinjte vor einem dantbareren 
Publitum ats gewohnlich zu zeigen. 
Seit jenem ſturmiſchen Abend ſcheint eine Wandlung mit Dagen 
Dorgegangen gu ſein. Er ijt von einer merlwũrdigen Ganftmut. Gr 





Cally Monlerh in Grado, 





B08 set Grads and Badranstalr, 


ijt ftiller als fonjt und Guperft friedlich geſiunt und vor grazer Liebens: 
wiirdigteit, Heute bei Tiſch frogte ich ihn (uum erjtenmal): 

nr, Hans, bijt du jujeieden mit den Wirkungen unjers Garters 
auf deine Wrbeit 2” 

Da bliste es anf in ſeinen Mugen, »Bovlinfig kann icy nicht 
davitber when, Sophie, rue hoffen. Das ift cine jubtile Arbeit, bei 
dev es heimlich zugehen muß. Man ſchleicht auf leiſen Sohlen, wie 
dev Jäger nach Dem Wid. Nu gilt es einen beſſeren Fang, nãmlich 





baan:ich des ores In Arado, 


* gilt, Menſchenherzen gu umgarnen, Die Flamme, die lange und 
heimlich in und loderte, ſoll unſer Werl jählings in fremden Herzen 
entziinden. O, du glaubſt gar nicht, wie ſchlimm wir find, wir Dichter, 
Mus unſern Bedanfen machen wie Rese und Schlingen, und wehe dem 
Voribergehenden! Er wird ohne Gnade gefangen und muß nach 
fihlend Leiden, was mir fitten, So Todhflichtiq find wir!” 


Yin tu, Quii. 

Heute fam Hans frilher herouf als jonjt: er frug in dex Sand 
Drei mundervolle, tefvote Roſen. Auf unjrer Tafel prangt immer ein 
Iehnales, hohes Kelchalas, dad ich taqlich friſch mit Bhunen fille. Das 
Waterial dazu bringt mix Dons, feitdent ex unten avbeitet, mit hevaui. 

Gr veichte mir die Roſen und jagte halblaut: „Weißt du, was 
die drei roten Rojen jagen? Ich liebe dich! Ich liebe dich! Ich 
liebe Dich!" Unwillliſrlich wich ich zurüct. Da veränderten ſich jeine 
Bilge, und dev Schalk lachte aus huen 

w Wie did) das Wort erſchreckt! 
verhagt?” 

w Nicht mehr, als alle leeren Worte. 

„Leere Worte? So gabe es feine Geb? 

„Es mag wohl Liebe geben. Verhaßt it miv nar alles das, wag 
ſich betriigevijch unter dem Namen Liebe verbirgt und den Namen mii. 
braucht.“ 

» Was nennſt du Liebe, Sophie?“ 

w der Menſch, den das Gefilht erfiillt, das wahrhaft den Namen 
Liebe: verdient, miifte vor allem dag Gluͤck des geliebten Weſens 
wollen; die Wohlfahrt dieſes Weſens wollen wn jeden ‘Bris: um den 


1008 (Bd. 85). ot 


Sit es div deme gar jo ſehr 


alr 











418 


reis ded eiguen Glücket, wenn es anders nicht fein farm, bed eignen 
— ja felt des Lebens. Was man fo Liebe nennt, das will 
immer mut fid) jelber beqliiden, und der geliebte Menſch ift ihm das 
Mitte dagu. Das iſt Gemeinheit unter heiliger Maske, und der Vee 
truger brilftet noch Dammit." 

Ge col Hes fagen ju wollen; dod) ex wandte fic) ab und 
teat jum Fenſter WS ex fid) zu mix umwandte, waren feine Mienen 
wieder unbewegt. : : 

Biſt du nicjt undantbar, Sophie? Wee dich hort, folie meinen, 
bir fei niemals Liebe begegnet. Und bod) bijt du geliebt worden wie 
jelten ein Maädchen. Mit welcher Leidenſchaft hing dein Berlobter an 
dir! Qn deiner Nahe, wie ſtrahlte ihm das Entzilcken aus den Mugen. 
Das war nicht Vige! Er vergdtterte dich! 

Da entfubren mic die Worte: : 

Sich felbft vergdtterte ex! Und ic) war das Opſer auf ſeinem 
‘Uitax!* 

Raum gejagt, hatte ich’S {chon bereut. Auf Hagens hervorſtürzende 
Fragen winkte id) ftumm abwehrend mit der Gand und ging hinaus. 

Wie fonnt’ ih mid) nur fo vergeffen! Es iſt wahr, Hagens Vor 
wurf traf mich ins Herz. Aber warum? Von andern mifiverftanben 
ju werden, das gilt mir dod ſonſt fo wenig. Ich verſtehe mid) jelber 
nicht mehr. Es muf der Nachflang jenes alten Leidend jein, die fein 
Vorwurf mix plaglic) in die Erinnerung zurückrief. ener alten 
Schmach, jenee Enttäufchung, an der ich faſt gu Grunde gegangen wäre. 

Vom Vorwurf der Undankbarkeit möchte ich mich gern befreien. 
Uber es geht doch nicht. Ich kann ihm doch nicht ſagen: Weißt ou, 
was die Liebe jenes Mannes war? Die ungeheuerlichſte Selbſtſucht! 
Der Mann war feit Jahren fied! Er war ſchlimmer als ein Mus 
ſatziger. Und ex wußte es! Gr verheimlidjte e3. ene Geſchãſts· 
reifert, Die angeblich der Verwaltung ſeiner Gelder galten, jene Reiſen 
ind Ausland hatten nur den Zweck, ſeinen Arzt gu fonjultieren. Die 
Briefe jeneS Ärztes fand ich in feinen Papieren. Trotz alledem rip ev 
wid) an fic. Darum feine Haft, feine Ungeduld. Er afute, dap es 
bald hatte zu fpdt fein können! 

Richt wahy, Hans, wenn du das wüßteſt, du würdeſt mich nicht 
mehr undanfbar ſchelten? 

* 
Mm 16, JqQull. 

Gs ſtürmt, und der Regen peilſcht die Baume des Gartens und 
rinnt in Baden Aber die Wege. Seit drei Tagen diefer diijtere, wolfen: 
verhangene Himmel. Es ijt, als wären die jonnigen Tage fiir immer 
dabin, Unjre Beobachtungen mit dem ſtometenſucher miiffen nun auch 
ruben; wie ginftig waren dieſe Tage dazu gewejen! Die beften Plane, 
die ſchönſten Berechnungen liegen da; cin bißchen Wafferdunjt, getragen 
von wibdrigen Winden, — und alled war vergebens! Wenn id) von 
dex Urbeit auffdjaue, ſchweiſen meine Bice wie immer über dad fatte 
Grin des Gartens. Und id) ertappe mid) dabei, daß ich Hagen ver- 
miffe, daß meine Augen unwilllürlich jeine Geftalt in den befaubten 
@ingen ſuchen. So flaglic) ift die Menſchennatur! Was ich erjt un- 
willig dulbete, mun felt e8 mix, Und wober fam diefe BWandlung? 
Durch die Gewohnheit! Aläglich! 

Am 18, Juli. 

Die Stürme und Ungewitter find verhallt, nur ein diner, wns 
endlicher Landregen fließt hernieder 

Die Batter haben geraſt; nun find fie mide. Aeolus hat ſeine 
Sturme eingefangen und ift mit ihnen nod) feiner Inſel abgezogen. 
Jupiter hat feinen Donnerfeil wieder eingeftett, aber im Begriff, den 
Waſſerſchlauch zuzubinden, iff ex eingefehlafen. Er ſchläft und fejlaft, 
und das Waſſer ficert hernieder ohn’ Unterlaß 

* 
Bee 10, Juli. 

Doltor Brenner friihftiictte heute mit uns Dak gefchieht felten 
genug, war aber heute nicht zu umgeben. Gr pflegt in dee Stadt gu 
ipeifen und hatte, der verkingerten Sihung wegen, den Sug verpakt. 
Was blieh dem Vorfigenden und Hausgenoſſen, Georg, anders ibvia, 
als Brenner, den einzigen Junggefellen unter den Heeven, die an dev 
Sitzung teilgenommen Hatten umd alle in dee Nahe wobnten zu Tiſch 
jut bitten ? Wir fSunen eine Sympathie ſür Brenner begen; ev ijt 
soar Gberaus begabt und jtrebjam, aber mit einem unleidliden Lajter 
behaftet: der Spottſucht. Dieſer hagere Menſch mit dem glatten, barts 
loſen Geſicht, den alten Mugen, den diinnen Lippen hat eine unendlice 
Freude daran an allem, was ex fieht, das Lacherliche herauszufinden 
Wenn ex das mit gutmütigem Gumor thite, fo madjte 08 te 
Er enthehrt aber ganglid) der Gutmütigleit, und wenn ee jpottet jo 
gefdhieht bas aus Bergniigen am Zerſtören. Datei iſi Brenner di 
Hoflichteit ſelbſt und cin Meijter in dev unjt, ſih aut beherrſchen ab 
iluglich die Worte gu ſehen. Er liebt eB, ju derwunden aber nicht 
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mit ſcharfgeſchliſfenen, ehrlichen Waſſen. In feinen Worten iſt ein 
feines Gift verborgen, das oft langſam, dafilr aber um fo ſicherer 
wirlkt. 

Brenner brachte gar bald Freund Hagen aufs Tapet. Es fet be⸗ 
dauerlich, lächelte ev, daß der Dichter des anhaltenden Regens wegen 
die Anregungen unſers Gartens entbehren müſſe. Sid) in nähere 
Betrachtungen über dieſe Anregungen gu vertiefen, ſchien er doch nicht 
fiir geraten gu halten. Uber das Thema Hagen” ſchien ifm gu gefallen. 

Er ſprach über das jo wirkungsvolle Drama, über die bewunderns- 
werte Kunſt des Verfaſſers. Seine Babe, auf das treffendjie gu 
dharaftevijieven, ift geradezu ftaunenerregend! Für mid) ijt es ein gan 
eignes Vergniigen, ein Hagenſches Werk gu ſehen, weil ich weiß, auf 
welchem Wege er dazu, gu dieſer Vollendung, gekommen iſt. Yeh fin: 
dierte mit Hagen zu gleicher Zeit und habe ihn ſchon damals beobachtet. 
Nun traf ich kürzlich einen Freund, dee Hagen kannte gu jener Heit, 
ehe er umfattelte. Was mir dev Freund erzählte, deckt ſich vorgilglid) 
mit meinen eignen Beobadtingen, namlich daß Hagen auf eine — etwas 
ritetfichtsloje Weiſe gu ſeiner eminenten Menſchenkenntnis gelangt sft." 

Ich Thörin ging wirklich in diefe Falle; bet kühlem Wlute hatte 
ich's vermieden, Aber id) war erregt; Brenners Urt ijt mie unertnig 
lich, Ich ging im die Falle. Ich fragte, oder vielmebr ich bemertte: 
Wollen Sie dieſe Anklage nicht etwas beſſer begründen, Herr Doktor?" 

Anklage? O, meine Gnädige, es liegt mir fern, anzullagen. Ich 
bin weit eher geneigt, ſehr au entſchuldigen. Denn an das Genie darj 
man nidjt der gewöhnlichen Maßſiab legen, dee uns andre Sterblide 
mift. Das Genie fivebt, einem allmächtigen Triebe folgend, einem be- 
ftimmten Sicle au. Das Genie will fein Biel erreichen, à tout prix! 
Da kann es nicht ängſtlich und wähleriſch die Mittel prilfen und ab- 
wãgen. Fur das Genie feift’s immer nur: Bormarts! Sie jeben, 
id) bin gang objeftiv, Dod) zur Sache. Sie haben meine Griinde ju 
wijjen verlangt, Dem barf id) mic) nicht entgiehen, wenn ich's auch 
gern wollte, 

„Es wird jedem, Der iiberhaupt fabig ift, gu beobachten, aufgefallen 
fein, welch eine Ungahl Freunde Hagen immer wm ſich gu verſammeln 
verftand, und wie ſchnell dieje Freunde wedsjelten. So war es damals 
und fo iſt's noc) heute. Unſer junger Didjter verjiiat uüber eine grofe 
perſonliche Anziehungslraft; der Vorwurf, den man ihm madyn founte, 
ware: er hat dieſe Anziehungslraft fite jeine Swede gemißbraucht. Hagen 
fonn unendlich liebenswürdig fein; ex weiß gu blenden, gu feſſeln. Er 
verjteht, Neigung gu erwecken. Und jo hat ex denn Neigung auf Nei 
gung erweckt. Für den Freund des Augenblicks hatte ex cin leiden⸗ 
ſchaftliches Intereſſe. Keine Regung, fein Gedanke des Freundes durjie 
ihm verborgen bleiben. Seine Zuneigung aber dauerte juſt fo lange, 
als der Freund dem Dichter noch Rätſel aufzugeben hatte. Sobald 
Hagen einen Menſchen kannte oder gu erkennen glaubte, warf ex ihn fort. 

Hagen it ſehr lernbegierig; die Menſchen find wie Lehrmittel. 
Gr fieft in ihnen, wie in Biichern, aber ohne Pietst. Hat ex ein Buch 
ausgelefen, fo wirft ev es fort, denn fein Intereſſe daran iſt alsdann 
erloſchen.“ 

Georg wandte ein: „Das mag vielleicht auf den Hagen fritherer 
Seiten, den Hagen in feiner Sturm: und Drangperiode paſſen. esl, 
meine ich, ijt fein Freundeskreis ein recht kleiner geworden.“ 

Brenner lãchelte wie ciner, der im Begriff ijt, ſeinen beften Trumpy 
auszuſpielen. 

Was Sie da einwenden, mein verehrter Here Direltor, fann ich 
nur als einen neuen Beweis für die Richtigkeit meiner Anficht be— 
trachten. Hagen hat jeht wenig gute Freunde, das bedeutet aber nut, 
daß ex mit der Zeit wähleriſcher geworden it Un Alltagsgeſchichten 
kann ex wenig mehr lernen; es gelüſtet ihn nach intereſſanterer Leftiive, 
Gxr geht wm wie Diogenes mit der Laterne und fucht Menſchen; ex 
meint aber: menjchlidje Rovititen! Ws foldje fonn man wohl alle 
Menſchen mit ſtark ausgeprigter Qndividualitat anſehen. Die ſind 
ziemlich jelten, die find ſchwer au erlangen, und Hagen hat Langer an 
ihnen ju ftudieven. Im ührigen verfährt ev mit ihnen nidt pivtiit: 
voller alS mit den andern.“ 

Georg ſchwieg; ev Halt es für Narvenarbeit, fo ſeſtgewurzelte Xn- 
ſichten augvotten ju wollen, Brenner ſchlarſte mit Bebhagen ſeinen 
Wein. a 

Da oͤffnete ſich die Thür, und hinter Frau Enle, die dem Nachtijch 
bradjte, trat Sagen herein. Gagen mit feinem fascinierendften — 
Hagen, ſtrahlend von Liebenswürdigleit, Uberſtroͤmend vow guter — 
Vei jeinem Cintritt war es, als brace die Sonne durch Wolfen um 
icheine auf unfer teiibfetiges Mahl, Die Ueberrafdung war fo groß— 
daß ic) evvdtete. Brenner fah es und — lächelte. - 4 

Sophie, Georg!" rief Gagen. Morgen haber wie Raper 
Wetter! Es klart fie) anf! GE Cart ſich auf! Ich fonnt's mie 
fanger aushalten und fberfatle end) ſchon heute! Und nun wollen wer 
fröhlich ſein!“ 
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Und das waren wir, 


Sein Feobjinn ftecte uns an; ſelbſt Brenner 
ftedte jeine Pfeile cin und ay 


t wurde menſchlich harmlos. Es ijt wahr, 
cine große Macht üͤber Menſchenherzen, cin groper perfintlicjer Sauber 
ift Hagen geqeben, Man fann, wenn es ihm davan liegt, ſeiner quten 
Laune ſchwer widerſtehen. Er verſteht es, mit fortgureifien ,.. Der 
Abend dammert herein; vor kurzem exit ijt Hans gegangen, Es waren 
froöhliche Stunden! 
* 
Am 2. Sulit. 

" Nun ſcheint die Sonne! Wber nicht in mir! Ich fige am Schreib⸗ 
tijd) — und vermag nicht, meine Bedanten zu ſammeln. Hagen ijt 
im Garten, Brenners ſchleichendes Gift, das ich geſtern noch kaum 
empjand, brennt mir im Herzen. Ich wiederhole mir ſeine Worte, 
und — fonn fie nicht widerlegen. Brenner hat Dagens Natur gut 
erfannt; er ſprach die Wahrheit. 

Die Menfden find Hagen nur Lehrmittel. Darum qreijt ex mit 
ber rechten Hand ſchon begievig nad) Neue, wãhrend das Alte dee 
linfen kaum entfiel. Man kann ijn deshalb nicht einmal anflagen. 
Er handelt, wie er muß. 

«Se muh Du fein, bly lannta bu nist eutiehen 
So {pracgen ſchon Subillen, fo Propheten, 
Und feime Jeit wnd Ceime Wacht yerftiictelt 
Gepriigte Form, bie tebend fic) entwieelt ! 

So lautet die zweite Hälfte des Goetheſchen Schickſalsſpruches, der 
init aus dev Seele geſchrieben ijt. Darum hingt Hagen an Georg: 
er verftebt meinen Bruder immer nod) nicht, Dieje vornehme, har: 
moniſche Abgeſchloſſenheit in Georgs Charalier ijt Hans unverſtãndlich 
Dieſes ſtille, friedvolle, ſichere Beruhen auf ſich felbjt, wie auf Felſen⸗ 
grund, ijt thm unerllärlich. Er bewundert und mißtraut dennoch. 
»Sollte nicht auch hinter fo viel Hoheit einmal ein wenig Gemeinheit 
hervorgucten 2" 

So bewundert Hans und wartet. 

Und ich, was bin id) ibm? 

Cine menſchliche Ravitét. Gin verſchloſſenes Buch, und er pros 
biert an bem Schloß mit allen Schlüſſeln. Es ijt ein Geheimſchloß 
und vill ſich nicht dffnen, Des hat ev begriffen, und nun wartet er, 
ob ihm der Hufall nicht das Geheimnis in die Hande spielen möchte 
Darum ift er jest fo ſanft, fo bejtridend liebenswürdig. 

Ich will nicht einmal fagen, daß er da3 alles nad) einem mit 
faltem Blute fiberlegten Blane thite. O nein, er Fann nicht anders. 


-€o muft bu fein. ..~ 


Und jeine lebhafte Vhantaſie kommt ihm gern gu Hilfe, Sie fpiegelt 
ihm vor, ec empfände da, wo ev nur Neugierde empfindet, Freund 
ſchaft, Neigung. Und wenn die Neugierde befriedigt ijt, fühlt er ſich 
enttãuſcht, und die Enttäuſchung rechtfertigt vor jeinem Gewiſſen jeinen 
Wankelmut. 

Das ijt bitter su erfennen, nicht wahr, Sophie? Und dod) wußteſt 
du das längſt und wollteft es nur nicht wiffen. 

Erweckt Neigung auf Neiqung..." Wie Brenner het dieſen 
Worten lächelte! Und wie ev lächelle, als if rot wurde! Qe, warum 
errötete ich? — ‚Weckt Neigung auf Meiqung...” aud in mir? In 
mic? Su einem Menfden, den ich fo (Mor erlenne? Mit dem id 
nights gemeinfam habe? Dem ich nie Bertrauen ſchenlen werde? Gin 
Menſch, der geringſchätzt, was ic) vevelve, und anbetet, wag id) geting: 
ſchaͤze? Lächerlich! Und dennod) — ich hab' ihn entbefrt. Stine 
Nahe fing an, mich gu beglücken. Weiß nicht, warum. Ich vermifite 
ihn, wie man den Sonnenſchein vermift. Das it wahr. Sit das 
Neigung — Liebe? Wieweit, wieweit bin ich denn ſchon verſtrickt? 


* 
Mm ez. qQuli. 


Ich habe immer gemeint, eS geniige, einen Wahn, einen Irrtum 
flay als ſolchen gu erkennen, um alsbald auf immer davon geheilt zu 
fein, Ich Habe mich getäuſcht; dem iſt nicht fol Wenigſtens nicht tn 
Sachen des Gefühls. Darin find wir ebenſo unverftdndig, darin ge 
borden wir ebenfo einem dunkeln Inſtinkt wie unre Mitgeiddpfe, 
bie Tiere. Das flingt haflich, brutal! Aber warum ſich felbjt be- 
lugen? 

„Das gefällt mic! Dieſer Menſch iſt mic ſympathiſch! Jener 
ſtößt mic) ab!" So hört man her Dinge und Menſchen veden, die 
der Betradjtende gu erſten Male fieht, die er alſo noch gar nicht kennt. 
Der leidenſchaftlich Verliebte mag getroſt all ſeinen Verſtand und ſeine 
ſauer erworbenen Erfahrungen ad acta legen, tm Zuſtande der Bers 
liebtheit weif} er damit nicht mehr anyufangen, als der Efel mit einem 
Schnupftuch! Dos blinde Gefihl beherrſcht ihn fo vdllig, daß er fite 
alle Gegengriinde der Vernunft taub ijt und — taub fein will, Er ijt 
nur nod) Geſchöpf, das ſeinem Inſtinkt gehorcht. und fink damit recht 
eigentlich herunter unter das Niveau „Menſch“. Denn dadurch erſt 
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find wir dod) Menfehen, daß wir vermégen abzuſchaͤtzen, gu erkennen, 
was edel und was gemein ift, wad förderlich und was verderblich ijt. 

Uber weil die blinde Verworrenheit, die Glftafe des Verliebten jo 
ſüß ijt, fo fiber alle Wahrheiten des Lebens angenehm hinwegtiujdt, 
darum hat man fie heilig gefprodjen — und den oft lebenslangen 
Rakenjammer verſchweigt man. Man follte die Jugend lehren: 

Fühlſt Du Liebe, jo prüfe ehrlich, ob du den Begenjtand deiner 
Neigung, wäre ev deines Gefdlecjtes, gum Freunde haben moddjtelt ; 
moͤchteſt Du das wollen, fo gieb did) der Liebe hin, Andernfalls reife 
dic) los, denn aus jolder Veebindung *fann mee Elend fiir euch er⸗ 
wadjen. Freilich miifite man zuvor die Jugend auf eignen Fifen 
ſtehen und mit eignen Augen fehen gelehrt haben, und alg erſtes Bebot: 
Sei ehrlich gegen dich und beliige dich nicht jelbjt! Aber die Welt 
mit eignen Mugen anzuſehen, gilt vielen als frevelhaft; man lehrt dic 
Sage Yutoritdten blindlings nachplappern und impft ihnen die Iluſion: 
„Vebe“ etn, 

wei Belen wehnen. ach in meiner Brus, 
Die eine wi Ach vow ber ander trenen; 
Die cine helt. tn berber Liebesluſt 

Sigh an die Welt weit Mammernden Organen; 
Die andre hebt gerealtiam fich vont Duft 

Bu ben Sefilden Seber Whaen.- 

r@ewaltfam!" Wie icy hier das Wort verjiehe! Es bedeutet, 
nad) ſchmerzlichem Rampfe fic) als Sieger fossureifien. Das Gottliche 
im Menſchen ſiegt Aber das Tieriſche, die Erkennmis Aber den Inſtinkt. 

Was ſolch ein Sieg koſtet, das fann id) nachfühlen. 

Ich febe von meinem Fenfter aus Hager, wie er aus dem Baume 
ſchatten hervorteitt; er blickt nach meinem Fenſter, und feine Mugen 
fuchen, ſuchen — mich. 

Wenn id mix nachgäbe — id) würfe die Feder hin und eilte 
hinab. Ich braudjte nur die Maske ber Unempfindlidjteit ein wenig 
zu lüften, und Kamerad Hagen ware dex glühendſte Liebhaber. Ja, 
Sophie, dann könnteſt du did) dem Zauber deines Weſens bingeben, 
fonnteft Did) Frei an ſeinen Vlicken, an feinem Lächeln erfreuen. Dann 
jtiinden unten zwei felige Berauſchte und beldgen eimander mit dex 
ſüßeſten aller Lügen. 

Ja, ich bin in dieſe Neigung verſtrickt, das fühl' id) nur gu deul⸗ 
lid)! Bin id) dod) kaum diejelbe mehr! 

Wo ijt der Friede meiner glücklichen Inſel hin? Wohin die jtille 
Sdhaffensfreudigteit? Die heitere Rube meines Herzens, die Frucht fo 
vieler Leiden und Arbeit? Die Sehnſucht vergiftet alle meine Gedanten. 
Ich könnte fie ftillen, diele Sehnſucht! Ich Eunte. . 


Amr vb. Yuli, 

Ob Hagen abut, was in mir vorgeht? Ich qlaube es. Uber ev 
ijt deſſen noch nicht ſicher. Er wartet und hofft, aber fein ganzes Weſen 
ijt wie eine ſtumme Bitte. Aus feiner Stimme lingt verhaltene Zärt⸗ 
fichfeit, und um feine Lippen ſchwebt ein weiches Lächeln, wenn er mit 
mit redet, Gr hat lingit aufgehört, gu widerfpredyen, Go bebutjam 
geht er mit mir um, jo ängſilich vermeidet ex alles, was gu einer 
Differens führen könnte .. . 

Der unbefangene Beobachter könnte meinen, wir ſchauten durch 
dieſelbe Grille in die Welt. Dee excentrifdye Menſch ift nicht wieder 
guerfennen; ev Hat feine Launen mehr, fo ſehr ijt er von der einen 
Idee, mich ju gewinnen, hingenommen. G8 ware, altem Herkommen 
gemäß, nicht mehr als billig, da mid) ſolche Wandlung rührte; jie 
würde mid) riihren, wenn id) nicht wilfte, daß fie ſehr voritbergehend 
und nur WMittel sum Sweet iff, Wenn id) davon nicht fo feſt über— 
zeugt mare, wie von der Thatjache, Daf ich lebe, das Benehmen Hagens 
mitfite mich rilhren. Uber id) weiß, daß in diefem Leben niemand jein 
innerftes Weſen dndert, niemand jeinen alten Adam in fic) gegen einen 
neuen vertaujdjen kaun. Das ift eine alte Wiſſenſchaft, aber auch hier 
aebt eS au, wie bei allem Ererbten, — man muf es ,erwerben, um 
es ju befigen"! Was joll id} thun? 

hm fagen: Sa, ich ſehne mid) nad) div; aber trokbem — nie merbde 
id} Dir angehören?! 

Als ob ex fich damit bejcheiden wilvde! Ich fenne dod) Hagen! Das 
ſchier Unerreichbare veigt ihn am meiften. Er verſteht nicht, was mid) 
bewegt, und wird mir nicht glauben. 

Nur, wenn er endlich von meiner Unempfindlichkeit überzeugt jein 
wird, dann erſt wird er ſeine — Uber fein Selbfiberwuft: 
jein wird ſich ſchwer Uberzeugen laſſen. 

Ich Aad von meiner Schwelle wegweiſen, aber das wilrde 
ex als Furcht deuten. Und alliiberall wiirde ich ihm begegnen, und 
nichts wãre gewonnen. 

Ich kann ſelber fortgehen, es müßle weit fort von bier gegangen 
fein und auf lange Seit. Und Georg? Meinen liebften Menſjchen 
auf dieſer Welt verlafſen? Auch er, der Einſame, wiltde mid) ver · 
miſſen, deſſen bin ich, ich fühls mit ſtiller Freude, gewiß. 
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Ich fonn mids than, als ſchweigend ausharren — 
arbeiten! 


und arbeiten, 


* 
Mm 28, ull 

WE Hanna MilMheim heute su mie fam, war Hans im Begriff, 
au ſcheiden. Ich machte beide miteinander befannt. Wie gleidgiiltig 
fein Blick an dem fungen Mädchen vorbeijah! Wie ev ſich dann, Ub 
{chied nehmend, gu mir wandte, wie ſeine Zuge fid) verdnderten, ſein 
Lacheln weicher, jeine Mugen beredter wurden, — bas bewegte und 
beglictte mich, tro alledem! Wie es mid verlangte, Handedruc und 
Lãcheln zärtlich, leidenſchaftlich zu erwidern! Gin Gefilhl, der Dank 
barkeit verwandt, beſeelte mich in jenem Augenblick. Lind ich erkenne 
es wieder. Schon einmal hat mich dies Gefühl, eine der geſchickteſten 
Schlingen, die Eros uns legt, zur Liebe verführt. 

Ich erinnere mid) jenes Tages — ich war damals ein junges 
Dirnchen von kaum adhtyehn Jahren — als die Mutter mich im Garten 
auffuchte, um mir gu fagen, dah Wilhelm von Bredow mich liebe und 
gum BWeibe begehre. Nach kurzer Zwieſprache lich fie mich allein, 
damit ich mit miv felbjt zu Nate gehen könnte. : 

Und ich? Ich fonnte feinen klaren Gedanfen ſaſſen. Wie eine 
fife Trunfenheit überkam es meine Geele. War es denn möglich? 
Und womit hatte id) es nur verdient, daß fo ein glingender, ftattlider 
Mann mich mit feiner Liebe über alle Frauen erhob? So teuer war 
id) thm, jo hoch achtete er mid), daß ex mix wollte fein ganzes eben 
ſchenken! Wie geweiht fom icy mir vor durch foldje Liebe, und ich 
wanbdelte traumverforen im Abendſonnenſchein, und mix war, alé trüge 
id) eine Krone, fo geadelt fühlte id) mich) durch die unverdiente Liebe 
eines Menſchen. Das Herz erbebte mix vor NAhrung und Dankbar— 
feit und ſchlug Dem Fremden ſchüchtern entaegen. So empjand ich in 
meiner Unjehuld, denn damals war mir die Wirklichfeit noch verhüllt 
durch vofenfarbene Illuſidnen. So empfand id) und begann meinen 
Berlobten von ganzem Herzen innig zu lieben, denn ich jah niche ihn 
felbjt, jonjt wiirde ich wobl ſchaudernd zurückgewichen fein, ich ſah nur 
den edeln Mann, wofür ic) ihn hielt, ich ſah mae meine Illuſion! 

Nun fehe icy klar und wehre mich gegen joldye Gefühle. 

7 Wm 1. Unguit. 

Dieje fiete Selbjtbeherrjdjung, gu der mich die tigliche Nahe Hagens 
zwingt, dieſe ängſtliche, peinvolle Bewachung meiner Mienen, damit fie 
nicht gu Verratern werden, dieſes unabläſſige Auf ⸗der⸗Hut ⸗ ſein fangen 
an, mid) aufzureiben. Dazu die ſommerliche Schwüle, die mid) immer 
ermattet, die id) immer ſchlecht verteagen babe. Ich fange an, unruhig 
und ſchreckhaft ju werden, Bei jedem unvermuteten Geräuſch draußen 
jahr' ic) empor: er könnte ¢3 ja fein! Sonſt fegte ich mic) abends 
wieder und entidjlummerte friedlid) wie ein Rind. Jest wälze ich mich 
auf dem Lager, und fo leije ijt mein Schlaf, daß jeder Laut mich auf: 
ftort. Und wenn id) wach bin, beſchleichen mid) die Gedanken und 
balten die Ruhe fern, Ich worte auf den Morgen wie auf einen 
Erlöſer, und wenn id) aufitebe, bin id) wie zerſchlagen und todmatt. 

Am frithen Morgen ſchlich ich heute in den Garten und ſaß lange 
auf dee weiden Moosbanl am See, Alles wor nod ftill, nur die Bagel 
waren jdjon wach, 

Die erfriſchende Morgentujt beruhigte mid); bas leiſe Platſchern 
des Waſſers lullle mich ein, dex Schlaf überkam mid. Als ich auf⸗ 
wachte, ſah ic) erſchreckt nach der Sonne. Sie ftand ſchon ziemich 
hoch, Die ſüße Ruhe, die mich umſangen hatte, wich eilends dem Bes 
banter, ſchnell zu entfliehen, um ihm nicht zu begegnen, ſo nicht zu 
begegnen in dieſem purpurnen, hängenden Morgenkieid, darin ich ſchon 
eimnal thin gefallen Gabe, Er finnte Gewand und Haartracht — das 
Haar jiel mix in frei Zöpfen fiber ben Rien — gu feinen Gunften 
deuten. Im Begriff, in den Hauptgang bes Gartens einjubiegen, jab 
ih Hagens Gejtalt am Eingang auftauchen. Ich duckte mich hinter 
die = das Herz exgitterte mir, 

i? vend er auf dem Hauptweg vorwärts ſchritt, entwich i 
ſeitwarts hinter bem ſchützenden Geſträuch; als age — 
verſchwand. flob ich ind Haus, jagte die Treppe hinauf in mein Simmer 
und drehte den Schlüſſel um. Da ftand ich, atemlos, hebend an aller 
Gliedern. Bor den Ohren rauſchte ed mir, und in den Wdern raſte 
das Blut. Ich fant auf meinen Seſſel. Gin Schluchzen erſchütterte 
mid) und löſte ſich in ſtürzenden Thränen. Dabin bin ich gefommen 
daß id) in finnlojer Furcht vor ihm entfliehe und dann, ftatt mich dex 
Rettung ju freuen, vow bilflojer Schwäche wie cin Kind weine! 
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Ucber Cand und Meer. 


Uet 5. Muguft, 

Moraen fahrt Georg auf drei Tage nad L. sum Rongreh dex 
aftronomijdyen Geſellſchaft. Wahvend diejer Zeit bin id) eniſchloſſen, 
Hagen meine Gaſtfreundſchaft ju verfagen; wenigſtens im Haus; dex 
Garten flebt ihm frei. Hans hat fic) for den Reſt des Sommers in 
unſrer Nãhe eingemietet, er gieht jeine Streije enger und enger um das 
Wild, das er jagt. Ich muß mun auch gewartig fein, ihm auf den 
See und im Wald zu begequen, 

. Hin 6, Supa 

Ich Habe in dieſen Monaten viel photoaraphiert; zumeiſt Auf⸗ 
nahmen der Venus, davon. einige Georgs Broſchüre bealetten follen. 

Ih jah mit Brenner die Photographien durch, — es ift ein groper 
Stoß geworden — um eine Auswahl ju tveffen. Ich babe tiglic, 
wenn e& die Witteruna nicht verhinderte, Venusaufnahmen gemacht oder 
vielmehr nächtlich, um auch die kleinſten Verdnderungen, welche die 
Atmojphdre des Planeten aufweijt, feftyubalten. Das Auge iſt in 
foldjen Dingen jo wenig guverlajfig, verglichen mit dex Photographie, 

Brenner und icy fonftatierten, daß ſich dieje Miihe recht wobl be: 
lohnt und unfre Renntnijje erweitert habe, und wir freuten uns defen. 
dh fehe Brenner jest mit andern Mugen an, feit mir ſeine Hand das 
Gegengift fredengte. Seine Malice hat mich aufgellärt über mich felbjt; 
dajiy fonn man nicht danfbar genug jein. 

Fruher vermied ich ihn, jest möchte ich ihm ſuchen! Denn jest, 
wo ic) mid) an Hagens Gegenwart aufreibe, in ſteter Angſt, mid) zu 
verraten, ijt mir das Beifammenjein mit einem ebenjo kühlen als Fugen 
Menjdyen, einem Menfdjen, der nichts von mix will, ein Labſal. Gs 
mag Reaftion fein. Auch ſcheint mir, als ware Brenner weniger pis 
als fonjt. 

Durchſchaut ex mid) wirllich, weiß er, daß ic) Hans liebe, oder 
beffer, dex Wahrheit sur Ghee, in ihn verliebt bin, fo wird es ibn 
wundern, daß id) feine Definition von Hanſens Charatter ihm nicht 
nadjtrage. 

Er durchſchaut mich! Maga ev doch! Mag ev doch wiffen, daß 
id) Faimpfe. Dev Kampf ijl nicht ſchmählich; ſchmählich ijt nur das 
Unterliegen. 

* 


Mn 8 Muguit. 

Manchmal, wenn ich, arbeitsmilde und matt, meine Leidenſchaft zur 
Rube gebracht habe und einſam ruhend in mich verſunken bin, erwacht 
in mic ein feltjames Gefühl. Mir iſt, als fet ich gar nicht mebr ih 
jelbft; alS habe ſich mein innerftes Weſen ſchon abgeldft von dieſem 
Fleiſch und Bein, und wie mit den Augen eines andern ſeh' ich fremd 
auf diejen ruhenden Körper. Und fremd feh’ id} auf mein Ringen und 
Hoffen, und es rührt mich nicht mehr. Nur ein beflommenes Staunen 
erfüllt mic) gang. Ich ſchaue an mir herunter, fremd, feagend. Bie? 
Dieſe Glieder, diefe Hand, die feftgeballt auf meinem Schoße ruht, die’ 
Herz, deſſen dumpfes Klopfen in der Stille dex Nacht ich vernelene, 
died Wärmegefühl, das mir die Adern durchrinnt, — das mave ich? 
Ih? Sonft nichts? 

Mit heimlichem Grauen betvachte id) mid), mit peinvollem Bers 
wundern. Bie bin id) in diejen Zuſtand gefommen? Was will ich 
bier? Dies alles bin ich nicht; ich träume wohl nur, ein Alp laſtet 
auf mir. Hinweg, binweg! Was geben mic) diefe fremden Glieder 
an! Ach, daß ich erwachte! : 

Das alles fühle id) mehr als ich es denfe, während ich regungs 
los liege, wie in einem Gann, 

Eidlich veifie id) mich mit alley Kraft des Willens los von dem 
Hauber, dev mir die Sinne verwirrt. 

Ich fiehe auf, gehe im Simmer haftiq auf und ab. Bor den 
Spiegel bleib’ ich jtehen, das Lidht FAUt voll auf meine ganze Geftalt. 
Ich jehe mich an und evfenne mich nicht; ich ſehe fremde Bilge. Und 
wieder durchdringt mic) das Gefuhl: das ijt alles nur Maslerade 
Das bift du nicht! Und ſehnſuchtsvoll ruft's in mir: Ach, hinwea 
hinweg! Dorthin, wo ic) endlich ich felber fein werde! Dorthin - . . 

Die Menſchen nennen das Sterben! Ich caffe mich auf, eile 
hinaus ju Menſchen. Wm liebſten fuche ic) die gute Enle auf und 
iaſſe mix was vorſchwähen. Dabei derfliegt allmählich die verführende 
Sehnſucht die breite Behaglichteit der braven Wlten, der das Leben 
immer noch eine höchſt wichtiqe und ebenfo angenehme wie unentheht· 
lide Bejdyiftiqung ift, leiter mich wieder in die gewohnten Geleiſe muri. 

Nearicaunt falatJ 
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FRITZ-HEGENGART. 


Julius Wiggers. 


Im neunzigſten Lebensjahre verſtarb in ſeiner 
Valerſtadt Roftock Profeſſor Vr, Julius Wiggers, der 
befannte Vorlampfer dex freiheitlichen Beſtrebungen in 
ſeinem engeven Valterlande. Am 17, Dezember 1811 ge: 

boren, ſtudierte er in 

—— Noſtock, Berlin und Bonn 
— Theologie und wurde 1837 

Priwatdozem bei der theo- 
logifdjen Falultät erſt 
enaunter  Lniverfitat 
Hervorragende Schriften. 
wie die Kirchengeſchichte 
Medleuburgo und die 
Geſchichte dev evangelis 
ſchen Miſſion, trugen thm 
1348 die Projeffur cin. 





ihn any den politifden 
Kompfplak, und die 
Stellung die cr in dev mecklenburgiſchen 
fonftitinercnden Berfammlung einnahm, zog 
ifan wie ſeinem pangeren Heuber Moris 
ſgeſſorben 184 hejtige Verfolqungen ja. 
Des Hochverrats bezichtigt, fofen beide 
Vrũder jahrelang in Unterfuchungshaft und 
wurden ſchlieſilich der cine zu auderthalb, dex 
andre zu Devt Jahren Zuchthaus verurteilt. 
welche Strafe jedod) in Feſtungshaft um: 
gewandelt wurde. Julius Wiggers lebte noch Verbüßüng der Haft als 
Privatgelehrter und Publiziſt im Roſtock und wurde 1867 in der Word 





Jules Diggers. 


deutichen, 1871 in Den TDeutichen Reichslag gewählt, dem ex bis 181 


angeborte, MAuiier den cingangs erwähnten Schriften hat Wiggers auch 
Ardelten anf dem Gebiete der Sprachwiſſenſchaft verfant, miter anderm 
eine Grammatif der plaitdeutidyen Sprache. 


— 








Taoſelbe Jahr aber fiihrte sen we eS teaxeteon gets, atin Flied der freilonſerbaliven 
Freiherr com Sturest - Fatverg. 





Freiherr von Stumm-Halbera. 


Glinee ber bedeutendjien deutſchen Großinduſtriellen 
und cin Politiler von weitreichendem Einfluß it mit dem 
Freiherrn Karl Ferdinand von Stumm<Halberg dahin; 
geſchieden. Am 80. März 1846 ue Saavbriiden qeboren, 
ſtudierte ex in Bonn wid 
Berlin word tyat 1458 an 
Die Spige ber Firma Gee 
britder Stumm au Neun⸗ 
tirchen, deren Eiſenwerle 
er zu großer Blute brachte. 
Seit [S70 gehorte ev dem 
Ubsgordictenhaufe, von 
1582 auch dem Hercenhaufe 
an. Im Reichstag fag ev 
port 1867— 1887 and Bann 
wieder feit 1ISN9 als Wits 


an In avofartiger 
eiſe ſorgie Freihert vow 
Stumm in ſeinen weitverzweigten Betrieben 
für Dad Wohl dev Arbeiter und hatte ũber 
dieſen Bereich hinand cin warned Herz fiir 
alle Beſtrebungen, die auf cine erhöhte For: 
jorge fiir bie Yohnarbeiter hingielten. Äber 
et mar cin Anbanger des patriarchaliſchen 
Gerhiltniffos zwiſchen Arbeitgeher urd Ure 
beitnehiner und vief biermit nantentlich den 
Widerſpruch der Sozialdcmofratic hervor, die 
in ihm ihren ſchärſſten Geguer batty, 


Karl Biedermann. 


Mit Profeſſor Dr, Karl Biedermann, dec im Wlter vor sg Jahren 
in feiner Vaterſtadt Leipzig verſchied, iſt einer dev edelſten Baterlands: 


yon tury —ñ— 





Hapstadt, vom Meere aus ge⸗ehen. 





tart Bledermann. 


—— — — 








Dos Surtirstiche S@loee tnt Mainy 


freunde bahingegangen . deſſen Name amit dec Geſchichte der deutſchen 
Ginheitsbeltrebungen auf das engfie vertrdpit ifs. Am 25. September 
INL2 qeborent, ſtudierte ex in Leipsia und Heidelberg Philologic utd Staats 
roiiventhaiten wid babilitierte ſich 1585 in {einer Bateritadt als Rrivat: 
dont. Scho nach drei Johren erhielt ex cine außerordentliche Profeſſur. 
Tas Jahr 1448 fab ifm im Frantfurter Vorparlament. aus dem er in Bic 
Yationalwerianumlung überging Suerit Schriſtfuhrer, pater exjter Biyer 
prafdent der Rationalverjantmliung, way cr Mitglied der DPeputation, die 
Dem Konig Friedrich Wilhelm LY, vow VPreußen die deutiche Kaiſerkrone 
antrug, Die WUnfeindunger, die er durch jeine polittiche Thaͤtiglelt ſich in 
feinen engeren Vaterlande zuzog fatten. que Folge, daß er 1853 ſeine 
Profeſſur verlor, Bou da an tedigierte ex die Wweimariſche geitungꝰ 
dater dit Leipsigee Deutſche Wligenreine Seitung’ (bis 1871. Inzwiſchen 
war ibn feite Profeſſur wiedergegeben yoorden, Yon 1869 bie THT6 gee 
haxte ex als Mitglied der wationalliberaten Partei der zweiten dachſchen 
Stammec an, vor 1371 bis 1874 Dem denttidwn Reiehstage, Mit Feiner 
umſangteichen politijſchen Thaugleit ging cine 
nidit ninder fruchtbare litteraxtidye Band in 
Hand: pbhilofophijeye, tulturgeſchichtliche und 
vor allen Dingen hiſtoriſche Zchriften erſchienen 
ins eacher Jille ane ſeiner Feder. 


Kaspar Diethelm. 


Tm Alter vor 86 Jahren ſiarb in Sarnen 
int Santon Unterwalden dex Jugenleur Kaſpar 
Diethelm, Erbauct weier der berühmteſten 
ſcheheriſchen Alpeuſtraßen. Er begann im 
Jahre 1857 das ſchon Langit beſtehende Krojelt 
Anes bequemen wid Citeyeren Zuganges zum 
Berner Oberland durch den Bau der heute 
nod) gem begangenen Briuigitvahe zu ver 
wirtlichen, As dieje Arbeit nach ſunfiahriger 
Dauer vollendet war, harrte ſeiner cine toh 
psa Wnigaby, deren Anrsfiitreung feinen 
ra Ramen fir alle Beit bexühmt gemacht bat, 
nämlich dev Bau dec Furkaſtraße, die das Cberwallis mit dent Herzen 
vex Schweiz verbindet. Tieſe gewaltige Arbeit wurde in den Jahren 
182 issd ausgefũhrt. Weiterhin ftellte Diethelm femme Kunſt den bee 
drohten nerſchnoegeriſchen Yandedictlen aux Verfügung, indent er zahl⸗ 
reiche Wilbbadverbauungen andinhrte und dadurch viele Gegenden von 
der oft wiederlehrenden Socbroafferaciabe beĩreite. 


Hasgat Dien ⸗· irc 


Zwei Werke von Johannes Gotz. 


(Zlebe awe die MPOUoug aul Sette 409.) 


‘Dns Faſiell der alten Santhurga, das cinft der vromiſche Kaiſer Arte 
toninud ‘Pins (138 bis 161 nad} Ehrifto} exbaut haben ſoli, wird jest bee 
Tannttid) auf Koſten bes Reiches ernenett. Raijer Wilhelm wendet dieſer 
Hefonfteuttion die (ebhaftelte Mufmertiambeit zu und bat den Berliner Bild- 
hauer Johannes OR Damnit betyaut, eine Statue ded Untoninus Bing ae 
ſchaffen, die wor dem Bieiler zwiſchen den Eingangsthoren der Porta 
deewmun fich evheben foll. Tie Figur ijt 240 Deter groß und tommt 
im Laufe des Sommers zur Aufſieliung. Dev Künſtlet hat noch cin 
adres bedeutſames Wert fertiggeitellt., das für Magdeburg beftimmte 
Tentmal dex Königin Luiſe. (Es zeigt Die vow jugendlichem Liebrtiz um⸗ 
floffeue Geſtalt der Königin te Gupivegewand, cin Diadem im lodligen 
Haar, cine Hoje in dee Linen. Dieſe Bhume exinnert an die Begegnung 
Dex Konigin mit Napoleou. Ws dex forfiiche Croberer die Roſe begehrte 
joll dic vielgepritfte Fürſtin ihm erwidert haben: . Sire, geben Ste mit 


ix We 9 d or ausgefiihrt, joll das Monument in 
. 
da Magoek MTG In Warn gef by oll de onu 


Naddrud aus ders Habel) dieser Zeindum wird stialrech tic) eerlolyt. — Uctaroweeticher Redatieur; Ernst SQubert tn Stultgert, 


Das kurfiirstliche Schloss in Mainz, 


Die Aufange des chemals kurſürrſilichen 
Selofes in Mainz datieren bis gum Jahre 1627 
xvii. Es diente als Hejidenz der Kurfürſten, bis 
wabrend der Revolutionsjabre die Rlubbijten es jar 
ibve Beratungen iv Anfornch vahmen. Napoleon 
jibexwies ¢6 Der Stadt, in Deven Beſih es fid) nod 
heute beftndet. Im Laufe Der Jeit tar das Schloß 
bis gum Oeumagazin herabgemixdiat und hatte 
hicrdurd) wie Durch Arica itd Unwetter flar€ ae 
litter. Seit etrva deeifig Jahren war cine ‘Reno: 
vation geplant, mit der endlich in dieſein Frũbhjahrt 
begonnen werden fol. Das Reich wie der heifijche 
Etat haben hierzu Sie Summe vow GOK Wart 
bewilligt. 


Der Marktplatz in Niirnberg um 1500. 


(Gu der Hhbildung Seite 423.) 


“Lu bem Hochzeitsgeſcheut. das die Stadt 
Niniberg dent Vrinzen Huppredit von Bayern 
jpendete, hat Projeffor Paul Ritter, dex fo meiſterlich 
die Stoffe aus Bev ruhmreichen Vergangenheit jeiner 
Raterjtadt zu behawdein vexfteht, wiederum tt 
fintleriidjer Vollendung ein Stik Alt · Narnberg 
vertorpert: einen Teil bes vou fo herrlich maleriſchet 
Architettur begrenzten Marlplahes, wie ex ſich wt 
fiinigebuten Jahrhundert gezeigt. Da jrrebt in 
jeiner ucipringlicien, an Ornamenit und Farben: 
pracht veichen Geſtaltung ber Schoue Vrnunen“ 
in die Dobe, Ba prafenticrt das jo cigentartig, gts 
jormte alte Patvigierhaus an dev Ete ſeine mit Freslen eines der 
vielen auf jase Plage abgehaltenen Tuntiere darſiellend — geſchutlickte 
Faſſade. Und dort, mit Dem Yrsblic nad) dem altebrivitydigen Gottes 
hauie vow St. Sebald, cine derfuntene Perle dex Botit, die .Wite Srhan*, 
von der daſelbſt abgehaltenen Probe der Silbevacrate jo benawut. Bor: 
piglich fiigt fish das Leben und Treiben jener mittelaltertichens Yeit in das 
Strapenbild ein: dev Reiſewagen weit Feiner ihin eutſtiegenen Imaſſen, der 
nalaute Ritter, dev eben jeinee Dame cine Blumenſpende iiberveicht, Dre 
bewehrien Mannen ale Begleituug des Gefaͤhrts und fonjtige Figures. 
Tah dev Kñnitler in Den beiden feitlid) vom Schönen Beunitest ftehenben 
{Epelleuten zwei unt Das neue Nitenberg hodjverdtente Manner, Ober 
bixgermeijier Dr, Ritter oon Schuh und ben Vorſtand des Gemeinde · 
ocainne Heife, verewigt hat, mag hier nod Erwähnung ſinden. sofe frath. 





tle Sealue des Halears etewiens Plus t0r die Saalbury, von Johannes SE 


— Dead ued Verlag det Druteden Urelagse Alestatt in Seutegat 


Bricte en Sradangen wut: An dle Dautetee GerlageeMeatale fa Sracigant — shee Persenenseqabt te idan, 


— — — — — — —— 








Palen on Brivedert vee Jiquiiyja, 














Awier Cintetrishanal in Aquilela. 


Pischerties an gen Keagunet von Orage, 


Bilder aus Grado und Umgebung., (Cert Seite 416.) 
Got (Bd, £5), 
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Band 85 Ueber Cand und Meer, thr. 26 
Hansigeschichtliche Forsthungen auf Krets. Qnjittuts fir Bbiterreht end Univerfickidyersielferen ber Heda. 

Metizhsastes am 

Kunstausstellenaen in Manchen. {talieniige Ardivleae Werela Foridmnges auf Ber Inſel des Termin gar Ginccehang son Wotan — Lanes. tie 


i S ianifpen . 
Tie unge evdtiecte Fruhſahreaudſtelung der Miindener Wines augettelis, um ben Sopuren Ber frilkeren venetiani 1. ctl, ie Sutwite ber i: : 
— wird bid Ede ae Dowern, Mifangs dant be Perridaft M204 bes ee) narhyugeben. Es ik ihm left, tp J ober Februar. 
jahiveiche aliwewetianiiche Poldfic, Sutyes und Hivehen anfauflmden, 


Wit Qe Me tbe SeplewBer wahrende DSominerawsfiedung, r h see : 
ouac Mepredaltionen beroorraqender Runflserte dex Hettaiffence oor Bree ee ta — deg Citteratur, 
uerafaffen wird. —— hal der Gelebece bem genanaten jmftitut emuen Eduard Engercs Drama .Gereditigteit. des an 
Wiener Dolksoper. Die Nobelpreise Seutugncter Soll — mit Rafe Erfolge pur erfter Multibrueg 
oa Berti Briere inet Deltteper* 3 elangte, If pes ol Guid ecfience (Statinart, Steetera S ‘ 
Pig allay Mamie fhe ary me ar Dit ber Berteifung der ſuaf Nobelpreiit. j¢ ctvoa 160000 Brack, Qi im Dicler orm dutſte die Tichiung ihte Wirtwne = op 


ebildet. Das mene Ebesier, dao 22M Worl Cofier werd. fll : t 
ion im Deeb ndehflett Qabres erdifwet werden, Bo wird ouf wird yum evMerenal sm Terembder bdicies Jehres begonuen; die feblem, deen ay fitter reid) bermegien DSendlurg eeteRt fi cine 
der Hingitrahe meben dex Ceiterreichischen Wuiewer (Slutencingd eet Rorwepiidhen Storthing eingelegic Routmiffion. die’ den — Idarfe Gharaticrifit dee Werfonen und cine verergme Eproty 
Hehen. Ten ou fihvew dee Selanater Theaterandiietten Felmer Friederspreis ouseeilt. hat dazu Beltimmranges evioffen, Bee Ber Autor, bee in weitere Streifem bidher nue darth Sin 
und Hellsrer. Der Ralfanqdranm ift awf 1800 Berfonen beredinet, et den aubern Prevfew Barf fo} auch us dem Priedenspreis ice empfumbene Incifdje Gedichte und fdyounqvolle Epea gefenct 
Fae Programm with Oper und Comite Opec unter Uesfdiah mand fel bewerben, viclewrhy maſſen Die Voridhlage vow den aaa beweift in fetnent Erftlimesdrama. drk ey cin 
ber Opereite bielet. Pir bas Crebeiier follen housifadylicy Wiener dazu Berechtigter gemacht werden. Tad) dem Seſchluggen der exes Auge fic bie Babnenwwietfamtet befikl. und fo Wk 
Musittratiec, und swat preisgetrdute Schuler 2e3 Ronfervatetiums.  norwepiidien RometafFion fied Sad Oke Hegierengauitatieder tied fi sud) nad deeler Hechieng Erfreuiidyes fiir bie Suluntt os 
orrivendel werden. Tet Ehrenvorih bes Setttas fibecnague dey  Barlaxsentarier bee verithicbenen Stooten, die WMiintieder der hat eromarten, Oendlang ued FStimmung ted Dramas fiat 
unter aterm ol¢ Grinder bes Broger Teatithen Theaters ber  interparlameniovifderr Mereiniguiia und ded Morfandes es intere alletbimgd dDiifter, aber died fl Oedingl bur bee Stot mb 
tannte Futrer bed deus(dy-daderifdjet Udels Beat Oowale Ehun. uotionalex Itiedenabureaus, die Dtitglieder bed internationales ble Tenbdeta die ſcharfen Cinspruds gegen bie Tobestrafe erheot 

















GAEDKE® 


ALBERT 
BISCUITS 


a ii helwnpte 


fiir geschmackvolle # 


auffallende Anzeigen 


enihaltert alljibrlicy die Hataloge der Unnoncert-Erpedition 
Mudolf Moſſe, die es ſſch jut {peyiellen Unfgabe gemacht 
hat, den Anzeigen eine jwedmajfige Ausſtattung gu geben. 
Don dex Dieljeitiafeit dex sur Verfügung ftebenden Mittel 
follen die hier abgedructten Derfleimerunaen ans dem diese 
jdbrigen Nataloge tin ungefdhres Bild geben. Der 


“Geiidhtsvicel. Cliché-Katalo 
elichtspictel, der firma Rudolf Moffe, der im allen fd Bureaus anfe 


P W.GAEOKE 
HAMOUAG 


Angig shale ane, fe uns roi Heat, enthdlt alle Original-Entwiisfe, welche im den letzlen 
Warten ober Momnaberrnen Lébry, Bag Jahren verdFentlicht worden ſind. Wile die ſe Enſwürfe flehen 
» Die Sdiubeitsplege™ den Jnferenten, die jd} yur Veforgung iheer Unjeigen dec 
ald teat Gacuetie fir um Annoncen-Erpedition Mudolf Mojfe bedienen, ohne ber 
—* ſendete Eutſchãdigang zur Vetfagung. Mle Vortheile, weiche 

— bei Beſorgung der Unjeigen in direftem Derfehr oder durch 

arm, po anbdermeite Dermittelung den Inſerenten erwachſen Fonnen, 


Bubdaprh. 


rag. 
rhmann”, iecbors, 
ene", Ripa. Sanbiir.7, 


genie§t der Inſerent bei dex firma Rudolf Wolfe, abgeſehen 
ben dent befonderen Dortheilem, die nae dieſe Anoncen ⸗ 
Expedition den Inſetenſen einjurdumen im dee Cage iſt. 


Hie in tm Matalogen der Ueromcen-Erpetision My bolf IM effe doris ben 
der atgrorudnen CliQiLanwde fe fied erfenlid oor Stachahrmung seit 


Durchsichtige 
Cristall-Seife 
W Rieger 


Frankfurt? 
—— Seite fir 
ie au e 
Verbraucht sich 


Langs, 
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pilanerin gen Saree elatete tennti a, in | ; ‘ ee Pete 

: hi a. font bic 

Detcomt. ousreihess yim —25 ‘ , —* ch i 
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Frans Obristo 
Dietieterabe 11 


Bester Zusatz zur Milch 
von tausenden Aerzten empfohlen 















Der Broieh ecfaeint um jo bemer 


— t Didter 
ſelb Zurſt umd seit 
baile’ ‘ 


ter Suds = Mase 





he soit. Ween Eintticte in dew 
t und Bihenbern, von Ber BrleRidiatt 
en: wieberboit mufite ec im ‘der von lung .' 
Yoneflindergiodicn joules béren, und 8 





wenn ein folder Wann dazu aelamgl. gegen bie Tobesttcate 
gu platdleren und cine Beredtighet yu ſerdern, die fed 
bee Lnchſtaben bes Geſenes exhebt ued dae Areoley wibey 
felbe midit wad) lo 










eaburieili. fo crichtint tieo ale cit 


vorubertauichenden Ydhnenerfolae. 




















Ueber Cand und Meer. 


Deine VUI. und in 


felidjaft Sarmoier 
relboven 

tne dan . 
unt Sdinffen Berois vertiell, Den Freunden ter Tow 
io tunit fawn bas 
von bleibenteree Dancy ale die Miictig Es find datanwen ber 
Wether abern 


Band $5 


Frontech Kenia Frona |. cegierte. Qin Bsnddyen vor, die fich in der fiknitlectichen Wusltat 
ft, Dec jidy etithienenen wiitdig aneecihen, Gine Auswahl 
kal. Wisnelingec, ind Dodydeutidje wberin 
enen Soawme beqleitel BetnSard Wenig mit peidtegen, dem Beike der 
i neue Banbe vor (Berlin Didyts * cnifprechenden Bilvern, allerſei Shwante vom 
r von Reiimmel be Dummen Teufel. die cornehmlith aes Hons’ Sadiene Srriften 
end & Stnere bas Sirk qeichoptl find, tHufciect launig Seorg Barlojius, und avel 
> Wario Peninell{o jih | vimmfae Marden. Tie Biniemagd” uxd .Der Slienhans*. 
ectalion durch Huge ¥. Seaun thre hamorvolle Veranidinulidinng. 
— inem vor cixiger Jeil com ans etwähnten Gude, Cine 
neig Sabre in tnblen*, ht Dr. & Sreitenflels, 
sbaaryt in hoddnbifch-inbdifthen Diemflex, [emt Dem yuetion 







cuir ben fruher 
iedern der 
1 Don €, Ejfdjeci, 
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Hine auf bad mwarnmtte empfoblen werden 
Yeders, die hier Dad Ween Dec arohen 
At au Ber Darhellunga der ouferer 
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— nt agen etſchienen in &. Vierfor i 1. 4 
— — — mf] linen, tondern yugleich in thre Berle nren. z nen, Der Spesied Daun behandell (eeipaag, Th. richens Uer · 
——— ae Gia test cihiett 8 anc in t h tenet ‘Mdwben aleich ihren logi, Sole in bem eclten Feile. Ber ſich anf Bovaro erfivedt, ent 
ial “Gis ino Hes are Seguin be a ~ wig go ale * sletied Find. wirit ber Gutor awh Gier in amgenehinent Ploudectone rit ane 
bem 4 -=t t 2 — ‘nt Gat. offend y, en Silpniffe ebetdaliern Id von Seluen oft ſeht intereffenten Sefebnifjen u 
ing — —— of blnqusrageude Henabung, ſowohl u nen ree Weer 1 indent wir bie n, hanetiden Be ——— ag ee * 
— —— 35* Gollebeniariine: ⏑ ihcer — wns 1. wale aud, Fetfumites Zitien une Gedrduden bec Eingctorenen. @r bringt 
belander fic) in bett beriegutiaen englifeter und feanydftimer twhenerqaben three Arivfe wid eldinete Zopen det indtidien Befelligafi: ben faoanifryen 


Gededte ern ſaenes Jotuualent. Ler Bersroman .Koavul” ence 
wirft ledendige Gilder ond det ei, da th Paglend Konig ton Fiſchet 





cr — Original amerikanische — 
— »WRIGHT & DITSON“ 


) Tennis- Schlager. 


Man Verlange susdrieklich 


den Namen PIM, CHAMPION, LONGWOOD, 
WRIGHT & | INTERSCHOLASTIC, HUB, STAR 


oso 18 Championship” Tennis-Balle 


x — sind von prima Quantat und werden 
NY von vielen Tennis-Vereinigungen 
duc ausschtienslich gebraucht. 
) Dareb Biindior in Sportartixein 
} aborall erbiiltlich. 


fuhrung. — Hamburg; Adresse: Alter Wandrahm 5. 
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WN Weltausstellong 
Paris 1900. 
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yndbertrofenes Mundwassen 
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Zu haben in allen besseren Parfiimeric-, 
Drogen- und Friseur-Geschaften. 


Yon der Sammiung uJ 
& Feonle wm Berlin Herausgiebt, liegen einige mene 














Me der Ber 





@igerl, ben eutopaifgen Handegen, bie fofetie . Nena, ben 
annefildjen Raulmaszn, ben eingebotenen Furſſen and fv weiter. 


Kusetivciacho 


Plakate 


Reklameizart 
Hataloge etc. licler 
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Ashest- und Gummiwerke Alfred balmon A.-6. 
Hamburg = Berlin « Dresden = Minchen · London = Wien. 


Aktiengesellschaft 


fiir Kunstdruck 
Niedersediitz b. Dresden. 
Weitere Speciabtaten: 


Transparentplakate 


Glasplakate 
i. Rahmen., 


»blektra* 
stidtisch subyentionirte 
Fachsohule fir Etektrotechniker 
in Rendsburg 


Violewitige abgerendsete Aushildang fe 


cer 73 
cACNNCr . . 
- Compagnie Laferme 


+f heureren fF 7 fon 


tiberleger. 
DER ABFUBRENDE 


THEE CHAMBARD 


iat das angeneharste and beste sarttel 


Theerte und Pratls. Groese Lebreerk- 


Theorie und Fracis,, Guo Lolo, | HAMORRHOIDEN, CONGESTION, LEBERLEIDEN 


Vortildeme 2icht eb £U MAGES IM ALLEN AMO THEKEN, — stm sieecetel 4 MA 


mK. 
Proapekte anente Gecieral Deptt > ZANN & SEEGER, Hrech-Apethere, STUTTGART. 
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Schneidiger Schnurrbart! 


Coprasia, objolut fidermirt. grohart Bactwndhe: 
meitted! Stdrte fa ta, Stdrte Ma ee Dervistt in 
fturger Fett glavu. Grfolg. itt 








4¢ 150 & 6 a erattigt 9 





in wnganftatien Fahen be 4-6 Sdocdert einen Fe 


Gart. werarutie: Lei Riwtertolg Beteae yuri! 

Sexi, (Porto 40 di eit Gebr..Anrw. oeg Sachin, 
Ginf, dD. Sete. aud ty Sriefe 

HKosmetiaches Laberateriaom Copras, 
Niirsbere 5, Beynerte. 32, 


Andreas Saxlehner, Budapest, 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 
Aunyadi Janos 


Ein Naturschatz von Weltruf. 


Von der arztlichen Welt 
mit Vorliebe und in mehr als 
|| 1000 Gutachten empfohlen. 


Pas mildelte, ſicherſte, 
| angenehmſte. 


Anübertroffen in ſeinen ſeit 
iiber 30 Jahren bewährten Vorzügen. 


Kauflieh in allen Apotheken und Mineralwasserhandlunzen. 















Unjern qeebrten Abonnenten 


empfehlen wir pam Elnbluden ded malt dleſer Remmet vollſtãndig vorllegenden 
erflen Bandera des Jahrganas 1901 Die in unſter Budsbinderci elegant, 
gtichtiactooll und bawerhaft ausgejihrte 


Original-Einband-Decke « = 
„Ueber Land und Meer“, 


Grosstolio- Husqabe, 43. Jabrgang 1901 
in brauner Teinwand sod Zeichnung von Peter Schnorr, 


+ hem Sillte ~ . — 
wre ston Mark 70 Pfennig pro Stik. 
u Ceterreidy Magar tommt dlenu neds ete Metner Gazazoroll. 
Pr, 1-26 ond By, 27-32 dee Bokrgange bilern fe cher Mond, ce fad alſe fae dex 
gontrh Zebtorns papel Deéice far Sand f end 11 — watig.: 
Da vot ander Seite Ginband-Deder far , Ueber Vand und Weer*, jedoch 
in gan audrer Au⸗ſUsrung, angefindigt werden, fo bitten wir, jut Sermeidung 
jedes Ferlums ausdriidlich Die vem det Veriagehaidlung nagekindiqie Original- 


inband®Dedie zu oerlangen und ju der Beitelluna Dew diejer Naummer beir 
licnenden Beſtellfchetn gu bene 








. Ried bann dennexh cine andre Decte qeliefect, 
jo itt Der Abounent zut Yhinahme beefelben in Ceiner Welſe oerpflidpet, 

Bum Cindinden der Zahrgäuge (896, IN97, 1898, 1899 und 1900 konuta 
die Decket andy ich wom) in Ber Ausfuhrung mit Golde ned Satbendrum nad 
ju friheren Zahrgãugen in den frilgeren Ausfigecungen zum Preife von Wl, 2.—, 
ber. WL. 126 pro Pere nadyberogen werdra, 

Die Einband⸗Decken Connen burch jede Sortimentd: und Kolbortagebuch· 
handfung. atic dutch die Boten, welds die Aummern oder Hefte ino Haus 
bringen, Degoaert werden; Di¢ verelprlichen Pollabounenten toollen ire Weftellung 
roenfatid an eine Buchhandlung ricen, ba die Pohamter Ginband-<Desten wicht 
livfern, ‘Wut Thanfd) und gegen Cinſendung ded eittlallenden Betragd iff auch 

sandiyna suc direlten Uchermittlung berett. 


bic unlerzeichnete Verlagshar 
Deutsche Verlags-Anstalt. 














Sintigatt, Yhecfarfirafe 121/129, 
































d und Meer. Ih. 26 
Band $5 Ueber Lan _ _ e a 
— — — 3 FF 
* — eget) ade rAaiſo· alictel"). Gern q. 
ex bert esften Gdyetit in dex inbifdert Salort, dle exile iirgts andschriften-Beurteiinng. aheren, wer gelegentiidh tyrarmilleret Ble, aber Bie — 2— 2 
Hoenn cx best ol aN den Dpiumaudern und det molat: Heine ebeqeisige tenentaso ober legenibrese — faveahoaians Tank, und fo, bekmges le 8 te Aber Ne maratan ty 
iden Seddaten, ben exwen Emp D bel jeimere militarifcyen pect” oo Baneepenve, ada — —— im — ee tobe * ace —8 (po 
ornenten und ein Bet cat Safe am ube be are sade remy — bare 
2 uG, 

roan et bad end eines Meneavet bel femen Soanberungen dar loans No un versatzen 
vine ne Ouigbtiger Debrobies — Fae ihsciient Sie Hub cud) fexmubien® web settee eiusptetten, Sieprdtestalion nb fo meter une babes ast grtieyen 
gi milder a felfetnber ety. eu in bajem Bonde ms" elaine oer ee mar See ————— — — 
finben fih qnbleeltye § QOuftrationes met PRotoataphiigers PA panes eet eniod, fontern becednen usd Uberleget 9 rite oat 
ufnabaren, = find fein Defonderd weigduglidjer, tel , feeb 


— @10d anfi*. KRochtxqa fir bie bavgerli 


pon m. Rauber. £, Rmberg. & Ro 


Riidhe. 
(Gotha, UW Perthes). 







werfichendir, fi 
egenielks ein etrpas ungupanahicer oft abreeiferd oer 
Heeeittee. “Gee ions, bee rede —2* —— 
— * bt. Ste ett thel ued reacre, 


biciem Rochbut haben die Perfalferinnen, Porfehertnnen ber ; —J —— 
— én St. Johanit-Soorbedden, gud der reldjen — ekg Aa fads oe —— oe tr ————— 
—* ie fie — vor Kodiaulen ge Coen eli cjnces Musbeudbreetie Td oft wat aut by 
fermmelt ody wx Woxttant gulamnens a — — —— * —————— apd 
* —ñi me und gu ¥ m y 
— —— it bad prattefche Gediirfnle ber — faci unl F —0 Tid th choad rintattes, tte fh bee psa 
beredmetex orm eine Mudwabl von Hue pee eyeplest : Beri — entytett, aft eh&4 ore Sache. Ste fcrouen eier 
far die Heeftelung nabebafter nb acheſtet jenetyrugnille qeneigt, bie Thege be Baul und Hoger au wchmen, 6 te Deadhten elites — unis ————— Set it 
— ble auf ice Broudbarfeit ecprobt find item «= Sie nih Melurgeeiien ud gedere tr Qurec OeP writ Gantt tril — gu Gegem and fic lnfodgedelfen mint wu fiber. 
Wrenben, watlistidyen deſchmact entipredyen. tis yar Dedantecie (jeeal gelewte t+ une mm, fel0®% mo L. Gireer, Da bet a 
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Meine Wanderungen. rm tener 
Chinas, Bon Eugen Wolf, Mit gah 


reidjent Ubbilbungen, einer Starte von S ina 
und dem Bildnis ded Werfalferd. Elegaut 
gebunden . 5. 
jm ecfler Linke mdchlen wir Das Wert avd ber 
Svare> anempfedten, bie im dem Berfafier Pad Bordild 
eimed roth dehen Reaten geirogenen. jielberowbt und 
utterfdjcodem, energild) unib mutoed alt Miderwãttig · 
feiten erlvagenden Dhammes sevegren erues Cart 
AUprmctnrs gittereturbintt. Wien. 


Das deutsche Vaterland Temes 


Jahrhundert. Cine Daritelung der fultur- 

——— und politifden Eutwichuug 

fir as deutſche Volt — von Albert 

fiter, Writ ſechs Karten, In Original: 
ttband M B.— 

1 bas teed aft cined ber beften, die in 


‘Stich be 
flingever Fett qeldcieben find. wtit Gober, *9 dante 
jer, oft berwunderader Zhoertennung ecfalt. Gin Haut 
und Heltsbud) im befien Sire tft ef awd 94 


tloren, —— end feſſelnden und o 
erquidend aufrigtigen Sptach 
Bligerarine Sriteng, Widen, 


ga om erage nur 4 4 Mark. 


Heine Mus gabe anf jtirterem Papier: Geheſtet 
AB —, in elegantem Halbfranjband 4 10-— 


Toph Abdruct der illu⸗ 
Haufis Werke. iter Sedans, 
* ~ _ we Sitar Flaifchien, 

ie 
LeritonDltan, Eleg. aed. nur 3 Mark. 


Heine Ausgabe auf farterem Bapier : Geheflet 
a 5—, in eleganten Halbfrangband se 7.— 


Schillers Werke. “Soa” 


3. G. 
Hr Band vor 159 Selten 
Lelos · Oltav. Gleg. geb. nur 3 Mark. 
Feine Uusqade auf ftarlerem Paplec: Geheſtet 
A S—, in elegantem Halbfrangband .« 7.— 


Shakespeares dram. Werke. 


Meberfent von 3. W. von ve u. L. Clem. 
Sym Auſtrag det Deutiden Sha! peare · Geſell · 
chaft herausgegeben und mit Anmerlungen 
verjehen von Wilhelm Ordelhiuler, 
Cent: * in Band vor 955 Seiler 
eritoneDltav. 
! Elegant gebunden nur 3 Mark. 
Freing Ausgabe auf larlerem Paplec: Geheftei 
Ah. —, in elegantem Halbfrangband .#. 7.— 
TWustrierte Ausgabe: Gin Band von 94 Seiten 
Lerifon-Oltav. Mit 104 Einſchatbitdern vor 
B. Fricdrid, Fr. Greve und F. Grote: 
ane i Eegant geet ft, O.— 
cine Ausgabe auf ftirterem ier: 
tlegantem Halbſtanzband .4, ic = 


J 
an Boitdicit 
—R 


Osterfest- und Konfirmationsgeschenke 





u⸗ elt 


















Brietlich tehrt grundlich 


chflnrunge!c/z 
gara 


f 


Varb. i 
* Abhur.-Ex. 


133 inj. — 7 
Prospekt. 13. 


Deutsche Verlag Anstalt 
in Stuttgart. 


Was ich als Kind erlebt. 


Saumauchte. 4. Toxſead. Wit Bildnifjen 
nd Brieffatjimiled, Elegant gebunden · b.— 
Die Berfallerin ſabrgt widt sur giten mwoween 
Deryendton an, fondern awh ben Ton eines frezement 
Heryend, Pad von jenem wahrgoft celigifen Gupfinden 
ecfullt iit. bad durch Liebe wid Bille fi offerdart. 
Lie gerfOnsiden Beyiehungen bilkes Den WMisrtelpnnte 
bed interelfantes Beched. in weelchem Ertebied und 
Meberlicleried, Briefe und Tagedweeediter pu ciiier 
einheltligen und Frox anfpredsenden, biibfdyer Schil· 
—— gins periooben fb. Dec wertvolle und 
In 


reidt ‘alt mot Fad Bury av einem eden Gamilien- 
bad. “ES eipnet Hd beſendera aud) zum Borlejen ia 
Pamblientreife. Sirabeurore Por. 


Vom Schulmadel bis zur Gross- 
mutter. Plaudercien ven Kony Sayre 


madjer, 3. Wujlage_ J Reine 
wand pebunder a 4.— tt Seide ge 
bunden M S.— 

Die wunderbiibfdien Blourerelen Feiteern mil 
herjigest Humor Sdulmibel und Bott, Liebed- 
und Wroutleber. Egetuit und Eheleib und fubcen 
Felleblid) oud) in ded Rebens Abendrsic. in @cohe 
meulterd Stu . Cie Bacdleimn oof Schaltheſt und 
Senlateit, coh Eenfi and Boefie, Per Sarat, #eelin. 


Aus der Cochterschule ins 
Leben. Gin allfeitiger Berater fir 


Teutfdlands Jungſtauen. 
Unter Mitwirlung herverragender Acaſte 
feraudaegeben von Amalie Baifdy, 9. Auf⸗ 
{age Sm Origimaleinband wf, b-— 

Das Bodh ik cine trefflice Gobe fle cin funges 
Madehen, welded anf der Geetige Des Yumpfrawenatters 
fleht wind vielleicht eben tm Benciffe tf. in bas Leben 
mit feinem Gonwenfdein und — liber! — aud fo 
monde Giurme binoudyutveten. Dew ſuczternen 
Stiude mongell bie Erfatrung; fo weg eo die Bev 
folferin deren, die mil Mugen agen in Bab Leben 
Binansqeldjaut and reldyl on Gryfalrungen ger 
jammelt hat. was ber jungert Welt nligen foxn 
Usiorcfom, Presden, 


Deutscher Dichterwald. 


Autho· 
logie wor Gerts Scherer. Mit vielen 
Portrdts und IOultrationen, 16, Auflage. 
Sn OripinaleBinband  7.— 

Divle 595* gehðtt edentalla gu ben beſt aus · 
qew dien und rei antgeftaitelen, Dec Heraut 
= berafiht (icy inner, tm ene Romer im ſeinen 

ichlermald cinguflgven wind tedentendere Ceieteir 
mungert auf Dem Gedeete ber Lilleratuy px Bewngen. 
Sdywistigee Mircker, Stettgart. 


Album lyrique de la France moderne 


ed Eugéne Borel, Avec doute graveres sur 
nis, 8, Muflage. In Ovig.Binband M. 7,- 
Mem ¢3 daxum gu thun iff, de frongeAlden Lyriter 
von ileey feinfien und edeliien Seite feanen qu lernen, 
umd wer bie ssugend im dieſenn Sonne om hiebſlen in 
die frame itteratne einfRyce vik, ser wird 
wad Borels Anlolegſe greifen. 
Sdwaei[der Bierhur, Stettgert. 


Us Roufirmationogeshenk fiir Rnaben und Mädaen, iwi alé On 
fiiv jung und alt ojne Mntcrraieb per Renyeston ie me 


Ben Bur. 


von £. Jamuer, 


Votksausgabe in cinem Bands 53, Auflage. Einfach gebunben 2— 
i A— 


in eſegantem Geſchenlband + 
Ausgabe in 2 Bandem: 15. 





Eine Erz&hlung aus der Zeit Christi 


von Lewis Gallace. 
Mit Genehmigung ded Verfafjers frei nach Sem Eugliſchen bearbeitet 


Uuflage. Qu Original Ei fh Yom 
Tiusirierte Ausgabe; 2 Yutlane (mit 170 ———— Samu 
G Baworowsli), Qn farbigent OriginalGinband oa. 1-50, 


Durth alle Buchhandiungen zu bezieher. 


_ Sas Bud lft gu einent Lied- 
lingSbudke audy united Bolles 
mit Hedge geworden, tell es 
* be = Deilends tren 
m Fogelinin mit Seiligec 
Furcht zeichnet und fe im einen 
ecgreifendben Stoman_ verwebt. 
Htec erſchelat das West mit 
befonberd rebcher, vorirefflider 
MusKaltung von Bilkern, 
Hanneertiare Seantapeviatt. 











beet ON Sebill., dar 
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Das Entziicken 
der Frauen 


tel * 
Glukatal!, T 
deast, bein Rasch, kein Uerach, bits 
Weebuia fou Scihlen and Belien! ds 

Jem Ort oreanterkrceton 7a bewstires! 


Apot 
Ner ccht fee 


if. Harzer Kdmmel-Kase 


kanilich in allen grins, Eisetrwaaroehdx. 
‘oerjend. franco aeg. Mart, od. Mahe 1 St edork, peal anrort »Dult* 
3 abe, vigiger, be afelbr. o —E ee eel ear yh, 


ME A 0.09 1g 788. 
Wilt. Rabee, Re, Seunnenftr, §0. 


Ahnsche Realscbule 


(militarbered tine 
verbundben mt 


Prafiomat Haus Bartelornh 
yt Bad Lauterberg i, Barz. 


Sekt Beflehen d. Cnflals SeRanden Stayer 
nom fete fimtliche id Hingester 
Dee Ginjanrig R86 


abease Preepecto gratis derch 
Dealeche Gilhstof-t dre· dea. 


Proiperte dues erhttor. 


Hausens 
Kasseler Hafer- 
Kakao 


Kaufminnifhe Foken tonnes. 
er! |. Reohosbergez, 
: Wismar 10. 


SL SS 


Teppiche 


Speziaihaus 0% 158 
Katalog222t:’EmilLefevre. 


;  danertaftes &.edertes 
—— —— ‘lie bewibires Marte 


ILAMANT. 


* Catalog green 10 Pig Marke gratis aol frazko 


Diamant-Fahrradwerke 
Gebr. Nevoigt, Reichenbrand - Chemnitz. 



































— — a⸗n verrer 
= Sehr Shige = ete Bile i 


Anterhaltungslektüre.“ 


—IVV 


bilee & 
Deutschtands iilteste Speciat-Fabrik fir dea Bau vos Looemo 
Uampfdreschmaschines. MAGDEBURG-BUCKAU 3, 


t ives — 
Leisbungefthigheit: Tories 100: 5 puldtee 
























Thelich ⁊ Lecomobilen end Rablenretie, 
1 Drescbeasdloe ab Or 
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Jobrespertett 


e@Hawt 
uzart. 
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Nr. 26 . Ueber Land und Meer. Band $5 





Brictmappe. Ieite Silbe 













































Bites adie Dian fah fle paarrorld friiher wel — 
a felt Ae Dlg Choerel Grine hetoere Noe —8 —— — u vieren ober Fgien. 1854067 Tien on Strand 
* — stud pe ‘Woot in der Screety crichicuen wee Serve ven ata, eat fle svordlich fice exweit BS4117 eine alie Stadt ive Syreetand, : 
. Es Se Bike ts wad Mid Nige jeltemn audy gu deeven. ae ——— Ricidung, Wein and Mahl, 
Ste Sve, Sie weed Rex bet ihers. weliD Beinn dieh Sis Biker: 7128 en dein uit THUNBerbarem tAlamy. 
euainonbee serabecuah PD i rg 7: 3 ; 745 wied darneſtelſt axe mancher Bilany, 
in B. (Scottionb), ° w. *8.14 “Ti [ —5* Coben, 8a28. In Wliitenfegaewet Sem — % fos Ube vce th en Wola 5 
. 5 . St Dal abgetetes, Ho unk das ift bei allen aieid — * suerte! — 
— Die Seine Feder worden, Hullssangaen der Ratselautgaben in Nr. 24; 
& Dna Gare. zee Umtellrdifele: Aentide — inode. 
: p Erle Silbe. &s war fexf wdtig unbetennt = are Wort and Teenneugerstiels: deer Wonnen 
Wie frob wird danftg fie benriine. Whit feimem boben Streben, Bee Siibeneast 
sam fle queett [ld bliden, Ter seve Heit co Cug evfowd, — rine 
ea tag —— niet teens SRG. alae eh i at Ee 
R a . Oitinen|, 
Sie buldigh der BejelLinteit ——— See Setting sic fe se, soctiniien Pan, fy jie oe 
Blag's wel leng cknfem Wwelbex : suc tele Sale nes hy vertan unb [dilegen, Serio — Beret t —32* ee un gn ‘ati 
Sea's niet lang einem elven. ea ticker wid p —* cimolb (now nicht gany Prertret?, wie wollen — 
: : p ur Melleres lefeiny. Werden 
sin Geben wie it Bieiben, * — Rivet td SS beta, 0. fin ‘in Hithets tn in of — meine iene MR ——— 
Li, trocar! 2 eid - —— Au Pacts ow Gbe. Beth be Vergſelden. arpa” Aden (2), z 
Das beste u. berubmteste = E , 
nite STINE FAY F~Nahmaschinen s« 
VELO EXTRA POUDRE DE Ril 
nit AUSMBUTH cubercitet. — 9, fine de I Pain, PARES, — Reine anderen Nãhmaſchinen weiſen anerlanntermaßen 
— — — — o viele Gerjlige nnd Berbeflerunge auf wie die Pfaif 
Nahnaſchinen. Uber auch keine andere Mhmaſchine ijt 
mit derſelben Giemauigteit, Eernialt und Geditgenbeit ge⸗ 
arbettet wie die Pfaff Mahmafechine, welche aus der beites 
Mobitoffen bergciteltt told und daher eine mnverwilfilide 
ð Dautthaſigltif beſtht 


G. M. Pfa 5 —— 


Kaiserslautern. 


Gogrindet 1862, 10%) Arboiter. 


Bad Reinerz 


— — Kiimatiseber, waldrricher Hikea-Korort « G68 m — In einem rok + gomeliftxter 
Mellung verde Soctrn will. verlange liale dee Girwfeckalt Glatt aot kobleasfureredehen Elsea. Telake wed. Walcyacilen, 

PECL @| | Minecal, Nowe, Vesebe- snd halt: 
des Drieflichen pramarten Unterricts waeserhdren up. Massage, fervor emer roreOglicbem Holkea-, Mileh. u, KRefyr Kar Asstalt. 


Bad Hall, Ober-Oesterreich. 
Tigies Detathrs 0 Heedquelien- Wasrrieiteee. — Augeseigt tol Mrankheltes der Nerven, der 


Station de ire * 7 
us Jod und Brom reichstes Soolbad. —— eOtto Siede-Elbinge Atmunge-. Verdaunngs., Barn: eat Gescblechty-Oegane. cur Yerbesserung der Erealy 
Direfte Serbindumaen bec Line Steyr un. Weds, — Sailem th. Mak bis 30, September. Ge Ae LO ln ng und der Korstitation, Hewvitigneg rheamatiseb-gicbliveher Lolum uml dor Polune 
Stesceah cinacrteceie Baber. Diamege, vwbetationen, 2 ——— — uz — eutzimllicher AusechWitsengen, Grdffmung Aafase Mal. Lrospekte aoentgeltiich. 
badder, Wlefiriihe Swriselet: und Ladtbader. — Irpifetlon. Gel aller @ronimen 
entyindlidmen Broyehew, Conttitutionriicn Lriven erecbter eder erimerbewre Hater, 
: Let betonbere Gel Sehrecdebildjer stonkitution, bel Fraurnteddem “od qewilfien Hermere der 
i Doarw-: v, Rietenerfranufangen. Vragtige Yaar, Staab: a. windirri, Geatloccasle 
Hetels uw. Prtvatwohumngen vi, Benfiewen. Mucmalif, Theater, temyerte ee. 
cefpelic gratia Dury dle Pevwaltang der Tandeo-Bnvan fatten. 


Lichtenthaler am Kurheus und 
Altes, Baden-Baden, *" Yurpin. 


e Englischer Hof, æ 


Motel 1. Ranges. 
Des ganee Jahr geitinet Cemtinl: Wareiwemerman 
obsMtariume Webnungen cilt Made-Zinawoee. lone 


Covesponden? 
_Kantorarbelt temen and see 












buetar 





















. Nene hochmalorne Gerell- 
te Arraspementa A, Iringee. 
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nation Dad Cudowa 


lograprenstation, Baluwetation Sachod 
zon Biat-, Novven-, Hoerz-, Preaucn- 
iten. Lithtonqueller sere Gicht-, Nioren- cod Blasen-Leidten, 
» Bader vad moderne Huilvertahren. Concerta, Réunions, Theater. 
Prunnoncersandt das ganze Jahr, Trospekto gratis lire Die Radtodiroktion. 


Praktiicdi! 


Fuse Ghor done Moceuspiegel, Ment- 
tickers, Areon-Eisonguetio: 












me 



















Zeitgemab! 


ZEITLEXIKON 


was aaf det Grdlcien der Pellik, Uoterntetdal. Risers 


registriert alles, peace, Cineracur, Kare. Cheater, Basi. tertene Vedi, 
Bande 


|, Ueruet, Landairtichalt, Geeribr, Milliarecien, Marine ete, an Hedratendarm end 
Wesceswenern ve die Eridieiang ititt, 
wor ber mas aptichi, seberiat, aircitel, Ip ipcrbaliacher Aone · 


registriert alles, puna, dover leisy and taidh aullindbar. [ed Zpelearken” 
ist unentbehrlich cision wer 


Mir Handucerker, Gelebric, Rirenkautiean. Uresundastiaite, Cecbuiber. ® dratler. Joureatiaver 
SAarmeasielier, Politiver, Parlactersarter, Sinatizirwer, © udvire. Brarste, Siudoerede ett. 


Mtomatioch che Heft (« SO—125 Seiwa) a t mark. 


Das Jasuarvell let Garth alle Buchtendiauge see Fesiche cv erhalten, ete auch direkt #08 
der Dewticdhen Ueriags- Arttalt ve Statiqait. 


Echter Portwein 


garantter! reiner Zrawbenmelit 
& Palme (), Ste.) WR. 1.25 feel. titae, 


Das Neue Fleiseh-Extract mit der Flagge 


nischt keine Reblume wie die Lichig-Campany, sondern bietet dalir len 
Keasumenten valles dettsches Gewicht nut 500 gr, pe. Pid, ond nicht wie 
Lacbig's Extract englisches, w clehes mur ca. 450 gf. pr, Pid. betragt. 





Das Neue Fleisch-Extract. mit der Flagge 


gleb: auch keine Liebig-Bilder, kommt dafir aber im honen Kruken mit 
Muminiwm-Scbrauben-Verschluss m den Handel, dic mack Gebrauch noch 
Guep feellen Wert fer Speisckammmer und Kuche haben. 






Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


waranticrt deste Qualitat durch stindige Kontrotle des chemisclhen Labora- 


wimen Hulrats Dr. KR Fase 





turiums des G 





Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 


der wertvolleven Tople und 104), mchr Gewicht nicht turer als 
tract, und daber ward jede praktische Hausiray geberen, 


— — — — 









Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 








betend. 0. 37 4.2% Fratico. 

— 2 aia —* Aiuu am eigenca [nteresse wenigsiens cumal zu probleren, 

4, Heintzen, Weste . Olddg. ; ’ : 
— korpulent denn das Selbst-Probieren 


Wel jinport. geqridsdet 1948. 


Sommer projien 


peridneinden volifeaieeen In 7 Cages 
me BtetnEM andgereidneten, anichar 
Heber Witte, Geen Hlacees ut 4.60 FF 
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